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Rafch Ficht die Zeit, — Sekunde um Sekunde 
Eilt in das Lager der Bergangenheit. Bon allen Flucht gen auf dem Grdeurunde 

h Sleibt doch das Flüchtigite die edle Zeit; 
' Bie raſten ihre pfeilgeichwinden Flügel, 

| Gar ſchuell vorüber zieht des Lebens Traum Und von ber Wiege bis zum Todtenhügel, ? Bie larg gemefien it der furze Raum. 

f Und jept iR wicben eines von ben Jahren Ja feinen ältern Brüdern hingeeilt. Und während feiner furzen Herrſchaft waren Uns Freud and Leid abwechſelnd zugetheilt. De drachten uns die Tage manche Roſen De auch an Dornen mangelte es nicht; Bald ſchredte uns der Stürme wildes Tofen, Bald ſtrahlte wieder gold'nes Sonnenlicht. 

Sein Amt hat auch in dem entichwand'nen Jahre Der dũſt're Tobesengel ausgeübt | And manshes Haupt gebettet auf die Bahre, 

WERE | We — 

Bon dem ber Abſchied innig uns betrübt. Bir rufen heute den geliebten Todten . Ein: „Rubet fanft!“ aus vollem Herzen zu; Bin Segenawunfch ſei ihnen dargeboten, . e" Röre ihre ſtille Orabesruh'! 

Fer he * — F 
J mit dent Amtsblatt , Organ der hieſigen Staats fr} 

behörben, und den Frankfurter Uachtichten als Ertrabeilage. {| ZZ 

—n0 Des —— 

(Expedition: am Geifipförthen, Schlachthausgaſſe 21). 

Donnerstag den 1. Januar 

Bein Jabreswechfel 1S57. 
Doch nicht nur Kummer, nein, auch nande Freude Hat uns das hingeſchied'ne Jahr verlich'n. Wir laſſen all’ bie ſchͤnen Stunden heute - Im Geift an unferm Blid vorüberzich'n. Und’Huidreich auch hat des Geſchickes Walten Erwiefen fih bem theu’ren Baterland; @6 blieb der Frieden glücklich uns erhalten, ' Um Fürft und Boll zog ih ein feites Band, 

Die & iegsgefahren fahen wir verfhwinben Und mas au dro hend morh erfcheinen mag Im Erieben wird es endlich Löſang finden, IR auch die Hand am Griff zum blut’gen Schwertesfchlag. D mögen fi die Wetter bald verziehen Die ob dem Alpenlande drohend flch'n. Und Friede ſei audy ferner uns verlichen Und Allen blüh’ erwünfchtes Wohlergeh'n! 

So laft uns denn mit friſchem Lebensmuide, Mit Hoffnung treten iu das neue Jahr! . Boll Dank genießen wollen wir das Gute, Das es in feinem Lauf uns bietet bar, Und männlich werde jede Laft getragen, Die uns des Schidjals Fügung auferlegt; Nicht nur in Hellen, auch in trüben Tagen Sei ſteis von uns ein Heit'rer Sinn gepflegt. 

Willfommen, neues Jahr! Sei uns gewogen! Deicheer’ uns Alles, was uns heilfam if, Auf daß du noch, wenn bu hinmeggezugen, Ela für uns fiets erinnerungsreiches bift! Grfällung wollt du unfrem Wunſch gewähren, Du, frifeher Pulsfhlag einer neuen Zeit! Aus zarten Keimen bilde gold'ne Achren, 

Dir, junges Jahr, fei unfer Gruß geweiht! 

as In Gormany 49! — 2 
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ueberblicke H%+ Wreigniffe im Gebiete der politifchen 
und materiellen Jutereſſen. 

Frankfurt, den 1. Januar. Nah gewohnter Weile wollen wir auch am heu« 
tigen Tage einen Rüdblid das pelitiihe Ergebniß des verflofienen Jahres werfen. 
8 iſt faft ein Jahr verflofierk. jeit man das Zuftandefommen eines europäifchen Fries 

bens nicht mehr bezweifelt, aber 9 Monate bat ed nach deſſen Abſchluß noch gefoftet, 
feine Stipulationen in's Leben treten zu lafien, wenn wir nämlid der Angabe Glauben 
beimefien Tonnen, daß die im Januar zu Paris zufammentretende Nachconferenz nur ber 
formale Abſchluß eines gefiberten Einverfläsdniffes zu fein hätte. Freilib wird man 
fi, dur diefe ungeahnten Schwierigkeiten geichredt, mit ber nothbürftizen Erledigung 
der dringendften Angelegenheiten begnügen und jo ſtachlige Fragen, wie eine gründliche 
Reform der Donaufürftentbümer, nicht weiter berühren. Dann wird wohl auch für die 
Donaufürftenrhümer und Griechenland die Stunde ber Befreiung von fremder Occupation 
ſchlagen. Während ſonach ein welthiſtoriſcher Kampf endlichem Austrag entgegengeht, hat 
ein verjährtes Unrecht im Herzen Europas in unerwarteter Weife ben Anlaß zu neuen 
Berwidelungen gegeben. Wir wollen hoffen, daß die Klarheit des Rechtspunktes, welche 
ja von allen Mächten ohne Ausnahme anerfannt wird, noch in der zwölften Stunde 
aud den Lenfern der Schweiz einleuchten möge, und fo unendlich viel Unglück unters 
bleibe, Die Eibyllinifhen Bücher find bekanntlich doch gefauft worden, aber fie waren 
beim dritten Angebot viel theuerer als beim erften. So wird auch die Schweiz ſich ends 
li doch zur definitiven Löfung der Neuenburgijchen Angelegenheit verfiehen müffen, aber 
je länger bie Löfung hinausgefchoben wird, deſto größere Opfer werben verlangt werden. — 
Die materille Einigung Deutſchlands hat in dem verflofienen Jahre wefentliche Fort— 
fhritie gemadt. Die Münzeinigung zwiſchen den drei größten deutihen Münzge— 
bieten ift zu einer vollendeten Thatſache geworden und wird nicht verfeblen, auf bie 
übrigen Gediete ihren Einfluß zu äußern. Für das deutſche Handelsrecht find gleich: 
falld die wejentlihen Schritte mit Vorlage eined ausgearbeiteten Entwurfs und nelicher: 
tem Zufammentritt der Commiſſion als geihehen zu betrachten. Für die induftrielle Ents 
widelung Deutfhlands ift im verfloffenen Jahr unendlich Wichtiges geſchehen, und für 
das Wohl jeiner Schifffahrt dürfen wir weder die Errishtung des Norddeutſchen Lloyd, 
noch die angebahnte Ablöfung des Sundzolls überfehen. Die Eifenbahnen des Oſtens 
haben fi in einer Weife entwidelt, daß nunmehr alle deutſchen Hauptlinien als geſichert 
zu betradhten find. Endlich wird das verfloffene Jahr auch dadurch epochemachend jein, 
daß es eine weientliche Aenderung des Geldwerthes durdgeführt hat. Die Theuerungen 
der Jahre 1846 und 1847 warın vorübergehend, bie der legten Jahre haben jchon 
in faft allen Artifeln eine da uernde Preiöfleigerung hervorgebracht, und die bieher noch 
ftationär gebliebenen werben nachfolgen. Wie wichtig für die materiellen und Verfaſſungs⸗ 
zuftände unferer Vaterſtadt das verfloffene Jahr war, bedarf unjeren Mitbürgern gegens 
über feiner Darlegung. 

m m — —— — — — — —— —— — —— — — — — — — — 

Bekannuntmachungen. 

Tannäpfel, 
in jedem Quantum, das Malter zu 16 fr. frei ins Haus geliefert. 

Win. Armbrüster, !i. Friedbergerſtraße 5. 
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Berfteigerung eines Grundftüds -in der Frankfurter 
—* Gemarkung. 

Samstag den 3. Januar, Nachmittags 3 Uhr, fol, in Land-Juſtiz-Amts Auftrag, 
der zum Nachlaß ber Frau Elifabethe Dietrich, geb. Hend, zu Bornheim gehörige, 
in der Frankfurter Gemarkung im Scheidswald, unwe,r ber Bauersthür liegende 

Wingert Gew. 3 Nr. 616°, 1 Biertel, 2 Nutben, 
| 78 Schub baltend, 
en Drt und Sielle felbft öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert werben. 

Sammelpla am AUllerbeiligentbor. 
C. Belſchner, Ausrufer. 

Verſteigerungs-Anzeige. 
Montag ben 5. Januar 1857, Vormittags 9 Uhr, werben auf freiwilliges An⸗ 

fiehen: folgende gut gehaltene Mobilien, als: 
4 Eanapee, 6 Stühle mit halbfeidenem Stoff bezogen, 1 Sopha, 6 Stühle mit 

fhwarzem Haartuch, 2 Seſſel, 2 antique Seffel mit grünem Plüſch bezogen, 
6 gepolfterte Stühle, 8 Rohrftühle, 2 Taboureis, 1 großer nußbaumener Tiſch 
mit Kloppen, 1 einthüriger Kleiderſchrank, 1 Küchenſchrank mit 2 Thüren, 
2 Nachttiſche, 1 nußb. Eonfole, 2 Toilettfpiegel 2; fodann: 5 Fußteppiche, 
1 Stiegenteppich, 4 Vorlagen, 1 Partie feidene Vorhänge, 2 Coupons grün- 
wollenes Tuch 

. Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden 
ert. C. Belſchner, Ausrufer. 

Agentur der Augsburger „Allgemeinen Beitun e 
Inſerate für diefe Zeitung werden prompı und phne ig täglich beforgt 

in ber Joh. Ehrift. Sermann’fchen ** fung, 
“ Zeil 15 neu, dem „Röm. Kaifer“ gegenüber. 

Befanntmachung.. 
j Am bevorfiehenden Neufahröfefte werden unjere Pfründner, unter Begleitung cines 
befannten Mannes, in jedem ber loͤbl Duartiere und vor den Thoren die Wohlthätig- 
feit eines verehrlihen Publifums in Anfpruch nehmen. 

Indem wir diefelben zur geneigten Berüdfichtigung angelegentlicöft empfehlen, ers 
lauben wir ung zugleich die Bitte, die unferer Anftalt zugedachten Geſchenke nicht in die 
Hände der Sammler, fondern in bie von denſelben dargereichten Büchfen geben zu wollen. 

Frankfurt a. M., den 28. December 1856. 
Das Pflegamt des Verforgungsbaufes. 

Rum, Arrac, Punschessenzen, Malaga, Madeirs, 
Sherry. Cognac , Genever „ Extrait d’Absinthe, 
Hirschwasser, Provencer Oel, Orangen, Feigen, 
Besinen, Corinthen etc. 

von ansgezeichneter Güte und = Preiſen bei 
iih, Pörtzgen, große Eſchenheimergaſſe 64. 

Indiſcher Melis 20 fr. per Pfund, im” Centner und faßtweife 
billiger. ani-Minoprio, Hirſchgraben. 
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find fortwährend Ry 36 fr. d rkft. Malter zu haben. | 
Win. & äister, feine Friedbergerſtraße 5. 

Schlefifche Feuer-Berficherungs-Gefellfchaft 
Grund-Capital 5,250,000 fl. Ä 

verfihert Häufer, Waaren, Mobilien, Bich, Erntebeftände u. ſ. w. gegen Feuerfhaden 
zu feiten billigen Vrämien. 

Die ——— zu Srankfurt a. M. 
moele, gr. Bodenheimergaffe No. 2. 

Bahnpulver und Bahntinctur 
von 

Dr. F. Hoffmann, Zahnarzt in Frankfurt a. M. 
Zu haben bei Carl Ludw. Wendereth, Materialiſt, Friebbergergaſſe 55. 

Dei der heute vor Notar und Zeugen ftattgehabten Verloofung find von bem durch 
uns negociirten Hochgräflich Erbach-Erbach'ſchen Anlehen von fl. 265,000. — d.e nad 
folgend verzeichneten Partial Obligationen, als: 

Lit. A No. 75, 156, 163, 182 fl. a 1000 — jede. 
zur Rüdzablung auf 1. Juli 1857 

berausgefommen, von welchem Tage an deren Berzinjung aufhört. 
Frauffurt a. M., ben 22. December 1856. 

de Neufville Mertens & Co. 

Nenefte Art Sterensenp: Portraits in Gtuis von 
W. T. Schneider & Söhne werden bei jeder Witterung 
angefertigt: Wleichstrasse No. 10. 

Du WMuf Der Zeil! ug 
in befter Lage und dicht neven einem der grönten und efeganteflen Geſchäfte Franffurts, 
iR ein großer Laden zu vermictben und ſogleich oder Später zu bezichen. Durch 
das Bomptoir von Julius Zaffe, Allee 17. 

| Fur Feinfchmecker ! 
wildschweinskopf a ia royale mit Sauce & la maitre d’hotel Frangais 

bei X. Schneider, Gallengafie 2. 

Meine Wohnung befindet fich jegt im Haufe des Herrn Mellage, 
Zrierifcherplag No, A. 

Benedict Goldschmidt. 

Anmeldung der Gruben-Entleerungen auf dem Bureau 
Fronkjurter Chem. Vroducten: Fabrik, kl. Sandgaffe 4. 
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Betanntmadungen 

Hauskalender für "1857. 
Bei J. Di. Streng, Buchgaſſe No. 10, ift zu haben: 

Der Lahrer hinkende Bote Be 1857, 
n feit Jahren belichter Hausfreund mit vielen ergögliden Bildern un — Ge⸗ 
— xc., unbeftritten der reichhaltigſte Kalender feiner Art. Preis 8 

befannilidh in rößter Answahl in der 
Kalender ug Fäger’iten 

Buch⸗, P d Landkart , 
fü ua 1857 uch», — ar me a —— 

VATER JANSEN in Bockenheim. 
Heute Dounerdag den 1. Januar: 

Grosses Concert 
vom Muſik-Corps des Frankfurter Linien - Bataillons. 

Anfang präcs 3 Uhr. Entröe per Perſon 6 fr. 

“= 

Würtemberger Hof. 
Donnerstag den 1. Januar: 

DE CONCERT BE 
som Mufit-Corps des Königlich bayerifchen Jufanterie-Bataillous. 

Mit Extra: Beleuchtung. Anfang 7 Ahr. 

Gallingers Garten. 
Heute Donnerstag den 1. Jannar: 

Grohe Tanzbeluftigung 
Anfang 4 Uhr. 

Mainlust-Saal. 
— Donnerdtag ben 1. Januar: (am Neujahrötige) Comcert, ausgeführt 

vom Wufif-Eorps des Fönial. prenß. 33. Infanterie-Regimenis. 
‚Anfang 3 Uhr. Entror per Perſon 6 Fr, 

— 



Sei willkommen neues Fahr, komm nur mit Feiner Maupe, 
Damit es Wein und Aepfel gibt zum guten MHepfelwein. 

- Motto. „Kannit du wicht Allen gefallen durch deine That und 
* dein Kunſtwerk; mad’ es Wenigen recht, Vielen ge: 

* fallen iſt ſchlimm.“ 

Herder ſagt: „Kleine Leiden ermatten den Geiſt, aber großes Unglück erfüllt 
ihn mit innerem Trieb zur Kraft, die ein Ausfluß des Seelenſchmerzes wird und der 
in Gedanken, wie es im Pſalm 40 v. 6 fteht, übergeht." Daraufhin erinnere ich mich 
De Briefe von 1843, die durch bas Rollen des Blutes in den Adern mit boshafter 
eidenſchaft und berber Beleidigung, ohne alle Erfenntniß, gefchrieben worben find. Sie 

liegen vor mir. Indeſſen fiel mir heute am Schluſſe bes Jahres ein berzlicher im ori« 
ginellen Styl von 1836 in die Hand, der mich rührte durch den „ftillen Schmerz" 
(Schau mir in die Seele Piycholog) und gebe ihn daher rüdmwirfendb zur Erinne- 
rung und Reflerion ald G eat ap der groben obgenannten, in Drud. Der Prophet 
Jeſaias hat demnach gut prophegzeit. 

Auch feinem Sohn des nämlichen Propheten Namensunterſchrift zufolge ſeines Briefs 
übermachte ich einige Jahre fpäter 300 fl. zu feiner Reife, und zwar baher, weil ich 
ihn nit ald Berfhwender erfannte, zu feinem Glück, allein durch Mißgeſchick eis 
ned Shiffbruhs 1853 um bie Hälfte feines fhönen erfparten Vermögens geloms 
men if. Dennod hinterließ er zum. Aufwand feinen Schweitern ein fchöned Vermögen, 
wodurch fi die Fräulein Sophie als Prinzeffin (daher würde fie jegt wie im Jahr 
1842, nad dem Ableben ihrer leibliden Tante, feine goldne Stelze mit Logis ıc. 
mehr beſuchen) zu benehmen weiß. 

Der Briefwechſel. — Ich empfange durch mein Bruder Geftern Abend Euer 
und meines Sohnes Schreiben Sende anbei letzres zurüd fogleich ein 2te den ich jo eben 

‚empfing. Ich will den auf dem Grund Eures guten Willend die Garandi nah Eurer 
Meınung von dieſem Darleihbung an mein Sohn fl. 500 mit 5% Pr. Jahr übernehmen 
macht ihm alfo die Anfhaffung Ich bin leider nicht mehr bei Capital Fong wie Früher 
das ganze find noch fl. 1300 und Diefe bin ih für Seide mehr - Schuldig «3 find 
nur Nothheller zu betrachten Ich hoffe mit Gotted Segen wenn mein Sohn gejund 
bleibt Gr madt fein Glück. 

— In Antwort Eures Briefs will ich bennod die 500 fl. Eurem Sohn pr. Lyon 
übermaden, obgleich ih Eure Verhaͤltniſſe mir nicht jo rückgängig gedacht habe als 
Ihr mir fie fo Har in dem folgenwidrigen Brief vorlegt. Glüd Eud alle und mir 
binfichtlih meines „guten Willens" des Vorſchuſſes! — Den 20. Dezember 1836. 

Zu bevorftehendem Neujahre 
empfehle alle Sorten liniirte u. unliniirte Sandlungsbücher, Tonto-Corrente, 
Meujahrsbriefe und Wechfel, Unagramımnes, alle Sorten Siegellad und 
Damenlad ıc. WW. Worms, Fahrgaſſe 80, „Reiffenberg". 

NB. Schulhefte per Dugend 18, 24, 30 Pr. und pr. 40 Stüd 1 fl. 12 kr. 

Ein Laden mit Wohnung 
wird für nähftes Frühjahr zu miethen geſucht. Gef. ſchriftliche Offerten mit Preisans 
gabe und Bezeichnung der Lage nimmt die Expedition d. BI. unter No. 10@ entgegen, 

Zu einem guten bürgerlihen Mittagstiſch a 15 fr. werden noch Abonnenten an» 
genommen bei J. Luther, Bierbrauer, eine Eſchenheimergaſſe 26. 

Winter- und Glace- Handschuhe 
- zu billigen Preifen, im Portefeuille⸗Laden bei Umpfenbach, Eatharinenpforte, 
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Spyarfuffe . 
Samstag den 3. Januar 1857 Feine Sitzung. Dagegen 

werben wie in früheren Jahren Ertra-Sigungen gehalten: 
am Montag den 5. Sanuar 1857 auf Sließlich für Einlagen und Zus 

fhüffe, für welche die Zinfen noch vom 1. Januar anfangend, 
gerechnet werben, und 

am Mittwoch den 7. Januar 1857, ausſchließlich für Rüdzahlungen. 
Des Buͤcherſchluſſes wegen bleibt die Sparfaffe alsdann bis zum Mittwoch ben 

18. Februar 1857 geſchloſſen. | | 

Ä Die Direetion der Sparkaſſe 
und in beren Namen: 

c. Hauck , >. 3. Präfes. 

Die 

Königl. Süchſ. conf. Lehensverſicherungs-Geſelſſchaft 
z u eipzig. 

wird im Jahre 1857 eine Dividende von: 
21 pro Cent 

auf die im Jahre 1852 eingezahlten Prämien für Iebensdlängliche, no in Kraft befind- 
fie, Berfiberungen austheilen und dadurch abermals ben betreffenden Mitgliedern 
einen guten Theil der. Jahresprämie erlaffen. — 

Ueberdem iſt beſchloſſen worden, von jetzt an Verſicherungen im Betrage von 100 
Thalern bis zu 10,000 Thalern anzunehmen, wodurch Jedermann feinen Erben ſoviel hin» 
> fann, als er nad feinen Berhältnifien wünfchen muß. 

& benuge dieſe ®elegenheit, dem Publilum auf's Neue bie fegendreich wirkende 
Anſtalt angelegentlih zu empfehlen. 

H. Hensler, Agent, in Franffurt a. M., alte Mainzergaffe 6. 

— 
= E * 

D 1 

Bir 

Ä 

Zu verfaufen: 
Eine Gebäulichkeit in Sachfenbaufen, Klappergaffe39, 
befteheno aus Vorder- und Hinterhaus, mit Ausfiht auf das Glacis, 
zwei guten Kellern (wovon in denjenigen des Vorderhauſes 9 Stück und 
in den andern des Hinterhauſes 18 Stückfaß auf Lager gehen), ferner: 
Shoppen, Stallung, Hofraum nebft angrenzendem Garten und Waffer- 
pumpe mit binreichendem Waſſer ꝛc, für einen Bleichgärtner oder Kunft: 
gärtner — Näheres daſelbſt. 

_ NB. Der ganze Hof nebſt dem Hinterhaus iſt mit Gaseinrichtung 
verfehen. 

Unterzeichnete Faufen ige ar alle Arten Antiquitäten, fowie 
auch alte Spigen, Juwe erlen ıc. 

— — 
+ + 



Dienftgefuche und bieten. 
Eine Amme, welde nu. 6 Monate bis 

jest geBillt hat, ſucht einen Schenkdienft ; 
eifengafle 9, Parterre. 
Ein gewandter Zapfjunge wird gefucht; 

Griehbergeraahe 5 neu. \ 
Ein Mädchen, bas zu aller Afbeit willig 

ift, wird geſucht; Wollgeaben 2, Ir Stod. 
Ein junger Mann, welcher ald Diener 

in mehreren großen Städten fungirte und 
gute Zeugniffe bat, fucht baldigſt eine 

telle. Näheres in der Stadt Amfte:daım, 
hinterm Römer. 

Eine anftändige u jüdischer Con⸗ 
fefiion, wird geſucht. 
bition diefed Blattes. 

Ein srdentlihes Mädchen, welches etwas 
äben und firiden, auch fonftige Hausurbeit 
errichten kann, wird geſucht; Bleidenſtraße 

No. 9, im Laden. 
Ein Mädchen, welches in ber feineren 

Kochkunſt vollfommen erfahren ift, in allen 
feinen Handarbeiten geübt und die beſten 
Empfehlungen befigt, ſucht bei einer anges 
fehenen Familie Dienf. Frau Soldan, 
Mebftod 1 neu. 

Kür Gouvernanten, Kamm rjungfern, 
Haushälterinnen, Köchinnen, Mädchen allein, 
Kindermädchen und geringe Madchen babe 
ich gute Stellen nachzuweiſen. Frau Sol: 
Dan, Rebfiod 1 neu. 

Ein reinliches braves Mäbdhen, welches 
Handarbeit wie häusliche Arbeit kann, auch 
die Pflege Heiner Kinder verfteht, ſucht Dienft; 
Frau Soldau, Rebſtock 1 neu. 

Ein: feines Maͤdchen, welches gut engliſch 

—2* perfekt kochen und Handarbeit kann, 
ucht eine Stelle, am liebſten bei Fremden. 
Fran Soldan, Rebfiod 1 neu. 

Bekanntmachungen. 
ſtes Lampenöl. — 

Minoprio, Hirſchgraben. 

Feinſtes Lampenol, Talg⸗ und Stearin⸗ 
Lichter bei Franz Bertels, 

große Bockenheimerſtraße 31. 

.. — * * . der 
etnerei gearbeitet hat, wird geſucht; am 

Affenthar Ho, Inn ! ö 

0? jagt die Cxpe⸗ 

Jamaica-Rum per. Flaſche fl. 1 u. fl. 1. 18 
dto. feinfter alter fl, 1. 30 m. fl. 1. 45 

Arrac de Batavia . » » . . fl. 1. 12 
Mandarinen-Arrac in weißen FI. H 1. 30 
Cognac f. franz. . . fl. 2 u fl. 2. 24 
Punſch⸗Eſſenz feine . fl.1- 30 u. fl. 1. 45 

dto. extrafein fl. 2 u. fl. 2. 24 
Holländ. Anisette u. Curagao fl. 2. 42 
Genever, alted Schweizer Kirſchwaſſer, Ex- 
trait d’Ahsynthe, Malaga, Dry Madeira, 
Sherry (Xeres) etc, etc. bei e 

Georg Hircebs, Zeil 41. 

Rum, Arrac, Cognac, Punfd- 
Effenzen in verfchiedenen Qualitäten, 
Champagner, Kirfchwafler, Genever, 
alle Sorten feine Liqueure, billiger 
Melis, große Drangen bei 

ranz Bertecls, 
große Bockenheimergaſſe St. 

Friihe große Eamonter Schellfiſche, per 
Pd. 12 fr., Gabliau, im Ausichnitt per 
Pd. 24 fr., Süsbüdinge 2 fr. 
IE. Schulz, Marlt4, nächſt dem Dom. 

SHrlländifche Säringe und Sar- 
dellen, aufs feinfte ———— Sä: 
ringe empfiehlt 

J. M. Schreiber, 
große fchenhermergafie 30. 

Es wird ein Mitlefer zum Frankfurter 
Journal geſucht; Neuefräme 38, Ir Stod. 

Rother Oberingelheimer Wein a 36 Fr. 
per Flaſche in Commiſſion bei 

tanz Bertels, 
große Bodenheimergaffe 31. 

Altes Papier, Briefe, Bücher, Muſikalien 
fauft H. C. Metz. Fahrgafie 25. 

Friſche Trüffeln, Geflügel von Brefle, 
Teltower, Rüben, aftrac, und Elb-Caviar, 
Büdinge zum Baden u. Noheſſen, Schell: 
fifche, Cabliau, Fromage de Brie und 
Neufchateler Käſe, Strachino di Lodi, Hams 
burger Rauchfleiſch und Zungen, marinirter 
A, Briden, pommer'ſche Bänfebrüfte, Sa 
lamisWürfte bei 

Georg Schepeler, 



de Beilage, Fraukf. Intell.Bi. M 1, Donnerstag 1. Yanıar 1887. 
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Belanntm KEr 8 en. 

Harmonie-Saal. 

Seute Donnerstag den 1. Iamar: 

Grosses Concert 
| ausgeführt 

vom Mufik - Corps des hiefigen Finien- Militärs, 

während der Neftauration. 
Anfang 8 Uhr. Entrée per Perfon 6 fr. 

Becker'ſcher Felfenkeller. (Gainerweg.) 
Heute Donnerstag ben 1. Januar 1857: 

GROSSES CONCERT, 
ausgeführt vom Mufik-Korps des Frankfurter Linien-Bateillons, 

verbunden mit feftlicher Decnration des Saales, um 7 Uhr bei bengalifcher 
Beleuchtung des Saaled: „Hoczeitsmarfh aus dem Sommernadtstraum”. 

Anfang 3 Uhr. — Ende nach 9 Uhr. Be 
Eutree für Herren 6 fr. Damen nach Belieben. 

| Georg Engelhardt. 

SCHWAGER’scher FELSENKELLER. 
Heute Donnerdtag den 1. Januar: Großes Eoncert, ausgeführt vom Muſik⸗ 

Korps bes f. f. öfterr. 1. Feldjaͤger-Bataillons. 
Entrée 6 fr. Bayer. 

Extra grosse Tanzstunde 
ndet heute Donnerstag ben 1. Zınuar Schäfergaffe No. 17 ftatt. — Theilnehmer am 

unterricht wollen fih gefülligft melden Domplag3. J. E. Me, Tanzlehrer. 
— nn - 

Wir bitten bie verehrlihe Kanfmannfhaft nur den Einzferfnechten ein Neujahrs⸗ 
Befchent zu verabreichen, die mit verſiegelter Buͤchſe und ‚Karte verſehen find. 

| | ’ Die Fuhrknechte vom Waſſer. 



4 
Wie in mehreren anderen Städten der bei verſchiedenen Geſchäften 

eingerifjene Mißbrauch der Nenjahrsgefchenfe abgeftellt worden, fo Hat 
* das hieſige Bäderhaupmwerf a eiue amtlich beftätigte Vereinbarung 
diefen Mißbrauch abgefhai,, ftatt deſſen aber ein Gefchenf von 50 fl. 
an Die unterzeichnete e überfandt, was hiermit dankbar befcheinigt wird. 

Die Verwaltung des Hülfsvereins 
für nothleidende Handwerfsmeifter. 

* die verunglückte Wittzzel nebſt Tochter find noch ferner eingegangen : 
J. W. Jünger: Bon einem Ungenannten 4 .— 

„ Dr. Schölles: Bon einem nannten — —— 
Pfarrer Deichler: Bon gran . dv. Beihmann . 

Bon G. © 
+ Bf. — 

. und 8. einen Gottespfenni .—f.48, 
Bei der Medaction des Franffurter Auurnald: Bon I. H. 

Mayer in Worms Br RT 
Zufammen : 33 fl. 48. 

Wofür wir hiermit unferen herzlichen Dank ausſprechen. 

Dei diefer Gelegenheit richten wit Die dringend ee 0 e en wir die dringende Bitte an Diejenigen, w n 
mit der Bezahlung —* die durch die — Witzel bearbeiteten räber im Rüds 
ftand find, doch ja diefelbe baldigft an einen ber Unterzeichneten zu leiſten. Es bedarf 
gewiß nur biejer Aufforderung und jeder Betreffende wird feine * icht erfüllen. 

J. F. Hameran, kleine Friedbergerſtraße 9. 
J. W. uger, Friedbergerſtraße 23. 

Den verehrlichen Dienſtherrſchaften 
empftehft ſich die ergebenft Unierzeichnete zur gewiſſenhafien Nachweiſung und Empfeh⸗ 
lung braver Dienſtboten aller Branche, und bittet um wohlwollende Berädfichtigung. 

Caroline Soldan, geb. El$mann, 
Rebftod 1 neu, Ir Stod, 

Tbeater-Decorationen in großer Huswahl für Säle und Zimmer 
vermietbet . Haiss, großer Sirſchgraben 18. 

Um vielen Nachfragen zu genügen 
erbittet Aufgabe Teerfiehender ober gefündiater Xocalitäten 

Ss. Wohl’s General-Agentur, Zeil 35, 
bei Herrn 5. A. Kalbfleiſch. 

Wollene Befagartifel zu den billigftien Preifen, fowie Parifer Nähſeide und Steif- 
rodfördel bei V. Hertel, Beißablergaffe 22. 

Zu kaufen wird gefucht: 
‚ Ein Haus mit Hof und Hintergebäude zur Babrifanlage, Mehrere Häufer mit 

Bärten in oder nahe bei der Stadt. 
S. Wohl’s General:Agentur, Zeil 35, 

bei Deren 5. A. Ralbfleifc. 

Betragene Heiber werben angelauft bei E. Straus, Bornheimerfiraße 17 
rechte Gkite, — Beſtellungen durch bie Stadtpoſt werden puͤnktlich au Bit, 



N — & — — —— 

MDampfboot Delphin. Di 
Abfahrt nach Edin: 

Sonntag den 4. Januar, 7 Uhr Morgens. 
welcher Fahrt Güter nad allen Stationen bed Rheins bis zum Samstag 

Rachmittag zu befannten billigen Fradhtfägen angenommen werden. 
ähere Auskunft auf unferem Bureau am Fahrihor. 

Gebr. Ohlensehlager. _ einen herzlichen Glüdwunfd zum neuen Jahre. Bom edlen Kerzen. 

DE Zur gefälligen Beachtung! "ug 
a. heutigen * liegt gen, *5 über —* ehr beliebte und verbreilete 

Die Gartenlaube 
bei, den ich beſonderer Beachtung empfehle. 

. Franz Benjamin Auffartn, 
Ed ber Dönges- und Haafengaffe. 

Zu verfaufen. Ein freundliches Zimmer nebft Küche mit 
Ein — iſt Pu zu verkaufen; fe — Möbel iſt zu vermieihen; Saal⸗ 

große eimerga 
Ein ſchoͤnes Muſikwerk (Flötentöneyfieht Beil 28 ift der 2, und 3. Stod zu vers 

für Rechnung eines Auswärtigen preiswür, mierhen. . 
big zu verfaufen ; Trierifchesplägchen 4. Brönnerfiraße 16, nächft der Bleichſtraße, 

Zu verniethen. ift * — zu vermiethen und gleich 
— zu beziehen. — Zimmer find zu vermiethen z Gin geräumiger Laden, Eomptoir, mit 

Ba Affe Mo. 5 HR im A. Stoa eine IDEE ohne Gewölbe, iR preiswürdig zu vers 
Heine Bohnun ’ zu vermiethen ö a ——— — 5*— 4. äh d . ne PBarterres Wohnung n em 
u tra In Sadfenpaufen iſt eine gämer if zu dermiehen. u erfragen 

freumblide Wohnung zu vermiethen. 
—— 3. Etage, ein möblirteg Schippengaſſe 22 neu, Ir Gtod. 

im 

"in feuniig möhltis Ainmer ng Tem In yermieifen. Su sefezgen Eiige Enbinet it am 2 auch 1 Herra zu vermies pengaſſe 22 neu. 
then; Paulsgaſſe 2. Engelthalerhof, — 5 find im 

Eine Wohnung ift zu vermieten; Fried: 1. Stod 4 bis 10 Precen für Wohnung berger Landſtraße 29. und Geihäftslofal zu vermiethen; ferner 
in fhönes möblirtes Zimmer mit guter ine Wohnung im Hinterhaufe, 1 Laden 

Koft, ifrackitifch, iR für 15-16 fl. zu vers umd 1 Magazin mit Comptoir, Getwölbe 
miethen. Zu erfragen bei ber Expedition. und Keller. Räheres Fiſcherfeldſtraße 14. 

Eine Wohnung von 8Zimmern, 4 Man- in ſchönes — nach der Straße iſt farben, am Roßmarlt gelegen, iſt zu vers mit ober ohne Möbel zu vermiethen; Tries mieten. riſcher Plap A, im 2, Etod. 



uche und Muerbieten. 
Ein junges Mädchen, weldes gut em- 

pfehlen wird, ſucht eine Stelle als us; 
mädchen ober bei Sinder. 
Bleichftraße 20, im 2, Stock. 

Ein gebildetes Mädchen, Dee fein 
=. und ftopfen kann, ſucht eine Stelle 
als Hansmädchen; Bleichſtraße 2, Ir Stod. 

Ein folides Mädchen, weiches noch in 
—— iſt, buͤrgerlich kochen kann und zu 
aller — —— willig, ſucht Dienſt; neue 
Rothehofftraße 6 

Es wird ein Maͤdchen geſucht, das gut 
— kochen kann und zu aller Arbeit 

im —— — Schäfergaſſe 
J im Hinterhau 

Man fuhr drei 
Fahrgaſſe 31. 

Maͤdchen, bie bürgerlich kochen können, 
Sur und "Kindermädchen werden geſucht. 
Vor *5 Allerheiligengaſſe 40. 

erfchiedener 
Ein zweis — —— Schreibpult 

wird zu kaufen geſucht. Naͤheres Zeil 22neu, 
im Laden. 

Eine ſchöne Wohnung von circa 
6 Zimmern in ver Nähe der Zeil 
wird zu —— geſucht. Offerten 
Döngesgaſſe 55, 2. Etage. 

Bekanntmachung en. 
Am erſten Feiertage wurde der Chriſt⸗ 

mette im Dom ein ſeidner Regenſchirm 
—— gelaſſen. Der Eigenthümer kann 
bg egen bie er a ee abholen; 
gr. Hirſchgtaben 23 
 Schwedilcer ——— 
Haͤringe und Sardellen bei 

&. M. Schenk, Judenbrückchen 10. 

Dem Wiederbringer eines goldenen 8 
Ninges mit einem Plättchen H. 8. und 
ren die Schrift: den 31. Januar 1827, 
mehr als ben et als Belohnung: 
gt. Sanbgafle No. 19, im Raben. 

dteuer 2*8 die Maaß 20 fr, 
Wilcke, Bendergaffe. 

5 marin. Häringe u. Sardellen bei 
J. B. P. Müllerklein, Schnurg 22. 

A erfragen 

marinirte 

Friſche Schellfifche, Bückinge zum 
Baden und Roheſſen, re 
Lachs, Anchovis, Briden, Sardellen, 
‚marinirte beil. ‚Härin e, neue Göt— 
tinger Würſte, weſtphaͤliſcher Schin- 
fen, geräucherte Rindszungen bei 

Franz rtels, 
große Bodenheimergaffe vB1. 

A— Abend wurde ein ſchwarzer 
Pelz (Bictorine) mit violettem Futter vers 
foren. Um beffen Rüdgabe gegen Beloh⸗ 
nung gebeten wirb. 

Ganz friſche Schelfifhe, Cabliau nnd 
— e ſind angekommen bei 

ri Fried. Motb, Hadfengaffe. 
"Aufs ar —— Haͤringe pr. St.6Kh. 

J. G. Seitz, Schnurgafe 11. 

Verloren. Ein braunledernes Taͤſch⸗ 
hen mit Stahlbügel, enthaltend : ein Mes 
daillon mit Brode und Kette, ein rothes 
Geldtäfhchen mit wenigem Gelbe und ein 
brauneds &ammetbändden, iſt auf dem 
Weg von Iſenburg bis Sachſenhauſen verloren 
worden. Der reblidhe Binder - beliebe das⸗ 
ſelbe gegen gute Belohnung im Cafs Stro⸗ 
heder vor dem Affenthor abzugeben, 

Verloren: ein Pelzkragen; abzugeben 
im Belli’fhen Haufe, 2r Stock. 

Geftern wurde ein Kinder⸗Regenſchirm 
in der Begend vom Hirſchgraben fliehen nes 
laffen. Man bittet um Rüdgabe gegen Bes 
lohnung: Rechneigrabenftraße 10, 2r ©t. } 

Der Droſchkenkutſcher, welcher geftern in 
dem Laden auf der Eſchenheimergaſſe 32 
di en Brtopm Knöpfchen aufhob, wird ger 
— um Rüdzabe gebeten oder 

"ie erhalten: Schellfiſche, ni 
marinırte Häringe, Sardellen, bolländ. 
Häringe und Er Labberdan. j 

Glock, Peterolirche. 

Gutes Gerauer Sauerkraut, Salz⸗ und 
Eſſig⸗ Gurken bei 

E. M. Schenf, Judenbruͤdchen 10, 



dt Beilage, Ftankf. Iutell,:31. AR 1, Donnerstag 1. Januar 1857 
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Bekanutmachungen. 

Verſteigerungs⸗Anzeige. 
Freitag den 9. Januar, Vormittags 10 Uhr, werden auf freiwilliges Anſtehen 

- . 14 Nefte Winter: Bucksfin und 3 Nefter Paletots 
ſowie mehrere Reite ruſſiſchgrünes Tuch, braunes Tuh, Zwirntud und Bieberz ab» 

ste Schuhe und Stramin in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffent: 
% an den Meifibietenden verfleigert. C. Belfhner, Auerufer. 

weoelfseck. 
Heute Donnerstag (Nenjahrstag): Große Tanzbeiuftigung. 

Infang 4 Uhr. | 

 Bürgervereim 
Ale bieienigen, welche ihre Rechnungen über Arbeiten und Pieferungen in den 

Dürgerverein noch nicht eingereicht haben, werben hierdurch aufgefordert, ſolches längftens 
bis zum 15 d. M. zu thun. 

Frankfurt a. M., den 1. Januar 1857. 

Die gewonnene Wette wegen dem eifernen Thor wird Sonntag zur feftgeiegten 
Jet verſchmauſt. Der fo thätige Meifter Jag iſt dazu eingeladen. 

Died den Betheiligten. 

Rohertson’sches Institut. Montag den 5. Kröffnung eines neuen 
französischen, Dienstag den 6. Eröffnung eines neuen emglischen Cur- 
sus, zu welchen noch Theilnehmer gesucht werden. Näheres alte Schlesingerstrasse 1. 

Belnwirthichaft von Dueat in Sachlenhaufen: Heute Abend Gefan production. 

Frankfurt, 31. December. Bei der beute begonnenen Ziehung ?r Klaffe 431r 
Lotterie wurben folgende höhere Treffer gezogen: No. 4083 mit 3000 fl. und 

178[7 mit 2000 fi. 

Tbeater:Unzeige. 
Donnerstag den 1. Januar: Prolog, gedichtet von Herrn W. Wagner, gefpros 

Gen von Fräulein Ja nauſchek. - 
Zum erfien Male: Eben werden im Simmel gefchlofjen. Lieberfpiel in 

1 At und 3 Tableaur mit freier Benugung einer franzöftfhen Idee von Dr. 3. Nos 
denberg. Mufit von Georg Goltermann. Hierauf zum erften Male: Der dreifiigite 
vvember. Schwanf in 1 Aft von Feldmann. Zum Schluß: Zwei Worte, oder: 

Das Übentener im Walde. Operette in 1 Akt nah dem Franzöfiihen. Muflt 
von d'Alayrac. Abonnement-Vorktellung No. 46. 

Freitag den 2, Januar: Beprösentation de la compagnie frangaise, Ausser 
Abonnement, ’ 

WB Wegen der Keier des Meujahrstages wird morgen Freitag 
den 2, Januar Fein Sntelligenzblatt ausgegeben. 

2 
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Intelligenz-Blatt 
der freien Stadt Stankf;rt 

verbunden mit bem Amtsblatt, Organ der hiefigen — 
behörden, und den Frankfurter Uachtichten als GErirabeilage 

— BEE — 

(Erpebition : am Geifipförthen, Schlachthausgaſſe 21). 

M 2 Samstag den 3. Januar 
Abonnementspreis für's halbe Jahr 2 fl. 30 fr. Tägliche Ausgabe außer Montags. 

Einrüdungsgebühren: 6 fr. für die ganze, 3 fr. für bie gejpaltene Zeile. 
es — — mn nn — — 

Die hieſtgen Anſtalten und Sehenswürdigkeiten betr. 

Für nächſte Wiederholung dieſer Bekanntmachung, Anfangs bed neuen Quartals 
wird die gefällige Angabe von etwaigen Abänderungen in ber dition erbeien. 

Betbmann'fches, von, Mufeum, vor dem Friebbergerthor, 
J täglich von: 10 bis 4 Uhr 

Blindenanfta t, Zeil 24, offen: von 8 bi 12 Uhr und von 2 bis 5 Uhr an Wochen- 
tagen dem Befuche bes Bublifums, und bamit fi) die Gönner derjelben von 
Leiftungen der Blinden Überzeugen fünnen, jo werden Arbeiten mannich— 
faltiger Art jowohl zur Anficht al8 zum Berfaufe vorgelegt. 

Divrama, auf dem Gallusfeld, nächft dem MainsWefer-Bahnhof, 
olfen: täglich und zu allen Stunden des Tages. 

——— unftverein, Roßmarkt 20, offen: täglich von 9 bis 6 Uhr. 
Herfaal, im Römer, offen: Montags und Mittwochs von 11 bis 1 Uhr. 

Seuckenberg' ſche Bibliotbef, beſtehend aus den vereinigten Bibliothefen des medicinis 
hen Inftitutes, der — Gefellichaft, des phyſikaliſchen, des Arzt: 
lien und des geographiſchen Vereins, 
offen: täglich, von 11 bis 12 — mit Ausnahme der Sonn- u. Feiertage. 

Gendtenberg’iches naturgefchichtliche® Muſeum, am Eſchenheimerthor, 
offen: zu freie Befuche für Jedermann: Mittwochs von 2 bie 4 Uhr und 

von 11 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der auf diefe Tage fällenden 
eiertage; außer biefer Zeit Fann dafjelbe nur den Mitgliedern der Senden 

berg’shen naturforfchenden Gefellihaft und Solchen, Die von einem Mitgliede 
eingeführt find, bei Vorzeigung der zu dieſem Zwed ben Mitgliedern ertheilten 
Eintrittöfarten geöffnet werden. 

Städel’fches Kunit: Anftikm tut, neue Mainzerftraße, 
offen: täglich, Samstag und bie Ak Ben ausgenommen, von 10 
bis 1 Uhr, Sonntage = 10’ bis 1 Uhr; di | 

Bibliothek des Inftituts, ift 
offen: Dienstags und Donnerstags, von 10 bis 1 Uhr, 

\ 
ft 
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Stadt⸗Bibliothek, offen: Dienstags und Donnerstags, Vormittags von 10 bis 12 
hr, Möntags, Mittwochs und Freitags, Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. 

Das in berfelben —— Prehn'ſche Gemäldecabinet ift 
“offen: Dienstags und Donnerstags, Vormittags von 11 bis 12 Uhr. 

Zaubftummen-Erziehyngsanftalt, vor dem Friebbergerthor, 
offen: sun Beſuche am erften Mittwoch jeden Monats, von 4 Uhr 
Rahmittager wo immer auch eine Prüfung ber Zöglinge ftattfindet. Durchs 
reifenden Fremden fann, nad vorher gemadter Anzeige, der Zutritt 
auch an andern Tagen geftattet werben. 

Turnanftalt, Seiterfttage, nahe am Allerheitigenthor, 
offen: für Befucher täglich, mit Ausnahme des Montags und Donnerstags 
Nachmittags. Wer von den Einrichtungen der Anftalt nähere Kenntniß zu 
— nfcht, beliebe ſich an den Lehrer derſelben, Herrn Ravenſtein, 
u wenden. 

Berkaufs:Salle, Braunfeldgallerie, eine Stiege hoch, 
offen: täglich an Werktagen für * zu freiem Beſuche. Dieſelbe 
bildet das größte dahier beſtehende Magazin aus den verſchledenartigſten 
Gewerbsgegenſtänden von vereinigten Gewerbsmeiſtern errichtet. 

Volksbibliothek, Schäfergaffe 18, im Ihiergarten, offen: täglih Mittags von 12 
bis 1 Uhr, und außerdem Dienstags und Donnerstags Abends von 8—9 
Uhr zur Bücherausiheilung, 

ueberblicke der Greigniffe im Gebiete der politifchen 
und materiellen Intereſſen. 

Srankffurt, ven 3. Januar. Den empfehlenswerthen Flugfchriften, welche geeig- 
net find, dem größeren Publifum eine Mare Auffafjung des Sachverhältniſſes der Neuen, 
burger Frage zu erleichtern, fließt ih eine foeben in Berlin unter dem Titel „Reuers 
burg“ erſchienene geſchichtlich flaatdrehtlihe Scizze an, welche eine Reihe von Zei- 
tungsartifeln aus ber trefflichen Feder des Profeffors Hermann Schulze zu Jena im Zus 
fammenhange wiedergibt. Der Berfaffer der von allen competenten Stimmen mit vers 
bienter Anerkennung aufgenommenen und in jeder Beziehung mufterhaften ſtaatsrecht⸗ 
lihen Monographie über Neuenburg („Die faatsrechtliche Stellung des Fürſtenthums 
Neuenburg in ihrer, geihichtlihen Entwidelung und gegenwärtigen Bedeutung.“ Jena, 
bei F. Maufe, 1854) hat es richtig erkannt, daß feine größere Schrift, welche eine voll- 
ftändige und juriftifhe Behandlung ber ſtaatsrechtlicen Beziehungen Neuenburgs zur 
Aufgabe hat, fchon ihres Umfanges wegen nicht in die weiteren Kreife dringen dürfte, 
denen durch die gegenwärtige Geftaltung ber politifchen Situation eine genauere Kennt 
niß ber wichtigſten Sad » und Rechtöverhälmiffe zum Bebürfnig geworden. if. Das 
oben genannte Heftchen gibt in biefer Beziehung eine Arbeit, welche an Gediegenpeit 
ber Auffaffung und an Bündigfeit der Darſtellung Nichts zu wünſchen übrig läßt. 

Ganz bejonders Mar und bündig if die Ausführung des Verfaffers über das Rechts⸗ 
verhältnig Neuenburgs zu feinem Fürften und zur Schweiz feit ber Revolution von 
1848, ein Gapitel, dem wir folgende Stelle entlehnen: 

„Das Recht des Königs von Preußen, als Fürften von Neuenburg, ift durch bie 
Revolution von 1848 nicht befeitigt worden. ‘Die Revolution hat nur bie Musübung 
des Rechts, nicht das Necht felbft betroffen. Diefes Recht kann nur durch einen rechts⸗ 
fräftigen Verzicht des legitimen Fürften aufgehoben werben; bis jegt hat aber weder 
ein ausdrüdlicher Verzicht flattgefunden, noch find irgend Handlungen vorgenommen 
worden, aus benen auf einen Verzicht gefchlofien werben könnte, Vielmehr hat der legi⸗ 



time Fürft fein Recht durch bie unzweideutigſten Erklärungen zu wiederholten Malen 

war allerdings politiih von hohem Gewicht, daß die Großmächte das volle 
Recht des preußiſchen Königshaufes auf Neuenburg anerkannt haben; rechtlich bedurfte 
es eines folhen Anerkenntnifies nicht, indem bie Wouderänerälttehte bes Königs von 
Preußen anf denfelben Berträgen beruhen, welche die Grundlage des ganzen europäi- 
fhen Staatenſyſtems bilden. Es fragt fih, in welchem Rechtsverhältniß ſteht Neuen- 
burg zur Schweiz, feitdem biefelbe fid im Jahre 1848 völlig neu conftituirt und aus 
einem Staatenbund in einen Bundesftaat verwandelt hat. \ 

Neuenburg ftand von 1798 bis 1814 als ein von ber Schweiz völlig getrennter 
Staat ba, ja, ohne daß nur irgend ein Reſt feiner früheren Raatsredhtlihen Verbindung * 
übrig geblieben wäre. Wir müflen daher allen ſchweizeriſchen Anſprüchen gegenüber 
den unbeftreitbaren Sat aufflellen: 

bag die Verbindung Neuenburgs mit ber Schweiz im Jahre 1815 völlige 
Heudegründimg eines ſtaalsrechtlichen Verhaͤltniſſes war, welches Lediglich 
auf der Reuniondarte von 1815 beruft und allein nad dieſer beurtheilt 

‚werden fann. 2 
Die Schweiz hatte im Jahre 1814 nicht das geringfie Recht auf Neuenburg, es 

War ein völlig freiwilliger Act des legitimen Fürften, wodurh er den Eintritt Reuen- 
burgs in die Eidgenoffenfchaft genehmigte. | 

Der legitime Souverain hatte zwar zu dem Eintritt in bie ſchweizeriſche Eidge- 
noffenfchaft von 1815 feine höchfte Genehmigung ertheilt, ja er hatte ſogar ausdrüdlich 
auf jede Theilnahme won feiner Seite an den Bunded-Angelegenbeiten verzichtet; aber 
diefe Genehmigung und dieſer Verzicht bezogen fih nur auf die Bundesverfaffung von 
1815 und deren Confequenzen, nicht auf jede beliebig neu zu ſchaffende Bundesverfaffung. 
Hätte die Tagfagung innerhalb ihrer verfaffungsmäßigen Competenz ein neues Gefrh 
a cr, Grundlage des Bundeövertrags von 1815 beſchloſſen, jo hätte fich Neuenburg 

nton demfelben unterwerfen müffen, und zwar ohne an die Genehmigung feines 
Kürften gebunden zu fein („sans exiger aucune ratification en sanction ulterieure“), 
Nachdem aber bie Bafis des Bundesvertrags von 1815 aufgegeben worden war, hörle 
auch der „Acte reunion du 19 Mai 1815 auf, für den Staat Neuenburg verbindlich 

fein. Es fleht aber unzweifelhaft fe, dag durch die Neuconftitwirung der Schweiz 
on 1848 ber Bundesvertrag von 1815 aufgehoben iſt; die Schweiz ift feit 1848 ein 

ganz neues Staatswefen geworden. 
Die Theilnahme Neuenburgs an ber gegenwärtigen Bundeöverfaffung der Schweiz 

iR ein bloßes Factum ohne alle rechtlichen Eonfequenzen, weil fein Eintritt im ein ganz 
neued Staatsverbältnig nicht ohne Einwilligung feines legitimen Fürften erfolgen Eonnte. 
Ebenfo if bie Garantie, welche die Schweiz der republifanifhen Verfaffung gewährt 
hat, ohne rechtliche Bedeutung, weil diefe Garantie wohlerworbene Rechte Dritter ver: 
legt vergleiche Heffter, Europäifches Völkerrecht $ 98). 

Allerdings haben die Grofmädte am 20. November 1815 eine Urkunde unterzeich- 
net, durch welche fie die ewige Neutralität der Schweiz fürmlih anerkannt und bie Ins 
tegrität und Unverleglichkeit ihres Gebietes garantirt Haben. Die Schweiz genießt ba« 
durch einen erhöhten voͤlkerrechtlichen Rechtoſchutz, welder ihr im Intereſſe von ganz 
Europa eingeräumt iR. Diejer in ber ewigen Neutralität liegende ausgezeichnete Rechts⸗ 
ſchutz legt der Schweiz aber auch die ſtrengſte Pflicht auf, die Rechte Dritter gewiſſen⸗ 

ft zu adten. "Die ewige Neutralität der Schweiz fann nicht unter allen Umſtänden 
eine Anwendung von Gewaltmaßregeln von ihr abwenden; fie bat auf einen foldhen 
erhöhten vollerrechtlichen Schug nur fo lange Anſpruch, als fie felbft bie in ber Neutrali⸗ 
lität Hegenden Bedingungen einhält. Der König von Preußen hat fih in Betreff feines 
Eonflicted mit ber Schweiz an die Großmächte um DVermitielung gewendet. Es ift alfo 



auch bier ber Neutralität der Schweiz und den Grundfägen des Völkerrechts Rechnung 
getragen. Weiſ't die Schweiz aber jede Vermittelung zurüd oder macht, was baffelbe 
if, fie dur Aufftellung einer unmöglichen Unterhandlungsbaſis illuſoriſch: fo verwirkt 
fie dadurch ben in ihrer Neutralität liegenden erhöhten Rechtsſchutz und fest ſich der 
Anwendung firengerer Maßregeln aus.” 

Der Berfaffer ſchließt mit einer Beleuchtung ber Denfichrift des Bundesraths vom 
7. December 1856 Derfelbe fcılt mit Recht an die Spige feiner Ausführung den Gap, 
daß ber Art. 23 der Wiener Gongref-Arte das Fundament für das Recht des preufifchen 
Königepaufes auf Neuenburg bildet, und weiſ't dann in aller Kürze, aber mit übers 
zeugender Logik die Hufftellungen jener Denfichrift zurück. 

— 

Befanntmadungen 

Verfteigerung eined Grundſtuͤcks in der Frankfurter 
Gemarkung. 

Samstag ben 3. Januar, Nachmittags 3 Uhr, fol, in Lant-Juftiz Amts Auftrag, 
ber zum Nachlaß der Frau Elifabethe Dietrich, geb. Hens, zu Bornheim gehörige, 
in ber Frankfurter Gemarkung im Scheidswald, unweit ber Bauerstbür liegende 

Wingert Gew. 3 No. 616, 1 Viertel, 2 Nutben, 
78 Schub baltend, 

an Ort und Stelle felbft öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert werben. 
Sammelplag am Allerbeiligentbor. 

C. Belſchner, Audrufer, 

Verſteigerung einer Behauſung auf der Langenſtraße. 
. Montag den 5. Januar 1857, Nachmittags 3 Uhr, wird, arf freimilliges Anſtehen, 

die auf der Langenſtraße gelegene 

Behauſung Lit. B Nr. VIII (S) neu Ro. 23. 
in bem Haufe ſelbſt öffınılid an den Meiſtbietenden verfteigert. 

Bejagte Bebaufung fann vom 29. December an bis zum Berfliigerungstermine 
täglih von 3 bie 4 Uhr angefehen werden. 

Herr Dr. Scherlenzfy (Bliidenfiraße 33) ertheilt nähere Auskunft über bie 
Kaufbetingungen xc. C. Belfchner, Ausrufer. 

. Berfteigerungd-Anzeige. 
Dienstag den 6. Januar, Vormittags 9 Uhr, wird in Gemäßbeit Stadtgerichts— 

Dekrets vom 24. November 1856 ber Reſt der Waaren zur von Oven'ſchen Debite 
maſſe gehörig, als: baumwollene und wollene Herren « und Damen» Hantfhuhe, Kinder: 
Handſchuhe, Pulswärmer, Gamafchen, Bürfen, Etuis, Portemonnaied, Filzſchuhe, 
Seife, Zahntinctur 2 , in dem VBergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an 
den Meiftdietenden verfleigert. C. Belichner, Ausrufer. 

Verſteigerung von ſpaniſchem Wein. 
Mittwoch den 7. Januar, Vormittags 10 Ubr, werden auf freiwilliges Anſtehen 

AnO Flaſchen Elixir Arabe de longue vie 
in bem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentiih an den Meiftbietenben 
verfteinert. C. Belihner, Ausrufer, 

SOmuldüher, gebraucht und nen, billig bi WW. Kırras, alte Mainzergaffe 35. 



- 

1 Beilsge, Franff. Zutel.:31. MM 2, Samstag 3. Januar 1857.’ 

Bekanntmachungen. 

Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag nah Neujahr, den 4 Januar: 

Für die evangel.:lutherifche Gemeinde. 
&t, — 9 uhr Hr. Pr. Meifinger, 2 Uhr Hr. Pfr. Wehner. 
St. Katharinent.: 9 Uhr Hr. Pfr. König, 2 Uhr Hr. €. Enders, 4 Uhr Hr. Pfr. Beder, 
St. Petersk.z 9 Uhr Hr. Pfr. Deichler, 2 Uhr Hr. Pred. Bagge, 4 Uhr Hr. Pfr. Kirchner, 

—5335 —* G a Uhr Hr. Pfr. Kalb, 4 Uhr Hr. Pfr. Vogel °. r ’ ” ’ * * ’ . * 1 ⸗ 

Yes B Geifthe — 101/5 Uhr Hr. Pred. Bagge. ” 
aal des Bürgerhofpitals: 10%/, Uhr Hr. Pfr. Wehner, 
nal des Berforguugshanfes: 11 Uhr Hr. O. Enders, 

An Werktagen, Bormittags 9 Uhr. Gt. Peterolirche Freitags Hr. Pfr. Pfeiffer. 

3 en. 6. W 4 Na itt 4 r. 

©, Peterokirche —— Rilhner. “2 —ã sn Hr, Pfr. Wehner. 
P Pr Dimdstag u » Deidler. „ * Pr Freitag v» m Meifinger. 
— Mittwod „ Dr. Steig. " r Samstag » on Meifinger. 

Dreikönigsf. Dienstag, Donnerstag, Samstag, Abends 6 Uhr, Hr. Pfr. Vogel. 

Gopulationen: Montags, Mittwochs, Freitags, 10 Uhr Herr Dr. Etei. 
PER = ig Po 9, Januar, Abendmahl in der Dreilönigskirche. Beichte Donnerstag nach der Betſtunde 

ogel. 

Für die deutfch-reformirte Gemeinde. 
Reformirte Kirche. Am Sonntag nach Neujahr, Vormittags 9 Uhr, Herr Pfarrer Subhoff. 

Nachmittage 2 „ „ Schraber, 
Amtswoche für Taufen und Trauungen vom 4. bis 10. Januar: Hr. fr, Subdhoff. 

Cuite de l’Eglise reformeöe frangaise. 
Diwanche, 4 Janvier, ä 9 heures: Mr. le pasteur Schröder. - 

& 5 heures: Mr. le pasteur Bonnet. 

English Divine Service. 
French ehureh ai i1 and at 3 o’clock. 

r die deutfch-Fatholifche Gemeinde. 
Andachtfaal, Heiligkreuzgaſſe Mo. 10 nen: 

Sonntag den 4. Januar, Vormittags 10 Uhr: Herr Pred. Flos. 

Verfteigerungd-Anzeige. 
Montag den 5. Januar 1857, Bormittags 9 Uhr, werden auf freiwilliged Ans» 

Rehen folgenie gut gehaltene Mobilien, als: 
Ganapee, 6 Stühle mit halbfeidenem Stoff bezogen, 1 Sopha, 6 Stühle mit 

ſchwarzem Haartud, 2 Seſſel, 2 antique Seffel mit grünem Plüſch bezogen, 
6 gepolfterte Stühle, 8 Rohrftühle, 2 Tabourets, 1 großer nußbaumener Tiſch 
mit er rg 1 einthüriger Kleiberfhrant, 1 Küchenſchrank mit 2 Thüren, 
2 Rachttiſche, 1 nußb. Eonfole, 2 Toilettfpiegel 20; fodann: 5 Fußteppiche, 
1 —— 4 Vorlagen, 1 Partie ſeidene Vorhänge, 2 Coupons gruͤn⸗ 
wollenes Tu 

in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden 
verſteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 

Tbliothefen, jowie eingelne Düder von Werth faufe ih fet® zu 
reellen Preiſen. Wilhelm Erras, Leonharböthor 35. 



’ 

Verfteigerungd-Anzeige. 
Mittwoh den 7. Januar, Nahmittags 2 Uhr, werden in Stadtsamts Auftrag die 

u u. Friedt. Ludw. Norft contra Creditores gehörigen Mobilien, ald in 
eufilber: | 

1 Huilier, 12 Eßlöffel, 58 Gabeln, 34 Theclöffel, 6 Theefeibchen; 1 Tiſch, 
8 Stühle, 2 Bettlafen, Bettung, Leinen » Tifchgeräth, kupf. und eif. Küchen: 
geſchirr, Mefler und Gabeln, eine große Partie Porzellan und Glaswerk ır.; 

ſodann in Fiscalats Auftrag: 
a) 1 gelbe Droſchke; 
b) 1 Banapee, 1 Gommobe, 1 Schranf, 3 Stühle; 
ce) 6 Pferbe, 3 Wagen; 
d) 1 Canapee. 1 runder Tiih, 1 Caunitz, 6 Stühle 

in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung äffentlih an den Meifibietenden 
verfleigert. " C. Belichner, Ausrufer. 

Verfteigerungs-Anzeige. 
Donnerstag ben 8. Januar, Nachmittags 2 Uhr, werden in Stadtamts Auftrag 

bie zu den Nadläffen a) des Mathias Diering und b) der Juftine Gatharine 
+ - * Mobilien, als: 1 Tiſch, 3 Stühle, 1 Bettlade, Bettung, Kleidung und 

eibgeräth ıc.; 
e fovann in Fiscalats Auftrag : 

a) 1 EChmmobe, 1 Canapee; 
b) 1 grüne Droſchke; 
0) 4 Pferde, 2 Wagen . 

in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlib an ben Meiftbietenben 
verfleigert. | &. Belichner, Ausrufer. 

Verfteigerungd- Anzeige. 
Freitag ben 9. Januar, Nahmittags 2 Uhr, werben in Stadtamts Auftrag die zu 

den Nachläſſen a) ber Anna Maria Burd Wwe., geb. Gaule, b) der Tefla Ur— 
ban gehörigen Mobilien, ald: 1 Commode, 1 Tifh, 1 Küchenſchrank, 1 Bettlade, Bet: 
tung, Schildereien, Kleidung und Leibgeräth ꝛc.; 

fovann in Fiscalatd Auftrag: 
a) 1 Canapee, 1 Tiih, 6 Stühle, 1 Spiegel; 
b) 1 Eoiffoniere, 1 Canapee; 
e) 1 Ganapee, 6 Stühle, 1 Gaunig, 1 Tiſch, 1 Spiegel, 1 Schrank, 1 Pfeiler» 

ſchränkchen, 16 tannene Stämme und 50 Stüd div. eichene Doppeldiele 
in dem PVergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlib an ben Meiftbietenden 
verfteigert. C. Belfchner, Audrufer. . 

Bürgervereim. 
Alte diejenigen, welche ihre Rechnungen über, Arbeiten und Lieferungen in den 

Bürgerverein noch nicht eingereicht haben, werben hierdurch aufgeforbert, ſolches längftens . 
bis zum 15 d. M. zu thun. 

Franffurt a. M,, den 1. Januar 1857. : 

BRobertson’sches Institut. Montag den 5. Kröffnung eines neuen 
französischen, Dienstag den 6. Eröffnung eines neuen emglischen Cur- 
sus, zu welchen noch Theilnehmer gesucht werden. Näheres alte Schlesingerstrasse 1. 



8. 8. Oeſterreichiſches 5 pCt. Stant?: 
Anlehen 

von fl. 35,000,000. — C.Silber⸗M. 

In Auftrag Des Hohen R. K. Defterreichifchen Finanz- 
Minifteriums bringen wir hierdurch zur allgemeinen Kenntnif, daß die 
Auszahlung der am 

1. Januar 1S57 
fälligen Zins⸗Coupons von den am hieſigen Plage verzinslichen 
Obligationen des im Jahre 1854 dur uns negorirten K. R. Defter- 
reichifchen 5 procentigen Staat3:Anlehbens von 35 Millionen 
Gulden in Eonventions- Silber - Münze an unferer Caſſe, und 
zwar im Verhältniſſe von fl. 6 — hiefiger Wahrung für fl. 5. — des 
20 fl.-Fußes, Statt findet. 

Franffurt a. M., ven 25. December 1856. 

M. Avon Rothschild & Söhne. 

8. 8. Oeſterreichiſches D pCt. Staats: 
Anlehen 

vom Jahre 1851 (Serie B) uud Eonvertirungs:Obligationen. 

Bon dem Hohen KR. KR. Defterreichifchen Finanz Minifterium 
find wir beauftragt, die am 

1. Sanuar 1857 
fälligen Zinfen der am hiefigen Plate verzinslichen Obligationen der 
Serie BB. des 8. K. Defterreihifchen Staats-Anlehens vom Jahr 1851 
und der hier verzinglichen Convertirungs-Obligationen auszuzahlen. 
Wir bringen demnach zur öffentlihen Anzeige, daß die Auszahlung ver 
befagten Dias Goatia nah dem Verhältniſſe von fl. 6. — hieſiger 
Währung für fl. 5. — des 20 fl.:gußes an unferer Caſſe geleiftet wird. 

Sranffurt a. M., den 25. December 1856. 

M. A. von Rothschild & Söhne. 
DIORAM A. 

Bom 1. Januar an ein neues Bild: „Der Lago Maggiore mit den 
Borromäifchen Inſeln.“ 



Benachrichtigung. 
Bon dem dur ung negoeirten Hochgräflih Erbach - Erbachifchen 

Anlehen von 200,000 fl. find heute bei der vor Notar und Zeugen vor- 
genommenen Berloofung dig Partial-Obligationen : 

No. 184 A und B, a 500 fl. jede, 
No. 17, 108 & 1000 fl. jede, 

* Rückzahlung beſtimmt worden, deren Betrag, nach Eingang, am 
Juni 1857 bei uns in Empfang genommen werden kann. 

Sranffurt a. M., den 27. December 1856. 
Gebrüder Bethmann. 

Brönner's Fleckenwaſſer 
bei 

Moritz Heiss. 

Preußiſche Renten Verſicherungs-Anſtalt. 
Den reſp. Intereſſenten unſerer Anſtalt diene hiermit zur Nachricht, daß bie fälligen Mentencoupond der Preußiſchen Renten-Verſicherungs-Anſtalt, vom 2. Ianuar k. J. an, wie feither, bei dem Generalbevollmädtigten, Herrn von Scheurer in Hanau, wieder ausbezahlt werden, bei welchem auch aflezeit neue Einlagen für und gemadt und Nadtragszahlungen aeleiftet werben fünnen. erlin, den 18. December 1856. , R 

Direetion 
der Preufifchen Henten-Verfiherungs-Anfalt. 

Nuhrer Steintohlen 
von vorzüglicher Qualität babe ich im Ausladen und werden Beitellungen Hierauf in meinem Lager, Breitegaffe 24, bei Herrn &. Muaes, Fahrgaſſe 16, jowie auf meinem Schiffe angenommen. Loreuz Zeising. 

Staatspapiere, Inſaͤtze und Grundftüde 
An- und Verkauf bei vn —— Dpp mer, Zeil 47. 

Mehrere Gortenwohnungen von 4—7 Zimmern hat für das Frühjahr zu vermietben 4 8. Wohl’s General-Agentur, Zeil 35, bei Herrn 5. A. Kalbfleifc. 

Ein» und Berfauf von Obligationen, Roofen, Actien ac. bei Julius Stichel jun. & Comp., Bollgraben. 



OUT i 

Die Buchhandung 
von 

Frz. Benjamin Auffarth, 
Ed der Dönges- und. Hanfengaffe, . | 

empfiehlt A ch zur Lieferung aller wiffenfchaftlichen, belletriftifchen 
und e - Kournale und Zeitfchriften, Die je nah Eiſcheinen 
prompt jet efert werden. 

Deitunos-Abonnement für 1857. 
Wir erlauben uns für das new beginnende Jahr folgende Zeitichriften zu empfehlen lufirietes Familien: Iournal, Auflage 50,000 Er., ‘jede Woche ein No. von einem ganzen Bogen mir febr zahlreichen ——— und einer hübſchen rämie jedes Vierteljahr. Preis per Mo. 4 Er. Der wereraenD. Illuffrit tes — Erſter Jahrgang. Wöchentlich 1" Preis per Vierteljahr 45 kr. 
Die erlaube Auflage‘ 60,000 Erpl. Iluftrirtes Familienblatt. Red. 5. Stolle. Wöhenuih ein No. Preis pr. Vierteljahr 54 fr. Die Sonntags: Poft. Illuſtrirte Wochenſchrift zur Belehrung und Unterhaltung. Preis'pr. Bierteljahr 45 fr. 
Bilder der Zeit. Illuſtrirte Chronik der Gegenwart. Jährlich 52 No. a 2 Bogen mit Holzſchnitten. Vierieljährlich 2 fl. 24 fr. Journal our tous. Wöchentlich in Paris eriheinendes illuftrirtes Unterhaltungeblätt von großer Berbreitung in 100,000 Erpl. Preis pr. Vierteljahr 54 fr. Probe-Numinern diefer anerfannt guten Journale in ber 

Dãger (hen Bud-, Papier- und Sandkartenhandlung, 
Domplag Rp. 8. 

Pbyſikaliſcher Verein. Samstag den 3. Januar: Aleber die Aufeinanderwirkung von Braunftein oder Eifenoryd En Alkohol. — Leber das Derrepitiren bed geſchmolzenen fchwefelfauren Be — Borzeigung eines vom Herrn Mecanifer Steiner gefertigten ons» Apparated zur jeugung“ farbiger Flammen; Anftelung eines Ber 
4 

Bon heute a wohne ih große Bodenheimergaffe No. 9 „zur Harmonie“. Im . Deieinber 1856. 2. med. E. Gravelius. 

‚Im giner Wein» und Coloniglwaaren⸗Handlung wird ein Lehrling geſucht. 



Verfteigerung einer Behaufung in der Haafengafle. 
Mittwoch den 14. Januar, Nahmittags 3 Uhr, jo, in Gemäßheit ſtadtgerichtlichen 

Bergünftigungs-Defretd vom 10. December 1856, als auch auf freiwillige Anftehen ber 
großjährigen Erben, bie zum Nachlaß der bief. Bürgers und Handeldmannd Herrn 
Heinrih Franz Rennzr’icen Eheleute gehörige und in ber Haalengaffe liegende 

Behbaufurg Lit. HH Ro. 177 (neu Ro. 4) 
nebft Zubebörungen 

in dem Haufe felbft Öffentlih an den Meifibietenden verfleigert werben. 
Beſagte Behanfung fann bis aum Verfleigerungstermin an allen Wohentagen, 

außer Samstags, Nachmittags von 3 bis A Uhr befichtigt werben. 
C. Belfchner, Ausrufer. 

Sparfaffe. 
Samstag den 3. Januar 1857 Feine Sitzung. Dagegen 

werden wie in früheren Jahren Ertra-Sigungen gehalten: 
am Montag den 5. Sanuar 1857 ausjchließlih für Einlagen und Zus 

foüffe, für welde die Zinfen noch vom 1. Januar anfangend, 
gerechnet werben, und 

am Mitttwoch den 7. Januar 1857, ausichlieglih für Rüdzahlungen. 
Des Buͤcherſchluſſes wegen bleibt die Sparkaſſe alsdann bis zum Mittwoch ben 

18. Februar 1857 geſchloſſen. 

Die Direction der Sparkaffe 
und in deren Namen: 

O. Hauck, d. 3. Präfes. 

'&ine Serrihaft ! 
in Ungarn, eine Tagereife von Wien, romantifhe Lage, fürftlihes Schloß, enthaltend 
16000 Morgen, Dampfbrennerei, 2500 rbt. jährl. Regalien und Weinzehent, ſchöner 
Boden, werthuoller alter Wald, ſchönes Inventarium für 240,000 rbt. zu verfaufen. 

Auskunft auf fr. Anfrage A. B. No. Sf poste restante Frankfurt a. M. 

Die — ——— fühlen ſich auf das wärmſte verpflichtet, allen verehrlichen 
Theilnehmern des am 29. December zum Beften ber hieſigen Armen veranftalteten 
Concerts, wie allen verehrten Mitwirkenden, welche mit jo freubiger Bereitwilligfeit und 
vortrefflihen Kunftleiftungen baffelbe verherrlichten, wie auch Denen, die es durch ihren 
gütigen Rath und That zu unterflügen die Gewogenheit batten, den tiefgefühlteften 
Danf auszufprechen. . 

Bodenbeim, den 31. December 1856. , 

Die Vorfteberinnen des Bockenheimer Frauenvereins. 
Solte Jemand noch Forderungen an die Redaktion des „Frankfurter Volksboten“ 

haben, dann find beren m. bis fpäteftend zum 10. d. M. bei dem Unterzeichneten 
gegen Schein einzuziehen. Spätere Anmeldungen fünnten nicht mehr berüdfihtigt werben, 
da ber Berwaltungsrath ſich auflöft. 

Joh. Friedr. Quilling, Liebfrauenberg. 



KURSAAL or NOMBOURG. 
Samedi 3 Janvier 183%. 

Representation 

de la compaenie francaise, - 
sous la direction d Mir. Brindeau, artiste, societaire 

du theätre frangais, et d Chapiseau. 

Abonnement suspendu: 

Au bönefice de Mr. Brindean. 
Par — 

Demi-monde: 
Comedie nouvelle en cing actes, en prose. Par Alex. Dumas fils. 

Prix d’entree 1 fl. Places reservees 1 fl. 30 kr. 

Vu la longueur du spectacle on commencera & 
6, heures. Lesportes s’ouvriront a 6 heures. 

Cäcilien-Verein. 
Sonntag den 4. Jaunar 1857, Vormittags 11 Uhr: Gefammt- 

Probe oohe Meile). 
An md Berfanf von Sr. Eifenbahn-Actien und Rotterie- 

Effecten, Coupons M. J. Götz KE Eomp., Zeil 51, 



Die Kölnifche —— Gefelihaft 
ECOLONIA 

verſichert zu feften mäßigey Prämien: Gebäude, Mobilien, Waaren, Ernten 
in Scheunen und in Schoͤbern, Vieh, Fabrifgeräthe ꝛc. 

Die den Verſicherten zur Garantie ſtehenden Mittel der Geſellſchaft 
a ſich auf mehr als fünf Millionen Thaler. 

Der Rechnungs-Abſchluß über Das verfloffene Gefchäftsjahr, aus deſſen 
Einnahme die $ Meierpe abermals wefentlich verftärft worden ift, lann bei 
den Unterzeichneten eingefehen werben. 

dran furt a. M., ım November 1856 
Franz Böhan, Roßmarkt 16, Haupt-Agent. 

00 Bed Tausend, _ Dreifönigftrafe 1, Agent. 

_ Goiffure-Radeln, römischer Goldperlen= 
ſchmuck, venetianiihe Bracelets in neueſter 

endung empfiehlt 
J. d Melzer, Bleidenitraße 20. 

Danffagung. 
Allen Denjerigen, welche unfern geliebten Gar zu jeiner legten Ruheſtäͤtte ber 

gleiteten, ſagen mE hiermit unſarn herzlichſten Dank. If. 
ga n 
art = N 2 CE 

3 u vertanfen: 
wei neuerbaute Häufer vor dem Efchenheimerthor, 36 Piecen, "/s Morgen Garten. 
wei mittelgroße Häufer vor dem a wa enthält 12 Piecen, "a 

ud + Barten, Boden nebſt allen B chkeiten, fü Opa Preis von 14,000 fl. 
äberes bei an Sirchon — 18:Agent, kleine Gallengaſſe 9. 

CI” Bei dem ı Jabreswecfel 
esſuche ich DIE RES. Ver⸗ und Ermiet Wohnüngen ‚" ihre SHaNe mir in gefäll. 

Nota zu gehen, und Hoffe wie bisher Yen Thelien moglichſt gemügemd zu entſprechen. 
—— * ige —— 
alte ich mid desgl. au D: niet ahr zu geneigten n empfi 

R us, Öeihäfis:Maent, ode mergafe > ir Stod. 

Den anon men, wir = - en Spreiber meprgrer an mich gerichteten Briefe 
chere ra am, meiner kalach Brain ; Möge ber faubere Patton ſich von 

feinem Schrecken erholen und ſich feiner Nieverträchtigfeit und der, Motiven, Die ihn u 
verleiten, ſchaͤmen. Fürderhin werde ich feine Briefe ungelefen sernichten, 

n an befindet ‚mein Comptoir ze No. 24 
PARK S * * J. Mensler, Geſchafts⸗Agent. 



ge Beilage, Frankf. Intell⸗Vl. M 2, Samstag 3, Jannar 1857. 

Belanutmadhungen. 

YUntündigung. 

Geologiſche Borträge für Damenn. Herren. 
Uener reis. | 

Unter Bezugnahme auf die ausführliche Ankündigung im Intelligengblatte vom 
Sonntag den 38. December erlaubt fi der Unterzeichnete die Anzeige, daß ber neue 
* Borträge am Donnerstag den 8. Januar (nicht Montag den 

5. Jan.), von 12—1 Uhr, beginnen und 25 Stunden umfaffen wird, welche je Montags 
u — von 12—1 Uhr im großen Hoͤrſaale des Senckenbergiſchen Muſeums 

nbden. | 
‚Eine Lifte zur Unterzeichnung ift bei Herrn Erkel auf dem Sendendergifhen Mus 

feum aufgelegt; doch Fönnen die Anmeldungen aud buch bloße Bufendung der 
Adreffe mit gefälliger Angabe der Werfonenzahl mittelft der Briefpoft bei mir 
ſelbſt geſchehen. Den geehrten Theilnehmern wird für jede einzelne Berfon eine- bejondere 
Eintrittöfarte noch vor dem erften Bortrage zugeftellt. 

Preis einer Karte 6 fl., bei zweien oder mehreren Mitgliedern einer Famille 5 fl. 
Dr. Otto Voiger, 

Dozent dee Sendenb. naturf. Gefellfhaft, Fintenhofftraße 11. 

Bekannutmachung. 
Ich beehre mich meinen hieſtgen und auswärtigen Freunden und Bekannten anzu⸗ 

zeigen, daß ich mein 

ötel zum „Europäischen Hof“ 
vom 1. Januar an Herın Hieinrich Wilhelm Winter verpachtet habe. 

Indem ich für das bisherige Berirauen meinen herzlichften Dank abftatte, bitte ich, 
daffelde auf meinen Nachſolger zu übertragen. 

Franffurt a. M., den 2. Januar 1857. 

Joh. Wilh. Heuss. 

Mid auf Obiges beziehend, empfehle ih mich hierdurch einem verehrten biefigen 
und auswärtigen Publikum zu geneigtem Befuche, mit der Berficherung, daß es mein 
eifrigfled Beftreben fein wird, das in mich gefegte Vertrauen ber mich Beehrenden durch 
prompte und billige Bedienung zu erwerben und zu erhalten fuchen werde. 

Mittags um 1 Uhr findet Table d’höte ftatt, während der Übrigen Tages 
zeit wird & Ia carte ſervirt. 

Franffurt a. M., den 2. Ianuar 1857. 

H. W. Winter, zum „Europaͤiſchen Hof“. 
Mein Eommiffiond-tager in allen Sorten 

Bettfedern und Flaumen | 
bringe Ich in empfehlende Erinnerung. . 

Carl E. Mohr, in der Reichskrone. 



Für bie ungtüdtiche Garoline Maurer find bis heute — Geldgeſchenke 
ie re, Untergeipneten eingegangen; wofür fie den gechrien Gebern den waärmſten 

anf fa 
u Du Bois: Bon Frau Etiebel 3 fl., Hrn. U. 30 fr., Hrn. F. 2 fl, 

Frau Dr. — Frau Zw. 4 fl., Frau v. B.2 A. 42, de N. 2 fl, 9% Dr. &, 
10fl,v. Eier ıfl 4, au DB. 5. fl Zufammen 29 fl. 57 fr 

Bei ar ie» Ron’Srr. D.41 fe 45, = FA O .ih 5 fl., J. M. 3 fl, 
Frau Mumm:Rübel 5 5.32 $., E. ©. 3 2f., NR. R. 3 fl. 
ungenannt 3 & * —* 2 A ungerant 5 fl., — — fl. 20, ungenannt or 
Tr 20 Zuſammen 7 

Bei Frau Andreae, Ag — Von Frau Scharf, eb. V. 2 fl., Frau 
v. BWillemer 1 fl, Frau ©. 1 N: Ye 30 kr. Hrn. de Neufoill»- Schwarz 2 fl., 
Frau fer. Gontarb- 5 ‚573 . 3 fl. A A H ka gen S. Pr. 10 |. Frau Fl. 
An Bi,‘ 8 fr., R. A. in Gold 4 fl. 50, 
Br ip f Grau Gl 7 fl, PR 7 m ei 1 ungenannt 1 fl. Zuſammen 

2 * Giotiibe ernay: Ten mm. Schöff Braut 1 ‚R 9 m. B, Audrene 
2f. 22 1#, & wtf, 8 "oe ® — C. St. 
2 i, vᷣĩ. @. 5 fl., Hin. Pfr —— ren Bun sa: F Bst au 
der Sparbüdfe der 3 Kinder : fr 3 — EX . 
5 f, aus der Sparbüchfe der Fi ?- a 9 1,4 E. 4 vs Ar "3 fl. 

J. 4 ufammen 70 
T Marie Shomalius, ge. — enna: Bon einem 
— 30 kr., eine He u F 35 8 a nebe mir einen fanften, ‚rupigen 
nn Frau Finger, | ae. Sur —* Hrn. J. L. Bolongaro⸗Crevenna 5 fl. R 
5 —43— Be Ten Fe 45, %.€ 2 —* Frau Eliſe Bolongaro: Crevenna 

12, Mei ereſe 8 Crevbenna 2 f., Frau Marie oe 2 fl. 42, 
ufammen 2 

Bei Slara Seifen er geb. HDeimberger: Bon Mad. R. 2 42, 
Pe € 9 Wiw. 1 fl,‘ With, —— 1 fl, Mad. Blumenthal 5 fl... P. 

fl, Frau D. 9. 1 fl. en M. H. 1f, — Haut 1 —— Hrn. Benj. Weder 1 
rau W. 2 fr. 

Bei ni Si —*8 — ihr — 9 Fran A. u) 2 fl. Frau 9. 
518 Hrn. S. Die Georg Rep! 2 2f., Hm. M. B. 1 fl., N. N. per 
Sladtye Arch, gu e Ro fl., Hen. R. R. Hanau i fl., Frau Regine anan, 
2f., Frau R. G. 1 fl, Frau ©. Benfuß 2 fl., Frau M. Benfuß 2 fl, Fran Louife 
sus 1 re Bun Dr. $ RR 1 fl u Morig Flörsheim 2 fl, Frau Dr. MRanhaun 
2 fl. rau Fe ® Frau Johanna Weisweiler 3 fl, Frau 9. 
9.3 x J. M. 3 vH — Dan Getz tfl. 12, Gen Leopold Höchberg 1 fl. 30, 
Hren. 3 ©.-5.f., Frau Reha Shufer 5'fl., Frau 3.9.2, Brau C. T. 2 fl, 
einem —— 30 ji Frau Thereie Reinach 2 fl. 30,' Frau H. ©. 30 fr. 2 Frau 
R. &. 2 fl, Frau €, „Frau B. M. 1 fi, H.’%. 2 fl. Zufammen 66 fl. 57 fi 

Bei Marie v. MWörs: Jernap: 8 Bon Hru. J. — „ir „Hm. 88. ©. 5 fl. 24, 
Frau C. B. Hfl. 24,5. W. 2 fl, M. 2 A., E. M ‚, Hrn. Eyſſen⸗Fellne r 3fl., 
C. F. 3 fl., Tb. 1 fl. 30, Frau ©. Sorsbcom 2 fl, Arm. ——2 6fl., Fraͤu⸗ 
In 3 8. —— 928, F. 3. 1 fl., 

€, J. a 80, Grau Berna tin Gold) 2 fl. %, N, 3 fl, Hm. 3. 

* 

5 Sailing an, u'M. 5 fl., ge en 9 u 2,5 F { fl., unge 
nannt 1 fl., Hrn. Fiſcher 1 fl, rau J. ech N. N. 2A, 

N. 30 N. R. 30 fr, R.N30 te, N. ih "ya & Set, Penia 2 fl., 
Frau Sol 2 fl, Brau.p. SD. 2 f, dan 1.fl., © 2, Bau 
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2. Januar 1857. 

A” 

6m or au Stren ‚fe, zen ER 1 3 Fa RR. u. Fräulein N 10. & Dienſtmädchen 30 fr. Zufammen 120 fl. 26 fr. 
eantfurt 

J 

n. €. 5 fl, au Ik, mwN PR 1 Beine RE. TE Zen 
a. M,, ie 7 , arie von Mörs-Vernay, Steinweg 7. Elotilde Bernay, Eſchenheimer einige Sr. M. Andreae, Be Willemer, M. Du Bois: Hochſtraße 40 neu. Indreae, Howitraße AO neu. ' Clara Heſſenberg, geb. Heimberger, Bleichſtraße 32 neu. Marie Thomafius, geb. Döngesanffe 13. Bolongaro-Crevenna, 

Marie Gillé, neue Mainzerſtraße 25. Caroline Nothſchild, ſchöne Ausfiht 14 neu. 

oderne Nußbaum-Bettladen, Bücher: und Kleiderihränke, Kinders Bett ue 
und Zige nd zu verkaufen bei Geißler, Predigerftraße, im Arneburgerhof 8. aden 

Meine Schreibftube befindet fih nunmehr Seilerftrafe 15, Warterre. Dr. Kduard Emden, Ndvofat, 

Die Bücher Auftion im „Prinzen Carl“ beginnt am 5. d. M. und nimmt noch Aufträge entgegen W. Erras, alte Mainzergaffe 3 
Friſches reines Gansfett zu verfaufen. 

u vermiethen. In einer lebhaften Straße Sachſenhauſens iR eine freundliche Wohnung von 2 Zim: mern, Küche, Keller und Bodenfammer zu xermiethen und kann gleich bezogen werden ; Paradiesftraße 35. 1 Zimmer mit Cabinet; Seilerftraße 2. Eine Wohnung ift zu vermiethen; Heilige freuggafie 6, näcft der Breitengaffe. Zwei ihön möblirte Zimmer ind einzeln en; auf Berlangen Kofl. Mains taße 8, im 3. Stod. Möblirtes Zimmer ; Rebftod 6. 1 möbtl. Stube Fahrgaſſe 79, Ir Stod, Hof. Ein, möblirtes, Zimmer ift zu 3 fl. zu ver- mietben ; Markt 37 neu. 
Dienftgefuche und Anerbieten. Ein Mädchen, das au aller Arbeit willig iR, wird geſucht; Wollgraben 2, Ir Stoff. Es wird ein Monatmidten gefurt; Lan entre 13, im Hinterhaus. ‚Kin Mädchen, das qut bürgerlich fochen lann u ſich aller Arbeit unterzieht, fucht Sa einer Kornmarkt 2. teinweg 4 wird ein reinlihes Bäder- mädchen geiuct. "Eine gute Köchin ſucht Dienft ; Eſchen— heimer bandſtraße 21a. 

Gut empfohlene Kindermädchen können Stellen erhalten, durch A. E. Straub, Döngesgaſſe 51. 
Ein junger kräftiger Burſche, der ſchon bier gedient hat, ſucht Dienft; Heine Fi— ſchergaſſe 16. Ein Märchen, welches deutih und eng— liſch ſpricht, au gut kochen fann, mit gu- ten Zeugniffen verſehen ift, fucht wegen Veränderung feiner Herrichaft eine Stelle; Roßmarkt 5, am Salzhaus, gleicher Erbe. Ein Mädchen, das nähen und bügeln fann, fucht eine Stelle bei einer flilen Familie als Mädchen allein; zu erfragen Schärfens gäßchen 3, im Hinterhaus. Eine reinliche perfefte Köchin, welche fich auch aller Hausarbeit unterziebt, wünſcht eine Stelle; dieſelbe kann gleich eingehen. Fahrgaſſe 4, im 2. Stod, 
Ein Fräftiges reinlihes Mädchen, welches noch nicht bier gedient bat, Hausarbeit ver- richten und etwas Handarbeit fann, aud Liebe zu Kindern hat, jucht Dienft. Frau Soldan, Rebftot 1, Ir Stod. 
Es wird ein Hausmädchen gefucht, dad den Dienft gründlich verftebt und gute Zeuge nie bat. Offerten unter P. A. befördert die Erpedition d. Bi, 



Es wird eine aute Köchin und Haus- 
mädchen gefudt. Frau Soldan, Rebitod 

o. 1, Ir Stod. 
Eine perfefte Herrſchaftoköchin, mit den 

beften Zeugniffen verſehen, fucht eine Etelle, 
durch A. E. Straub, Döngesgaffe 51. 

Es wird eine perfekte Köchin- die gleich 
eintreten kann, geſucht; zu erfragen im 
Gaſthaus zum geld. Anfer, Ankergaſſe 10. 

efuche verfchiedener Art. 
Im öſtlichen Stabttheile wird eine Mohr 

nung von 6 bid 7 Zimmern zu miethen ges 
ſucht; diefelbe darf fich auf zwei Stodwerfe 
derart vertheilen, daß ——— 4 Zimmer 
ineinander ghen und die übrigen in einem 
anderen Stodwerfe ſich befinden. Dfferten 
un'er 8. dur bie Erpedition d. BL. 

Ein unmöblirtes Zimmer gleicher Erbe 
wird geſucht; Näheres bei der Erpebition. 
- U ——— U > ————————————_ — U mn — —— 

Befauutmachungen. 
einfted Lampenöl. 
lani-WHinoprio, Hirſchgraben. 

Offenbacher Würfte, Gefellichafts- 
wiürfte, Flanken, geräucherte Zungen 
find ſtets vorräthig bei 

B. Siesel, 
Allerbeiligengaffe No. 32. 

Ankauf von alten PBumpenwerfen und 
Röhren, jowie altem Zinn, Meſſing, Kupfer, 
Blei und Bußeifen zu den hoͤchſten Preiſen. 
Das Abbrechen gefchieht unentgeltlich ; Sed- 
bädergaffe 7 neu. 

Neuer ZeBu⸗ die Maaß 20 Fr, 
bei . Wilcke, Bendergajfe. 

Den 31. December um 4 Uhr wurde ein 
grauer Pelz (Bictorine) verloren; der red» 
lihe Finder wird gebeten, denjelben gegen 
eine Belohnung Bodenheimer Chauſſee 27 
abzugeben. 

Friſche belgifhe Turbots, frifche 
füße Cabliau's und große Egmonder 
Schellfiſche bei | 

Joseph Milani, 
Bleidenſtraße 6, 

Beifäe — * Auſtern, 
Lachs, Teltower Rübchen, Fromage 
de Brie, Neufchateler, Cheſter, Ci—⸗ 
tronen 2 fr,, Drangen 5 fr. per St. 

G. Sartorio. 

Poulardes de Bresse & du Maus 
von 5 Pfo., frifhe runde Perigord- 
ZTrüffeln, Ir ans und Strasburger 
Gänfelebern mit Trüffeln in Terri- 
nen in großer Auswahl empfiehlt 

Joseph Milani, 
Bleidenftraße 6. 

Ertrafrifchbe ſüße Schellfifche 
find heute wieder eingetroffen bei 

Earl Wigand, fi. Fiſchergaſſe 2. 

Ertrafrifche füge große Schellfiſche, per 
Pfd. 10 fr. u. Süßbüdinge, per St, 2 fr. 
_. FI. Schulz Markta, naͤchſt dem Dom. 

Jungen werden gleich zur Arbeit anges 
nommen. 

Ein Monatddiener 
Herren zu bedienen. 
Korbett, Fahrgaſſe 31. 

Ein Tiſchtuch, C.R. 12 gezeichnet, wurde 
verloren. Dem Wiederbringer eine Bes 
lohnung: gr. Eſchenheimergaſſe 9, Ir &t. 

Zwei Herren-Halsbinden (Gravatten) von 
weißen Batift, in ein Papier eingewidelt, 
die eine mit geflidten Eden, bie andere 
glatt, wurben von ber großen Bodenheimer- 
gaffe bis zur Zeil verloren. Dem Wieders 
bringer eine entiprechende Belohnung : Ei⸗ 
fernehand Ro. 21. 

In ber Neujahrsnacht ift am 
ſtraße No. 10 ein Wagenfi en verloren 
worden. Dem MWieberbringer eine Beloh⸗ 
nung: Edenheimer Landftraße 30. . 

Dienstag den 30. Der. ift ein filberner 
Schlüffelhafen mit einigen Schlüffeln vers 
loren worden. Dem Ueberbringer eine 
Belohnung: Mepgergaffe 9. 

Mittwoch Abend wurde ein Pelz (Vieto⸗ 
rine) verloren; dem Finder eine Belohnung , 

ſucht noch mehrere 
Bachmann- 

aufe Bleich⸗ 

Münjzgaſſe 5, im Hinterhaus. 
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4° Beilage, Frankf. Intell.Bi. M 2, Samstag 8 Januar 1857. 

Bekanntmachungen. 
— — — — © 

DE Dampfboot Delphin Di 
Abfahrt nach Eöln: 

Sonntag den 4. Januar, 7 Uhr Morgens. 
u weldier Fahrt Güter nad allen Stationen des Rheins bis zum Samstag 

Nachmittag zu bekannten biligen Fradıfagen angenommen werden. 
Nähere Auskunft auf unferem Bureau am Fahrthor. 

wem — 

o des Anzeige, 
Theilnehmenden Freunden und Bekannten — wir diermit bie ſchmerzliche 

Anzeige, daß ed dem Allmächtigen gefallen hat unſer innigſt geliebtes Töchterchen 
Eliſe nach kurzer ſchwerer Krankheit am 1. Januar, Morgens um 4 Uhr, in einem 
Alter von 4"/4 Jabren zu ſich zu nehmen. Ueberzeugt, daß Alle, welche daſſelbe 
Tannten, unfern Berluft ermeffen werten, bitten wir um ftille Theilmahme. 

Die trauerden Eltern und Gefchwifter : 
Heinrich Wagnet. 

Antonette banner, geb. Rumbier. 
einr agner 

& Sry Wagıer, j | Geſchwiſter. 

Ein hirfiger Buͤrger will unter Notar und Zeugen gegen eine Wette von 1000 
Brabanter Thaler einen Luftiprung von ber Altane vom Pfarrthurm nah ber Seite 
nah dem Schlachthaus unternehmen. Lufttraaende wollen gefälight auf der Erpediiion 
das Nähere erfahren, jedoch Näheres bei X. Yung, Gelnpäufer-Brauhaus. 

grankfurt, de den 2 gJammar Bei der Heute | fortgefegten und beenbigten Ziehun ung 
2r Klaſſe 131r biefiner Lotterie find folnende höhere Treffer gezogen worden: No. 5 
mit 12,000 fl., 21993 mit 1000 fl., 23712 mit 400 fl, 26663 mit 400 fl. 

Carlsruhe, 30. December. Bei ber heute dahier ftattgehabten Gewinnziehun 
der —— Bat. fl. 35 Looſe iſt jede der nachſfehenden 10 Nummern mit 1000 
— No. 2947, 39347, 77429, 93535, 130963, 320239, 322453, 322455, 
336973 und 386624. 

Brüffel, 31. — Bei der heute ftattsehabten 4 Ziehung der — 
Brüſſeler Frs. 100 Looſe fiel auf No. 41480 Frs. 25000, No. 33309 Fre. 

Tbeater:Anz 
Samsta ben 3. Januar: Der Wafferträge. nn a 3 Alten v. Cherubini. 

Abonnement-Borftellung 47. 
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der freien Stadt Stenkfurt, 
verbunden mit bem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Staats» | ; Bi 

Behörden, und den Frankfurter Nachrichten als Grirabeilage 5 

(Expedition: am Geifipförtchen, Schlachthausgaſſe 21). - & 

MI. Sonntag den 4. Januar  . 1857. 
— ———— ————— — 

Abonnementöpreis für's halbe Jahr 2 fl. 30 kr. Tägliche Ausgabe außer Montags. 
Einrädunntechähten: 6 k. für — 3 fr. für bie gefpaltene Zeile. — 

Bekauntmachungen. 

Zeitungs⸗ Abonnement für 1857. 
Den Herren —— und Blumenfreunden, — dem Gaͤrtner von Fach 

empfehlen als eo. J 

ef & e Magazin 
Garten: und Blumenkunde. 

Heraudgegeben von ' 

Wilhelm Neubert. 
Jahrlich 12 Hefte mit ſchw. und col. Steintafeln. Preis pr. Vierteljahr 5A Er. 

Jäger'ſche Buch-, Papier- und Landfartenhandlung, Domplag 8. 

CAFE JANSEN in Bockenheim. 
Heute Sountag den A. Januar: 

Grosses Concert 
vom Aufik- Corps des Frankfurter Finien - Bataillons. 

Anfang präcid 3 Uhr. Entree per Perſon 6 Er. 

Werthvolle Delgemälde, Sandzeichnungen, Bücher, Rupferwerke, 
Weannteripte, Yutograpbe ıc. fauh fletö zu guten Breifen 

Anton r, ‚im Türkenſchuß. 



4% » 

mufeaf * a teen für den Ankauf von Suppen: 
ets zur Unterftügung Motbleidender. Bei feiner — Aufforderung ſprach der unterzeichnete Botſtand die Hoff: nung aus, daß eine ſolche für dieſes Zahr nicht wieder nöthig erſcheinen werde. Leider iſt dieſe Hoffnung nicht in Erfüllung gegangen. Noch immer find die Preiſe der noth— wendigſten Lebensbedürfniſſe im höchſten Grade drückend für die ärmere Claſſe, zumal ſich ihre Lage im Allgemeinen im ch die andauernde Roth ber lehten Jahre weſentlich verſchlimmert hat. IB Nase Zu Zu . — Die vorhandene Noth zu lindern, ihrem Wachſen in jegiger Jahreszeit vorzubeugen, ift aber fein Mittel geeigneter ald das Verabreichen von gejunden erwärmenden Gpeis fen, nnd liegen in dieſer Beziehung zahlreiche umd ſehr dringende Geſuche um Suppen» billets vor, jowohl von ben Armen ber Stadt als namentlid auch von den Armen ber Landgemeinden. Wir wenden uns defhalb, ba die Mittel des Vereins nicht ausreichend find, und von Wohlwollenden felbft dazu aufgefordert, auch in diefem Jahre vertrauend vol an bie Freunde der Armen und Bebrängten und hoffen auf ihre Beihülfe zu dem bewährten guten Zwecke. f . 9 . für dieſen Zwed in Empfang 

| } rr sr 

Gerne find die Unterzeichneten bereit, milde Gaben zu nehmen. Frankfurt a. M., den 4. Yanuar 1857. 
Der Vorstand des Frauen-Vereins: Frau Metzler-Meyer, TaunudsAnlage 1. Frau Shöff Eder, neue Mainzerftrafe 54. Frau Alexander Gontard, Rofimartt 11. Fräulein 5. Gontard, Eitenheimer Landſtraße 20. 

räulein E. Delofea, Schnurgaffe 67. rau Dr. Schmidt-SHeyder, Hochſtraße 29. 
Frau Dr. med. Lucae, Ziepelgaffe 22. Fräulein G. Elauß, Rechneigrabenftraße 3. Fräulein Th. Lindbeimer, Dr teniaines Landſtraße 15. zart %. DV’ Drville, Gallns:Anlage 5. er Dr, jur. MR. Pfefferkorn, Conſulent des Vereins, Bleichſtraße 31. Herr Joh. Er. d’Drville, Gajfier, großer Hirſchgraben 10. 

Holz;- Kohlen 
a 36 fr, frei ins Haug geliefert bei 

Johannes Ochs, Altgaſſe 31. 
2 q . ⸗ 

Lipp'ſche Patent-Pianinos. Bon dieſen bis jetzt einzig und unübertroffen daſtehenden Inſtrumenten habe id wieder eine befriedigende Auswahl vorräthig und erlaube mir das verehrl. mufifliebende Publifum auf diefe Kunſtwerke aufmerkjam zu maden. * 
L. Regeushurg, Schnurgaſſe 36. 

Särge und Friedhofskreuze, Kinderſärge von jeder Größe find fortwährend bei mit zu ben billigft neftellten Preifen zu haben. Geißler, Predigerftraße, im Arnsburger ho 

Sranffurter Hledenwafjer bei Franz Bertels. 

⸗ — = 



Erneuerte Bekanntmachung. 
Durch die Verhöramtliche Bekanntmachung vom-12. Sep- 

tember d. — den großen Iuwelen⸗Diebſtahl um Nach— 
theil der reifrau Sharlotte Anfelm v. Rothſchild 
rg beireffend — wurde eine Belohnung von 2000 fl. 

Die Wiederherbeiſchaffung Diejer entwendeten Werth— 
Kraenftänne und noch ein befonderer Breis von 1000 fl. für 
enjenigen ausgejeßt, welcher Die Entdedung des Thaͤters 

möglich machen würde. 
53 werden dieſe Zuficherungen der Belohnung von 

2000 fl., beziehungsweile von 3000 fl., biermit von Neuem 
zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Sranffurt a. M., den 22. December 1856. 
Beinlich Berbar : Amt. 

Pastilles pectornales de V’Ermitage. 
— werben gegen Huſten, Heiſerkeit, Bruft: oder Halsreizung x. gebraugt 
stehen weiß, daß beraleihen Anfälle vernadhläffigt, die nachtheiligſten Folgen haben fünnen, und hauptfähli die Schwindfucht. Indem man num bie Urſache zerftört, fommt man den Wirfungen zuvor. Diefe Paftilen find aus einfachen vegetabiliihen Beſtandtheilen bereitet, ihr Ges - brauch if ohne jede Gefahr und wird man beren günftige Wirkung mit erftaunlicher Schnelligkeit wahrnehmen. Preis per Schasbtel 2 Fres. 50 Es. = 1 fl. 10 fr. Haupt-Depot in- Frankfurt a. M. bei Ge orxz Ebert, ——— vongesg. 35. 

Tanndp fel, 
in jedem Quantum, das Malter zu 16 * frei ins Haus geliefert. 

wi ——— fl. Friedbergerſtraße 5. 

empfehle alle Sorten unit? a. um I En abre Eonto:Eorrente, Reujabröbriefe und Wechfel, Ana — alle Sorten —— und 
Damenlad ꝛc W. vs, Fahrgaſſe 80, „Reiffenber 2 ''NB. Schulbefte per Dutzend 18, 24, 30 Pr. und pr. 40 Stüd 1 fi. 12 

Saͤmmtliche Schulbücher, gebraucht und neu, bei S. Bechhold, Zeil 5. 



<anndpfel 
in jedem Quantum zu haben bei Johannes Ochs, Altgaffe 31. 

Aecht Brönner's Fleckenwäaſſer, 
nicht zu verwech ſeln mit dem ſog FrankfurterFleckenwaſſer, bei &.Schepeler. 

Sollte Jemand nob Forderungen an bie Redaktion bed „Frankſurter Vollsboten“ 
haben, dann find deren SEN bis fpäteftens zum 10. d. M. bei dem Unterzeichneten 
geaen Schein einzuziehen. Spätere Anmeldungen Fönntın, nicht mehr berüdfichtigt werben, 

ber Berwaltungsrath a auflöſt. 
. Friedr. Ouilling, Liebfrauenberg. 

An- und —— von Staatspapieren, Eiſenbahn⸗Actien und Lotterie⸗ 
Effecten, Coupons b M. J. Götz Eoup omp., Zeil 51. 

Ein⸗ und von allen Sorten Staatöpapieren, 
Roojen, a San ze. im Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchaͤft von 

: I. Aub Nachfolger, 
Zeil, vis-a-vis der Boft. 

—— gli ortwährend alle Arten Antignitäten, fowie 
auch = * Juw en erlen ıc. 

de — —— 

Um vielen Nachfragen zu genügen 
erbittet Aufgabe .. oder gefündigter Kocalitäten 

S. Wohl’s General-Agentur, Zeil 35, 
bei Herrn F. 4. Kalbfleiſch. 

Staats-Ejfeeten, Staats: Anleihbens:2oofe 
jeglicher Art zum Börfencours, ſowie Koofe hiefiger en zu den befannten Preis» 
fen unter Zuficherung ber aufmerffamften Bedienun ehlt 

NB. Plaͤne und Liſten gratis. George 51 er, junior, im Salzhaus. 

Mein — > in allen Sorten 

Bettfedern uud Flaumen 
bringe ich in empfehlende Grinnerun 

Carl E. Mohr, in der Reidjstrone. 
- Gettagene Herrenfleider werden angefauft bei E. Straus, Bornheimerftraße 17, 

rehte Seite, Ir Laden. Beftellungen durch die Stabtpoft werden puüͤnktlich ausgeführt. 

anffurter Fleckenw 
bei Fr —* Ser eigen fi Friebbergergaffe 55. 



fe Beilage, Frankf. Zutell.Bl. M 3, Sonntag 4. Jannar 1857. 
— + Fer" GREAT» — —— —— — 

Bekanntmachungen. 

Turnhalle ‚in Frankfurt, 
Sonntag den 4. Januar: 

Letste VBorftellung 
des berühmten Athleten 

Ch. RouseHe aus LHle, 
* Ex-Chasseur d'Afrique, vor Kurzem aus der S— are Krim zurhdgefehrt, woſelbſt er die Feldzüge "AR, = A), mitmacdte umd als der ftärffle Mann der = De ee ——— Arm:e proflamirt wurde, 

Die Abfahrt des Wagens ift vom „Hotel Drerel! um 1 Uhr Mittags, 
Herr Noufelle beabſichtigt vor ferner Abreife das ihm zugehörige Holz, womit er die Einrigtung in der Turnhalle gemacht, en hloc zu veräußern. Kaufluftige belieben fh zu melden bei Herrn Broo (Refauration Wedel, Friedbergergaffe), Montag und Dienstay, von 10 Uhr Morgend bis 4 Uhr Nadimittage. 

Kenne 

Bürgerball-Geſellſchaft. 
Den verehrlichen Mitgliedern die Anzeige, daß der zweite 

Ball anſtatt Mittwoch den 14. d. Samstag den 10. d. 
jathalten wird. 
Ka Der Verstand. 

. Grosse Tanzstunde 
Andet heute Abend in meinem Saale ftatt. Ed. Pree, Etelyenaafie No. 6. 

weilfseck. 
Heute Sonntag: Große Tanzbeluftigung. Anfang 4 Uhr. 

Grosse Tanzstunde 
det: heute Sonntag ben 4. Januar ie ei No. 17 ftatt. — ee am nzunterricht wollen ſich gefälligtt melden Domplag 3. Z: &. Meß, Zanzlehrer. 

| Bei einer ankändigen Kamille kann ein folider junger Mann: Ko und Wohnun haben; Baradeblag :2, im 3, Stod, ‘ 



un | — 

Bücherauction. 
Montag den 5. Januar beginnt bie hiefige Bücherauction im „Bringen Carl“. 

Aufträge werden noch entgegengenommen und Kataloge gratis ausgegeben bei 

M. L. St. — Buchhändler u. Antigua, 
ic 30. 

3u verfaufen: 

Eine Gebäulichkeit in Sachſenhauſen, Klappergaffe 39, 
befiehenn aus Vorder- und Hinterhaus, mit Ausficht auf das Glacig, 
awei guten Kellern (wovon in denjenigen des Vorderhauſes 9 Stüd und 
in den andern des Hinterhaufes 18 Stückfaß auf Lager gehen), ferner: 
Schoppen, Stallung, nn nebft angrenzendem Garten und Wafler- 
pumpe mit hinreichendem Waffer 2c., für einen Bleichgärtner oder Kunft: 
gärtner geeignet. Näheres Da —* 

N Der ganze Hof nebft dem Hinterhaus ift mit Gaseinrichtung 
verfehen. 

Operngläser, 
gut aqromatiſch, in großper Auswahl Ar billigen Preifen bei 

Carl Erps, Optifus, Zeil 31. 

Bahupulver und Bahntinctur | 
von 

Dr. F. Hoffmann, Zahnarzt in Franffurt a. M. 
Zu haben bei Carl Ludw., Wenderoth, Materiafift, Brirbhergergäffe 55. 

| Lotterie ımd Staatöpapiere 
A bei Michael Oppenbeiner, Zeil 47 28 

Rohertson’sches Institut. Montag den 5. Kröfnung einen neuen 
französische», Pienstag den 6. Eröffnueg eines neuen englischen Cur- 
sus, zu welchen noch Theilnehmer gesucht werden. Näheres alte Schlesingerstrasse 1. 

Theater: Decvrationen in großer Auswahl für Säle und Zimmer 
vermiethet HHaiss, großer Hirſchgraben 185. 

Gin tätiger Elementarlehrer, der womöglich auch franzöfiſch und engliſch unter⸗ 
richten kann, wird in einem hieſigen Mäbchen-nftitat gefucht. 

68 werden ein .aud zwei ARE wu einer italieniſchen Etunde gejudt; im 
Bafıhaus zum „Nürnbergerhof”. 

- Einige ordentliche Jungen konnen bei * die Buchdruckt rei erlernen. 
Eari ua, 



— — — m 

Ans — p 3. Januar 1857 Feine "eg Dagegen # werden wie in früheren Fahren Extra⸗Sitzungen gehalten: am Montag den 5. Januar 1857 auẽſchließlich für Einlagen und Zus fhüffe, für welde bie Zinfen noch vom 1. Januar anfangenb, gerechnet werben, und am Mittwoch den 7. Januar 1857, ausſchließlich für ug ro Des Bücherſchluſſes wegen bleibt tie Sparfajfe alsdann bis zum Mittwoch ben 
18, Februar 1857 geſchloſſen. 

Die Direetion der Sparkaſſe und in deren 

O. Hauck , d. Praͤſes. 

— — as von dem freiw. a Corps —8 e 
—— — Samstag den 17. Januar im Saale des 

Gaſtkarten fönnen bei den Herren: Hauptmann Kahles, in Sachſen- 
haufen; Lientenant Fuuck, Breitegaffe; Henrich, im Puppenichränf 
und Fay, im „Wolfsed”, in Empfang — werden. 

as Comit * 

Bürgerverein. 
Alle: diejenigen, welche ihre Rechnungen über Arbeiten und Lieferungen in ben Bürgerverein noch nit eingereicht haben, werden hbierdurch aufgefordert, ſolches längſtens bis zum 15 d. M. R; thun. 
Branffürt a. M., den 1. Nanuar 1857. 

Dr. Yattifon's Englische Gichtwatte 
Ar vorzünliches Heilmittel gegen ale gichtiſchen Leiden, feien fie am Arm als, Rüden, Fuß oder an den Händen, jowie gegen Zahnſchmerzen. Ganze Packete a 40 fr. Halbe Padete a 22 fr. bei Wilhelm von Arand, Material: und Farbwaarenhandlung, gr. Bodenheimergafie 23, 

Holzkohlen 
find fortwährend BR 36 fr. 3 efft. Malter zu haben. 

Un. Armbrüster, !eine Frievbergerftraße 5. 

Sudifcher MWeelis 20 Fr. per Pfund, im. Centner und faßweife 
Siligeen Milani-Minoprio,”Hirfchgraben, 



Dienftgefuche und Anerbieten. 
Ein gewandter Zapfjunge wird geſucht; 
— 5 neu. 
Es wird ein Hausmäddhen geſucht, dag 

den Dienſt — ch verſteht und gute Zeug⸗ 
ae Bat. Offerten unter P. A. befördert 

e GErpebition d. Bl. 
Ein ſolides Mädchen, weldes fein nähen, 

RRopfen, bügeln unb feifirem fann, ſich aller 
lichen Arbeit unterzieht und noch jept 

ei feiner Herrſchaft in Dienften ſteht und 
in 14 Tagen eintreten lann, ſucht eine Stelle 
als Stubenmädchen oder bei erwachſene 
Kinder, 

Ein junges Mädchen, welches gut nähen 
fann, wirb in Dienft geſucht; Markt 37 neu. 

Es wird ein Mädchen, das zu aller Ars 
wilig it und foden kann, gefucht; 
erplag. 11. 

Es wird eine tüchtige ifraelitifhe Köchin, 
aber nur mit guten Zeugniſſen verjepen, 
geſucht. a 
"Ein ſolides Mädchen, welches noch in 

Dienft ik, fucht eine —— ag a o⸗ 
mäd ee Mädchen allein; zu erfragen 
nahe 30, in 2. Ciot. 

Ein Mädchen, welches bürgerlich fochen 
fann und alle Hausarbeit gründlid ver: 
fteht, wuͤnſcht eine Stelle; Brönnerftraße 4. 

Ein-braves Mädchen fucht unter. beichei« 
denen Anſpruͤchen eine Stelle in einer ſtil⸗ 
len Haushaltung; Borngafie 21. 
Es wird eine Magd gefucht, die zu aller 

Arbeit willig if; Fl. Eieneimergaffe 21. 
Ein reinliches, mit guten Zeugniffen vers 

fehenes Mädchen, welches glei eingehen 
fahn, wird gefucht; Kroͤgerſtraße 11. 

Ein anfändiged Frauenzimmer, das in 
weiblichen Arbeiten erfahren ift und einer 
Danggelung felbfiftändig vorftehen fann, 
wünfcht baldigft eine Stelle; zu erfragen 
Bendergafle 12, im 1. Stock. 

— 7 iſche Perigord⸗Truͤffeln, Auſtern 
— Rüubchen, Froma 
de Brie, Neufchateler, Cheſter, Ci⸗ 
trouen 2 fr,, Orangen 5 fr. per St, 

E. Sartorio, 

Bein: @mpfeblun 
Deibesheimer yer e 0b. @las 16 fr 

bite . —4 20 
Forſter2244 

" " ” ” “ 30 " 

Beiienbeimer „, u u nn Mm 
v "._ 3 " 36 ” 

Ingelheimer rother „u. m 7 ”. 

Bordeaux Bt. Kstöphe i z 1. 
L u i 1 ” 12, ulien " 

3 2. öcher, 
gr. Bodenbeimergaffe 39. 

Friſche belgifche Turbots, frifche 
füße Cabliau's und große Egmonder 
Schellfiſche bei 

Joseph Milani, 
Bleidenftrafe 6. 

Feiner Melis zu 20, zweite Sorte 
19 fr. per Pfv., im Gentnev billiger; 
delicat fchmedender Java⸗Kaffee 26 fr, 
bei Meter Allendorf, 

große Bodenheimergaffe. 

Den 31. December um: 4 Uhr wurde ein 
grauer Pelz (Wictorine) verloren; der red» 
liche Finder wird gebeten, denfelben gegen 
eine Belohnung Bodenheimer Chauſſee 27 
abzugeben. 

Poulardes de Bresse & du Mans 
von 5 Pfd., frifhe runde Perigord- 
Trüffeln, 15 choix, und Strasburger 
a ig - ae — 
nen in großer Auswahl empfiehlt 

Joseph Milani, 
Bleidenftrafe 6. 

Am 1. Januar Abends ift in ber Nähe 
der Rahmhofkaſerne eine Cylinderuhr mit 
vergoldetem Rande verloren worden. Der 
rebliche Finder wolle fie segen gute Beloh⸗ 
aung in ber Wohnung bed Gaftwirche, 

inner, am Paradeplap, abgeben. 

ü Schellfiſche, Auftern, ehüge! von Breffe, 
Trüffeln, Strachine di Lodi bei 

Georg Schepeler, 



i 

"Beilage, Frauff. Jutell. Bi. 3, Sonntag 4. Januar 1857. : 
1 —— —— —— — — — — 

Belanntmadhungen. 

Harmonie - Saal. 
Heute Sonntag den 4. Iamdar: 

Grosses Concert 
| ausgeführt 

vom HMufik - Eorps des hiefgen $inien- Militärs 

während der Neftanration. 
Anfang 8 Uhr. Entrée per, Perfon 6 fr. 

Zabafsblatter-Verfteigerung. Döniierstag Be 8. Janllat, Vormittags 10 Uhr, lapt Herr Otto Kolligs bahier 
e af freimilti es Anftepen, Fine Vartie getigert Java : Deefblatt in Ballen | in 4 a gegen baare Bezahlung aa anı ben Meiftbietenden verfleigern. C. Belſchner, Ausrufer. ge nn gg) Song 

SCHWAGER'’scher FELSENKELEER, 
Sonntag den 4. Januar, bei Herrn Beyer: Großes Streich: Eoneert, ca — ke tr ‚Mufit-Eorps des königl. preuß. 38. Infanterie-Regiments. 

Entree per Perion 6 ft. 

Saal zur Pfalz (Graben No. 7). 
Heute Sonntag: Fanzbelnftigung. Anfang 4 Uhr. Earl Gräber. 

GATTINGER'’S & ARTEN. 
Sem Sönntag den 4. Januar: Harmonie: und Tanz: Mufik. 

B her Auswahl bei 

an Berzierungen "Se eingamm, Dingesgaft 9. 
Sftund e: Montag ben 5. Januar, Abends 6 Uhr, in ber Peteröfirche. 



Haentur für Frontfurt 
Frankfurter, "dem Handelsſtande angehörige. Bürger, welde ihre Zeit ganz -ober 

theilweife-einer Agentur widmen, und dazu über 1000 fl. bisponiren fönnen, belieben 
idre Offerten franco zu machen on A. BB. M.. Trierifherplag 7. 

DS Für eine kleine Eolleg:Gefellichaft ug 
wird ein mit?Onsbeleudtung verfebened und überhaupt geeignetes: Lokal geſucht. 

ze MM. Mylius, Gefhäfis:Agent, Bodenbeimergaffe 32, ir Stod. 

Im Reinigen der Dungkauten, Senklöcher, Reaen:Eifternen, Kanäle und Durch⸗ 
ftoßen ber Abtrittsröhre, fowie das eingedrungene Wafler aus ben Kellern zu pumpen, 
empfiehlt fi Franz Groner, Breitegaffe 10 neu. 

Ein gut empfoblener junger Mann mit fchöner Sandfchrift wünſcht 
eine Stelle; Vogelgefanggaffe 7 neu. 

Sonntag den 4. Januar, Rahmittage um 2 Uhr, it Jahresabrechnung bed Kranken, 
Unterftügungs Berein® In der Stabt Kreuznach, Dominikanergaffe, wozu bie Mitglieder 
eingeladen werben. 

Ein Wirthſchafts⸗Lokal an fehr frequenter Straße ift zu vermiethen und das Inven⸗ 
ter zu verfaufen. ; 

Ein gebildeter junger Mann kann bei einer anfländigen Familie Koft und Logis 
billig erbalten, au Letzteres allein. 

Ein junger Mann, ber feine Lehrzeit in einem Meiall- und Ladwaaren-Gefhäft 
vollbradt hat, ein Jahr in Köln in einer Materialhandlung thätig war und in ber 
Gorrefpondenz, ſowie in der Spedition erfahren ift, fucht unter beſcheidenen Anſprüchen 
eine paffende Stelle, 

Echt engl. Gi ier ift allein zu haben bei Wh. Fr. Sauerländer, v. 
d. Allerheiligenthor Aging en d. — I A Chauſſee. 

Man ſucht einen Franzoſen, der ſeine Sprache gründlich lehren kann. Wo? ſagt 
die Expedition d. Bl. 

Leqçons de franyais, conversation frangaise, Lettres de Commeroe, Leqons de droit; 
le professeur est Bachelier-es-lettres, et Liceaoid_ en droit (avocat). S’adresser à Mr. 
Chaufton, gr. Sandgasse 1. 

Schöne Ausficht, Lang: en nlerfieuße wird eine Wohnung von 5 bie 
6 Zimmern gefugt. Nufillion, Agenı, Mainzergaffe 2, von I—3 Uhr. 

Unterricht in der deutſchen, englifhen und franıöfiihen Sprache eribeilt 
Matthäus Hammerfchmidt 

Das Nähere zu erfragen bei Conrad Müller, Bodgafie 3. ee Eu ne et un 
Ein gebildeter junger Mann, welcher mehrere Jahre bei dem hier garnifonirenden 

k. pr. Militär als Unteroffizier geftanten hat und gute Zeugniffe befigt, fucht eine Stelle 
als Schreiber ober Auslaufer; feine Gallengafie 5. 

Eine große Auswahl von Handlungs, Geidäfts- und Notizbüchern, Agenda’s, 
Stahlfedern, feinen u. ordinären Siegelladen, Bricf- u. Tafel⸗Oblaten zu billigen Preiſen 
bei HS. Mes, Fahrgaſſe 25. 



Borlefun A. 
Dienstag den 6. Januar: Griechenland und bie Griechen. Das poetifch fhäumende Jugendalter ber Menſchheit. Die unendlihe Bedeutung der Ent⸗ widlung des menfhlichen Geiftes in den Griechen für Kunft, Philofophie und Wiſſen⸗ fhaft. Der Triumph der Idee bes Schönen. Die Stellung ber Frauen. Griechifche Baukınft. Der Sieg des Schönen über dad Maſſenhafte, des Idealen über das Thierifch-Wtenfchliche, des Gedanfens über den Stoff. Die Afropolis, Themiftofles und Perikles. Das Barıhenon. Phidias. Seine Werfe. en — Praxiteles u. ſ. w. Des Phidias olympiſcher Zeus. Die Gruppe der Riobe. Laofon. — | e Diejenigen, die fich für den zweiten Theil der — * noch abonniren wollen: Abonnement 1 fl. 30. Vorleſung Abends 7 Uhr . im Saate der Loge „Karl“, große Gallengaffe. Liſten zur Einzeichnung bes Abonnements bei Herren %: D. Sauerländer, Gebhard & Körber, Franz Benjamin 

Auffartb und F. Bofelli. Ä 
Heribert Ra u. 

.. z v A) £ v 

Main: u. Rhein Dampfſchifffahrt. 
Würzburger Geſellſchaft. 

Sm Monat Januar fahren die Dampfboote mebrmals wöchentlich von Frankfurt nach Edln und nach Würzburg und werben Güter nach allen Richtungen billigt fowie fchnell bifördert, — Näheres über Perfonen» und Güterfrachten bei dem Agenten Sranffurt a. M., den 1. Ianuar 1857. 3. G. Söhnlein, Büreau am Geiftpförtdhen. 

Die neueſten Zeichnungen 
für weiße Stickerei auf Iaconet, Mull, Pique etc. 

von Kragen, Aermeln, Mandetten, Strichen, Unterröden, Tafchentüchern, Kinderfleidern, Hauben, Herrenhalsbinden ıc. bei Hartwig Meinganum, Döngesgaffe 9. 

Eine Auswahl in KHleiderftoffen a 2 fl. 24, in Wolle a 2 fl. 48, 
8, Eachemir und Poil de chevre a 41), fl., Thibet a 1 fl. 3 
per Staab, neuefte Mufter in Long: Ebäles, ganz Wolle, bedeutend 
unter dem Fabrikpreis bei 

| S. Adler, Neuefräme, in der neuen Börſe. 

Unterrichts: Empfehlung. Gründlichen Unterriht in doppelter Buchhaltung und kaufmänniſchem Rechnen ertheilt Scholl, Bleidenftrage 24. 

E35 Zum „Taunus“ morgen Montag Abend Sextett. 



Zu verkaufen. 
2 ſchone ee 6 Zoll Di, 
> ben 10. d. yü verkaufen; Uñterweg 

o. B. 
“ine Partie leere Faͤſſer und Kiftenz Höl- 

e 10, im Faden. 
— — verlaufen; Doͤnges⸗ 

gäffe 51 
Kae in hutem 

— * — ee bil, 
Be, verfaufeh bei Georg Rackles, 

Zu verlaufen, a großer Pfeilerfpiegel, 
Bogen! 

are In in Weebifäffer | 
iſt zu ei verlaufen ; 3 eesanfie 34. 

gi gm Rack 
iſt & ; Sor er Lamſttaße 1. 

ine Ho elbanf mil 
u verfaufen; Domplag zu verfaufen; Dompl 

He. 

2 gute Schrotfeile nz * ferwe zeug ſinde 
zu verkaufen; Tee 15, 3 3t dk. 

Zu vermietben. 
Ein ſchön möblirtes Zimmer mit 

Cabinet, Südfeite, ift mit oder ohne Koſt 
zu vermiethen; Eifernhand 19. 

Zeil 67 ift der 2. Stod zu ver— 
miethen und alsich zu beziehen. 

Ein großes Edzimmer, das nöd, ala 
Gompihit enügt wird, ſich aber Auch für 
einen Manufacturwanren: ober Merceries 
händler eignet, ift da vermiethen und gleich 
zit und Näheres Nonnengäſſe 1. 

ſchön möblirtes Zimmer; 
Teer: Körnstarkt 10, Ar Stod. 

Möblirte — find zu vermiethen 
Dongetsegaſſe 20 

Ein reundliches immer nebſt Küche mit 
ober F Moͤbel iſt zu vermiethen; Saal— 
gaſſe 1. 

Ein ſchönes Zinmet nach der Straße if 
mit oder ohne Möbel zu vermiethen; Trie— 
riſcher Platz 4, im 2. Stock. 

Iwei geräumige Zimmer nebit Gabinet 
im 1. Stöd jü vermethen; Weißadlerg. 3. 

Eſchenheimer Anlage 25 ift ein Haus 
nebft Garten zu vermiethen. 

jr Se weil 9 

Zeil3 ÜR der 2. und 3. Etod zu ver⸗ 
mieı 
® taaffe 89 iſt ein möbfirtes freundliches 
immer zu vermiethen. 
Zwei ineinandergebende ‚Zimmer jur. Auf, 

bewahrung .von Waaren, ruht 15. geelg⸗ 
Det ‚ad ki, zu —— Zeil w 

Heinen aden. 
"genen nreit eines ngen Mannı 
im halben Januar ein n möblirie® 
er nach, dem Er fi * 
u_verm * 5 Stadt 
reife tplag 8, in Mn 
möblirteg Zimmer zu 5 fl . per Sr, zu 
vermietben. 

Weihodlergaſſe, Zitronengaͤhchen 13 neu, 
ein möblirtes — zu vermiethen. 
Ein moͤblirtes Zimmer nebſt Cab * * 

billig zu vermiethen; — — 12 
Eine freundliche Manjarde ta 
u jungen Mann zu Er 

hf Berlangen Mittagstiſch ger 
Naheres auf der edition 

ns Ho. 53 if. ein Anden 
mit Comptoir biflin, zu vermiethen. Näheres 
Allerheiligenfteage 91, im; Garnladen. 

Ein möblirted Zimmer ift an ‚einen Herrn 
au — Preis per Monat 5 fl.; 
Sangafie 18. 

Mainzergafie 17 neu, der Ra Befle 
über, if ein Laden mit.Co al i ges 
raͤumige Wohnungen, oße Genölbe, nebſt 
pie rung im 
zu 9 

anzen oder getheilt 
sthen. 

Ein His mühe älamg: im 4. Stod 
zu vermierhen ; erga 

Rogmarkt Ro. 8, vor ber delinphwache; 
ift Kirn Siod ein möblirted® Zimmer zu 
der 
3 gimmtt mit elein auch zwei 

Beiten, mit oder oͤhne Koſt, zu vermiethen; 
Rothloöwengäßchen 21. 

Zihei, Zinimer zu vermiethen; Dönges: 
gaffe 34 neu, im Hinterhaus. 

Ein Laden Mitt öder ohne Wohnung ift 
zu vermiethen; gr. Korimarft 11 nei. 

Ein fhön möblirtes Zimmer zu vermit⸗ 
; Ziege 

u — Akne} Dömpiäh 5. 



Frankf. Intell. Bi. AR 3, Sonntag 4. Januar 1857 
Betfanntmadungen. 

— Bebanntmadung.. - 
Deffentliche Sigung der. gefeggebenden Verſammlung 
anne ben 6, Januar 1857, Rahmittags 4 Uhr. 

Tagesordnung. 

Bericht * Commiſſion: Das evangeliſch lutheriſche Kirchenweſen betr. 

drantfun a. M., den 3. Januar 1857. 

Kanzlei der geſetzgebenden Verſammlung. 

| Beer Volksbibliothek. 
Die Bibliothek der Geſellſchaft zur Verbreitung nuͤtzlicher Volks- und Jugendſchriften Vollsbibliothet, Schäfergaſſe 18) iſt an jedem Werktage von 12—1 Uhr und dem Dienstag und Donnerstag Abends von 8—9 Uhr zur Bücheraustheilung 

n diefen Stunden werben bortfelbft auch Anmeldungen für neue Abonnenten fowie Ritglieder ber Geſellſchaft entgegengenommen. Der Vorstand. 

— ſcher Felſenkeller. ( Gainerweg.) 
Geute Sonntag den 4. Januar 1857: 

GROSSES CONCERT 
-ausgeführt vom Mufit : Eorps bes biefigen Linien :s Militärs. 

: Anfang 3 Uhr. Enttee für Herren 6 fr., Damen nad) Belichen. 

ee Georg Engelhardt. 

Wohnungs: Gefuch. 
- &8 wird eine fhöne fonnige ge, C von ca. 4 Zimmern, Küche 

und ſonſtigem VW für nächftes Frühjahr zu miethen gefucht. Näheres 
He e 21, Parterte. 

Ar: Den verebrlichen Dienftberrfchaften — die ergebenſt Unterzeichnete zur gewiſſenhaften Nachweiſung und Empfeh— 
jet Dienſtboten aller Branche, und bittet um wohlwollende Berückſichtigung. Caroline Soldan, geb. Elfmann, Rebſtock 1 neu, Ir Stod. 

DZu mem Auten‘ 2 Mittagstiih a 15 fr. werben noch Abonnenten ans 323 bel J. Luther, Bierbrauer, kleine Eſchenheimergaſſe 26.4 



Dr. Wilhelm Zordans Ate Vorleſung 
(Ajax von Sophocles) 

wird Mittwoch den 7. Januar 1857, Abeuds Halb 7 Uhr, 
im Saale des 

„Holländischen Hof‘ 
ftattfinden 

Todes Anzeige. 
Hiermit erfuͤlle — die ng — reunden und Belannten fait jeder 

befonderen Meldung gee Frau Detty, geb. Hirſch, 
heute enge‘ ge nad) £ ——— * 

Die Beerdigung findet u Fe 5.5. M., Morgens 9 Uhr. 
Frankfurt a. D&, den 3." Januar 1 

Slegmund Seen. 

Die Dame, welche einen Tag vor Weihnadten einen reibien Biegen 
ſchirm in — Laden mitnahm, wird höflichſt erſucht, —* n gegen den ihtigen 

— Gebrüder Schwerzschild, Neurfräme 15. 

Es werden zwei miöblitte —— wenn moͤglich auf det Friedbergergaſſe oder de⸗ 
ren näcfter Umgebung, zu wmiet 

Näheres Fahr 74 großer — — im Laden. 

Warnung! 
Wenn das elende Subjeet, der Schreiber mehrerer anonymen Wiſce, fortfährt, ſich 

meiner Adreſſe zu bedienen, jo wird er mit Schrecken gewahren, daß fein gemeines 
Treiben nicht verborgen Be ift, und er daher feiner gerechten Eiraofe nit ent⸗ 
* wird. Bei dem geringſten Verſucht, mich ferner zu öelaſigen, werde den 
amen biejed Banquerotteurs veroͤffentlichen. L:i. 

Ein M bmen A b l er wänfdt 
1 serien. — ee ————— Dh te tie 4 
pebition 

Es wird ein Theitachuer u einer englifchen Stunde gefucht. us er⸗ 
fragen zwiſchen 2—4 Uhr am Korfenheimerthot (neue ar erſtraße 

Eine helle Wohnung von 3 Zimmern, im 1. Stoch, in Mitte der Stadt, ar bis 
zum 1. April geſucht. Das Nähere bet Soldan, Rebftod 1, im 1. Stod. 

Mehrere Commis w. 1. Handfungslegrlinke werden 



Shilharmoniſcher 

Erstes Abonnement-Concert 
für 1856/57, 

im Sanle des „Weidenbufh" 
Dienstag den 6. Januar U 5 

üphenie, Es dar, von 4. Kay. 

3 r-Uoncert, Cis moll mit Orchesterbegleitung, voh 
= Ferd. Ries, vorgetragen von Fräulem Emilie Steinhardt, 
3) Zwei — Gesänge v. F. Mendelssohn-Bartholdy. 

a) N hrsiied von H 
. .b) Mirtenlled von — 

4) Ouverture zu „Coriolan“, von L. v. Beeihovan. 
5) Zwei vierstimmige Gesänge von Franz Messer. 

a) Nachtlied von Geha. | 
) Frühlisgshöd: von Uhland. 

6}: —— — zu der Oper „der Schaurpieldireeter“, 
von 

Anfang um 2 Uhr. 

Mainlust-Saal. 
— Heite Sonmag ven 4. Januar: Großes Concert mit abwechlelnder Streich muſik vom ganzen Mufil«Eorps des f. k. öfterr. 1. Jaͤger-Bataillons. 
Ytfana 3 Ahr. Entrde vet Perſon 6 fr. 

4 “Dir Het ©. &t.... wird hiermit aufgefordert, feine Zeche in W. und Stadt A. Htigen, wibrigenfalls der Name ausgefprechen wird. #H. 

Grinblicher Uutereicht in der englifhen Sprache wird ertheilt. 
—— 24 Uhr am Bodzühesmerikör (neue eier) 



Zu vermietben. 
Ein freunblihes Zimmer nebft Cabinet 

ift —— Schaͤfergaſſe 20. 
moͤbliries Zimmer zu 4 fl. pr. Mos 

nat; gr. Bodenheimergaffe 64, Ir Stock. 
u dermietben: 

Der Laden nebſt Wohnung dicht am Dom 

Rot, gta rothen Stein genannt, iſt vom 
35. Januar an anderieitig. zu vermiethen, 
durch die Eigenthümerin ex. 

Schmidt Wittiwe, Höllgafie 12. | 

Kleine Gallengaffe No. 5 tft eine fleine 

freundliche Wohnung an ſtille Leute ohne 

Kinder zu vermierhen und gleich zu berieben. 

Dienftgefuche und Anerbieten. 
Ein folides braves Mädchen, welches bie 

Hausarbeit gruͤndlich verfteht, wird fogleidy 

geſucht; Rothefreuggafie 1. 
Gin braves Kindermäbchen wird geſucht; 

Zaunusfraße.9, im 3. Stod.« 

Eine Köchin, bie fih etwas Hausarbeit 

unterzieht, wird geſucht. 
in junger Mann, der ‚gut reiten und 
fahren kann, ſucht Dienft ale Kutſcher one 

Hausknecht. Räheres im Mohrenfopf 

Gin braves geringes Mädchen wird ge 

ſucht ; Ziegel ae 8, Ir Stöd. 
Ein veinliched gut empfohlenes Zimmers 

mädchen wird geſucht. 

Ein tüchtiger Hauöfnegt, gut empfohlen, Pr 
wird geſucht. 

Eine, reinliche tuͤchtige Köchin. wird 
Befudt. 

Köchinnen, Maͤbchen allein, Kinder» und 

Hausmaͤdchen können ſogleich gute Stellen 

‚nachgewiefen werben. Frau Soldan, 

Rebhod 1, ir. Stod. 
Löhinnen, — — 
n und geringe en werden geſucht. 
of. Saufer, Allerheiligengaſſe # 

Geſuche verfchiedener Art. 

Im önligen Stabttheile wird eine Woh⸗ 

nung von 
« fucht; diefelbe darf ſich auf zwei Stodwerfe 

derart veriheilen,. daß wenigftend 4 Zimmer 

ineinander gehen unb bie übrigen in einem 
anderen Sto e fi 
unter 8. durch die Expedition d. Bl. 

bis 7 Zimmern zu miethen ges . 

rothe 

befinden. Offerten 

Zwei Leute ſuchen eine ohnung von 3 
bis 4 Zimmern in angenehmer Tage ber 
Stadt zu mierhen. Offerten bittet man große 
Bodenbeimergafle 21 neu abzugeben. 

Ein Caunig, welcher nod in gutem Zus 

ſtande iſt, wird zu kaufen geſucht; Aller 

heifigengafle 60, ebener Erbe. j 

Es wird eine Partie fchabhafte Stüäde 

fähler zu laufen geſucht. a 

- Eine Wohnung von 3 Zimutern'rc wirb 

zu mieten gefucht ; ar. Bodenheimerg. 35. 

2 

Bekanntmachungen. 

Wildfchweinsfopf in Portionen, 
[ebende: Summer; frifebe Auftern, 
Gansleber-SBafteten, Trüffelwürfte, pommes 

sifhe GAnfebrüfte und Pödelfleiih, rober 

und gefochter Schinfen, Zungen, Bouillons 

tafeln, janere ‚Geler .empfichlt ' 

F. Schneider, 
gr. Gallengaſſe 2. 

Weißeug und Herrenhemden werden ger 

fertigtz Winsburgerböf 8. | 

Gin zuverläffiger Mann -wünfht eine 
Stelle als Auslaufer oder Herren zu bes 

dienen. Wo? ſagt vier Expedition 
nein are bee echte — 

Ertraftifhe fühe große Schelffifhe, per 

40 fr. u. Süßbüdinge, per St. 2 fr. 

J. Fi Schulz Markıd, nachſt dem Dom, 

Ein kleines ſchwarz Ind weißes Wachtel⸗ 

hündchen iſt zugelaufen; neue Schleſinger⸗ 

gaffe 12, im 2. Stod. 

Ein ſchwarzer Schleier wurbe 

verloren. Dem Wiederbringer eine 

nung: Zeit 51 

Schellfiſche a 8 und 10 fr, Vollbückinge 

42 fr, marinirte Häringe, holl. Häringe, 

Sardellen und ee Labberdan bei - 

J. B. Glock, Peterolirche. 

Bern 

Mandarini- und ganz große dunfel- 

Balencin-Drangen bei: 
Joseph Milani, 

Bleivenftraße 6, . 

6 



4 Beilage, Fraukf. Zutel.:Bl. 2 3, Sonntag 4 Januar 1857. — nn —— u —— — — — 

Bekanntmachungen. — — — — — 

K. K. Oeſterreichiſches 5 pCt. Stant?- 
Aulehen 

von fl. 335,000,000. — C.⸗Silber⸗M. 

“ Im Auftrag des Hohen KR. K. Oeſterreichiſchen Finanz: 
Minifteriums bringen wir hierducch zur allgemeinen Kenntnif, daß die 
Auszahlung der am 

1. Januar 1857 
fälligen Zins-Eoupons von den am hiefigen Plabe verzinslichen 
Dbligationen des im ‘Jahre 1854 durch und negocirten K. K. Defter- 
reichifchen 5 procentigen Staats-Anlehens von 35 Millionen 
Guiden in Eonventions- Silber-Münze an unferer Caffe, und 
zwar im Verhältniſſe von fl. 6 — biefiger Währung für fl. 5. — des 
20 fl.-Fußes, Statt findet. Ä 

Franffurt a. M., ven 25. December 1856. 

M. A. von BRolhschiäld&$ Söhne. 

8. 8. Ociterreihiihes 5 pEt. Stants- 
Anlehen 

vom Sabre 1851 (Serie B) uud Eonvertirungs: Obligationen. 

Bon dem Hohen KR. KR. Defterreichifchen Finanz: Minifterium 
find wir beauftragt, die am 

1. Januar 1857 
fälligen 39 der am hieſigen Platze verzinslichen Obligationen der 
Serie B ves K. K. Oeſterreichiſchen Staats-Anlehensg vom Jahr 1851 
und der bier verzinglichen Convertirungs-Obligationen auszuzahlen. 
Wir bringen demnad) zur Öffentlichen Anzeige, dag die Auszahlung der 
befagten Zins- Coupons nah dem Berhältniffe von fl. 6. — hiefiger 

ı Währung für fl. 5. — des Wfl.-Fußes an unferer Caffe geleiftet wird. 
| Sranffurt a. M., ven 25. December 1856 

M. A. von Rothschild $& Söhne. 



Agrippina. 
See, Fluß⸗ und Land-Transport-Berfiherungs-Gefellfchaft in Köln. 

Gemwährleiftungs-Gapital: 1,000,000 Thlr. 
Diefe Anftalt übernimmt, zu billigft geftellten Prämien, Ver— 

—— des Waaren⸗Trausports auf dem Rheine und feinen eben⸗ 
lüſſen, auf Kanälen und Seen, von und nach den bedeutendſten Häfen 

von England, Frankreich und Nordamerika, ſowie auf dem Land⸗ 
transport zur 

Als General 
uhre oder vermittelft Eiſenbahnen. 

ent zur felbitftändigen eichnung von Berficherungen 
bevollmä Kot, werde ich jede nähere Ausfunft mit Bereitwilligfeit ertheilen, 
und empfehle mich beſtens 
hin a. DE, im eptentb 

Ein elternlofes, achtzehn 
feinen aan sehe um 

t Entg 5 von Verſicherungs⸗Antrãgen. 
er — 

Franz Böhm, Roßmarkt No, 16. 

jähriges, gebildetes Mädchen fucht in einer. Familie mit- 
2 6 eff Linterricht berfelden und im Hausweſen net 

zu macheftd Zu erfragen bei ber Erpebition d. DI. 

Eine‘ Arbelterin, im Weibzeugnähen geübt, wird für 14 Tage nacheinander zur 
Arbeit geſucht. Zu erfragen Döngesgaffe 42. | 

To-night „Narceiss® 
Come, darling, to the play. 

Dienftgefüche und Anerbieten, 
Es wird ein ordentliches Mädchen, wel⸗ 

ches Liebe’ zu Kindern hat, geſucht; Geln⸗ 
häuſergaſſe 5. 

Eine anſtändige Köchin und Hausmäd— 
chen, aber nur ſolche werden verlangt; 
Taunusplatz 4, gleicher Erde, in den Stun- 
ben von 11—1 Uhr zur melden. 

On cherche une bonne frangaise. S'ad- 
dressier au büreau de ces feuilles. 

Bekanntmachungen. 
Bratbüdinge- zu 1” fr. per Stüd, Lab» 

berban in m ganzen Fifchen zus und 9 Er. bei 
HB. % —A — 1; Schnurg. 22. 

Ale Sortem fleinerne Töpfe und Krüge 
20.5 Trieriſchegaſſe 1. Bf 

i m, Cabli J Schell 

ne, De a 
M. Mei eit 26. 

» feidener Regenſchirm vermißt. 

Ein armer Junge verlor am Mittwoch 
Abend von der Fahrgaſſe bis in die Juden⸗ 
gaſſe ein Geldtaͤſchchen, 3.f: in Münze ent⸗ 
baltend. Der rebliche Finder wird gebeten, 
ſolches Judengaſſe 107 abzugeben. 

Große jhöne Drangen u. Eitronen DE 
bei J. B. P. Wüllerklein, Schrurg 22 

Champagner⸗Flaſchen werben gekauft; 

Briedhofeweg iaaca 0.0 
Seit einiger Zeit wird ein neuer blaus 

bri Bel en (hör berbringer eine gute Belohnung;: 
Ausſichi 12. 

No. 25 Hat den Schellenzug gewennen. 

Der Pamdfhein No. 12982 wurde ver: 
Ioren, vor deſſen Ankauf gewarnt wird, 

"Ein folives Mädien fann das Blumen 
machen und Binden nach Patifer Methode 
erlernen: 



Eifenbahn- Sahrten. 
Taunus: (Bon —— nach Bene ee, — 8°. (*10°*6.Cafl.) 11?°.2%,6, 
Bahn. Caſtel * —— ..... 6*. 738, 825, 10%, 200, 6*0. 

r ie * — ⸗ — I — 
Frankfurt na delberg .... . *1020. 12. 405. 

Main-M. " idelberg — De eberg . ae.‘ 7°, 1435, og, 3. Seo. 

Bahn. „Srankfurt, Darmſtadt..... 5**. 8. *1020. 12. 4, 840. 
Darmſtadt, Frankfurt ..... 5*0. 925. 120, 0325, 0730, 885, 
— ir furt nad Marburg, Eaſſel 6**, 10*0. *5. (6*0 2 Marburg) 

ar fiel „Frankfurt ..... a, 820. 423°, 
u Granffurt Gießen „22... 088, '10m. Zi 5. ie. 

Sießen „ — — .. Ses. 92. ee, 5. ge 
„ Nauheim „ Frankfurt . ge, ze, 120. 8; eo, 
. — —— nach Afgaffenurg . . ug, ge, 129°, 445, 98. 

8 » Aſchaffenb, Krankfurt..... 6%. 8*, 124%, e7ıo, gıo, 
n. J — „Hanau ...... *8670. 80. 1220. 8. 499,7, 9. 

— — ranffurt . 2 6°, 910, 133, 530, ir ga 

e Kankfurt nad Offenbadh . . . 64°. 723, 10%°, 128, 260, quo, ges 
— Dftenb 6:0, 88, 98, 10°°, (215, 

„Sachjſenh. ffenbach.. See: 250, 308 5, 630, 70, 9, 
Ofen 72, 840. gs5, 4430 bu. „Offenbache, , Safnkaufn |. 9. u — — — gs 

Offendah „ Branffurt. . . 6. 720. 9*:, 1120. 2, 45. 8* 
*) Sohnellzäge und Güterzüge mit Personenbeförderung. 

Frankfurter Kunstverein. 
Neu ausgeftellte Kunftwerke. 

Saat in Baden-Baden, Landſchaft 
Peters in Stuttgart, Partie bei Reine am Bobenfee. 
Vtofeſſor Seinrich — in Stuttgart, Winterabend, —— Gegend. 
Bon demſelben, Schloß Tyr 
Profeffor Bernhard in "linden, Portraite. 
Franz; Seit in München, der Lefer am Kamin. 

: Mitteipreife. 
Ben den 31. Decbr.: Waizen 21 fl. 18 kr.z Korn 16 fl. 9 kr.; Gerfle 

er 14 ti: an Br 7 fl. 25 fr. per bayr. Schäffel, 
aittz, den 2. Januar, in der Halle: Waizen & Sad zu 200 Pfund 13 fl. 

Be Sad zu 180 Pfund 10 fl. 2 fr.; Gerſte per Sad zu 160 Pfund 
7 Eh Safer per sad zu 120 Pfund 5 fl. % X 

— — — — — 

= 

— rainz ‚2 Ian. : * Stimmung füt Getreide war in den ei Tagen feſter und bie Beeie jog gen 
etwas am, * —* Waizen fl. 1403, Korn fl. 11173, Gerfte fl. 10%, Hafer fl. 41/2. Rübö he 

Mai Rthlr. 51, Mohnöl fl. 34. — fi. 28, Kohljamen fl. 19-20, Mohnjamen R 
nr dh fl. "iv Binfen fl, 10—18, Böhnen fl. 111/a. (Mainzer Anz.) 

Theater: Umıeig 
Sonntag den 4. Januar: Marciß. Trauerfpiel in 5 2* von Brachvogel. 

Abongnement⸗Vorſtellung No. 48. 
Montag den 5. Januar: Damenfrieg. Lufipiel in drei Aften von Olfers. 

ierauf: (Zum erften Male) Eine fire Idee. Luftfpiel in 1 Akt von Grandjean. 
nnementBorftelung No. 49, 

NN 
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FEL Yan; g hl Pill | Fr 7 

ntelligenz- 
der freien Stadt Stankfurt, 

verbunden mit bem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Staats» f = # An 
behörben, und ben Frankfurter Uachtichten als Ertrabeilage NEN 

— BB —— 

(Erpedition : am Geifipförtden, Schlachthausgaffe 21). 

4 Dienstag den 6. Januar 1857. 
nn 
Abonnementdpreis für’d halbe Jahr 2 fl. 30 fr. Tägliche Ausgabe außer Montags, 

Einrüdungsgebühren: 6 fr. für bie ganze, 3 Er, für Die geſpaltene Zeile. 

ueberblicke der Greigniffe im Gebiete der politifchen 
und materiellen JIntereſſen. | 

ankfurt, ben 6. Januar. Ueber den Stand der Neuenburger Frage 
gibt folgende Depeſche Auskunft, welche der Minifterpräfident, Freiherr v. Mantenffel, 
unter dem 28. v. M. an die fönigl. preußifchen Gefanbten in Baris, London, Wien und. 
St. Petersburg gerichtet hat: 

Herr Graf ꝛc. — Dur meine Depeſche vom 8. d. M. hatte ih die Ehre, E. E. 
von der Stellung Kenntniß zu geben, welche der König, unfer erhabener Gebieter, in 
der Neuenburger Frage anzunehmen entfchloffen if. Seitdem haben die militärifchen 
Maßnahmen, deren ich bamals erwähnte, ihren Fortgang genommen, und fchon jeit 
mehreren Tagen würde ed nad den Einrichtungen des preußlichen Heered angemefien 
ewefen fein, zur Mobilmahung der von Sr. Majeftät zu diefem Zwede bezeichneten 
uppentbeile zu fhreiten. Se. Majeftät, unfer erhabener Souverain, hat, indem Aller: 

höchſtderſelbe mit Ruhe und Entichloffenbeit die Bahn verfolgt, die Er ſich vorgezeichnet, 
dennoch in hoher Weisheit noch einftweilen vermeiden wollen, Maßregein zu übereilen, 
deren unmittelbare Wirkung dahin gegangen wäre, eine weſentliche Aenderung ber Lage 
herbeizuführen, in welcher fi die Angelegenheit zur Stunde befindet, aus welcher fie 
jedody im Augenblid der ausgefprochenen Mobilmahung heraustreten würde. Bis dahin 
wollen Se. Majeftät mit der vorgängig und ohne Bedingung zu gemwährenden Freige- 
bung ber Neuenburger ———— nah Niederſchlagung des gegen fie angeſtrengten 
Berfahrens Sich begnügen. Se. Majeftät find bereit, ſodald die Freigebung erfolgt iſt, 
auf Berhandlungen über die Zukunft des Neuenburger Landes einzugehen, und die Mäßi— 
ung ohne Gleichen, weldye Se. Majeftät bisher in biefer ganzen Angelegenheit bewieſen 
ben, wird fi nicht verleugnen, wenn bie europäiſchen Großmächte ed an ber Zeit 

erachten werben, mit Borfchlägen hervorzutreten, welche fich gleichmäßig deſſen, der fie macht, 
wie befien, der fie annimmt, würdig erweifen. Dagegen iſt die Lage nach einmal ausge 
fprochener Mobilmahung nit mehr dieſelbe. Wer irgend mit unferen militärifcben 
Einrichtungen vertraut ift, weiß, daß auf diefen von ber Armee heiß erfehnten Befehl 
eine jihnelle Action folgen muß und daß bann w.ber die Würde noch das Intereſſe Sr. 
Mojeftät geftatten Fonnte, auf halbem Wege flehen zu bleiben, Es leuchtet ein, bag in 



r Br 

einem foldyen - bie Freigebung der Gefangenen ferner fein mit ben Opfern, melde 
dem Lande auferlegt werben, im Berhältnig ftebendes Endziel bildet, und dag die durch 
die — * Waffen zu erzielenden Ergebniſſe an die Situation des Fürftenthumg 
Neuenburg ſelbſt anfnüpfen würden. Se. Majeſtät verhehlen Sich nicht den Ernſt einer 
derartigen Eventualität, werben aber vor berfelben nicht zurüdihreden, wenn fie ſich 
barbieten follte, weil felbR in dem Kalle, wo Se. Majeftät mit der Energie und Beharr- 
lichkeit eines guten Gewiſſens Ihr Ziel verfolgen müßten, Diefelben Si ftetd würben 
von der Abſicht leiten laffen, der Schweiz, nah Yöfung des gegenwärtigen Conflikts, 
eine um fo ehrenvollere und unabhängiqere Stellung unter ben Staaten Europas geſichert 
n fehen, ie größere Burgſchaften ber Ruhe und Ordnung diefelbe im Stande fein wird, 

nen zu bieten. 
Diefe Betrahtungen in Berbindung mit dem Wunſche, den eurcpälihen Groß- 

mädhten, welche die Rechte Sr. Majeſtät des Königs als Fürften von Neuenburg feier- 
lich anerkannt haben, einen neuen Beweis äußerſter Mäßigung und gleichzeitig bie 
Möglichkeit zu gewähren, ihre diplomatiſche Einwirkung auf die Schweiz in flärferer, 
eoncentrirterer und wirkjamerer Weife zur Erfüllung der einzigen Borbedingung geltend 
zu maden, auf welde Se. Majckät befiehen, um in Berhandlungen einzuwilligen — 
alle diefe Gründe, Derr ıc., haben Se. Majeſtaͤt bewogen, ber zahlreihen Mißitände 
unerachtet, weldye mit einem Aufſchube verfnüpft find, ben Befehl zur Mobilmahung 

der Armee bis zum 15. Ianuar 1857 auszufep'n. 
Es bedarf feiner —— daß dieſer Termin nicht abgewartet werden würde, 

wenn die Schweizer Behörden im Sinne des herausfordernden Charaklers, welchen 
mehrere ihrer neueren Beſchluͤſſe an ſich tragen, die Neuenburger Gefangenen früher 
vor bie Bundes-Affifen ftellen wollten. 

Auf Allerhöchſten Befehl lade ih Sie ein, Herr 2c., den vorbemerften Entſchluß 
Sr. Majefät des Königd zur Kenntniß des ıc. Kabinettes zu bringen. Daffelbe wird, 
wir zweifeln nicht daran, benfelben mit derjenigen gerechten und erleuchteten Unpartei⸗ 
lichkeit zu beurtheilen wiffen, welde wir berechtigt find, von Seiten einer befreundeten 
Macht da zu erwarten, wo Preußen, wie in diefer Frage, bas gute Recht und die 
Maͤßigung Kir fih hat, wo Preußen über acht Jahre lang feit dem Umſturz feiner 
rechtmäßigen Autorität in Nemenburg, über vier Jahre feit ber feierlichen Anerfennung 
feiner Rechte durch das Londoner Protofoll und über vier Monate feit den Ereignifien 
bes legten Septemberd gewartet hat, bevor es zu feinen eignen Mitteln feine Zuflucht 
nimmt, um Rechte wieberzuerlangen, über melde Se. Majıftät Sid zu Unterhandluns 
gen bereit erflärt haben, fobald die eine Vorbedingung erfült fein wird, welde Se. 

ürde erfordert. Noch länger warten, würde mit dieſer Würde unverträglich fein, 
Die Souveraine Europa’d fünnen died unmöglich verfennen. Sie werden nicht, wie 
Se. Majeſtät Ihrem Volke gegenüber fih ausgebrüdt haben, die Rangmuth bes Könige 
zu einer Waffe gegen Denfelben maden wollen. 

Empfangen Sie ıc. (ge) von Manteuffel. 

Betfanntmahnungen. 

Verfteigerungs-Anzeige, 
Dienstag den 6. Januar, Vormittags 9 Uhr, wird in Gemäßheit Stabtgerichts⸗ 

Defretö vom 24. November 1856 ber Neft ter Waaren zur von Oven'ſchen Debit⸗ 
maffe gehörig, als: baumwollene und mwollene Herren« und Damen» Hantfhuhe, Kinder⸗ 
Handſchuhe, Pulswärmer, Gamaſchen, Bürfen, Etuis, Portemonnaies, Filzſchahe, 
Seife, Zahntinctur ꝛc, in dem Berganiungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an 
den Meiftbietenben verfleigert. C. Belſchner, Ausrufer. 
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Verfteigerung einer Behauſung in der Judengafle, 
Dienstag den 6. Januar 1857, Nachmittags 3 Ahr, foll, in Gemäßpeit ftadtgericht- 

lichen Verguͤnfligungs · Dekrets vom 12. November 1856, die zum Nachlaß bes hiefigen 
Bürgerd und Hanbeldmanns Herrn Beer Mayer Dann gehörige, in der Judengaſſe 
gelegene und zum „Schwarzen. Bär” genannte 

ufung Ro. 139 
in dem Haufe ſelbſt öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert werben. 

Dis zum Berfleigerungstermin kann befagte Behaufung täglich angefehen werben. 
C. Belfchner, Ausrufer. 

Verſteigerung von ſpaniſchem Wein. 
Mittwoch den 7. Januar, Vormittags 10 Ubr, werden auf freiwilliges Anſtehen 

440 Flaſchen Elixir Arahe de longue vie 
in bem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenden 
verfteigert. C. Belſchner, Ausrufet. 

Verſteigerungs-Anzeige. 
Mittwoch den 7. Januar, Nachmittags 2 Uhr, werden in Stadtsamts Auftrag bie 

& — Friedr. Ludw. Norft contra Creditores gehörigen Mobilien, als in 
tt: 

1 Huilier, 12 Eßlöffel, 58 Gabeln, 34 Theelöffel, 6 Theeſcchchen; 1 Tiſch, 
8 Stühle, 2 Bettladen, Bettung, Leinen» Tifehgeräth, kupf. und eif. Küchen⸗ 
gefchter, Meſſer und Gabeln, eine große Partie Porzellan und Glaswerf ır.; 

fodann in Fiscalats Auftrag: 
a) 1 gelbe Drofchfe; 
b) 1 Ganapee, 1 Commobde, 1 Echranf, 3 Stühle; 
e) 6 Pferde, 3 Wagen; 
d) 1 Canapee, 1 runder Tiſch, 1 Caunitz, 6 Stühle 

in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich am den Meifibietenden 
verfleigert. C. Belfchner, Ausrufer. 

Berfteigerumg einer Behauſung in der Haaſengaſſe. 
Mittwoch den 14. Januar, Nachmittags 3 Uhr, fol, in Gemäßheit Radigerichtlichen 

Bergünfigungs-Defrets vom 10. December 1856, ald auch auf freiwilliges Anftehen ber 
Siährigen Erben, bie zum Nachlaß der hief. Bürgerd und Handeismanns Hertn 

Seintie Tranz Renner’fden Gheleute gehörige und in der Haafengaffe liegende 
Behaufung. Lit. U Ro. 177 (nen No, 4) - 

Zubebörungen 
in dem Haufe ſelbſt äffenilih an den Meifibietenden verfleigert werden. 

Befagte Behauſung fann bis zum Berfteigerungstermin an allen Worhentagen, 
außer Samstags, Nachmittags von 3 bis A Uhr befichtigt werben. 

€. Belfchner, Ausrufer. 

Zu verfaufen: 
wei neuerbaute Häufer vor dem Eſchenheimerthor, 36 Piecen, "/s Morgen Garten. 
wei mittelgroße Häufer vor dem Eſchenheimerthor, jedes enthält 12 Biecen, "4 

Morgen Garten, Boden nebft allen Bequemlichfeiten, für den Preis von 14,000 fl. 
aͤheres bei Franz Bitchoff, Geſchaͤfts⸗Agent, Heine Gallengafle 9, 
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Benachrichtigung. 
Bon dem durch uns negoeirten Hochgräflich Erbach -Erbadhifchen 

Anlehen von 200,000 fl. find heute bei der vor Notar und Zeugen vor- 
- genommenen Berloofung die Partial-Obligationen: 

No. 184 A und B, a 500 fl. jede, 
No. 17, 108 & 1000 fl. jede, 

aut Rückzahlung beftimmt worden, deren Betrag, nah Eingang, am 
. Juni 1857 bei uns in Empfang genommen werden faun. 

Frankfurt a. M., den 27. December 1856. 
Gehrüder Bethmann. 

Y n 

Corsetten-Fabrik-Larer 
in reiher Auswahl und nah Parifer Façons 

zu den billigften Preiſen bei 

Johann Russmann junior, 
Katharinenpforte, fchräg der Fl. Sandgaffe über. 

Wohnungs Geſuch. J 
s wird eine ſchöne ſonnige ohnung von ca. 4 Zimmern, Küche 

und fonftigem Zubehör für nächites Frühjahr zu miethen gefucht. Näheres 
Schlachthausgaſſe 21, Parterre. 

Bon den anonym erhaltenen weibl. Handarbeiten find verfauft: No. 7324, 9840, 
A. 141, 150, 259, 338, A. 471, 481, 686, 691, 721, 873, 884, 942, 985, 1008, 1009, 
1021, 1031, 1041, 1055, 1085, 1095, 1096, 1101, 1124, 1125, 1127, 1138, 1129, 
1145, 1156, 1157, 1159, 1167, 1174, 1176, 1181, 1187, 1191, 1193, 1218, 1219, 
1221, 1223, 1224, 1225, 1226, 1227, 1228, 1229, 1230, 1232, 1233, 1235, 1236, 
1237, 1238, 1240, 1241, 1271, 1272, 1274, 1277, 1319. Emilie Schulß. : 

Die Wollen- und Seiden-Särberei von 
H. W. Schwartze 

befindet fi Eleiner Kornmarft No. 9 neu. 

H. Deut, Schnurgaffe, Ed der Trier’fchen Gaſſe No. 1, im erfien Stod, kauft 
Ballkleider und feidene Kleider, Herren» und Damen-Garderoben, Spigen, Weißgcräth, 
Betten u. f. w. zu böchft moͤglichen Vreiſen. 

F. Schlesicky, Uhrmacher, Fahrgaſſe 69, 
fauft fortwährend alle Arten goldne und filb. Taſchenuhren zu den möglichft höchftenBreifen. 

Schulbücher, gebraucht und neu, billigſt bei W. Erras , alte Rainzergaſſe 35, 
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1 Beilage, Fraukf. Iutell. BL. M 4, Dienstag 6. Januar 1857. 
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Bekanntmachungen. 

Die Buchhandlung 
von 

Frz. Benjamin Auffarth, 
Eck der Dönges- und Haaſengaſſe, 

empfiehlt fich zur Kieferung aller wiſſenſchaftlichen, beiletriftifchen 
und Mode - Konrnale und Zeitfchriften, die ie nad Erſcheinen 
prompt geliefert werben. 

Berfteigerungd-Anzeige 
Freitag den 9. Januar, Vormittags 10 Ühr, werden auf freiwillige Anftehen 

14 Nefte Winter: Buchskfin und 3 Nefter Waletots 
fowie mehrere Refte ruffiichgrüned Tuch, braunes Tuch, Zwirntuh und Bieber; ab» 
gepagte Schuhe und Stramin in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffent: 
lid an den Meiftbietenden verfleigert. C. Belfchner, Ausrufer. 

Faͤſſer⸗Verſteigerung. 
Montag den 12. Januar, Vormittags 10 Uhr, wird, auf freiwilliges Anſtehen: 

eine Partie gut nepichte Faller, 
als: 17 Zulaſt, 13 Zwei-Ohm, 9 Ohm, 10 Halbohm und fleinere, fowie 2 Fleine 
Gehrbütten, in dem Bergantungdzimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meift- 
bietenden verfteigert. C. Belichner, Ausrufer. 

VBerfteigerungd:Anzeige. 
Dienstag ben 13. Januar, —— 9 Uhr, werden, in Gemäßheit Stadtgerichts- 

Dekrets vom 13. Auguft 1856, die zum Nachlaß der Frau Johannette Eleonore 
Ries, geb. Camus, gehörigen Mobilien, als: 6 Stühle, 1 Tiſch, 1 Kleiderfchranf, 
1 Bettlade, Bettung, Kleidung und Leibgeräth ꝛc.; 

fobann in Fisfalats Auftrag: 
a) 13 Bettladen mit 12 Nachttiſche, 7 Canapee, 10 Commoden, Stühle, 

5 runde Tiſche, div. Tiſche, 1 Pult, 10 Spiegel, 3 Schränfe, 1 Cylinder, 
1 BronzesPendule, Vorhänge, Vorlagen, 13 Scildereien, Borzellan und 
Bladwerf 10.3 

») 1 Eanapee, 6 Stühle, 1 Eaunig, 2 Commoden, 1 Tiſch, 1 Kleider- und 1 Küchen- 
ſchrank, 1 Spiegel; 

c) 1 Retter; - 
d) 6 Stüd und 8 Reſte Stubenteppichzeuge, 9 Borlagen, A Stüd halbieibene 
——— Tiſchteppiche, 40 Stück Möbelcattune, 8 Stück Moöbel—⸗ 

Peluche ꝛc., 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an ben Meiſtbietenden 
verſteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 



Mein Kommiffions-Lager in allen Sorten 
edern und Flaumen 

bringe ich in empfehlende Erinnerung. 
1 Carl E. Mohr, in der Reichöfrone. 

Indiſcher Melis 20- fr —— Dr im Centuer und faßweife 
billiger. ani- Minoprio, Hirſchgraben. 

Carcell⸗Moderateur Lampen aller Art werben ſorgfältig reparirt, gebrauchte Lampen 
zu den höchſten Preiſen angekauft bei 3. w.3 Jung, am Yandöberg 17. 

Lumpen, Knochen, Seile, Papier, Ro * Lupfer — Zinn, Blei, Zink 
Eiſen kauft — Ae⸗ x. P. Kindel, Nürnbergerhof A. 

Uunterricht in der deutſchen, engliſchen und frame Sprache eriheilt 
thäus gemmerfowidt, 

Das Nähere zu erfragen bei Conrad Müller, Bodgafle 

Lecons de franyais, conversation (rangaise, Letires de Commerce, Lecons de droit; 
le professeur est Bachelier-es-lettres, et Ligencje en droit (avocat). S’adresser a Mr. 
Chaufton, gr. Sandgasse 1. 

Echt engl. Gichtpapier A ‚allein zu haben bei Wh. Fr. Sauerlänbder, ». 
d. — — linis Ro. 2, a. d. Promenade, nicht Hanauer Chauſſee. 

Stearin:8idht 
in ausgezeichneter Qualität, Ir, Ar, 5r, Br, 8, Salon: in Ebaifenlichte per 
Paquet, fowie vollwichtige bei 

G.B. Peill, Götheplag 20. 

Obligationen, StaatsstotteriesEfferten, Coupons ꝛc. bei 
bmann, in der weißen Schlange, 

woſelbſt auch Wechſel auf auswärtige Pläge coursmäßig zu erhalten, anzubringen ober 
zur Beforgung des Einzugs entgegengenommen werben. 

Einige ordentlihe Jungen fünnen bei mir die —— Dan "a 
na 

An- und Verkauf von —— Ei — und — 

Effecten, Coupous bei 
Von einem Werkchen ſind mir aus meiner ae: einige 20 Er. Ferner Wer 

Auskunft über deren VBerbleiben -ertheilen fann, erhält, unter Verſchweigung feines 
Namens, Erfag des vollen Werthes. Wilhelm Hüchler. 

Ein» und Berlauf von Obligationen, Looſen, Actien ꝛc. bei 
Julius Stiebel Jun. &E Comp. Bollaraben: 

Einzelne woher, Bibliotheken kauft zu den böchſten Preifen 
Ss. Schwelm, 3eil 24 neu, der Conftabler Wade gegenüber. 

Geübte Stromin-Arbeiterinnen werden geſucht; Zeil 33. 

ur 



KURSAAL or: HOMBOUREG. 
Mardi 6 Janvier 1833. 

Pour la (Cloture, 
disieme et derniere Representation 

e PAPOBNEIEBE 

de la compagnie Irancaise, 
sous la direction de Mir. Brindeau, artiste, societaire 

du theätre frangais, et de Chapiseau. 

fils de famille. 
Comedie-Vaudeville en trois actes par MM. Bayard et de Bieville, 

Prix d’entree 1 l. Places reservees 1 $. 30 kr, 
— — m — — —zæ— = — — mn — — 

Lesportess’o — a6‘, heures. On commencera 
a 7 heures preeises. 

Defanntmachung. 
Das von dem freiw. Scherfichügen-Eorps verauftaltete Tanz⸗ 

—— en. Samstag den 17. Januar im Saale bes 

Baftkarten können bei den Herren: Hauptmann Rables, in Sachſen⸗ 
haufen; Lieutenant Funck, Breitegaffe; Henrich, im Puppenfchräntchen, 
und Fay, im „Wolfseck“, in Empfang — werden. 

as Comite& 



Zu vermiethen. 
Ein freundliches Zimmer nebſt Cabinet 

ift zu vermiethen; Schäfergaffe 20. 
Eine Wohnung ift zu vermiethen und 

kann Anfangs März bezogen werben; alte 
Mainzergafle 63. 

Ein möblirtes Zimmer mit Schlafcabinet 
für einen einzelnen Herrn zu vermiethen; 
Döngesgafle 47. 

Ein re. möbl. Zimmer ift zu ver⸗ 
miethen; El. Eſchenheimerg. 39 neu, Ir St. 

Drei ineinandergehende möblirte Zimmer, 
Sonnenfeite und nahe an einem Haupithore 

gelegen, find zu vermiethen. 
Möblirted Zimmer ; Rebftod 6. 

Eine freundliche, elegante und be: 
queme Wohnung von 5 Zimmern 
und Salon ift zu vermiethen; Saal⸗ 
gaffe 30 nen. 
ine helle fonnige Wohnung im 3. Stod, 

von 5 Zimmern, Kühe, Speifefammer ıc. 

und allen fonftigen Bequemlichfeiten zu 
vermiethenz Krögerftraße 4. 
Ein möblirtes Zimmer für einen 

Herrn ift zu vermiethen; großer Korn⸗ 
marft No. 16. 

Kettenhofweg 13 
r * freundlich möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen. 
Sin ſchön möblirtes Zimmer; 

kleiner Kornraarkt 10, Ir Stock. 
Möblirte Zimmer find zu vermiethen; 

Döngesgafle 20. 
Ein freundliches Zimmer nebft Küche mit 

oder ohne Möbel ift zu vermiethen; Saal 
gafle 1. 

Ein fihönes Zimmer nad der Straße ift 
mit oder ohne Möbel zu vermiethen; Tries 
riſcher Plap 4, im 2, Etod. 

Trierifcherplag 5, im 3. Stod, ift ein 
möblirted Zimmer zu 5 fl. per Monat zu 
vermiethen. 

Eine freundlihe Manfarbe if an einen 
anftändigen jungen Mann zu vermiethen ; 

auh Tann auf Verlangen ——— ge⸗ 

geben werben. Näheres auf der Erpebition 
ieſes Blattes. 
Roßmarft No, 8, vor ber Hauptwache, 

ift im 3. Stod ein möblirted Zimmer zu 
vermiethen. 

* Zu vermiethen: 
Der Laden nebſt Wohnung dicht am Dom 

No. 1, zum rothen Stein genannt, iſt vom 
15. Januar an anderweitig zu vermiethen, 
dur die Eigenthümerin Aller. Mag. 
Schmidt Wittwe, Höllgaſſe 12. 
Das Lokal der Cafino: Ge- 

ſellſchaft auf dem Roßmarkt ift 
anderweitig vom 1. September die- 
fe8 Jahres an zu vermiethen. Das 
Nähere Bleihftraße No. 70. 

Ein möblirtes Zimmer nebſt Cabinet ift 
billig zusvermiethen ; Bilbelerg. 11, 2 St. 

Ein möblirtes Zimmer ift zu vermiethen; 
Meiſengaſſe No. 1, im 1. Stod. 

Bekanntmachungen. 
Wildfchweinsfopf in Portionen, 

lebende Summer, friſche Auſtern, 
Gansleber- Bafteten, Trüffelwürfte, pomme⸗ 
riſche Gänfebrüfte und Pödelfleifh, roher 
und gelochter Schinken, Zungen, Bouillon- 
tafeln, fauere Gelee empfiehlt 

FE. Schnelder, 
gr. Gallengafle 2. 

Weißzeug und Herrenhemden werben ges 
fertigt; Arnsburgerhof 8. 

Mandarini- und ganz große dunkel⸗ 
rothe Balencia-Drangen bei 

Joseph Milani, 
Bleidenftraße 6. 

Anfauf von alten PBumpenwerfen unb 
Röhren, fowie altem Zinn, Meffing, Kupfer; 
Blei und Gußeifen zu ben höchſten Preifen. 
Das Abbrechen gefchieht unentgeltlich ; Sed- 
baͤchergaſſe 7 neu. 

Feinftes Lampenöl, Talg⸗ und Stearin« 
Lichter bei Franz Bertels, 

große Bodenheimerfttaße 31. 

Am 1. Januar Abends ift in der Nähe 
ber Rahmboffaferne eine Cylinderuhr mit 
vergolbetem Rande verloren worden. Der 
rebliche Finder wolle fie gegen gute Beloh⸗ 
nung in ber Wohnung des Gaſtwirths 
Sinner, am Paradeplag, abgeben. 



2 Beilage, Frankf. Intell. WBl. M 4, Dienstag 6. — — 
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Bekannuntmachungen. 

Mode-u. Muster-Zeitungen 1857. 
Bay‘ Modezeitung. Preis pr. Vierteljahr 1 fl Bazar. nn ein Nro. Preis pr. Vierteljahr 1 fl. 12 Fr. Barlfer Same nr eitung (Stuttgarter). Preis pr. Bierteljahr 54 fr. — — ehe leider-Magazin. Monatl. ein Rro. Preis pr. Biertelj. 27 fr. er Moden: Salon. Tehniihe Zeitfchrift für — ——— Moden 

5* weibl: Arbeiten, Preis pr. Vierteljahr 2 fl. AO tr Ferner als beſonders empfeblenswertb: Journal des Dames et des Demoiselles. Guide complet de tous les travaux des Dames, Edition Belge. 

Prix de la premiere edition 7 fl, 30 kr., seeonde &dition 5 fl. 36 kr. Journal des Demeiselles (Baition de Parie) paraissant le premier de ehaque mois, Premiere Edit, 6 fl, seconde Edition 3, 80 kr. Zum Abonnement auf dieſe Zeitfchriften —*— fi bie 

— sche Buch — Domplap 8. 

s⸗Anzei 
Dienstag den 13. „werke N —— erung pr, eige —7 freiwilliges Anſtehen, nachverzeichnete Möbel, ald: 1 Commode, 2 Beer aͤnke 6 epolfterte Stühle, 3 Bett- 

laden, 1 Waſchtiſchchen, 1 Brandfifte, 1 Clavier, 4 ifche, 1 4 Koffer 16.5 fodann in Fisfalatd —— 
a) 1 Kleiderſchrank, Stühle, 1 Commodchen, Tiſche, — —— 1 Papas gaifäfig, Blechwerk, Porzellan ꝛc.; 

0 5/&gfeigee, 4 Can 6 SB, 1 Wafaamıp Eefkt, 1.0 e) 5 geſtelle, apee, une, agony Seſſel, 1 Canapee und 6 ‚Stühle, 4 Serretär, 1 Spieltiſch, 2 egel ——— Vor haͤnge ꝛtc. 91 Sic, 1 45* 2 — — r e) 1 Droſchle, 1 Pferd, 
in dem Bergantungözimmer gegen baase Bezahlung. äffentlih an den. Meiftbietenben verfteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 

Neue Bürgerball- Gefellfchaft, 
im Saale des „Wolfsch”. 

Den verehrlichen Mitgliedern die Anzeige, Daß der zweite Ball 
Samstag den 10. d. MM. ftattfindet, ur je? F —— zu 
Gaft- und Damenkarten Donnerstag den 8. d palag basis 

orstand. 
MR germandter Geper, der fih auf gute, — Fan, — Tan apa ofen oft «Arbeit 

r. 

— 



Bordeaux⸗Wein⸗Verſteigerung. 
Samstag den 7. Februar, Nachmittags 3 Uhr, werden, in Gemäßheit Stadtgerichts- 

Dekrets vom 22, December 1856, bie zur Joh. Haut’fhen Nachlaß Debitmaffe 
gehörigen 

26 Oxhoft Bordeauz-Weine, 
ald: 20 Oxhoft 18527 rother Graves, 

A , „ Margaux und 
2 9 „Mouton d’Armailhacgq, 

” ed ber „Harmonie“, gr. Bodenheimergaffe No. 9, öffentlih an den Meiftbieten- 
en verfteigert. 

Freitag den 6, Februar, Bormittagd von 10 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 
6 Uhr, werben bie Proben in befagtem Saale verabreicht. 

Die Weine agern in dem biefigen Zollfeller und Fönnen, nachdem 
fole —— ſind, mit dem —— verſehen, übergangsfteuerfrei 
n die Zollvereinsſtaaten eingeführt werden. 

Bezugstermin ift 14 Tage nach der Berfleigerung. 
C. Belſchner, Ausrufer. ——— 

Ein junger Mann, Dear: Bürgersfohn, welcher, um fi in feinem Geſchäft zu 
vernollfommnen, längere Zeit außerhalb war, dem aber leider die Mittel fehlen ſich eine 
eigene Eriftenz gründen zu können, wünfct, da er eine gute Hand ſchreibt und auch 
fonft — iſt, ein anderes Unterkommen. Adreſſen unter J. F. bittet man in ber 
Expedition d. Bl, abzugeben, 

Trockene A:, 3 u. 2zÖöllige Kiefernborden bis 28 breit 
und 30° fang, 1”/as, 2, u. 3zöllige reine Birnborden bis 24” breit, Zzoͤllige Kaſtanien⸗ 
borben von fehr weißem Holz zu haben. 

Eine „gebromäte aber noch gute Uhr für einen Gpeifefaal wird billig au faufen 
geſucht. Näheres in der Erpedition d. BI. 

Einem geehrten biefigen und auswärtigen Publitum erlaube ich mir hierdurch bie 
ergebene Anzeige zu machen, daß ich unterm Heutigen das Gafthaus zum „Europäiichen 
Hof" dahier für meine Rechnung übernommen habe. Durch prompte und billige Bes 
dienung werbe ih mir das Zutrauen ber mi mit ihrem Beſuch Beehrenden zu er= 
werben und zu erhalten fuchen. . 

Mittags 1 Uhr findet Table d’höte ftatt * Abonnenten zu mäßigen Preiſen), 
während ber übrigen Tageszelt wird & la carte fervirt. 

Franffurt a, M., den 1. Januar 1857. 
5. 8. Winter, zum „Europälfchen Hof". 

Ein braver zuverläffiger Mann fucht Beichäftigung ald DMonatsbiener. 
: ins J. Bachmann:Korbett, Fahrgaſſe 31. 

Es werben zwei möblirte Zimmer, wenn möglich auf ber Frichbergergaffe oder ber 

ren nächfter Umgebung, zu miethen nefucht. 
Näheres Fahrgafie, großer Hirfhiprung, im Laben. 

Ganz nabe vor dem Allerbeiligentbor, an der Promenade, Friebberger 
Anlage No. 7, ift der erſte Stod, beſtehend aus 5 Zimmern, Manfarden und a 
fonftigen Bequemlichkeiten, zu vermiethen und gleich zu beziehen, 

Schiffer Friedr. Anapp nah Miltenberg und Wertheim. Ladefhluß 8. Januar, 



Dienfigefuche und Anerbieten., 
On cherche une bonne francaise. S’ad- 

dresser au bureau de ces feuilles. 
Ein reinliches, mit guten Zeugniffen ver- 

fehenes Mädchen, welches gleiiy eingehen 
kann, wird geſucht; Krögerftraße 11. 

Ein ſolides braves Mädchen, weldes bie 
Hausarbeit gründlid Burn, wird jogleich 
geſucht; Rothefreuggafie 1 

Eine mit guten 3eugnifen verfehene gute 
Köchin, welche gleich eintreten fann, wirb 
geſucht; — 61. 

Ein Mädchen, das gut kochen lann, ſich 
auch ber Hausarbeit untersieht, fucht eine 
Stelle als Köchin oder Mädchen allein; 
en in e No, A neu, 

Ein fräftiger Burſche, welcher auch etwas 
in Gartenarbeit verſteht, fucht Dienft als 
Audlaufer oder Hausburſche; Fl. Fifcherg. 16. 

Eine bürgerlihe Köchin, welche ihr Fach 
gründlich verfteht, die Hausarbeit reinlich 
verrichtet, wafchen und bügeln kann, wird 
in einen Heinen Haushalt gegen guten 
Kohn geſucht. 

eine Ma 7 mit guten Zeugniffen. 
Se — erſter Stock; im Zimmer ſich zu 

— guten Lohn wird ein rein⸗ 
liches Baͤckermaͤdchen geſucht, welches bürs 
tn fann; große Bodenheimers 
gafle No 
Ein Mädchen, das noch nicht hier gedient, 

fucht Dienft ; zu erfragen Breitegaffe 9, 
ebener Erbe. 

Ein Mädchen, das kochen fann und ſich 
ber Hausarbeit untergieht, ſucht eine Stelle; 
zu erfragen Schnurgafle 51, im 1. Stod, 

Ein junger folider Mann fucht eine Stelle 
als Denituriee, Auslaujer oder dergl.; 
‚zu erfragen Breitegafle 28. 

Es wird ein Mädchen, zu aller Arbeit 
willig, geſucht; Bockgaſſe 4, im 2. Stod. 

68 wird in eine ſehr flille Haushaltung 
ein reinliches — Mädchen geſucht, 
welches buͤrgerlich kochen kann, die Haus— 
arbeit gründlich verfteht und mit guten Zeug⸗ Hei 
niffen verfehen ift; Breitegafle 52. 

Ein junges Mädden, welches gut ems 
pfohlen wird, fucht eine Stelle bei größere 
Kinder oder in einen Laden; zu erfragen 
Vleichſttaße 20, im 2. Stod. 

Eine gefehte Berfon, die gut kochen kann, 
wird in eine Fleine Haushaltung gefudht. 

Ein Mädchen, welches bürgerlich kochen 
fann und alle Hausarbeit verfteht,, fucht 
baldigf eine Stelle; Hammeldgaffe No.13, 
hinter'm Eſſighaus. 

Es wird ein geringes Mäbchen, welches 
willig iſt, geſucht; Kaͤlbergaſſe 2. 
—* geteste perfefte Köchin fucht Dienſt; 

Altgaffe 25, im Hof. 
in Mädchen, welches zu aller Arbeit 

willig ift, wünfdt eine Stelle ald Haus 
mädchen oder Mädchen allein ; zu erfragen 
Schügenftraße 6, im Hinterhaus, 

Ein Mädchen , welches bürgerlich Tochen 
und alle Hausarbeit verrichten kann, ſucht 
a a zu erfragen Efchenheimer Chauſſee 

Eine perfefte Köchin fucht Dienft bei eis 
ner Herrſchaft, aber ohne weitere Haus— 
arbeit nnd kann fogleich eintreten; Meifens 
gaffe 18, im Hinterhaus. 

Ein folider Bediente, ber gut ferviren 
fann und 3 Jahre in einer Stelle condis 
tionirte, fucht eine Stelle als Bebiente ober 
Auslaufer; das Nähere bei Herrn Daniel 
Säneider, Mohrengäßchen 52. 

Ein Mädchen, welches fein nähen, ſtopfen 
fann und ſich Hausarbeit unterzieht , fucht 
in — J. Bachmann-Korbett, 

ahrgaſſe 3 
Es wird * Mädchen geſucht, das gut 
ge foden fann und zu aller Arbeit 
will J iR; im Tannenhirſch, auf der Schäs 
feraaffe No. 5. 

Ein gebildetes Mädchen, welches alle 
Hand» und Hausarbeit gründlich —— 
wie auch das Serviren, wünſcht eine an» 
ſtaͤndige Stelle zu erhalten; Taunusplatz 6, 
im 1. Stod. 

Ein reinliched gut empfohlenes Zimmer 
maͤdchen wird gefudht. 

Ein tüchtiger Hausfnecht, gut empfohlen, 
wird gejucht. 
ir gg reinliche tüchtige Köchin wird 

t 
Es wird ein braver Junge, ber zu aller 

Arbeit willig if, gefucht. 

Köginnen, Maͤbchen allein, Kindermäb- 
ben und geringe Mädchen werben gefucht, 
of. Saufer, Alterheiligengaffe 40, 



Champagner. Flajhen werben gefauft; 
Friedhofsweg 14 1Aa. BR 

Seit einiger Zeit wird ein neuer blau⸗ 
ſeidener Regenſchirm vermißt. Dem Wie 
derbringer eine gute Belohnung: ſchöne 
Ausſicht 12. 

Ein ſolides Maͤdchen kann das Blumen— 
machen und Binden nach Pariſer Methode 
erlernen. 

Failani mis; — 

251. Belohnung 
v dem redlichen Finder einer m 

— Braceletkette: Zeil 67, im 

2 Thaler Belohnung 
‚dem Wiederbringer eines “ Jahre 
alten Wachtelhündchens, weiß 

mit braunen Abzeichen, und auf einer ber 
Vorderpfoten ein kleines braunes Fleckchen; 
daſſelbe hat ein weißes Metalls Halsband 
mit — — am Halſe und hat ſich 

ag um 12 Ubr vor dem Boden 
—* ir — Wer daſſelbe Brönner⸗ 

te 5, ‚im Mercerieladen, zurüdbringt, 
dl oben befagte Belohnung ; vor Ankauf 
wird gewarnt. 

nr der Wand gibt's jegt nen Arppelwein, 
er id gefippert, is zart un fein. 

-@in fchwarzer Schleier 
wurde am Sonntag Abend in ber Prome- 
nade verloren. Dem Finder eine a gem hen 
— gtoßer Hirſchgraben 

to 

Ich erhalte heute 
Schellfiſche und Büdinge zum Baden 

und ra. ferner marinirte Häringe, 
ardellen, Hall. Häringe und gewäflerten 
abberban. 

3. B. Glock, Peterslirche. 

Aepfelwein wird verzapft bei Adam 
Kurkrodf, Heine Friebbergergaſſe 4. 

—— ne fehr delicat, 

Java-Kaffee's, rohe Eorten, fehr rein 
ee, 26, 28, 30, 32 fr. d, 

Türk. Zwetfchen, onigfüß, 12 kr., 
befte deutſche 9 fr. 

Borzügti gt: Kochbatter zone d. Pfd. 
ttbauer, Römerberg. 

— dresden WE 

Es wünfdt ein Mädchen einige Tage 
Beihäftigung im Stupfen und Siden; 
Barfüßergaffe 8, im 2. Stock. 

Turbott, Soles, Cabliau, Schellfiſche, 
Trüffeln, Geflügel von Breſſe, Strachino di 
Lodi, Auſtern bei 

Georg Schepeler. 

Ein Mädchen, welches im Weißzeugnäben 
fehr geübt ift, empfiehlt fih im und außer 
dem Haufe. Da daffelbe auch in der Schnei⸗ 
derei wohl erfahren ift, fo wünſcht ed bei 
einem Schneidermeiſter oder einer Kleider⸗ 
macherin in Arbeit zu geben. Raheres Ros 
fengaffe 1, im 1. Stod. 

Sclide große Schellfiſche bei 
@. E. Hauser, vorm. C. Milani. 
1 ———— 

Gin weiß und braun gezeichnetes Wach⸗ 
telhundchen, mit einem gruͤn⸗rothen Hals⸗ 
band v. G. gezeichnet, hat ſich verlaufen. 
Gegen Belohnung wird geb * daſſelbe 
Geiftpförthen No. 2 abzugeb 

— — pr.M. * ri 

nur in 
— Qual. 

Tel — — — 22 
butter in Kübeln dar a 8 

empftepft 3. M.8 chrei eh 
große Eſchenheimergaſſe 80. 

Sonntag ben 4. Januar, Mittags ; zwi⸗ 
ſchen 12 und 4 Upr, iſt eine goldene, durch 
einen Korallenzwe auf einem goldenen 
Bande —* roche verloren worden. 
Sie wurde ‚getragen von der Döngesgaffe 
durch das Schärfengäßihen, die Liebfrauen⸗ 
fraße, Zeil, Eſchenheimerſtraße und Thor 
bis zum Neuthor, jodann wieder zurück bis 
auf die Mitte des Deberiweged. Dem 
Wiederbringer eine gute Belohnung: Efchen- 
heimer Landſtraße 12, 



ge Beilage, Frankf. Zutell:BL. MR 4, Dienstag 6. Jauuar 1857. 
——e ee EEE — — — 

Bekanutmachungen. 

er VJager ſchen Buch⸗, Papier» und Landkartenhandlung, Domplatz 8 

„hm Der amtlihe 

re, Solltarif 
vom 1. Januar 1857 ab. 

Preis 15 Pr. 

Dur Unterhaltung in _gefelligen Kreifen. 
or —— 5 — in Ferdinand Boſelli'ſcher Buchhandlung, große Eſchen⸗ 

a 

... und Bilder aus Frankfurt und —— von 
——. W. Pfeiffer. 2te Sammlung. geb. 54 Er. 

Geſchäfts - Eröffnung. 
Einem verehrten —*5 eige ich hiermit an, daß ich mit dem 

Heutigen mein Gefchäft eröffnet und bitte um geneigten Zufprud. 

Joh. Jac. Hirschvogel 11, 
Ochfenmebger. 

Schirne: Langfchirne No. 9. 

Mengdeburger Lebens = Berfiherungs = Gejellichaft, 
(Für Gefunde und Krauke.) 

Grundeapital: 2,000,000 Thaler, 
Dbige Geſellſchaft — Lebens⸗, Nenten⸗- und Begräbniß: Rep tra 

Berträge unter ben Liberalften Bedingungen, zu * n und billi ligen — 
ſowohl mit ge ohne Aniprub auf Dividende, und hat zudem eine Kinder WB 
Pegns 8°: Kaffe (Auefteuer:Verfiherung) begründet, deren Einrichtung ſich alfen für 
das Wohl ihrer Kinder beforgten Eltern auf das Vortheilhafteſte empfiehlt. 
aan und Antragsformulare verabreicht unentgeltlich unter Ertheilung jeder 

weitern Auskunft 
Frankfurt a. M., im Januar 1857. 

arl Lausbe 
Hanpt-Agent der Magdeburger Fr Defrume Bela, 

neburgiveg Mo 



Ausverkauf 
von Urländischen Leinen, 

Servietten, 
Handtüchern und 
Tischtüchern, ſowie 

: 83 Ellen hreiten Leinen für Bett-Tücher 
unter ben Fabrifpreifen bei H. Geiger, Faprgaffe 109. 

6” Zu vermiethende —— werden wie bisher gratis notirt, und wird 
nm gefällige baldige Aufgabe gebeten. 

Julius Jaffe, Allee 17, 
amtl. conceffionirtes Stellen⸗Geſuchs⸗, fowie a re unb 

Realitäten » Ers und Berfaufs » Comptoir. 

ag mäßiges Honorar wird — Unterricht in der franzöſiſchen und eng⸗ 
liſchen Sprache ertheilt. Näheres Allerheiligenſtraße 16, im Laden. 

Gut empfohlene Köchinnen und Hausmädchen finden Stellen in 
achtbaren Häufern, durch Frau Jafle, Allee 17. 

Man fügt einen Affocie mit 3000 fl,, welcher aud eine Berforgung finden Fönnte. 
Franco⸗Offerten unter No. 55 befördert die Erpebition d. 2 d. Bl. 
—— — — — — —— — — 

Die Schwahn’ide Handſchuhwaſcherei befindet ſich große Eſchenheimergaſſe 9, 
dafelb werden aud fortwährend alle Arten Damenfleider zu den höchſten Preifen ans 
gekauft. M. Schwahn. 

Man fucht ein in ——— — eig Mercerie⸗Geſchaͤft kaͤuflich oder pacht⸗ 
weiſe zu übernehmen. Naͤheres 3 

Zu einem guten unb billigen — werben noch Theilnehmer gefudht; im 
Gaſthaus zum „goldenen Anfer”. 

Ich warne hiermit Jedermann, auf meinen und meiner Frau Namen etwas zu ver 
abreihen, indem i ichts haft reichen, indem ich für n afte. J3. 3. Sorte. 

Heute und morgen werden die beiden Edelhirſche zerlegt und Zehmer, 
Keil und Kochwild billig dargeboten. 

Sipf, am Klapperfeld. 
ag aller Art den bier und Offenbach beforgt unter reeller und prompter 

Dedienung M. Fürth, aus Offenbach. Aufträge beliebe man bei Heren Bauer, 
in ber Gigatrens und Tabatpandlung, Fahrgaſſe 35, aufzugeben. 

Ich bitte meinen mir unbefannten Freund, mich mit feinen natur= und flaate- 
forfchenden Briefen zu verſchonen. Ph. Nemigius Klei Klein. 

wei Baumfläde am Affenihor, jedes ca. 1 Morgen, und eines in der e Gartenflraße 
von ca, 1’/s Morgen find aus ber Hand zu verfaufenz Dreifönigftraße 31 neu. 

Diener, welche franzöfifch oder — 125 finden Placements 
durch das Comptoir von ullus Jaffe, Allee 17. 

Das Rränzchen im Eafe Frik findet nn den 8. Januar flat. 

/ 



nach der Pauldfirche verlorenen Geldt 

10 Gulden Belohnung 
dem Wieberbringer eines am — — im Lindenfels ober von 

ſchchens, enthaltend 7 preuß. Thaler, einen Zwei⸗ 
Buldenfchein, einen Brabanter, das Uebrige in Meinem Gelb. —* obige Belohnung 
abzugeben Bockgaſſe Ro. 5, im 1. Siock, bei 

da duch die Schnurgaffe 

Alexander Lange. 

Ein Heinraciges Gjähriges Pferdchen, äußerft fromm und gut eingefahren, 
gu fammt einem gut gehaltenen Geſchirr abgegeben. Näheres bei 

Roi. Saufer, Allerheiligengaffe 40. 

Für Weinbandlungen. | 
Ein folides Haus wuͤnſcht Weine in Flaſchen auf gemeinihaftlihe Rehnung zur 

Hälfte in Konfignation zu nehmen. Näheres Fahrgaſſe No. 48. 

in zuverläffiger Mann gejepten Alters, der mit Stahl- und Lederwaaren ꝛc. vers 
traut if und mehrere Fahre in 
pafiendes Engagement dur bas 

— Fabrifgefhäften fungirte, ſucht baldigſt ein 
omptoir von 

Zulius Jaffé, Allee 17. 
Blage-Hand werd ön gewafchen und gefärbt ohne abzufärb 

i ——— ons — Be Fahranle * e* 

Ein junger kräftiger Mann, welcher die beſten Zeugniſſe beſitzt und hinſichtlich ſeiner 
Moralität febe zu empfehlen ift, auch auf Verlangen Gaution flellen kann, ſucht eine 
Stelle ald Auslaufer. 

Näheres bei F. A. Wüſt, Ziegelgaffe No. 12. 

Getragene Herrenkleider werben angefauft bei &. Straus, Bornheimerftraße 17, 
rechte Seite, Ir Laden. Beftellungen durch die Stabtpoft werden pünktlich ausgeführt. 

Allen Freunden, Bekannten und allen Bürgern meiner Vaterſtadt ein herzliches 
Lebewohl bei meiner Abreife am 4. Januar 1857. 

Dtto Heutlinger. 
30,000 fl. werden als erfter Inſatz auf eine Liegenfchaft in der Stadt ges 

fucht, welche fi zu 70,000 fl. rentirt und mit 45,000 fl. in ber Brandkaſſe fleht, durch 
das Comptoir von 

Julius Jaffe, Ale 17. 

Zu verkaufen. 
Ein Paletot, 1 Küchenfhrant, Fußſchemel 

zum Stiden zu verkaufen; Kälbergafle 2. 
@ine gut erbaltene eiferne Geld: 

kiſte ift für 20 fl. zu verkaufen; Catha- 
Yiginpforte 1, im 3. Stod. 

Ein Hühnerhund von ausgezeichneter Race 
iR zu verfaufen; Darmftäbter Landſtraße 1. 

u vermiethen. 
Schnurg. 19 ift eine Wohnung im 3. Stod 

zu vermiethen; Fr erfragen Altgaffe 30. 
Ein freundliches möbl. Zimmer 

iR zu vermiethen; Brönnerfiraße 16, 

Döngesgaffe 15 ift eine fhöne Wohnung 
mit allen Bequemlichkeiten zu vermiethen 
und gleich zu beziehen, 

Frohnhofſtraße 13 ift eine vollfländige 
Wohnung mit der Ausficht auf den Markt 
im 1. Stod zu vermiethen. 

Eine freundliche neuhergerichtete Wohnung 
von 4 Zimmern, Küche ıc. ift zu vermiethen ; 
h. d. ſchönen Ausfiht 10. 
‚Eine Helle geräumige Wohnung von 3 

Zimmern, Küche, Bodenfammer und Keller 
ift iu —— und bis Anfangs Maͤrz 

ziehen; Bodgaffe 4. 



Ein trodenes Gewölbe mit anſtoßendem 
Comptoir ift zu vermiethen ; Bodgaffe 4. 

Ein fhön möblirted Zimmer zu vermie im 
then; Ziegelgafle 18. 

Ein Zimmer zu vermiethen; Gelnhäufers 
gafle 9, Zr Stod. 

Eine heizbare Stube ift an ein Mädchen 
zu vermiethen; fl. Eichenheimergaffe 6, Ir St. 

Rofengafle 20 if ein Stübchen an eine 
einzelne Derfon zu vermiethen. 

ienftgefuche und Anerbieten. 
E3 wird ein reinliches Hausmädchen ge⸗ 

ſucht; Gallusſtraße 11 neu. 
Schuͤtzenſtraße 3 findet eine Köchin, bie 

zugleih bie Hausarbeit verrichten kann, für 
gleih Dienft. 

Ein braves Mäbchen, welches gut kochen 
fann, wirb geſucht; Bodenheimerfiraße 10, 
PBarterre. 

Eine tlichtige Köchin, bie fih auch der 
Hausarbeit unterziebt, fucht eine Stelle. 
%. Bachmann⸗Korbett, Fahrgaſſe 31. 

Es wird eine gute Köchin gefucht, bie 
ſich auch Hausarbeit unterzieht. Hof, 
Hauſer, Allerheiligengaffe 40. 

Ein braves Mädchen gefepten Alters, 
das mit Kranken umzugehen weiß, wird 
geſucht. 

Ein feines Mädchen, welches perfekt 
kochen, alle Hand= und Hausarbeit fann, 
gute Empfehlungen hat, fucht bei einer an= 
gefebenen Familie ald Köchin oder auch 
eine fonft feinen Kenntniſſen angemeſſene 
Sielle. Frau Soldan, Rebftod 1, Ir St. 

Es wirb eine brave reinlide Magd ge: 
ſucht; Kannengießergaſſe 5- 

Ein ſolides Hausmädchen wird geſucht; 
Katbarinenpforte 12. 

Ein Zimmermäbdien, welches bis jetzt in 
ben erften Hoteld ald Zimmermäddjen 
eonbitionirte, gute Zeunniffe bat, fucht in 
leicher Eigenſchaft eine Stelle. Frau Sol⸗ 
an, Rebftod 1, Ir Stod. 
Köchinnen, Haus: u. Kindermaͤdchen wer⸗ 

den geſucht. Frau Hensler, Zeil 24. 
Steinweg 4 wird ein reinlihes Bäder 

maͤdchen gejucht. 
Gefuche verfcbiedener Art. 
Eine gebrauchte Wenbeltreppe von ca. 

18 Fuß Höhe, zur Aufftellung in ein Ma: 
gazin, wird zu kaufen geſucht. 

in zwei⸗ ober Weg He wird bal⸗ 
Digf, zu faufen gefucht. Näheres Zeil 22, 

aden. 
Es wird ein Theilnehmer zu einem Zim⸗ 

mer geſucht; Gelnhäufergaffe 14, Ir Stod. 
In der Nähe der Wildenmannsgaffe wird 

ein trofene® Gewölbe zur Benugung bis 
Oſtern gefucht; Anmeldungen find Schnurs 
gaffe 30 zu maden. 

Bekanntmachungen. 
Ein ſchwarzer Schleier wurde Samstag 

verloren. Dem Wiederbringer eine Belohr 
nung : Zeil 51 

Extrafriſche Füße Scheilfifche, 
Brat- und Rohbüdinge bei 

Earl Wigand, ti. Fifhergaffe 2. 

Ftiſche Auftern, Eabliau, Schellfiſche, 
Gänfeleberwurft und Träffelmurft bei 

M. Meißert, Zeil 26. 

Freitag den 2. Januar, Abends zwifchen 
5 und 6 Uhr, blieb in der Droſchle, in 
welber eine Dame von der Hauptwache 
nad ber ſchönen Ausfiht fuhr, ein En- 
tout-cas liegen, un beffen Rüdgabe Müngr 
gaffe 20, im 1. Stod, gebeten wird. 

Eine Bictorine if im Theater gefunden 
worden; abzuholen beim Bortier. 

— — — 

Ein tüchtiger Steindrucker und ein Lehr⸗ 
ling werden geſucht dei &. Strauß. 

Ein goldener Obrring wurde vorgeftern 
Nachmittag vom Schwag er' ſchen — 5*— 
keller bis in die Stadt verloren. Wer den⸗ 
ſelben kleine Eſchenheimergaſſe 9 neu wies 
derbringt, erhält eine gute Belohnung, 

“Eine Kleidermacherin wünfcht noch Bes 

HE — 
Ein Junge fann dad Tapezlrergeſchäft 

erlernen. 

Es werden Jungen zum Bregeltragen 
angenommen ; Goldnefebergaffe 1. 

Eine weiße Haube mit Blumen und lila, 
Rand wurde in der Gegend vom Roßmarkt 
verloren. Dem Wiederbringer eine gute 
zen am Salzhaus No. 7, gleicher 

% 

— — — mm. 



4% Beilage, Frankf. Intel. BL. MM A, Dienstag 6. Januar 1857. 
—— — — 

Befanntmahungen. 
— — — —— 

Todes Anzeige. 
Hiermit erfuͤlle ich bie traurige Pflicht, Freunden und Bekannten ſtatt jeder 

befonderen Meldung anzujeigen, daß meine geliebte Frau Anna Dorothea 
aumer, geb. Deumer, früher verehelichte Ummlung, heute Morgen nad 

furzem Leiden im 68. Jahre fanft verfchieden if. 
Die Beerdigung findet ftatt: Mittmoh Morgen um 9 Uhr. 

Franffurt a. M., den 4. Januar 1857. 
Wolfgang Naumer, Küfermeifter. 

Tode3-AUnzeige, 
Wir zeigen allen theilnehmenden Freunden ben — Abend erfolgten Tod 

unſeres Verwandten Johann Daniel Borck im Alter von 78 Jahren hiermit 
an. Die Beerdigung findet flatt: Mittwod den 7. Januar, Morgens um 8 Uhr, 
vom Bürgerhospital aus, 

Frankfurt, den 5. Sanuar 1857. ‚ Die Sinterbliebenen. 

Der Betrag zur Dedung ber Koften für bie Gasbeleuchtung der St. Peterskirche 
iſt noch nicht aufgebracht, da ich durch mein Unmohlfein das Sammeln von Beiträgen 

einftellen mußte; es fehlen noch über 200 fl. Ich erfuhe demnach noch um Beiträge. 
Die Beröffentlihung ber Gaben wird nächſtens mit der Abrechnung folgen. 

Sranffurt a. M., den 6. Januar 1857. 
I. P. Scharff-Böcking. 

Eine fchöne gerüumige Wohnung , beftehend in 2 bis 3 Zimmern, 2 Manfarden 
mit Ausfiht auf den Main, Küche, Boden und Keller, ift zu vermiethen und bis 1. April 
zu —— Schaumainthor No. 66. 

aſelbſt ein helles und geräumiges Lokal, als Werkſtatt geeignet, gleich zu beziehen. 

Bei einer anſtändigen Familie kann ein ſolider junger Mann Koſt und Wohnung 
erhalten; alte Mainzergaſſe 7, im 2. Stock. 

.. Würzburg, 3. Jan. Der heutige Getraidemarft war nur gering mit 183 Wagen 
befahren. Eine erheblihe Beränderung der Preife bat fich nicht ergeben. Es galt: Wair 
zen Mittelpreis circa 23 fl. 20 fr., Kom 17 fl. 6fr., Gerſte 14fl. 45 kr, Hafer 6 fl. 50 fr. 

Tbeater:ÜUnzeige 
Dienstag den 6. Januar 1857: Die Mifiverftändnifje. Lufifpiel in 1 Aft 

von Steigentefh. Hierauf: Der dreißigſte November. Schwanf in 1_Aft von 
Feldmann. Zum Shluß: Zwei Worte, oder: Das Abenteuer im Walde. 
DOperette in 1 Alt. Mufif von b’Alayrac. nn ala 50. 

Morgen Mittwoch den 7. Januar 1857: (Auf vielfältiges Berlangen) Nareiß. 
Trauerfpiel in 5 Akten von Brachvogel. Aufßer-Abonnement. 

HR MEZ ZH 
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Intelligenz⸗Bläatt 
der freien Stadt Frankfurt, PEN 

serbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Staats» jr 

bepörden, und ben Frankfurter Kachtichten als. Erirabeilage 

— 
(Erpebition : am Geiftpförtdden, Schlachthausgaſſe 21). 

5 Mittwoch,den 7. Januar 1857, 

Kbonnementspreis für's halbe Jahr 2 fl. 30 Fr. Tägliche Ausgabe außer Montags, 
Einrüdungsgebühren: 6 fr. für bie ganze, 3 fr. für bie gefpaltene Zeile, 
nn nn nn m m — — 

Bekanntmachungen. 

In der Añtzerſchen Buchhandlung, Domplatz 8, iſt zu haben: 

Demi-monde ' A Dun Als. 

Leihbibliothek 
Gustav Oehler, Beil 38. 

Die Empire „Eity”, oder: New-York bei Maſius, Naturftudien. ter Theil. 
Tag und Nacht, v. Lippard. 2 Bde. Mügge, Norbiiches Bilderbuch. 1857. 
New Dorker Stereot.Ausg. Die bichteriſchen Schriften des alten Bundes, 

Mühlbach, Joſeph IL. und fein Hof. der Rhythmus der Urſchrift gemäß, 
3. Abth. Joſeph als Selbfiherrfcher. metriſch überfegt v. Baifinger. 3 Bde, 

Erinnerungen eines Policeman. Benedig als Winteraufenthalt für Bruft- 
König, Hedwig die Waldenferin. leidende, von Dr. Joſeph. 
Der neue Pitaval. 24ter Theil. Elaffen, Dr. 3., Friedrich Jacob, in feinem 
au = rn Goftarica und Cen⸗ Leben und Wirken. 

tral-Amerila. 

Zabafsblätter-Verfteigerung. 
Donnerstag den 8. Januar, Bormittags 10 Uhr, läßt Herr Otto Kolligs babier 

auf freiwilliges Anftehen, 
eine Partie getigert Java : Deefblatt in Ballen 

in bem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meifbietenden 
verfleigern. C. Belichner, Ausrufer. 

Das Rränzchen im Eafe Fri findet Donnerstag den 8. Januar flatt. 

— 



Aufnahme in die Mufterfchule. 
Die geehrten Ellern, welche Zu Dftern dieſes Yahres Kinder in Die Muflerſchule 

einzuführen wünfchen, werden erfücht, Diefelben, — fo w.it die nicht Derditd geſcheben, 
— nunmehr bei dem Ulnterzeichnefem zur Anmeldung zu bringen. — Dabei wird bemerkt, 
daß ed am geeignetftem if, birgt) en Kinder, welche. der Muſterſchule zugeführt werden 
follen, fogleih in bie untferfle Ale (IX. Knabenklaffe, Feiy. VIE Mädcenklaffe) oder, 
wenn ed Knaben von vorgeichrittenemt Alter Amindeftend 12 Jahre alt) find, in die III. 
Knabenklaffe (untere Reaklaffe) eintreten zu Taffen. 

Frankfurt ©. M., dew 5. Januar 1837. Dr. ©. Kühner. 

Pastilles pectorfales de VErmitage. 
* — werden gegen Düften, Seiſerkeit, Bruſt⸗ oder Halsreizung 

20 gebraucht. 
‚Jedermann weiß, daß dergleichen Anfälle vernachläſſigt, die nachtheiligſten Folgen 

haben fönnen, und — ae Schwind ſucht 
ndem man num die Urſache zerftört, fommt man den Wirkungen zuvor. 

Dieſe Paftillen find aus einfachen ee Peftandideiten bereitet, iht Ge 
brauch iR ohne jede Gefahr und wird nian Deren günflige Wirfung mit erflannlicher 
Schnelligkeit wahrnehmen. 

Preis per Schachtel 2 Fred: 50, Es. — L fl. 10 Fr. 
Haupt-Depot in Frankfurt a. M. bei Georg Ehert, Materialift, Döngesg. 35. 

Ausverkanf von Venfikalien. 
Da ih mein Muſtkgeſchäft aufhebe, ſo verkaufe ich meine ganz rieite Klavier: 

Mufitalien a zwei Kreuzer dr. Blatt, Es befinden fih darunter: Mozartd ganze Opern 
ohne Text; Divertiffemenis, Opern mit Tert, Operntüde, Sonaten ꝛc. 

o% Ant. Lühr, Neuekräme No. 4. 

Die Leitungen ded Arhleten Rouſſelle übertrafen bei der am 4. d. M. gegebe- 
nen Borftellung alle feine ‚früheren Kraft-Productionen, Obſchon der Boden durch voran» 
gegangene Regengüſſe erweidt war, gelang es ihm Hleihmwohl, den auf 160 Gentner 
Gewicht gebraten Wagen einige Fuß von der Stelle zu ziehen. Es gelang dieß aller 
dinge erft nach mehrfadyen vergeblichen: Verſuchen, da. die Räder des Wagens zu tief 
eingeſunken waren. Um jo glänzender war aber aud der Trinmph des Athteten, als es 
ihm zulegt dennoch ‚gelang, trotz aller: ninderniffe eines undaufirten Bodens, die bedeu⸗ 
tende Laſt von der Stelle zu beweren. Bei dem ganzen Erperiment fand keinerlei Illuſion 
Ratt. Daß Herr Rouifelke diefe ſchwierige Arbeit in der angemäberten Stellung eines 
Pferdes auf allen Vieren verrichtete, um einen fefteren Stantpunft zu erhalten, wird 
man natürlich finden. Wie mam hört, ſtehen noch. einige VBorftellungen in Ausſicht. 

bbablone . n 
zum Zeichnen der Collis jeder Ari a ſtets vorräthig dei Lorenz Wüſſt, Cath. Pfortes. 

Bluͤhende Maiblumen in Töpfe und Sträufen, ſowie auch Lattigfalat bei 
Runftgärtner Bock, vor dem Schanmainthor. 

_ Eine anftä e wohl erfahrehe ımd zuverfäſſtge Kinderfran, mit den böften Zeugs 
niſſen, fucht eine entfpredende Stelle. Briefe franco unter der Chiffre ME. S. auf 
ber Erpedition d. Bl. niederzulegen. 

"Bettfchiense oder (panifche Wände; Niederlage: Ziegelgafle 18: 



Hette Mittwöch den ?. Januär 1857 
' im Saale des „Holländifhen Hof’ 

Dr. WIL HELM ORDANS 

Ajax von Bochackes. 
Anfang Abends halb 7 Uhr. 

Eintrittsfärten an der Cafe 1 fl. 5 

Benachrichtigung. 
Zum Behuf der foftenfreien Beſorgung neuer Zins: Coupsn- Bögen 

zu dem": Defterr: unteim 1; Jannar t831 und 1844, 1. Februar 
1831, 1841 und 1844 ausgeftellten 19/5, 21/26, 40/. und 41/50/, Metallique- 
Obligationen können die venfelben beigegebenen Talond vom 1. Januar 
an bis 1. März 1857 jeden Mittwoch und Samstag in den Vormittags 
funden zur Abitempelung bei uns vorgereigt werben, 

Frankfurt a. M., den 2. Januar. 1357 
ebrüder Bethmann. 

BL Dampfboot Delphin. 
=. Abfahrt nad) Köln: . 

Sonntag den 11. Januar, Morgens 7 Uhr, 
ge Fahrt die Güter bis längftens Famstag Nachmittag aufzugeben find. Die 

achten find aufs billigite geftellt. Naͤheres hierüber Dereitwilligft bei _ 
Gebrüder Ohlenschläger‘, Bureau : am Fahrthor. 

Frankfurter Fleckenwaſſer . * @. 2. Eee We Fenwafl Friebbernernafle 58. 

Unlerricht in der deutſchen, englifchen und franzöfifen Sprache eriheilt | e Matthäus — —— Das Nähere zu erfragen bei Conrad Müller, Bodgafle 3. RR 

Einige ordenniiche Zungen fönnen bei mir die Buchbruderei erfernen. Earl Ana. 

bei 



Aufruf zu Beiträgen für den Ankauf von Suppen: 
billets zur Unterftügung Nothleidender. 

Bei feiner vorfährigen Aufforderung ſprach der unterzeichnete Vorftand bie Hoffe 
nung aus, daß eine ſolche für diefes Jahr nicht wieder nöthig erfweinen werde. Leider 
it diefe Hoffnung nit in Erfüllung gegangen. Noch immer find die Preife der noth- 
wendigſten Kebensbebürfniffe im höchſten Grade drüdend für die ärmere Claffe, zumal 
fih ihre Lege im Allgemeinen dur die andauernde Noth der Iegten Jahre weſentlich 
verfhlimmert bat. . 

Die vorhandene Noth zu lindern, ihrem Wachen in jepiger Jahreszeit vorzubeugen, 
it aber fein Mittel geeigneter als das Berabreichen von gefunden erwärmenden Speis 
fen, und liegen in biefer ng de zahlreiche und fehr dringente Gefuhe um Suppen» 
billetö vor, fowohl von den Armen der Statt ald namentlih auch von den Armen ber 
Landgemeinden. Wir wenden ung befbalb, da die Mittel des Bereind nicht ausreichend 
find, von Wohlmwollenden felbft dazu aufgefordert, auch in biefem Jahre vertrauensvoll 
an die freunde der Armen und Bedrängten und hoffen auf ihre Beihülfe zu dem 
bewährten guten Zwecke. 

Gerne find die Unterzeichneten bereit, milde Gaben für biefen Zwed in Empfang 
u nehmen. 

Kranffurt a. M., den 4. Januar 1857. 
Der Vorstand des Frauen-Vereins: 

Frau Metler: Meyer, TaunussAnlage 1. 
Frau Shöff Eder, neue Mainzerftrahe 54. 

Ä a — Gontard, Ropmarft 11. 
räulein M. Bortard, Eſchenbeimer Landſtraße 20. 

Fräutein E. Delofea, Schnurgaſſe 67. 
Frau Dr. Schmidt: Heyder, Hochſtraße 29. 
frau Ir. med. Lucae, Ziegelgaffe 22. 
Fräulein G. Elauß, rag: 8. 
Fräulein Th. Lindheimer, Eſchenheimer Landſtraße 15. 
ee P. D’Drville. Gsllus-Anlage 5. 

err Dr. jur. WR. Pfefferkorn, Eonfulent des Vereins, Bleichſtraße 31. 
Herr Joh. Fr. d' Orville, Gaffier, großer Hirfchgraben 10. 

Einem verehrliben Publitum empfehle meine neugrgründete Wafch - Anftalt und 
made ich insbefondere darauf aufmerkiam, daß mir befondere Vortheile angeeignet habe, 
womit ed mir möglich, alle Arten Spig'n, Bionden und Tüllarbeiten , feidene, wollene 
und gemifchte Zeuge, weißes Pelzwerk, Etranßenfedern zu waſchen und berzuftellen, 
Herrenfleidber von Schmug aller Art zu reinigen, jowie aud angeführte Stoffe von allen 
Arten Flecken zu befreien und zu färben, ohne daß ſolche an Glanz und Farbe 
leiden. 

Beſtellungen werden von Bote Wetri, bei Bierbrauermeiſter Fleß, Fahrgaſſe, 
entgegengenommen und beſtens beſorgt. 

Offenbach, im Januar 1857. 
Wittwe Engel, aus Anhalt-Deſſau, 

wohnhaft bei Herrn Gläſermeiſſer Waller, Sandgaſſe. 

— u engliſcher und Guipure⸗Stickerei, bei 
Gezeichnete Kragen à 8 Er., startwig Freingamum, Döngesgaffe . 

Dienftuntauglihe Pferde und Rindvieh werden ang-fauft von ber 
Frankfurter Chem. Produkten Fabrik, Eſchersheimer Landitraße. 



1 Sellage, Fraukf. Jutell. Bi. M 5 Mittwoch 7; danuar 1867. 

Befanntmahungen. 

Ne. I. des J ge 2457 traf soeben aus Berlin ein bi Franz »jamin Auflarih, ck der Dönges- und Haasengasse: 

HERRMANN. GERSONS 

MOLE-ZEFTIENE 
| Zeitschrift 

für 

Mode und Industrie, Kunst und Literatur. 
Redigirt von J. L. Klein. 

In dem grossartigen Magazine‘ des Herrn Herrmann Gerson steht dieser Zeituig wie keinem andern ähnlichen Utiterredihen das vielseitig«te Material zu. Gebote, Die aussergewöhntiehe Theitnahme die diese Zeitung seit ihrem kurzen Bestehen in ganz Deussehliid im allem Säiehten der Gesellschaft gerinder und die dltgemeine Anerkentütg der Presse Nerört den Uterriefiniern den Reweis, dass die Reich- haltigkeit und das Practische der modistischen Beilagen, die aus „fein ge- ne Puadeh upfe'm: Mustern voy Weissstickereien, kustern von Bilelilern, Mantillen etc, Modellen za Hiikten, Hiaulten, Coiffuren, Abbiidungen zu Hond- arbeiten sich: eignender PlhiAnfasicartikeln, Ahhbildangen von mereinrichtungen, Musikstücke in Original- tionen cte, ete.** bestehen, sowie auch die Mannigfaltigkeit und Gediegenheit des literarischen Theils dem Geschmack der dentschen Frauenwelt ent- sprechen und die Anforderungen, die man an ein derartiges Unternehmen stellen kann, berriödigt werden. 

Jeder Abonnent erhält zu der mit H. Gerson's Mode- Zeitung in Verbindung stehenden ° 

PRRBUIBUN-LOTTARIE wobei die Gewinhe aüs deldenen Rohben, "“antillen, Teppichen, Eckarpen, Chemisetten, Taschentüchern, Spitzen, Brode- rten und Phantasiec-Artikeln bestehen, ein 

EHBAUTII-ILDDS Der sehr billige Preis beträgt pro Quartal 1. Thir. — {1 Fi. 48 Xr, rhein. — 
I Fl. 30 Xr. C.-M. (Cours-Veränderung vorbehalten) und nehmen alle Buchhandlungen sowie sämmtliche- Postanstalten Deutschlands Bestellungen an. 

Herrmann. Gerson’s. Mode-Zeitung erscheint am 1. und 15. eines jeden Monats. 

DIORAMA. 
Bom.f. Januar an ein neues Bild: „Der Lago Maggiore mit den Borromäifchen Anfeln.“ 

Echt engl. Gichtpapier, Yer Bogen 12 u. 18 fr. bei 2. Walther, Römerberg 13. 



Brönner’s Fleckenwaſſer 
Moritz MBeiss. 

Im Maulbeerhof, im Mittelpunft der Stadt, ift ein nad dem Trierifhen Platz, 
der Dönges- und Graupengafle fi münbendes Nebengebäude mit Wohnung von 4 
Zimmern, Lokalitäten und Einrichtungen zu einer Gaftwirtbfchaft ze. zu vermietheu; 
ferner mit obigem oder getrennt: ein Häushen mit Gewölbe, Halle und 2 fonnigen, 
fleinen Zimmern. Näheres Eiſerne Hand 5. 

Ein folides Frauenzimmer, weldes im Kleidermachen, Bügeln und in allen weib- 
lihen Handarbeiten erfahren ift, auch franzöfifh fpricht, wünfdt eine paffende Stelle; 
zu erfragen auf der Erpedition d. BI. 

Eine Heine Wohnung von 3 Zimmern, Manfarde und Kühe, am liebſten vor 
einem Thore, wird zu dem jährlien Preife von 130-150 fl. für den 15. Februar zu 
miethen geſucht. Schriftlibe Offerten unter R. Z. mwolle man Oberweg 12 abgeben. 

Wiener Salon-Hölzchen 
en gros et en detail bei 

J. Wetzlar, Zeil, im Ruſſiſchen Hof. 
Dein Sarg Magazin bringe ih einem verehrlihen Publikum in gefällige Er⸗ 

innerung. J. — Diehn Witwe, Titronengaffe 9. 

Ein junger Mann fucht bei einer anftändigen ifraelitifhen Familie Koft und Logis, 
Näheres auf der Erpebition db. BI. 

Eine gefegte Frau, welde eine Reihe von Jahren fih der Pflege Feiner, fowie 
erwachiener Kinder widmete, mit allen zu einer Haushaltung nöthigen Kenntniflen ver« 
feben if, fucht eine ähnliche Stelle bei einer Herrfchaft oder einzelnen Dame; Mainzer 
Chauſſee No. 4, 
| — — — —— — — — — — 

Aecht Brönner's Fleckenwaſſer, 
nicht zu verwech ſeln mit dem ſog Grankfurterkledenwafler,bei &.Mehepeler. 

Eine Wohnung von 4 heizbaren Zimmern ꝛc., im weftlihen Stadt- 
theile oder nahe vor dem Thore, wird pr. 1. Maid. J. zu miethen ge- 
fucht. Näheres auf der Erpedition d. DI. 

In der Nähe von Frankfurt wird eine Penfion gefucht, welche Fleine Knaben für 
ein Gymnaſium vorbereitet und nur eine gerin:e Anzahl Penftonaire aufnimmt. 

Man fucht ein in gutem Stande befindlihes Mercerie⸗Geſchäft Fäuflich oder pacht⸗ 
weile zu übernehmen. Käberes Zeil 8. 

Gegen mäßiged Honorar wird gründliher Unterricht in der frangöflfchen und eng⸗ 
liſchen Sprache ertheilt. Näheres Allerheiligenſtraße 16, im Laden. 



Goolzverſteigerung. 
Montag deu 12. Januar, Vormittags 9 Uhr anfangend., werden 

in den Walddirtricten Sobenberg und Meufiefernbeeg bri Grafenbruch — Zur 
— auf der Babenhäuſer Straße an der Eichenallee — 

42 Eichenftänme 14-47 Ig., 62 -16 did, 
1 Hainbuchenſtamm, 
4 Kiefernſtämme, zu Jauchenpumpen geeignet, 
2 Steden Buden- 

" Eichen⸗ ſcheit 

1 „Bitken⸗ 
12a u Kiefern⸗ 

1 "»  Buden- 
6 „Eichen⸗ prügel 

126, J Riefen | 
> 2 " Buchen⸗ ſtöcke 

„Kiefern-1 
475 Buchen⸗ 

* 500 Eichen⸗ wellen 
Re: 3625 Riefern- j 

125 Licfernrüftitangen I. Storte 
Dienstag den 13. Januar, Bormittagd 9 Uhr anfangend, in ben 

Walddiſtricien Dreiberrnftein und Audenbufch — Zufammenktunft am 
Sof Grafenbruc -- | 

3 Eteden Eicdhen- 
\ / 1"a „Bruirken⸗ ſcheit 

„Kiefern⸗ 
4 Birken⸗ IR 

127 „  Riefern, | prügel 
" Eichen⸗ 

30 „Kiefern⸗ Röde 
100 Eichen⸗ \ 
275 gemiſchte Raubholz-‘ wellen 

5150 Kiefern: 
„40 Kiefernrüftftangen II. Sorte. 

Zu dieſen beiden ———— ladet ein: 
Heuſenſtamm, den 5. Januar 1857. 

Gräfli von Shönbormfhes Bentamt 
Schwarz. 

Henninger. 

Engros»Rager in allen Sorten Poſt-, Schreib:, Eoncept-, in 
Der Mafle gefärbten Papieren, Packpapieren, Bappendedeln, 
Hollenpapieren, Siegellacken, Oblaten, Bleiftiften von Faber, 
Stahlfedern, Schreibheften von vorzüglichem Papier ꝛc. 

I. 4. Simeons, Ichreibmaterialienhandlung, 
Ä kl. Kornmarkt 11. 



Zu vermietben. 
Zeil 33 if der 2. und 3, Stod zu vers 

micıhen. 
67 ift der 2. Stod zu ver- 

mieshen und gleich zu beziehen. 
Trierifcherplag 5, im 3. Stod, ift ein 

möblirted Zimmer zu 5 R. per Monat zu 9 
vermiethen. 

Möblirte Zimmer find zu vermiethen; 
Döngesgafle 20. 

Eine Eleine Wohnung ift an ftille Leute 
für 50 fl. zu vermiethen; ——— 27. 

Eine fleine Wohnung im 1. Stod zu 
vermiethen; Stiftiraße 3, nahe ber Zeil. 

Freundlich möblirte Zimmer find zw vers 
miethen; Ed der Neuenfräme und Wedel- 
gafle No. 1. 

Drei ineinandergebende Räume, zu einem 
Magazin oder Werfftätte eignend, find zu 
vermiethen: Eitronengaffe 9. 

Breitegaffe 23 ift ein heizbares Stübchen 
zu vermiethen. 

Es if ein Heines Stühchen wit einem 
Bett, ger Jahr 30 fl, au vermiethen; Kirch⸗ 
gaſſe No 15, an der Paulefirche. 

Schäfergafie No. 3 ift ein Geſchäftslokal 
u vermiethen, paflend für einen Laden ober 
omptoirz;.zu erfragen im 3. Stock. 
Allerheiligengaffe 14 find 2 Manfarben, 

Zimmer, mit oder ohne Möbel, auf Ver— 
langen mit. Koft, zu vermiethen. 

1 möbl. Stube; Fahrg. 79, Ir St., im Hof. 
Hanauer Landftraße No. 3 ift eine Wohs 

nung mit 6 Zimmern und Gartenvergaügen 
zu vermiethen. Näheres im Hinterhaug. 

Ein heizb. Stübten ift in der Fahrgaſſe 
zu vermietben ; zu erft. ey! 21, 2r St. 

Kleine Friedbergergafle 12 iſt der 1. Stod 
zu vermiethen, 

Ein freundliches: möhl. Zimmer mit Ga- 
binet zu vermiethben; Brönnerfisnße 4. 

Eine Basterrer Wohnung für ein Comp: 
toir ift zu vermiethben; Schippeng. 22 neu. 

DRBOrE: Rlingeranfie 2, Nhperes Dr Gin > Klinger } res 2r k 
Gin Heiner Seilenbau iſt zu vermiethen; 

Schippengaffe 22 neu. 
Bleichitraße iſt der 1.. Stof zu vermier 

then zu gen: Schtppengafle 22. 
Ein fhön moͤblirtes Zimmer if Krohn: 

hofſtraße 4, im 2. Stod, billig zu vermiethen. 

Dienftgefuche und Anerbieten. 
Eine pexiche Köchin ſucht Dienft bei eis 

ner Herrſchaft, aber ohne weitere Haus 
arbeit nnd kann ſogleich eintreten; Meiſen— 
gaſſe 18, im Hinterhaus. 

Ein Maͤdchen von geſetztem Alter, Das 
ut kochen kann und ſich der Handarbeit 

unterzieht, fucht eine Stelle ald Köchin; zu 
erfragen auf ber Erpebition. 

Ein Mädchen, zu aller Arbeit willig, 
fucht Dienſt; Stelzengaſſe 9. 

Ein Monatmädcyett wird gefucht; Citro— 
nengafle 9. 

Es mird ein Mäbden zur Hausarbrit 
geſucht; Wollzraben 2, im 1. Stod. 

Es wird eine tüchtige Köchin, die ſchon 
mehrere Jahre bei ehter Herrſchaft war, 
gegen guten Lohn gar; zu erfragen auf 
ber Grpedition d. BI. 

Ein anftändiger junger Menſch von 16 
Jahren, der gut empfohlen wird und au 
jeder Arbeit willig ift, ſucht Dienſt; zu er- 
fragen im Ewropäifchen Hof No. 30, zwei 
Etiegen hoch. 

Es wird ein reinliches folides Mädcen, 
das gut bürgerlib fodhen kann umd alle 
Hausarbeit aründlich verfleht, neu: Schles 
fingergaffe 12 geſucht. 

Ein folide® Mädchen, weldes Hand» und 
Hausarbeit verrichten und etwas fochen fann, 
wuͤnſcht eine Stelle als Hausmadchen oder 
Mädchen allein ; Rotbefreuggaffe 15. 

Ein ordentlihes Mädchen, das fehr 
ut empfohlen wird, fucht eine Stelle. 

Au erfragen Bei A. Löwenſtein, Dönged- 
gaffe No. 46, im 2. Stod. 

Ein Mädchen, welches zu aller Arbeit 
willig ift, näben fann und gutes Lob er- 
Alt, ſucht Dienft; große Bodenheimergaffe 
o. 29, im Eiſenladen. 
Ein folides Mädchen, welches zu aller 

Arbeit willig iR und gut empfohlen wirb, 
ſucht Dienft ald Hausmädchen oder allein; 
Bleichſtraße 19, 

Ein gebildetes Ftrauenzimmer, welches im 
der Kochkunſt wohl erfahren ift, winide 
die Bührung einer feinen Haushaltung 
ohne Magd hier oder auf dem Lande ohne 

ehalt zu übernehmen. Hierauf Refleftis 
rende belieben ihre Adreſſe Schnurgaſſe 54, 
im Laden, abzugeben. 



De Beilage, Frank. Intel. BL. M 5, Mittwoch 7 Januar 1857. 

Zu Betanntmachungen.— 

Dringender Hülferuf und Bitte um Unterſtützung milder Gaben 
einer S2 Jahre alten gauz armen Kaufmanns-Wittwe mit 

ihrer Tochter. 
Die 82 Jahre alte Wittwe des Kaufmanns Winter in Nalen, in Würtemberg, 

befindet ſich mit ihrer 56 Jahre alten Tochter in bitterſter Armuth und dadurch in ver 
zweiflungsvoller Lage, wie ſolches das bei der Rebaftion Tiegende amtlihe Zeugn's es 
bewahrheitet. Ich erlaube mir nun im Namen derſelben die dringendfte Bitte an eble 
Menfchenfreunde im Auslande, und namentlid® an die Herren Banfiers, Kaufleute und 
Fabrifanten der freien Stadt Frankfurt ergebenft zu richten, bie fih befonders im Wohl- 
thun, wovon einzelne Herren fih für Würtemberger ſchon auszeichneten, an dieſen zwei 
armen Berionn das Werk ber Barmherzigkeit und chriftlicher Liebe durch Darreichung 
milder Gaben zur Linderung ihres großen Elendes mildreihft auszuüben und biefen 
Hülferuf nicht unerbört zu laffen. Die Fieinfte Gabe ift willlommen und wenn 
baher jeder der Herren etwas beifteuert, fo ift diefen zwei Perfonen einftweilen geholfen. 
Gottes reichſter ie wird die edlen Geber dafür lohnen. 

Die Mabdaktion des Antelligenzblattesd wird die eingehenden milden Gaben 
für diefe in Empfang nehmen und feiner Zeit befannt machen. 

Notar Beier, in Stuttgart. 

Geologiſche Vorträge für Damen u. Herren. 
Der im Inielligenzblatte von Sonntag den 28. December ausführlih angekündigte 

Kreis neuer Vorträge des Unterzeichreten beginnt Donnerdtag den 8. Kanuar 
von 12—1 Uhr und wird 25 Stunden umf.ffen, welche je Montags und Donners; 
tags von 12-1 Uhr im *5* Saale des Senckenbergiſchen Muſeums ſtattfinden. 

Man unterzeichnet bei Herrn Erkel, auf dem Senckenb. Muſeum, oder auch durch 
bloße Zuſendung der Adreſſe mit gefälliger Angabe der Perjonenzahl mittelſt der Brief 
poR bei mir ſelbſt. Den geehrten Theilnehmern wird für jede Perfon eine beiondere 
Eintrittöfarte (Preis 6 fl., bri zweien oder mehreren Mitgliedern einer Familie 5 fl.) 
zugeſtellt. 

Dr. Otto Volger, 
Dozent der Sendenb naturf. Gefellihaft, Finkenhofftrage 11. 

Kordelröcke 
n großer Auswahl bei 

— F. W. Reinhard, 
Neuefräme No. 6. 

Eine Kleine Partie guter Raudtabaf in Eommilfion abzugeben à 24 fr. pr. Pfb.; 
Dleidenftrage 14. 

Berliner Pfannkuchen, Indianer und Eröme-Eier täglich friſch bei 
©. G. Selfrich, Conditor, Fahrgaſſe 28, 



Schlefifche Fener-Berficherungs-Gefellichaft 
Grund⸗ Capital 5,250,000 fl. i 

verſichert Häufer, Waaren, Mobilien, Vieh, Erntebeftände u. f. w. gegen Feuerſchaden 
zu feiten billigen ‘Prämien. 

Die oentur zu Srankfurt a. M. Ten — 2 Bodenbeimergaſſe No 2 

Anmeldung der Gruben-Entleerungen auf dem, Bureau der 
Frankfurter Chem. Producten:Fabrif, H, Sandgaſſe 4, 

Ein gewandter Küfer, welder eine Reihe von Jahren in Gaſthöfen und Weinhands lungen ſervirte Napktandig iR und aut ferviren fann, wünfcht ſich zu. placixen, auch als 
Auslaufer, Bebiente oder ei Pferden; gr. Bodenheimerfiraße 38. 

Charlotte russe, Obfttorten und Kuchen werben Befiellungen angenommen in der 
Eonbitorei von G. €, Hel rich, —33 28. 

Bu verfaufen. 
Ein bſitziger Pult, Comptoir⸗Grillage und 

eine jchöne eiferne Caſſe find umzugshalber zu verkaufen; Fifcherfeldftraße 14. 
Ein Flügel ift bikig zu verfaufen; Heine 

Hochſtraße 8, 

Zu vermietben. 

Für eine einzelne Perſon ift eine Feine 
——8 billig zu vermiethen; Fahrgaſſe 

o. 58. 
Ein kleines möblirtes Zimmer im 4. Stod 

iſt Schäfergaffe 26 zu vermiethen, 
Ein Gewölbe ift zu vermiethen; Marft 37. 
Ein Stübchen ih zu vermiethen; Ritters 

gäßhen 16 neu, große Sandgafle. 
Ein Zimmer mit. Bett zu vermieihen ; 

fi. Fiſchergaſſe 14 neu. 
_ Mehrere möblirte Zimmer und Minfarb- 
zimmer; Efbenh. Landitrage, Querſtr. 6. 
Ein geräumiges Parterrelofal, beftebend aus zwei Lüben nebſt großen 

Comptoiren, in Mitte der Stadt, in guter 
Lage, für ein größeres Geſchäft geeignet, 
ift zuſammen oder gerheilt zu vermiethen. 

Catharinenpforte M im tm 3. Stod ein 
möblirted Zimmer zu vermirchen Marft 26 ift ein möblittes 
permiethen. Ein Geſchäfts-Lokal ift zu vermietben; 
zu erfragen gt. Gallusftraße 5 neu. 

Möhlirtes Zimmer; Nebftod 6. 

Zimmer zu 

Zu vermietben: 
Ein fchönes beisbares Zimmer nebft Gabinet, 
gleicher Erde, unmöblirt. Näheres im Haufe 
ſelbſt Mainzergafle J 24. 

Mebrere fleine möblirte Zimmer find per 
per Monat zu 3 fl. 30 fr. zu vermiethen ; 
Aubenbrüdden 6. 
Audengaffe 66, im Hinterbans, im 

2. Stod, ift eine Heine Wohnung zu ver- 

miethen. Hanzuer Landftrahe 30 find 2 Zimmer 
nebft Küde au vermiethen, Näheres am 

Buffet im Hamaner Bahnhof. 
Schnurgafle 12 it ein Laden mit Comp⸗ 

toir zu vermieihen. Näheres Schnurgaffe 55, im 2..Stod, Cingang im Gäßchen 
Gin fleines möblirted Zimmer zu ver 

miethen; Ed der Nonnengaſſe 2. 
Es ift im einer frequenten Straße ein 

freundliches Edyimmer zu vermieihen, wel 
des Fb für jeden Laben oder Gomptoir 
eignet, auch für einen Friſeun; zu erfragen 
5 = Start Ludwigsburg, Nonnengaffe 

5.8; 

Dienftgefucbe und Anerbieten. 
68 wird ein Mädchen, das bürgerlich) 

kochen fann und ſich aller Arbeit unterziebt, geſucht; Bleichſtraße 48, Ir Etod. 
Ein reinlihes Mädchen, welches kochen 

fann, die Hausarbeit gründlich verſteht und gutes Lob erhält, ſucht Dienft bei einer or» 
dentlihen Herrſchaft. 



a Mäbhen, welches fein wald ar bügeln fan, auch die Haus arbeit gründlich verfteht, fucht eine Stelle als 19; oder Stubenmädchen ; zu erfras gem Steitigaffe No. f, im 2. Stod. Man ſuch 4Dansmädchen ; Fabrg 31. i ädchen, welches Handarbeit und mit einem Kinde gut umgehen kann, wird geſucht; Jubenbrüdepen 6. Ein Madchen, das zu aller Arbeit willig iſt, vird geſucht; Fahrgeſſe WB, im Baden. Ein —* en wird, au einem alle nen Kinde geſucht; hinter ber ſchönen Aus— —333 Es wird ein gewandter Zapfjunge ge— ſucht; Bockenheimerthor 76. Ein reinliches Mädchen wird geſucht; Bodenheimeribor 76. In ein bedeutendes Herrichaftshaus wird ein folides Hausmadchen geſucht. Frau Benpler, gil 24. in junges ſolides Mädchen, das bie Haudarbeit gründlich verfteht und ſchön nä- ben kann, fucht eine Stelle als Hausmäd- hen. Näheres Schlactbausgafle 21. bi wird eine Magd geſucht; Nebftod 0. 
Ein mit dem beſten Zeugniſſen veriehenee Mädchen , welches bürgerlich foren fann, in’ alfen eiten bewandert ift, fucht eine Stellez Zeil 45, im 1. Stod. Ein Maͤbdchen, das bürgerlich kochen und Hausarbeit verrichten Soma, aub ein gut empfohlenes Kindermädchen, das auch mit Handarbeit gut umgehen kann, werden ges ſucht; Grüneburgweg Al. Köchinnen, Haus: und Kindermädchen 

werden geſucht. JSauſer, Allerheilg. 40. Es wird ein Maͤ geſucht, das gut bürgerlich lochen kann; Allerhe iligengo ſſe 40. in ſolides Maädchen, das ſchon längere 2 bei einer Herrichaft war, ſucht eine elle als mamädchen oder Mäbchen allein ; zu erfragen Pleidenftraße 1, Ir St. Ein reinliches braves Mädchen, welches u aller Arbeit willig ifl, das Waſchen und ügeln erlernt hat, wünfcht eine paffende ran ale Hausmädden ; Kirchgaſſe 5. in Maͤbchen, welches. bürgerlich kochen, waſchen und näben fann, wird geſucht; 
Schleſingergaſſe 3, 

Ein junger-Mann, melder aut gr niſſe Dept ſucht eine Stelle als 8 ente oder Hausburfhe; Näheres Schnyrg. 47, Ein reinliches Mädden, das alle Ku arbeit gründlich verſteht, ſucht eine Stelle als Hausmädden oder Mädchen allein; ff, FRE 1. Ein Mäbhen ſucht Monatpläge; zu er- fragen Hammelsgaſſe 21. Es wird ein Mädchen, welches Haus: 
arbeit urrrichten, und etwqs nähen. Eauın, geſucht; Nonnsngafie 2. 

Geſuche verfchiedensı Art. 
In der Nähe ber Wildenmannsgaffe wirb ein trockenes Gewölbe zur B zaig, bis Oſtern geſucht; Anmeldungen End chnur⸗ gaſſe 30 zu machen. Eine Wohnung pon 6 bis 7 Zimmenn wird zu micthen geſucht; Offerten umer &. beforgt bie Erpedition d. BI. Ein unmöblirtes freundliches Zimmer gleis her Erde wird zu miefhen geſucht. Räheres Allerheiligengaffe 65, rechts im Eingang. Man ud Hochſtraße oder Bleichſtraͤße eine Wohnung von 5 Zimmern un binet ; Se pr. * S. u — man franeo bei der Crpedition d 

ine ſchöne Wohnung von 
eirca 6 Zimmern wird zu mie: then gefucht; Döngesgaffe 55, zweite Etage. Eine fieundlige fonnige Wohnung von 5 bis 6 Zimmern, Küche ıc. im Preis von ca. 350 bis 400 fl wird A m-e:hen gefudht, Zu miefben wirb gernc m öfttihen Theile, vorzuaswerfe Woll⸗ graben oder in Nähe der Fahrgafle 2 big 3 Zimmer auch in einem Peundiicen Hinterhaufe ; Borngaffe 14, im 1. Stod. 

Bekanntmachungen. 
600 fl. werden auf einen guten Injag nefuht. Näheres Fahrgaſſe 9 neu. 

Ein fleifiges Mädchen, das fein nähen bat voch einige Tage freiz Peters» u re 
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Art I fer IT Un Ian ga 
Ssutelligenz-Blatt 

der freien Stadt Frankfurt, Fa 
verbunden mit bem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Staats» 

behörden, und ben Frankfurter Wadhrichten ald Ertrabeilage 

— 0 —— 

(Expedition: am Geiſtpfoͤrtchen, Schlachthausgaſſe 21). 

AR 6, Donnerstag den 8. Januar 1857. 

Abonnementspreis für's halbe Jahr 2 fl. 30 kr. Tägliche Ausgabe außer Montags. Einrüdungsgebühren: 6 fr. für die ganze, 3 fr. für bie gefpaltene Zeile. — —— — — 

Ueberblicke der Greigniſſe im Gebiete der politiſchen 
und materiellen Intereſſen. 

Fraukfurt, den 8. Januar, Die Neuenburger Angelegenheit iſt in ben letzten Zagen dur die Proclamation des Bundesraths vom 5. d., welde einen verfühnlichen Geiſt athmet, in eine neue Wendung getreten, und es fcheint, daß die Schweiz fih nuns mehr geneigter fühlt, auf ben Weg der Nachgiebigkeit einzulenfen. Wenigftens wird die | bes Oberſten Barmann nad) Paris in Begleitung des Ständeraths Dr. Kern, eines Jugendfreundes Napoleons III., allgemein in diefer Weile ausgelent. Uebrigens iſt auch nicht zu verfennen, daß man ſchon jeit der legten Botichaft des Bundesrathes an die Bundesverfammlung eine entgegenfommendere Haltung von Seiten der Schweiz nehmen begonnen hat. Abgefeben von dem falihen Standpunfte, den man in der Rechtsfrage felbft dort immer noch behauptet, bat man doch in der Form fich aller Mäpigung befleifigt und in allen amtlichen Erlaffen von aufregender Sprache ſich fern gehalten. Und während ber Bunbesrath früher bie Unabhängigkeit Neuenburgs von jeber „fremden“ Souverainität als Grundlage jedweder Unterhandlung bezeichnete, flellt er in feiner legten, Botſchaft diefe Unabhängigkeit nur als das durch bie Unterhandlungen erſt herbeizuführende, ald das zu erreichende Endziel hin und ſchneidet auf dieſe Weife nicht mehr, wie früher, den Weg zu einer ausgleihenden Verhandlung mit Preußen ohne Weiteres ab. Wird nun in Folge irgend welcher Art von biplomatifcher Inter ventipn die Niederihlagung des gegen die Neuenburger Gefangenen eingeleiteten Pro» zeſſes und die Freilaffung berfelben vom-Bundedrathe ausgefprohen, ehe die big zum 15. Januar audgefegte Mobilmahung von Seiten Preußens erfolgt it, fo würde man bieffeitö den Act der rn wohl ſelbſt dann als eine ber preußifhen Forderung —— Genüge anſehen können, wenn auch etwa in dem betreffenden Beſchluß des undesraths eine Erklärung daran geknüpft wäre, welche auf ein Vermittelungsaner⸗ bieten europaͤiſcher Mächte hinwieſe, da Preußen durch ein ſolches Vermittelungsaner⸗ bieten in keiner Weiſe gebunden ſein würde, ſeinerſeits alſo die geforderte Freilaſſung nicht gegen eine Bedingung erlangt, nicht durch irgend ein Zugefländniß aufgewogen hätte. Eine eingehende Erörterung ber Reuenburger Angelegenheit bietet eine foeben bei F. Schneider in Berlin erſchienene Brofpüre, die den Titel —* „Zur Neuenburger frage. 



Hiſtoriſche und rechtliche Andeutungen. — Das fchweizerifche Memorial." Der Berfaf- fer wirft einen flüchtigen Blid auf die Berhältniffe bes Ländchens vor und feis dem Jahre 1848, 5 den Septemberverſuch der Neuenburgiſchen Ropaliſten und deſſen Folgen —9. ht, bebt er vachdruͤcklich die Michten hervor, an melde durch dieſe Ereigniſſe die Eipgenofienf@aft hätte nert werden follen. Die fchweizeriiche Regie rung muß ſich fagen, daß die moraliihe Strafbarfeit des 3. Septembers allermeift ihr zur Laſt Fälle; fie muß belennen, daß fie in hohem die intelleltuelle Urheberin jener Vorgänge iſt; denn an ihr lag es, den Zwieſpalt zwiſchen Recht und Beſitz der Regierungsgewalt zu loſen und zum Ausrag zu hringen; am ihr lag es, den Gewiſſen der einzelnen Staatsangebörigen darüber —060 zu verſchaffen, wem fie denn eigent- 
lic) jegt mit Eid und licht verdanbt feren: 0b noch dem rechtmäßigen Fürſten, der fie des Eides nicht entbunden, oder den factifhen Aufdringlingen. Die Schweiz ließ jedoch wehr als act Jahre vergehen, ohne aud nur den geringften Verſuch zur Hebun diefed Misverhältniffes zu machen.“ Der Berfaffer weift ferner darauf hin, daß felbR das Protokoll von 1852, in welchem alle Großmädhte Europa’s das Recht ded Sour veräns von Neuenburg won Neuen anerfannten, und das der Schweiz nicht unbefannt blieb, fo wie eine furze Andeufung, die der erfie Bevollmächtigte des Königs auf ber Friedensconferenz zu Baris in Betreff diefer noch immer nicht gelöiten Frage machte, die ſchweizeriſche Regierung an ihre Pflicht nicht zu erinnern vermodte. Hierauf wens det fih das Schrifthen zu dem jüngft erichienenen ſchweizeriſchen Memorial, d. h. zu jener —RUe worin die Amelie Regierung zum erften a und mit überaus klaͤglichem Erfolg verſucht hat, die Rechtsfrage jelber zu erörtern. Es gelingt dem Ber: faſſer ſehr leicht, einzelne ider X uud offenbare Unrichtigkeiten eines Mach— 
werles hervorzuheben, welches gruͤndlicherer Erwiederung nicht werth erſcheint. 

ñ —ñ — —ee —ñ — — — — — — —— — — 

Bekannuntmachungen. 

Zeitungs- Abonnement für 1857. 
Nachſtehende gute — 3 —8 eg * ur gebldete Leſer. — a Moraenblatt — 52 Nunlern, —* u gabe 7 , ( - ine Wochen— if für Bit ; — Nove len⸗Zeitung. — ne Hausbibl. be terbalt +. Bel Ü Erheiterungen. * Eihre. ip 2 Di. Pre ya jahr i ; 

Bgegeb dländ d Höfer. Jaͤhrli Hausblatter, un m saitindsr um zofer Sanis 
Bäger’ihe Buch⸗ Papier- und Landfartenhandlung, Domplag 8. 

.. 

Tanz-Kränzchen 
Montag den 12. Januar im Saale der „Harmonie“. Anfana 7 Uber. Ende 11 Uhr, Ph. Wilb. Hölz. 

Zu „Lindenfels", RT 



Hotel de Ikurope, 
Einem geehrten biefigen und auswärtigen Publikum erlaube ich mir hierburdh bie ergebene Anzeige zu machen, daß ih unterm Heutigen das Gafthaus zum „Europaͤiſchen 

f" dahier für meine Rechnung übernommen habe. Durch prompte und billige Be—⸗ dienung werde id mir das Zutrauen ber mi mit ihrem Beſuch Beehrenden zu ers werben und zu erhalten fuchen. Mittags 1 Uhr findet Table d’hdte ftatt (für Abonnenten zu mäßigen Preifen), ‚während ber übrigen — wird ä la zu fervirt. Franffurt a. M., den 1. Januar 185 

H. W. Winter, Hötel de ’Europe. 

Neue Bürgerball:Gefellfchaft, 
im Saale des „Wolfseck“. 

Die er n zu Gaft- und Damenfarten zu dem Samstag 
den 10. d —— udenden zweiten — können heute Abend 
in Empfang genommen werben. Der Vorstand. 

Geſchäfts - Eröffnung. 
Einem verehrten Publikum aeige ich hiermit an, daß ich mit dem 

Hentigen mein Geſchäft eröffnet habe und bitte um geneigten Zufprud). 
Joh. an Hirschvogel II., Ochſenmetzger 

Schirne: Langſchirne No, 9. —— 

Tannapfel, 
in jedem Quantum, dad Malter zu 168 P frei ins Haus geliefert. 

Wih. Armbriüster, ti. Srievbergerftraße 5. 

Getragene Herrenfleider werben angefauft bei E. Straus, Bornheimerfiraße 17, rechte Seite, ir Laden. Beftellungen durch die Stabtpoft werden pünktlih ausgeführt. 

Zu einem guten und billigen Mittagdtifh werden noch Theilnehmer geſuchtz im Gaſthaus zum „goldenen Anker". 

Das nzchen im Gafe Fritz findet Donnerstag den 8. Januar ſtatt. 



Solz;foblen 
find fortwährend zu 36 fr. per Frfft. Malter zu haben. 

Wilh. Arm ister, fleine riedbergerftraße 5. 

Bei der heute vor Notar und Zeugen ftattgehabten Berloofung find von dem durch 
uns negociirten Hochgräflich Erbach-Erbach'ſchen Anlehen von fl. 265,000. — die nach⸗ 
folgend verzeichneten Partial Obligationen, als: 

| zur Rüdzahlung auf 1. Juli 1857 
berausgefommen, von welchem Tage an teren Berzinfung aufhört. 

Branffurt a. M., den 22. December 1856. 
de Neufville Mertens & Co. 

Aufnahme in die Meufterfchule. 
Die geehrten Wltern, welche zu Dftern dieſes Jahres Kinder in die Mufterichule 

einzuführen wünfchen, werden erfucht, dieſelben, — fo wiit dieß nicht bereitö gefchehen, 
— nunmehr bei dem Unterzeichneten zur Anmeldung zu bringen. — Dabei wird bemerkt, 
dab ed am geeignetften if, Diejenigen Kinder, welche der Mufterichule zugeführt werben 
follen, jogleih in tie untere Klaffe (IX. Knabenflaffe, reip. VII. Mäbchenklaſſe) oder, 
wenn es Knaben von vorgeſchrittenem Alter (mindeftens 12 Jahre alt) find, in die IM. 
Knabenklaſſe (untere Realflaffe) eintreten zu laflen. 

Franffurt a. M., den 5. Januar 1857. Dr. C. Kühner. 

uvderfanfen: 
Zwei neuerbaute Käufer vor dem Efchenheimerthor, 36 Piecen, ' Morgen Garten. 
Zwei mittelgroße Häufer vor dem Ejchenheimerthor , jedes enthält 12 Piecen, "u 

Morgen Garten, Boden nebft allen Bequemlichfeiten, für den Preis von 14,000 fl. 
daͤheres bei Franz Bitchoff, Geihäfte-Agent, Meine Gallengaffe 9. 

Ballhandschuhe und Ballbinden im Ausverkauf, 
Gummischube zu den bekannten Preifen, 
RBRegenröcke zu Fabrifpreifen bei 

Cart E. Adler, Bel D Si. 
Eine Dffenbacher Fabrik fucht Provifiong -Reifende für conrante 

Artikel. Dfferten unter J. MI. No. 6 befördert Die Expedition. 

An- und Berfauf von Staatspapieren, Eifenbahn-Actien und Lotterie» 
Effecten, Coupons beit M. J. Götz E Eomp., Zeil 51. 

Um vielen Nachfragen zu genügen 
erbitter Aufgabe leerftehender oder gefündigter Xocalitäten 

Ss. Wohl’s General-Agentur, Zeil 35, 
bei Herrn F. A. Kalbfleiſch. 

Zu einem guten bürgerlichen Mittagstifb a 15 fr. werden noch Abonnenten ans 
genommen bei J. Luther, Bierbrauer, Heine Eichenheimergaffe 26. 



1 Beilage, Fraukf. Intell. Bl. MR 6, Donnerstag 8. Januar 1857. 
—— — “ 

Bekanntmachungen— 

Geologiſche Borträge für Damen u. Herren. 

Der im Intelligengblatte von Sonntag den 28. December ausführlid ‚angekündigte 
Kreis neuer Vorträge ded Unterzeichneten beginnt heute Donnerstag 8. Januar 
son 12—1 Uhr und wird 25 Stunden umfaflen, welche je Montags und Donners; 
tags von 12-1 Uhr im 7* Saale des Senckenbergiſchen Mufeums ftattfinden. 

Man unterzeichnet bei Herin Erfel, auf dem Sendenb. Mujeum, ober aud dur 
bloße Zufendung ber Aoreffe mit gefälliger Angabe ber Perfonenzahl mittel der Brief: 
poſi bei mir ferbR. Den geehrten Theilnebmern wird für jede Perſon eine bejondere 
Eintrittöfarte (Preis 6 fl., bei zweien oder mehreren Mitgliedern einer Familie 5 fl.) 
jugeftellt. 

Dr. Otio Volger, 
Dozent der Sendenb. naturf. Geſellſchaft, Finfenhofftraße 11. 

. , As ein ſchätzbares Hausbuh, wodurd jede Krankheit geheilt werden fann, ift zur 
Anfhäffung jedem Familienvater zu empfehlen: 

-Die neunte! 6000 Exemplare ftarfe Auflage von: 

"Der Seibarzt, oder (900) 

-Hausarzneimittel 
ER gegen 145 Krankheiten ver Menfchen. 
Us: Magenichwäche, — Magenframpfe, — Diarrhöe, — Hämorrhoiden, 
- chondrie, — Gicht, — Mheumatismus, — Engbrüftigkeit, — 

eimung ded Magens und Iinterleibes, — Sarnverbaltung , — 
Berftopfung, — Kolik, — galante Rranfbeiten, wie auch aller Haut: 
Pranfbeiten; ferner: 24 allgemeine Gefundbeitsregeln, Runit ein 
langes Leben zu erhalten und Hufeland's Haus- und Weifeapotheke. 

- Preis nur 54 Ir. 

NB. Ein ſolcher Hausboetor follte billig in feinem Haufe, in feiner Familie 
; denn mit einem einfachen guten Hausmittel fann man in den meiften Fällen 

n Krankheiten abbelfen. 
Vorraͤhig in ber — Di Ä 

A. VOEMEL, große Gallengaſſe 15. 

Zuvermiethen 

im Neuen Bürgerverein großer Kornmarkft No. 18: 
Laden nebft Comptoir und Magazin. 

Bu Zwei Gewölbe. 

Stallung für drei Pferde, Heuboden, Kutſcherwohnung und nöthigenfals Remiſe. 

— — 



Königl, preuß, patentirtes Ä 

Waschpapier (Beliuspapier) 
von 

DEIAUS & HAGELBEREG in Berlin, 
Ä neue Schönhanferftraße 16. 

Dieſes neu erfundene Papier — ein gutes feſtes Schreibpapier — befigt bie Eigen- 
ſchaft, daß es fih von ber mit dazu gehörender Dinte darauf gefchriebenen Schrift mit- 
telft eines naflen Schwammes vollftändig reinigen läßt in und baffelbe Blatt kann 
funfzigmal — darüber beſchtieben werden und wird nach jeder Abwaſchung fo fauber 
wie zuvor fein. 

Infofern daflelbe zunächſt zu Schulzweden Verwendung findet, ift ed von befonberer 
Wichtigkeit, daß Gedrudtes, als: Liniaturen und dergl. durch das Abwafchen nicht leiden. 

Die Herren Borfteher von Schulanftaften, die Löbl. Magiftrate, Schulfollegien ıc. 
machen wir auf dieſe neue Erfindung mit dem befonderen Bemerfen aufmeikſam, daß 
anerfannte Autoritäten des Schulfaches ſowohl ald der alligraphie nah forgfältiger 
und gewiffenhafter Prüfung dem Waſchpapier für den Gebrauch in Schulen bie größte 
Wichtigkeit zuerfannten. 

Wır find bereit, Fieferungen des ganzen Schreibmaterialien » Bedarfs für Armen» 
und Volksſchulen, für Waifenhäufer und ähnliche Inftitute (fowohl hier am Drte als 
außerhalb) zur Hälfte der bisherigen Kofen zu übernehmen und würben für biefen Hall 
das Abwaſchen der Büwer felbft ‚beforgen. 

Der Berfauf des Papiers, fowie der daraus hergeftellten, mit allen für die jegigen 
Unterrichtsmethoden nöthigen Liniaturen wird in jeder Stadt nur bei einem bazu 
geeigneten Handlungshauſe ftattfinden. 

Meldungen dazu wellen gef. an bie Unterzeichneten abrefjirt werden. 
Delius & Hagelberg, in Berlin, neue Schönhauferftr. 16. 

Die alleinige Niederlage für Franffurt und Umgegend befindet Ad bei 
3. A. B. Reges, Paulseplatz 15. 

Bahnpulver und Bahntinctur 
von 

Dr. F. Hoffmann, Zahnarzt in Franffurt a. M. 
Zu haben bei Carl Ludw. Wenderoth, Materialiſt, Friedbergergaſſe 55. 

·—— — — 

Unterzeichnete kaufen fortwährend alle Arten Antiquitäten, ſowie 
auch alte — Juwelen, Perlen ꝛc. 

Gebrüder Löwenstein, 
Zeil No, 60. 

Zu Faufen wird gefucht:: 
En Haus mit Hof und Hintergebäude zur Babrifanlage, Mehrere Häufer mit 

Bärten in oder nahe bei der Stadt. 
Ss. Wohrs General:Agentur, Zeil 35, 

bei Herrn F. A. Kalöfleiſch. 

ie mäßige Honorar wird gründlidher Unterricht in der frangöfifhen und eng 
liſchen Sprache ertheilt. Näheres Allerheiligenſtraße 16, im Laben. 



be >7 Be 
* VerſteigerungsAnzeige. | 
on. Bommerstag den 8. Januar, NRadhmitiags 2 Uhr, werden iin Stadtamts Auftnag 
die zu den Nahläffen a) des Matbias Diering und b) der Juſtine Eatharine 
ort gehörigen Mobitien, als: 4 Tiſch, 3 Stühle, 1 Bettlade, Bettung, Kleidung und 

th x 
1 — in Fiscalats Auftrag: 

a) 1 &ommode, 1 Lanapee; 
ne Drofi 

e)4! ferbe, 2 Wagen 
..bem — ———— gegen baare Bezablung — an ben Meiſthietenden 

eigert. C. Belſchner, Ausrufer. 

Verſteigerungs⸗ Anzeige. 
Freitag Ben 9. Januar, Vormittags 10 Uhr, werden 9 Freiwiliges Anftehen 

Ä 14 Winter: Buchskin und 3 Nefter Paletots 
ſowie mehrere ‚Refte xunſiſchgrunes Tuch, braunes Tuch, Zwirntuch und Bieber; ab» 

aßte Schuhe und Stramin in dem Vergantun dylmmer gegen baare Bezahlung. öffent, 
: an ben Meiflbietenden verfteigert. s 5 Belfchner, Audrufer. 

Verfteigerungd-Anzeige, 
* freitag ben 9. Januar, Radhmittags 2 Uhr, werden in Stadtamts Auftrag bie zu 

. ben | a) der Anna Maria Burd Wwe., geb. Gaule, d) der Tekla Ur» 
gen Mobilien, als: 1 Commobde, 1 Tiſch, 1 Küchenſchrank, 1 Beitlabe, Bet 

— Schildereien, Kleidung und Leibgeräth 16; 
ſodann in Fiscafaıs Aufirag: 

a)-i Ganaper, 1 Tiih, 6 BR, 1 Spiegel; 
db) 1 Epiffoniere, 1 Ganape 
7 r Canapee, 6 Stühle, N "Lamp. 1 Tiih, 1 Spiegel, 1 Schrank, 1 Pfeiler⸗ 

ränkchen, 16 tannene Stämme und 50 Stüd Div. eichene Toppelbiele 
in dem ergantungszimmer gegen baare Bezahlung an an den Meifibietenden 
verfteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 

aͤſſer-Verſteigerung. 
Montag den 12. Januar, Vormittags 10 Ur, wird, auf freiwiliiges Anſtehen: 

eine Partie gut nepichte Fäſſer, 
ld: 17 Zulah, 13 Iwei-Ohm, 9 Ohm, 10 Halbohm und fleinere, fowie 2 Meine 
Gehrhbürten, in dem Vergantungézimmer gegen baare Ben öffentlich -an den Meif- 
bietenden verfteigert. C. Belfchner, ‚Ausrufer, 

Mehrere Gartenwohnungen 
von 4-7 Zimmern hat für das "S Wohle General Ugentur, Zeil 3, bei Deren F. 9. Kalbfleiſch. 

Alan folibes Frauenzinmner, welches im Kleidermachen, Bügeln und in allen weib- 
kuchen Handarbeiten erfahten ift, auch franzöſiſch ſpricht, wünſcht zine pafiende Stelle ; 
zu erfragen auf der Erpebition d. BI. 

er Sara Magazin bringe ib einem verehrlichen Publifum ta Fälle e Er⸗ 
Diehn Winner, Eitvonengafle dr 



Zu vermiethen. 
Dongesgaffe 15 ift eine fhöne Wohnung 

mit allen Bequemlichkeiten zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. | 

1 Zimmer mir Cabinet; Seilerftraße 2. 
Zwei ineinandergebende Zimmer zur Auf: 

bewahrung von Waaren, Frucht ꝛc. geeizs 
net, find billig zu vermieihen; Zeil 31, 
im Meinen Laden. 

Der Laden Markt 23 neu ift zu vermie— 
then; Bodenheimergaffe 15. 

| Zu vermietben: 
Bleichftraße 22 eine herrfchaftliche 

Wohnung nebft Garten - Promenade 
zum 1. April d. J. 

. Markt 26 ift ein möblirtes Zimmer zu 
vermiethen: 

Ein ſchön möbliried Zimmer und Gabinet 
ift zu vermiethen; Fahrgaſſe 78, 2r Stod. 

Ein Zimmer zu vermiethen; Fl. Eichen» 
heimergaffe 17 neu. 

Zwei ineinandergehende möblirte Zimmer 
find zu vermiethen; —— 12. 

Zwei Zimmer find zu vermiethen; Dön- 
gergafie No. 34 neu. 

in ſchön möblirted Zimmer ift Frohn— 
hofſtraße 4, im 2 Stod, billig zu vermiethen. 

Ein Heizb. Stübten ift in der Fahrgaſſe 
zu vermicthen ; zu erfr. ne 21, % öt. 

Kleine Friedbergergafie 12 iſt der 1. Stod 
zu vermierhen. 

Alerheiligengaffe 14° find 2 Manfarden, 
Zimmer, mit oder ohne Möbel, auf Ver— 
fangen mit Koft, zu vermieihen. 

rei ineinandergehende Räume, zu einem 
Magazin oder Werkſtätte eignend, find zu 
‚sermieihen; Citronengoſſe 9. 

-Möblirte Zinimer find zu vermiethen; 
Dongesgafle. 20. 

ainger Landſtraße, auf der Südſeite, 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend 
aus dem Parterre und erſten Stock von 10 
Zimmern, Salon mit Balfon und Berranda, 
zufammen oder getheilt zu vermiethen; das 
Nähere bei NRuſillion, Agent, Mainzer 

gaſſe No. 2. 
Hanauer Landfiraße 22 ift eine 

Wohnung mit 5 Zimmern, Küche, Küs 
&enftube ıc. im 2. Stock zuvermiethen und 
glei zu beziehen, 

Engeithalerhof, Doͤngesgaſſe 5, find 4 
bis 10 Zimmer im 1. Stod für Wohnung 
oder Geſchäftslokal und eine Wohnung von 
6 Zimmern im Hinterbaufe zu vermietben ; 
ferner: 1 Laden, 1 Magazin, Eomptoir, 
Gewölbe und Keller, beſonders für eim Le— 
bergeihäft geeignet. Näheres Fiſcherfeld⸗ 
firaße 14. 

Befauutmachungen. 
Beinfte Göttinger Mürfte, weſtphäliſche 

Schinken, Büdinge, geräucerter Lachs, 
Briden, Anchovis, Sardellen, Häringe, 
Nürnberger Eſſiggurken bei 

Franz Bertels, 
ar. Bodenbeimergafle 31. 

Schellfiſche erwarte ich heute. 

einfied Yampenöl. 
Hani-Winosrie, Hirſchgraben. 

Schreiner : ——— „neues und 
gebrauchtes, iſt billiz zu verfaufen; Citro— 
nengafſe No. 9. 

Hafer, im Malter und Geſcheid billigſt 
bei J. B. Glock, — * 

Friſche Turbots, Soles, Cabliau's 
Schellfiſche und Auftern. 

Milani-Minoprio, 
Hirſchgraben. 

Ein Stübhen iſt an ein folides Mäd« 
hen zu vermietben oder es wird ein Mäd⸗ 
hen von 10—14 Jahren in Koft und Lo⸗ 
gis geſucht; große Eſchenbeimergaſſe 27. 

Schellfifche, Bollvädinge, marinirte 
Häringe, Sardellen, hol. Häringe, -gewäfs 
ferter Rabberdan bei 

J. B. Glock, Peterslirche. 

Feinſtes Lampendi, Talg⸗ und Stearin⸗ 
Lichter bei Franz Bertels, 

große Bockenheimerſtraße 31. 

Teltower. Rüben, frifche Schellfifche, 
Afrac. u. EibesCaviar, Strachino di T.odi, 
Stradburger Gänielebern in Terrinen, Ma⸗ 
onen, Hamburger Rauchfleifh und Zungen 
bei eorg Schepeler, 



u 

24 — Fraukf. JutellBl. M 6 —— 8 erg 1857. 

Dein ma dunnek. — — — —— — 

Soeben erhielt ich aus Mainz: 

F Siarhalla = 
Amts: und ge Menden des Prinzen Carnepval. 

Herausgegeben duch den Hiftoriographen Sr. närrifchen Majeſtät. 
No. I. 

Preis für dad Abonnement 1 fl. 24 Er. 
Zu: zahlreihen Aufträgen empfiehlt fih beftens 

Franz Benjamin Auffarth Ed der Dönges- und — B 

Kommenden Sonntag den 11. Januar iſt in * hieſigen 
Kirchen der Gottesdienſt nebſt Collekte 

für die evangeliſche Heidenmiſſion. 

Bllustrirter Journalzirkel. 
Bliegende Blätter. Illuſtrirte Zeitung. Kladderabdatſch. Meyer’s Univerſum. Allgem. Modenzeitung. Duͤſſeldorfer Monatshefte. Bilder der Zeit. VPayne's Univerſum. Charivari. Illustration de Paris. Illustrated London news, Journal pour rire. Punch Die Zeitfchriften werben je zu 5—6 Heften zweimal in der Woche in die Wohnung des Abonnenten gebracht und von dort abgeholt. Der balbjährine Preis ift 5 fl 36 fr. 

Gustav Oehler, Zeil No. 38. 

j SCHWAGER’scher FELSENKHELEEB. reunden und Befannten bie Anzeige, daß mit Heutigem meine vorderen 
BL re alitäten eröffnet find. Für vorzüglide Getränfe und Epeiien werde ich rgen. Fritz Beyer. 

Dantfagung. 
Allen ——— welche meine — Frau zu ihrer letzten Ruheſtätte begleiteten, fage ih hlermit meinen herzlichſten Danf, Wolfgang Naumer. 

ee Taaınen fann dad Manufakturwaaren » Gejchäft erlernen. Wo? fagt edition b 

Meine — befindet ſich kl. Sandgaſſe Mo. 1, im erſten Stock. Dr. Sanerländer, Advokat. 



Dainp ſſchifffahrts Gelegenheit 
na 

Australien 
Am 15. Februar findet von Liverpool die Abfahrt des — ſchönen Schrau⸗ 

bendampfboots 
„Der Liverpool und Auſtralien Mavigation Companuy“⸗ 

„Great Britain“ 
‚v90on3500 TZonnenunds500 Pferdrtraft 

nah Melbourne ſtatt. 
Paſſage⸗Preiſe £ 17.80. 

Es ift dies das größte der eilen Eurdyn unb Auftralien —— Sie über 
trifft alle andere an —2 —9x8 —— Das d Geſell⸗ 
ſchaft gehörende Shif „Mbya er®* hat vor beniagen —— Die Fahrt 
zwiſchen Liverpool und Melbourne in der kürzeſten je belanuten von 59 Tagen gurüd: 
gelegt. Nähere Auskunft. Gibhe Wr 

Gihbhs Bright & Co. in &iverpool, oder: 
Gogel Koch & Co. in Frankfurt a. M. 

Kür us sk "Ch. —RA find mir Totgenbe Silgrögabeh ugetshkmen: 
?. Hr. 28. 0, N. ” 1 *5 a eu Gott it gehe 

mir einen able, fanften Top! * — EN €. Je. 
A fl. 15, R. &. 1.fl. 30, Und. 2 toi u ‚ $r, 
Zwe. Tb. { 5 Umg. 1 fl, M. Ye Dar fl., En a 4 % 2 A. 
Be L. en i i, Brieflich 10 fir 53 ts - J M.®.2 . M 
3 fl., M. Kit, Ung 1 fl —8 3A, A. 12 kr, E. Bu 
2 fl. 42, Thu 2f., Ung. im 2, Marie 24 fr, 9. Rav. 1 F J. v. Ha 
2 1. Fr. A. Rau if, Gi & Eh., Wohnunge-Wermielhung if, € — 1 % 
N. N. 31.30, S. 9. 30 fr., P.'v. C. 1 fl, Ung. 1fk5 Nufainmen 80 fl. 127.7’ 
Indem ih nun, im Namen der beiden 'unglüdlichen alten Reute, den eblen Menſchen⸗ 
freunden herzlich danfe und denfelben Glüd und Segen auf ihrem Lebensweg. wünſche, 
liegt mir die Pflicht ob, der Redattion des Frankfurler Anzeigers für die ganz unent— 
geltlihe Aufnahme und ber Redaktion des ug ” bie_balbe Berechnung 
der Koften meine danfha:e Anerfennung auszuip Ar nem Amtogeno und 
Freunde, Herrn Pfarrer Flos, Allerheiligenftrage babe M "Gen Betrag der Samm- 
lung übergeben, da derfelde fi nicht nur bereit erklärte, bie Shıler für den urgeflindig- 
ten Zwed aufzubewahren ünd nah und nach auszuzahien, fondetn Uberhaiipt ü 
Verhaltniffe der beiden hülfsbebürftigen Greife nähere Ausfunft zu nn ind 'die 
weiteren noch für diejelben beftimmten Den in Empfan * zu nehmen. Alen, die 
Ihr meiner legten Bitte fo gütſg entſprochen habt, ich freudig die ——— 
daß die Beweiſe Eurer menſchenfreundlichen Liebe und ‚Euer Mir geftheinfiis ® Eifcauen 
ftets in friiher Erinnerung in mein. em Herzen leben werde 

Prof. Dr. Bosch v. Ralkenftein. 

Sndifcher Melis 20 fr. per Pfund, im Gentner und faßweiſe 
billiger. Milani-Minopri o, u. —— 

Kamme, Knochen-, Hundes und Schmierfette auf der 
Frankfurter Ehemifchen Produkten · Fabrit. 



Mein - Berfteigerung. 
— den 4. Februar, —— balb 3 Uhr, läßt Herr Sufus Mavi 

dahier in dem Saale d 
ötel zu „Wetdenbusch“ 

hächfötgende 38%, Stüd rein und behens gehaltene Weine öffenstih an ben Meiſt⸗ 
bietenben verfinern, als: 

tüd 1855r Gdentöbener und Rhodter; 
1852r Gdenfobener ; 
1852r Dürfheimer und Landeriheimer ; 
1852 Ungſteiner und Vagenhheimer; 
1852r Forſter Riesling; 
1852 „ Kirchen üd; 
1852: Deidesheimer Traminer; 

ula 1854: und 4852r votber ObersIngelhehmer ; 
9 Stud 1848: rother Aßmanshauſer. h 

"Die Proben werden Freitag den 30. und Samstag ben 31. Januat — 
Bam 9 12 Uhr und Nadhmittags von 3—6 Ühr, in ‘dem Keller der Brbh 

ww ran 5332232* 

errn Juwelier Spelt, am Salzhaus 4, an ben Fäſſern verabreicht. Wer die 
robiren wünſcht, beliebe ſich an den Eigenthüͤmer zu. wenden. 

Der Bezug kann bis Ende März d. J. flattfinden. 

ck eseikte ‚schwarze Gla Handschule 
für ner Se dr ei ee Gatparinenpfotte. 

Sausbaäalterin 
Sal ein. gefe r teb yes nefucht, welches Das oo. grumdiich 

ſch 
ſowie dem Hausweſen vorzuftehen vermag. Kenntniß der fran- 

en — — Sprache wäre erwünſcht. Näheres Brönner⸗ 

u vermiethen vor dem Eſchenheimerthor: 
Bier —— mit Gärten zum Alleinbewohnen; 

- Gartenwobnungen von 3, 4, 6u.7 — u. Berinengell 
—* ertheilt der Dhorſchreiber am Eſchenheimertho 

Ein gewandier — mit ſchöner Handſchrift und ſehr guten Beugnifen der 
Ken, tr Beigäfigung! ‘den halben oder ganzen Tan. 

ffersen, unter (HE ibefsrat die Erpedition d. Bl. 

43 * Segewmene Spitz.n⸗Waſcherei von Frau Hack befindet ſich 5 ——— 

en SH 

Da viele nen bes Phyſikaliſchen Bercind' der legten Eamtstagds Berfarmmiu ng 
nicht beiwohnen Aontilien, fo löbl. Vorftand erſucht, den Hetrn Mechanikus Stein 
A * exanlaſſen, den in notonals vorzeigen zu wollen. 

"Ein befeheidenes Maͤdchen, ge Jahre in — Garngeſchaͤft onmenite, 
ſucht eine aͤhnliche Stelle; | Frau Maas, Schäafergaſſe 23 

#rantenbeiler Jod: fen per Shachtel 165 u. 30"tr, BES 



Dienftgefuche und Anerbiet 
Ein gewandter Zapfjunge wird geſucht; 

Friedbergergaſſe 5 neu. 
Eine perfekte Köchin ſucht Dienft bei ei- 

ner Herrſchaft, aber. ohne weitere Haus: 
arbeit nnd fann fogleich eintreten; Meifens 
Haffe'18, im Hinterhaus. 

Es wird ein Mäddhen aur Hausarbeit 
geſucht; Wollgraben 2, im 1. Stock. 

Es wird eine tücdhtige Köchin, die fchon 
mehrere Jahre bei einer Hertſchaft war, 
gegen guten Kohn gefu tt; zu erfragen auf 
der Erpedition d. Bl. 

Ein ordenılihes Mädchen, das fehr 
utempfohlen wird, fudt eine Stelle. 
u erfragen bei A. Loͤwenſtein, Dünges- 

gaſſe No. 46, im 2. Stod. 
. Eine perfefte Köchin von gefegtem Alter, 
die mit jehr guten Zeugaiffen verfehen if 
und gutes ob erhält, wünfcht eine paffende 

telle ; zu erfragen in der Grpebition. 
Gin Mädchen fucht Monatdienft ;- Breiten« 

gafie 48, im 1. Stod. 
Es wird ein reinliches Mädchen in eine 

Wirthſchaft geſucht; Tpeaterplag 11. 
Ein folides Mädchen, welches fogleich 

eintreten Fann, fucht eine Stelle; im golder 
nen Hut No. 10, im 3. Stod. 

Gin Mädchen, welches gut bürgerlich for 
Ken und alle Hausarbeit verrichten fann, 
noch in Dienſt flieht, fucht Dienft; Eſchen⸗ 
heimer Ehaufiee 16. 

Ein Mädchen, welches gut kochen fann, 
fi) audy der Hausarbeit unterzieht und gu- 
tes Lob erhält, ſucht Dienft ald Mädchen 
allein ; Hochſtraße 13, gleicher Erbe. 

Ein braved gut empfohlenes Mädchen, 
welches bürgerlich kochen fann, ſucht Dienft 
in einer cußgen Haushaltung ; Gallengaffe 
E 17, im Mohrengarten, legted Haus. 

Es wird ein braves reinliches Mädchen 
cſucht, welches bürgerlich kochen und alle 
N idarbei verrichten kann; kl. Dirfchara- 
ben 5, im 3. Stod. 

Ein geſetzles Mädchen, welches 6 Jahre 
bei einer Herrſchaft war und gu fochen 
fann, ſucht bei.einer einzelnen Dame ober 
Herın eine paflende Stelle; zu erfragen 
alte Maingergaffe No. 12, in dir Anfalt. 

Ein folides Hausmaäbchen, welches nähen 
und firiden kann, wird gefucht ; Neuelräme 25. 

en, „Kin folides Mädchen, welches bürgerlich 
kochen und Hausarbeit verrichten fann, fucht 
Dienft; zu erfr, & Eſchenheimergaſſe 18. 

Es wird ein Bädermädcen geſucht; bei 
Bädermeifter Maas, Rechneiſiraße 8. 

Eine geſetzte perfekte Köchin, die fih auch 
etwas Hausarbiit unterziebt, ſucht eine 
Stelle; zu erfr. Borngafle 6, im Laden. 

Eine gefegte Perfon ſucht einen Monat- 
dienft von 10—12 Uhr; Judenmauer 16. 
6” Ein ifraelitifhes Mädchen, welches 

im Kteidermachen, jowie in allen Handar- 
beiten ſehr erfahren ift, fucht eine Stelle 
als Ladens oder Stubenmädchen bier oder 
auswaͤrts; Ziegelgaffe 12, PBarterre. 

Ein ordentliches Mädchen, zu allen Ars 
beiten willig, ſucht Dienſt, burg Frau 
Sendler, Zeil 24. 

Ein braves Kabenmädchen wird gefucht; 
Zeil No. 24, 

Ein fleißiges braves Mädchen, mit guten 
Zeugniſſen verfehen, welches bürgerlich ko⸗ 
chen kann und alle Hausarbeit gründlich 
verjteht, münjdt eine Stelle ald Mädchen 
allein; Brönnerfiraße 18, Barterre. 
SE Eine reinlihe bürgerlibe Ködin, 

Iſraelitin, melde fih aud der Hausarbeit 
unterziebt, fucbt Dienft und fann gleich eins 
treten. Frau Wüſt, giegelgafl 12, Part. 

Ein Mädchen, das bürserlich kochen fann 
und zu aller Arbeit willig iſt, wird ge,ucht, 
beßgleihen. ein braves Kindermädchen ; 
Langeitraße 49 neu, Parterre. 

Ein Mädchen, welches zu aller Arbeit 
willig if, etwas fochen fann und Liebe zu 
Kindern hat, fucht Dienft; große Bodens 
heimergaſſe 50, Zr Stod, im Seitenbau. 

Eine Köchin, welche fih auch der Hauss 
arbeit unterzieht, wird geſucht; Hanauer 
Landſtraße 20, Ir Stod. 

Ein braves Mädchen, das gut bürgerlich 
fohhen fann, und ein Mädchen, das bie Pflege Meiner Kinder gründlich verfteht, 
werden gefucht; Fl. Eſchenheimergaſſe 38 neu 
im Hofe Links, Ir Stod, gaſ 

Geſucht werden: 
Kammerjungfern, Stubenmäbdchen, perfekte 
Köchinnen, Hauss u. Kindermäbdhen. Frau 
Bon, —— ae Stock. — 

n gewandter Zapfjunge wird geſucht; 
Saalgafie 34. _ an; 
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dt Beilage, Frankf. Jütell.: 31. MR 6, Donnerstag 8. Januar 1857. 
— — — nn LU — 

Bekanntmachungen. 

Den Freunden der Miſſion 
dient zur Nachricht, daß am nächſtkommenden Sonntag, den 11. Januar, 
in fimmlichen lutheriſchen Kirchen hieſiger Stadt und ihres Gebiets, fo 
wie in den beiden reformirten Kirchen ein Mifflonsgottesdienft gehalten 
werden und am Schluß deffelben eine Kollefte zum Beften der Heiven- 
Miffionen ftattfinden wird. 

: Bi Franz Benjamin Auffarth, Ed ber Döngess und Haafengaffe, 
werben Profpecte und Probenummern von dem in 60,000 Exemplaren verbreiteten 

Illuſtrirten Familien - Sournal, 
wöchentlich 1 Nummer, Preis vierteljährig 40 kr., 

gratis abgegeben und Abonnementd angenommen. 

Soeben traf ein: 
Botfchaft des Bundesratbes an die hohe Bundesverfammlung in ber 

Angelegenheit des Kantons Neuenburg. (Bom 26. Dec. 1856.) Preis 6 kr. 
Jüger’ige Buchhandlung, Domplap 8. 

Neue Zeichnungs:Methode. 
Diefe neue Methode fann man, ohne in der Zeichenfunft geübt zu fein, in 3 Un⸗ 
chts en (à 2 Stunden) ſich aneignen. 
Diefer Methode gemäß wird eine unauslöfhbare Schwärze nah einer Weife in 

Anwendung gebracht, wonach die Schatten von verſchiedener Stärke chne alle Schwierig. 
feit aufgetragen werden, jo daß ber Schüler in fürzefter Zeit, nach der Natur oder 
nad einer Vorlage, ein Bild mit Geſchmack und Präciffion anzufertigen im Stande ift. 

Der Schüler erlangt fogleih die Fertigkeit, ein ausdruckvolles jartes Bild zu fer 
tigen, wie ed mit dem Stifte oder im Drude kaum -bergeftellt werden fann. 

Man Tann ein ſolches Bild reiben und wafhen, ohne die Zeichnung ober einen 
Schatten zu vertilgen. Wer fhon in der Zeichenkunſt einige Fertigkeit befigt, bringt es 
in ber kürzeften Zeit zur größten Vollendung. 

Näheres hierüber bei Herrn Bolttier, Bötheplag 4. 

in Kiſtchen verpadt, in Ys%o a A fl., i 
E. Anthes, Friedbergergaffe No. 20, 

Verein für Tatholifchen Kir : 
Donnerstag ben 8. no * nn hengefang 

Der Borfiand. 



Allen biefigen Einwohnern, welde uns 
Vertrauen beebtien, unſern \Aufrichtigen Dont, "Ynfern b 

j Prof. Dr. Hoorn d. Kalkenftein an 

freundlich entgegenfamen und und m.t ihrem 
ichen Abſchieds J 

rau. 

Gin gewandter Küfer, welder eine Reihe von Jahren in Gaſthöfen und Weinhand⸗ 
lungen fervirte, ftabtfundig if und gut ferviren fann, wuͤnſcht ſich zu placiren, auch als 
Außlaufer, Bediente oder bei Pferden; gr. Bodenheimerfiraße 38, 

Infofern diejenige, Berjon, welche fürzlih im Taunus das ehrangreifende, Geſpräch 
egen mich geführt. bat, mir nicht pecſönlich gegenübertritt, fo werbe ich mid Yenöthigt 

— Ganz friſch geſchoſſene Hafen ohne Balg zu 54 fr. werden abgegeben bei 

— — 

hen un 
Eine ſtille Familie ſuht eine Wohnung in ein 

fehen, benfelben als einen ehrlöfen DBerläumder zu erflären. 

T. Gauff. 
[777 

. auer, 

Gewehrlager, große: Ballengafie- 15. 

3:8 e ein B 
er angendhmen ‚Straße 3u,5--700 fl. 

Abrfin Djjet mm Ohzugeben ‚peim, Pertier im, Bedenbufg, 
Ein junges Mädchen (Ifraelitin), welches franzöſiſch ſpricht, frifiren, ſerviren, 

waſchen und bügeln kann, 
— Familien conditionirte, ſucht 

“Dame vder erwachienen X 

wie in allen — ——— erfahren iſt und 
ter be 

Aber Eine’ Stelle.Rdhen 

ei 
eidenen Anfprühen bei einer einzelnen 

— Mlerelgeafe oe. 0 
In eines der größten Herrichaftshäufer wird eine perfefte Kammerjungfer gefucht, 

welche das Kleidermachen gründlich erlernt hat, Schön, frifiren 
Jahre in einer Stelle. iſt. Maͤheres alte Mainzergaſſe 12. 

—— — —ñ ñs ñee ñ e —ñ⸗ 

Ein feuerfeſter Caſſaſchrank mit Kunſt— 
und Bramahſchloß iſt billig zu verkauſen; 
zu erfragen auf, der, Expedition. 
- Eine gut erhaltene eiferne Geld: 
Fifte iſt für 20, fl..zu. verkaufen ;; Gathas 
xinenpfoxte 1, im 8. Stod. 

Zu vermiethen. 
Ein möbliried Zimmer iſt zu vermiethen; 

Schügenftraße 5 neu, im 3. Stock 
„Ein heizbares möblirtes Zimmer, ift billig 

zu vermiethen; große Bodenheimergaffe 50, 
2r Stod, im Seitenbau. 
Fahrgaſſe 136 iſt ein. Laden zu vermies 
then; Näheres Catharinenpforte 5 P 
Brönnerfiraße 6 nächit der Zeil, 

ſind zu vermietben: 1 ſchoͤnes Magazin 
und 1 Keller ca 830 Stud haltend, fowie 
Sofalitäten für Comptoir ꝛc. 

fann und ſchon mehrere 

Zu vermietben: "Ein Logis im 3, 
Stod; Bendetgaſſe 239. 7 70 

Dienftgefuche und Auerbieten, 
Ein reinliches fräftiges Mädchen, welches 

Hand- und Hausarbeit gründlich verftebt, 
ſucht Dienft: Frau Soldan, Rebfiod 1. 

Ladenmäbdhen, Köchinnen, Mädchen als 
fein und" geringe, Mädchen werden geſucht. 
of. Sauſer, Allerheiligengaffe 40. 

Es wird ein reinliches folides Mädchen 
gefücht; NRorbefreusgaffe 15. ee 

Ein Mädchen, das bürgerlich kochen kann, 
zu aller Arbeit willig iſt, ſucht Dienftz zu 
erfragen Brönnerftraße 1, im 3. Stock. 

Ein reinliches Mädchen, welches gut bür” 
gerlich fohen und gleih eingehen fann, 
wird —2 große Bodenheimergaſſe 58, 
im 2. St, 7.0099 No 



Geſuche verfchiedener Art. 
„Sn der Nähe der Wildenmannggaffe wird 

ein trodenes Gewölbe zur Benupung bis 
D geſucht; Anmeldungen find Schnur⸗ 
gäffe 30 Zu machen. j —— 

ne Wohnung von 6 bis 7 Zimmern 
wirb zu miethen gefucht; Offerten unter 8. 
‚bejorgt, bie Expedition d. BL. 
gran füge Hochſtraße oder Bleichſtraße 

eine Wohnung von 5 Zimmern‘ und Ca 
binet ;_ Briefe pr. Adrefie 8. WM. erbittet 
‚man! franco bei der .Erpedidlon dB. 

Eine Schöne Wohnung von 
53 6 — wird * 
‚th ucht; eögafle 35, 
—*—— Et ee E age. 

' Eine fhöne — von 3 Zimmern, 
Cabinet, 2 oder 3 Bodenkammern wird auf 
‚Dauer bis März oder April zu miethen 
geſucht. Dfferten unter MR. beiorgt Die 
Beeren d.81. 
" Kine Wohnung von 3 Zimmern ıc., in 
oder vor der Stadt, wird zu miethen ges 
ſucht; große Bockenheimergaſſe 35. 

Betanntmachungen. 
Es wird für eine Kranke ein Nachtſeſſel 

billig zu kaufen geſucht. Wittwe 
ner. Gehege; goldenes Lömenplägchen 
Ro. 7 u. 

Berloren 
wurde ein ſchwarzer Echleier von der klei⸗ 
nen. Friedbergergaffe bis zur Schäfergaffe. 
Dem redlichen Finder ‘eine Belohnung; ab 

Friſche Schellfiſche, per Pfd. 10 kr., Cab» 
laws, Süsbüdinge, per Stück 2 fr. 
3.81: Schulz⸗ Markt 4, nächſt dem Dom. 

PP 

Donnerstag den 8. Januar: Die 
Meyerbeer. Abonnement-Vörftellung No. 5 

Kinderlleidermachen geübt 
Solbdan, Rebfod 1, Ir Stel: 

@pelzen:Spreu zum Füttern, 
desgl. Kr FLinderfädden. 

. 3. A. Sirſchvogel⸗ 
Markt 35, im „goldenen Hahn“. 

Es mird für wöchentlich eitten Tag zum 
Nähen Jemand gefucht, das —— 

Ftau 

Ale Arten beleſene Hülſenfrüchte. 
De U. Sirschuogel, 

Märkt 35, Im „goldenen Hahn“. 

Ein Süferlehrling wird geſucht. 

Frifche Schelfifche, Brarbne— 
Finge, frifchgemwäflerter Labberdan oder 
Bold, Stodfiihe und Tittlinge bei 

Earl Wigand, fi. Siicpergafle 2. 

Ein armes Dienftimäbden verlor ‚über 
bie Rechneigrabenftraße 5 fl. Der redlicdhe 
Binder wird dringend um ae gegen 
Belohnung gebeien: Vilbelerfirape 28. " 

Eine ſchwarze Schürze iſt gefünden wor⸗ 
den; im Laden bei Carl Fr. Motb. 

Guter Aepfelwein wird verzapft bei Con- 
rab Freyeiſen (Einzler), Paradiesgaſſe 
in Sadjenhaujen. ' Zu ie 

Geinleh Lampenöl billlgſt bei 
E. Anthes, Friebbergergaſſe 20. 

Warnung. 
Es find 2 Stück Darmit. 50 fl.Looſe, 

No. 93351 und 93352, abhanden gefommen 
und wird vor deren Anfauf gewarnt. 

Schönen Melis ju 20 fr. per Pfund, 
Hellerlinfen zu 20 kr, große &infen zu 18 fr. 
empieht 

€. Anthes, Friebbergergafie 20. 

Theater-Anzeige. 
— — Große Oper in 5.Alten von 

Vendredi le 9 Janvier: Sans remise clöture des representations de la compAgnie 
krangaise. Au benefice de Mr. Brindeau. Le fils de famille „_Vauderille 
en 3 actes, et In demeoiselle a marier, Vaudeville en 1 acte. 

— — 

— 
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Nyon ‚ Qlufk Arte Lu 2 

Intellige n3-BTatt 
ver freien Stadt Stankfurt, TER 

verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Staats⸗— = 

bebörden, und den Frankfurter Wahrichten als Ertrabeilage | 

0 ea — 
(Erpedition: am Geifipförtdhen, Schlachthausgaſſe 21). 

AR 7. Freitag den 9. Januar 1857. 

Abonnementspreis für's halbe Jahr 2 fl. 30 fr. Tägliche Ausgabe außer Montags. 
Einrüdu ng sgebühren: 6 fr. fr. für die ganze, 3 kr. für die geſpaltene Zeile. — — — — — — — — — — 

Bekanntmachungen— 

Folgende Werke empfehlen zur Subfeription : 
Ilustrirte Welt, Mesus ve 3a Verune 18 Fr. mit hubſcer Prämie 
Buch der Welt. d 16 13 Die u 80 Pr. nit (höner Prämie 
Westermann’s illustrirte Monatshefte. Sy: %. 

| Illustrirtes. Familienbuch } * in Lloyd. —— Hefte 

Jäger'ihe Buch⸗/ Papier- und —— Domping 8. 

Zu Sladderadatich. “SE 
Das beliebtefte illuftrirte, humoriſtiſch- fatyrifche Wochenblatt hat am 1. Januar 

feinen X. Zahrgang begonnen und wird mit ungeſchwächten Fonds auch im neuen Jahr 
regelmäßig wöchentlich mit Esprit und Laune die Deiterfeit vom Palaſt bis zur Hütte 
— fu 

In Frankfurt a. M. nimmt Abonnements mit 1 fl. 15 fr. viertelfährig an bie 
Buchhandlung von 

Franz Benjamin Auffarth, 
‘ Ed der Dönges- und Haaſengaſſe. 

entur der Augsburger „Allgemeinen Beitun 
RR für dieſe HR ge en. Seit lie beforgt 

in der oh. Ehrift. Sermann’schen Bu — — 
Zeil 15 neu, dem Roͤm, Kaiſer“ gegenüber, 

7 
Y 
| 



Corsetten-Fabrik-Lager 
V 

| in veiher Auswahl und nad Parifer Kacons 
zu den billigften Preifen bei 

Johann Russmann junior, 
Katharinenpforte, fchräg der fl. Sandgaffe über. 

MN 
Tanzkränzchen im Saale zur „Harmonie“. 

Samstag den 10. d. M. wird Ulnterzeichneter das erſte —— zu geben die 
Ehre haben. Die verehrten Herren und Damen, welche ſich daran betheiligen wollen, 
werben gebeten, ihre Eintrittskarten in meiner Wohnung, „Europäiſcher Hof“, in 
Empfang zu nehmen. Anfang 8 Uhr. €. Hummel. 

Ballhandschuhe und Ballbinden im Ausverfauf, 
Gummischuhe zu den befannten Preifen, 
BRegenröcke zu Fabrifpreifen bei 

Carl E. Adler, Bel D 51. 
Mein Sarg Magazin bringe ich_einem verehrlihen Publifum in gefällige Er⸗ 

Innerung. — — J. H. Diehn Wittwe, Citronengaſſe 9. 

Wohnungs-⸗Geſuch. | 
Eine ftille Familie fuht eine Wohnung im einer angenehmen Straße zu 5--700 fi., 

gleich oder zum Frühjahr. 
Adreſſen bittet man abzugeben beim Portier im Weidenbuſch. 

mug luf der Zeil! ug 
in befter Lage und dicht neben einem ber größten und eleganteften Geſchäfte Frankfurts, 
ift ein großer Laden zu vermiethen und fogleih oder fpäter zu beziehen. Durch 
das Eomptoir von Julius Jaffé, Allee 17. 

Ganz nahe vor dem Allerheiligenthor, an der Promenade, Friebberger 
Anlage No. 7, ift der erſte Stod, beflehend aus 5 Zimmern, Manfarden und allen 
fonftigen Bequemlichkeiten, zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

Staatspapiere, Inſaätze und Grundftüde 
An- und Berfauf bei — Oppenheimer, Zeil 47. 

werben zu miflhen geuct, nebft Padraum und Gomptoir 

uf Geichäftslage wird nicht gefeben. 
——— Enter B. 2 1* befördert die Expedition d. Bi. 

@inzelne Bücher, Bibliotheken kauft zu ben höchſten Preifen 
8. Schwelm, 3eil 24 neu, ber Gonftabler Wache gegenüber. 

Auf einen erften hiefigen guten Infag werben 3500 fl. geſucht. 



| Das 

Tanzkränzchen 
bes 

12, Onartiers und deffen ſöſchmannſchaft 
wird 

Mittwoch den 21. Januar 1857 
i 

Saale zur „Harmonie“ 
Rattfinden. 

und die Subferiptionglifte den verehrten Theilnehmern in Bälde zu- 
geſchickt werden. Das Comite. 

Aufnahme in die Meufterfchnie. 
Die geehrten Eltern, welche zu Oſtern diefed Jahres Kinder in die Mufterjchule 

einzuführen wünfchen, werden erjucht, diefelben, — fo weit dieß nicht. bereitö gefcheben, 
— nunmehr»bei dem lUlnterzeirhneten zur Anmeldung zu bringen. — Dabei wird bemerft, 

es am geeignetften if, diejenigen Kinder, welche der Mufterichule zugeführt werden 
tollen, fogleicy in bie unterfle Klaffe (IX. Knabenklaſſe, reip. VIL Mäpdchenklaffe) oder, 
wenn ed Knaben von vorgefchrittenem Alter (mindeftens 12 Jahre alt) find, in bie IM: 
Rnabenklaffe (untere Realllaſſe) eintreten zu laſſen. 

Frankfurt a. M., den 5. Januar 1857. Dr. C. Kühner. 

Winter- und Glac&- Handschuhe 
m billigen Preifen, im Portefeuille-Raden bei . Umpfenbach, Eatharinenpforte. 

Schulbücher, gebraucht und neu, billig bei WW. KErras, alte Mainzergaſſe 35. 

Auf Dingler’s polytechniſches Journal und die polytehnifhe Eentralhalle nehme 
id Mittlefer an. Gustav Oehbler. 

Süßbierbefc ift frifh zu haben: Fahrgaſſe 13, „Stadt Offenbach”. 

Ein junger Mann fucht bei einer anftändigen ifraelitifhen Bamilie Koft und Logis. 
Näheres auf der Erpedition d. BI. 

& 

Englische billigft bei Hartwig a Sa, 
Scheeren Döngekgaffe No. 9. 

Faschings - Krapfen 
Hglich friſch zu haben in der Eonditorei von 

A. Franz, Ed der gr. Sandgaffe und fl. Kornmarkts 2. 

Gründlicher Unterricht in ber franzöfifchen Sprache; alte Mainzergafie 21, Ir Stod. 

Auf einen erften Infag werden 6500 fl. geſucht. (Branbfaffe 9000 fl.) 



Zu vermiethen. 
Schnurg. 19 ift eine Wohnung im 3. Stod 

zu “rn PR zu erfragen Pareo 30. 
Ein ſchön möhlirtes Zimmer; 

kleiner Kornwarkt 10, ir Stod. 
Ein geräumiger Laden, Comptoir, mit 

ober ohne Gewölbe, ift preiswürbig zu ver⸗ 
miethen; Trierifchesplägchen 4. 

Rechneigrabenſtraße 6 find möblirte und 
unmöblirte Zimmer zu vermietben. 

Ein heizbares möblirtes Zimmerchen if 
zu vermiethen, per Monat 4 fl.; El. Hirſch⸗ 
graben No, 17. 

2 möblixte Zimmer ; Zeil No, 39. 
Fahrgaſſe . 100 eine freundliche 

Wohnung von A Zimmern, Küche nebſt al—⸗ 
lem Zubehör; ebendafelbft, ein großes trode- 
ned Wemwölbe und Keller. 

Möblirtes Zimmer; Rebftod 6. 
Drei ineinandergehende Räume, zu einem 

Magazin oder Werfftätte eignend, find zu 
vermiethenz Citronengaffe 9. 

Ein Manfardzimmer und Cabinet, Seis 
lerftraße 2, zu 45 fl. gleich zu beziehen. 

Ein fhön möblirted Zimmer ift zu ver- 
miethen ; Ziegelgaffe 18.- 

nauer ndftraße 15 if eine 
Wohnung von 7 Zimmern ıc. nebft Gar⸗ 
tenvergnügen au vermiethen. Näheres Aller 
heiligenftraße 32, im 1. Stod, 

Ein freundliches möblirtes Zimmer ift 
zu vermiethen; Brönnerftraße 16. 

Ein ſchoͤn möblirtes Zimmer ijt zu ver- 
miethen ; auf-Berlangen Koſt; Mainſtraße 
No. 8, im 3. Stod. 

Ein jhöned Zimmer, mit oder ohne Mö- 
bel, ift zu ‚vermiethen; Augsburgerhof 9, 
im 2. Stod.. 

Bekanntmachungen. 
Schreiner : Dierfjeng ‚ neued und 

gebrauchtes, ift billig zu verkaufen; Citro- 
nengafle No. 9. 

Leim, gelbe vorzüglide Qualität, zu 
26 fr. per Pfdb. bei 

J. B. Glock, Peterskirche. 

Ein Pinſcher, mit geſchnittenen Ohren 
und Ruthe, if zugelaufen; Feine Eſchen⸗ 
heimergafie Ai, im 2. Stock. 

Feinſtes Lampendl, pr.M.1fl.— 
[73 Salatöl " " 7 8 

Talglichter....... . pu Pf. — 22[' 
So tter in Kübeln „ „ 2712 
empfiehlt 3). M. Schreiber, 

große Eſchenheimergaſſe 30. 

Franz. Geflügel, fowie ein friiher Trans- 
port böhmiſcher Fafanen und Feldhühner 
ift angefommen bei 

©. Enders, Markt 20. 

Anfauf von alten Pumpenwerken unb 
Röhren, fowie altem Zinn, Meifing, Kupfer, 
Blei und, Gußeifen zu den höchſten Preifen. 
Das Abbrechen gefchieht unentgeltlich ; Sed- 
baͤchergaſſe 7 neu. 

Spelzen⸗Spreu 
desgl. 

— nur in be⸗ ſter Qual. 

zum Füttern, 
für Kinderſäckchen. 

.A. Hirſchvogel, 
Markt 35, im. „goldenen Hahn". 

Ein 2 wird in Koft und Logis ger 
ſucht; Langeſchirne 1 neu. 

Friſche Schellfiihe, Turbott, Auftern, 
Büdinge, PerigordsTrüffeln, Teltower Rü- 
ben bei eorg Schepeler. 

Warnung. 
Es find 2 Stück Darmit. 50 fl.⸗Looſe, 

No. 93351 und 93352, abhanden gefommen 
und wird vor deren Ankauf gewarnt. 

1855r weißer Wein, bie Maas 32 fr., 
Rothwein, die Maas 40 fr., verzapft 
Samstag, Sonntag und Montag, über bie 
Straße jeden Tag, D. Ducat, Sadfenp. 

Friſche Kochbutter 28 fr. per Pfp., befte 
Giergemüßnudeln 16. fr. per, Pfd., große 
Linfen und gefchälte Erbfen, per, Geſch. 18 ir. 
bei ; Nuss, Gallengaffe. 

Ein ſchwatrzer raubbaariger, Pin- 
fcher (Weibchen), mit einigen fahlen Stel« 
len am Kopfe, bat. fib verlaufen. Dem 
Wiederbringer; eine gute Delohnungs ‚großer . 
Hiriehgraben 14. 

Ale Arten belefene Sülfenfrüchte. 
J. U. Hirſchyogel 

Markt 35, im „goldenen Hahn", 



1° Beilage, Fraukf. Intell. Bi. M 7, Freitag 9. Januar 1857. 

Detauntwehuugen. 

fraelitifcher Gottesdieuft. 
Samstag den 10. Januar: PWorabendgottesdienft um 4 Use. Morgengottesdienſt um 8% Uhr; Predigt um 9% Uhr: Herr Rabbiner Stein. 

&. Gewerbverein 
er Geſtllſchaſt zur Beförderung nützlicher Künſte und 

Ta — eeer m. 
Verſammlung Der Gewerbtreibenden. 

Freitag den ®. Januar, Ahends von 8 bis 8 Uhr: 
Bortrag des Herrn Profeſſor Dr. Vöttger. 

D Ueber eine neues Sircatif für Zinkweißdlanſtriche. 
) Ueber Berbunftungsfätte und die Erſcheinungen des Siedens. 

Die Berwaltung des Gewerbvereins, 

BD Dampfbont Delphin. Di 
Direkte Abfahrt nad) Kötn: 

Sonntag den 11. Januar, Morgens 7 Uhr, 
Bir bitten die Güter für diefe Fahrt Bis Tängftens Samstag Mittag anzumelden 

und —— — — a. — gedeiht 
aͤhere ber auf dem Bureau 

Gebrüder Ohlenschlager. 

Pariser Nouveautes. 
Ib I — — Marker 6 Ein: 

Borch, sun a su bexabaefe n ausschellt. 
D. W. Henrich, Theaterplag 10. 

\ Verloren | 
wurde Mittwoch zwiſchen 12—2 Uhr ein Portemonnaie in Perlen geftickt, 
enthaltend 8-9 fl. und eine goldene Uhrkette. Der redliche Finder wird 

„ſolches gegen gute Belohnung Eichenheimer Anlage No. 10, im 
. Stod, abzugeben. ENTE 

d | ird ei in, öfifh ſpricht, geſucht — ——— 



F Agrippina. 
See⸗, Fluß⸗ und Land⸗Transport⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Köln. 

Gewährleiſtungs-Capital: 1,000,000 Thlr. 
Dieſe Anſtalt übernimmt, zu billigſt geſtellten Prämien, Ver— 

—— des Waaren⸗Trausports auf dem Rheine und feinen Neben- 
lüffen, auf Kanälen und Seen, von und nach den bedeutendften Häfen 

von England, Frankreich und Nordamerifa, fowie auf dem Land» 
transport zur Fuhre vder vermittelt Eifenbahuen. 

Als General-Agent zur felbfiftändigen m von BVerficherungen 
bevollmä tigt, werde ich jede nähere Ausfunft mit Bereitwilligfeit —— 
und empfehle mich beſtens zur Entgegennahme von Verſicherungs⸗Anträgen. 

FSranffurt a. M., im September 1856. 
Franz Böhm, Roßmarkt No. 16. 

Die aͤchten ARheiniſchen Bruft:Caramellen RWv find in verfiegelten 
rofarothen Düten aA 18 fr. — auf deren Borderfeite ſich die bilbliche Darftellung 
„Bater Rhein und die Moſel“ befindet — ſteis zu haben bei 

| « v. Arand, große Bodenheimerfir. 23. 

' ’ Wohnungs Geſuch. 
Es wird eine ſchöne ſonnige Wohnung von ca. 4 Zimmern, Küche 

und ſonſtigem Zubehör für nächſtes Frühjahr zu miethen geſucht. Näheres 
Schlachthausgaſſe 21, Parterre. 

Eine Kammerjungfer geſetzten Alters, welche Kleider und Putz machen ſowie friſiren 
kann, ſucht eine für fie paſſende Stelle. 

ob. Wilh. Müller, Fahrthor 6. 

Ein bhiefiger junger verheiratheter Mann, welder ald Bediente conditionirt hat, 
ſucht eine diejer ähnlichen Stelle ; zu erfragen Vogelgefanggaffe 10, im Laden, 

Umzugshalber zu verkaufen: ein fchönes Mahagony-Sopha mit 6 
Stühlen, mit fhwarzem Damaft bezogen; Efchenheimer Landftraße 30, 

Zu vermiethende Wohnungen und Lofale werden gratis vorgemerkt und beliebe man 
Aodrefien abzugeben im Comptoir von J. Hensler, Zeil 24. 

Fur ein Spegereigefchäft wird ein gewandter Detailleur und ein Lehrling geſucht. 

üb Xof. Saufer, Allerheiligengafle 40. 

Gegen mäßiged Honorar wird gründlicher Unterriht in der franzöfifhen und eng- 
liſchen Sprade ertheilt. Näheres Allerheiligenftraße 16, im Laden. 

Ich erinnere an die guten Zahnſäckchen für die lieben Kleinen & A fr.; Hainerhof 6. 



RT u 7 x ‚ 

Für einen pädagogifchen Lefecirfel (Herrig's Archiv, Körner’s praft. Schul 
mann, Brand.nburger Schulblatt, Löow's paͤdag. Monatfhrift, Mager’s Revue, Nade’s 
pädag. Jahresbericht, Zarnde’s literar. Eentralblatt) werden gegen ein jährliches Leſe⸗ 
geld von drei Gulden noch einige Mitglieder geſucht. 

Dr. ©. Hühner (Muſterſchule). 

Polka-Mazurka, Varsovienne etc, etc. 
lehrt in der Fürzeften Zeit und hält fih dadurch empfohlen 

Fd. Pr6e, professeur de danse, Stelzengaffe 6. 

@in KRuabe von 5’ Jahren wird bei einer gebildeten Familie auf hiefigem 
Page in Koft und Pflege zu geben geſucht; — defien Vater (Wittwer) wünfcht jedoch 
jedenfalls in demſelben Haufe ein Zimmer mit Schlaffabinet (unmöblirt) 
zu haben. — Gefällige Offerten unter L. 46 beforgt die Erpedition d. BI. 

x 

.—— 

Zu verkaufen. 
Ein Flügel ift billig zu verfaufen; Heine 

Hochſtraße 8. 
Ein ſchönes Muſikwerk (Flötentöne) fteht 

für Rechnung eines Auswärtigen preiswür⸗ 
dig zu verkaufen; Trierifhesplägchen 4. 

Eine leichte Caleſche ift billig x vers 
— = © Hoffmann, Sattler, 

o. 3. 
Zwei 1“ dDide, 4a’ breite und 12‘ 

lange Remijethore, fowie auch ein gebraud» 
tr Mad'ſcher Kochofen find billig zu ver- 
faufen ; Judenmarkt 21 neu. u 

Zu vermiethen. 
Papagaigaffe-2, im 1. Stod, ift ein möb- 

lirte8 Zimmer zu vermiethen. 
Laden mit ober ohne Wohnung if 

zu vermiethen ; $ Kornmarkt 11 neu. 
Döngesgaſſe 24 find 2 möblirte Zimmer, 

eines zu 4 fi. und eined zu 6 fl. monat» 
lich zu vermiethen. 
Zeil 67 ift der 2. Stod zu ver- 

miethen und geig zu beziehen. 
Schäfergaſſe No. 3 iſt ein Geſchäftslokal 

zu vermiethen, paſſend für einen Laden ober 
Comptoir; zu erfragen im 3. Stod. 

Eine Gartenwohnung von 3 oder 4 Zim⸗ 
mern, desgleichen eine von 6 Zimmern (letz⸗ 
tere als Geſchäftslokal theilweile verwend⸗ 
bar), in geſunder freundlicher Wall⸗Lage; 
Seilerſtraße 2, im Hofe rechts. 

D eſuche und Auerbieten. 
Es wird ein ſtarkes Bäckermaͤdchen ge⸗ 

ſucht; Weißadlergaſſe 31. 

Gegen guten Lohn wird ein rein» 
lih:3 Bädermädden gefuht, welches bürs 
gerlih kochen kann; große Bodenheimers 
gafle No. 13. 

Ein braves Mädchen, weldes bad Näs 
ben, Waſchen und Bügeln erlernt hat, fucht 
eine Stelfe ald Hausmaͤdchen; zu erfragen 
am Eſchenheimerthorzoll. 

E3 wird eine Magd, welche zu aller Ars 
beit willig if, gefucht ; fl. Efchenheimerg. 21. 

Es wird eine gefegte Perſon, bie gut 
kochen kann, in eine kleine Haushaltung geſucht. 

Es wird ein zuverläffiged Kinder 
— geſucht; Römergaſſe 10, Ir Stoch, 
nks. 
Es wird ein Monatmaͤdchen geſucht; 

Langſtraße 13, im Hinterhaus. 
Es wird ein Zapfjunge geſucht; große 

Bockenheimergaſſe 35. 
Ein anſtaͤndiges braves Mädchen, das 

im Rechnen und Schreiben bewandhert iſt 
und die Hausarbeit verſteht, wird in eine 
Wirthſchaft gefucht ; Rothekreuzgaſſe 1. 

Ein geſetztes Mädchen, welches nähen 
und bügeln kann, ſowie mit ber Rüden: 
und Hausarbeit bewandert ift, wuͤnſcht ſich 
zu placiren ; Näheres Zeil 38, Ar Stod, links. 

Ein folides Mädchen fucht wegen Abs 
reife feiner Herrfchaft Anfang Februar eine 
Stelle ald Köchin oder in einer Rillen Haus» 
haltung allein ; zu erfragen Hodftraße 31, 
ir Stod. 

Eine gute Köchin, bie auch Hausarbeit 
verrihten kann, wird gefuhtz Mainzer 
Landftraße 20. 



Ein gebildetes Mäpden, welches alle 
Hand⸗ und Hausarbeit gründlich verficht, 
wie aud das Serviren, wuͤnſcht eine an- 
ſtaͤndige Stelle zu exhelten ; Taunusplag 6, 
im 1. Stod. 

Ein gefittetes Mädchen, weiss gut 
kochen fann und fib auch der Hausarbeit 
unterziept, wird geſucht; Kleiner Hirſch— 
graben 

Ein braves Mädhen ſucht Dienft als 
Köchin oder in einer ſtillen Haushaltung 
allein. Grau Mans, Schäfergafie 23. 

Ein reinlihes folides Mädchen, welches 
bürgerlich kochen faun, in allen Haus- und 
Handarbeiten tüchtig erfahren ift, wünſcht 
eine paſſende Stelle in einer ſtillen Hans: 
haltung ; Graben 20, Hinterhaus, Ir Sted. 

Ein erfahrener Kutiher und ein zuver- 
läffiger Diener werden aludr; durch das 
Comptoit von J. Sensler. Bei 24. 

Ein Maͤdchen, das gut bürgerlich Fochen 
kann, fucht Dienftz Rotbehofftraße 2. 

Eine perfekte ifraelitifhe Köchin, welche 
der Hausarbeit unterzieht, jucht Dienft. 

Fran Maas, Echäfergaffe 33. 
Ein junges Mädchen, welches hier noch 

nichi gedient und Liebe zw Kindern bat, 
fücht eine Stellez zw erfragen auf ber 
Altaafie No. 5. 

in ordentliches Hausmädchen und Mäd 
zu aller Arbeit willig werden geſucht. Frau 

Sensler, Zeil 24. 
Em freundkiches Mädchen, welches Liebe 

u Kindern hat und fein nähen fann, fucht 
nf. Frau Maas, Schäfergafie 33. 
Gm reinliches Mädchen, bad bürgerlich 

lochen kann und Handarbeit verfteht, wirb 
gefuchtt; Brüdenau 1, im 2. Stod. 

Ein Mädchen, welches fein nähen und 
ſtopfen ana , ſucht eine Stelle ald Haus⸗ 
mädden ; Bleichfiraße 2, im 3. Stod. 
N ——— rent — = 

eim und geringe en werben gefudht. 
Sof. Sauer, Allerheiligeng. 40, Barterze, 

Gefuche verfchiedener Urt, 
Ein ſchoͤn Möblirtes Zimmer (aud zwei), 

in oder vor der Stadt, kr man zu mies 
then. etten mit Preisangabe bejorgt 
bie Grpebition dieſes Blattes unter ber 
Chiffre @. BR. 

Zeil, Gatharinenpforte, Roßmarkt wirb 
ein Laben geſucht. Dfferten erbittet man 
fi durch die Erpebition d. BL unter ©, 

Bekanntmachungen. 
Friſche belgiſche Turbots, Soles 

und Cabliau find eingetroffen. 
4J Hant, 

Bleidenſtraße 6. 

Belle eräucherte Leber, Blut⸗ unb Ger 
— ſowie rohen und abgelochten 
Schinken, Rindozungen und beſonders 
—— Zum i — Delica⸗ 

zu , empfie 
J. Schäfer, 

Ed des Wollgrabens und Frohnhofſtraße 
v. 12 neu. 

Schell und Bädi — 
BP. Schaffner, auf dem Rarkt 8. 

Friſche ächte Perigorv-Trüffeln zu 
—— dern emftehtt 

Joseph ani, 
Bleivdenftraße 6. 

Friſch erhaltene 
Schellfiſche zu 8 und 10 kr., Bollbüdinge 
zu 2 ir, marinirte Häringe, holl Häringe, 
Sardellen, Capern, Servelat⸗Würſte und 
Schinken bei 

u D. B. Gluck, Peteröfirhe. 

Ganz frijcge Schellfiſche und gewäflerter 
Labberdan bei 
J. B. P. Müllerflein, Schnurg. 2. 

Friſche Schellfiiche, Sügbüdinge 2 Er, 
per Stüd, frifhgewäflerter Labberdan unb 
Sitod ſiſch ’ f. ulz, 

Markt 4, nähfk dem Dom, 

Friſche Egmonder Schelfiiche 
find beute R bei 

Earl Wigand, Fl. Fiſchergaſſe 2. 

n dchen, welches im en t 
ift, hat noch — frei ; * 

tod. gaffe No. 2, im 1. 



Belfanntmahungen. 

Die Holzbandlung 
Tobias Dauth jum. 

empfiehlt Buchen⸗ Scheithol; zu 23 A. pr. Gilbert, frei ind Haus, 
Beſtellungen fönnen gefälligk gemacht werden dei Herrn Abr. Trier, Cigarren⸗ 

Handlung, Frierifiperplag 6, und Herrn Eurich, Fricdbergergaſſe 34 men. 

Für diesarme Wittwe ME. J. Men in Oberrad find noch mahträglich folgende 
Gaben eingegangen : 

Bei Dr. Märcker: Dr. 3. F. 2fl., durch die Redaction bes Frankfurter 
Mnzeiners 2 fl. 45. Zufammen 4 fl. 45 fr. 

Bei Prediger Völcker: N. NR. 5 fl, Geihwilter R.2 fl. Zufammen 7 fl. 
Bei FE. W. Croon: N.NRAf,N R. 1f. Zuſammen 2 f. 
Bei der Medaction des Intelligenz: Blattes: 3. C. M. d fl, Durd bie 

Stadi Poſt 5 fl. für zwei nicht aur Aufnahme geeignere Inferate. Zufammen 6 fl. 
Der Beiammtbetrag beläuft ih auf 681 fl. 19 Pr. Indem wir hiermit die 

Sammlung für gefebloffen eillären, fagen wir nochmals im Namen der Wittwe Meuf 
mnfern herzlichften Danf. _ 

ärcker, Pfarrer. 
Spicharz, Schultheis. 
ine. (Btnwo praftifcher Arzt. 
Prediger Völcker, neue Mainzerftraße 48. 
Dr. Märder, Advokat, Gatharinenpforte 1. 

iedrich Wilhelm Ervon, Handeldmann, Domplas 12. 
ntelligenz: Eomptoir, Schlachthausgaſſe 21. 

In eines der „größten Herrihaftshäufer wird eine perfekte Kammerjungfer geſucht, 
welche dad Kleidermachen gründlich erlernt hat, fchön frifiren Tann und ſchon mehrere 
ZDahre in einer Stelle if. Näheres Münsgafie 12. 

Ein braves fittlihes Mädchen wird für ein Spezereigeichäft geſucht. Offerten unter 
dem Buchftaben MD beliebe wan auf der Erpebition d. Bl. niederzulezen. 

Es wird erbtheilungshalber auf ein Haus, welches fich zu 30,000 fl. 
v ſirt, in erſter Lage (Weſttheil) als erſter Inſatz 15,000 fl. ge— 
ſucht. Näheres bei Franz Biſchoff, Feine Gallengaffe 9. 

Theater: Unzeige 
Vendredi le 9 Janvier: Sans remise clöture des representations de la compagnie 

Ifragcaise. Au ben£fice de Mr. Brindeau. Le fils de famille, Vauderville 
"en 3 acter, et 1a demeoiselle & marier, Vauderille en 1 acte. 
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/ e; — —* FRE tar Bo 

Ss ntelligen;- Bin 
der Freien Stadt Fraukfurt, 

Bei, perbunben mit, dem Amtsblatt, Organ der hiefigen State» | * 
L " den, und den Franbfacles Hadrichten «ld Ertrabeilage 

\ & “it ö * * 

| Emwehinon: am Beifpförtiheh, Egia qthauegeſ 21). 

27 8 +... Samstag den 10, Januar 
—m — — — —— — — — 

tspreis fuͤr's halbe Jahr 2 Fl. 8B tr. ann außer Moniags. 
| mem fx. für bie neipaliene Zeile — 

1 neberblicte der Greigniffe im Gebiete der politifchen 
rn .,)..ud materiellen Intereſſen. 

kfurt, den in Es if in der Pröffe bereith_baranf Dingewiefen, 
Mi die englifche Politik in ihrem Berhälten yieit — it und nament⸗ 
der Neuenburger Frahe ſelbſt dahurch ui 26 = äßt, auf 
Erfahren in der Staatskunft geina — zu 
erhoben haben, auf deren Unverw —* die a fort» 

Pacht ; * N Kun Seinen ‚wie thoͤricht Hi bie ‘ —* —— 
„Jo wie die. reellen Interelfen einer pre ianz zu gefährden 

® chatifhe Politik durch ihre piä Mas — ** ges 
vn thut. Lord re rüllel a g an der 

A, und kein Gebäude iſt fc fei, de le een 
GB unterliegen, könnte. 36 a d —— vorſehen, daß er 

a lange Fan nr — das He allge act Sa —— 
Saaſsmannern früherer Zeiten a et m rzt. Leber 

DIBDEN Hall vlrde Niötnand mehr teägern 9 TE e Freund 
Mesginoffe Eriglands, Niemand nehr fioßfoden, —** * —E 

durch 3 * —*— befolgte, ebenſo ee als Ve ag u; ra 
2.16 eu europaiſche t n gebracht, daß ed nur bie Fo 
Mich Spree un fränjoft e 66 hg daß Balmerfon gegenwärtig 

weiter it, als ein Wertzeug in der Rd des Kaifers von Frankreich. — 
er —* Stellun 3 ir . —* feſte au offene Politik ms SE abi 

6 jheint, “x biefe Stellung burg fleinlihe Mitte ahr 
roßen Staates unw un find wi iel Ba Chch Wr Woront in gland 
mechon immer re teunde und Lobredner rechnen konnten, bei dem deutſchen 
ae fih jest (ala die Anſicht as daß: Die, Po 

md Paln 

fi t8 chick Die Berli F —* ne e e Ber * emofratifche 
— N oil An ee a ummer einen bemerfenswertben 

N A — witd, 

ei 

berſchrift: * Stüd Bgm ” — über die engliſche 



So fagt jener Artikel über die Protection Heinerer Staaten, welche ey fo oft 
und — ausübt: „Schwädere Staaten des Feſtlandes haben ſchon oftmals das Unglück 
geba t, bie beforgte Theilnahme der Staatslenker Albiond zu erregen; wir hatten in 

eutfchland bisweilen kopfſchüttelnd von den Ausbrüden diefer Zärtlichkeit, wenn fie 
ben Spaniern oder Stalienern über ben Hals fam, zu lefen; jest haben wir einmal 
Gelegenheit, diefe Liebe aus der Nähe zu beobadhten. Sich in ein Geſchäft einlaffen, das fie 
nicht zu Ende führen können und von beffen Art und Erforbernifien fie gar feine nähere 

- Borftellung haben, ift den englifhen Diplomaten nicht genug; fie ftellen nicht nur ben Ruf 
ihres Landes blos, indem fie einen Weg befchreiten, von bem fie nach brei Schritten ablenfen 
müflen, fonbern fie verleiten fogar andere und zwar ſchwächere Staaten, denen fie ihre 
unüberlegten Rathſchlaͤge aufbringen, und laffen fie dann ſchließlich im Stiche“, und fragt 
am Schluß des Artikels: „Darf man nach allen diefen Proben nit fragen, was aus 
einem fchwächeren Staate werben müfle, deffen Heil in einer Krife vom Patronat Eng⸗ 
lands abhängt?“ So ift gegenwärtig die Schweiz ein Opfer englifher Macdhinationen, 
wenn ber fchweizeriihe Bundesrath ſich nicht vollſtaͤndig von ber englifhen Einmifchung 
losmadht, fo wird nad furzer Zeit der englifhe Baummollenfabritant triumphirend auf 
die ruinirten Schweizerfabrifen bliden, und bie zu Grunde gerichtete Schweiz wirb ein 
neues Dentmal Palmerſton'ſcher Zuverläffigfeit fein. 

— — 

Bekanntmachungen. 

Geſetz und Statuten⸗Sammlung. = 
Der XI. Band der Gefeg: und Etatuten-Sammlung, enthaltend: 

Geſetz über Die —— Der über Strafrecht und 
Strofeechtäpfiege erlafjenen Geſetze vom 16. September 1856, 
mit den Anlagen: A. Strafgefegbuch für das Grofberjog: 
tbum Heſſen; B. Großberjoglich Heſſiſches Gefeg, Ab: 
änderung einiger Beitimmungen Des Strafgefebuches 
betr.; ©. Polizeiſtrafgeſetz; D. Gefek über Das Verfahren 
in Straffachen; E. Gefeß über die Taren und Gebühren 
Des Strafverfabrens; F. Gefeß über Die Beftrafung Der 
Ausgewieſenen; jowie vollftändiges alpbabethifches Sach: 
regifter. 24 Bogen Drudpapier. Preis 2 fl. 

ift jetzt erfchienen und zu haben in ber 

Erpedition des Amts- und Intelligenz-Blattes, 
Schlachthausgaſſe No. 21. 

Chocolats Masson 
in frifher Waare bei ö ; 

M.Beer, Zeil No. 39. 

Allerheiligengaffe No. 64 ift ein Mack ſcher Kochherd zu verkaufen, 



Kirchliche Anzeigen. 
Miffionsfeh. 

Am 1. Sonntag nad) Epiph., den 11. Januar: 
Für die evangelslutberifche € Gemeinde. 

©t. #.: 9 ® us M 
& —— — —— * —— —— 4 Uhr Hr. Pfr. König. 

.2 9 — * Kirchner, Ge: Hr. Dr, Steig, 4 Uhr Hr. Pfr. Deishler. 
ico d. Bölder 

Be 9 u ar dr. Yin Re 2u 5* —— 4 Uhr Hr. Pfr. Kalb. 

Select des Bür ee ao ih * al Y Fr a 
25* gungshauſes: 11 Uhr Hr. O. Enders. 

An Werktagen, Bormittags 9 Uhr. St. Petersficche Freitags Hr. Pfr. Pfeiffer. 

er Nachmittags 4 
St. ——— Montag Hr. Pfr Rdn. — — Sanieren Hr. Pfr. Wehner. 
” Dienstag "„ Deichler. " " Pe Reifinger. 
„ Mittwodh' „ Dr. Steitz. J er — Wehner. 

Dreifäniget, Dienstag, Donnerstag, Samstag, Abends 6 Uhr, Hr. Pfr, Kalb, 
Zaufmonat: Hr. Pfr. Meifinger, 

Gopulationen: Montags, Mittwochs, Freitags, 10 Uhr Herr Pfr. Wehner. 

SE ri —— an ben Kirchenthüren befondere Becken zu Spenden für ben hiefigen 

reform ie deutſ irte Gemeinde. 
Keformirte Kirche, Am 1. —— nach Epiph., ** 9 uhr, Herr ne Saum. 

Am Schiuffe des Gottesdienſtes wird eine Gollecte für bie Heidenmilfion erhoben. 
Amtswoche für Taufen und Trauungen vom 11. bis 17. Januar: Hr. Pfr. Schrader. 

Culte de l’Eglise reformee francaise. 
Dimanche, 1 Janvier, & 9 heures: Prödication et collecte en faveur des Missions 6vangeliques, 

Mr. le pasteur Bonnet. 
à 5 houres: Mr. le pasteur Schröder. 

English Divine Service. 
Freoneh shureh at 11 and at 3 o’clock, 

gr die deu —— Gemeinde. 
Andachtfaal, elek: enjgafle No. 10 nen: 

Sonntag den 11. Januar, Bormittags 10 Uhr: Herr afren 

Benachrichtigung. 
Zum Behuf der Foftenfreien Beforgung neuer Zins-E on-Bö 

zu den K. K. oe unterm 1. Januar 1831 und 15441. —— 
a 1841 und 1844 ausgeftellten 19/,, 21/,0/,, 49%/, und 41/0), Metalliguie- 
—8 15 fönnen vie denſelben beigegebenen Talon⸗ vom 1. Januar 

1857 jeden Mittwoch und Samstag in den Vormittags— 
fanden zur —— bei uns vorgezeigt werden. 

anffurt a. M., ven 2. Januar 1857. 
ebrüder Bethmann. 

7 einen erften hiefigen guten Inſatz werben 3500 fl. gefucht. 



Seuerverficherungsbank für Deutfchland 
zu Gotha. 

Rah einer mir fugepan enen — der Feuerver ungsbank f. D. 
Gotha wird age nad — Berechnung, ihren en für I ” 

rocent 
ihrer ae als .. zurüdgeben können. 

Die gehaue Berechnung der. Dividende füc jeben Theilnehmer der hy fbiwi 
— — derſelben für 4856 wird, wie gewöhnlich, zu 

a . erfolgen 
A Verſich die Feuerverſichrrungebant bin ich Jeberzeit we" Frantfanı a. 3, den 9. Januar 1857 * 

Joh. Mart. @etlenberger. 

andgchuh e und Ballbinden im Ausverkauf, 
uhe zu den such Dreifen, 

ber ara zu Fabsitpreifen bei 
CauYT E 

Ein braves fittlihes. Mädchen wirb für ein Speserrigeichäft efircht. — unter 
dem Buchſtaben MD befiebe man auf der Expedition d. Bl. au 

Kür einen pädagogifchen Lefeeirfel (Herrig's Archiv, Körner’s praft. Säuls 
mann, Brandenburger Shutblatt, Low's pädan. Monatfrift, Mager's Revue, Nade’s 
pädag. Jahresbericht, Zarncke's kiterar. Centralblatt) werden gegen ein jähtliches Leſe⸗ 
er von drei Gulden noch einige Mitglieder ge 

€. Hühner (Muſterſchule). 

Meine Schreibftube befinde ſich MH. Sandgaffe No, 1, im erfien Stock. 
’ r ». Händer, Advofat. 

65” Zu mierhen wird geſucht im öfliden Theil, vorzugsweiſe Doͤngesgaſſe, 
Fahrgaſſe bis Wollgraben, eine belle Wohnung von 2 bis 4 Zimmernec.; dürfte auch in 
sinem Dofe belegen jein. Dfferten abzugeben Borngaſſe 14, ım 1. Stock. 

Es if das Nafauer Loos No 56540 entwendet worden und wild vor defien ar 
fauf gewarnt. In vorlommendem Hall bittet man 08 anzuzeigen BARm caofi No. 
im Hofe rechts 1r Stod. 

TZürfenfbuf J m 
it. ein großer Laden mit, Tomptoir au vermietben, 

2 Wiblkorhieten, ko einzelne Büber von Beri Taufe ich —* * 
zeeklen Breiten. Wilhelm Errns, Reonhärbsthor 85. 

Einige ordentliche — können bei mir die diheng — —— 
ar 

ein Has mt dor und Rebengebäube, ih Däte ber Stadt, wird zu Kaufen geluht, 
Directe Offerten Bleidenftraße 14, im 2. Stoch 
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de I" Belge — JIntell.Bi. M 8, Samstag 10. Senar 180%; 
u an ner nn — — 

Bekauntmachungen. 

Die Buchhandlung 

Frz. Benjamin Auffarth, 
Eck der Dönges- und Haaſengaſſe, 

ehlt ur Liefer ller wiffenf: li belletri n 
un Bode: Sourmale Aid Zeiheiten, die je nad Grfeeinen 
prompt geliefert werden. 

Den Freunden der Miffion 
"dient zur Nachricht, Daß am uächflfommenden Eountag, den 11. Januar, 
in fämmlichen Intherifhen Kirchen hiefiger Stadt und ihres Gebiets, fo 
wie in den beiden- reformirten Kirchen ein Miſſionsgottesdienſt gehalten 
werden und am Schluß deſſelben eine Collelte zum — der Heiden⸗ 
Miſſionen ſtattfinden wird. 

Faͤſſer Verſteigerung. 
Montag den 12. say Vormittags 10 Uhr, wird, auf freiwilliges Anfehen: 

e Partie gut aepichte Fäſſer, 
als: 17 Zulaſt, 13 ——— 9 Ohm, 10 Halbohm und kleinere, ſowie 2 Hleine 
Gehrbütten, in dem Bergantungszimmer gegen baare erahlung öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verfteigert. C. Belfchner, Ausrufer. 

Geſchäfts - Eröffnung. 
Einem verehrten Publikum eige ich hiermit an, daß ich mit dem 

Heutigen mein Geſch eröffnet 5 und bitte um geneigten Zufprud). 
Joh. Jaec. Hirschvogel II., Ochſenmetzger 

Schirne: Euncheiche No. on Ron 

Tanzkränschen im Saale zur „Harmonie“. 
Samstag den 10. d. M. wird Unterzeichneter das ai Tanzkraͤnzchen zu geben bie 

Ehre haben. Die verehrten Herren und Damen, welche fi daran betheiligen wollen, 
werben gebeten, ihre Eintrittskarten in meiner Wohnung, „Europäifher Hof“, in 
Empfang, zu nehmen, Anfang 8 Uhr, ©. Humme 



Verfteigerungd-Anzeige. 
Dienstag ben 13. Januar, Bormistoge 9 Uhr, werden, in Gemäßheit Stadtgerichts⸗ 

Dekrets vom 13. Auguft 1856, die zum Nachlaß der Frau Johannette Eleonore 
Ries, geb. Eamus, gehörigen Mobilien, ald: 6 Stühle, 1 Tiſch, 1 Kleiderfhranf, 
1 Bettlade, Bettung, Kleidung und Leibgeräth 10.5 

fodann in Fiskalats Auftrag: 
a) 13 Bettladen mit — 12 Nachttiſche, 7 Canapee, 10 Commoden, Stähle, 

5 runde Tiſche, div. Tiſche, 1 Pult, 10 Spiegel, 3 Schraͤnke, 1 Cylinder, 
er endule, Borhänge, Borlagen, 13 Schiidereien, Porzellan und 

Gladðwerk ıc.; 
») 1 Eanapee, 6 Stühle, 1 Eaunig, 2 Commoden, 1 Tiſch, 1 Kleider⸗ und 1 Küchen» 

ſchrank, 1 gel; 
e) 1 Relter; . — | 
d)'6 Stüd und 8 Reſte Stubenteppichgenge, 9 Vorlagen, A Stüd halbieibene 

— — Tiſchteppiche — Möbelcektune, Std Möbel 
eluche ꝛc., 

in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiſtbietenden 
verſteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 

| Verſteigerungs Anzeige. 
Diensetag den 13. Januar, Nachmittags 2 Uhr, werben, auf freiwilliges Anſtehen, 

nachverzeichnete Möbel, ald: 1 Commode, 2 Kleiderfchränfe, 6 gepolſterte Stühle, 3 Bett- 
laden, 1 Wafptiihchen, 1 Brandfifte, 1 Elavier, A Tifhe, 1 Koffer ꝛc.; 

fodann in Fiokalats Auftrag: 
a) 1 Kleiderichranf, Stühle, 1Commodchen, Tifche, 1 Sıhwarzwäldersiihr, 1 Papa- 

gaifäfig, Blechwerf, Porzellan 10.5 
b) 1 Druderprefie; 
e) 5 Seffelgeftelle, 4 Banapee, 6 Stühle, 1 Mahagony⸗Seſſel, 1 Canapee und 6 

Stühle, 1 Secretär, 1 Spieltiid, 2 gr. Spiegel in Goldrabmen, Vorhänge ıc.; 
d) 1 Tiſch, 1 Glasſchrank, 2 Eommoden; 
e) 1 Droichke, 1 Pferd, 

in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenden 
verfteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 

Verſteigerung einer Behauſung in der Haaſengaſſe. 
Mittwoch den 14. Januar, Nachmittags 8Uhr, fol, in Gemäßheit ſtadigerichtlichen 

Bergünftigungd-Dekrets vom 10. December 1856, als aud auf freiwilliges Anftehen ber 
ropjährigen Erben, die zum Nadlaß ber hieſ. Bürgers und Handelsmanns Herrn 
Srintie franz Renner’icen Elyelente gehörige und in der Haafengafje Tiegende 

Behauſung Lit. U Ro. 177 (neu No. A) 
nebit Zubebörungen 

in bem Haufe felbft öffentlih an den Meiftbietenden verfteigert werden. 
Befagte Behaufung fann bis zum Berfteigerungstermin an allen Wocdentagen, 

außer Samstags, Nachmittags von 3 bis A Uhr. befichtigt werden. 
C. Belfchner, Ausrufer. 

DIORAMA 
ev: 1. Jatuar an ein neues Bild: „Der Lago Maggiore mit den 

ſchen Juſeln.“ 

EEE A TE 
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Kommenden — den 11. Januar — in — hieſigen 
Kirchen der: Gottesdienſt nebit Collekte 

für die evanaelifche Heidenmiffion. 
Aufruf zu J— en für den Ankauf von Suppen: 

8 nterftügung Nothleidender. 
Bei = vorf en Aufforderung ſprach der unterzeichnete Borftand bie art 
aus, daß eine foldje für diefes Jahr nicht wieder möthig erfcheinen werde. 

—— Hoffnung nicht in Erfüllun gegangen. Roch immer find bie Preife ber noth⸗ 
fien Lebenobedürfniffe im höchſten Grade drüdend für bie ärmere Glafle, au 

2 = 2 Enge - Allgemeinen durch die andauernde Noth der letzten Jahre koefentfi 

Die vorhandene Roth zu lindern, ge Wachſen in jepiger Jahreszeit vorzubeugen, 
f aber fein Mittel geeigneter als das Verabreichen von gefunden ermärmenden Spei⸗ 
en, und liegen in biefer Begiehung zahfreiche und ſehr dringende Geſuche um Suppen» 
Hr dor, fowohl von den Armen der Stadt ald namentlih auch von ben Armen. ber 
Landgemeinden. Wir wenden uns deßhalb, ba die Mittel des —— nieht ausreichend 
Ber, von Wohlwollenden felbft dazu aufgefordert, auch in bieiem Jahre vertrauensvoll 
& — — — Armen und Bedrängten und hoffen a ihre Beihälfe:zu. bem 
währten guten Zwecke 

Gerne And die Unterzeitäneten bereit, milde Baben für. biefen Zwed in Empfang 
u 
. — a. M., den 4. Januar 1857. 

Der Vorstand des Frauen-Verelns: 
ran Metler: Meyer, Taunus-Anlage 1. 
au Schöf Eder, neue Mainzerftraße 54. 
au Hlerander Gontard, Roßmarkt 11. 

Fraͤulein —— — Amalanße 20. 
räulein ED es —— 

FIrau Dr. Schmidt Heyder, rahe 29. 
au Mir. med. Lucae, Ziegelga € 2 

Fraͤulein GB. Cauß, Rechneigrabenftraße 
Fräulein —— —— ——— 15. 
— n W. d' Orville, Gallus⸗Anlage 5. 

err Dr. jur. N. Pfefferkorn, Conſulent des Vereins, Bleichſtraße 31. 
Herr Joh. Fr. d'Orville, Caſſier, großer Hirſchgraben 10. 

Pbufitalifdber Verein. 
Samstag den 10. Januar: Ueber die Benutzung einer aus einem einzigen Platten⸗ 

paare beftehenden Erbbatterie ald Triebfraft für eleftromagnetifce - Ihren. — Ueber 
— Gewinnung der ſogenannten Leichtmetallez Vorzeigung von Magneſtum⸗, 

- 

ellur⸗ und Wismuthdraßt. 

Eine möblirte Wohnung, 
aus 6 bis 8 Zimmern und Zubehörungen beftehend , Fi Hanauer Land⸗ 
ſteaße zu vermiethen. Näheres Römerberg 9, Ir Stod 
Auf einen erſten Infag werden 6500 fl. gejucht. (Branplaffe-5000 fl.) 



Zu vermiethen: 
Bleichſtraße 22 eine herrfchaftliche 

Mohnung nebft Garten - Promenade 
zum 1. April d. J. 

Stallung und Remife nebft Zugehör ift 
zu vermiethben; Bleichſtraße 23 neu. 

Ein gut möblirtes Zimmer mit Alkoven 
ift & vermiethen; gr. Sandgaffe 25. 

n fhöner Raben mit heizbarem Stüb- 
den ; Friedbergerftraße 53, Ir Stod. 
Sanauer Landſtraße Mo. 28 ift 

Der 1: Stock von 4—5 Zimmern u. f.w. 
mit Gartenvergnügen bis zum 1. April d. 
J. xy vermietben. Näheres Tuchgattern 2. 

ainzer Randflraße, auf der Sübdfeite, 
ift eine herrſchaftliche Wohnung, beftehend 
aus dem Parterre und erften Stod von 10 
Zimmern, Salon mit Balfon und Berranda, 
— oder getheilt zu vermiethen; das 

äbere bei Mufillion,, Agent, Mainzer: 
gaffe No. 2. 

Döngesgaffe 15 ift eine ſchöne Wohnung 
mit allen Bequemlichkeiten zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. 

Wegen Abreife eines jungen Mannes ift 
im halben Januar ein ſchoͤn möblirtes Zim- 
mer, nad dem Main zu gehend, mit Roft:‘, 
zu vermiethen ; Schlachthauegaffe 5 neu. ‘ 

*“ Hanauer Randftrage 30 find 2 Zimmer 
nebft Küche zu vermiethen. Näheres am | __ Warkt 30, im „goldenen Hahn“, · 

Friſche ächte Perigord-Trüffeln zu Buffet im Hanauer Bahnhof. 
Ein fehr fchönes möhlirtes Zims- 

mer, nach der Straße gehend, ift zu 
vermiethen; Zrierifcherplag 4, im 
2. Stod. 

Ein freundlihed Zimmer und Gabinet, 
mit der Ausfiht nah dem Götheplatz und 
Roßmarkt, ift zu vermiethben; das Nähere 
Goͤtheplatz 1, im 3. Stod. 

Alte Mainzergaffe No. 10 ift ein ganzes 
Haus, Ir Stod ald Gefäftslofal und 2r 
Stock ald Wohnung, ganz oder getheilt zu 
vermiethen; Näheres daſelbſt im Hinterhaus. 

Ein Gewölbe ift zu vermiethen; Kerbens 
gaſſe No. 3. 

Eine Wohnung, beftehend aus Stube, 
Kammer nebft Kühe, iſt an ſtille Leute von 
Ende Januar d. 3. ab zu vermiethen; zu 
erfragen auf ber Expedition d. DI. 

Bekanntmachungen. 
Friſche belgiſche Turbots, Soles 

und Cabliau ſind eingetroffen. 
Joseph Milani, 

| Bleidenftraße 6. 

Spelzen:Spreu zum Füttern, 
desgl. für Kinderſäckchen. 
J. A. Sirſchvogel. 

Markt 35, im „joldenen Hahn". 

Man fucht gegen tägliche Vergütung eine 
brave, reinliche, hieſige Bürgersfrau, zur 
Beforguna von häustihen Geſchaͤften wäh 
trend der Tageszeit. Zeil 6, erſter Stod, im 
Zimmer fih von 10 Uhr an zu melden. 

Gute Buchenaſche wird gefauft; vor dem 
Affenthor, am Oberräder Fußweg No. 20. 

Vorzüglich guter 1849r Oeſtricher und Tra- 
miner Bein,eigen Gewächs, Die Maas 40 fr., 
verzapft Soft Mumpbler, 

NRittergaffe 10, in Sadfenhaufen. 

einites Lampenöl. 
N I lani-NMiineprie, Hirſchgraben. 

Alle Arten ve gu —— 
. U. Hirſchvoge 

Markt 35, im ee Hahn“, 
* 

zurückgegangenen Preiſen empfiehlt 
Joseph Milani, 

Bleidenftraße 6. 

i Re ine Schellfifche bei 
Hauser, vorm. C. Milani. 

Verloren auf dem Wege von der Bröns 
nerftraße bio zur Schäfergaffe einen braune 
Pelz » Bictorine. Der reblihe Finder 
wird gebeten, fie gegen entfprechende Bes 
lohnung Brönnerftraße No. 1, im 1. Stod, 
abzugeben. 

Beſte fähfifhe Zungen-Blädchen, Serves 
latwurft und Schinken bei 

E. F. Köhler, Schippengaffe 4. 

Es wird ein Schreinerlehrling gefucht, 



BLM 8, Samstag 10. Januar 1857. 

Belanntmodhungen F 

Pastilles peetorales "Er 
r Diele Mſullon m zegin Huſten, DR lc miiage 

— weiß/ daß ber gleichen Anfälle vernachlaſũgt, die nachtheiligſten Folgen 
‚fön und —* dl die Schwindfucht 

A} hun die Urſache jerftört, —35 man den Wirkungen zuvor. 
aſtillen ſind aus einfahen vegetabiliſchen Weftandtbeifen bereitet, ihr Ger 

— jede —Xx und wird man deren günſtige Wirfüng mit erſtaunlichet 
abhritehm (Bi 

er SR per Schachtel 2 Fred. 50 Es, = 1 fl. 10 fr. 
„Depot tanffurt a. M. bei Georg Ehert, Matrialif, Döngedg. 35. 

er itairf eich mit Buchführung und Gorrefpondenz vertrauter junger Mann 
ber. ne d fchreibt, fucht eine Gomptoirftelle und kann gleich einfeeten. 

* es unter * franco bei der Erpedition d. BL. 

t schuhe von 36 fr. “= bis zu den feinften; 
41 * m in großer Auswahl bei 

M. Beer 
2 Zeil No. 39, dem „Ruffifchen frchen Hof“ gegenüber. 

ute Sam ſtag ben 10. Januar, im Lofale des Herrn Schneider, große 
afſe: Sumoriftifch : Fomifche Gefangs: Borträge des Momikers 
Früh (aus Schwarzburg-Sondershaufen) mit Begleitung einer Härfe. 

Hang halb 8 Uhr. 

Ein ®ärtner, ber in allen Gartenarbeiten erfapren on iR, gute Zeugniffe befigt und 
5. Zapre bei einer Herrihaft comditionirte, ſucht eine Stelle. Näheres im Mohrentopf. FT TEE TI FETTE EEE 3 EN PL NH 

"Für ein’ Spejerei⸗Geſchaͤft wird ein gewandter Detailleur und ein Lehrling geſucht. 
of. Saufer, Allerheiligengaffe ». 

Ein jünger Kaufmann, welcher einige Etunden per Tag frei hat, wünfcht diefelben 
De Ten Rechnen, welcher Art fie auch feien, auszufüllen. Zu erfragen bei 

ſrenz Wüſt, Katharinenpforte 5. 

Zwei Großperzoglich Darmftädter fl. 50 Looſe SZ Pr * 
RD, 93391 und 93392 

find abpanden gefommen. Ban warnt nor deren Uufauf. — 

In Heinen Penſion, in der Rähe der Stadt, kann noch ein Knabe zum Gym⸗ 
naftum de gg Gefäige ‚festen Are: L. W. beſorgt die Art 

Ein ſelides gebil*etes auenzimmer, weldes in alten feinen Handarbeiten und Örifren 
brmandert { t ein Stel 16 Kommerj d das Comptoir v a nuner, Aerpeiigegafe 40 



Holz⸗Kohlen 
4.86 kr. frei ind Haus geliefert bei | 

Johannes Ochs, Altgafie_31. 

Lipp'ſche Patent Pianinos. 
Bon biefen bis jet einzig. und unübertroffen baflependen Inſtrumanten habe ich 

wieder eine befriedigende Auswahl vorräthig und erlaube mir das verehrl. mufifliebende 

Publitum auf dieſe Sunftwerfe — zu machen. 

‚Frankfurter Fledenwaſſer bei 

Zu verkaufen. 
Ein guter Pelzrock iſt unge zu verfaus 

fen; Schlefingergafle 15, im 1. Stod 
$u verfaufen: 

Eine wenig gebrauchte Winterdede mit 

Halsftüd ; große Eichenheimerfrage 23. 

Zu vermietben. 

Ein — Zimmer iſt zu vermie⸗ 

then; ilbelergafle 9. 
Möplirte Fimmer nebft Eabinet find zu 

vermiethen; Vilbelerſtraße No. 30. 

Ein Zimmer für Herren zu vermi.then; 

Wildemannsgafle No. 6, im 3. Stod. 

Döngeögafle No. 49 if. im 3. Stod ein 

möblirtes Zimmer zu vermiethen. 

Zwei unmöblirte Zimmer mit hellem 

Nordlicht, geeignet für ein Maler-Atelier, N 

zu vermiethen; Parabeplag 12, Hinterhaus. 

Dienſtgeſuche und Auerbieten. 

Es wird ein braves ſolides Maͤbchen, das 

tochen kann und in Gemeinſchaft mit einem 

zweiten Hausarbeit verrichtet, bei einer klei⸗ 
nen Familie geſucht; Allerpeiligennaffe 85, 
im 2. Stod. . 

Ein folides Mädchen, das gut bürgerlich 

fohen und Hausarbeit verrichten fann, 
gute Zeugniffe har, wird gegen guten Lohn 

geſucht; zu erfragen auf ber Grpebition. 

- Ein änftändiges braves Mädchen, das 
im Rechnen und Schreiben bewandert ift 

und die Hausarbeit verfteht,; wirb. im eine.. 

Wirthſchaft geſucht; Rothefreuggaffe 1. 

Regensburg, Schnurgaffe 36. 

Stan; Bertelb. 

Ein braves Maͤdchen, welches noch nicht 

hier gedient hat, fuht Dienſt ald Haus⸗ 

mädchen oder Mädchen allein; Bahrgafie 

No. 95 neu, im 3. Stod. 
Ein feines geſittetes Mädchen, mit guten 

Zeugniffen, welches verf ocben, bie 

feinere Handarbeit, jowie aud ausarbeit 

fann, fact als Köchin oder eine fonftige 

feinen Renntniffen angemefiene Stelle. 

Frau Soldan. Rebftodt 1, Ir Stod. 

Ein Frauenzimmer, welches das Kochen 

erlernt bat, alle Hand» und Hausarbeiten 

ründli verfieht, ſucht eine Stelle als 

Baushälterin; zu erfragen Biebergafle 3. 

Es' wird ein Mädchen von gefeptem Als 

ter, welches kochen und alle häusliche Ar 

beiten verrichten fann, gefuhtz Saalgaſſe 

o. 14. 
Ein Mädchen, welches geläufig engliih 

fpricht, die feinere Küche, fowie Hanbarbeit 

und auch häusliche Arbeit ver echt, fuck 

eine Stelle. Frau Soldan, Rebfiod 1. 
Paradeplag No. 8 wird ein gewandter 

Zapfjunge gefucht. 
Es wird ein Mädchen geſucht, welches 

glei eintreten fann ; Ziegelgafie 8. 

Es wird ein ftarfes Mädchen, weldes 

gut kochen fann und grünbfid Hausarbeit 

verfteht, genen hohen Lohn geſucht. Frau 

Soldan, Rebfiod 1, Ir Sioc. 

Ein braves Hausmäbdhen ſucht Dienf; 

große Galluöftraße 6. 
Es wird ein reinliches Hausmaͤdchen ges 

fucht ; große diſchergaſſe 4, 



G6 wird ein braves Mädchen, bas zu 
— willig iſt, geſucht; Vilbeler⸗ 

aße 30. 
Es 9* eine aut .. bie Pr 
usarbeit unterzieht, geiucht. ofe 

fer, Allerheiligengafle 40. ’ 
Eine gute Köchin, welche fih auch Haus⸗ 

arbeit unterzieht und gute sd: efigt, 
ſucht eine Stelle, dvurd A. E. Straub, 
Doͤngesgaſſe 51. 
Es wird ein gefittetes reinliches Mäbchen, 

welches bürgerlich kochen Fänn, gegen guten 
n gefucht ; Loͤhergaſſe 7. 
n Maͤdchen, welches Liebe zu Kindern 

bat. und Hausarbeit: verfieht, ſucht eine 
Stelle. Frau Fifcher, Vilbelerſtraße 25. 
Mädchen, welde bürgerlich kochen föns 

nen, fowie perfefte Köchinnen ſuchen Stel⸗ 
in. Frau Fifcher, Bilbelerfiraße 25. 

Geſuche verfcbiedener Art. 

Eine Wohnung inmitten der Stadt von 
3 Zimmern wird bis den 1. April gefucht. 

erien mit Preisangabe beforgt die Er- 
tion d. DI. unter A. MI. 

Eine freundliche fonnige Wohnung von 
5 bis 6 Zimmern, Küche ıc. im Preis von 
ca. 350 bis A00 fl. wird zu mieihen gejudht. 

Geſucht: Freundliche Wohnung von 
5 Zimmern. Dfferien unter Buchftaben 
H. 8. poste restante. 

Belauntmiachuugen 
Ein kleines Wachtelhündchen ift zugelaus 

fen bei Giedung, in Ginnheim. 

Ein Spiben : Kafchentuch 
wurbe auf dem vorgeftrigen Eafinoballe vers 
Ioten. Man bittet um gefällige Abgabe: 
Bejerkrage No. 5, im 2. Stod. 

Am Donnerstag wurde vom Römer bis. 
sur Brüde ein goldener Ring mit 6. F. 
gezeichnet. verloren; man bittet, benfelben 
ge en Belohnung Fahrgaſſe 11 neu, im 
aden, abzugeben. . 

® 

Feinſtes Blumenmehl, per Gelb. 18 kr., 
ital. Macaroni, per Pf. 24 kr., füße 
wetfchen, per Pfo. 6 u. 10 fr., frifche 
cbellfifche, per Pfd. 10 Fr., 

fen, per Stud 6 fr., Häringe, per Stüd 
3 u. 4 fr, Düffeld. Tafelfenf, per Topf 
6 fr., im & und Pfd. billiger. 
J. Fl. ulz, Marft4, naͤchſt dem Domi 

Geflügel von Breſſe, Auſtern, Trüffeln, 
Büdinge, Teltower Rüben bei 

Georg Schepeler. 

J En. große Schellfiſche find angelom⸗ 
men be 

J. €. Fuchs, Döngesgaffe 45. 

Ein zuverläffiger junger Mann, ber noch 
einige Bormittagsftunden frei hat, fu 
noch Beichäftigung; gr. Bockenheimerg. 19. 

Eine bunfel angeraudte feine Meer⸗ 
fhaums@igarrenfpige in einem Etui ifl letz⸗ 
ten Sonntag verloren worden. Der Wieder⸗ 
bringer berjelben erhält Ziegelgaffe No. 2, 
im 1. Sted, 1 fl. Belohnung 

Eine friide Sendung 
Yubacher Schachtel: Habmkfäfe, 

fehr zart und butteria, ift eingetroffen. 
3. 3%. Petri Sohn. 

Eabliau, Schellſiſche erwarte ich 
beute. — Frifche Perigord-⸗Trüf⸗ 
feln, Anftern, Stradburger @änfelebern 
mit Trüffeln in Terrinen, Barifer &emüfe, 
Sardines, Maquereaux in Büchfen, Teltos 
wer Rüben, Göttinger Würfte, Schinken, 
Bänfebrüfte, ger. Lady, Büdinge, Sardines 
aux fines herbes, Caviar, Tafel-Manbeln, 
Rofinen, Feigen, Maronen u. große Oran⸗ 
gen x. . Sartorio. 

Ein Mädchen, welches im Weißzeugnähen 
geübt if, fliden und flopfen kann, hat 
einen Tag frei; zu erfragen Münzga 
No. 14, im 3. Stod. 

Tbeater:Unzeige. 
Samstag den 10. Januar: Gzaar nnd Zimmermann. Komifhe Oper in 

3 Alten von Lortzing. Abonnement-Borflellung No. 52. 

KMoltuadl 
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PP / Yan My, rec — 
JERETEINT 3 

Intellige 13.Blatt 
Dir fteien Stadt Ftankfükt, 
ins ee; ‚Herbunden wit dem Amtsblatt, Dipan der Hiefigen, —— —— 
az ı behören, und. den Frankfurter Madhrihten als Erirabeilage 
had { ae 

(Erpebition : am Geifipförichen, Sdlachthausgaſſe 21). 

> Sonntag den 11. Januar, 
— fuͤrſs halbe Jahr 2 fl. 30 kr. Tägliche Ausgabe außer Montags. 

inradu ngegebühren; 6 Er. für die ganze, 3 fr. für die geipaltene Zeife. — — — — — —— 

— 
Be Gees und Statuten Sat fing. 

Der E x * m. und Statuten-Sammlung, enthaltend: 
Ice einen.) da: über Strafrecht und 

e a * 18 tember 1856, 
Eu — überjog: 

s änd —— — — uderung einiger Beſtimmungen de afgeſetzbu 
nbetr. a D.Gefet _ das Verfahren 
! in Strafſach Ben het fen über Die zen und Gebühren 

Des Strafverfahr . Gefek uber die Beſtrafun ber 
Ausgewieſenen; oh volfftändiges Ta Sach 
Fegifter:: 24 Bogen Driüdpapier: Preis’ 2 

ce jene erſchienen und zu haben in der 

er . Erpenitien des: —— - Blattes, 

weoelfseck. 
ME HOeute — hen —— — — 4 Uhr. 

a PR. Hy f1. Yanuar: neeri o — des kgl. preuß. 
* Infanterie⸗Regiments. Anfang 3 Uhr — 



Dringender Hülferuf und Bitte um Unterftügung milder Gaben 
einer S2 Jahre alten ganz armen Kaufmanns: Wittwe mit 

rer Tochter. 
Die 82 Jahre alte Wittwe bed Kaufmanns Winter in Aalen, in Würtemberg, 

befindet ſich mit ihrer 56 Jahre alten Tochter in bitterfter Armuth und dadurch in ver- 
erben Lage, wie ſolches das bei der Redaktion liegende amtliche Zeugniß es 
ewahrheitet. Ich erlaube mir nun im Namen derfelben die dringendſte Bitte an eble 

Menfhenfreunde im Auslande, und namentlid® an die Herren Bankiers, Kaufleute und 
Fabrifanten der freien Stadt Frankfurt ergebenft zu richten, die fidh befonders im Wohl- 
thun, wovon einzelne Herren fi für Würtemberger ſchon auszeichneten, an dieſen zwei 
armen Perſonen das Werk ber Barmherzigkeit und riftliher Liebe durch Darreihung 
milder Gaben zur Linderung ihres großen Elendes mildreichſt auszuüben und biefen 
Hülferuf nicht unerbört zu laſſen. Die Hleinfte Gabe iſt willfommen und wenn 
baber jeder der Herren etwas beifteuert, fo ift diefen zwei Perſonen einftweilen geholfen. 
Gottes reichfler Segen wird bie edlen Geber dafür lohnen. 

Die NRadaktion des Antelligenzblattes wird die eingehenden milden Gaben 
für biefe in Empfang nehmen und feiner Zeit befannt machen. 

Notar Beier, in Stuttgart. 

Kordelröcke 
in großer Auswahl bei 

— F. W. Reinhard, 
Neuekräme No. 6. 

Holzkohlen 
ſind fortwährend zu 36 kr. per Frkft. Malter zu haben. 

üh. Armbruster, kleine Friedbergerſtraße 5. 

Bahnpulner und Bahntinctnr 
von 

Dr. F. Hoffmann, Zahnarzt in Frankfurt a. M. 
Zu haben bei Carl Ludw. Wenderoth, Raterialift, Sriedbergergaffe 55. 

Unterzeichnete kaufen fortwährend alle Arten Antiquitäten, fowie 
auch alte Sp , Zuwelen, Perlen ıc. — 

Gebruder Löwenstein, 
Zeil No. 60. 

Im Maufbeerhof, im Mittelpunft der Stadt, if ein nad dem Trierifhen Plap, 
der Dönges- und Graupengafle fi münbendes Nebengebäude mit Wohnung von 4 
Zimmern, Lofalitäten und Einrichtungen zu einer Gaftwirtbichaft ze. zu vermietheu; 
ferner mit obigem oder getrennt: ein Häuschen mit Gewölbe, Halle und 2 fonnigen, 
Heinen Zimmern, Näheres Ciſerne Hand 5. 



— 

CAFE JANSEN in Bockenheim. 
Heute Sountag den 11. Aanuar: 

Grosses Concert 
vom Alufik- Corps des Frankfurter Sinien - Bataillons. 

Anfang präcid 3 Uhr. Entree per PBerfon 6 kr. 

Magdeburger Lebens⸗-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
| (Sür Gefunde und firanke.) 
Grundenpital: 2,000,000 Thaler. 

Dbige Geſellſchaft fließt unter den Tiberalfken Bedingungen, zu feRen und 
billigen Prämien, fowohl mit ald ohne Anſpruch auf Dividende 

1) Zebensverficherungs-Berträge auf das Leben gefunder und 
franfer Perfonen; 

3) Sorkenerrerhcherungt und u e ⸗ äge (Kinderverſor aſſe) un 
4) Begräbnißverſicherungs⸗Vertrage. * 
A— Antragoformulare verabreicht unentgeltlich unter Ertheilung jeber 

weitern nft “ 
Franffurt a, M., im Januar 1857. 

am ae en 

nalen 
Saal zur Pfalz (Graben No. 7). 

Heute Sonntag: Tanzbeluftigung. Anfang 4 Uhr. | 
Earl Gräber. 

GATTINGER’S GARTEN. 
Heute Sonntag ben 11. Januar: Sarmonie: und Tau: Muffl. 

Grosse Tanzstunde 
gebe heute erg, ben 11. Januar Schäfergaffe No. 17 Ratt. — er am 

zunterricht wollen fich gefälligft melden Domplag 3. J. E. Meß, Tanzlehrer. | 

Ein :gebildeter junger Mann kann bei einer anftändigen Familie Koft und Logis 
illig erhalten, auch Letzteres allein. 

Berthoolle Delgemälde, Sandzeichnungen, Bücher, Rupferwerke, 
Autographe ꝛc. kauft flets zu guten Preiſen 

Anton Baer, Zeil, im Türkenſchuß. 



9 vr Kr 

Tannaäpfel | ⸗ 
in jedem Quamum, das Malbt er zu 16 kr. frei ins Haus geliefert. 

Wilh. Armbrüster, Il. Friedbergerſtraße 5. ’ 

Die neueſten Zeichnungen 
für weiße Stickerei anf Iacomet, Aull, Pique eit. 

von Kragen, Aermeln, Mängetten, Sttigen, Unssrebden Taſchemuchern, Kinderkleidern, 
Hauben, Herrenhalsbinden te. bei — dihgdnum, Döngesgaſſe 9. 

Runde Bdeßtäsmatteh fir ıldatirabsitke, sowie Ianke für Gangläufer, 
sind angekommen, in dem Whürmattendepot van 

EN — H. S. Lorie, Neuekräme. 
N. S. Fusswärmer erlasse ich den Ueberrest zu 1 fl. 36 kr. per Stück, Grosse 

0 Alstrihl in Re echeh. air), = 

Sb empfehle mein = 
.Futterstoffen at Art, 
Aplonnene: Eordel:MRouffeline, Steifmoll, Fu ttermoll, Barcheut, 

ambric, Sarfenet, ©, 7/; und ®/, breiten Shirtfug ih den 
villigſten Preiſen. ZZ 

#% WW. Rei hard, 
Rekekraͤme Nb. 6 

Faschings - Krapfen 
täglich frifch zu haben in der bbitdrei von | 

A. Franz, &d ver gr, Sandgaſſe und fl. Kornmarkls — 

Es werden erbtheilungshalber auf ein Haus, welches ſich zu 30,000|. 
verintereffirt, in eiffer Lage (MWeitheit) als erſter Juſatz 15,000 fl. ger 
fucht. Näheres bei Franz Bifchoff, Fleine Galleugaſſe 

Frankfurter Fleckenwaſſer 
bei E 2. Wenderotb, Materlaliſt, Friedbergergäffe 55. 

Hm vielen Nachfragen zu genügen 
erbinet Anfgade leerſtehendet ober gefündigter oxdlitaten ——— 

Ss. Wohls General-Agehtut, Zeil 35, 
bei Derin F. 4: Kalbfleife.:. 

ae der Siklor, Finte no ein Kna 
werten anter L. WW. beforgt die Expedition. 

Im einer Heinen Penſion, in der 
nafftm vorbereitet werden. Gefällige 



gie ’ —— Franff, Jutell. Bl. MP, Sonutag 11. Janunar 1857. 

Belauntmadungem 

"In * va ghondlung von A. Voemel, große Gallusſtraßßze No. 15, 
m er ser 

Carlo Bosko, das Zauberkabinet, 
E57 oder: das Ganze der 

"Zatehenfpielerfuntt, 
altend ihrer — 52 3 Kunfftüde,; Birch! die natüirlihe Zauberklunſt mit 

Enten feln, Inden Kugeln, Goldſtücken Kartenfunit: 
flüde - As ————— e Beluftigungen re. de geiellidafılichen Be: 
" Aufdgung nit und ohne Gehülfen ausziführen. Vom Pr orten: 

Meunte verb. Auflage. br. Preis 1 fl A 
43n mehr ale 12,000 Exemplaren in dies beliebte Buch verbteitet, 

‚u Wuht ein. ſtaͤrkeres Gedachtniß zu erhalten und Ale} was man, hört und Tieft leichter 
** zu können: 

— Kunſt, ein vo tägliches Gedächtniß zu erhalten 
— — Erfahrung und Vernunft begründet Zinn. Beſten aller Stände 

und Kebensalter herautgegeben von Dr; &. Sartenbach. 
Neunte verb. Aufl: Preis 36 fr, 

‚Die Gedaächtnißkunſt verlangt das Verftehen und Begreifen und fürbert das Ver— 
fänbaiß, wozu dieſes mit vielem Beifall aufgenommene Buch die nöthige Anweiſung 
eriheilt und zur Anfhaffung mit Recht zu empfehlen: ift: 

= Natharinenpforte ar 
zu vermiethen 

ganz neu bergerichtet der erfte Stock 
von 5 Zimmern, abgefchloffenem Vor: 
plaß, befonders als eichäftsiofal zu 
empfehlen; Der zweite Stock von 4 Zim- 
mern, Küche, abgeſchloſſenem Vorplatz, Boden- 

kammer und Keller x. 

“ns 

Tanz» Kränzchen 
Montag det 12. Januar im Saale der „Harmonie”. Anfang 7 KEN Ende 11 Uhr. 

Ph. Wilb. Höl;. 
En ar ehe — FRE 1] FE RT EEE G 

Iqh erinnere an die guten Zahnſäckchen für die lieben Kleinen a A Er; Hainerhof 6, 



Dankſa 
An —— zu Unterftügungen Nothleidender hm — ſind bis zum 

8. Januar eingene 
Bei Frau Weebler-Meper: E rn 25 fl., M. ©. 18 kr. Frau Heybder- 

Meyer 8 fl. 6, Frau J. M. 10 fl., 0 fl, Herrn on , Faber 5 A Herrn 
Alerander von — 10 rn J. 5 Y 6 chöff Stau fl, & B. 4fl, 
Herrn I. M. — 4 . Zufammen 101 fl. 24 fr. 

Bei Frau Shöff : Bon einer Ilngenannten 1 fl. 45, N. N. 1 fl. 30, Herrn 
. B. 5fl. 24, Frau M. 4 B. 3fl., Hrn. Earl Mylius 5 fl. 2. Zufammen an 3 kr. 
Bei Frau Al exander Gontard: von ihr ſeibſ 100 f., Frau DO. ®. 10 fl., 

Freiftau S. von Holzhaufen 11 fl., Frau von Harder 50 ge Frau €. Sclamp, geb. 
Engelhard, 20 fl., Frau €. Mayer, geb. Zidwolff, 15 fl, U. 8.2 f., Frau von Red: 
ro ner 42. Zufammen 210 fl. 42 fr. 
Auf — di. Gontard: Bon ihr felbft 10 fl., Frau M. a 100 fl. 
ufammen 

Bei Fräulein ©. zes: Bon mehreren Ungenannten 10 fl. 24, 3. 8, 2 1% 
J. 2 fll, D. 1 fl. 0, ©. 2.3 fl, Frau Neftle-Gontard 50 fl. Zufammen ö fl. 54 

2: Brau Dr. "Schmidt-Sehder: Bon S.P.Afl, M. ©. a f- 24, 8. 8 
1 fl, J. N. als Beitrag zur Suppenanftalt 10 fl. we 20 .. 
’ Pr Fu Dr. Frieberiche Sucae: Bon 3. B. if, 8. W. Fi 5fl. 3 
ammen 6 

Bei Fräulein ©. Elaufß: Bon — N: Finger, geb. Eyſſen, 10 fl., Frau B. ©. 
Witime 2 fl. 30. Zen 12 fl 

Dei Fräulein — 4 2 — ihr N 6 fl, Herrn Bürgermeifter Har⸗ 
nier 15 fl., Frau a“ « Harnier 15 fl., Herm 3. J A, 10 fl., Frau Lindheimer- 
Schindler 10 - 4, ®. S. 2 fl. Zufammen 58 fl. 48 

Bei Fräuiein W. brille: Bon — E. — * 4* * B. Bernus, geb. 
Grunelius 8 Bean Mumm von Fee fl, N. Zufammen 130 4 

ei Herrn Dr. R. Pfefferkorn: Von Herrn = ey ‘ HL. ige G. F. B 
5 fl. Freien von Leonhardi, geb. von Bennigfen, 2 fl. 42, De Dr. K. R. 1 fl, 
Bu 2. H. D 1 fl. 10, Herrn Dr. W. Kellner 1 fl., Herrn Dr. R. P. 2 fl. — — 

Bi Herrn 3. Fr. D’Orpille: Bon ihm ſelbſt . fl., Herrn 88. ©. 10 fl. 48, 
ing Minifter von Holzhaufen 30 fl., Herın 9. e Reufoille » Schwarz 8 fl. 6, 
rau E. E. de Neufville 10 fl., dar Robert Dafavant 10 fl., Herrn de Neufville⸗ 

Humfer gr fl. Zufammen 98 fl. 54 
Im Ganzen 850 fl. 31 kr., wen Empfang wir hiermit unter Ausſprechen bes 

wärmften Danffes — und um weitere milde Gaben dringend bitten. 
Frankfurt a. M., den 9. nn 1857. 

Der Vorſtand des Frauen-VBereins. 

Für einen päbago en Zefecirfel (Herrig's Archiv, Körner's pralt. Schul⸗ 
mann, Brandenburger Euiblart, Low's paͤdag. Monatjchrift, Mager’s Revue, Nacke's 
pädag. Jahresbericht, Zarncke's literar. Centralblatt) werben gegen ein jührliches Leſe⸗ 
geld von brei Gulden noch einige eg — 

. ©. Kühner (Muſterſchule). 

Eine möblirte Wohnung, 
aus 6 bis 8 Zimmern und Zubehörungen beiehend ; iſt Hanauer Land⸗ 
ſtraße zu — Näheres Römerberg 9, Ir Stock. 



Hotel de PLurope. 
Einem geehrten biefigen und —— Yublitum erlaube ich mir hierdurch die 

e Anzeige zu machen, daß ich unterm Heutigen dad Gafthaus zum „Europäiichen 
fi babier für meine Rechnung übernommen habe. Dur prompte und billige Ber 

g werbe id mir das Zutrauen ber mid mit ihrem Beſuch Beehrenden zu ers 
werben und zu een ſuchen 

Mittags 1 Uhr findet Table d’höte ftatt (für BURN zu mäßigen Preifen), 
während = übrigen Tageözeit wird & la carte ſervirt 

Franffurt a. M., den 1. Januar 1857. 

H. W. Winter, Hötel de ’Europe. 

Abrechnung der Kranhenkafl e für. Bimmerlente dahier 
1856, 

ee am 31. Dec. 1855. auf der URN Bud 14611 - fl. : kr. 
# Ban 

Einmahme 1856. "Bon 33 Mitgl. 5 Monate, von 34 Mügl. 3 * 
ee * > Mitgl. A Monate. Zufammen 407 Monats 
ig Ar . . ; IB, 

3 neue iiber Ginfgreibgeib. a 1 fr. a > 
Am: Gefchenfen u 5 u 4, 
An Zinſen a ö ö ; . ; 235, 

fl. 1016 
en — 9 — ae⸗⸗ ——— ” —— i.x 

40 
24 

10 

29 fr. 

„ 30 » 
FR Caſſenbeſtand am 3. — 1856 948 fi. 59 fr. 

R. Rindsfuss. F. W. Tolles. 

Befanntmachung. 
Zu dem Samstag den 17. d. flattfindenden Tanzfeänzchen des 

—— Scharfſchützen-Corps können die G noch heute 
ſow Abend won 7 bis 10 Uhr im Lokale des Herrn Fay 
in —— genommen werden. 

Das mn 
ute Sonntag ben 11. Januar, im 2ofale bes el, Breite 

ufe: Bumerififeh: Zomifche Gefangt : Vorträge miters Aus. 
(aus 2 u esrien) mit Besleitung — arfe. 

Anfang halb 8 Uhr. : oe * 

F en mäßiged Honorar wird gründlicher Unterricht in der franzöſiſchen und eng» 
prache ertheilt, Näheres Allerheiligenſtraße 16, im Laben, . 



gi ner we zu feipigg 
J neh fihbieebura oft zu Machi, Dofl Fen Mat 

t feten Jabrei 1 

Feen räm ARE Sn 

kn ren n, die hochſte Summe, welche auf eine Berfon verficert 

E Re as en bei den P bl n e sehr amje ] r Pramienzahlung, 
auch — daß Jebermann * Ali —* OR Alk 
— u bi mum die Erbſchaft hemeſſen kann, welche en mach jeinem 

ode Her! ar par nd neue ie a Die Fa die Zulunft der. Seinigen ſorg⸗ 
fame Familienvater nicht unbenugt J wird, 
L. linie — ER AR ZEN auf ta. mM, 

” "annapfen 
in jedem Quantum zu haben bei Johannes Ochs, Altgaffe Sk 

Ein- und Verkauf von allen Sorten Staatspapieren, 
ni Coupons ze. im Banf- und Gel DET von 

3. 5. Aub Nachfolger, 
Zeil, vis-a-vis der Boft. 

Stants-Eifecten, Staats-Unleibens:Loofe 
ae Art zum Börfencours, ſowie Looſe biefiger Stabtlstterie zu den befannten Preis 
jen Aue ühgherung der aufmerffamften —— —X ehlt 

Plane und⸗ viſten gratis. ol er, junior, im Ealıhaue. 

e — n 
von — —— * für! — w vermelhen ni 

hen hg ee Zeil 35, 
von nl, ah len ih. 

dis —ññ—⸗ 5 per — im Centner uud Faßweiſe 
— | ilani-Minoprio, Hirſchgraben 

— eng glifches Glaspapier m r 
‚ ’ ‚om f f n eiſen — — — ——— Shot 

An- und — von — —— und Lotteric⸗ 
Effeeten, Conpons bei M. J. Götz E Eomp., Zeil. St. 
zFrankfurer Fleckenwafſer bei Franz Bertels 



Bekannuntnachnugen 

Betfanuimadun 
Deffentliche Sigung der gefeggehenden Verſammlung 

Dienstag den 13. Januar Raqmitiags 4 Uhr, 
Tagssorbaumg 

N) Vorttag des Senats 
Die —— betr. 

» Gomnttffioneheri | | 
Anſtelun ing eine zweiten kehrers — *2* und. deßfallſtgen Zuſah 
YA töpertrant vom 12. — 

» thebung bes Laternen- unb Brunnengeibed = 
Frantfurt a. M., den 10. Januar 1857; 

lei der geſetzgebenden Verſammlung. 

er billigem Lieferungspreis 
Brod — —36 in ae zu 18 fr., in Biertelbänden zu 36 Pr. 

Bänd 
Denen" Ganseatane 7 Are au 10 * . vollRändigen 300 en Ga Bee 

7 ee m ar de a 
Payne's Univerfum. Jeder Band hat 36 Hefte zu 36 fr. 

zahtoolle Stahlfiche und Holsrcnitte. 
zen Novellen zu 12 fr. per 2 

änder’d Werke per re 6 Er. 
. 2. U. Soffmankı en aà Lieferung kr. 

 Bäger’füe Buch⸗, Papier: und Laudkartenhandlung, Domplag 8. 

Geologiſche Borträge für Damen u. Herren 
im großen: Hoͤrſaale des Senckeubergeſchen Muſeums, 

Den 12. Januar, von 12 bis 1 Uhr Mittags: 
Neber die Entfiehbung der Quellen. Künftliche Quellen; —— 

‚quellen (arteſtſve Brunnen); Thermen ; Gasquellen; Mineralquellen. 
Unterzeichnungen koͤnnen noch beim Eintritte ſtattſinden. 

Dr. Otte — 
Dozent der Senckenb. naturf. G ãtenhofftraße 11. 

2 ohertson’sehos ZIustitut. 1a | eröffneten englischen „wie | 
in den neu eröffneten französischen Cursus können noch Kinige eintreten, 
Näheres alte wehlehichfrantinnse No. 4. ; 



Unverzinslides Anlchen 
Errichtung des Börfengebäudes. 

In ber heute vor Notar und. Zeugen vorgenommenen Berloofung von PBartialoblis 
gationen des zur Errichtung des Börjengebäubes aufgenommenen unverzinsligen An- 
lebens find folgende 30 Obligationen, eine jede von 100 Gulden, 

No, 143. 161. 269. 358. 406. 408. 435. 542. 546. 582. 584. 664. 665. 
676. 677. 694. 792. 835 881. 972. 1038. 1060, 1073; 1177. 1218, 
1223. 1262. 1282. 1326. 1345. 

zur Zurüdbezahlung auf den 1. Mai dieſes Jahres beftimmt worden. Die Inhaber 
diefer PBartialobligationen werben erfucht, gegen deren Auslieferung bie Heimzahlungs⸗ 

‚beträge von gebachtem Tage am bei den Herren Seinrih Gontard & Eo. dahier 
in Empfang zu nehmen. be 

Frankfurt a. M., ben 5. Januar 1857. 

| | . Das Comite 
für die Verwaltung des Börfengebändes. 

Heute Morgen 2° Uhr verſchied nad kurzem Kranfenlager der Haudhofmeifter ber 

Frau Glogau, Herr Earl Flach, von Hundshaufen, in faum vollendetem 33. Lebens⸗ 

jahre. Die Beerdigung findet Ratt: Montag dem 12. Januar, Morgens 8 Uhr. 

Den Freunden und Befannten deſſelben widmet dieſe TrauersAnzeige 
Frankfurt a. M., den 9. Januar 1857. 

Ein Freund des Verſtorbenen. 
— — — — — — — — — — — — — — 

Freunden und Bekannten widmen wir die traurige Anzeige, daß es dem Allmächtigen 

efallen hat, er en — — nach langen ſchweren Leiden in einem 

lter von 2 Jahren onaten zu zu rufen. 

j J. M. Kübner. 
Friedericke Kübner. 

„Unterrichts. Empfehlung. j t tung u ı @rüpdlicen nierript im boppelter Buchha ® Shell, Bleibenkuape ai 
er 

Zwei Großherzoglih Darmftädter fl. 50 Toofe 
Rv. 93391 und 93392 

find abhanden -gefommen. Man warnt vor berem Anfauf. 
3. N. Trier & Co. 

Zu miethen wird gefucht im ‚öflihen Theil, vorzugöweiie Doͤngesgaſſe, 

Fahrgaſſe bis Wollgraben, eine helle Wohnung pon 2 bis 4 Zimmern ıc. ; dürfte auch in 

einem Hofe belegen fein. Offerten abzugeben Borngafie 14, im 1. Stod. 

NN sl —— — — — 

Lotterie und Staatspapiere 

— bei Michael Oppenheimer, Zeil 47. 
rin mich he Teer 

Süfbierbefe ift frifch zu haben: Fahrgaſſe 13, „Stadt Offenbach‘. 

. 



Gehſchaſts · Erbffuung. 
Einem verehrlichen Publikum erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu widmen, daß 

ich auf hieſigem Platze ein 

‚Spiritus, Liquenr: und Weineffig- 
Fabrik-Geſchäft 

rer und halte ich mich, unter Zufiherung billiger und reeller Bedienung, beflens 
emp h 

C. ©. Gossi, Altgaffe No. 8. 

Ehriftbefcheerungs: Gefchente. 
Ein Halstuh von F. 2. Eine Puppe mıt 30 fr. von A. A. 11 Gulden von 

Frau Rath Schloffer. 1 Gulden 45 fr. ungenannt. Screibzeug von E. F. 8. 2 Buls 
den von U. M. 5 Gulden in Gold von Herrn Franz. 

Hiermit ift die Sammlung geihloffen. Deinen beſten Danf allen Freunden ber 
armen Kinder. Bericht fpäter im fath. Kirchenblatt. 

Frankfurt, den 9. Januar 1857. Beda Weber, 

- Wittwe Reichardts Erben, 
Schnurgaſſe 54 nen, 

empfehlen ihr Lager in Gutta-FPereha-Gegenstünden, als: 
Mafchinenriemen, Seile, Schnüre, Röhren, Schubfohlen, Feuereimer, 
Papier :c., fowie in vulcanisirten Gummi- Waaren, ale: 
Schläuche von 1/;” bis 2”, Platten ꝛc., zu billigen Preifen. 

Eine Auswahl in Kleiderftoffen a 2 fl. 24, inWolle a 2 fl. 48, 
die neueften Stoffen in Poil a Travers a 5t/, fl. per Kleid, 
ächte- wollene Cachemirs und Thibets a 1 fl. 36 fr. per Staab, 
die modernften Long : Chäles, ganz Wolle, bedeutend unter dem 
Fabrilpreis bei 

S. Adler, Neuefräme, in der neuen Börſe. 

echt Brönner's Flecdenwaffer, 
nicht zuverwechfeln mitdem fog. Frankfurteräledenwafler, bei &.Schepeler, 

Im Reinigen der Dungfauten, Senklöcher, Regen »Eifternen, Kanäle und Durch⸗ 
Roßen der Abtrittsröhre, fowie das eingedrungene Waſſer aus den Kellern zu pumpen, 
empfiehlt fich ‚ Gran; Groner, Breitegafie 10 neu. 

Ein militairfreier, mit Bucführung und Correfpondenz vertrauter junger Mann 
ber. eine fhöne Hand ſchreibt, ſucht eine Eomptoirftelle und kann gleich eintreten, 

Näheres unter ©. france bei der Erprdition d. Bl, 



Bu vermiethen. 
Eine Helle geräumige: a e .. au 3 

e mmern, Küche, Bodenfammer u er 
zu — und bis Anfangs Mär; 

zu beziehen; Bodgafie 4. 
möblirte® Zimmer if 

een: feine Bodenheimergafie 24, 

Ein möblirtes Zimmer if zu en 
und gleich zu beziehen; Paulsgafſſe 10. 

Eine freundlihe neu bergerichtete Woh⸗ 
an Ph tar. zu vermiethen; 

Önen 
Karpfengaffe No. 3 ii ber 2. Stod an 

ftille Leute zu vermiethen. 
—5— nter der ſchönen al No. 6 find 

2 ſchoͤn möblirte Dur vermiethen. 
Roßmarkt No. 5, dem & fa gegenüber, 

IR ein fhönes Local für Laden und Eomp- 
toir vermirthen. 
—— Gewolbe mit anſtoßendem 

Comptoir iſt zu vermiethen; Bochgaſſe 4 
Brunnengaſſe No. 18 eine Wohnung mit 

Werkſtätte und Hofraum zu vermiethen; 
vieler eignet ſich für jedes Geſchäft. 

Ein —* —* möblirtes Zim- 
mer, Straße *** u 
vermiethen; —— 

Ein freundliches Zimmer und Cabinet, 
3 der Ausſicht nad dem Götheplatz und 
oßmartt, ift zu wermietben ; das Nähere 
8 81, im 3, Stod. 
Ds ri Fimmer nebſt Sig: find zu 
— Vilbelerſtrahe No. 30. 

Zeil 67 iſt der 2. Stod zu ver- 
miethen und gleich zu. beziehen. 

Zu vermiethen: 
Der Laden nebſt Wohnung dicht am Dom 

. Ro. 1, zum rothen Stein genannt, ift vom 
15. Januar an anderweitig R ee 
* —* Eigenthümerin Alex. M 

e, Hoͤllgaſſe 12. 
23 iſt ber 2. und 3. Stock zu ver⸗ 

—— Anlage 25 iſt ein Haus 
nebſt Garten zu vermiethen. 

Möblirtes Zimmer; Rebſtock 6. 
5 Zimmern. 

Fahrgaſſe 136 if ein Laden zu vermie⸗ 
1) arinenpforte 5. 

ochſtraße 41 iſt vom 1. April eine ſchöne 
Wohnung zu vermiethen. 

Grüneburgweg 27 ift eine neu herge— 
richtete Wohnung von 4 Zimmern, 2 Ram: 
mern u. * mw. nebſt Ru ung bes 
tend pr. 1..Mai wegen Abreife in 
miethe zu geben 

Dienftgefuche und Aunerbieten. 
Es wird ein braves folides Mädchen, das 

fochen kann und in Gemeinſchaft mit einem 
zweiten Hausarbeit verrichtet, bei einer Fleis 
nen —76 geſucht; Allerheiligengaſſe 85, 

fte * 

“ eherche, une bonne francaine, S'ad- 
dresser au bureau de oes feuilles. 

Ein gewandter Zapfiunge wird gejudt ; 
—— 5 neu. 

Geſucht wird ein Burfche zu. Gar- 
ten⸗ und Hausarbeit, der gut em- 
pfohlen fein muß; Zeit 9. 

Paradeplag No. 8 wirb ein gemwanbter 
Zupfiung: geſucht. 

Ein ſolibes Mädchen, das gut kochen 
Ss, und 4* Seuaniite bat, wird. geſucht; 

ei 

68 —* ein Fehsjchnjährigee Mäbden 
geſucht 

Ein zuverlaͤſſiges Mädchen, 185 
nie hier gedient hat und zu aller t 
willig iſt, ſucht ſogleich eine Stelle; Grau» 
pengaſſe 8, im 2. Stod. 

Geſuche verfchiedener Art. 
Ein moderned ziveiflügeliges eiſernes 

Thor, wo möglid mit Sheinpfeiferki, wird 
zu faufen gefucht ; alte Mainzergaffe 41, 
gleiher Erde. 

Eine fhöne Wohnung von 3 Zimmern, 
Gabinet, 2 oder 3 Bodenfammern. wird. auf 
Dauer bis März oder April zu miethen 
geſucht. Offerten unter MR. beforgt bie 
Erpedition d. BI. 

Eine aroße Partie ſchadhafte Studfäfler 
wird zu kaufen geſucht. 

Geſucht: Freundliche Wohnung von 
Offerten unter Buchſtaben 

H. S. poste restante. 



ge Beilage, Fraukf. Intel, AZ 9, Sonntag 11. Sanuar 1E 1887. 
— — nn — — 

—Beftaunuiachumngen. 
— — — 

Harmonie⸗-Saal. 
—2:. 

Heute Sonntag den 14. Iannar: 

Grosses Concert 
ausgeführt 

vom Mafik - Corps des hiefigen Finien- Militärs 

während der Neftaurativn. 
Anfang 8 Uhr. Entrée per Perfon 6 Fr. 

Dienktag den 18. Sauuar, 

-Liederkranz. Probe mitO rchester. a 

&rosse Tanzstunde 
finder heute Abend in meinem Saale ftatt. Ed. Pre Prce, Stelgengafie No. 6. 

Berker’ ſcher — (« Bainerweg. ) 
Heute SE SE 11. Januar 1857: 

EGRO CONCERT 
ausgeführt vom —3 u des biefigen Linien : Militärs. 

Anfang 3 Uhr. Entree für Herren 6 fr, Damen nach Belichen. 

Georg Engelhardt. 

SCHWAGER’scher FERSENKELLER. 
FR irn Sonntag den 11. Januar: Großes Concert, cusgeführt vom Mufiks 

Corps des f. f. Öfterr. 1. Iäger-Bataillons. Entree 6 fr. Beyer. 

‚Bordeaug und Muscat zu 48 fr. ohne Glas, Champagner 
zu 2 fl.; Döngesgaffe No. 46 neu, im Hof. 

FI Zum „Zaunus“ morgen Wtontag Abend Sertett. 



Das 

Meerſcaum— und Bernſtein— Fabrik— Enger 

J. A. Meixner 
empfiehlt alle Arten 

lange Gefellfchafts: u. Eollegpfeifen 
von 30 Pr. an bis zu den feinften 

in größter Auswahl. 

General: Berfammlun 
findet Mittwoch Abend, den 14. d., im — Wald“ ſtatt, ** Herren Actionaͤren 
biermit bekannt gemacht wird. 

Der Vorstand 

Betfanntmacdhung. 
Ein verehrliches hieſiges Publikum erlaube id mir hierdurch in Kenntniß zu ſetzen, 

bag ih das mechaniſche Geichäft meines fel. Vaters übernommen habe und A dieſelbe 
Weiſe wie bisher unter derſelben Firma 

P. OIff | 
—— werde, indem ich das demſelben geſchenkte Vertrauen auch auf mich zu über⸗ 
tragen bitte. 

Hierbei — ich mich im ne aller Arten von mathematifchen, —— 
ſchen und optiſchen Inſtrumenten, ſowie kleinerer Maſchinen, als: Copier⸗- und Siegel⸗ 
pꝓreſſen ꝛc, galvaniſcher Vergoldungs-Apparaten, Barometer, Tiermomeier x. 

Auch beſorge ich allein diefes Fach nehörende Reparaturen zu den billigften Breifen. 

Jean OU. 

Poil de chevre, —— 36 kr. - Staab; 
carrirte Tihibet, rein a fl. 18 fr. per Staab; 
Rohes à volants, 9 fl. 30 fr., e7 fl. 30 kr. und 12° fl.; 
französ, Cattune, 12 kr. „per € 
rein wollene Long-Chäles, * 4fl. 48 bis 5 fl. pr. Stid; 
Shirtings und Sarsenets zu befannten billigen Preifen. 

Albert Federlin, Neuekraͤme, &d ber Schnurgafie. 
Man wünſcht fih während einiger freien Stunden mit Comptoir⸗ oder ähnlichen 

Arbeiten zu befchäftigen. Offerten unter Chiffre ER. 8. beforgt die Erpebition. - 

Zeil No. 72, neben dem Haufe Mozart, wird —* April der 2. Stod frei 
und ift anderweitig zu vermieihen. Nähere® Borngajie No. 4. f 

Sammtlicht Schulbüiher: gebraucht und new, bei S. Becbbolb, Zeil 6. 



Kohbus:- Sospital 
Mit dem Beginne des neuen — beehrt ſich das unterſchriebene Pflegamt, in 

bem. hier nachfolgenden Verzeichniſſe die Geſchenke zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, 
die im abgewichenen Jahre für dad Hospital zugegangen find. 

Als foldhe find aufzuführen 
Bon ermann Bo übt und Herrn Peter DM Megen or ua 

ermiethung einer Wohnung 5 f. 24. 
u: Deren . Holgwart ein Geſchent vn . ‚2.‘ 
„ einer Ungenannten bei dem. Ableben ihres Spsgatten ein Legat von 10 *— 
— Jacob Hirfpvogel und Herrn Johan rg Albrecht wegen 
Er⸗ und Bermiethung einer Wohnung . I „+ 

„ Herrn Heine. Joſeph Weismantel und Herrn Gebrüder Bermann | 
—— ni und Bermiethung eines Gewölbes und Boden ein Ges 
chenk v 
—— —2 und Harn m. Wimpfen wegen Bers und Er⸗ 

den Erben der Se. Garl — Gheleue ein Geſchent von. 25 m — 
'» der verftorbenen Frau —— ſabetha Hoffmann, geb. Rupperöberg, . F 

durch die Teſtamentsvollſt recker Herrn Jacob Earl de Bary, Georg 
Heinrich Engelhard und Conſiſtorialratb Dr. jur. —— . 1000. „ — 

„ einem lngenannten ein Geſchenk von 5 leinenen Hem 
5 den Bater eined Berftorbenen ein Geſchen . —— = 4 en 

od, 1 Paar Hofen, 1 Paar Unterhoien, 1 en Halöbinde, 1 
Baar Pantoffeln, 1 —— 2 Paar Socken, 4 baumwollenen Taſchen⸗ 
tüchern, 3 Nachthemden, 1 Weſte. 
Den wohlwollenden Gebern ftatten wir dafür ben wärmften Dank ab, und ver 

binden damit an alle Bewohner unferer Stadt die Bitte, der noch jungen Stiftung 
auch ferner eine rege Theilnahme zu ihenten. Mögen hierbei Bürger und Berwohner 
dieſer Stadt namentlih berüdfichtigen, daß alle dem Hospital zugehörigen Kranken, 
ohne Rüdficht auf Religion oder bürgerlide Stellung, Aufnahme bdafelbft finden, und 
ganz oder theilweife unentgeltlich oder gegen mäßige Bezahlung bis zu ihrer Wieder 
genefung eine wohlgeorbnete Verpflegung erhalten. Die Unterzeichneten find gerne bereit, 
jede dem Hospitale ** Gabe dankbar in Empfang zu nehmen. 

Franffurt a. M., im — 1857. 

u ara des Hodus-Hospitals. 
Senior: 28. rd. Se ann, Schnurgafie 33. 
Pfleger: De jur. Giar, Schlachthausgaſſe 21. 

Ä Dr. med. de Bary, Dainzergafl 37. 
Georg Wilhelm & 5* erger, Dön — 42. 
Joh. Ph. Schappel, Sachſenhauſen, — 5. 

Vortheilhaft für Bnchbinder ! 
Schablonen von 1 bis 1000 billigf ; Döngesgaffe 35, Ir Stod. 

enfegen und Putzen wird ſchnell beiorgt. 
—— * Becker, Häfnermeifter, Kühgaffe 7. 

Ein Haus worin ſchon feit 28 Zahren eine Wirthſchaft mit sn beten —— bes 
trieben wurde, ift zu verkaufen; zu erfragen bei ber Erpebition d 
Bett ſchirme oder fpanifche Wände; Niederlage: | ageſ⸗ 18. 



Zu verkaufen, 
Ein Sehr ‚guter Pheod wird billig ab: 

grggbin, wo? fagt bie Erpedit vn d. BI 
in zebrauchter Flügel billig; Saalg. 30. 

Zwei 124 dide, 0% breite und 12° 
lange Remiferhore ſowie auch ein gebraud- 
tee Ma ſcher Kochoͤfen find billig zu ver 
fähfen ; Judenmarft 21 rieu. 

ine 13 won Y billig zu ver: 
mann, Sattler, 

Zeil No., 3. 
Ein — Flug el in gutem 

Zuſtande if für zu run: Rey: 
neigrabenftraße 8, Hintterhaus, Ir Stot 

n '6'/soctaviger Flügel _ für 80 Il; 
Bodenheim, fbone Ausſtcht 355 neu. 

Zu verkaufen: 
Eine Wenig gebrauchre Winterdecke mit 

Halsſtüch; große Eihenheimerftraße 23. 
— — — — — —— — — — — — 

Belanurmschungrn. 
Pi f 

bacher Schadktel: Habmkäle, 
Fi * = Frʒ. n eti &oh _ 

— — zu 142. Pfo,, 
Ä Kirſchen, Mirabellen, 
—* en, heue afel- Feigen, Ro- 

nen und. wel ü, Citvonen und 
angen empfiehlt 

Franz Bertels, 
:oße Bodenheimergaffe 31. 

arnun 
Es find 2 Erüd Darmit. 50 fl.⸗Looſe, 

No. 93351 und 93352, abhanden gefommen 
und wird vor deren Ankauf gewarnt. 

Feiner Melis zu 20, zweite Sorte 
19 fr. per Pfd., im Gentuer billiger. 
delicat f — Java⸗Kaffee 26 fr, 
Bei Peter Allendorf, 

oße Bodenheimergafle. 

e. große Schelffifche bei RT Fuchs, 
Döngesgafie 45. 

Denia: P bir Flafch —* 16 it, 

For ſter " 2 i „ 4 M 
" „ ” * „ 30 „ 

Selfenpeimet , un um o 3 

Ingelheimer reider \ | z Ri - 

Bördenus St. Estößhd . 55 
Julien 

2. kaihkr, 
IE. \ Vodenpeimergefe : 39. 

Neuwieder Doppelfümmel, Kopp. Anis 
und Pomeranzen, auch Notddauſet Frucht⸗ 
a in — zu 5 Schopen zu 
1 fr 

I 8. Dreßter. im Rebſtock 

Freitag den 9. Januar, zwiſchen 12 und 
4 Uhr, wurde von der Löwen Apsıhefe bis 
zum Hanauer Bahuhof ein graulebernes 
Geldtaͤſchchen mit Giaplbügel und Kette, 
verfhiedenes Geld enthaltend, verloren; 
der Kinder wird gebeten, es gegen Beloh⸗ 
nung in der Yöwenapothefe abaugeben. 

Outer A pfe'wein wird verzapft bei Eon: 
tab Frepeifen (Einzler), Paradiesgaſſe, 
in Sachſenhauſen. 

Ein yuverkäfiger — Manng wünſcht 
Herren au bedienen oder eine Stelle als 
Audlaufer. Niheres auf ber Erpebition. 

Ein ſchwarzer Schleier wurde — 
Abend von der Allerheiligengaſſe bis 
he verloren. Dem Wieberbringer du 

elohnung: Zeit 39, im Laben. 

Auf dem Caſinoball wurde ein Augenglas 
(pince-nez) gefunden. ——— kleiner 
Hirſchgraben 2, im 1. Stock 

Eine ſchwarze Kaputze mit wollenem 
Schleier wurde am Mittwoh im Theater 
(Barterre) verloren. Gegen Belohnung ab- 
zugeben Kahrgaffe 90, im 2. Stod. 

Türkiſche Zwetſchen, —— tunel⸗ 
len ſind wieder angefommen ; im im etſtoe 



We fnanergen ge _— — — — -- 

— 
— — 

Dienstag den 13. 3anner: 

Grosses Concert 
gegeben von der 

Spanischen Gesellschaft 
während der Restauration. 

—A 1) Ouverture de Rossihi. —— Valse’ sur la mandoline. 
2) Cavatine, Barbier' de Seville, 8) La-grace de dieu, fantaisie 
4“ Donizetti. ur violon. 
3) Polka la moissoneure. 9) Cavatine bouffe la Cinereutola. 

La reine de la Ühaumiere, 10) Danse infernal du tambourin. 
 ‚ehansonetie, 11) Colero de castaguetten. 
5) 7ieme air varie de Beriot. 12) La parodie de: Lucie ou la 
63 Duo du Chalet: W’ Adam. fiaucee de la mere Moreau. 

—— 8 Uhr. Entrée 12 kr. 

Ario m 
— den 11. Januar, Bormittegs 11 Uhr: Probe. 

Der Vorstand. 

Theater-Decorationen in großer Auswahl für Säle und Zimmer 
eb t * nn Haiss, großer Birtharaben as. 

Arcıt englifches ( Gichtpapier zu billigem Preis. A. Böttger, Fahrgaſſe 75, 



! 
N \ 

| Commissions-Lager 

Tapeten und gemalten Feuſter⸗Rouleaur 
aus der Fabrik von & FF. Boos in Offenbach. 

Gewoͤhnliche Tapeten zu S Pr., in Glanz zu 14 Pr., Goldtapeten zu AB Pr., 
in Wolte zu 1 fl. 12 Pr., auch gefirnißte Holztapeten zum Abwaichen zu 45 fr., fos 

- ‚wie gemalte Fenſter-Rouleaur billigt empfiehlt bei herannahenter Saifon in großer 
Auswahl und in Den neueſten Deifin A 

A. W. Herff, Schnurgaſſe 44, in Frankfurt a. M. 

- Zobe3:UAUnzeige | 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten maden wir die ttautige Anzeige, daß 

ed dem Allmächtigen gefallen_hat, unfere innigft geliebte Tochter, Schwefter unb 
Schwägerin Unna Maria Elifabethba Elaud im Alter von 21 Jahren in ein 
beſſeres Senfeits abzurufen und bitten um flille Theilnapme. 

| Die Sinterbliebenenm. 
Die Beerdigung findet ftatt: Montag den 12. Januar, Vormittags um 9 Uhr, 

vom Sterbehaus Brüdhofftraße 8. 

—— 

Für Saudfrauen! . 
Ertrafeiner ruſſiſcher Eron Flache per Pfd. 30 und 32 fr., Werg per Pfd. 14 kr. 

empfiehlt I · Neutlinger jun. Saalgafie._ 
Eine Offenbacher Fabrik fucht Provtfiong-Reifende für courante 

Artikel. Offerten unter J. " ©. & befördert die Expedition. 

Der ftillen Berebrerin! 
Den 18. Januar: Leider nein! Darf ib Sie darum bitten, mir brieflih Ehiffres 

‚zulommen zu laffen, unter welchen ih Ihnen Weiteres mittheilen könnte. 

Ein junger Mann, welcher mit der franzöfifhen Sprade ſchon vertraut if, kann 
als dritter Schüler in eine Stunde bei mir eintreten, ſowie ferner ein Schüler, welcher 
nicht Anfänger if, an einer anderen Stunde ald vierter Schüler. _ pi 

Prof. V. Dubourg, Brönnerftraße 9. 

Ein Haus mit großen hellen Räumlichkeiten und etwas Hof wird baldigft 
zu Faufen gefucht. Noufillion, Agent, Mainzergaffe 2, 1—2 Uhr. 

Ein verheiratheter Mann, der in einer erften Buchhandlung als Auslaufer war, 
ſucht eine ähnliche Stelle oder funftige Beſchäftigung. Näheres gold. Gerfte, Fahrgaffe. 

Morgen den 12. d. M., gegen Abend, geben einige leere Wagen retour nad 
Miltenberg, Freudenberg und Wertheim und werden Güter zur Verſendung in bortige 
Gegend zu billiger Fracht angenommen. 

Das Nähere im Gafthaus zur „Blume“, in Sachſenhauſen. 

Gummifchube zu den billigſten Preifen bei Dreber Söhne, Döngesgaffe 20. 

Unterricht im Zeichnens, Aquarell» und Delmalen bei Meinermann, Junghof. 



Eurnhalle in - Frankfurt. 
Sonntag den 11. Januar: 

Letzte Borftellung 
des berühmten Athleten 

Ch. Rouselle aus Lille, 
Ex-Chasseur d’Afrique, vor Kurzem aus ber 

rim zurückgekehrt, wojelbft er die Feldzüge 
mitmadhte und als ber ſtärkſte Mann ber 

Armee proffamirt wurde. 

Die, -Abfahrı des Er ift vom „Hotel Drerel“ um 1 Uhr Mittags, 
— — 1 — — — — — — — — — 

Dr. Steinbacher's Naturheilanstalt Dianabad 
im engliſchen Garten in München. 

.  Bieljährige Erfahrung hat end dargethan, daß die hier eingeführte, rationelle, 
ſtreng — —æ e beſonders tief Pe PN Beiden im 
Winter wirtfamer if, ald in ben peien Sommertagen. 

Die unmittelbare Rähe der Stadt ermöglicht jenen Kranken, welche Genuß. on derlei 
Erlen finden, den Beſuch der Theater, der Concerte jund aller Schenswürbigkeiten 

Di Bade-Lofalitäten find ſaͤmmtlich heizbar, die Zimmer recht wohnlich möhlirt, 
und if auf in der Anftalt ſelbſt für. en der Rurgäfte Sorge getragen. 

teinbacher, Refidenzplag 13. 

Freunde des Geſanges und des Tanzes machen wir auf Die bis fommenden Diens- 
tag im Saale der „Harmonie” flatifindende Abendunterhaltung der ſpaniſchen Gefellichaft 

ſam. Diefelde war in Carlöruhe und Mainz und erecutirte borten mit großem 
eifall. Da wir Gelegenheit hatten, dieſelbe dorten zu hören, fo verfehlen mir micht 
cn ige Publifum hierauf aufmerfjam zu maden, befonderd da wir. aus ficdherer 

He hören, daß diefelben nicht lange bier verweilen. 
Mebrere Freunde des — und Tanzes. 

Fare thee well, and yet for ever 
{ would like to be near thee! 
But should the links of love I sever 
When thy heart oannot belong to me? ı 

Einem verehrten Publikum hiermit die Anzeige, daß ich Montag den 12. d. meine 
Wirthſchaft großer Kornmarkt No. 8 fchließen werde. Die Gröffnung meined neuen 
Rotales werde ich baldigſt befannt machen. 

Jean Clauer, Bierbrauermeifter. 
— — — — —— —— — — — — — — — — — — — — 

Zu vermiethende Lokale beliebe man anzugeben im Comptoir von J. Sensler, Zeit 2 24. 

F. Schlesicky, Uhrmacher, Fahrgaſſe 69, 
kauft fortwährend alle Arten goldne und filb. Taſchenuhren zu den möglichft höchfen®reifen. 



, On — 

— u verkaufen. 
Etl Stück Tauben‘, verfchiedeuer 

Race, find billig zu verkaufen. Das Nähere 
bei der Expedition d, BL 

Zu vermiethen. 
Ein ſchoͤn —** Zimmer nebſt Gabi» 

net it an 2 auch 1 Herren zu vermiethen ; 
Paulsgaſſe No. 2. 
Dienftgefuche und Anerbieten. 

"Ein gut emipfohlener Baridde, zu aller 
- Arbeit willig, ſucht eine Stelle ald Auslaus 
fet oder Hausburſche. Joſ. Sanfer, 
Allerheiligengaffe 40. 

hungr wird geſucht; gr. Boden» 

? 

n 
heimerga ed 
— Bi erliche I werden 

t. Frau Senster, 3 eil 2 
iR bie = — — 
werden geſucht. uſer, Allerheiligeng. 40. 

Ein — iſraelitiſches Mad⸗ 
chen wünfcht Es Stelle; Trierifche- 

d. gaffe 9, im 1 

7 . 

Man fucht gegen’ auten Lohn ein fräftis 
ges braves Mädchen, welches das Kochen 
gründlich verfieht und Hausarbei ei Ir 

ten fonn ; ‚Zeil 38
, in ber 2 1177) —J 

Geſuche verſchiedener 

Eine Wohnung von 3 Zimmern * in 
oder vor der Stadt, wird zu miethen * 
jur gr. Bodenheimergafie 35. 

Bekanntmachungen,“ 
Ein verfländiger Junge kann das Buqh⸗ 

binder-Geihäft erlernen. 

Friſche Auftern, Cabliau's, Schellfiſche 
und 3 ER fr. ver Stüd. 

B ai Lilani-N Tinoz>rio, rio, Hirihgraben. 

Friſche paar u. Gervelat-Würfte unb 
geräud. Lachs, Kr roße Orangen und 
Eitronen bei Müllerklein, Schnurg 22. 

Belnhäuferg ‘ 27 wird m Schloſſerlehrling 
geſucht, der Koſt bei den Seinigen hat 

Neu ausgeſtellte Gegenſtände 
im Städel'ſchen Kunftinftitut. 

Bquarelle: Im Haus zum Wedel, von Ip. Reiffenftein dabier. 
ebnungen: Landfhaftlide Studien in Cuba, von Adolph Höffler bobie- 

ithograpbie: : Portrait von Spbour, Erzbiichof von Paris, von Sc ertke dabier. 
eichnung: Entwurf zu einem monumentalen Brunnen, von Ernft Hallenftein dahier. 

; Ferner aus ben Sammlungen des Inſtituts: 
Litbograpbien nad Gemälden der altdeutſchen und van Eyd’ichen Schule, aus der 

Sammlung Boijferer. 
menabgtfie: Gerepiige Gottheiten. 

aiferfiegel von Friedrich IN. bis zu Ferdinand 1. 

Frankfurter Kunstverein. 

Bietor — in — a. M.: Die Fahne Geichnung). 
Wön demſelben: Familienportraits (Zeichnung). 
W. M. Beer in Frankfurt a. M.: Portrait. 

Fruchtmarkt : Dritte fe. | 
® sh ‚ ben 8. Januar: Waizen 21 fl. 49 fr.; Korn 16 f. 30k.; Gerfe 

14 fr: ter’ Hafer 7 fl. 30 fr. ver bar. Shäfel. 
‚ ben 9. Januar, in der Halle: Walzen pır Sad u 1,300 14 fl. 

3 1.3 Auer 6ad N ju8 ver — 
88. — fr. Hafer per Sad zu 120 Pfund 4 un? 
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5" Beilage, Feankf. Intel: M 9, Sonntag 11. Jannar 1857. 
nn 

Eifenbayu- £uyrien. 

rar 

vn Bon Frankfurt nach Gaflelu. Wiesb. 52*. 8*. (10° H,Eaft.) 11° *.2*5,6. 
1. « Kaitel r —— — 6*. 72°, 83%, 10%. 24%, 6*0. 

v» Wiesbaden, Branffurt ..... 54, 5. 101%, 288, 618, 
a Frantfurt nach Heidelberg . . . . 5°. 8. *1020. 12. 488. 
ri „ Heidelberg „ Krankfurt . ... . 79%, 1g2s,.mjs8, 3, 54%, 

” Sranffurt „ Darmfadt.... . 5, 8. 109%, 12. 234, 849, 
» . Darmftabt „ Frankfurt „. . .. 5*0. 935 130, 4322 0730, gs3, 

W Sam nad Märburg, Bafiel. 6**. 10°°. #5. (6° vis Marburg) 
ing.) : Cafe , Brankfur..... Mad, Bao, g2ie, zus 

33* . iſaet Gießen <>... 6*8. 1090 200,5, so, 
u Giehen „ Frankfurt... .. re, 1, 5 2, 
"m Nauheim. „ Frankfurt ..... Br, er q⸗e. 

= rn nad) Afchaffenburg .... *6*°. 8°. 12°%, 4:>, 9° 
auer) „ Aſchaffenb, Pranffutt..... 6°. , 8°, 12340, 0, 87°, 
u. H anffurt " gamı a. rn. “53°, B*, 12°°, 3. 49, 7. 9», 

„ Hanau „ Lranffurt..... 6°, gie,’ ger, Keo, er, ga, 
» Frankfurt nah Offenbach . . . 6*°. 7°°, 10?°, 12°, 23°, 450, Bes 

so gs 05 ss s 
Sahtend. „ Dffenbad. . ea! * u 740 9. 

720 840, ges 4450, 
Ni hu. | Offenbach Sachſenhauſen |Tic' 2. 320, 43,6, 710 85 

„ Dffientah „ Frankfurt. . . 6, 7°”. 99°, 147%, 2 418. 8* 

*) Sohnellsäge und Güterzüge mit Personenbeförderung. 

2 

— — — 

Worms, 9. Januar. Der Begehr nach Waizen, beſonders guter Waare, blieb auch im Laufe diefer 
Woche beftehen. Auf dem heutigen Mackie war wenig beigebracht, weßhalb der Preis bis zu 14%, fi. ger 
Reigert worden if. Der fi —* Beifuhr wegen war auch Roggen etwas höher bezahlt, Gerſte blieb 
reishaltend, Mehl ward ebenfalls etwas höher bezahlt, Rüböl, im Laufe der Woche flau, war gegen 
de etwas angenehmer. Repsfamen desgl. Branntwein flau Alle anderen Artifel ohne Aenderung. Wir 

wotiren heute: Waizen fi. 112, Korn fi. 11—1/g, Gerfte fl. 101/53, Bohnen fl. 111/2, Exrbjen fl. 101/2—T1, 
ir R. 10/2, Gpelkern N gie Hirfen fl. et per 200 Bid. Mehl per Partie fi. 112/3, No. 0 

vd. 

—“ 

17, Gries fl. 17 ver 1 üböl fl. 87, Mohnöl fl. 37-38. Branntwein fl. 29. Repsſauen fl. 20. 
epshichen fl. 52-56, Dampffuchen fl. 60—65 per Mille, (Wormjer 3tg.) 

— 

Mainz, 9. Januar. Getreide in feiter Haltung mit wenig Umfag, wie gewöhnlich in dieſer Jahres: 
it, Mir motiren: Walzen A. 141/,, Korn fl. 110% ‚ Gerfte fd. 101/g—1/5, Hafer H. 412, Rüböl effektiv 
Kit. 54," per Mai Rthir. 50%, Mohnöl fl. 374/2, Leinöl fl. 28, Kohliamen fl. 19120, Mohnfamen 

1—211/,, Erbfen fl. 10, Linſen fl. 10—18, Bohnen fl. 12, ER. Anz) 

Tbeater:AUÄn;eig e. 
Sonntag den 11. Januar: Der alte MRagitter. Staufpiel in 4 Aften von 

RM. Benedir. Dazu zum erften Male wiederholt: Eben werden im Simmel ge: 
en. Pieberfpiel in 1 Aft von Dr. J. Robenberg. Muſik von ©. Goöltermann. 

onnement-Borftelung Ro. 53. 
Montag den 12, Iaruar: (Zum erfien Male) Sopbonisbe. Trauerfpiel in 5 

Alten von Herm Herſch. Abonnement-Borftellung No, 54. 

older! 
- — 
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Jutellige nz⸗Blatt 
der freien Stadt Frankfurt, Ä 

verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber biefigen Staatd- 
behörden, und den Stanhfurter Machrichten als Exrtrabeilage 

(Erpebition : am: Geiftpförthen, Schlachthausgaſſe 21). 

JR 10. Dienstag den 13. Januar 1857. u — 
Abonnementspreis für's halbe Jahr 2 fl. 30 kr. Tägliche Ausgabe außer Montags. 

Einrückungsgebühren: 6 Er. für bie ganze, 3 Er. fin. bie gefpaltene Zeile. 
— — nn nn — 
—— — — 

und materiellen Jutereſſen. 
Frankfurt, den 13. Januar. Die telegraphifche Depeihe aus Bern vom 8. d. 

M. bringt Angaben. über die Grundlagen einer Vereinbatung, welche zwifchen dem 
Kaiſer von Franfreiih und dem Bunbesrathe der Schweiz in ber Reuenburger-Ange- 
legenheit Mäftzefunden hüben foll.. Es bedarf nach dem, was wir berkits-über bie prins 
zipielle Stellung Preußens in biefer Frage geſagt haben, keiner andführlichen Darlegung, 
daß vor der bebingungslojen Freilaſſung ber widerredhtlich aefon en. Itenen Royas 
liften von der Annahme von Vermittelungsvorichlägen nicht die Rebe Tv n fann. an 
würde fi) in der Schweiz fehr täufchen, wollte man die Freilaffung von der vorgängi- 
gen Annahme irgend welcher Bermittelungsanträge in Berlin abhängig machen. Dies 
röhte das voſle Gegentheil der von Preußen mit Entſchiedenheit Feitgehaltenen Forderung. 
Weldes auch die Vereinbarungen zwiſchen Frankreich und der Schweiz wären, fie wür⸗ 
Ben in: Diefer Mufforderung. Preußens nichts imbern. Weil nun.aber auch die framgöfis 
fhen Staatsmänner biefe prinzipielle Stellung Preußens: fennen und in ihrer Bebeutung 
würdigen, fo werden fie fich ſchwerlich der Uebernahme von Vermittelungen unterziehen, 
deren Bernierfung fie iur Voraus, gewiß find. Schon aus biefem in. der Natur der 
Sache liegenden Grunde würde man die Nachricht. von‘ franzöfifchen und englifchen 
Bermiittiungsvorichlägen in Zweifel zu ziehen berechtigt fein. Dieſe find aber auch nad 
dem von ber Preußifchen Eorrefpondenz in ber „Zeit“ gegebenen Mittbeilung faltifch gar 
nicht: zur Kenntniß des Berliner Gabinets gelangt, ſo daß ‚alle hierüber durch bie Preſſe 
verbreiteten Angaben irrthümlich find. England und Franfreih vermitteln nicht, und 
Preußen ſteht noch heute auf dem Standpunft der Depefhe vom 38. December! Wenn 
nun in der Berner Depeſche geſagt wird, daß die Befangenen nad ihrer Freilafung, 
bie) Schweiz bis zum Abſchluſſe eines definltiven Arrangements (in Folge der Berein- 
barıng mit Franfreich) zu verlaffen hätten, fo ift eine felbfiverftändlide Sache als 
Confrquenz der fogenannten Bermittelung ausgeſprochen. Bei der den demagogiſchen 
Einflüffen. fo ‚beicht zugänglichen Bevölkerung in Neuenburg, würde ſchon die Lebensklug⸗ 
beit den freigelaffenen Gefangenen die Entfernung aus dem Fürſtenthum, wo die Frem⸗ 
ben das Regiment führen, rathen. Die Bedeutung der hochtönenden Phraje in ber Der 



peſche, daß Preußen nach ber Freilaffung der Gefangenen alle militärifhen Demonftra- 
tionen fiftire, damit Die Bundesverfammlung frei berathen könne, wird man würdigen, 
wenn man erwägt, daß bie preußiiche Regierung bisher nicht mit einem einzigen Manne 
demonftrirte und bag die Mobilmachung unterbleibt, wenn die Gefangenen am 15. Ja- 
nuar fih auf freiem Buße befinden. Die angebliche Bereinbarung mit Frankreich, 
bag dann Preußen feine feindjeligen Unternehmungen gegen die Schweiz beginnen bürfe, 
zerfällt ſchon deshalb in ſich, weil bad preußifche Cabinet ja mehrfach fi zu Unterhandlungen 
nach der Freilaffung der Royaliften bereit erflärt F und während ber Dauer der Ber: 
handlungen Staaten mit einander feinen Krieg führen. Wir halten nah Alledem feft, 
daß England und Frankreich Feine Vorſchläge dem preußiſchen Gabinet gegenüber ver- 
mitteln b vertreten, bagegen flellen zuverläffige Nachrichten ‚aus Paris in Aus- 
fiht, daß die Schweiz bie Gefangenen ohne Bedingung freigeben wirb und 
erwähnen zugleich des Entſchluſſes des Kaiſers Rapoleon, fih demnähft für die Vers 
aichtleiftung Preußens auf feine Rechte auf Neuenburg fräftigft verwenden zu wollen, 

Betfanntmadhungen. 

Die Buchhandlung 
von 

Frz. Benjamin Auffarth, 
Eh der Dönges- und Haafengaffe, Ä 

empfiehlt ſich zur Lieferung aller wiſſenſchaftlichen, belletriftifchen 
und Mode : Kournale und Zeitfchriften, Die je nah Erfcheinen 
prompt geliefert werben. 

Verfteigerungd-Anzeige. 
Dienstag ben 13. Januar, Vormittags 9 Uhr, werben, in Gemäßheit Stabtgerichtö- 

Dekrets vom 13. Auguft 1856, die zum Nachlaß der Frau Sohbannette Eleonore 
Ries, geb. Camus, gehörigen Mobilien, als: 6 Stühle, 1 Tiſch, 1 Kleiderfchranf, 
1 Bettlade, Bettung, Kleidung und Leibgeräth ꝛc.; 

fobann in Fiskalats eig 
a) 13 Bettladen mit — 2 Nachttiſche, 7 Canapee, 10 Commoden, Stühle, 

5 runde Tiſche, div. Tiſche, 1 Pult, 10 Spiegel, 3 Schränfe, 1 Cylinder, 
1 BronzesPendule, Vorhänge, Borlagen, 13 Scilbereien, Porzellan und 
Glaswerk 10.5 

b) 1 Eanayee, 6 Stühle, 1 Eaunig, 2 Commobden, 1 Tiſch, 1 Kleider- und 1 Küchen- 
fhranf, 1 Spiegel; 

ec) 1 Relter; 
d) 6 Stück und 8 Nefte Stubenteppichzeuge, 9 Borlagen, 4 Stüd balbfeidene 
et Tiſchteppiche, 40 Stüd Möbelcattune, 8 Stüd Möbel⸗ 

eluche ꝛc., 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an ben Meiſtbietenden 
verſteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 

Gummiſchuhe zu den billigſten Preiſen bei Dreher Söhne, Döngesgaſſe 20. 



Verſteigerungs Anzeige. 
Dienstag den 13, Januar, Nachmittags 2 Uhr, werden, auf freiwilliges Anſtehen, 

——— Möbel, als: 1 Commode, 2Kleiderſchränke, 6 gepolſterte Stühle, 3 Bett- 
laden, 1 Waſchtiſchchen. 1 Brandfifte, 1 Clavier, 4 Tiſche, 1 Koffer 1.5; 

fodann in Fisfalats Auftra 
a) 1 Kleiderichranf, Stühle, 1 Common, Tiihe, 1 Schwarzwälder-Uhr, 1 Papas 

galfäfig, Blechwerk, Porzellan ꝛc.; 
b) 1 Druderprefie; 
e) 5 Seſſelgeſtelle, 4 Eanapee, 6 Stühle, 1 Mahagony Seffel, 1 Eanapee und 6 

Stühle, 1 Secretär, 1 Spieltiſch, 2 gr. Spiegel in Goldrahmen, Vorhänge ır. ; 
d) 1 Tiſch, 1 Glasſchrank, 2 Commoden; 
e) 1 Drojchke, 1 Pferd, 

in dem — — gegen baare Bezahlung er} an ben Meiftbietenden 
verfteigert elfchner, Ausrufer. 

Verſteigerung einer Behauſung in der Haaſengaſſe. 
Mittwoch den 14. Ianuar, Nachmittags 3 2 fol, in Gemäßheit Radigerichtlighen 
——— vom 10. December 1856, als auch auf freimilliged Anſtehen ber 
großfährigen Erben, die zum Nachlaß der hief. Bürgers und Handelsmanns Heren 
Heinrich F Br Renner’ichen Eheleute gehörige und in der Haafengaffe liegende 

Behauſung ri H rn 177 (nen Ro. 4 
gen 

in bem Haufe fe Bi IdR öffentlich an den DReihhieienden verfteigert werden. 
Beſagte Behauſung fann big zum Berfteigerungstermin an allen Boßentagen, 

außer Samstags, Nachmittags von 3 bis A ihr befichtigt ee 
€. Belfchner, Ausrufer. 

Main u. Rhein a Danpfihifinhrt 
Würzburger Geſellſchaft. 

Su Monat a... 
fahren bie —— mehrmals wöchentlich 

n Frankfurt nach Eöln und nach Würz 
und werben Ohr nad allen Richtungen billigft ſowie ſchnell Be, — Näheres 
über Perſonen⸗ und Again bei dem Agenten 

Frankfurt a, M., ben 1. Sn 1857. 
3. &. Söhnlein, Büreau am Geiſtpförtchen. 

Ausverkauf 
von Lrlündisechen Leinen, 

Servietten, 
Handtüchern und 
Tischtüchern, ſowie 
3 Ellen breiten Leinen für eg 

unter den Fabrifpreifen bei H. Geiger, Fahrgafle 109. 

Bilder-Einrahmungen in Goldleiften von 3—36 fr, pr. Schuh bei Meinermann, Junghof. 



Gefehi ifts-Eröffunng. 
Einem verehrtichen Publifum erlaube ih mir die ergebene Anzeige zu witmen, daß 

ich auf hieſigem Platze ein 

"Spiritus, Liqueur⸗ und Weiner i 
Fabrik Geschäft vie 

—* — hate, und halte ich mic, witer Züficherung billiger und reeller — zu 
geneigtem Zufpruche beſtens empfoblen. 

GG. Gossi, Altgaſſe No. MB. 2. 

Indiſcher Melis 20 fr. per Pfund, im Centner und faftweife 
MRilani-Minoprio, Hufhgraben. 

Corseiten-Fahrik-Laver 
in reicher Auswahl urd nach Parifer ———— 

zu dein billigſteu Preiſen bei 

Jokann Russmann Junior, 
Katharinenpforte, fchräg der kl. Sandgaffe über. 

Obligationen, Staats-Yotterie-Effecten, Coupons ıc. bei 
A. Lebmenn, in der weißen Schlange, 

wbrhih — a) Wechſel auf aöwärtige Päge cotremäßig zu. erbalten, anzubringen ober 
vr Brforgäng des Einzugs entgegenzenommen werben. 

Geübte Stramin-? Arbeiterinnen werdeit geſucht; Zeil 33. 

Aufträge aller Art zwiſchen bier und Offenbach beforgt unter reeller und, prompter 
Bebienung M, Fürth, aus Offenbach. Auftzäge beliebe man bei Herrn Bauer, 
in.der Eigarıeit: Fi Tabalyandlung, Fahraſſe 35, aufzuneben. 

ImFBeE Bücher, Bibliotheken Fauft zu den höchſten Preifen 
.Behhwelma., Zeil 24 neu, ber Gonftabter Made abet. 

Ein junger Mann, welter mit der franzöftfehen Sprache Thon vertraut ift, fann 
als dritter Schüler in eine Stunde bei mirsinfreten, fowie ferner ein Schüler, welcher 
nicht Anfänger iſt, an einer anderen Stunde als vierter Schüler. 

rof. V. Dubourzs Brönnerfiraße 9. 

An- and Verfauf von Staat. äpapieren, ee huedlctien und Lotterie⸗ 
Effecten, Conwons bei. WE. J. Götz de. Gomw., Keil 51. 

* ranffurter Medennaner hi Frarı Bertels. 

Schulbũcher; gebralucht und nn, billigſt bei WW Wirras, alte Mainzergaſſe 35, 



ae 

1" Beilage, Frank. Jutell. Bi. M 10, Dienstag 13. Jamar 1857. 
Belaunntmahungen 

Harmonie- Saal. 
Heute Dienstag den 13. Iannar: 

(wrosses Concert 
gegeben von der 

Spanischen &esellschaft 
während der Restauration. 

PIBDCAIBAUTUR 
1) Ouverture de Rossini. 7) Valse sur la mandoline. 
2) Cavatine, Barbier de Seville, 8)‘La grace de dieu, fantaisie 

Donizetti. pour violon. 
3) Polka la moissoneure. 9) Cavatine bouffe la Cinerentola. 
4) La reme de la Chaumiere, 10) Danse infernal du tambourin. 

chausonette. 1 11) Colero de castagnettes. 
5) Tieme air varie de Beriot. 12) La parodie de Lucie ou la 
6) Duo du Chälet d’Adam, fiancee de la mere Moreau. 

Anfang S Uhr. Eniree 17 kr. 
Dienstag den — 

rt: 

" Liederkranz. Probe rt © ve hester. 

allhandschuhe son 36fkr. an bis zu den feinften; 
allbinden in großer Auswahl bei 

IM, Beer 
Zeil No. 39, dem „Ruffifchen Hof⸗ gegenüber. 



En. 
Benachrichtigung. 

Zum Behuf der Foftenfreien Beforgung neuer Zins - Coupon » Bögen 
zu den K. K. Defterr. unterm 1. Januar 1831 und 1844, 1. Februar 
1831, 1841 und 1844 ausgeftellten 1%/,, 21/2%/,, 40/, und 41/,0/, Metalligne- 
Obligationen fünnen vie denfelben beigegebenen Talons vom 1. Januar 
an bis 1. März 1857 jeden Mittwoch und Samstag in den Vormittags» 
flunden zur Abftempelung bei ung vorgezeigt werben. 

Kranffurt a. M., ven 2. — 1857. 
ebrüder Bethmann. 

Bohbnung3:Gefuc. | 
Eine file Familie fucht eine Wohnung in einer angenehmen Straße zu 5—700 fi., 

gleih oder zum Frühjahr. 
Adreffen bittet man abzugeben beim Portier im Weidenbufd. 

Ganz; nabe vor dem Allerbeiligentbor, an der Promenade, Friebberger 
Anlage No. 7, iſt der erfie Stock, befiehend aus 5 Zimmern, Manfarden und allen 
fonftigen Bequemlichleiten,; zw vermiethen und gleich zu beziehen. 

Wohnungs Geſuch. BE 
8 wird eine ſchöne ſonnige Wohnung von ca. 4 Zimmern, Küche 

und fonftigem Zubehör für nächftes Frühjahr zu miethen gefucht. Näheres 
Schlachthausgaſſe 21, Parterre, | Ä 

Die Wollen- und Seiden-Särberei von 
H. W. Schwartze 

befindet fi Fleiner Kornmarft No. 9 neu. 

H. Deus, Schnurgaffe, Et der Trier'ſchen Gaſſe No. 1, im erften Etod, Tauft 
Ballkleider und feidene Kleider, Herren- und Damen-Garberoben, Spigen, BWeißgeräth, 
Betten u. f. w. zu höchſt möglichen Preifen. 

Ein junger verheiratheter Kaufmann, ber noch einige Stunden bed Tages über frei 
hat, wunſcht diefelben mit Buchführung bei einem oder mehreren Handwerkern auszu⸗ 
füllen. Offerten unter 8. 9 beforgt die Erpedition d. BL. 

Stearin:8Lidhte 
in ausgezeichneter Qualität, Ir, Ar, dr, 6r, 8r, Salon» und Ehaifenlichte per 
Paquet, jowie volltwichtige bei 

@. B. PeHll, Götheplag 20. 

Carcell⸗Moderateur Lampen aller Art werben for faltıe reparirt, gebrauchte Rampen 
zu den höchſten Preifen angefauft bei J. . Jung, am Landsberg 17. 

Lumpen, Knochen, Seile, Papier, Roßhaare, Kupfer, Meffing, Zinn, Blei, Zinft | 
Eifen fauft j 3. P. Kindel, Kürnbergerbef je | 



we 

Unverziusliches Anlehen 
für die 

Errichtung des Börfengebäudes. 
In der heute vor Notar und Zeugen vorgenommenen Berloofung von PBartialobli- 

gationen bed zur Grridtung des Börjengebäubes aufgenommenen unverzindliden An- 
lehens m. folgende 30 Obligationen, eine jede von 100 Gulden, 

No. 143. 161. 269. 358. 406. 408. 435. 542. 546. 582. 584. 664. 665. 
676. 677. 6©4. 792. 835. 881. 972. 1038. 1060. 1073. 1177. 1218. 
1223. 1262, 1282. 1326. 1345. 

zur Zurüdbezahlung ‚auf ben 1. Mai biefes Jahres beflimmt worden. Die Inhaber 
Diefer PBartialobligationen werden erfucht, gegen deren Auslieferung bie Heimzahlunges 
beträge von gedachtem Tage an bei den Herren Heinrich Gontard & Eo. bahier 
in Empfang zu 

Frankfurt a. M., den 5. Januar 1857. 

Das Comite 
- für die Derwaltung des Börfengebändes. 

Das j 

Meerſchaum- und Bernſtein⸗Fabrik Lager 
von 

J. A. Meixner 
empfiehlt alle Arten 

lange Gefellfchafts- u. Eollegpfeifen 
von 30 Fr. an bis zu den feinften 

ingrößter Auswahl. 

Chocolats Masson 
in frifher Waare bei 

M. Beer, Teil No. 39. 
Vortheilhaft für Bnchbinder ! 

Schablonen von 1 bis 1000 billig; Döngesgaſſe 35, Ir Stod. 

Bobertson’sches Anstitut. In den eröffneten englischen sowie 
in den neu eröffneten französischen Cursus können noch Einige eintreten, 
Näheres alte Schlesingerstrasse No. 1. 

Bettfchirme oder fpanifche Wände; Miederlage: Ziegelgaſſe 18. 



Zu verkaufen. 
Eim ſehr guter Pehrod wird billig ab— 

gegeben; wo? ſagt die Erpedition d. BI. 
Ein großer Kocofen, im Zimmer mit 

Holz zu heijen, iſt billig zu verfaufen; 
Friebbergergaffe 13, im 1. Stod. 

. Ein ganz neued Mailphaeton, aus ber 
Kabrit des Herin Did & Kircher in 

. M. ift zu verfaufen. Das 
Erpebition d. DI. 

Reiſepelz iſt zu verfaufen ; 
Bockgaſſe 4, im 2. Stod. 

- Eine ächt englische Bulldogge und Hühnier- 
hund find billig zu verfaufen. Das Nähere 
bei der Erpebifion b. Bl. 

Ein guter Pelzrod ift billig zu verfaus 
fen; Schlefingergaffe 15, im 1. Stod. 

ine gut erbaltene eiſerne Geld⸗ 
kiſte if für 20 fl. zu verkaufen; Catha⸗ 
rinenpforte 1, im 3. Stock. 

anöfroße 30 {mb 2 gi auer Land nd mmer 
neh Küche zu vermiethen. Näheres am 
Buffet im Hanauer Bahnhof. 

Mainzer Landftraße, auf ber Sübdfeite, 
ift eine herrſchaftliche —— beſtehend 
aus dem Parterre und erfien Stod von 10 
Zimmern, Salon mit Balfon und Berranda, 
ufammen ober getheilt zu vermiethen; bas 
Sräpere bei Aufillion , Agent, Mainzer 
gafle No.2. 

Stallung und Remife nebſt Zugehör ift 
zu vermietben; Bleihfitaße 23 neu. 
Sanauer Lahdfirage Mo. 28 ift 

der 1. Stock von 4—5 Zimmern u.f.w. 
mit Gartenvergnügen bis zum 1. April d. 
5. zu vetmiethen. Rähered Tuchgattern 2. 

Schnürgaffe #2 if eim Laden mit Comp: 
toir zu vermiethen. Näheres Schnurgaffe 55, 
im 2. Stod, Gingang im Gäßden. 

Ein möblirtes Zimmer iſt zu vermiethen; 
Schüpenftraße 5 neu, im 3. Stod. 

Hanauer Landſtraße No. 3 if eine Woh⸗ 
nung mit 6 Zimmern und Gartenvergnügen 
zu vermiethen. Näheres im Hinterhaus. 

Eine Gartenwöhnung von 3 oder 4 Zim⸗ 
mer, deogleichen eine von 6 Zimmern (letz⸗ 
tere als Geſchäftslokal theilweiſe verwend- 
bar), in geſunder ir he Wall⸗Lage; 
Seilerſtraße 2, im Hofe reis, 

Das Lokal der Eafind: Ge 
— — De Mona 19 
anderweitig vom 1. September die- 
fe8 Jahres an zu vermiet Das 
Nähere Bleichſtraße Ro. 70. 

ahaner Landſtraße 15 if eine 
Wohnwig von 7 Zimmern ıc. mebft Gar- 
tenvergmügen zu vermiethen. Näheres Aller 
beiligenftraße 32, im 1. Stock. 

Ein Manſardzimmer und Cabinet, Sei- 
lerfiraße 2, . gietdy zu beziehen. 
Ein febön — er; 

feiner Kornmarkt 10, Ir Stod. 
Eine freundliche, elegante und ber 

queme Wohnung von 5 Zimmern 
und Salon ift zu vermiethen; Saal- 
affe 30 nen. 
Hochſtraße 41 if vom 1. Aprileine ſchöne 

Wohnung zu vermiethen. 
Brunnengaſſe No. 18 eine Wohnung mit 

Werfftätte und Hofraum zu vermielben ; 
Biefelbe eignet ſich für jedes Sg 

Bleichſtraße 2 if zum 1. Apbill Ber 
3, Stod von 6 Zimmern, Küche mit Waſ⸗ 
ferleitung, 2 Manfarden, Keller, Wafchfüche - 
und GartenAntheil zu vermiethen. 

Ein geräumiges trockenes Gewölbe ift zu 
vermiethen. 

Zwei aud drei ineinandergehende moͤb⸗ 
lirte Zimmer find zu vermieten. 

ettenbofweg 13 
— er freundlich möblirtes Zimmer zu ver: 
mietben. 
Frohnhofſtraße 13 ift eine vollftän- 

oipe Wohnung, mit der Ausfiht auf den 
Arkt, im 1. Stod zu vermieihen. 

vermiethen: 
Ein fchönes heizbares Zimmer mit Cabinet 
— fehr paffend für ein Comptoir — Bar 
terre; Maingergafie 24. Näheres Ir Stock 

Miblirte Zimmer mit 1 oder 2 Betten, 
mit oder ohne Koſt, zu vermiethen; Roth» 
loͤwengäßchen 21. 

Ein möblirtes Zimmer ift zu vermiethen ; 
Hainerhof No. 7, im 2. Stod, am Doms 
plap. 
Ein möblirtes Zimmer ik am einen 
* vermiethen; großer Kornmarkt 
o. e 
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Belanntmahungen. . 

Berfteigerun ngB- Anzeige. 
Mittwoch den 14. Januar, Mittags 12 Uhr, werden FH freiwillige Anſtehen 

ef. unverzinsliche Börfen-Obligationen 
auf hieſ. Börfe öffentlich an den Meifibietenden —— 

C. Belſchner, Ausrufer. 

VBerſteigerungs Angeig e. 
Dienstag den 20. Januar, Vormittags 9 Uhr, had ge Stadtamts-Auftrag die 

m. Rachlaß ded Joh. Geiger gehörigen Effecten, als: 1 offer, 1 Hutfchachtel, 
eidung 16-5 

B fodann auf freiwilliges Anftchen: 
4 großer Aftenfchranf, 1 Screibtiih, 1 Commobe, 1 Nachttiſch, 1 Be 
ſchraͤnkchen, Bettung, Frauenbemden 16. 5 

ferner in Fiscalatd Auftrag: 
a) 6 Stüd und 8 Refte —— Sonasen, 3 Stück Fri, 4 Stüd 

balbfeidener Möbeldamaft, 12 Tiſchtep 5 — 
b) 3 Stud Iris, 4 Stüd halbfeidener ° öbeldamaf und 40 Stück Möbelcattun, 

8 Stüd Möbelpeluhe, 24 Stück Plauen, 6 Stud Zwilch, 3 Städ engl. 
Teppichzeuge, 3 Stud Wagenzeuge, 4 Stüd Reps, 6 Reijededen ꝛc.; 

ce) 4 &ti eps, 6 Reiſedecken ac. z 
a Z Wirthstiſche, 6 Bänke, 1 runder Tiſch, 6 mit Leder bezogene Stühle, 1 

Ganapee, 1 Commode; 
e) 8 Pferde, 5 Wagen, 30 Wirthötifche, 50 Stühle, 15 Camphinlampen 

in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung — an den Meifibietenten 
Derfleigert. C. Belfchner, Ausrufer. 

Verfteigerung eines zus uͤcks in der Franffurter 
Gemar ung. 

‚Samdtag den 24. Januar, Nachmittags 3 Uhr, fol auf Freiwilliges Anftehen ber 
Frau Anna Maria Uhihorn das in der Frankfurter Gemarkung im Braöfelter 
liegende und auf den Landwehrgraben ſtoßende 

Grundftüi Gew. 4 No. 56B und STB, 
Biertel, 34 Ruthen, 93 Schuh haltend, nebft den darauf befindlichen Gebäuden an 
= und Stelle jelbft Öffentlich an den Meiftbietenden verfteinert werden. 

Bis zum ———— kann dieſe Venenſchaftz aguig angeſehen werden. 
C. Belſchner, Ausrufer. 

Cäcilien-Verein. 
Mittwoch den 14. Januar, Abends Gillhr, im Saale des 

Weidenbuſch⸗· : Generalprobe. 
"Neue clegante Masfen-Anzüge find zu verleihen; Roͤmerberg 16 neu. 



Syhille Geyer Wwe., 
Markt Mo. 9 (zum Weisſiſch) 

empfiehlt ſich in 
Mlercerie- und Modewaaren, ſowie allen in diefes Fach einfchlagenden Artifeln. 

NB. Auch werben bafelbii Putz- und Handarbeiten angenommen unter 
prompter und reeller Bedienung. 

Todes-Anzeige. 
Allen Verwandten und Bekannten machen wir hiermit die traurige Anzeige, daß 

unfer vielgeliebter Vater, Schwiegervater und Großvater Job. Conrad Rumbler, 
Frucdtmefler, in einem Alter von 57 Jahren am Sonntag den 11. Januar, Mittags 
3 Uhr, nad einem vierwöchentlihen ſchweren Leiden fanft entfchlafen if, und bitten 
um ftille Theilnahme. 

Frankfurt a. M., ben 11. Januar 1857. 
Die trauernden Sinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet flatt: Mittwoch den 14. Januar, Morgens 8 Uhr, vom 
Sterbehaus, Bädergafle 2. 

Tode8:Unzeige. 
Hiermit erfülle wir die traurige Pflicht, Freunden und Belannten flatt jeder bes 

fonderen — anzuzeigen, daß unſer geliebtes Söhnden Georg Wilhelm im 
Alter von 6% Monaten nad Furzem aber fchwerem Leiden geftern Morgem verſchieden 
if. Um ftille Theilnahme bitten: 

3. W. Schreiner und Familie. 

Eine große Partie 3 Ellen breite Leinen, vorzüglihe Qualität, 
(rein Leinen) bedeutend unter dem Yabrifpreis, 

8. Adler, Neuekräme, in der neuen Boͤrſe. 

In einem hiefigen Manufakturwaaren » Geihäft wirb ein Lehrling (Ifraelite) ges 
ſucht. Frankirte Offerten unter A O nimmt die Erpedition d. BI. entgegen. 

Man wünfht einen jungen Mann, mit gründlichen Borfenntniffen und von ange— 
fehener Familie, in ein größeres Spezereigeihäft, womöglid en gros, oder au in ein 
Gommifftonds und Spebitiond -» Gefchäft als Lehrling zu placiren. Der Eintritt fönnte 
ſogleich geſchehen. 

Meine Schreibſtube befindet ſich Fl. Sandgaſſe Mo. 1, im erſten Stock. 
— ſ — Sauerländer, Advokat. 

Geſitagene Herrenfleider werden angekauft bei E. Straus, Bornheimerſtraße 17, 
rechte Seite, Ir Laden. Beſtellungen durch bie Stadtpoſt werden puͤnktlich ausgeführt. 

Allen Freunden und Bekannten, ſowie meiner verehrlichen Nachbarſchaft widme ich 
die ergebene Anzeige, daß ich mein Schreibmaterialien-Geſchaft aus No. 27 in No. 40 
der Auerheiligenftraße verlegt habe, und bitte ih um fernere Wohlgewogenbeit. 

Franffurt a. M., den 12. Januar 1857. 

Chr. Biebling, llerbeiligenftraße 40. 
Da ih mich nur einige Tage hier aufhalte jund mit ausgezeichneten Vertilgungs⸗ 

mitteln für Ratten und Mäufe verfehen bin, fche ich zahlreihen Aufträgen entgegen. 
| A. Melzer Wtw., Fahrgaſſe 80. 
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Große Preisermäßigung von guten Unterhaltungsfchriften, 
zu haben in der Goldftein’ihen Buchhandlung, Meiner Kornmarkt. 

Gubitz nn Jahrg. 1851/56. 6 Bde. mit 600 Holzſtichen (3 fl. 36 fr.) 
für 1 fl. 12 fr, 

Übentener des Gil Blas von Santillana. 5 Be. (2 fl. 15 fr.) für 48 fr. 
a Mörder Wallenfteins. Hiftor. Roman. 3 Bde. (8 fl.) für 

1. h 
Stolle, F., Die Erbihaft in Kabul. Kom. Roman. 3 Bde. (8 fl.) für 1 fl. 12. 
Kühne, ©., Novellen (2 fl. 42 fr.) für 30 fr. 
Saphir, G. Dumme Briefe, Bilder und Ehargen (2 fl. 36 fr.) für 36 fr. 
Schalt, Leiden und Schidfale eines Froſches (27 fr.) für 3 fr. 

12 Bde. vorzüglider Romane (Ladenpreis 6 fl. 36 fr.) für ni, SI 
alde: Prosper, Merimee'd Werke. 7 Dre Dumas, U., Eine corfifche ge 

Familie. 1 Bd. oz, Die Spiveftergloden. 1 Bd. Lienbart, v., Der 
Vieomte de Launay, Geſchichtl. Roman. 3 Bbe. 

Englijche Regenröcke 
Seide, Cachemire und Alpacas, 

— für Herren ale Knaben, als auch für Jagdliebhaber in grüner 
arbe, im Kleidermagazin von 

I. SI: Römer, 
Steinweg Nv.7. 

I 

Erirafet ſſi 5. on i 3 ey A ® fr. 14 ir rir [4 on: er D. un r., er 

pficht NE TIROVIEREIBET Aacob Reutlinger un 

Man wünſcht fih während einiger freien Etunden mit Comptoir⸗ oder ähnlichen 
Arbeiten zu befhäftigen. Dfferten unter Chiffre ER. 8. beforgt die Erpebdition. 

Einige ordeatlihe Jungen können bei mir die Buchdruderei_ erlernen. 
Äi Carl Ana. 

Ein Haus mit Garten zum Alleinbewohnen für zwei Feine Familien wird auf einer 
ber eg ober in der Nähe eines Thores zu miethen gefucht. Offerten abzugeben 
Haaſengaſſe 3. “ 

Glac&-Handschuhe werben ſchoͤn gewaſchen und gefärbt, ohne Geruch 
und ohne abzufärben, bei 

Julius Berdux, Kappenmacher, Fahrgaſſe 45. 

Mal; Bonbons, täglich frifh, per Pfund 48 kr., empfiehlt 
S. M. Sichel, Conditor, Fahrgaſſe, Ef des gold. Löwenplaähchens. 

6000-7000 fl. habe ich auf einen foliden Infap anzulegen; Schultbeis, Bleidenſtt. 14. 



Dienfigefuche und Anerbieten. 
gr braves Mädchen, weldes das Naͤ⸗ 
ben, Seoften und Bügeln ‚erlernt hat, fucht 

elle als Hausmäddyen; zu erfragen 
= — ißenpeimerthongoll. 
On cherche une bonne frangaise. 

Perl au bureau de ces feuilles. 
‚Ein Mädchen von gefegtem Alter, wel⸗ 

ches kochen fann und die Hausarbeit ver⸗ 
ſteht, 3 Jahre ‚in einer «Stelle war, ſucht 
anderen Dienft; zu erfr. Klingergafle 10. 

Ein Maͤdchen, welches bürgerlich foren 
gie Arbeit — Sucht Dienſt; 

Neugaſſe No. 26, im 3. S 
Ein Mädchen, welches Ser kochen 

fann und fi aller Hausarbeit unterzieht, 
fucht eine Br fl. diheutein ng ik 6. 
ir 35 ſetzte Perſon indie Küche 

wir 
eißiges — Maͤdchen, welches 

Bürger fochen fann und Hausarbeit vers 
ficht, fucht Dienſt als Mädchen allein oder 
erg gr : Fa erfragen Strohfchnitter⸗ 
chen 12, 28 Stod. 
Ein reinliyes Maͤdchen, welches gut bür- 
erlich kochen fann, alle Hausarbeit gründ— 
Ir verfteht, auch ſehr fchön nähen und 
etwaß Kfeider machen kann, wünfcht eine 
bu Stelle; Schnurgafle 4, 2r Stod. 

adchen, welches Liebe zu Kindern 
se . zu aller Arbeit willig iſt, ſucht 
Dienft; fl. Efchenheimergafle 49. 

Ein Mädchen, welches bas Nähen und 
Bügeln verfett erlernt hat, mit dem Kochen 
amd der Hausarbeit vollfommen veriraut 
if, ans fich zu placiren. Näheres Zeil 
No. 38, Ar Stod, linko. 
"le Mädchen, das jüdiſch kochen fann 
und fih der Hausarbeit unterzieht, ſucht 
eine Stelle; zu erfr. Schnurgafie 51, Ir St. 

Ein Mädchen, welches kochen fann und 
fih der Hausarbeit unterzieht, wird geſucht; 
u — Döngesgaffe 47, von 1—3 Uhr 

alle 6 Zapfjunge wird geſucht; alte Main- 
ergafle 6 

in zuderläffiges Kindermäbchen wird 
geſucht; Römergafle 10, Ir Stod, links. 

Ein junges Maͤdchen wird in eine ftille 
Hauspaltung geſucht; Mainftr. 7, gl. Erbe. 

Sad- d 

Bekamtanachungen. 
Feiuer Melis zu 20, zweite Sorte 

19 fr. per Pfd., im Gentner billiger. 
delicat fchmedender — 26 fr, 
ei Beter Allendorf, ’ 

große Bodenheimergaffe. 

Feifche Auftern, Cabliau's, Saettier 
und Be zu 2 fr. per Stü 
Milani-PEinoprie, Diribgtasen. 

„‚Beintes Lampenöl, Talg⸗ und Stearin- | 
Lichter be 1 

große Bockenheimerſtraße 31. 

Ankauf von alten Pumpenwerfen und 
Röhren, ſowie altem Zinn, — —————— 
Blei und Gußeiſen zu den höchſten Preiſen. 
Das Abbrechen geſchicht unentgeltlich ; Sed⸗ 
baͤchergaſſe 7 neu. 

Ein Junge kann das Tapezirergeſchäft 
‚erlernen. 

Feines Lamjenöl. 
Milani-Minoprie, Hirſchgraben. 

Befte fähfiihe Zungen-Bläschen, Serves 
latwurſt und Scinfen bei 

+ 3. Köhler, Schippengafle A. 

Malaga»-Tafel-Rofinen 32 kr., 
Zafelfeigen 36 fr., neue Prinzeß- 
Mandeln 40 kr., ungariſche gedörrte 
Birnen 12 fr. pr. Pfd., fowie fon- 
ftige Delicateffen bei 

Peter 4 llendorf, 
große Bockenheimergaſſe. 

_ Yepfelwein wird verzapft bei Wittwe 
Elauer, fi. Bodenheimergaffe. 

Eine fehr geübte Stiefelfepperin, aud) in 
allen jonftigen Nähbarbeiten bewandert, ſucht 
Beſchaͤftigung; Neugaſſe 10, 2r St., linke, 

Verloren wurde ein Portemonnaie, ent 
baltend 4 fl. 30 bis 5 fl. nebſt /s Roos 
Ir Claſſe Frankfurter Lotterie Ro. 19305. 
Abzugeben gegen gute — Aller⸗ 
‚heiligengaffe ‚68, Ir Stod. 



 - 

Zie Beilage, Frankf. Iutell.:BL M 10, Dienstag 13. Januar 1857. 
— — — — ——— u in — — — — — — — — — — — — — — 

Belanntmaduugen 

Ausverkauf. 
Ende Januar wird mein Geſchäaͤft geſchloſſen. Bis dahin 

werden die noch übrigen Waaren zu neuerdings beruntergefegten 
— ausverkauft. Es find noch vorıäthig: 
zum fi Tr in ——— Größen zu 30 kr., 

un 
Oftind. * Sonlardaiktlider zu 12 bis 18 fl. 

Ditind. Reinentücher per 8 Stüd 9 fl. 
Ebin. Crepp⸗Shawls, glatt, damaffirt und gefticdt, von 8 bis TO fl. 
Div, Chin. Gegenftände, als: Porzellan - Bafen, Theefiftchen, 

Rächer ıc. 
Ferner N in — Sorten, als: 

Souchong bisher 2 A. jest 1 fl. 36. 
dto. fuperfein, . . . „» hun 2m 

Mech . . “ . . «Bo 5 u 4. 
sa fnperfein, . u . " 4 " n 3 " 12. 

—— 5 ” 1 „nm - n En 
mperial, juperfein, . . nr nm „ 

Caravanthee 28 6 5 
Kaffee, Costa Rica zu Al, fr. im’ Centner. ” 

Mocca, zu 48 kr. 
Sugwer, eingemachter, per Topf 4 fl. 

W. P. Schäffer. 
A vendre ou echanger des actions des Jeux de Monaeo. 

(Soeiet® anonyme de trois millions autorisee ; saison d’hiver en cours d’exploitation). 
Un interet de 6%, outre le dividende, est assure & ces actions. 

Prix de vente 500 Fes. l’action; on &changerait, au möme taux, contre valeurs 
“ de chemin de fer ou valeurs industrielles, au cours du jour. 

ne au bureau de ces feuilles. 

er Sommer: und Winterverein veranftaltet in bevorftehender 
Seifen: Zwei Meastenbälle im Saale des „Wolfseck“. Der erfte 
wird Mittwoch deu A. Februar und der zweite Faftnachtmontag 
Den 24. Februar abgehalten. Der Vorstand. 

10,000 und 12,000 fl. werben .auf — — geludt ER, 
nsier, Gejihäfts:Agent, Zeil 24. 



3u mietbh efucht: | 
Ein Haus mit Bartem für ben eu, beres durch 

Wobhl’s Zeil 35. 

Zu einem guten und biligen —— werden noch Theiluehmer geſucht; im 
Gaſthaus zum „goldenen Anker“. 

Hiermit beehre ich mich dem verehrten Publikum meine Kleinkinder» Schule in em⸗ 
pfehlende — zu bringen. 

Meannette Rayfer, geb. Peter, Ziegelgaffe 16. 

Umzugehalber zu verkan ein ſchönes Mahagony - Sopha mit 6 
Stühlen, mit ſchwarzem Da bezogen; 33 —ES 30. 

omahe, welche bie. Haare auf den lahlen Steſten des Kopfes ſeht ſchnell wieder 
bewih iſt per Töpfchen zu 1 — 24 fe. 3 34; verfaufen; ‚grı Bodenheimerg. 56, Ir 6, 18 St. 

in * u Von heute an ich friſch vorraͤthig bei 
Feſch Em ichel, ‚&onbditor, — fe oo — 

Gepichte Bilrfaͤffer ñ ſutem ufande von 474 bis 2Ohm werden: zu Faufı en ges 
ame 'ber ur ? Joh. Wilh. Müller, — 

feh 3 —— 83 —ã a en — ‚Lei * Ein⸗ 
rt, gut re ti * n er tage, preiswürdig zu verfaufen an n. 

er Schultbeis, Bieidenkraße 14, im ® 
Ein ſich »fehr gut —— Haus mit großem Hofraum, Hinter⸗ und» Seiten» 

in zwei TR gehend, nahe den eil, wird ae u — — 
Franz B —X 

Ich warne hiermit Jedermann, Niemanden, wer es auch el, irgend etwas auf 
meinen Namen zu Degen, — ich — — dafür an 

itr 

ſucht 

gebaͤuden, 

ilh. Reuss, 

Man fucht einen Gehrer * eine — der ruſſtſchen Sprache Fantnte ag 
ten unter I. E. B. beliebe man aufidet. Expedition d. WI. abzugeben 

Gin zuverläffiger Auola * im Bantqzeſchaͤft und in Waarendetpackung — 
mit den beſten Zeugniſſen verſ auch Gaufion leiſten kann, ſucht eine Stelle. 

Ein Mäbchen, Yoeldes in allen weiblichen yandarbeisen wobhterfahren if, fen in 
eittem adengefeäte 4 watig — a oßhe Gehalt) zu felter befksen — 
bildung eine Stelle als Laden 

| Bachmann:Horbett, Fahrgaſſe 31. 

Ein gebildetes Frauenzimmer, welches im Bupe, unb Kleidermachen gebt! iſt wünfät 
eine Stel ald Ladenmäbdchen; zu erfragen Fahrgaſſe 136, im Laden. 

Ein junges Frauenzimmer wüuſcht in, allen Elementarfächern, in der franz, Sprache 
und — Unterricht zu ee ober Rinder tee ber Schule zu beauffichtigen 
und ihren Aufgaben nachzuhelfen. 

ar en — — — — ——— — 

n Frauenzimmer'. —— welches im Kleidermachen und Weißnaͤhe 
eübt iR, wünscht efne Ladenſtelle und ſieht KH auf Ir en Gehalt ald — 
* 0 üller, Fahrthor 6.' 



c. Lin 
‚Heute un fe * ghein 
kung bed Herten 

imer’s Brauerei. 
ktion des s Brauch unter gefäll 

——— —S— — — io 

Der er ber * re vom 18. Januar möge fi in diefen, Bläktern 
näher erflären. 

Qefülte und ungefüllte Falbings-Rrapfen find wieder täglich friſch vorrätbig in ber 

Engelhard’ichen Gonditorei, Markt 38. 

Zu vermiethen. 
Ein möblirtes Zimmer mit Schlafcabinet 

ib an; einen einzelnen Herrn zu vermiethen; 
Döngesgaffe 47. 

Mesgetign fr.8 — 
zen 

michen y Momnlas 
— Mer ift zu vermiethen; 
berg 24. 

Ein möblirted Zimmer mit Koſt if zu 
vermiethen; hinter dem Laͤnmchen 4, Ir St. 
—— 12 find zwei ineinander— 

e möblirte Zimmer zu vermiethen. 
üche und Anerbieten. 

Mädhen, das bürgerlich kochen fann, 
aller Hausarbeit unterzieht, fucht eine 
©; nr. Fiſchergaſſe 39, 2r Stod. 

" Ein Mädbiyen vom Lande, welches noch 
ga gedient bat, ſucht Dienft; zu er: 
agen Ile n iner Hirihgraben 6. 

wird, ein Mädchen geſucht, das zu 
Ebeit willig ift und gut bürgerlich 

„Tann; im Tannenhirſch Schäfergaſſe 
on hinten. im Hof, im Duerbau, 

Mädchen, das nähen, ſtricken und 
ſerviren kann und die Hausarbeit gründlich 
verſteht, ſucht unter: beicheidenen Anſprüchen 
eine Stelle als Haus⸗ oder Stubenmäbchen ; 
zu ——— me] No. 6, bei 
Hewu 2la 
"Ein Fofides. Midcen, das in allen Ar— 

beiten‘ HE it, fowie häuslihe Hand: 
arbelten verfteht, wiünjcht eine Stelle als 

it ein heizbares Zimmer 

großı® Zimmer iſt zu ver: 

n> oder Hausmädcden; zu erfragen 
tleine Eſchenheimergaſſe 19, im 3. Stod. 

Ein teinlihes Mädchen, das bürgerlich 
und ausarbeit verrichten fann, 

eſucht; Mainzer Landftraße No. 28, 
Pi Hi ierhaus. 

Es wird gegen gen guten Lohn ein Mädchen 
geſucht, das gut kochen fann, bie Haus. 
arbeit gründlich verfteht und gute Jeugnifle 
befigt. Nur ſolche brauchen fih zu melden: 
Bodenheimergaffe 45, im 1. Stod. 

(in Mädchen, welches waſchen, bügeln, 
nähen und alle Hausarbeiten Yertichteit.. 
fann und gutes Lob erhält, ſucht eine paſ⸗ 
ſende Stelle; Zeil 47, im Hinterhaus. 

Ein folides Mädchen, weldes bie Haus- 
arbeit gründlich verfteht und Liebe zu Kin« 
bern hat, wird ſogleich geſucht; große Bof- 
fenheimergaffe 50, 2 Stod, im Seitenbau,; 

Ein Monatmädhen wird geſucht; hinter: 
den Garfühen, Stadt Schwalbach, Ar Si. 

Ein Mädchen, welches gründlich bürger— 
lid foden fann und gutes Lob erhält, ſücht 
eine Stelle ald Köchin oder Mädchen ala 
lein; Zeil 47, im Hinterhaus. 

Ein reinlihes Mäpchen ſucht Monatbienft ; 
Meiſengaſſe 3, im 2. Stof. 

Ein Hausburſche wird geſucht; Fahrg. 43, 
Eine gefegte Perſon ſucht Monatdienf; 

Judenmauer 16. 
Ein Mädchen ſucht Dienft als Köchin 

oder Mädchen allein; Klingergaffe 20. 
Man jucht genen guten Lohn eine brave 

ftarfe Magd, welche das Kochen gründlich 
verfteht und Hausarbeit verrichten kann; 
Zeil 38, in der Leihbibliothef. 

Ein Mädchen, welches Haus» und Hands 
arbeit verrichten kann, gut empfohlen wirb, 
fuht Dienft als Hausmäbdchen oder Mäd— 
het allein; zu erfragen Weigablergaffe 20, 

Ein ſolides ordentlihes Mädchen wird 
au einer Herr en geſucht. 
Comptoir nn . — 

Ein zuverlaͤſſiges Kinde ei * 
gefucht; kleine Sun 38, 
On oherche une ommes; Fahrg; 34; 



Ein ſtarkes Mädchen, das alle Hausarbeit 
verrichten kann, wird geſucht; Hoͤllgaſſe 8. 

Ein Mädchen, das bürgerlich kochen kann, 
fi jeder Hausarbeit unterzieht und Liebe 
zu Kindern hat, ſucht Dienſt; Neugaffe 20, 
im 2. Stod. 

Ein reinliches ftarfes Mädchen wird ge: 
ſucht; vor dem Affenthor, Wafferweg 8. 

Mädchen, bie bürgerlich kochen fönnen, 
Haus⸗ und Kindermädden werben geſucht. 
of. SHaufer, Allerheiligengafie 40. 

Es wird ein gewandter Zapfjunge gefucht; 
Wedmarkt 1 neu. 

: Eine Magd, welde kochen fann, wirb 
geſucht; Domplag 5. 

Ein reinlihes Maͤdchen wird geſucht; 
Rothekreuzgaſſe 15. 

Es wird ein braves reinliches Hausmäbd- 
chen, welches ſehr gutes Rob erhält, geſucht. 
Ein Mädchen, das gut bürgerlich kochen fann, 

die Haucarbeit, fowie die Behandlung eines 
fleinen Kindes gut verfiehen muß, wird 
— Naͤheres Domplatz 9 neu, Vorder⸗ ſucht 

us, im 1. Stock. 

Seſuche verſchiedener Art. 
Eine ſchöne Wohnung von 3 Zimmern, 

Cabinet, 2 oder 3 Bodenkammern wird auf 
Dauer bis März oder April zu miethen 
efudht. Offerten unter K. beforgt bie 
rpebition d. BI. 
‚Eine Wohnung von 5 bis 6 Zimmern ıc. 

wird zu — geſucht. Adreſſen nebſt 
Preisangabe abzugeben: Römerberg 9, im 
2. Stod. 

Drei Zimmer, Eabinet, Küche sc. gefucht; 
man bittet um franfirte Offerten, adreffirt 
N. ©. P. poste restante. 

VBefanntmachungen. 
Zwei Sranfenwärterinnen wer: 

den gefucht. 

Ein ordentlicher Junge fann das Schreiners 
handwerf erlernen; Junghof No. 9. 

Gerösteter Java-Kaffee, ſehr 
belicat, 32, 34, 36 fr. d. Pfd. 

Türkifche Zwetfchen, honigfüß, 12 fr., 

Borzüiglichite Mochbutter28fr.d. Pb e utter 8fr.b. Pfb. 
— Schlotthauer, Römerberg. 

Bei einer anſtaͤndigen Familie kann ein 
junger Menſch (Iſraelite) Koſt und Logis 
erhalten; kleine Eſchenheimergaſſe 15, Ir St. 

Ein hieſiger Bürger, der franzöſiſch ſpricht, 
* eine Stelle als Portier oder Ver— 
walter. 

Holländiſche Häringe u. Sardellen. 
E. H. Ohert, 

hinter den Garküchen No. 9. 

Gute Kartoffeln ſind abzugeben; im 
Hanauerhof. 

Ein junger weißer Spitzhund Hat ſich ver⸗ 

laufen; man bittet, ihn Ziegelg. 14 abzugeben. 
Champagner- u. Weinflafhen werden ges 

kauft; Altgaffe 21, die 4 Thüre, im Hofe. 

Es wird ein tüchtiger Elementarlehrer 
in einem biefigen Mädchen » Inftitute ges 
ucht. 

€ ri Schell 
und —** * —— 

Carl —— fl. Fiſchergaſſe 2. 

Friſche Auftern, Schellfiſche, Büdinge, 
Geflügel von Breffe bei 

Georg Schepeler. | 

Auf dem Wege vom Theater zur Schnur 
gafle wurde ein Pince-nez (Nafentlemmer) 
verloren; „abzugeben gegen Belohnung: 
Allerheiligengaffe 60, 2r Stod. 

Schellfifche, Büdinge zum Baden, 
marinirte Häringe, Sarbellen, hol. Häringe, 
Gapern, Citronen zu 2, 3 und 4 fr., im 
Hundert 3 fl. bei 

J. B. Glock, Peterslirche. 

Eine goldene Savenetuhr iſt Samstag 
Abend vom großen Kaffeehaus bis auf den 
Roßmarkt verloren worden. Der reblide 
Finder wirb gebeten, biefelbe gegen eine 
Belohnung auf ber Erpebition abzugeben. 

Eine einzelne Frau ſucht ein anfländiges 
gebildetes Frauenzimmer zu fib in Wob⸗ 
nung zu nehmen; zu erfragen Steingaffe 
Ro. 17, im 3. Stod. 
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Bekannuntmachungen. 

Berfteigerungö-Anzeige, ! 
Mittwoch den 21. Sanuar und folgende Tage, Bor: und Nachmittags, werben, in 

Gemaͤßheit fRadtgerichtlichen Verguͤnſtigungs-Dekrets, die zum Nachlaß ber hief. Bürgers - 
—— — Herrn Guüſtav Hirſch Fleſch'ſchen Eheleute gehörigen Mos 

’ a 2 

in Gold: 2 Uhren, 1 Kette, 3 Ringe, 1 Uhrkettchen, 3 Pettſchaften, 2 Uhrſchluͤſſel, 
div, Bruchgold; fodann 1 Ring, 1 Medaillon, 1 Baar PendeloqueÖprringe 
und 1 Borftednabel mit Brillanten ꝛc.; 

in Silber: 1 Paar Girandoled, 1 Paar Leuchter, 1 Paar Brodkörbchen, 1 Zuders 
ſchale, 1 Salzfaß, filderne Meffer, Gabeln und Löffel, 3 Dofen, 7 Becher, 
3 Ofterfchalen, 1 Gewürzbücfe, 1 in Gold und Silber geftidtes Amulett mit 
— und 2 ſilbernen Münzen, 14 Hemdenknoͤpfe ꝛc.; 

Canapee, 12 Stühle, 2 Seſſel, 1 Caunitz, 1Bücherſchrank, 1 eiferne Kiſte, 
runde Tifche, 1 Klappentifh, 4 Spiegel, 1 Bronze-Stanbuhr, 1 Commode, 

2 Pfeilerfchränfchen, 1 Commodchen, 2 Kleiderſchraͤnke, div. Tifhe und Stühle, 
2 Küchenihränfe, 4 Bettlaben, Bettung, Leinengeräth, Porzellan und Glaswerf, 
Küchengeſchirr in Kupfer, Meffing, Zinn, Eifen und Blech, 2 Stubenteppide, 
2 Tiſchdecken, 1 Bronzes-fampe, div. Bücher ıc., 

in der Behaufung Brüdhofftraße No. 8 neu gegen baare Bezahlung Öffentlih an den 
Meiftbietenden verfteigert. C. Belfchner, Ausrufer. 

Allen Berwandten, Freunden und Bekannten, welche unſere geliebte Tochter, 
Schweſter und Schwägerin Unna Maria Eliſabetha Clans bls zur Ruhefiätte 
bie legte Ehre erwiefen haben, unferen_wärmften Dantl. 

Die Sinterbliebenen. 

1 
fobann: 
| 2 

| In Bodenbeiun PP 
if wegen Veränderung bed Domicild ein freundlihes Häuschen billig zu verfaufen. 

M. Mylius, 
Geſchaͤfis-Agent, Bockenheimergaſſe 32, Ir Stod. 

Die Regifter der Stellefuhenden find bei mir completirt und halte mich ben ges 
neigten Aufträgen beftens empfohlen. J. Hensler, Zeil 24. 

Gummi⸗Schuhe in großer Auswahl bei Fr. Bettenhaäuſer, Steinweg. 

Hänfer, Gärten, Wohnungen und Läden ꝛc. 
ftets in großer Wahl durch . 

MM. Mylius, Geihäfts:Agent, Bodenheimergaffe 32, ir Stod, 

— Würzbur 10. San. Der heutige Getreidemartt war nur fehr ſchwach mit 
164 Wagen, Sn. Die Preife blieben fo ziemlich fteben und wurbe verfauft: Waizen 
Mittelpreis 23 fl, Korn 17 fl., Gerfte 14 fl. 40 fr, Hafer 6 fl. 54 fr. 

Beri ung. In ber Tobes:Anzeige des Söhnchens von Herrn 3. M, Kühner, 2te Beilage zu 
Mo. % ni ung leſe man anflatt —8 rd, Edmund. wi⸗ ———* 

Theater-Anzeige. 
Dienstag den 13. Januar: Ezaar und Zimmermann. Komiſche Oper in 3 

Alten vom Lorhing. Abonnement-Borftelung Ro. 55. 

Ber Modlawarl, 
— r 

Pe Se — —— 
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RAR fu: ip del N 
Intelligenz-Bla TuS 

der freien Stadt Frankfurt, 
verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Staats» [ 

behörden, und ben Frankfurter Wadhrichten als Erirabeilage 

(Erpebition : am Geiftpförthen, Schlachthausgaſſe 21). 

A 11. Mittwoch den 14. Januar 

Abonnementöpreis für's halbe 2. 30. Tägliche Ausgabe außer Montags. 
:  Einrädungdgebühren: 6 kr. für die ganze, 3 Er, für bie gejpaltene Zeile, 

= 

= Belanntmahnugen. 

Heute Mittwoch den 14. Januar 1857 
im Saale des Holländifchen Hof: 

Dr. WILHELM JORDANN 
Zte und letzte Vorleſung. 

„Klectira von Sophocles“. 
Anfang balb 7, Ende Halb 9 Uhr Abende. 

Eintrittöfarten an der Kaſſe a1fl. Es wird Be fänmtliche 
Karten abzugeben. 

DIO BR A M A. 
Vom 1. Januar an ein neues Bilb: „Der Lago Maggiore mit den 

Borromäifchen Anfeln.“ 

allwohnungen von 7 bis 9 Zimmern 8 
mit Gücten werben zu mietben gefucht, ebenio 

Bob huungen von 5 bid 7 Zimmern 
in der Statt, durch das Comptoir von 

— Julius Jaffe, Allee 17. 



Pastilles pectorales de V’Ermitage. 
re ai werben gegen Buften, Seiferfeit, Bruft: oder Halsreizung 

x. gebraucht. 

Jedermann weiß, baß dergleichen Unfälle vernacläffigt, die nachtheiligften Folgen 
haben können, und hauptſächlich die Schwinbfucht. 

Indem man nun die Urſache zerftört, fommt man den Wirfungen zuvor. | 
Diefe Paftillen find aus einfaden vegetabiliihen. Beftanbtheifen bereitet, ihr Ges 

brauch if ohne jede Gefahr und wird man beren günflige Wirkung mit erſtaunlicher 
Schnelligkeit wahrnehmen. 

> Preis per Schachtel 2 Fres. 30 Es. = 1 fl. 10 fr. 
Haupt-Depot in Frankfurt a. M. bei Georg Ehert, Matcrialift, Döngesg. 35. 

U 9 Sandfchub:Bafcherei befindet ſich 
re 6 wa n NV e große Eſchenheimergaſſe No. 9, Dajelbft 

wird auch fortwährend getragene Damen⸗ 
Garderobe‘ zu ben höchſten Preiſen angefauft. 

Auf feine und Mittel: Sorten finden geübte Cigarrenmadjer dauernde Bes 
fhäftigung bei G. F. Nettich. 

Ein junger Mann, ber gute Kenntniſſe in der Correſpondenz beſitzt, eine ſchöne 
and fchreibt und bie beften Zeugniffe- aufweifen kann, fucht eine Stelle auf einem 
omptoir oder einer Schreibftube. Gefällige Offerten erxbittet man unter @. A. poste 

restante Offenbach. . 
a ee, SEHE TV Rec 1 Ab DEZ TEE NIE HE ll c——— — 

Alle Arten Gummifchube werden. billig und dauerhaft geſohlt und reparirt, auch iſt 
guter Lad zu haben bei Wittwe Leichner, Schuhmadermeifter, Graupengaffe 13. 

Cotillon-Orden und Bouquets 
empfiehlt in größter Auswahl und zu billigften Preifen * 

> &. Hunger, Trieriſchegaſſe. 

| Schwarzes Damentuch 
in einer feinen guten Qualität der Staab zu 3 1 fr. empfiehlt — 

G. W. Wüstner, Römerberg 34. 

Es werden zu kaufen gefucht: 
6. gevolerte t erhaltene, und dauerhafte Stühle mit, lebernen Ueberzügen; en: 

ein großer Glasſchrank oder au eine Fadeneinrihtung mit Glästhüren zum Aufftellen 
ausgebalgter Thiere. Näheres E. F. B.., Kloftergaffe 24. 

Dienftuntaugliche Pferde und. Rindpieh werden Angefauft von ber 
aeeskfuriee Chem. Pro neten Babel, Eſchersheimer Landſtraße. 

echt Bröonners Fleckenwaſſer, 
nicht zu verwech feln mit dem ſog Frankfurter dledenwaſſer, bei &.Schepeler. 

Ein hieſiger caulionsfähigetr jünger Maun (gelernter Buchbinder) ſucht eine Stelle 
als Magazinier oder Muſterzuſchneider. 

Mädchen, bie im Nähen geübt find, werden gefucht; Näheres Paradeplatz 2. 



Geſchüfts⸗ Gröffnin 
Einem geehrten Publiftum mache Die ergebene —— daß ich auf 

hieſigem Platze ein 

Bank= und Wechsel-Geschäft 
errichtet babe, und halte mich geneigtem Zutrauen beftens empfohlen. 

Mayer Hatzenstein, 
Döngesgafje No. 20. 

Bon mehreren er Aerzten aufgefordert, ein Surrogat für ee zu bereiten, 
welches ohne Beimifhung von Cichorien, nicht aufregend, dabei aber nahrhaft und billig 
fei, habe unter dem Namen 

efundbeits:KRaffee 
ein Fabrifat verfertigt, welches bie genannten way befigt und wovon Herrn 
—* — von Arand in Frankfurt a. M. ein Eonmiffiond: Lager 

——— a. M., den 12. Januar 1857. 

Fr. Engelhard. 
Ich empfehle obigen homdopathifden Gefundbeits:Kaffee ald ein angenehmes 

und. meets tes Getränf zu dem billigen Preis von 3 fr. bad Paquet von "s Pfund, 
welches 28 Taffen wohljömedenben, bem indifchen ähnlichen Kaffee gibt. 

uhelm von Arand, 
große Bodenheimergaffe 23. - 

Befanntmachung. 
Zu dem Samstag den 17. d. ftattfindenden Tanzkeänzchen Des 

— Scharfſchützen⸗ Corps können die Gaſtkarten noch Don⸗ 
nerstag und Freitag Abend von 7 bis 10 Uhr im Lokale des 
Herrn Fay in Empfang genommen werden. 

Das Comite. 

WBohbnung8-Gefuc 
Es wird in der Nähe des Wollarabens, der Rechnei⸗, Schügen- oder Brüdhofftrage 

auf Mitte April eine freundliche Wohnung von A—5 Zimmern, Küche und dem nöfhigen 
Saphir mietben geſucht. Anmeldungen beliebe man bis fpäteftens ben 18, d. M. 
an ". S. Rloftergaffe No. 24 einzufenden. 

Wiener Salon-Hölzchen 
en gros et en detail bet 

J. Wetzlar, Zeil, im Ruſſiſchen Hof, 
Sranffurter Fledenwafler bei Franz Bertels. 



Zu verkaufen. 
Ein Pedal, eine Hundehütte und eiches 

ner Waflerftänber. 
Eine elegante Laden » Einrichtung, als: 

Ladentifhe, Waarenfchränfe mit Glasthüren, 
iegel u. f. w. ift zu verkaufen. 
Ein noch neuer Frad vom feinften ichwar: 

zen Tuch ift billig zu verkaufen; Mainzer⸗ 
gafle 46, im 1. Stod. 

Dienftgefuche und Auerbieten. 
Ein Zapfjunge wird gejucht; alte Main- 

aengafe ‚Che 
68‘ wird ein flarfes Kindermäbchen ges 
fudt; gr. Bodenheimergaffe A, gl. Erbe. 

Ein Mädchen, das gut —* und Haus⸗ 
arbeit verrichten kann, wird geſucht; Schlacht⸗ 
hausgaſſe 15. 

Ein braves Mäbchen, »welches gut bür- 
gerlich Fochen fann, wird geſucht; Boden- 
heimergaſſe 10, Parterre. 
Ein ſolides Mädchen, welches noch in 

Dienſt iſt und von ſeiner Herrſchaft gut 
empfohlen wird, ſucht eine Stelle bei größere 
Kinder oder ald Stubenmädchen; Häheres 
Mainzer Ehauffee 28, Parterre. 
Man fuht ein wohlerzogenes Mädchen, 

welches rechnen und fchreiben fann und auf 
befien Treue und Redlichfeit man fich vers 
laffen kann, als Stüge für die Hausfrau 
in ein Geſchaͤft; zu erfragen auf der Ex—⸗ 
pebition db. DI. 

Ein reinliches Mädchen, welches Liebe zu 
Kindern hat, wünſcht eine Stelle ald Rin- 
dermäbchen; Näheres Sachfenhaufen, Schul⸗ 
firaße 21, Parterre. 

Ein gefittetes und brav:s Mädchen, bas 
fein nähen, fehr gut bügeln und ftopfen 
kann, wünfdht eine Stelle ald Haudmäb- 
hen oder zu größeren Kindern; Näheres 
Sachſenhauſen, Schulftraße 21, Ir Stod. 

Ein braves fleißiges Mädchen, weldes 
auf das befte empfohlen wird, fucht unter 
beſcheidenen Anfprüchen Dienft ; Kannens 
gießergafle 2. s 

Ein braves Mädchen, welches bie Haus: 
arbeit gründlich verfieht und Liebe zu Kin⸗ 
dern bat, wünſcht eine Stelle ald Haus 
mäbchen oder Mädchen allein; neue Main- 
zerſtraße 58. 

Ein braves Mädchen, welches zu aller 
Arbeit willig iſt, auch Liebe zu Kindern 
bat, fucht Dienſt; zu erfragen Trieriſche⸗ 
gaſſe No. 3, im 2. Stod. 

Ein braves Mädchen fucht einige Mo— 
natpläge; Rofengaffe 4, im 1. Stod. 

Es wird ein reinlicheds Mädchen gefudht ; 
gr. Fiſchergaſſe 2. 

Ein Mädchen, welches gut bürgerlid fo- 
hen kann, zu aller Arbeit willig if und 
gutes Rob erhält, fucht Dienſt; Paradiedgaffe 
No. 3, im 1. Stod. e 

Es wird ein reinlihes Mädchen, das gut 
kochen fann und gute Zeugniffe aufzuweis 
fen hat, ald Köchin gegen guten Lohn ges 
ſucht; Hochſtraße 8, im 2. Stod. 

Eine gefegte Magd, welche ſelbſtſtändig 
kochen und alle Hausarbeit gründlich vers 
richten fann, auch gutes Lob erhält, wirb 
geſucht; Theaterplag 5, im 2. Stod, von 
10—1 Ufr zu erfragen. 

Es wird eine perfefte Köchin gefucht ; 
Näheres Tuchgattern 2, z 

Es wird ein Mädchen geſucht, welches 
ut bürgerlich kochen kann und gute 
— ——— eſitzt; Kaſtenhospitalgaſſe No. 
11 neu. 

Ein Mädchen, welched gut kochen und 
alle Hausarbeit verrichten kann, ſucht Dienft ; 
neue Rothehofitraße 19, im 2. Stod. 

Eine Köchin, die bürgerlihd kochen kann 
und bie Hausarbeit gründlich verfteht, auch 
Liebe zu Kindern bat, fucht eine Stelle; 
neue Mainzerſtraße 58. 

Es wird ein Mäbdhen von gefegtem Als 
ter, welches foden und alle häusliche Ars. 
beit verrichten kann, geſucht; Junghof, bei 
M. Roth. 

Ein Mädchen, das gut bürgerlich fochen 
fann und fi aller Hausarbeit unterzieht, 
gutes Lob erhält, wird gefuht; Schnur⸗ 
gafle No. 48, 

Es wird ein Hausmädchen geſucht; Gal⸗ 
lengaffe 10. 

Es wirb ein reinliches Mäbchen gefucht, 
welches gut kochen kann und alle Hausars 
beit gründlich verftebt; Eſchenheimer Anlage 2, 

Ein Mädchen fucht einen Monatplap ; 
große Fiſchergaſſe 6. 
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Bekauntmachuugen. 

Bekauntmachung. 
Vom 15. d. W. an finden die Pofttwagenfahrten zwiſchen Frankfurt und Som⸗ 

burg in folgender Weiſe ſtatt: 
aaus Frankfurt: aus Homburg: 

8" Uhr Morgens pr. Bonames, 7° Uhr Morgend pr. Oberurfel, 11 „ Bormittagd = 
1 „ Nadhmittage „ — 10 „Bonames, 

a urfe 1 Rachmit [ 
” nad) Ufingen, Weilburg) A ———— 

5 u Nachmittags pr. Bonames, " n u " 
T „ ben v 7 n Abends * 

Das Ein⸗ und Ausſteigen ber Reifenden kann an folgenden Stellen ſtattfinden: 
I Bet den’ Fahrten über Bonames: u 

'ay zu: Ffurt: in dem Poſthofe, an dem PofftallmeiftereisGebäube in ber 
Friebbergergafie und ‚an bem Monument vor dem Friedbergerthor; h) unter- 

> in den Drtichaften Preungesheim, Bonames und Obereſchbach an 
den "Barrieren; c) zu Homburg: am Poftgebäude, gegenüber dem Kurs 
faal und unterhalb des Ruffifhen Hofes. 

Hu. Bei den Kabrten über DOberurfel: 
2) zu Frankfurt, Bockenheim und Homburg an ben Poftgebäuden : b) 

'in Dberurfel am Schügenhof, außerdem 0) in den Orten Saufen, 
Praunheim und Miederurfel. ' 

Bom —* Zeitpunkte an findet die Abfertigung des Eilwagens von Weilburg 
nah Somburg (Hrankfurt) um 4 Uhr Morgens flatt. 

Kranffurt a. M., den 9. Januar 1857. 

Grceneral-Bof - Direktion. 
Freiherr von Dörnberg. 

vdt. Ankelein. 

Cäcilien-Verein. 
Mittwoch den 14. Januar, Abends 6 Ihr, im Saale des 

„Weidenbufh” : Generalprobe. 

Die Möbel-Transport-Anftalt 
von #. H. Jansen 

befindet ſich Friedbergergaſſe 38, „zu den drei ſchwediſchen Kronen“. 

Das Neueſte in Stickereien und geſtickten Ballkleidern bei 
Louis Mau, Bleidenſtraße 9. 

rantenbeiler Zod-Paftillen per Shagtel 15 u. 30 Ir. bei &, Walther. 



Philipp Hieronymus, Bäcermeikter, 
Eck der goldenen Federgaffe 1 neu, 

beehrt fi hiermit die Anzeige zu machen, daß er (außer feinen gewöhnlichen Badereien) 
von heute an den 14. Januar folgende feine Badwerfe aufs allerbefle verfertigt und 
folhe in vollfommener Größe bei ihm zu haben find, ald: Radanfuchen in allen 
Größen, Stollen, Ohrfeigen, Hufeifen, Rollfuchen, Käfetuchen, Butterkuchen, Reisfuchen, 
Petzkuchen, Braunichweiger Kuchen, Berliner Pfannfucdhen , zu Schneden, 
Budding in werfhiedenen Obftarten, Gogelhopfen, Zuderbregelden ıc., fowie fein übriges 
Thee⸗Gebäck und dieſes Alles täglich frifch bei ihm zu haben iſt. — Auch werden 
Beftelungen auf vorftchende Badwerke auf das Punitlichſte und Beſte und Alles 
wie oben erwähnt in pollfommener Größe beforgt. 

hilipp Hieronymus, Bädermeifter, 
EE ber goltenen Febergafle 1 neu. 

Vorläufige Verfteigerungs-Anzeige. 
Megen Schluß meines Gefchäftes laffe ih am 28. und 29. dieſes 

in meinem Locale Zeil D 51 vie vorräthigen Waaren-Sortimente 
durch Die gefchwornen Herren Ausrufer verfteigern. 

Carl E. Adler, Zeil D 31. 
Verkauf frifcher Haaſen, 

welche täglih von Zreibjagden zu 52 Er. per Stück ohne Balg zu haben find. 
! . 4 am 

auffurter Fleckenwaſſer 
hei dran —— ie — — 55. 

Allen unſern Freunden und Bekannten machen wir hiermit ſtatt beſonderer Meldung 
bie Anzeige unſerer Verlobung. 

Ernestine Louise Oppenheim. 
Dr. Eduard Levi. 

Deu erften Juli wird eine Wohnung von 7 bi 8 geräumigen Zimmern, allen 
Bequemlichfeiten und Gartenvergnügen, im Preis von ca. 600 bis 800 fl., auf längere 
Zeir zu miethen gejucht. Näheres Hochftraße 18, auf dem Eomptoir der Herren Bern: 
bard Andreae & Söhne. 

Garrirte Futter: MRouffeline und "9% breites Rorbelzeug zu_billigften Preifen. 
Louid Mau, Bleidenftraße 9. 

Einige Abonnenten können noh an einer guten ued billigen Table d’höte Theil 
nehmen. Gaſthaus „Stadt Darmftabt”, große Fiſchergaſſe 12. 

Echt engl. Gichtpapier, per Bogen 12 u. 18 fr. bei 2. Walther, Römerberg 13. 

Ich wohne Allerbeiligengaffe No. 30 nen. | 
Den 14. Januar 1857. Emilie Raunheim Wtw, geb. Geiger. | 

— 



Bekanntmachung. 
Künftigen Donnerstag den 15. Januar ſollen in dem Gräflich 

Solms'ſchen Zehnmorgen-MWäldchen dahier 102 eichene Werkholz— 
ämme, von 5—14 Durchmefler und 13—50° Länge, bereits 

gefällt, fovanın & eichene Stämme, ca. 16—-20°% Durchmeffer, auf 
dem Stand, unter den bei der Verfteigerung näher befannt gemacht wer: 
denden Bedingungen gegen gleich baare Zahlung öffentlich verfauft werden. 
Die Stämme eignen fid) vorzugsweife zn Wagnerarbeit. 

Die Zuſammenkuuft ift im Gafthaus zum „Frankfurter Hof“ dahier; 
Beginn: präcis Y Uhr Vormittags. 

Rödelheim, den 12. Januar 1857. 
Gräflid Salms-Adbelbeim ſche Verwaltung. 

over 

— 

Bitte. 
Eine Unglüdfiche, Teidend, ohne alle Verwandte, unfähig ſich zu er— 

nähren, arm, betagt, wendet ſich durch den Unterzeichneten an Frankfurts edle, 
chriſtliche Frauen um eine Unterftützung in ihrer Noth. Ein Frauenherz fühlt tiefer einer 
verlaffenen Schwefter Noth und Kummer; ihm ift ed Bedürfniß, Thränen zu trocknen, 
wunde Schmerzen zu heilen, Berlaffene zu tröften. Hier ruft eine Schwergeprüfte zu 
folgen Herzen. Wie viele find unter Franffurts eblen Frauen, die freudig find, von 
ihrem Uederfluſſe eine Gabe auf den Altar chriftliher Liebe zu legen! An fie richte ich 
meine ‚Bitte! Sie wird nit umfonft fein! Gott lohn's! 

8. D. von Horn. 
Zur Empfangnahme von Beiträgen find bereit: 

Ab. Wilhelm de Neufville:Humfer, fl. Hirfhgraben 2. 
Conſiſtorialrath Pfarrer J. 2. Schrader, Kichgafle 1. 
ob. David Sauerläander, Sandgajle 8. 
Die Nedaktion des ranffurter Journals. 
Die Nedaftion des Antelligenzblattes. 

Zu mietbeu gefucbt: 
* Ein Haus mit arten für den Sommer. Räheres durch — 

S. Wohl's General Agentur, Zeil 35. 

Ein Frauenzimmer (Sfraelitin), welches im Kleidermadhen und Weißnähen fcht 
geübt ift, wünfcht eine Ladenftelle und fieht weniger auf großen Gehalt als freundliche 
Behandlung. Joh. Wilh. Müller, Fahrthor 6. 

i Auswahl bei Tiſchmeſſer und Gabeln eDöngeg. 9. 
Schablonen 

sum Zeichnen der Collis jeder Art find ſtets vorräthig bei Lorenz Wüſt, Cath.Pfortes. 

Einige im Kreidebruck wohl erfahrene Steindrucker werben geſucht und finden bei 
gutem Gehalte dauernde Beihäftigung. 



Zu vermietben. 
Roßmarkt No. 5, dem Gafino gegenüber, 
iR ein ſchönes Local für Laden und Comp⸗ 
toir au vermiethen. 

il 67 ift der 2. Stod zu ver- 
miethen und gleich zu beziehen. 

Freundlich möblirte Zimmer find zu vers 
miethbenz Ed der Neuenfräme und Webel: 

- gaffe Ro. 1. _ 
Zu vermietben: 

Ein Ihönes heizbared Zimmer mit Cabinet 
— fehr paffend für ein Eomptoir — Bar: 
terre; Mainzergaſſe 24, Näheres Ir Stod. 

Ein n mit Comptoir ift zu vermies 
then ;' Alexheiligenfttaße 27. 

Markt 26 ift ein heizbares möblirtes Zims 
mer zu vermiethen. 

Gin ſchön möblirted Zimmer zu vermie- 
then; Ziegelgaffe 18. 

Ein gut möblirtes Zimmer nebft Alcoven 
AR zu vermietben; gr. Sandgaſſe 25. 

Stiftſtraße 9 if ein möblirted Stübchen zu 
3 fl. pr. Monat zu vermiethen. 

n Feines Logis iſt an eineflille Haus- 
haltung zu vermiethen; Rofengaffe 31. 

Großer Kornmarkt 21 ift im 2. Stod eine 
Wohnung an flille Leute zu vermiethen. 

GCatharinenpforte 11 iſt im 3. Stod ein 
möblirtes Zimmer zu vermiethen. 
- Ein Zimmer -mit-1 oder 2 Betten ift zu 
vermiethen ; große — 2. 
Ein — den nebſt 

Eompteirift Paradeplatz 10 zu vermiethen. 
u vermietben: 

Das Haus diht am Dom No. 1, zum 
rothen Stein genannt, enthält Laden nebft 
Fb 2c.; zuerfragen beiller. Mag. 
Schmidt Wittwe, Höllgaffe 12. 

Eine feine Barterrewohnung ift für 60 fl. 
urte zu vermiethen; Kaftenhospitalgaffe 

0. 
Tollgaffe Mo. 11 neu if eine feine 
—— zu vermiethen und gleich zu bes 

möblirtes Zimmer zu vermiethen ; 
Mainſtraße 4, Ir Stod. 

Eine fhöne Wohnung von 3—5 Zim> 
mern, Küche, abgefchloffenem Borplag ift 
Hl. Hirfchgraben No. 8 mit oder ohne Mö- 
bei zu vermiethen. 

3 

Ein ſchoͤn möblirtes Zimmer iſt zu ver⸗ 
miethen; Ziegelgafie 18. 

Eine Wohnung von 2 Zimmern nebft 
Garten ift zu vermiethen; Schulftraße 3, 
in Sadfenhaufen. 

Mehrere möblirte Zimmer und Manſard⸗ 
zimmer ; Ejcheröheimer Chauſſee, Duerfir. 6. 

Ein freundliches Zimmerden, mit ober 
ohne Möbel, für einen Herrn ; Klingergaffe 
No. 2. Räheres im 2. Stod. 

Geſuche verfcbiedener Art. 
Altgaffe oder beren Nähe wird bis Ans 

fang März eine Wohnung von 2—3 Zims 
mern gefucht. Näheres Altgaffe 16, ir Et. 

Für eine achtbare Frau wird bei anflän» 
digen Leuten ein Zimmer geſucht; zu erfra- 
gen Bilbelergaffe 22. 

Eine ftile Familie fuht eine Wohnung 
von 3-4 Zimmern nebft allem Zugebör, 
im füblichen Theil der Stadt und fann 
gleich bezogen werben. Offerten abzugeben: 
Bötheplag 13, im Laden, 

Es wird eine Wohnung von 2 Zimmern, 
Küche u. f. w. gleiher Erbe zu miethen 
gefucht. Schriftliche Franco⸗Offerten A. B. 
poste restante, 

Es wird ein Zimmer (Norbfeite), zu 
einem Atelier paſſend, zu miethen geſucht. 
Offerten unter WW. U. beforgt die Erpe- 
bition d. DI. ’ 

Bekanutmachungen. 
Beinfee Zampenöl a 64 kr. pr. Maas. 

tearinlichter pr. Paquet 3O Er. 
Talglichter a 22 Pr. pr. Pfund. 

Ludwig Horix Sohn, 
Fahrg. 3, nächſt der Brüde. 

Eine goldene Savenetuhr it Samstag 
Abend vom großen Kaffeehaus bis auf ben 
Roßmarkt verloren worden. Der reblide 
Finder wird gebeten, biefelbe gegen eine 
Belohnung auf.der Erpebition abzugeben. 

Lesten Montag wurde in ber Stiftöftraße 
eine graue Kinder⸗Pelz⸗Victorine verloren ; 
man bittet, biefelbe Stifteftraße 15, im 2. 
Stod, abgeben zu wollen. 

Ein Steindruder wird gefucht bei 
. Strauß. 



Um ns Brandt. Anteil. M 11, Mittwoch 14. Januar 1857. 
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Bekanntmachungen. 
—r 

Dem heutigen Blatte liegt ein Proſpeltus über 

as Wianpforte‘, 
or —— älterer und neuerer Originals — bei, den ich gef. 

tung empfehle. Das ite Heft iſt vorräthig. 
anz Benjamin Auffart 

Ed ber Doͤnges⸗ und — * 

Harmonie - Saal. 
— 4— 

Sente Mittwoch den 14. Ianner: 

— Concert 
gegeben von der 

Spanischen Gesellschaft 
während der Restauration. 

Anfang 8 Uhr. Entree 12 kr. 

& ® 
Ar, Sr u. *28 k Stearin-Lichter 55° 28 kr. 

T ls, gi # d C i 8 

Bou ies Diaphanes er 3, — — — 30 fr. 
and in fehwereren Packeten nah Berhältnig, fowie Bougies de Veteoile in 
unübertotfener 1a Qualität bei _ Georg Rrebs, Zeil 41. 

Robertson’sches Institut. Zu einem neuen französischen 
Cursus, der entweder Mittags um 12 oder um 2 Uhr stattfindet, werden noch Theil- 
nehmer, nicht mehr ganz junge Leute, gesucht. Näheres alte Schlesingerstrasse 1. 

Anfra =“ — — 
A W. (ene Unglüdh Bei 

son re eg gar =. D. v. — empfohlene * che y — 



: Au 
Freunden und INWE — 12 X * —— Anzeige, daß unier ge: 

liebter Vater und Schwiegervater Johann Philipp Türcke nad furzem Rranfen> 
lager bem Herrn entfchlafen if. 

ie Sinterbliecebenen. 
Die Beerdigung findet flatt: Donnrrötag Morgen 8 Uhr, vom Bürgerhospital. 

ZodeB: Anzeige, 
Alen Verwandten, Freunden I. Bekannten machen wir hiermit die traurige An: 

ie, daß es dem Allmädhtigen gefallen hat, unfer innig geliebtes Toͤchterchen aria 
atbarina nad. einem, furzen er fhweren Leiden in ein — Jenſeits abzu— 

rufen. Die trauernden Eltern: David Ebrift. 
Maria Ehrift, aeb. Lüde. 

Die Beerdigung findet Ralt: Donnerstag den 15. Januar, Morgens 8’/2 pr. 

Dauffea ng 
Allen wertben Freunden und Bekannten, w Par unfere geliebte Schweſter Sufanna 

Catharina —— geb. Kitzel, bis zur Ruheſtätte die letzte Ehre erwiefen - 
haben, unfern wärmften Danf. 

a hehe Kitzel. 
Zohaum 

Zu pn Unterricht in den neueren europälihen Sprachen, ſowie zur, promp⸗ 
teflen und gewiflenbaftefien Beſorgung aller in dieſe Era einſchlagenden Atbei 
wie behörbiitte, kaufmanniſche oder a a u . w. empfiehlt ſich darge 

ilberstein, 
Lehrer und beeidigter Öff, Translator für die roman. und german. Sprachen, 
Trandl. bei dem kgl. portug. und Fol. ſchwed. u. norweg. General. Eonfulate 
* AL a. 2, £ ‚ begl. Teanslat. für die Yandgrafihaft Heffen«Homburg, 

tgl. d. Di. 
Sprechſtunden: 8— 9’ umd —* Uhr, Alerheiligengaſſe 51. 

Unterricht in der Papparbeit 
auf die leicht faßlichſte und auf Erfahrung gegründete praktiſche Miethode ertheilt 

E. @. Hunger, Trieriſchegaſſe. 

BE Sm „grünen Wald‘, 
Heute Mittwoch Abend Gefang-Iinterbaltung, beitebend in ernften und 

launigen Vorträgen. 

torch“ Eck der Saalgaſſe 
beute — —— 

g ſſe, 

To blusben rößter Sorte, frei ins Haus geliefert das Hundert zu AS Ft., im 
Zaufend bi eſtellingen werben angenommen: neben ber Schmidtflube 3, fr Stog, 
und in ‚der erhetel, Darmftädter Landftraße 9. Martin May. 

u. Ballfuhren, wegen Der Tr fehr geeignet, find jederzeit 
Möbe an zu haben; gr. Gallengaffe 34 

äumige 28— nebſt — und Comptoir werden 
8 a. getucht. Auf Geſchäftslage wird nicht geſehen. — Frankirte 

fferten unter BB. ck Hu beſordert die Expedition d. Bl. 
e 

* J 



Geologifche Vorträge für Damen und Herren 
im großen HSörfaale des Senckenberg’icheun Mufeums. 

Donnerstag den 15. Iannar von 12 bie 1 Uhr: 
önuibgung der Lehre von den Quellen, insbefondere Aber die Er 

bohrung artefifcher Brunnen zu Frankfurt, 
Einzeihnungen fünnen nod beim Ungange ftattfinden. 

. Otto Velger 
Dozent der Sendenberg’ ichen naturlufgenten Geſellſchaft, 

Finkenbofſtraße No. 1 

Di Dampfboote Delphin. Di 
Abfahrt nach Mainz und Bingen: 

Donnerstag den 15. Jannar, Mittags 1 Uhr. 
Ä Abfahrt nach Eölu: 

Sonntag den 18. Jannar, Morgens 7 Uhr. 
Güter nach allen Stationen bes Rheins werben zu billigen Braten angenommen 

und prompt beförbert. — Näheres auf — Bureau am Fahrthor. 
drantfurt a. M., den 13. Januar 185 

Gebr. Ohlenschl nger. 

Beute Mittwoch Abend Quintett im „gold. Yan“, Bifbelergafie. 

V. Quartier 
Zu bem am Samstag den 31. Januar 1857 ſtattfindenden Tanzlränzchen im: Saale 
EN werben ee F Gäfle und Damenkarten Mittwoch den 28, 

den 29. und F 30. Zanuar 1857, Abends von 7 bis ic Upr, 
in der R ärmonte —— Der Vor 

NB. Auch tönnen Anmeldungen in dem Laden des Herrn Strauß, gr. Baden, 
heimergaffe 6, geſchehen. 

Ausverkauf von Balllränzen und Ballbougeis; Döngesgaffe 15, Ge der Gelnhäufergaffe. 
— — — — — — 

Es wird ein Gärtnergehülfe gefucht. Kof. Saufer, Allerheiligengaſſe 40, 

Zu verkaufen, Zu vermiethen, 
Es * —— zu verfaufen; zu Mömerberg 13 iſt im x Stod ein 

—— möblirtes we u vermiethe 
au l für s — I vers Ein möblirtes — und 

* en; Be 134, im 2 Eabinet if er gr ohne Kof zu verwies 
Eine Re Frhr then; Eiſernehand 19, 



Darmflädter Landſtraße No, 10, naͤchſt 
8 Affenthor, iſt im 1. Stock eine freund⸗ 

e 
15. März d. I. an zu vermieihen. Nähe⸗ 
res bei Deren Kaſten No. 12. 

Ein möbl. Zimmer; Brunneng. 14, Ir St. 
Ein freundliches möbl. Zimmer mit Gas 

binet zu vermiethen; Brönnerftraße 4. 
In einem großen Hof ift ein Eomptoir 

nebft einer oder zwei Remifen zu vermies 
Pr auf Berlangen kann aud ein kleiner 

eller abgeg:ben werben. 
Ein heizbares Zimmer für 4 Arbeiter if 

mit2 Betten zu vermiethen, gleich zu beziehen. 
Ein Laden mit oder ohne Wohnung ift 

zu vermietben; gr. Kornmarkt 11 neu. 
Schnurgafle, Ed der Borngaffe No. 13 

it der Laden zu vermiethen, den früher 
Frau Kolrot inne hatte. Zu erfragen 
Do weg No. 28. 

eluche und Anerbieten. 
Eine Köchin wird ald Mädchen allein 

geſucht; Eſchenheimer Anlage 21. 
Ein gewandtes Kellnermädchen 1 welches 

wo möglich) rasgöre foricht, kann placirt 
werden, duch A. E. Straub, Dönges» 
gaffe 51. 

Ein Mädchen vom Lande, dad noch nicht 
bier gedient hat und zu aller Arbeit willig 
ift, wird geſucht; am Schlachthaus 2 neu. 

Es wird für auswärts eine perfefte Kö— 
hin geſucht, welche in der frangöfifchen 
Küche volllommen erfahren fein und bie 
beften Zeugniffe haben muß. Zu erfragen 
auf der Erpebition. 

Perfekte Köchinnen, fowie Mädchen, bie 
bürgerlich kochen lönnen, Haus» u. Rinder 
mädchen werden geſucht. Joſ. Saufer, 
Allerheiligengafle 40. 

Ein junges Mädchen, welches zu aller 
Arbeit willig ift und Liebe zu Rindern hat, 
fucht eine Stelle; ‘Bredigerftraße 6. 

Es wird ein Mädchen gefuht, dad gut 
fohen und glei eintreten kann; große 
Bockenheimergaſſe 1. 

Gefuche verfcbiedener Art. 
Eine Wohnung von 2 oder 3 Zimmern ıc., 

in ober vor der Stabt, wirb zu miethen 
geſucht; aroße Bodenheimergaffe 35. 

Zwei folide Mädchen ſuchen ein heizba⸗ 
sch Zimmer ; kl. Hochſtraße ð, gleicher Erde, 

— mit Gartenvergnuͤgen vom 
Achten Düffeldorfer —ã— : 

r Topf gr rn Da fr., 
n ganzen Pfunden er. 

Zub wig orig zus. 
Fahrgaſſe No. 3, nähft der Brücke. 

Ein verfländiger Junge fann das Bud 
binder⸗Geſchaͤft erlernen. 

Cabliau, Schellfiſche, Auftern, Geflügel 
von Breſſe, Büdinge, türkifhes Zwetſchen⸗ 
muß 14 fr, per Pfund bei 

Georg Schepeler. 

Ein Rinder-Pelzftauchen ift verloren worden. 
Der Finder wird hiermit gebeten, ſolchen 
egen angemefiene Belohnung bei Herrn 
— Franck, Vilbelerſtraße 31, abzus 

geben. 

Ein Mitleſer zum Intelligenz⸗Blatt wird 
geſucht; Brunnengaſſe 14. 

Schöner Melis zu 20 fr. per Pfund, 
feinfted Lampenöl billiaft bei 

2. E. Anthes, Friedbergergaffe 20. 

Ein braves folibes Mädchen kann ein 
Stäbchen mit Bett erhalten; Heine Eſchen⸗ 
beimergafie 41, 2 Stod. 

Präparirted Linfenmehl für Suppen und 
Purdeed bei Georg Schepeler. 

Friſche Scheufiihe und Büdinge zu 2 fr. 
er Stüd r i 
Milani- Minoprlo, Hirihgraben. 

Dienstag den 13. d. wurde in ber Pros 
menade zwiſchen dem Bodenheime» und 
Eſchenheimerthor ein geftidter Kinderſtrich 
verloren. Der Finder wird gebeten, ihn gegen 
Erfenntlichkeit Taunusplag No. 12, gleicher 
Erde, abzugeben. 

Friſche Trüffeln, Auftern, Bänfelebern in 
Terrinen von Henry, Mandarinen » Drans 
gen und fruits glaodes, " 
Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 
Mehrere Malter Achte fog. Maus: Lars 

toffeln, für Salat und Gemüje vorzüglich, 
find zu verfaufen. Zu erfragen an ber 
Waage in ber Nähe ber Agentur bed Dampfs 
bootes Delphin, 

* 



Be Beilage, Frankf. Jutell. Bi. M 11, Mittwoch 14, Januar 1857, 

1887. Bürger: Anfnabmen, 
Januar 7. — van Hees, Dierk, Handelsmann, BS., Wallſtraße 1, ref. 

7. Herr Grohe, Martin Jofeph, Scribent, BS., Brunnengaffe 7, f. 
»„ 7. Herr Bräutigam, Heinrih Ludwig, Tapezirer, BS., Schnurgaffe 26, ref. 
» 7. Herr Kit, Johann Martin, Schreinermeifter, aus Kloppenheim, Kreifes 

Bilbel, Graupengaffe 6, l. 
» 7. Brau Holſchier, Eva Margaretha, geb. Fehl, aus Wallroth in Kurs 

eflen, Graupengaffe 9, ref. (Ehefrau des hiefigen Bürgers und Seriben⸗ 
ten Herrn Franz Engelhard Holſchier). 

„ 7 Rau Sarafin, Catharina, geb. Idrath, aus Mainz, gr. Kornmarkt 12, 
— — des hieſ. Buͤrgers und Handelsmannes Herrn Abraham Georg 

araſin). 
„ 7 Frau Otto, Friederike Chriſtine, geb. Kruüͤck (auch Krich), aus Ockenheim, 

sin Rheinheſſen, gr. Bodenheimergaffe 66, k. (Ehefrau des hieſ. Bürgers 
und Schuhmachermeifters Herrn Johannes Dtto). 

„ 7 Frau Geiger, Johanna, geb. Brüll, vorverehel. Uhlfelder, aus 
Bamberg, Fahrgaffe 121, ifr. (Ehefrau des hief. Bürgers und Handels⸗ 
manned Herrn Jacob Geiger). , 

"„ 7 Frau Hoch, Ottilie — Friederike Cathinka, geb. Freyin von So— 
denſtern, aus Caſſel, Hochſtraße 19, I. (Ehefrau bes hieſ. Bürgers 
und Advocaten Herrn Dr. jur. pair. Paul Iobannes Hoch). 

"„ 7 Frau Fafbinder, Anna Margareiha, geb. Andreae, — Wagner, 
aus Kalbach, Papagaigaſſe 4, I. (Ehefrau des hieſ. Bürgers und Seri⸗ 
benten, fowie Beteranensfelbwebels, dermalen Orbonnanz auf dem Kriegd- 
eugamte, Herrn Heinrih Faßbinder). 

„ 7 rau Kerfiing, Eva, geb. Scheid, aus Lleinfteinheim, im Großherzog- 
thum Heſſen, Paulsplag 11, k. (Ehefrau bes hief. Bürgers und Ehube 
machermeifterd Herrn Peter Kerfting). 
Frau Lenz, Sufanna, geb. Hochſtadt, aus Oberrad, Klappergaffe 15, I. 
(Ehefrau bes hief. Bürgers und Weingärtners Herın Johann Jacob Lenz). 

err Müller, Julius Conrad, Handelsmann, BS., Kerbengaffe 11, I. 
—* a. r, Raphael, Hanbdeldmann, aus Hamburg, Oberräder Fuß⸗ 

pfad, ifr. 
Her Lucius, —— Friedrich Joſeph Aloys, Rentier, aus Erfurt, neue 
Main aße 8, k. 
Here Langwort, Heinrich Wilhelm, Literat, aus Detmold, Schulſtraße 19, 1. 
Frau Bachfeld, Emilie Clara Hubertine Apollinarie, geb. Hoſten, 
aus Duͤſſeldorf, Breitengaſſe 43, k. (Ehefrau des hieſ. Bürgerd und Hans 
delsmannes Herrn Friedrich Bachfeld). 

Fruchtmarft : Mittelpreif: e% 
—— den 10. Januar: Waizen 22 fl. 7 kr.; Korn 16 fl. 19kr.; Gerſte 

141.35 f afer 7 fl. 45 fr. per bayr. Schäffel. 

= 

ep o po 2 

uchen, 10. Januar. Die heutige Getreidefchranne enthielt im Ganzen 22,764 Schäflel, wovon 
20,151 65. verkauft und 2513 Sch. eingejegt wurden, Mittelpreife: Waizen 21 fl. 31 fr. (gef. um — il. 
14 fr), Kom 14 fl. 2 fr. (geſt. — fl. 8 fr.), Gerfie 10 fl. 32 fr, (geſt. — I. 6 fr), Hafer 5fl. 36 fr, 

ef. — fl. 6 fr). Die Reite beftanden in 808 Sch. Waizen, 214 €. Korn, 1487 Sch. Gerſte, 4 Sch. 
Safer. Umfapfumme 275,088 fl. 

Theater-Anzeige. 
Mittwoch ben 14. Januar: (Außer Abonnement) Mareiß.. Trauerſpiel in 5 Alten 

me ZZ 
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(Dierbei eine ErtrasBetlage: Frankfurter Nachrichten.) 



der freien Stadt Stankfurt, 
verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Staats- % 

behörden, und den Frankfurter Machricten als Grirabeilage 

— Br— 

CExpedition: am Geiſtpfoͤrtchen, Schlachthausgaſſe 21). 

M12 Donnerstag den 15. Januar 
—— — — m — —— 

Abonnementspreis für's halbe Jahr 2 fl. 30 kr. Tägliche Ausgabe außer Montage. 
Einrü Sir 6 fr. Me die ganze, 3 Fr. für die gefpaltene Zeile. 

I, — — — 

ueberblicke der Greigniſſe im Gebiete der politifchen 
az und materiellen Intereſſen. 

rt, den 15. Ianuar. In dem Januarhefte der ſchon mehrmals von ung 
mit ng genannten „Zeitichrift für deutſche Culturgeſchichte“ theilt Dr. Peez 
4 ‚Auffape „der Schap im Tollenftein” das Inventarium des Schlofles eines reichen 

aus dem Jahre 1584 mit und fügt daran die folgenden Bemerkungen: „Das 
Volk denkt fih die Einrichtung diejer Burgen voll Größe, Pracht und Zierlihfeit, wozu 
die Romanichriftfteller viel beinetranen haben. In dem fraglichen Inventarium aber iſt 
jedes Glasfenfer, jedes Stückchen Eifen, jedes Tiſchchen, Topfbret und Seil befonders 
verzeichnet. Fury, Herr Chriſtoph von Scleinig, ber Befiger eines Städtleing, mehrerer 
Dörfer und Feften, entbehrte viele Dinge, bie jegt fein armer Proletarier vermißt, und 
wohnte im Allgemeinen unbequemer, als jet ber unbemittelte Handwerföftand.“ Wir brauchen 
aber feine 300 Jahre, ſondern nur 100 Jahre zurüdzuihauen, um wahrzunehmen, um wie viel 

‚ der Verbrauch ald Maßſtab des Wohlftandes in Europa zugenommen hat. 1750 Famen etwa 
Ay Mil, Eir. Zuder nad Europa, weldes mehrere Loth auf den Kopf für das Jahr 
‚gibt, wenn man etwa nur England, Frankreich, Spanien, Deutihland, die Niederlande 
und Scandinavien beachtet; wogegen 1850 mit Einfluß bes Nübenzuderd in Deutſch⸗ 
land etwa 5 Pfd., in Franfreih 6 Pfd., in den Niederlanden und den fcandinavifchen 
Reigen etwa B—10 Pid., in England gar 20 Pfb. auf den Kopf in runder Summe 
ch berechnen. Dazu ift indeß zu bemerfen, daß in Scandinavien diefe Höhe des Ver— 

brauchs theilweile von der feltfamen Sitte, alle Speifen zu zudern herrührt, welche Theo- 
dor Mügge in feinem „nordifhen Bilderbuh” fo ergötlich geſchildert hat. Die Einfuhr 
von. Kaffee iähte man 1750 auf 60-70 Millionen Md.; ihon 1835 betrug fie nad 

unburger Hanbelsberichten 253 Millionen fd. 1730 betrug die Einfuhr an rober 
Baumwolle in England 1'/a, 1850 aber 350 Millionen Pfd. Wir haben nur einige 
—— hervorgeboben, aber ähnlich geht es mit allen gewählteren Benüffen und den 

efleidungsgegenttänden. Man hat fi aber diefen Fortſchritt nicht fo au denken, als 
ob das Mehr zwiſchen 1750 und 1850 auf die dazwiſchen liegenden Jahre ſich gleich 
ji vielmehr fommt auf die zweite Hälfte diefes Zeitraumes ein bei weitem ra— 

Fortfepritt als auf die erfte, Died ermitteln wir, da und flatiftiihe Thatſachen 



für das achtzehnte Zahrhunbert fehlen, im Rüdihluß aus ber außerorbentliden Zu⸗ 
nahme im neunzgehnten Jahrhundert, Die Bevölkerung Großbritanniens flieg von 
1847-1851 von 100 auf 102"/2, der Berbrauh von Baumwolle: gleichzeitig von 100 
auf 143, der Berbraud von roher Seide von 100 auf 128, der von Kaffee von 100 
auf 114”, ber von Zuder von 100 auf 162, der von Thee von 100 auf 147. Im 
ähnlicher Weife, wenn auch nicht in fo hohen Beträgen, überwiegt der Verbrauch und die 
ganze Induſtrieentwickelung in Frankreich, Belgien und Preußen bei meitem die Zunahme 
der Bevölkerung. Wie auch einzelne Jahre ſchwanken mögen, bie ſtatiſtiſche Berechnung 
beweif’t im großen Ganzen, daß insbefondere der außerordentliche Aufſchwung des ® es 
werbfleißes, bie Erfindung von Mafdinen, Anwendung von Naturfräften, Ber 
antun der Fortichritte der Naturmiffenfchaften, Erweiterung und Bervolllommnung bes 
abrifmwefens den Wohlftand der gebildeten Nationen in der angebeuteten Wetie ge- 

‚fteigert hat, welcher auch in finlicher Hinſicht vortheilhaft wirft. Noth und Armuth ei 
m Ganzen für die Bölfer nicht ber Weg zur Tugend. Ehrlicher Erwerb, durch An» 
frengung und Arbeit errungener BWohlftand, führen bei den Einzelnen und bei ganzen 

ationen zur Bildung, zur Orbnung, zur glüdlicheren Eriftenz, zum geregelteren Fami⸗ 
lienleben, zur befferen Sitte. 

Betfanntmadhungen 

Geologifche Vorträge für Damen und, Herren 
im großen Sörfaale des Sencdenberg’ichen Mufeums. 

Donnerstag den 15. Januar von 12 bis 1 Uhr: 

Fortfegung der Lehre von den Quellen, insbefondere über die Er— 
bohrung artefifcher Brunnen zu Frankfurt. 

Einzei fö beim &i ttfinde nzeichnungen fünnen noch beim auge Tal: Bi * — 

Dozent der Senckenberg'ſchen —588 Geſellſchaft 
Finkenhofſtraße Mo. 11. 

V. Quartier 
Zu dem am Samstag ben 31. Januar 1857 ftattfindenden Tanzkränzchen im Saale 

zur „Harmonie“ werden Anmeldungen für Gäfle und Damenfarten Mittwoch den 28., 
* Donnerstag den 29. und Freitag den 30. Januar 1857, Abends von _7 bis 10 Uhr, 
in der „Harmonie“ entgegengenommen. er Borftand. 

NB. Auch können Anmeldungen in bem Laden des Herrn Strauß, gr. Bodens 
bheimergafie 6, geſchehen. 

Vorläufige Verſteigerungs⸗ zeige, 
Wegen Schluß meines Gefchäftes laffe ih am 28. und 29. viefes 

in meinem Locale Zeil D 31 die vorräthigen Waaren-Sortimente 
durch Die gefehwornen Herren Ausrufer verfteigern. 

Carl E. Adler, Zeil D 51. 
Einige Im Rreibebrud wohl erfahrene Gteindruder werden gefudht und finden bei 

gutem Gehalte dauernde Beſchaͤftigung. 



"CONCERT 
Cäcilien-Bereins. 

Freitag den 16. Januar 1857, 
Abends 7 Uhr, 

im Saale des „Weidenbusch“: 
Aufführung der 

„Hohen Messe“ 
(in H moll) 

von 

JOHANN SEBASTIAN BACH, 
unter gefälliger Mitwirkung der Damen Diehl und Veith. der 
Herren Alfeld und Baumann, sowie des gesamnten Tlheater- 

Orchesters. 

Eintrittskarten zu 1 fl. 30 kr. sind in den Musikalienhandlungen der 
Herren Andr& und Henkel, sowie bei dem Cassirer des Vereins, 
Herrn W, Heimberger (Döngesgasse 42) und an dem. Concertabend 

selbst an der Casse zu empfangen. 

Für frühere Concerte gelöste Karten berechtigen nicht zum Eintritt. 

Den verehrlichen passiven Mitgliedern und Abennen- 
ten worden ihre Karten zu diesem Nichtabonnement- 
Concert zugesendet. 

; Der Ausſchuß des Lärilien-Vereins. 



Engliſche Regenröcke J 
- Seide, Cachemire und Alpacas, 

owohl für Herren als Knaben, als aud für Jagdliebhaber in grüner 
arbe, im idermagazin von 

I. J. Römer, 
Steinweg No. 7. 

— —— — — — 
hen 

Bon mehreren homöopathiſchen Aerzten aufgefordert, ein Surrogat für Kaffee zu bereiten, 

welches ohne Beimiihung von‘@ichorien, nit aufregend, babei aber nahrhaft und billig 

fei, habe unter dem Namen 

efundbeits:-KRaffee 
ein Fabrifat verfertigt, welches ıdie ‚genannten Eigenſchaſten befigt und wovon Herrn 

Wilhelm von Arand in Krantfu rt a. M. tin Eommiffiond : Lager 

übergeben habe. 2 

Rüffelsheim a. M., den 12. Januar 1857. 

Er. Engelhard. 
Ich empfehle obigen homdopathiichen Geſundheits-⸗Kaffee als ein angenehmes 

und nahrhaftes Getränk zu dem billigen Preis von 3 Fr. das Paquet von Ys Pfund, 

welches 28 Taffen wohlichmedenden, dem indifhen ähnlichen Kaffee aibt. 

Vilhelin von Arand, 
große Bodenheimergafie 23. 

Sehlefifche Fener-Berfichernugs:Gefellfehaft 
Grund-Gapital -5,250,000 fl. 

verfihert Häufer, Waaren, Mobilien, Vieh, Erntebeftände u. |. w. gegen Feuerfhaden 

zu feiten "hen, Prämien. agent Mucafurt 2a 

ie Jaupt ntur zu Zranklurt a. 

9 Keen. Schmaele, gr. Bodenheimergafie No. 2. 

Bahnpulver und Bahntincter 
von 

Dr. F. Hoffmann, Zahnarzt in Frankfurt a. M. 

Zu baten bei Carl Ludw. Wenderoth, Materialift, Friedbergergafie 55. 
— — — — — 

Unterzeichnete kaufen ‚fortwährend alle Arten Antiquitäten, ‚jowie 

4 Juwelen, Be such alte; exien ic. 
ebrüder Löwensteim 
Beil Ro. 60. | 



1" Beilage, Froukf. JuteilBi. M 12. Donnerstag 15. Januar 1857. 
— — — — — 

Belauntmahungen 

Lotterie:-Ziehn ung 
Die gen eu: * A 131fer Lotterie beginnt u den 21. Ja⸗ 

nuar — le auf En Morgens 8 Uhr. 
anffurt a, RM 2% nix ns 

Stadt» Potterie - Direktion. 

Unverzinslides Anlehen 
Errichtung des ‚ Börfengebändes, 

In ber heute vor Notar und 3 en —— Verlooſung von Partialobli⸗ 
gationen des zur Errichtung des —434 eg unverzinslichen An⸗ 

ens folgende Obligationen; eine gr von (den, 
hene ſin N 665. 

676. 677. 694, 792, 835. ai. 972% 103% 1060. 1073. 1177. 1218. 
1223. 126%. 1282. 1326. 1345 

zur Zurüdbezahlung auf ben 1. Mai tiefes Jahres beftimmt worden. Die Inhaber 
diefer Bartialobligationen werben erfucht, gegen beren Auslieferung bie Heim ae 
beträge von gebdachtem Tage an bei den Herren Seinrib Gontard & 

o . un 2. 2, den 5. Jannar 1857, 
Das Comite 

für die Verwallung des Börfengebändes. 

Geſchäfts-GEröffnung. 
Einem Base Publikum mache die ergebene N. daß ich auf 

biefigem Plage ein 
Bank- und WechsebGeschäft 

errichtet habe, und halte mich geneigtem Zutrauen beſtens empfohlen. 

Mayer khatzenstein, 
Döngesgaffe No. 20. 

Ein-gebildeted Frauenzimmer, dad noch nicht bier gedient hat, etwas framdfiſch 
ſpricht, im Keleidermachen, Frifiren und Bügeln, ſowie iu allen feinen Handarbeiten gut 
ala iſt, wünſcht fich zu placiten und würde daffelbe mehr auf gute Behandlung als 

Er vefleftiren Nähere Ausfanft wird ertheitt Bodgaffe 13, dem Landsberg über, 

Meelis 20 fr. ver Pfund, im. Gentner und faßweife 
Silliger. ſw⸗ Milani-Minoprio, Hirſcharaben. 



Dampfichifffahrts-Gelegenbeit 
Australien 

Am 15. Februar findet von Liverpool die Abfahrt des berühmten ſchönen Schrau- 
bendampfboots 

„der Liverpool und Auftralien Navigation Company‘ 

„Great Britain“ 
von 3500 Tonnen un 500 Pferdbefraft 

nah Melbourne fatt. 
Paffage-Preife £ 17.—80. 

Es ift dies das gm ber eu Europa und Auftralien fahrenden Schiffe, über- 
trifft alle andere an *2* it und praktiſcher Einrichtung. Das derſelben Geſell⸗ 
ſchaft gehörende Schiff „Moyal Charter’ hat vor wenigen Monaten die Fahrt 

zwiſchen Liverpool und Selborme in ber fürzeften je gut befannten Zeit von ‚59 Tagen 
zurüdgelegt. Nähere Ausfunft ertheilen: 

Gihhs Bright & Co. in Liverpool, oder: 
Gogel Koch & Co. in Frankfurt a. M. 

Geihäfts- Eröffnung. 
Einem verehrlichen zn erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu widmen, daß 

ih auf hiefigem Plage ein 

Spiritus, Liqueur: und Weineffi 
Fabrik-Geſchäft — 

errichtet habe, und halte ich mich, unter Zuſicherung billiger und reeller Bedienung, zu 
geneigtem Zuſpruche beſtens ae ir 

€. ©. Gossi, Altgafle No. 35. 

Holzkohlen 
ſindl fortwahren nn 36 2 3 ıfft. Malter zu haben. 

ter, feine Friedbergerſtraße 5. 

Zu einem guten und * Mittagstiſch werden noch Theilnehmer geſucht; im 
Gaſthaus zum „goldenen Anker”. 

An- und Verkauf von Er — und Lotterie⸗ 
Effecten, Coupons bei Eomp., Zeil 51. 
- Rohertson’sches —— Zu einem neuen französischen 
Cursus, der entweder Mittags um 12 oder um 2 Uhr stattfindet, werden noch Theil- 
nehmer, nicht mehr ganz junge Leute, gesucht, Näheres alte Schlesingerstrasse 1. 



Tanzkränzchen 

12. Quartiers und dessen Löschmannschaft. 
Den geſchätzten Theilnehmern diene hiermit zur Nachricht, daß die Eintrittefarten 

u tem am 21. Januar in der „Harmonie“ flat finderben Tanzkränzchen 
ontag ben 19. und Donkes den 20. d. Mis. im „Stift“, Fiſchergaſſe, ie 

Gollegzimmer , Abends von 8 bis 10 Uhr in Empfang zu nebmen find, wo auch noch 
Anmeldungen für einzuführende Freunde entgegengenommen werden. 

Das Comited. 

Wein - Verfteigerung. ! 
Mittwoch den 4. Februar, —— halbe3 Uhr, läßt Herr Guſtav Mevi 

dahier in dem Parterre⸗Saale be 

otel zum „Weidenbusch“ 
nachfolgende 38%. Stüd vein und beftend gehaltene Weine öffentlich an ben Meift- 
bietenden verfteigern, ale: 

5 Stüd 18557 Gdenfobener und Rhobter; 
5 „18528 Edenfobener ; 
6 „ 18527 Dürfpeimer und Laubenheimer ; 

41  „ 1852 Ungfteiner und Wach uheimer; 
6 „ 18527 Forſter Riesling ; 
1 „ 15 „ Kirdvenitüd; 
3 1852: Deidesheimer Traminer; 
3 Zufafl 1854 und 1852 rother Oder-Ingefheimer ; | 

Yı Stüd 18487 rother Afmanshäufer. 
Die Proben werben Freitag den 30. und Eamstag den 31. Januar, Bormittags 

von 10-12 Uhr und Nachmittags von 3—6 Uhr, ın dem Keller der Behaufung des 
Herren Juwelier Spelg, am Salzhaus 4, an ten Fäſſern verabreidt. Wer die Weine 
früher zu probiren wünſcht, beliebe fi an den Cigenthümer zu werben. 

Der Bezug konn bis Ende März d. 3. flattfinden. 
C. Belſchner, Ausrufer. 

Tannaäpfel, 
in jedem Quantum, das Malter zu 16 P frei ins Haus geliefert. 

— Armbrüster, ti. Friedbergerſtraße 5. 

— — — — 

Einige Abor Abonnenten nten können no an ch an einer guten ec guten ned d billigen. Table d’höte Theil 
nchmen, Gaſthaus „Stadt Darmftabt”, große Fiſchergaſſe 12. 

"Mäbten, bie im Nähen geübt find, weıden geſucht; Näheres Parabeplag 2, 



vermietben. 
Ballengaffe, im Moprengarten, ift ein 

Gewölbe zu vermiethen. 
Bleichſtraße 2 ift zum 1. April ber 

3, Stod von 6 Zimmern, Küche mit Waf- 

ferteitung, 2 Manfarben, Keller, Waſchküche 

und Garten Antbeil zu vermiethen. 
Fahraaffe 136 ift ein Laden zu vermies 

then; Näheres Gatharinenpforte 5. 

Alte Baiszregat No. 10 if ein ganzes 

8 It Stod als Geſchäftolokal und 2r 

tod als Wohnung, ganz oder getheilt zu 

vermiethben; Näheres bafelbft im Hinterhaus. 
Gin Gewölbe ift zu vermiethen; Serben» 

gaffe No. 3. 
in möblirtes Zimmer iſt zu vermiethen; 

Allerheiligengaffe No. 37, im 2. Stod. 
u vermietben: 

Das Haus dit am Dom No. 1, zum 

rothen Stein genannt, enthält Laden nebft 

Wohnung ıc.; zuerfragen bei Alex. Mag. 
Schmidt Wittwe, Hölgaffe 12. 

Markt 26 ıft ein heizbares möblirted Zims 

mer zu vermiethen. 
vermietben: 

Gin ſchönes heizbares Zimmer mit Gabinet 
— fehr paffend für ein Eomptoir — Par: 

terre; Mainzergaffe 24. Näheres ir Stod. 
Eine Wohnung nebft Gartenvergnügen 

iR bis 1. April zu vermietben; zu erfragen 

Schippengaffe 22, im 1. Stod. 
Ein freundliches möblirtes Zimmer ift zu 

vermietben ; Brönnerfiraße 16. 

Ein feiner Seitenbau iſt zu vermiethen; 

Schippengaſſe 22 neu. 
Zwei möblirte Zimmer find zu vermiethen 

und gleich zu beziehen; Geisgaͤßchen 9. 

Ein Keller, 32 Stud haltend, Ed ber 

Schnurs u. Kıugg. 41 u. 14 zu vermiethen. 

Gin fhöner Laden mit heigbarem Stübs 

chen; Friedbergerſtraße 53, Ir Stod. 

Eine Barterre-Fopuung, welche ſich für 

eine Schreibſtube eignet, if zu vermiethen; 
zu erfragen Schippengaffe 22, ir Stod. 

Bekanntmachungen. 

Friſche Schellfiſche und Büdinge zu 2%; 
täd. 

"Mllani-Minoprio, Hirſchgraben. 

Ro. Ahat die Piſtole gewonnen v. W. Wurz. 

—— Schellfiſche treffen heute 
ein bei 

Adolph Kempf. 

Friſche Trüffeln, Auftern, Gänfelebern in 
Terrinen von Henry, Mandarinen » Drans 
gen und fruits glaos, 
Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 

Ein Bortemonnaie, worin fi ein Schlüfr 
fel befindet ꝛc., wurde verloren. Gegen 
Belohnung abzugeben: Borngaffe No. 4, 
im Laden. ERBE. ——— — — 

Am 13. d. gegen Abend wurde auf der 

Hochſtraße eine ſchwarze Pelz » Bictorine 

verloren. Dem BWiederbringer eine Beloh⸗ 
nung: Hochſtraße 41. 

Ein Mädchen, welches im Weißzeng- 

nähen zum Ausbeſſern geübt if, wünſcht 

einige Tage zu belegen; Hammelsdgaffe 

No. 16 neu, im 2. Stod. 

Feinſtes Lampenöl, 
5: 

Talg⸗ und Stearins 
Lichter bei an ä Bertels, 

große Bodenheimerftraße 31. 

Kt Lampenöl. 
Iani-Minoprio, Hirſchgraben. 

Seit der Weihnachts - Wohe wirb ein 

mit Spitzen befeptes und dem Namen Clara 
bezeichnete Taſchentuch vermißt, gegen 

deffen Rüdgabe ber finder eine gute Ber 

lohnung erhält: im Tuͤrkenſchuß, 2r Stod. 

Claviere find zu vermiethen oder zu vers 
faufen; Schmidtfiube 7, am Meggerthor. 

Auftern, Soles, Schellfiſche, Büdinge, 

Geflügel von Breffe, Strachino di Lodi 
bei Georg Schepeler. 

Ein mausgrauer Kater (verfchnitten) iſt 

abhanden gefommen. Wer benfelben wieder 
bringt oder genügende Auskunft zu befien 
MWiedererhaltung gibt, erhält eine angemefr 
fene Belohnung: Markt 35, im Laden. 

Es wird ein Nähmäbchen geſucht. 
Frankirte Offerten mit genauer Adreß⸗An⸗ 
abe unter Chiffte A. Z. 1857 beſorgt die 
rpebition d. DI. 



„Feantf. ER. 12, 12, Döttterttag 15- uuar 1857. 
wen — — 

— \ 

In. fechfter verbefierter Auflage iſt erſchienen und in ber — von A. 
Voemel, gioße Gallusſtraße 15, vorräthig : 

Der induftriöfe Geſchaͤftsmann, 
oder: A00 Anweifungen - Fabrikation vieler Handelsartikel. 

As; Künſtli ne, uavite, E Da ien, 
je en und —— U — na ⸗ Er . A Borg ir; 

aete, —— — Sefen, Diofeiche, Stiefelwichfen, Tin: 
"fern r: Mäuch ügenliquenre, Univer 

— 2 — und Sufelan tige En Fang und wrurrme rt andere * 
egepte 
er €. F. Simon. reis 1 fl. 30 kr. 

5ür 1 WRaisridiifen, Pate und jeden andern — iſt dies Buch ſehr 
Durch Anfertigung dieſer deteca⸗ tann man ſich em großes Vermögen 

Bolz— ee —— 
two den 21. —* Vormittags 9 Uhr, werden im Rebſtoaswalbe 

ee Tamnenfcheitbofz, 
v. ‚Zanuenftumpfho 

wo ehe —ã * b 
365 „ Eſchenftämme, 

. ——— 475 
1700 — 
6000 en; 
68300 Kannen-Wellen, 

Tamieh: 
an * Meifbietenden derfeigert. Der Sammielplap iR am Förfterhäuschen. 

Das * ——* 
der vereinigten weibl erfor — 

zu St. Catharinen ai den Weißfrauen. 

5 8 litat, in 380 K dt 5 f. 24 ke, 

Zalalichter, ———— ee rımas ual in a niften un 

Kernſeife, in —* verpadt, in 0 a 4 Ä Bu 18h. ae 
2.€e A Unibes, — 20. 

erwerben. 

ün &n ums Comptoirif un Berfänfer WERE EDEN; SHeaclite, a 
end Sam en u fein, nur da, wo eichlo 

bei Gerz. &. Schwab 1, F —2 95, im 1. St. er u er 

Slaea · Handſchuhe werden ſchön gewaihen; H. Bodenheiniengaffe 4, tr Stock. 



Es werden zu — 
6 gepolſterte qut erhaltene und Auen Stühle Ei — Ueberzugen; fobann : 

ein großer Glasſchrank oder au cine Radeneiniichtung mit Glasthüren zum Aufftellen 
audgebalgter Thiere. Näheres E. F. 8., Rloftergaffe 24. 

EEine Blumenmacherin empfiehlt fih im Repariren und Umbinden getragener Ball» 
Eoiffures ; Fahrgaſſe 36, im Laden, Stabt Heidelberg. 

Bon nun an befindet‘ fich der Verkehr der Sattler nicht mehr im 
Gaſthaus zum „Reiffenberg”, fondern im Gafthaus zum „Prinz Carl“, 
alte Mainzergafle. | 

Auf feine und Mittel: Sprten finden geübte Cigarrenmacher dauernde Bes 
ſchaͤftigung bei G. 3. Nettich. 

Mehrere Gartenwohnuugen 
von 4—7 Zimmern hat für dad ir u vermiethen 

ohl’s — — eil 35, 
bei Herrn F. A. Kalbfleiſch. 

Ein ſolides gebildetes Frauengimmer wuͤnſcht eine Stelle als Erzieherin ober Haus: 
bält:rin. Näheres im „Erlanger Hof", Borngaffe. 

Eine Quantität guter und fauberer Coals⸗-Abfall ift auf der engliſchen Gas⸗Fabrik 
bei Abnahme von minbeftens 500 Centner und glei zu beziehen A 10 Kreuzer per 
Gentner abzugeben. Derſelbe eignet fih ganz befonders zum Kalk und Backſtein⸗ 
Brennen. Bor dem Obermainthor in Kranffurt a. M. 

Ein ordentliches Grauenzimmer, welches in aller Handarbeit geübt if, englifch fpridht, 
auf im Franzöfifhen Unterricht ertheift und noch nicht gedient hat, ſucht eine Stelle 
als Jungfer; Lindheimergaffe 26, im 2, Stod. 

Ein mittelgroßes Haus mit Hof ift billig zu verkaufen. 
i ie v J. Be mann⸗Korbett, Fahrgaſſe 31. 

Es wird eine gut erhaltene Decimalwaage, weldye von 20 bis 25 Eentner 
aus wiegt, billig zu kau billig zu faufen fen geſucht. Nähere Näheres 8 Altgafie Ro. | No. 25, Parterre, 

Neſtauration, Allerheiligengaſſe m, 
werden zu einem einfachen billigen Mittagstiſch hen: ba ne — 

Altes Gifen, Kupfer, Zinn, Blei, Meffing und Zint wird zu den hoͤchſen reiſen 
gelauft be bei yf I. J. Wohl jJun., Schnurgaſſe * ſ 

Echt engl. Gi ier iſt allein zu haben bei Pb. Fr. Sanerländer, 
v. d. iöt engl. Gichtpa 8 Mo. 4 a. d. eh ıde, nit Hanauer Ehauffee. 

Man wünfdt fi während einiger freien Stunden mit Comptoir⸗ oder ähnlichen 
Arbeiten zu befhäftigen. Dfferten unter Chiffre IR. 8. beforgt bie. Erpebdition. 

Einige ordentliche Jungen können bei mir die Buchdruderei erlernen. 
Earl Nnatz. 

Sühneraugenpflafter, per Stüd 6 fr, bei 8. Walther, Römerberg 13. 

* 



Deuntfenung | 
Alle Dielen, welche unfern vielgeliebten Vater, Schwiegervater und Großvater 

KXob. Conrad umbler, Sruchtmefier, am 14. Januar zu feiner Testen Ruheſtätte 
begleitet haben, fagen wir unfern —— 

e trauernden Sinterbliebenen. 

Belletriſt und andere Werke werden gekauft von Guſtav Debler, Zeil. 

Getragene Herrenkleider werden angekauft bei E. Straus, Bornheimerfiraße 17, 
rechte Seite, Ir Laden. Beſtellungen durch die Stabtpoft werden puͤnktlich ausgeführt. 

Die Schwahn’ihe Handihuhmwafcerei von J. Ackermann befindet fih Saalgafle 20. 
— ——— —— — —— — — ..— - —_. 

Es wird ein gebildetes ifraelitifche® Frauenzimmer, welches der franzöſiſchen Sprache 
maͤchtig if, ald Geſellſchafterin geſucht. Joſ. Hauſer, Allerheiligengaſſe 40. 

Klettenwurzel:Del (Haarpräfervativ), pr. Flac. 18 fr. 2. Walther, Römerberg 13. 
Kupfer, Dieffing, Eifen, Blei, Zinn, Zint, Roßhaare, auch Waffen aller Art, Ans 

tiquitäten 

Zu verkaufen. 
Ein ladirter Kleiderfchranf, neu, if billig 

zu verfaufen; kl. Eſchenheimergaſſe 38. 
Es werben einige vorjährige ganz reine 

Cochin⸗China⸗Haͤhne und Zwerghähne billig 
** 

n neues Piano von Mahagonyholz, 
Meifterftüd, ift zu verfaufen ; Luginoland 8. 

Zu vermiethen. 
Münzgaſſe 14 if an einen Herm ein 

möblirted Zimmer zu vermiethen. 
Dfeihfiraße 28 ein freundliches Zimmer 

ohne Möbel an einen Herren zu vermiethen ; 
zu erfragen im Hinterhaus. 

Eine helle geräumige Werfftätte, mit oder 
ohne Wohnung; H. Efchenheimernafle 38. 

Ein Zimmer mit Koft ift zu vermiethen; 
hinterm Lämmchen 4, im 1. Stod. 

Fahrgaſſe 36 ein Zimmer mit zwei Bet 
ten an zwei folide Herren zu vermiethen, 
per Monat 6 fl. 

Dienftgefuche und Anerbieten. 
Ein gewandter Zapfjunge wird geſucht; 

Friebbergergafle 5 neu. 
Ein Mädchen vom Lande, das noch nicht 

bier gedient hat und au aller Arbeit willig 
iR, wird geſucht; am Schlahthaus 2 neu, 

Ein — wird geſucht; alte Main- 
gergaife 

efucht: eine Magd mit guten Zeug- 
niffen. Zeil 6, erſter EStod; im Zimmer 
fih zu melden, 

ıc., werben ftetd ge: u. verfauft bei Meyer 
— 

Bing, Bornheimerſtraße 15. 

Es wird ein ſtarkes Kindermäbchen ges 
ſucht; gr Bodenheimergafie 41, al. Erbe. 
Man ſucht ein wohlerıogenes Mädchen, 

welches rechnen und ſchreiben kann unb auf 
befien Treue und Reblichfeit man fich ver» 
laffen kann, als Stüge für die Hausfrau 
in ein Geſchäft; zu erfragen auf ber Ex⸗ 
pebition db. BI. 

Es wird ein reinlihes Maͤbchen gefucht, 
welches gut fochen fann und alle Hausars 
beit gründlich verſteht; Efchenheimer Anlage 2. 

Ein folideds Mädchen, dad gut kochen 
fann und gute Zeugniffe hat, wird gefucht z 
Zeil 43, im 2, Stod, 

Ein braves Mädchen, welches gut ems 
pfohlen wird, fucht Dienſt ald Hausmaͤd⸗ 
den; neue Schlefingergaffe 3. 

Es wird ein Mädchen geſucht, welches 
zu aller Arbeit willig ift und gute Zeugs 
nifje hat; Stiftftraße 21, Eck der Keinen 
Eſchenheimerſtraße. 

Für ein braves ſolides Mädchen. welches 
bis jetzt bei Kindern war und qutes Lob 
erhält, wünſcht man eine Stelle als Kinder⸗ 
mäbchen oder Mädchen allein in eine file 
Familie. Näheres Brönnerftraße 22, Ir St. 

Ein Mädchen, welches zu aller Arbeit 
willig iſt, jucht Dienſt; Allerheiligeng. 65. 

Ein gut empfoplenes Stubenmädchen, 
das in allen weiblichen Arbeiten gewandt 
ift, auch perfekt Kleider machen faun, wünſcht 
wieber eine ähnliche Stelle. Frau Jaffé, 
Allee No. 17. . 



Ein gut empfohlenes Kindermäbdhen, das 
au mit Handarbeit umgehen fann, wirb 
geſucht; Grüneburgweg 41. 
Es wird ein fleißiges jolides Mädchen 

gefucht, das mit u. gut umgehen 
fann; Münzgaffe 5, im Hinterhaus. 

Ein braved Mädchen, das Liebe zu Kin— 
bern hat unb ein Kind mit Wafler und 
Mil aufzuerzieben verſteht, wird geſucht; 
kleine Eſchenheimergaſſe No. 38, im Hofe 
links, ir Stod. 

Ein tüchtiger, im Brennen von Sprit 
erfahrener Knecht wird geſucht; meue 
Mainzerftraße 48. 
a allein wird geſucht; Höls 

gaffe No. 8. 
Ein Mädchen, welches in allen häuslichen 

Geichäften gut erfahren ift, fomohl in ber 
Küche ald in den Zimmern, reinlih und 
pänftlih in ber Arbeit ift, fucht eine Stelle; 
Taunusſtraße 4, Parterre. 

Eine Franzöfin, mehrere perfefte Köchin⸗ 
nen und arfländige Zimmermädchen werben 

gefudht. Frau Densler, Zeil 24. 
2 40 neu wird eine ſtarke Magb 

ejudht. - 
s Ein Mädchen, das zu aller Arbeit willig 
if, auch etwas kochen kann, wird geſucht; 
Theobaldſtraße 8. 

Köchinnen und Mäbden, die bürgerlich 
kochen können, werben gefucht ; Allerheilig. 40. 

Ein gefitteted braves Mäbdyen wird gu 
Kindern geſucht; große Bodenheimergaffe 
Ro. 10, Parterre. 

Ein reinliches Kindermädchen, bas fchon 
längere Zeit bei Kindern war, wird ges 
fucht ; Brönnerfiraße 8. 

Eine reinlihe Amme, mit guter Mil 
verfehen, wünfcht ein Kind zu ftillen; Lit. 
D Ns. 8, im 1. Stod. 

Gefuche verf 
Eine bejahrte Frau fucht ein heizbares 

Stäbchen ohne Möbel; zu erfragen Küh— 
gaffe 2, Hinterhaus, Zr Stod. i 

Eine Gartenwohnung von 4 bie 5 Zim- 
mern nebft Zubehör wird vom nädhften 
Frühjahr an fürd ganze Jahr um ben 
Preis von 300— 350 fl. zu miethen geſucht; 
Segppeaben 16. 

ne gebrauchte zweifpännige vierftgige 
Ehaife wird geſucht. 

Eine ftile Familie fucht für April I. J. 
eine Wohnung von 5-6 Zimmern im mitt» 
leren oder mweftlichen Theile der Stabt. 

Ein geräumiger feuerfeſter Caſſen Schranf 
zu faufen geſucht; Hanauer Land» 

e 5. 
u mietben wird gefucht: 1 bis 

2 Zimmer, PBarterre oder erfler Stod, auf 
die Straße gehend, in fhöner Lage, für 
eine Schreibfiube. Schriftliche Anmeldungen 
abzugeben bei bem Thorfchreiber an dem 
Eſchenheimerthor. 

Eine kleine Gartenwohnung von 3 Zim⸗ 
mern und Zubehör wird vom 1. Mai wor 
dem Bodenbeimer- oder Eſchenheimerthor 
in einer Geitenfraße, am liebſten ein 
Häuschen allein, zu miethen geſucht. 

Stille Leute fuchen in ber Lage: Roß« 
marft, Zeil, &ebfrauenberg oder Nömers 
berg eine Wohnung von 5 Zimmern mit 
Zubehör. Offerten unter No. 400 beför⸗ 
dert die Erpebition d. BL. 
U 

Bekanntmachungen. 
e& fifebe bei 
— vorm. C. Milani. 

Ungarische Bi üß, * 5 Bi x [2 rmen, ſehr füß 

82. Schlottbauer, Römerberg. 

Gefittete Maädchen können die Putzarbelt 
erlernen. 

Franzöſiſche Aepfel, getrodnete, find 
angelommen bei 
_&.E. Hauser, vorm. €. Milani 

Marinirte Häringe, Anchovis, Bremer 
Bricken, Poser 2 fr. per Stüd bei 

1. Schulz, Marft 4, nächft dem 
Alte Dane No. 19 if ſtets 

gehadtes Holz zu haben und wird frei ins 

Große füge Bamberger und türf. Zwet⸗ 
chen, Prunellen, Mirabellen, Ririhen und 
Zwetfchen ohne Kern bei 
J. B. P. Müllerklein, Schnurg. 22 

Ein Foulard mit rother Borde wurde 
verloren; abzugeben gegen Belohnung: 
Allerheiligengafle 65. 
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Bw Beilage, Frankf. Jutell.⸗Bi. Al 12, Donnerstag 15," Januar 1857. 
— — nn — nn 

Bekanntmachungen— 
— — 

Wir empfehlen zur Subſcription: 
⸗ ⸗ 

Meyers Converfations-Lericeon 
mit Gratisbeigaben von 1) einem geogr. Atlas, 2) einem phafEalifchen 
Atlas, 3) einer Gallerie der inkereſſ. Portraits, 4) einem Album von 
60 walerifchen Städteanfichten. | 

Jüger’ihe Buchs, Papier- und Landfartenhandlung, Domplap 8. 

Verfteigerung eined Haufed auf dem gr. Kornmarft. 
Montag den 26. Januar, Nachmittags 3 Uhr, wird, auf freiwillige Anftehen der 

Erben, die zum Nachlaß der hief. Bürzerd und Schloffermeifterd Herrn Sohann 
Andreas Kümmel’fhen Eheleute gehörige, auf dem großen Kornmarkt fiehende 
und zum „bunten Löwen” genannte 

| Behauſung Lit. F No. u 
nebft dem mit Fenergerechtigfeit verfehenen Hinterhaus 

in dem Haufe jelbft Öffentlich an den Meifibietenden verfteigert. 
Bis zum Berfleigerungstermine Tann bejagte Behaufung gun angefehen werden, - 

C. Belfchner, Ausrufer. 

Kitziager Bier, 
vorzügliher Qualität, von Th. Ehemann, in Flaſchen empfiehlt 

J. J. Gernhard, große Ejchenheimergaffe 17, 

Um auf bevorfiehendes Frühjahr mein Lager gänzlih von Winterartifeln zu räumen, 
verkaufe ich zu ganz 

berabgefegten Breifen 
meinen Borrath in 

Jacken, Unterhosen, Palatins, Strümpfen, Hand- 
schuhen ete. etc. 

FF. W. Schaumann, Fahrgaſſe 27. 
Wir fehen uns zu ber Anzeige genöthigt, daß ber bisherige Erpebitor unfres 

Journals, Herr Abenheim, aus unferm Dienft entlaffen worben iſt. 
Frankfurt a. M., den 14. Januar 1857. 

Die Verwaltung des Aktionärs. 

Delgemälde und Goldrahmen werden neu hergefiellt bei Meinermann, Junghof. 

Thbeater: ÜUnzeige | 
Donnerstag ben 15. Januar: Zampa, oder: Die Marmorbrant. Große 

Oper in 3 Alten. Duft von Herold. Abonnement-Borftelung No. 56. 
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Berentwortlicher Mebacteur nnd Merleger 3. ®. Oalgwart. — Brad von 3. B, fitren« 

Hierbei das Amteblatt No, 7, 



Intelligenz. Blatt 
der freien Stadt Stankfurt, 

verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Staats» 

behorden, und den Stanhfurter Machricten ald Ertrabeilage 

— u BR | | 

(Erpebition: am Geifipförthen, Schlachthausgaſſe 21). 

M:413 : _° Freitag den 16. Januar 1857. 

Abonnementspreis für's halbe Jahr 2 fl. 30 ft, Tägliche Ausgabe außer Montags. 
Einrälungdgebühren: 6 fr. für die ganze, 3 fr. für bie gefpaltene Zeile. 

Belanntmadungen. 

leitungs-Abonnement für 1857. 
"Wir erlauben uns für das neu beginnende Jahr folgende — zu empfehlen: 

Muftrirtes Bamilien-Jonrnal, Auflage 60,000 Er., jede Woche ein No. von 
einem ganzen Bogen mit ſehr zahlreichen —— und einer hübſchen 
Prämie jedes Vierteljahr. Preis per No. 

Der Feierabend. Illuſtrirtes Volksblait. Erfter hiess Wöchentlih 124 
Bogen. Preis per Vierteljahr 45 fr. 

Die Gartenlaube. Auflage 60,000 Erpl. Illuſtrirtes —— Red. 
F. Stolle Wöchentlich ein No. Preis pr. Vierteljahr 54 fr. 

Die Sonntagd-Poft. Illuſtrirte Wochenſchrift zur Belehrung * Unterhaltung. 
Preis pr. pre 45 fr. 

Bilder der Zeit. Jlufirirte Chronik der —— Jährlich 52 No. a 2 Bogen 
mit Holzſchnitten Vierteljaͤhrlich 2 fl. 24 fr. 

Journal pour tous. Wödentlib in Paris erfcheinendes illuftrirteg 
— — von großer Verbreitung Lin 100,000 Expl.) Preis pr. 
Bierteliahr 

Probe: Nummern diefer anerkannt guten Journale in der 

ee Bud-, ig und Sandkartenhandlung, 
Ro, 8. 

"Cotillon-Orden und Bouquets 
empfiehlt in größter Auswahl und zu billigften Preifen 

E. & Hunger, For, Trieriſchegaſſe. 

Dänen, die im Nähen geübt find, werden geſucht; Näheres Paradeplag 2, 

————— 

ce PP — Br 



Bon mehreren homöopathiſchen Aerzten aufgefordert, ein Surxogat für Kaffee zu Me 
welches ohne Beimiihung won Eichorien, nicht aufregend, dabei aber nahrhaft und 
fei, habe unter bem Namen 22 

" ‚Geiundbeits:KRuffee : 
abrifat verfertigt,_ weiches die genannten Eigen en b nd wovo 

—* 'helm von rand in $r anffu rt Mn 8 Ebemiftione: Kager 
geben habe. 
Rüffelsheim a. M., den 12. Januar 1857. 

Fr Engelhard. 
Ih empfehle obigen homöopathifhen Gefundbeits:Raffee als ein angenehmes 

und nahrhaftes Getränf zu dem billigen Preis von 3 fr. dad Paquet von Pfund, 
weiches 28 Taffen wohlfchmedenden, dem indifchen ähnlichen Kaffee nibt. : 

Wiihenhn von Arand, 
große Bocenheimergaffe 23. 

Um auf bevorftehendes Frühjahr mein Lager gänzlich von Winterartikeln zu.räumen, 
verfaufe ich zu ganz 

berabgefegten PBreifen 
meinen Borrath in 

Jacken, Unterhosen, Palatins, Strümpfen, Hand» 
schuhen etc. etc. | 

+ FF. W. Schaumann, Fahrgaſſe 27. 
Einige im Kreidedrud wohl erfahrene Steindruder werben geſucht und finden bei 

gutem Gehalte dauernde Beſchaͤftigung. 

Die Möobel-Transport-Anftalt 
von J. H. Jansen 

befindet fich Sriedbergergaile 38, „zu den drei ſchwediſchen Kronen“, 

weg Auf der Zeil! ag 
in befter Rage umd Dicht neben einem der größten und eleganieiten Geſchäfte Franffuets, 
it ein großer Laden zu vermietben und ſogleich oder ſpäter zu ‚beziehen. "Durch 
das Gomptoir von Aulins Jaffé, Alee 17. 

Staatöpapiere, Infüge und Grundftüde 
An- und Verkauf bei ichael DOppenbeimer, Zeil a 

Sm Türtfenfbhbunf 
ift ein großer Laden mit Comptoir nu vermietben. 

’ ' u engliſcher und Guipure⸗Stickerei, bei 
Gezeichnete Kragen A 8 Ir, Hariwig Reinganum, Döngesgafe 9. 

Ein Barten in ber ſchönſten Lage Frankfurts mit Wohnhaus, enthaltend 3 Zim- 
mer, Küche u. f. w., it zu verkaufen. 



— — 

Landaräfl. Heſſ. conceſſionirte Laudesbaul 
Nachdem die Aktien⸗Certifikate nebſt Couponbogen nunmehr angefertigt ſind, werden 

die Herten Aktionäre höflichſt erſucht, dieſelben gegen Rüdgabe der Interimsſcheine in 
Empfang nehmen zu vollen, und zwar 

in Homburg vor ber Höhe: im Lofale der Landesbank, 
in Sranffurt a, M. bei Herrn Mapbael Erlanger unb 

erın F. Langenberger (Roßmarlt 189, 
in Berlin dei Heren Joſeph Jaques. 

Die vierprocentigen Zinfen für die ratenweifen Cinzahlungen während ber erfien 
ſechs Monate d. 3. werden bei Umtauſch der Interimsſcheine mit 2 fl. vergütet. — Die 
am 1. Zanuar 1857 fälligen Coupons für das zweite Semefter 1856 im Betrage von 
5 fl. pro Actie können an ben obengebadten Stellen eingelöft werden. 

Homburg vor der Höhe, ben 28. December 1856. 
er Dorfigende des Derwaltungsrathes: 

Raphael Erlanger. 

Verein für protest. Kirchengesang. 
Freitag den 16. Januar keine Probe. 

Frankfurter Kraukenkaſſe für Handlungscommis, 
Biweite ordentliche General : Berfommlung den 27. Januar 

* im Gafthaus zur „goldenen Fuſt“. 
Tagesordnung: — der Statuten. 

Aechnung Te; — 
Ergänzungswahl des Ausſchuſſes. 

Die Mösglieber werden zu jahlreichem Beſuche eingeladen. 
Ver Verwalt ath. 

Eine einzelſtehende gebildete ältere oder jüngere Dame findet Auf- 
nahmen seinem auſtaͤndigen Fleinen Kamilienfreife, 

‚Vergütung 300 fl, mit feparatem Schlafgemad 360 fl. Näheres Stiftſtraße 22, 

The writer of the verse in hast Sundays No, of this paper is requested for the 
benefit # hose who aspire to a style so original to state the source whenee such 
ingtruotion fewed, 

WMinige Sihreiner, die Im Etui⸗Fach erfahren find, finden dauernde Beſchaͤftigung bei 
£ ’ Mb. Fren & En. ee se 

Ein gewandter Küfer, welher eine Reihe von Jahren in Gafthöfen und Wein⸗ 
| fersirte, Nadtfundig If, gut ferniren und gieich einsreten kann, wünſcht fi 

au. Nac en, aus als Auslaufer, Magazinier, Bebiente und dergl.; gr. Bodenpeimerg. 38. 

Schulbuͤcher, gebraucht und neu, billigß bei WW. Eirras, alte Maingergafie.35, = 



Leiden dem Herrn entfchlafen if. 

R | 

Corsetten-Fabrik-Lager 
in reicher Auswahl urd nah Parifer Façons 

zu den billigften Preiſen bei 
N, 

Johann Russmann junior, AN 

Wittwe Reichardis Erben, 
Schnurgaſſe 54 neu, 

empfehlen ihr Lager in Gutta-FPereha-Gegenstünden, als: 
Mafchinenriemen, Seile, Schnüre, Röhren, Schuhſohlen, Feuereimer, 

Papier ıc., ſowie in veleanisirten Gummi- Waaren, «al: 
Schläuche von 1/s” bis 2”, Platten 2c., zu billigen Preifen. 

Agentur der Augsburger „Allgemeinen Zeitung“, 
Inferate für diefe Zeitung werben prompt und ohne Aufihlag täglich beforgt 

in der Joh. Ehrift. Hermann’ichen Buchhandlung, 
Zeil 15 neu, dem „Röm. Kaiſer“ gegenüber. 

Pi 

rd net. ——— — 

Freunden und Bekannten, beſonders ſeinen Woblthätern machen wir hiermit die 

traurige Anzeige, daß unfer geliebier Vater Friedrich Sammel Bähr nad langen 

Die Sinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet flatt: Samstag ben 17. Januar, Morgens 9 Uhr, von ber 

Vilbelerfiraße No. 27. 
WDEIerBraDEe MO. A353 —— —— — — 

——— und Bekannten, welche unſerm Töchterchen Maria Catharina 
die letzte Ehre erwieſen, ſagen wir unſern herzlichſten und innigſten Dank und bitten 

um ſtille Theilnahme. 
David Ebrift. 
Maria Ebhrift: 

——— RER BEEEABEE. —— 

Ale Arten Särge und Friedhofäfreuze, Talare und Ueberwürfe find ſtets 

ee: größter Auswahl zu den, billigiten Preifen vorrätbig bei 

GE 2. Seiffermann, Frobnhofftraße 10 neu, 

Ein junger Mann, welcher bisher in einem Manufacturs, Mode: und Weißwaaren⸗ 

Geſchäfte thätig war, mit Gorrejponden; und Buchführung vertraut if und Sengnifie 

feiner vollfommenen Fertigkeit in engliiher und franzöfiiber Sprade beibringen Tann, 

jucht eine paffende Stelle. Franco-Adrefjen bittet man unter Chiffre W. bei der Er 

pebition d. Bl. abzugeben. 0:4 

Ganz nahe vor dem Allerbeiligentbor, an der Promenade, Friedberger 

Anlage No. 7, ft der erſte Stod, beftehend aus 5 Zimmern, Manfarden und allen 

fenftigen Bequemlichkeiten, zu vermiethen und gleich zu beziehen, ' 



1“ Beilage, Fraukf. Jatell Bi MM 18 Freitag 16: Januar 157. 

— Bekanuntmachungen. 

Gewerbverein 
der Geſellſchaſt zur Oeförderung nützlicher Aünſte und 

deren Hülfswilfenfchaften. | 
Verfommlung der Gewerbtreibenden. 

Freitag den 16. Jamuar, Abends von 8 bis ® Uhr: 

Borlejmg des Herrn‘ Ioh. Ehren über Mechanik: 
Waagen: 

eroaage 
more Brüdenwaage. 
— u Ben 
——— alwell 

ee 
Die BERN Des Gewerbvereins. 

Bi Dampfboote Delphin. DL 
Abfahrt nah Eöln: 

Sonntag: den 18. Januar, Morgens 7 Uhr. 
Güter nad allen Stationen des Rheins werden zu billigen Frachten angenommen 

und prompt, befördert. — Näheres auf unſerm Bureau am Fahrthor. 
Frankfurt a. M., den 13. Januar la 

br. Ohlensc 
Winter- und — — 

zu billigen Preiſen, im Pottefeuille⸗Laden bei limpfenbach, Eatharinenpforte. 

Zur Weihnachtsbefcheerung für Blinde 
find vom 15. bie — December 1856 noch folgende Gaben eingegangen: 

Dr. 3. Mömer: Bon Herrn Ferdinand de Bofelli einige Bü— 
her; —— Guſiav —E— einige Büder und zwei Päckhen Stridbaumwolle; N. 
*3 Kr Baletot und eine Müpe. 

B Reller: — do: 5.08- 2.00 A 
Biger: von ibm jelbf einige Bücher; 3. B. 5 fl. 

Bei Dr. jur, 8. Neufirch: Bon R. N. durch die Stadipoft 2 L;v.€. 
2 fl. N of. Trier 6 Sadtüder und — zum Kleid; von L. 2 fl. 

ouftol: Bon Frau Henel 2 fl; Sr. Pafavant: Paffavant 2 fl. 42; 
58. M Berzichtleiſtung gewiſſer Wintervergnügungen 3 fl. 



Beıi2. Gellert: Von 3. 3. 1 3 Gr 9 
Kleid und 12 ar e gt it; m J. K. ein Se a eb» 
kuchen; v. K.1 

Bei Bernb. ufch: Bon NN. 1 fl. 
Bei Earl Klo errn Friedr. Meyer:Steeg 5 fl. 
Bei Lehrer 3. Bart el: Bon Frau E. u. J. Reiß 20 fl.; Fräul. Doros 

thea Sch. 1 Br. Stauden, 1 Kragen, 1 PBalatin er 1 fl. 12; Hr. M. 8. Et. Goar 
11 Hier Mme. Höhberg 1724 Ellen Leinwand; 3. $ Stiebel Witiwe 3 fl.; F. 
Rei SR Den 2 fl.;. Hr. Leopold Beismeiler 6 neue Frauenhemden; €. u. 
N. a 1 fl.; Hr. Prediger Bölder 2 Pr. Handſchube, 2 ne Hofenträger; Fr. Babette 
a geb. Belzinger, diverje Kleidungsftüde; &. C un ungenannt Wolle zu 
4 Paar Strümpfen; Frau Heyder » Günther 8 fl. 6 fe. Morip Flersheim vier 
Stränge Stridwolle und 3 Bücher; Bräul. Berd 2 f.4 C. Schwarz 2 42; 
M. H. 4 Stränge Stridbaumwolle; Frau M. Baldeneder ine 4 Büder, 1 Hut 
und Stridbaumwolle; 3. H. Stiebel Wittwe 2 fl.; Fräulein E. B. 1 fl.45; Hr. John 
6 neue Snabenfanpen; Frau Dorothea va geb. Stier, einen Butterfuchen; F G. H. 
5 Pfd. Wurſt; MM. 1 fl. 45; Hr. Kranz Teller und Gläfer arati geliehen ; 
durch Herrn €. ©. Mappes, von ben * mit der Stabtpoft anonym überfandten 20 fl.. 
nad Vorſchrift an die Blindenanftalt 10 fl. 

Die verehrlihen Redaktionen des ntelligenzblattes und Frankfurter Anzeiger nah⸗ 
men bie betreffenden Anzeigen zu ermäßigten Gebühren auf. 

Die Chrifibeiheerung fand am & weiten Weihnachtstage Nachmitlags im Lokale der 
Anftalt fatt, und. wurde durch ein Gebet des Herrn Prediger VBölder eröffnet. Die 
zum Geſchent gemachten Kleidungsſtücke ıc. waren möglich gleihmäßig vertbeilt und 
die eingegangene Baarſchaft, welche fih laut vorliegender und ber früheren Bekannt» 
machungen (7. und 15. December ) auf 252 fl. 15 fr. belief, ift in folgender Weife 
verwendet worden: 

1. Einnahme . } TE ; ; . ; } 252 fl. 15 fr. 
2. Ausgabe 

für Schuheee. 234 fl. 54. 
wollene Jaden . ... oe... 11, 
Kappen und Gürtel . 4 „ 48. 
Kleider: und Mäntelfloffe für bie weibligen 

Blinden. . iT „12% 
Tuch für die männlichen Blinden .. 22, 30. 
Schneiderarbeit und Zubehör . .. 83 22. 
Hemden für die männlichen Blinden. 20 40. 
Spielſachen, Eßwaaren und Wein . . 418 „ 14. 
Baar an brei Blinde außer der Anfat . 9. -- 
Sparkaffeneinlage an 11 Blinde a5 fl. . 55 „ 24. 

232 fl. 58 fr. 
— —— 

Der hiernach verbleibende Saldo von EDER DE 
ift dazu beftimmt, nad Berichtigung ber Infertiondfoften, die Kleidung der Blinden auch 
im Sommer im Stante zu halten. 
er liegen diefen Bericht mit dem aufrichtigften Danf gegen Alle, welse es 

= ermöglichten, die dringendften Bebürfnifje unferer Pflegbefohlenen zu beftievie n, 
Mögen die edlen Geber in ber Berficherung ihren Kohn finden, daß durch dieſe Eprift- 
befi = die Herzen - Unglüdlihen mit Freude und Dank erfüllt wurden. 

rt a. M., den 15. Tr 1857. 
ie Direction der Blinden: Anftalt. 



— Vasson in verſchiedenen Qualitäten; 
feinſtes Provencer Oel, 
ganz ächten Franzbhranntwein, | in Krügen; 
Arrac de Batavia, 
ädte ital. Macareoni, 
Parmesankäse, 
türkische u. Bamberger A Feigen, Prunelten. 

A er Ole ua Sg en, genen n eic. 
von vorzügliher Güte un wi F reiſen empfiehlt 

Pörtzgen. gr. Efchenheimergaffe 64. 

Ein tbätiger Raufmann, ber feinem eignen « ———* vorgeſtanden, wünfct 
as Magazinier, Verkäufer oder Eaffier in einem Engros⸗ oder Gabrit,Oefiäft 
eine Steie a und fann auf —— Caution geleiſtet werden. 

Näheres bei der Expedition d. BI. 

Miü heußt ??? Zweu anonime Brüfe fchreuben? Humaner Menfh? 
Glück auf, ödler Freund? Platonüfche Lübe? MWü heußt? Der ödle 
— würd um Aufklörung geböten. 

Zwückauer. 

Ä hunger Mann wünfht in einer gebildeten Familie Kor und Wohnung zu 
— eſſen beliebe man unter R. ® auf der Expedition d. Bl. abzugeben. 

Zum grünen Wald. 
Heute Freitag Abend: Harmonie: Mufif. Anfang 8 Uhr. 

Ein. auswärtiges, im allen häuslihen nnd weiblichen Arbeiten wohl erfahrenes 
aebitvetes Mädhen (Beamten-Toter) fucht eine Anfiellung als Beicließerin, u. 
feherin eined Hausweſens oder dergleichen. Dfferten unter MD 7 beforgt die Expedition 

Zu mietben wird gefucht eine Wohnung für eine file Familie 
in der Stadt von 2 bis 3 Zimmern ıc. bis zum 1. April. Schriftliche Anmeldungen 
abzugeben beim Thorfchreiber am Efchenheimerthor. 

Ein- und Berfauf von Obligationen, Looſen, Actien ꝛc. bei 
Jullun Stiebel jun. & Comp. ! Wollgraben 

Ausverfauf von Ballfränzen und Ballbougets; Doͤngesgaſſe 15, Ed t der r Gelnhäufergaffe. 

Ei 8 mit etwas , I fi Spell, b bald 
zu 2 he "Näheres alfa, —— ———— ish | 

Ein Capital von 9000 fl. geſucht für einen 4"; Morgen großen vor einem — 
thore gelegenen Garten mit neuem in, Stein erbauten Wohnhaus. Taration 1 fl. : 

“ Ein ifraelitiſches Mädchen, welches fhon mehrere Jahre als Stubenmähdhen condis 
tionirt hat und in allen Handarbeiten gründlich erfahren ift, ſucht baldigft eine Stelle 
en — am liebſten bei einer Älteren Dame; zu erfragen bei der Erpe— 
ditlon db 

67000 fl. Habe ih auf einen foliden Infag anzulegen. Schultbeis, Bleibenfr.-14. 



Zu vermiethen. 

Ballengafle, im Moprengarien, ift ein 
Gewölbe zu vermiethen. 

Hanauer Landſtraße No. 30 zwei Zim- 
mer nebft Küche. Näheres am Buffet im 
anauer Bahnhof. 
Sr fhön möbtittes Zimmer mir Koſt ift 
zu vermiethen; Mainftraße 8, Ir Stod. 
‚Ein geräumiged Zimmer- zu vermiethen; 

Ein möhlirtes Zimmer, dem auf Bers 
langen auch Koſt beigegeden werben Tann, 
iſt ei vermiethen ; Mllerheiligengaffe 49 neu. 

arkt 10 ift ein fhön mübfirtes Zimmer 
zu vermielhen. \ 

Cine Parterremwohnung und ein Wein: 
keller zu vermiethen; Fiſcherfeldſtraße 14. 

öngesgaffe 5, tm Engelthalerhof,-Hin 

terhaus, if eine Wohnung von 6 Zimmern 

mit Zubehör am % ferner: 1 La- 
den, 1 Magazin, Gomptoir, Gewölbe und 
Keller, beſonders für ein Ledergeſchaͤft geeigr 
net. Naͤheres Fifcherfeldfiraße 14. 

67 ift der 2. Stod zu ver- 
miethen und gleich zu beziehen. 

Eine Gartenwohnung von 3 oder 4 Zium 
mern, beögleichen eine von 6 Zimmern (letz⸗ 

tere: als Geſchäftslokal  theilmeife vertvend- 
bar); in geſunder freundlicher Wall-Lage; _ 

Selerfiraße 2, im Hofe rechts. 

Sanauer Zandftraße 15 if eine 
Wohnung von 7 Zimmern ꝛc. nebft Gar: 

tenvergnügen zu vermieihen. Näheres Aller- 
heiligenfttaße 32, im 1. Stod. 

Ein Manfardzimmer und Cabinet, Sei- 
ferftraße 2, zu 45 fl. gleich au beziehen. 
2 möblirte Zimmer ; Zeil Ro. 39. 
Der Laden Markt: 23 neu ift zw vermie⸗ 

then; Bodenheimergaffe 15. 
Dieichſtraße 28 ein fremnbliches Zimmer 

ohne Möbel an einen Herren zu vermiethen; 
zu erfragen im Hinterhaus. 

Dienftgefucbe und Auerbieten. 
‚Ein Mädchen vom Lande, das noch nicht 

bier nedient hat und zu aller Arbeit willig 
il, wird geſucht; am Schlachthaus 2 neu. 

Ein tüchtiger, im Brennen von Sprit 
erfahrener Knecht wird geſucht; neue 

Mainzerfirape: 48. . 

Es wird ein Mabchen geſucht waches 
‚zu aller⸗Arbeit willig iſt md gute Zeug⸗ 
niſſe hatz Stiftſtruße 21, Ed der kleinen 
Eſchenheimerſtraße. 

Une jeune personne cherche ä se placer 

comme bonne; - #adresser au hirean du 

Journal. 
Ein Maͤdchen, welches gut bürgerlich Fo- 

hen fann und die Hatisarbeit gründlich 
werfbebt, wuͤnſcht eine paflende Stelle in 
einer ſtillen Haushaltung; Haafengafle 13. 

Es wirb für auswärts eine efte Ro: 
him gefucht , welche in. der framgöflfien 
Küche. vollfommen: erfahren jein und bie 
beften Zeugnifle haben muß. Zu 
auf der Erpedition. 

Bekauntmnachungen. 
Ungarische Birnen, ſehr ſüß, 

12 fr. d. : 
2. Schlottbauer, Römerbetg. en 

Gefittete Mädchen fünnen die Pußarbeit 
erlerhen. 

Friſche Trüffeln, Auftern, Gänfelebern in 
Terrinen von. Henry, Mandarinen - Dran- 
gen und fruits glaces, 
' Mil ani-Minoprio,Hichgtäben. 

Am 9. d. wurde am Eteinweg.eine Taſche 
en —— * eine 

elohnung;: e en gaſſe, in 
en Tr 

Friſche Schelfiihe und Büdinge zu 2 Er. 
per Stück. 

- Milani- Miinoprie, Hirſchgraben. 

einfte Göttinger Würfte den 
billigften ae » —— 

w rix Sohn, 
Fahrgaſſe No. — ber Brüde, 

Anfauf von alten: Bumpenwerfen und 
Röhren, ſowie altem Zinn, Meifing, Kupfer, 
Blei und Gußeifen zu den höchften Preifen. 
Das Abbrechen gefchieht unentgeltlich; Sed⸗ 
bädergaffe :7 neu. 

In der Nähe eines Hauptthores find 
mehrere Baupläge von 1'/s bis ’% Mor» 
gen zu verkaufen. 



"Ye Beilage, Frankf. Intell. Bi. MM 13, Freitag 16, Januar 1857. 
— — ——— 

Pad Homburg, Kurſaal. 
Mittwoch den 28. Iannar, Abends 8 Uhr: 

rosser Maskenball, 
untermifcht mit grotesfen —— —— ausgeführt durch mehrere 
Mitglieder des Ballet-Corps des Großh. Heſſ. Hoftheaters zu Darmſtadt, 
wobei die Solo⸗Partien übernommen werden durch Fräulein Vogel, 
erſte Solotänzerin, und Herrn W. Dornewass, erſter Solotaͤnzer. 

Ball⸗Saual. 
Orcheſter unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters Ortlepp. 

Japaniſcher Saal. 
Orcheſter unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters Garbe. 

Das Programm beſagt das Nähere. 

Die Eintrittsfarten werden auf gewohnte Weife durch die Aominiftration 
verabfolgt. 

| A. Vo k, 
Hof-Srifene in Homburg, dem „Englifchen Hof* gegenüber, 

zeigt einem geehrten Publifum ergebenft an, daß er von Mittwod ben 21. Januar an 
die als elegant befannte Niederlage von Masken, Coftümd und Dominos des Herrn 
Höfchel von Frankjurt in feinem Haufe haben wird. Die Damengarberobe ift vom 
21. und bie Herrengarderobe vom 24, bid 28. d. M. ausgeftellt. Gleichzeitig empfiehlt 
er fein Magazin mit allen Sorten Perrüden, Bärten ıc., Handſchuhen, ‘Parfümerien 
und übrigen in fein Fach einſchlagenden Artikeln. 

Johannes Röschel, 
Dreitegoffe Bo. 41, in Stankfart a. A. 

Bon heute an fann man Vorausbeftellungen auf Goftüms in meiner oben bezeich⸗ 
neten Behauſung in Frankfurt a, M. machen. — Den 16. Januar 1857. 



Ein Haus mit Hof und hellen meer eiten wird baldigft zu u geſuch. 
ton, Mainzergaſſe 2, vn 1—2 U 

Ein freundliches geräumiged Zimmer, ſüdlich, ift an eine oder mehrere Perſonen 
zu vermiethen; auch wird engliicher Unterricht und Eonverjation ertheiltz Augsburger: 
Hof No. g, im 2 Stock. 

“En mittelgroßes Haus in einer Hauptlage ift zu verfaufen oder zu vermiethen. 
Näheres bei 

— 

verkaufen. 
Zwei junge Rattenfänger find Fe ver⸗ 

kaufen; Breitegaſſe 16, im 1. Stod. 
Ein bſitziger Pult und Comptoir⸗Grillage 

find Umzugs halber zu verkaufen; Fiſcher⸗ 
felbfiraße 1A. 

Ein fehr guter Kochofen ift. wegen lm; 
zug billig zu verfaufen; zu erfragen Alt« 
gaffe 25, im Laben. 

Zu vermiethen.. 
Keohnhofftraße 10 neu, Barterre, ift ein 

möblirtes mer zu vermiethen, 
Zu: vermiethen in fchöner. Lage und freier 

Ausfiht 2-3 fehr freundliche. Zimmer mit 
oder ohne Möbel. Näheres burd das Comp⸗ 
toir von Julius Kaffe, Allee: 17. 

Ein Fleiner, Saal mir oder. ohne Neben- 
zimmer; Markt 44. 

Nahe der Brüde, in einem newerbauten B 
Haufe, find zwei vollftändige Wohnungen. 
von 4 und 5 Zimmern, zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. 

Eine Feine Wohnung im. 3. Stock an 
flilfe Leute zu vermiethen; Langeftrafie 12. 

Möblirte Zimmer; Döngesgaffe 20. 

Dienftgefuche und Auerbieten. 
Ein junges reinlihes Mädchen, das alle 

Arbeit verrichten kann, fucht Dienftz zu 
erfragen Kloftergaffe 33, ir Stod. 

Ein reinlihed braves Mädchen, welches 
ſehr gut kochen und- alle Hausarbeit ver- 
richten kann, wird. gefucht; große Gallen» 
gaffe 2, ir Stod. 

n orbentlihes Mädchen, weldhes gut 
bürgerlich kochen kann und alle Hausarbeit 
gründlich verfteht, wünfcht eine ordentliche 
Stelle; Rechneigrabenftraße 17, Ir Stod. 

Ein fräftiger militairfreier Burfche, der 
gut empfohlen ift und mit Pferden umgehen 
ann, wird zu Pferden- gefucht: 

Franz Bischoff, Gefhäfts-Agent, Fleine Gallengafie 9. 

Eine gefeßte — Perſon, auf 
deren Treue man ſich verlaſſen kann, ſucht 
Dienſt in einem Herrſchaftshaus als Köchin 
und kann nad Belieben eintreten; zu erfr. 
Brönnerftraße 5, im Hofe linke. 

Es wird ein Monatmaͤdchen geſucht; 
Garküchenplag 2, 2r Stock. 

Es wird eine Linderfrau geſucht, welche 
gute. Zeugnifie befigt, längere Jahre auf 
einem Plage geweſen fein muß und Kinder‘ 
mit Waffer und aufzuerziehen vers 
ſteht. 

Tüchtige Köchinnen, Mädchen bie bürs 
gerlich kochen köͤnnen, Haus» und Kinder⸗ 
mädchen werben geſucht. Joſ. Saufer, 
Allerheiligengafie 40. 

Es wird ein braves Mäbdhen, das zu- 
aller Arbeit willig tft, gefuchtz Vilbeler⸗ 
affe 30. 
Es wird ein Mäbdhen, bas zu aller Ars 

beit willig ift, geſucht; Theaterplag 11. 
üdchen, ſucht Dienft- als Haus— 

mäbdchen ober Mädchen allein; Geiſtpfört— 
chen 3; 

Ein Mädchen, das bürgerlich fochen kann 
und alle Hausarbeit. gründlich verfteht und 
Liebe zu Kindern hat, fucht Dienfl; neue 
Mainzerfiraße 68. 

Eine reinlihe Köchin, die fi Haus⸗ 
arbeit unterzieht, wird geſucht; ig 26. 

Ein Frauenzimmer, das fi ber Rüde 
unb häuslichen Arbeiten annimmt, auch der 
Pflege einer Leidenden mitunterzieht, wird 
geſucht; Schnurgaffe 54, im Laden. 

Ein braves Mädchen, welches gut. bür⸗ 
gerlich kochen und. alle Hausarbeit verrich⸗ 
ten fann, wünfcht eine Stelle; Gelnhäufers - 
gafle 18, im 1. Stod. 
Es wird eine Köchin und ein Kellner⸗ 

mädchen in ein Gaſthaus gefucht. Frau 
Fiſcher, Vilbelerfiraße 25. 



Eine . von gefegtem Alter, welche 
fhon mehrere Jahre hier war, gutes Lob 
erhält, fucht eine Stelle als Haushälterin; 
zw —— alte Mainzergaffe 80. 

Ein Mädchen, weiches nähen und bügeln 
fann und fi aud etwas Hausarbeit unter: 
zieht, fucht eine: Stelle ald Stubenmädchen 
oder als feines Hausmaͤdchen; Hochftraße 
No. BB. 

Ein ſiarles Mäddien, weldes die Hauds 
arbeit. gründlich verfteht und hier noch nicht 
gedient. hat, wünſcht eine: Stelle als Haus⸗ 

mäbchen oder bei Kinder; zu erfragen 
Schäfergaffe 26, Parterre. 
Eim williges‘ Mädchen, dad aud): nähen 

fan , wird" in eine ftile Haushaltung ger 
ſucht; Fahrgaſſe 13, Ir Stod. 

Ein folides Mädchen, 
Kindern hat und Handarbeit verfteht, ſucht 

eine Stelle zu Kindern, Frau Fifcher, 
Bilbelerftraße 25. 
Gefuche verfchiedener Art. 
Eine gg Ip von 4 bis 5 Zim⸗ 

mern nebft Zubehör wird vom: nädften 

Fruͤhjahr an fürs ganze Jahr um ben 

Preis von 300-350 fl. zu miethen gefucht ; 
Holzgraben 16. 

Bekanntmachungen. 
‚ Berl[prem: 

Eine Pelz» Bictorine (Iltis) Donnerstag 

Mittag zwifchen dem Domplag und ber 

fhönen Ausfiht. Dem reblihen Binder 

eine gute Belohnung: ſchöne Ausfiht 11, 

Barterre. 

Friſchgewaͤſſerter Labberdan und Stod:- 
fiidse, Zittlinge und Süßbüdinge. 

„El. Schulz, Martt4, nächft dem Dom. 

serloren. 
2! Aihtelloofe Ir Claſſe 131r hiefiger Stadt 

Rotterie. No. 11769, in einem Briefe lies 

end, find’ am 14. b. M. verloren worben. 

em Finder, reſp. Bringer, derſelben eine 

entſprechende Belohnung. 

welches Liebe zu 

Friſcher ſüßer Cabliau iſt ein- 
getroffen, Turbot und Soles er: 
wartend, _ 

Joseph Milani, 
Bleidenftraße 6. 

Eine Pferdedecke, gezeichnet B: C. 23, 
wurde verloren. Man bitte den (Finder, Die 
felbe gegen Belohnung bei Hin. Zimmer: 
mann, Kirchhofsweg, abzugeben. 

Gute Mißbeeterde iſt zu haben im Fras: 
A erfragen Altgaſſe No: 21, bei 

* ur 2 

Ungariſche Schinken, zart und nicht fett, 
Düffeldorfer Tafelfenf, per Topf 6 fr., im 
Pfd. und faßweile billiger. 
J. Fl. Schulz, Markt 4, nächſt em Dom, 

ifche füße Schellfifche und 
Buͤckinge find angefommen bei- 

Georg Obert, 
glroße Bodenheimergaffe 33. 

Turbött, Schellfiſche, Büdinge, Soles, 
Geflügel von Brefle bei 

z Georg Schepeler._ 
Mittwoch Nachmittag würde eine Feine 

verfilberte Wagenſchraübe verloren. Dem 
MWiederbringer eine gute Belohnung : Zeild. 

Ein zuverläffiger junger Mann, bet noch 
mehrere Stunden frei hat, fucht noch irgend» 
wo Belchäftigung. Näheres Korndlumen- 

gaſſe 10, im 2. Stod. 

Ein Bianoforte ift billig zu verfaufen oder 
zu vermiethen; Schlahthausgafle 9, 2r St. 

Eine Köchin ließ am Kaiferbrunnen große 

Bodenheimergaffe einen ſeidenen Regenſchirm 
ftehen ; diefelbe bittet, denfelben in der neuen 

Rotbenhofftraße 15, im 1. Stod, gegen 
Belohnung abzugeben. j 

Theater Anzeige. 
Fleitag ben 16. Jannar: 
Samstag den 17. Januar: 

Stiegmann. Abonnement-Borftellung No. 

feine Borftellun 
(Zum erften Male) 

fomifches Zauberfpiel in 3 Aften (6 —— 
Pie Blumengeiſter. Romantiſch⸗ 

von Th. Gaßmann. Muflf von E. 
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(Hierbei eine Extra⸗Beilage: Frankfurter Nachtichten.) 

Verantwortlicher Redacteur uud Serl⸗ 



963 ee ; 

ktelligenz- 
der freien Stadt Frankfurt, 

verbunden mit dem Amtsblatt , Organ der piefigen Staats, RE 
behörden, und den Sranhfarter Uachtichten als Ertrabeilage PERS 

vr (Expedition: am Geiftpförtihen, Schlachthausgaſſe 21). N Q 

AM 1A, Samstag den 17. Januar 1857. 

Abonnementspreis für's halbe Jaht 2 f, 30 fr, Tägliche Ausgabe außer Montags 
sh) Einrädungsgebühren: 6 fr. für die ganze, 3 fr, für bie gefpaltene Zeile,» + 2 3 ı 

— 

Ueberblicke der Ereigniffe im Gebiete der politischen 
Ma 111 und materiellen Intereffen. ftyıyd 

Franfkfurt, den 17. Januar, Die Bundesverſammlung hat in ber geſtrigen 
g die bedingungsloſe Freilaſſung der gefangenen Royaliften befchloffen: Damit 
‚von Preußen geftellte Vorbedingung für weitere Berhandlungen über die dem— 

Raatsrechtliche Stellung Neuenburgd angenommen. Die Schweiz hat es troß 
ihrer Kriegsräftungen und. ungeachtet ber ihr von einer nachbarlichen Seite 

emordenen diplomatischen Unterftügung doch im legten Augenblid ratbſam gefunden, die 
Porjrage auf unbiutigem Wege. zu döien.. Was nun bie befinitive Ordnung der fünfs 
gen Zuftände Neuenburgs betrifft, jo läßt ſich annehmen, daß fich Preußen und die 
Schweiz über Diefelbe unter Mitwirfung der Mächte des Londoner Protokolle einigen 

wird... Aus biefem Grunde iſt es interejfant, einen Blick auf bie Haltung der verfchie- 
denen. Großmächte in diefer Augele enheit R werfen. Es Liegen darüber folgende Acten- 
ftüde vor... Der Inhalt ber Frangöhfchen ote vom 5. Januar iſt diefer: „Die Regie: 
Kun Dep Railers wünſcht fih anfrichtig Glück zu den verföhnlihen Gefinnungen, weiche 
den desrath beſeelen; fie erwarte davon einen glüdlihen Ausgang der fehwebenden 
Schwierigkeiten und fie hehe nicht an, aufs Neue bie Erflärung abzugeben, daß bie 
Regierung des Kaifers die Berbindlichleit übernehme, ihr Möglichftes zu hun (prend 
Vengagement, de faire tous ses efforts), um nad) der Freilaffung der Neuenburger Ge- 
fangenen eine ben Wünfhen der Schweiz entfprecdhende Ausgleihung berbeisuführen, 

* ihr die gaͤnzliche Unabhängigfeit Neuenburgs dur die Berzichtleiftung des 
® von Preußen auf die Rechte, welde die Traftate ihm auf dieſes Fürftenthum 
une, zufihern würde. Die Regierung des Kailerg würdige auch bie Gründe, welche 

den Bundesratb in die Nothivendigfeit verfegen, momentan bie Angeflagten aus der 
Eidgenoffenfhaft zu. entfernen, und fie zweifle nicht, daß bie alfeitige Bemühung zur 

leunigung der Unterhandlungen bie Dauer biefer Maßregel abfürzen werde, Die 
Regie fei ferner überzeugt, daß Preußen, weldes durch die Berfchiebung feiner 

greifung ein Pfand verföhnlicher Gefinnung gegeben, zu feinen Demonftrationen 
werde, welde irgend: einen Drud auf Die Berathungen der Bundesvers 

ausüben könnten, und bie franzoͤſiſche Regierung habe über dies die Ver 



fiherung, daß jene Macht von dem Augenblid an, wo fie Kenninig von ber 
reilaffung der Gefangenen erhalten babe, auf jebe feindfelige Maßregel gegen bie 
chweiz verzichten werde. Endlich ſprach das frangöfifche Cabinet feine lebhafte Beftie- 

digung aus, wenn die Regierung Ihrer britiſchen Majekät fi anſchließen wolle, um 
den Streit einer glüdlihen Löfung entgegenzuführen.” Die englifhe Note, melde 
vom 7. Januar batirt ift, glaubt bei den am 25. November abgegebenen Erflärungen 
ftehen bleiben zu follen. Darin wird nämlich ausgefprocen, daß, wenn bie Bundes» 
tegierung in voller Würdigung aller Umſtände fih entichließe, die Gefangenen ohne Ur: 
theil frei zu geben, alsdann die Regierung Ihrer britifhen Majeflät gemeinidaftlich 
mit der franzoͤſiſchen Regierung Schritte thun werde, um den König von Preußen zu 
vermögen, die Neuenburger Frage nemäß den Wünjchen der Schweiz audzutragen, und 
zwar dur Anerfennung ber Unabhängigkeit dieſes Cantons. Hinwieder aber fey Die 
englifhe Regierung ſowohl fich felbft, ald auch der Bundesregierung ſchuldig, zu erflä- 
ren, daß fie ben Erfolg diefer Schritte nicht zu garantiren vermöge, und daß fie bis 
dahin feine genügenden Gründe befige, auf die geftüst, fie ſich des Erfolges derſelben 
verfichert halten dürfe.” Der ruffifche und ber öfterreihifche Standpunft in bie 
fer Angelegenheit, vertreten durch die ruffifche Rote von 18./30. December und durch die 
Öfterreichifhe vom 6. Januar weichen weſentlich von einander ab, obgleih nad ber 
Sprache, welde bie öfterreichifchen Blätter noch im December über diefe Angelegenheit 
führten, der Inhalt dieſer legtgenannten Depefche überraſchen mußte. Während as 
Gabinet von St. Peteröburg den Mächten des Londoner Protofols nur den Verſuch 
der Bermittelung zufchreibt und bie friegerifche Action Preußens nicht durch deren 
Erfolge bedingt betrachtet, fuchte dagegen das Wiener Cabinet einen abermaligen Auf- 
fhub aud über den 15. Januar hinaus zu bewirken und den unterzeichnenden Mächten 
ein Schiedsrichteramt zuzumeifen. Dadurch, fowie durch den Verſuch, nachträgliche 
Schwierigfeiten in der mit den Grenzflaaten der Schweiz längft geordneten Durchzugs⸗ 
frage zu erheben, wird wohl ber Ausfprud eines auswärtigen Blattes gerechtfertigt, 
bag DOefterreich in der Theorie Preußens Recht erfannt, in der That aber ben Wider⸗ 
fland der Schweiz —— habe. Indeſſen ohne Erfolg; ebenſo war, wie die Abſtim⸗ 
mung der Bundesverſammlung beweiſt, durch die Bereitwilligkeit und bundesfreundliche 
Geſinnung der ſüddeutſchen Staaten, die Durchzugsfrage bereits geordnet und bie Ges 
genbeftrebungen von der Donau haben bort Fein günftiges Ohr gefunden. Hoffen wir 
daher, daß Defterreich welches das Recht Preußens auf Neuenburg fo entidieden an= 
erkannt hat, demnächft, wenn es fi um die aus der Geftaltung diefer Rechte zu zie- 
—— —— handelt, wenigſtens ſeiner bisherigen theoretiſchen Auffaſſung treu 

eiben wird. 
—“ —— — — — — — —— — — — —— — 

Bekanntmachungen. 

DIORAMA. 
Bom 1. Januar an ein neues Bild: „Der Lago Maggiore mit den 

Borromäifchen Inſeln.“ 

Es wird eine Wohnung von A Zimmern, Cabinet, Küche, Keller und Bobenfammer, 
nahe vor einem Thore, im oͤſtlichen Theile der Stadt, bis 1. April zu miethen gefucht. 
Näheres in der Erpedition d. BI. 

Es wird eine gewanbte erfte Arbeiterin in ein biefiges Putz⸗-Geſchaͤft gegen ans 
— — jahrweiſe zu engagiren geſucht, welche bis ſpaäteſtens zum erſten 

tz eintritt, 

— 

m a4 Deu, — 



/ 

Verſteigerungs-Anzeige. 
Dienstag den 20. Januar, Vormittags I Uhr, werden in Stadtamts-Auftrag bie 

um Nachlaß des Herrn Joh. Geiger gehörigen Efferten, als: 1 Goffer, 1 Hut 
chachtel, Kleidnng ꝛc.; 

ſodann auf freiwilliges Anſtehen: 
1 großer Aklenſchrank, 1 Schreibtifh, 1 Commode, 1 Nachttiſch, 1 Pfeiler⸗ 
fchränfchen, Bettung, Frauenhemden ır. ; | 

ferner in Fiscalats Auftrag: 
a) 6 Stüd und 8 Refte Stubenteppidhe, 9 Borlagen, 3 Stüd Iris, 4 Stüd 

halbfeidener Möbeldamaft, 12 Tifehteppiche ; 
b) 3 Stüd Iris, 4 Stüd halbfeidener Möbeldamaft und 40 Stüd Möbelcattun, 

8 Stück Möbelpelude, 24 Stüf Plauen, 6 Stüd Zwilh, 3 Stüd engl. 
Teppichzeuge, 3 Stüd Wagenzeuge, 4 Stüd Reps, 6 Reifededen ꝛc.; 

ce) 4 Stüd Reps, 6 Reifededen 20. 5 
d) 3 Wirthstiſche, 6 Bänke, 1 runder Tiih, 6 mit Leber bezogene Stühle, 1 

Ganapee, 1 Commode; 
e) 8 Pferde, 5 Wagen, 30 Wirthstiſche, 50 Stühle, 15 Camphinlampen 

in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meifbietenden 
verfleigert. C. Belfchner, Ausrufer. 

Derfteigerungd-Anzeige, 
Mittwoch den 21. Januar und folgende Tage, Bor: und Nachmittags, werben, in 

Gemaͤßheit fadigerihtlihen Bergünftigungs-Defrets, die zum Nachlaß ber hief. Bürgers 
— — Herrn Guſtav Hirſch Fleſch'ſchen Eheleute gehörigen Mos 

in Gold: 2 Uhren, 1 Kette, 3 Ringe, 1 Uhrkettchen, 3 Peitſchaften, 2 Uhrſchlüͤſſel, 
div. Bruchgold; ſodann 1 Ring, 1 Medaillon, 1 Baar PendeloquesÖhrringe 
und 4 Borftednabel mit Brillanten ꝛc.; 

in Silber: 1 Paar Girandoles, 1 Paar Leuchter, 1 Paar Brodkörbchen, 1 Zucker⸗ 
ſchale, 1 Salzfaß, filberne Meffer, Gabeln und Löffel, 3 Dofen, 7 Becher, 
3 Dfterfchalen, 1 Gewürzbüche, 1 in Gold und Silber geftidtes Amulett mit 
1 goldenen und 2 filbernen Münzen, 14 Hembdenfnöpfe ıc, ; 

* ferner: antique Porzellan- Figuren und Gegenftäntez i 
ſodann: 3 Canapee, 12 Stühle, 2 Sefjel, 1 Caunig, 1 Büherfchranf, 1 eiferne Kifte, 

2 runde Tifche, 1 Klappentiih, A Spienel, 1 Bronze-Stanbuhr, 1 Commode, 
2 Pfeilerſchraͤnkchen, 1 Commodchen, 2 Kleiderſchraͤnke, div. Tifche und Stühle, 
2 Küchenfhränfe, 4 Bettladen, Beitung, Leinengeräth, Porzellan und Glaswerf, 
Küchengeſchirr in Kupfer, Meffing, Zinn, Eifen und Blech, 2 Stubenteppiche, 
2 Tifchdeden, 1 Bronzer-fampe, div. Bücher ıc., 

in ber Behaufung Brüdhofftraße No. 8 neu gegen baare Bezahlung öffentlich an den 
Meiftbietenden verfteigert. C. Belichner, Ausrufer, 

Eine Englänberin, feit mehreren * Erzieherin in einer gegenwärtig hier ger 
nenden engliſchen Familie, von welcher fie auf das befte empfohlen wird, ift im Begriff 
ihre Stelle zu verlaffen, und wünfcht ſich in ähnlicher Eigenfchaft, fei es als Erzieherin 
oder Geſellſchafterin bei Erwachfenen, placirt zu fehen. 
= * — Kenniniſſe der franzöſiſchen Sprache, bie fie geläufig, wie ihre 

utterſprache ſpricht. 
— — 5* — Anfragen werden an M. K., Brönnerfiraße 24, im 1. Stod, 

en. 



Zu vermiethen. 
Eine freundliche, elegante und be: 

queme Wohnung von 5 Zimmern 
und Salon ift zu vermiethen; Saal- 
gaffe 30 nen. 

Zimmer, mit und ohne Möbel, find zu 
vermiethen; Vilbelergafie No. 30. 

Eine Bohnung von 3 bis 7 Zimmern iſt 
zu vermietben ; — Landſtraße 29. 

Ein hübſch moͤblirtes geraͤumiges Zim—⸗ 
mer mit Alcoven an einen auch zwei Her⸗ 
ven; Neueträme 4. 
Doͤnges gaſſe 24 find 2: möblirte Zimmer, 

eines für 6 fl. und eines für 4 fl. monat- 
li, zu vermiethen. 

' Eine Kammer mit Bett zu vermiethen; 
Graupengaffe 38. 

Auf dem Beder’fhen Felfenfeller am 
Hainerweg finb mehrere freundliche Sommer» 
wohnungen nebft Gartenvergnügen und al- 
len Bequemlichkeiten zu vermiethen, 

Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen ; 
Paulsplap 3, neben. bem Pfarrhaus. 

Ein ſchön möhlirted Zimmer ift 
nahe der Hauptwache zu vermiethen. 

Markt 26 ift ein heizbares möblirtes Zim⸗ 
mer zu vermiethen. ' i 

Ein jhöner Laden mit heisbarem Stüb- 
chen; Friebbergerfirage 53, Ir Stod. 

Gin möblirtes Zimmer ift zu vermiethen ; 
Alterheiligengaffe No, 37, im 2. Stod. 

Roßmarkt No. 5, dem Caſino gegenüber, 
iR ein fchönes Local für Laden und Comp⸗ 
toir zu vermiethen. 

Ein möblirted Zimmer zu vermiethen; 
Mainftrage 4, im 3. Stod. 

Rechneigrabenſtraße No. 6 ift ber 1. und 
2, Stod, aus vier Zimmern beftehend, nebft 
Kühe, Kammer u. Manfarde zu vermiethen. 

Ein fleiner Saal mit oder ohne Neben» 
zlsımer; Markt 44. 

Gallengaffe, im Mobrengarten, ift ein 
Gewölbe zu vermiethen. 

Markt 10 ift ein fhön möblirtes Zimmer 
zu vermieiben. 

Eine helle, geräumige Wohnung, enthals 
tend. 3 Zimmer mit Zubehör und ein Ges 
woͤlbe mit daranftoßendem Gomptoir, iſt zu 
vermisthen ; Bedgafie No. 4. 

Graben, auch Eingang Zeil No. 51, im 
erften Stod, zwei nroße Zimmer nebſt Ca⸗ 
binet als Gefchäftslofal zu vermiethen. Nä⸗ 
heres Zeil 51, Laden rechte. - 

Ein möblirted Zimmer mit guter Koſt ift 
an einen SIfraeliten billig abzugeben; zu 
erfragen bei der Erpebition. 

Bu vermietben: 
Eine fhöne Wohnung gleich zu beziehen ; 
Gelnhäufergafie 29. 

Ein ſchön möblirtes Zimmer zu vermie- 
then; Sienelgaffe 18. 

Ein möblirted Zimmer zu vermiethen ; 
große Bodenheimergaffe 46. 

Ein möblirted Zimmer, nah dem Main 
gehend, ift mit Koft zu vermiethen; in ber 
Schlachthausgaſſe No. 5 neu. 

Möblirte Zimmer; Döngesgafle 20. 

Bekanntuna 
Gute Miſtbeeterde iſt zu haben im Fras: 

fellerz; zu erfragen Altgafie No. 21, bei 
Wikel. 

Malaga» Tafel-Rofinen 32 kr., 
Tafelfeigen 36 fr., neue Prinzeß— 
Mandeln 40 fr., ungarifche gedörrte 
Birnen 12 fr. pr. Pfd., fowie fon- 
ftige Delicateffen bei 

Peter Allendorf, 
große Bodenheimergaffe. 

re Lampenöl, 
lani-Mineprio, Hirſchgraben. 

Ungatifhe Schinken, zart und nicht fett, 
Düffeldorfer Tafelfenf, per Topf 6 Fr,, im 
Pd. und faßweije billiger. 
I 5. Schulz, Markt 4, nächſt dem Dom. 

Vorzüglich guter 1849r Oeſtricher und Tra- 
miner Wein, eigen Gewächs, die Maas AO kr., 
verzapft oft Humbler, 
di —8 " in Sachſenhauſen. 

18557 weißer Wein, die Maas 32 fr., 
Rothwein, die Maas AO kr. verzapft 

David Ducat, in Sachfenhaufen. 
Geſittete Mädchen fünnen die Bupßarbeit 

erlernen, _ | 



fe * Fraukf. Intell Bl. M 14, Samstag 17. Januar 1857. 
— — 

— Betanntmahungen 

Kirchlihe An; Anzeigen. e 
Am 2. Sonntag nad Epiph., den 18. Januar: 

Für die evangel.:Iutberifche Gemeinde. 
St. ulst.: 9 Up: Hr. Bir, 557 2 Uhr Hr. Pfr. Wehner. 
er — — 9 Uhr Hr. Vfr. König, 2 Uhr Hr. M. Feſter, 4 Uhr Hr. Pfr. Becker. 
'&t. Beterst.: 9 Ußr Hr, Pfr. Deichler, 2 Uhr Hr. C.. Wegel, 4 Uhr Hr. Pfr, Kirchner, 

St. Rieolait.: 10 * Hr. Dr, Steig. 
-- —* * 9 Uhr Hr. Pfr. Vogel, 2 Uhr Hr. Pfr. Sa, a Uhr Hr. Pfr. Bogel. 

47 Geifibofpitale: Be ur F Pred. 
a des erhofpitals: r. Bft. ee 

3 aal des Br orgungshanf ie: 1 ie $r. C. Enders, 

An Werktagen, Vormittags 9 Uhr. St. Katharinenkirche Freitags Hr. Pfr. Pfeiffer. 

rg (8. Woche.) Nachmittags 4 Uhr. 
&t, —— Done, Hr. Pfr. —— St. Katharinenf, u Hr. Pfr. Wehner. 

B Dienttag „ Deichler. m „ Breita ”" n Meifinger, 
er — Mittwoh „ Dr. Steip. = = Bameins iur König. 

Dreikönigef. Dienstag, Donnerstag, Samstag, Abends 6 Uhr, Hr. Pfr. Bogel, 

Zaufmonat: Hr. Pfr. Meilinger, 

Gopnlationen: Montags, Mittwochs, Freitags, 10 Uhr Herr Pfr. Meifinger. 

ür die deutfch-reformirte Gemeinde. 
Heformirte Kirche. Am 2, Sonntag nad Epiph., —— —5 Uhr, Herr Pfarrer Sunf: 

Nachmitta d 

Amtewoche für Laufen und Trauungen vom 18. bis 24, —2 Sr. Bir, Suthofl. TE 

Culte de V’Eglise reformee frangaise. 
Dimänche, 18 Janvier, à 9 heures: Mr. le pasteur Schröder. 

5 heures: Mr. lo pasteur Bonnet. 

English Divine Service. 
Freneh ehurehb at 11 and at 3 o’clock, 

ür die deu re Gemeinde. 
’ Andachtſaal, euzgafle an 10 neu: 

Sonntag den 18. Januar, Vormittags 10 F igt —— 

Todes-Anzeige. 
Berwanbien und Freunden die traurige — daß unfere geliebte Gaitin, Mutter 

und Schwiegermuiter Frau Maria Elifabetba Heutlinger, geb. Müller, am 
15. d,, Morgens um 7 Uhr, nach kurzem Leiden janft entilafen if. 

Die trauernuden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet ftatt: Sonntag den 18. Januar, Morgens um 9 Uhr, 

vom Sterbehaus grüner Weg No. 4 (Sandweg). 
BERR a a in 

Auf feine und Mittel: Sorten finden geübte Cigarrenmacher dauernde Ber 

ſchaͤftigung bei G. F. Nettich. 

BAR und ungefülte Faſchings⸗Krapfen find wieder täglich friſch vorräthig in ber 

Engel ard’ichen Konditorei, Markt 38. 

Säde werben gezeichnet; Langeſtraße No. 51 neu, im 2. Stod, 



\ Die Kölnische Feuer-⸗Verficheruugs-⸗Geſellſchaft 
COLONIA 

verfichert zu feften mäßigen Prämien: Gebäude, Mobilien, Waaren, Ernten 
in Scheunen und in Schobern, Vieh, Fabrifgeräthe ꝛc. 
Diie den BVerficherten zur Garantie ftehenden Mittel der Gefellfchaft 
belaufen fich auf mehr ala fünf Millionen Thaler. 

Der Rechnungs-Abſchluß über Das verfloffene Gefchäftsjahr, aus deſſen 
Einnahme die Rejerve abermals wefentlich verftärft worden ift, kann bei 
den ange ige eingefehen werden. 

Frankfurt a. M., im November 1856. 
 _ Franz Böhm, Roßmarkt 16, Haupt-Agent. 

Car! Tausend, Dreifönigftraße 1, Agent. 

Es werden zu kaufen gefucht: 
6 gepolfterte gut erhaltene und dauerhafte Stühle mit ledernen Ueberzügen; ſodann: 

ein FR Glasſchrank oder auch eine Ladeneinrichtung mit Gladthüren zum Aufftellen 
ausgebalgter Thiere. Näheres MR. E'. S.. Kloftergafle 24. 

Echt engl. Gichtpapier ift allein zu haben bei Ph. Fr. Sauerländer, 
v. d. Allerbeiligenthor links No. 2, a. d. Promenade, nicht Hanauer Ehauffee. 

Bibliothelen, fowie einzelne Bücher von Werth faufe ich ſtets zu 
reellen Preifen. witihelm Krras, Leonhardethor 35. 

Ein mittelgroßes Haus _in einer Hauptlage ift zu verfaufen oder zu vermietben. 
Näheres bei Franz Bifchoff, Gefchäfts:Agent, kleine Gallengaffe 9. 

ES Das Oeſtreich's Kaifer den Titel eines Grafen von Habsburg (eigentl. 
Habichtsburg) führt, darüber braudt man fid) weniger zu wundern, als daß ber 
jeweilige Renent von England den Titel Arch-Treasurer of the Holy 
rer Empire (&:3 : Schagmeifter des heiligen römifchen Reiches) noch zur 

tunde rt, 

Phyſikaliſcher Verein. 
Wegen Unwohlſein des Herrn Prof. Roettzer findet Samstag den 17. dieſes 

feine Verſammlung ftatt. Der Vorstand. 

Eine Anzahl Bücher, theologiſchen, pädanogifhen und ſchönwiſſenſchaftlchen Inhalte, 
find im Ginzelnen billig zu verfaufen; Römeraafie 6, 2r Stod. 

aſchings⸗Krapfen von heute an täglich friſch bei 
——— J. E. Nabnftadt, Comoͤdienplatz 8. 

Stelle-Gefuc. 
Ein junges gebildeted Frauenzimmer, welches alte weiblihe Arbeiten verfieht, gut 

franzöfifh und etwas engliih fpricht, ſucht eine Stelle ald Geſellſchaſterin oder zu er- 
wachſenen Kindern. | 

Dfferten unter No. 900 befördert die Erpebition d. DI. 



J 

Verſteigerung eines Grundſtuͤcks in der Frankfurter 
Gemarkung. 

Samstag den 24. Januar, Nachmittags 3 Uhr, ſoll auf freiwilliges Anſtehen der 
Frau Anna Maria Uhlhorn das in der Frankfurter Gemarkung im Fraskeller 
liegende und auf den Landwehrgraben ftoßende 

Grundftü Gew. 1 Mo. 56B und STB, . 
2 Viertel, 34 Ruthen, 93 Schub haltend, nebft den darauf befindlichen Gebäuden an 
Ort und Stelle jelbft öffentlih an den Meiftbietenben verfteigert werden. 

Bis zum Berfteigerungstermine kann diefe Liegenſchaft täglich angefehen werben. 
-» €. Belſchner, Ausrufer. 

Verfteigerung eined Haufed auf dem gr. Kornmarft. 
Montag den 26. Januar, Nachmittags 3 Uhr, wird, auf freiwilliges Anftehen der 

Erben, bie zum Rachlaß der bief. Bürgers und Edhloffermeifterd Herrn Sohann 
Andreas Kümmel’ihen Eheleute gehörige, auf dem großen Kornmarlt fichende 
und zum „bunten Löwen” genannte 

Behaufung Lit. FE Mo. 4 
nebft dem mit Fenergerechtigfeit verfehenen Hinterhaus 

in dem Haufe ſelbſt öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. | 
Bis zum Berfleigerungstermine kann bejagte — er angeſehen werben. 

. Belichner, Ausrufer. 

Bon mehreren homöopathiſchen Aerzien aufgefordert, ein Surrogat für Raffee zu bereiten, 
welches ohne Beimiihung von Eichorien, nicht aufregend, dabei aber nahrhaft und bilfig 
fei, habe unter dem Namen 

Gefundbeits:KRaffce 
ein Fabrikat verfertigt, welches die genannten Gigenfchaften befigt und wovon Herren 
Wilhelm von Arand in Sranffurt a. M. ein Commiffions: Kager 
ütergeben habe. | 

Nüfjelsheim a. M., den 12. Januar 1857. 

Fr. Engelhard. 
Ich empfehle obigen homödopathiihen Gefundbeits:faffee als ein angenehmes 

und nahrhattes Getränf zu dem billigen Preis von 3 fr. das Paquet von "4 Pfund, 
welches 23 Taſſen wohligmedenden, dem indiſchen ähnlichen Kaffee gibt. 

Wilhelm von Arand, 
große Bockenheimergaſſe 28. 

an Zn in a 
Um auf bevorſtehendes Frühjahr mein Lager gänzlich ven Wirterartikeln zu räumen, 

‚ verfaufe ich zu ganz 
berabgefegten Breifen 

meinen Borrath in 

Jacken, Unterhosen, Palatins, Strümpfen, Hand- 
'  sehuhen etc. etc. 

FF. W. Schaumann, Fahrgaſſe 37. 
# 



Vorläufige Berfeigerungs-Auzeige, 
Megen Schluß meines Gefchäftes laſſe ih am 28. und 29. viefes 

in meinem Locale Zeil D5 die vorräthigen Waaren-Sortimente 
durch die geſchwornen Herren Ausrufer verfteigern. 

Carl E. Adler, Zeil D 31. 
' Gasthaus zum „Augsburger Hof“. 

Ich made die ergebene Anzeige, daß ich die Leitung meiner Wiribfchaft wieder 
felbt übernommen habe; für reine und preiswürbige Getränfe unb gute Speifen werde 
ftets beforgt fein und halte Mich beſtens empfohlen. 

Joh. Rinun Wittwe. 

3h Habe ein vorzügliches Stüd Speierling⸗Aepfelwein in Zapf genoinmen, per 
Mass 18 fr. Frau Weidmann. 

Befanntmachung. — 
Diejenigen Gemeindeglieber, welche bis jegt ihre Schagungen pro 1856 noch nicht 

eingezahlt Haben, werden andurch aufgefordert, ſolche um fo gewiffer bis Ende Februar 
d. 3. zur Gemeinde:Caffe zu entrichten, als anfonften diefe Steuer, ohne Bewahrung 
des Geheimniffes, gen Quittung erhoben werben wirb, 

4 Frankfurt a. ben 15, Januar 1857. 

Der Borftand der ifraelitifchen Gemeinde. 
Bei dem Abbruh in der Stadt Eaffel werden Thüren, Benfter, Fußböden und 

Lamperien, Schieferfteine, Badfteine, Bauholz und Lagerholz abgegeben. 

Ginige Schreiner, die im Etui⸗Fach erfahren find, finden dauernde Beihäftigung bei 
z Ph. Frey & Co. 

Dienftgefuche und Anerbieten. 
Ein braves Mädchen, welches das Nä- 

ben, Wafchen und Bügeln erlernt hat, fucht 
-eine Stelle ald Hausmaͤdchen; zu erfragen 
am Eſchenheimerthorzoll. 

Es wird eine perfefte Köchin geſucht; 
Näheres Tuchgattern 2. 

Es wird eine Kinderfrau gefucht, welche 
gute Zeugniffe befipt, längere Jahre auf 
einem Platze geweien fein muß und Kinder 
mit Waffer und Milk aufjuerziehen vers 

eht. 
Eine Berfon von geiegtem Alter, welche 

fhon mehrere Zahre hier war, gutes Lob 
erhält, ſucht eine Stelle als Haushälterin; 
zu erfragen alte Mainzergaſſe 80. 

Ein Mädiben, das die Hausarbeit grünb- 
lich perſteht, wird geſucht; Judenbruͤckchen 6. 

Es wird eine Köchin geſucht; 
Nonnengäfichen 3. x 

Es wird ein braves Mädchen ald Magd 
allein geſucht; Paulsgaffe 10. 

Ein Mädchen, das zu aller Arbeit willig 
ift, au etwas kochen kann, wird gefudht ; 
——— (vor dem Allerheiligenthor) 

o. 
Ein ordentliches Maͤdchen, welches etwas 

kochen kann, wird in einer ſtillen Haus⸗ 
haltung in Dienſt geſucht. Näheres Ketten= 
hofweg No. 22, im 1. Stock. 

Es wird ein reinliches Maͤdchen geſucht, 
welches nähen und ſtricken kann und gute 
Zeugniffe aufzumweiien hat; Neuefräme 25. 

Langeftraße 47 wird ein braves Hause 
mädchen gefucht, 



* 
J “> F 

» — Beantf. Jatell. Ml. M14, Samstag 17. Saauu 1857. 

Belonntmagungen 

Soirce diimprovisation. 
Sonntag den 18. Januar: 

Improvifatorifh-mufikalifche 

im Saale zum „Weidenbusch , 
unter —— er Mitwirkung der — Henkel, Gellert, Hecht. 

itzold und mehrerer Gesangfreunde, veranstaltet vom dem deutächen 
Improvisator 

Mm. VOLKERT. 

Eintrittskarten à 1 fl. 30 kr. sind in den Muüsikalien - Handlungen der Herren 
Andre und Henkel, sowie Abends an der Casse zu haben. 

Ocifnung des Saales 6, Anfang 7 Uhr. EI 
NB. Das Programm wird mit dem Theaterzettel ausgegeben. 

BL Dampfboote Delphin. DA 
Abfahrt von Frankfurt — Dingen, Eoblenz 

und 

Sonntag den 18. Jannar, Morgens 7 Uhr. 
Güter nad allen Stationen bed Rheins bis Rotterdam werden zu billigen Frachten 

unb prompt befördert. — Näheres auf unſerm Bureau am Fahrthor. 
Granffurt < a M., den 16. $anuar 1857. | 

Gebr. Ohlenschlager. 

5 Amerikanische Gummischuhe, 
Damenfchube — — 1 fl. 54 Pr 

—— für Te - i 28 Er. 
> * , 24 kr. 

m Barueh Eleas Neuekräme 8. 

Bei 3. Clauer, Stiftfrage, bente Abend Gefang: Produktion. 



UCRTBTURE eined Gartens in der Frankfurter 
e marfung, in 7 Parzellen. 

Mittwoch den 4. März, Nahmittags 3 Uhr, foll auf freiwilliges Anftehen der 
zen ve = Frankfurter Gemarkung an der Pfingfiweide liegende zehntfreie ehe- 
malige rn e'ſche 
Garten Gew. 8 No. 1006 ſammt Gebäude darin, 4 Morgen, 

5 Nuthen, 75 Schube haltend, 
nad dem Grundriß des Herin Stadtgeometer Hartmann 

in 7 Parzellen eingetbeilt, 
an Ort und Stelle ſelbſt öffentlih an den Meiftbietenden verfteigert werben. 

1. Parzelle, Gew. 3 No. 1006A, 3 Viert. 8 Ruth, 37 Schuh, mit 65 Schuh Fagade 
an ber Pflngfiweideftraße. 

2. Parzelle, Gew. 3 No. 1006B mit Wohnhaus, 3 Bier. 33 Ruth. 28 Schup, 
neben vorigem mit 81 Schuh Facçade. 

3. Parzelle, re: - u —— 1 Viert. 2 Ruth. 87 Schuh, Ecdcplatz, neben vorigem, 
u acade, 

4. Parzelle, Gew. 3 No. 10064 mit Gartenband, Gewächshaus, Memife 
und Stallung, 1. Viert. 34 Ruth. 58 Schuh, mit 98 Schuh Fagade 
nad ber Pfingfiweide und Einfahrt bajelbft. 

5. Parzelle, Gew. 3 ee 2 Biert. 2 Ruth. 48 Schuh, mit 60 Schuh Fayabe 
am grünen Weg. 

6. Parzelle, Gew. 3 No. 1006f, 2 Biert, 2 Ruth, 44 Schuh, neben vorigem, mit 
60 Schuh Fazade. 

7. Parzelle, Gew. 3 No, 10068, 2 Bier. 2 Ruth. 23 Schuh, neben vorigem mit 
60 Schuh Fagabe. 

Näheres befagt der Grundriß und ift berfelbe — Schnurgaſſe 61, Zeil 33, in 
ben Geihäftslofalitäten, im 1. Stod, und auf dem Bergantungszimmer zu haben. 

Dieſe Liegenfhaft kann einftweilen beliebig angefehen werben, wozu man fidh 
Schnurgaffe oder Zeil zu wenden hat. C. Belichner, Ausrufer. 

 Eodeg:Anzeige 
Theilnehmenben Freunden und Bekannten machen wir hiermit bie traurige Anzeige, 

daß unfer innig geliebter Sohn Carl Knabenſchuh nah furzem Kranfenlager am 
14. d. in Hamburg verfchieden ift. 

® i Die tiefbetrübten Eltern. 

Benachrichtigung, 
Gegen die von uns bis zum 24. Detober 1850 abgeftempelten Talons 

zu K. K. Oeſterr. Metallique-Obligationen können die betreffenden neuen 
Zing-Coupons-Bogen taäglich in den Bormittagsftunden bei ung in Empfang 
genommen werden. 

Sranffurt a. M., den 16. Januar 1857, 
ehrüder Bethmann. 

Bediente:Gefucb 
Es wirb für einen Herrn auf Reifen ein Bediente von an folidem Charakter und 

mit den beften Zeugniſſen verfehen geſucht. Näheres Saalgafte No. 19. 



Gesangverein „Germania“. 
Rächſten Montag Abend Gefangprobe - 84 Uhr. 

er Vorstand, 

Tannzapfen find zu haben, per Malter 14 fr., am Mepgerthor. 

Es wird ein Commis (Jfraelite) gefucht, welcher Kenntniſſe in Eifenwaaren befigt, 
burd) das Eomptoir von Joſ. auſer, Allerheiligengaffe 40. 

Eine geräumige Wohnung von 3 Zimmern ıc. wird zu miethen geſucht. 
I. Bachmann:Korbett, Fahrgaſſe 31. 

Zu vermiethen, 
Kleine Friebbergergaffe 12 ift ber erfte 

Gtod zu vermiethen. 
Ein freundliches möblirtes Zimmer, Son» 

nnenfeite, zu 3 fl. 30 kr.; hinter ber fchönen 
Ausfiht 18, Ir Stod. 
Eomptoir :Lofal zu vermietben: 
In der fchönften Rage am Roßmarkt 2 

bis 4 Zimmer, für Comptoir geeignet, nebft 
ers Gewölbe. Näheres 
0 27 neu, 

Dienftgefuche und Anerbieten. 
Ein braves Mädchen, welches in Haus- 

und Handarbeit erfahren und zu aller Ars 
beit willig if, fucht Dienf. Frau Sen: 
Ier, Zeil 24. 

Eine reinlihe Köchin wirb geſucht; Bok— 
fenheimer Ehauffee 65. 

Es wirb ein gefitteteds Mäbchen gefucht; 
Roßmarkt 15, im Laden. 

Es wird ein Mädchen geſucht, das bürs 
gerlich fochen kann; Allerheiligeng. 40, Part. 

Eine betagte Verfon, welche bürgerlich 
fochen und etwas weibliche Handarbeit vers 
richten fann, folide Zeugniffe hat, wirb ges 
fucht ; Trierifhegafle 9. 

Es wird ein reinliches Mädchen, welches 
' bürgerlih kochen kann, geſucht; Schlacht⸗ 
hausgaſſe 21. 
Schuhe verfebiedener Art. 
Eine et von 4 bis 5 Zim⸗ 

mern nebft Zubehör wird vom nädften 
Frühjahr an fürs ganze Jahr um ben 
Preis von 300—350 fl, zu miethen gefucht ; 
Belgeaben 16. 

efucht: Eine Wohnung von 3— 4 
Zimmern u. f. w. bis ben 1. April oder 
1. Mai; Stiftfiraße 13, Barterre. 
Gin - Wafler + Refervoir wird zu kaufen 

geſucht; Graupengaffe No. 16. 

tiftſtraße 

rinenpforte No. 2, im 1. 

Bekanntmachungen. 
Ein kleiner Spitzhund, weiß mit gelben 

Flecken (Weibchen) verlaufen; dem Wieder» 
bringer eine gute Belohnung: neue Main⸗ 
jerftraße 2 

Schöne Nogust: Mufcheln bei 
©. Sartorio. 

Der Miederbringer eines golde- 
nen Uhrfchlüffels erhält den Werth 
deſſelben; Theaterplag 3. 

— nn .. — 

Neue türkifhe und Bamberger 
Zwerfchen billigft. 

C. Bollbardt-Höffler, 
Höllgaffe 10. 

Ein öfterr. Zins⸗Coupon von 25 fl. Con: 
vent.sM. wurde auf ber Zeil verloren. — 
Der rebliche Binder möge benjelben gegen 
— an die Expedition d. Bl. ab⸗ 
geben. 

Dunfelgelbe füße fyaniide Orangen 
13 fl. per 100 Stüd bei 

Georg Schepeler. 

— Gänſelebern mit 
Perigord:Trüffeln in Terrinen, Caviar, 
Lachs, Gänfebrüfte, weſtph. Schinken, Göt⸗ 
tinger Würfte, Maronen, große Orangen, 
Teltower Rüben bei &. Sartorio. 
Trüffeln und Seefifche ftündlich 

erwartend. 

Man fuht 4 2adenmädchen ; Fahrg. 31. 

Ein Gummifhuh ift verloren worben. 
Dem reblichen Finder eine Beloknung: 
Domplag 3 und 4. 

2 Glasfaften billig zu verfaufen; Catha⸗ 
Stod. 
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Antelligenz-Blatı h 
der freien Stadt Frankfurt, 

verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Staats, 

behörden, und den Sranhfarter Uachrichlen ald Ertrabeilage 

— — 

(Expedition: am Geiflpförtden, Schlachthausgaſſe 21). 

A 15 Sonntag den 18, Januar 

Abonnementöpreis für's halbe Jahr 2 I. Of. Tägliche Ausgabe außer Wontags. 
Fiaradu ng ogebühren: 6 Er. für die ganze, 3 fr. für bie geipaltene ‚Seile. 

Se — — —— — — — 

Befonntwadungen, 

Soirce d’improvisation. 
Sonntag den 18. Janger: 

ZQuptopiſatotiſch- muſikaliſche 

im Saale zum 1 Weidenbuseh“, 
unter gefälliger Mitwirkung der BT Henkel, Gellert, Hocht, 
Becker, Zitzold und mehrerer Gesangfreunde, Feranstaltet vön dem deutschen 

Improvisator 

Mm. VOLKERT. 

Eintrittskarten a 1 fl. 30 kr. sind in den Musikalien - Handlungen der Herren 
Andre und Henkel, sowie Abends an der Cnsse Zu haben. 

Ocifnung des Saules 6, Anfang 9 r. "EI / 

— — — — — — —— — — - ——— — — — —_—— m. 2.2 2 

NB, Das Programm wird mit dem Thesterzettel ausgegeben. 

von lackirien Kaffeebreiern / 
babe er — belominen geh bin ige Artitel, Forte in rote / 
Iomm rtwig Beinganum, Döngesgaffe ae | 



——— 
Gegen die von uns bis zum 24. October 1856 abgeſtempelten Talons 

zu. K. K. Oeſterr. Metallique-Obligationen können die betreffenden neuen 
Zins⸗Coupons⸗Bogen täglich in den Vormittagsſtunden bei uns in Empfang 
genommen werden. 

Frankfurt a. M., den 16. Janunar 1857. 
ebrüder Bethmann. 

Golz⸗Kohlen 
a 36 ee frei ins Haus geliefert bei 

Johannes Ochs, Altgaſſe 31. 

Eine Auswahl in Mleiderftoffen a 2 fl. 24, inWolle a 2 fl. 48, 
die neueften Stoffen in Poll a Travers a 5), fl. per Kleid, 
ächte wollene Cachemirs und Thibets a 1 . 36 fr. per Staab, 
die — Long Ehales, ganz Wolle, bedeutend unter dem 
Fabrilpreis bei. 

S. Adler, Neuefräme, in der neuen Börſe. 

Staats:Effeeten, Staats-Anleihens-Looſe 
jeglicher Art zum Börfencours, ſowie Looſe — nn zu ben befannten Preis 
fen unter ger: ber aufmerffamften Bedienung empfiehlt 

läne und Liſten gratis. George 51a er, junior, im Salzhaus. 

Im Reinigen der Dungfauten, Senflöher, Renen:Eifternen, Kanäle und Durch⸗ 
—2* * — OH das — >= Waſſer aus den Kellern zu pumpen 
empfiehl wen Groner, Breitegaffe 10 nen. 

in jedem Quantum, das Malter zu 16 Er frei ins Haus — 

Win. „ 16,Er. fl. Sriedbergerftraße 5. 

| t Brönner’s Fleckenwaſſer, 
— ch ſeln mit dem fog. Franffurterfledtenwafler, bei ‚ichepeler. 

Garrirte Zutter-Mouffeline und. ?%s breites ——— zu billigſten Preiſen. 
nid Mau, Bleibenſtraße9 

aſchings⸗Krapfen von heute an —J friſch bei 
* J. E. Nahnſtadt, Eomödienplap 8. 



Dad Homburg, Aurfaal. 
Mittwoch den en Abends S Uhr: | 

(‚rosser Maskenball, 
untermifcht mit grotedfen Tanz-Divertiffementg, ern durch mehrere 
Mitglieder des Ballet-Eorps des Großh. Heſſ. Hoftheaters zu Darmitadt, 
wobei die Solo-Partien übernommen werden durch Fräulein Vogel, 
erfte Solotänzerin, und Herrn W. Dornewass, erfter Solotänzer. 

Ball: Sant. 
Orchefter unter Leitung des Herrn KRapellmeifters Ortlepp. 

apani aal. 
Orcheſter Rh iſcher Saal, Garbe, 

Das Programm befagt Das Nähere. 

Die Eintrittöfarten werden auf gewohnte Weife durch die Adminiſtration 
verabfolgt. 

A. Vo ik, 
Hof-Srifene in Homburg; dem „Engliſchen Hof“ gegenüber, 

zeigt einem geehrten Publifum ergebenft an, daß er von Mittwoch den 21. Sanuar an 
die ald elegant bekannte Niederlage von Masken, Coſtüms und Dominos des Herrn 
Nöfchel son Frankfurt in feinem Haufe haben wird. Die Damengarderobe ift vom 
21. und bie Herrengarderobe vom 24. bis 28. d. M. ausgeftellt. Gleichzeitig empfiehlt 
er fein Magazin mit allen Sorten Berrüden, Bärten ꝛc., Handſchuhen, Parfümerien 
und übrigen in fein Fach einfchlagenden Artifeln. 

Johannes Röschel, 
Breitegaffe No. 41, in Stankfurt a. M. 

Bon heute an kann man Vorausbeftellungen auf Eoftüms in meiner oben begeich- 
neten Behaufung in Brankfurt a. M. machen. — Den 16. Januar 1857. 



Commissions-Lager 

Tãpeien und gemalten Fenuſter⸗Rouleaur 
ans der Sabrik von . F. JoosS m Offenbach. 

Gewöhnlihe Tapeten zu 8 Pr., in Glanz zu 14 Pr., Goldtapcten zu 48 Er. 
in Wolle zu L fl. 12 Er., auch ‚gefienißte Holztapeten zum Abwaſchen zu. 45 M., ſo⸗ 
wie gemalte Fenſter-Rouleaur billigft empfiehlt bei herannahenter Sallon in großer 
Auswahl und in den neueften Deifins 

+ Herf), Schnurgaſſe 44, in Frauffurt a. M. 

Sol; foblen 
find fortwährend zu 36 Fr. 3 ft. Malter zu haben. 

Wilh. Armbrüster, feine Friedbergerſtraße 5. 

An- und Berfauf von Staatspapieren, Eifenkahn-Actien und Potterie- 
Eifecten, Coupons bei WM. S. Götz K Eomp,, Zeil 51. 

Die Möbel: Transport-Anftalt 
von 3. HM. J 

befindet fih Friedberger afe 38, „zu den 11 Waediſchen KRronen®. 

Bahnpulver und Bahntinrter 
von 

Br. E. Hoffmann, Zahnarzt in Frankfurt a. M. 
Zu haben bei Carl Ludw. — Materialiſt, Friedbergergaſſe 55. 

Indiſcher Melis 0 ‚ im Gentner und faßtweife 
billiger. rn lanı-a inoprio, Hirfqhgraben. 

uete — —* reud alle Arten Antiquitäten, ſowie 
au ee erlen ꝛc. 

—— — Köwenstein; 
Zeil Ro. 60. 

Ein or Haus in einer —535— iſt zu verfaufen oder zu vermiethen. 
Näheres b Franz Bifchoff, Grfhäfts-Agent, feine Gallengafle 9. 

Borhang Verzierungen " SrlkniBreingmmmmn, Döngesgafie 9. 
Frankfurter Bledenwafier bei Sranz Bertels. 
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Beflauntma ch ung en. 

Als befter Briefiteller für bag bürgerliche Geihäftsleben iſt Jelermann zu empfehlen: 

Die vierzehnte verbefjerte Auflage 
von W. G&. Campe gemeinwügiger 

E} ey 

Te" Briefiteler, IV 
oder: Priefe und Auſſätze aller Art 

nach den bewährtefien Regeln fchreiben und einrichten zu Yernen, mit 
Angabe der nöthigen Zitulaturen. 

Preis 51 Er. 

EST Diefer ausgezeihnete Briefſteller enthält aufer einer kurzen Orthographie 
und der Anweifung sum Brieffhreiben aud 180 vorzüglihe Briefmufter zu 
Grinnerungs:, Bitt:, Empfeblungsfchreiben, auch Beftellungs: und 
Serdiungs riefe. Ferner 100 zwedmäßige Formulare zu Eingaben, 

efuchen und Klageichriften an Behörden, Kauf, Mietb-, Vacht-, 
Baus und Lebrenntracten, Shuldverfhreibungen, Bollmadten, 
Wechſel, Attefte und Rehnungen über gelieferte Waaren. — Ueber 18,000 
Eremplare wurben bereitd davon abgeſetzt. 

Aus obigem Inhalt wird man eriehen, daß biefer Hausjecretär alles das enthält, 
was in dem bürgerlichen und Gefchäftsleben vorfommt, und Jedem zu wiffen nöthig 
und ber Anihaffung werth il. 

Vorräthig in der Buchhandlung won A. Voemel, ar. Gallengaffe 15. 

CAFE JANSEN in Bockenheim. 
Heute Sountag den 18. Jannar: 

Grosses Concert 
vom Alufik - Corps des Frankfurter Finien.- Bataillons. 

Anfang präcid 3 Uhr. Entree per Perfon 6 fr. 

Saal zur Pfalz (Graben No. 7). 
Heute Sonntag: Tanzbeluftigung. Anfang 4 Uhr. 

Earl Gräber. 

GATTINGER’S GARTEN. 
Heute Sonntag ben 18. Ianuar: Sarmonie: und Tanz: Mufik. 

Gummifchube zu den billigften Preifen bei Dreher Söhne, Döngesgaffe 20. 



Pastilles pectorales de V’Ermitage., 
— werben gegen Huſten, Heiſerkeit, Bruft: oder Halsreizung 

x. gebraucht. 
Jedermann weiß, daß bergleihen Anfälle vernadhläffigt, die nachtpeiligften Folgen 

haben können, und hauptfädlih die Schwinbfucht. 
Indem man nun die Urſache zerftört, fommt man den Wirfungen zuvor. 
Diefe Paftillen find aus einfachen vegetabiliihen Beftandtheifen bereitet, ihr Ge— 

brauch ift ohne jede Gefahr und wird man deren günftige Wirkung mit erflaunlicher 
Schnelligkeit wahrnehmen. 

Preis per Schachtel 2 Fred. 50 Es. = 1 fl. 10 fr. 
Haupt-Depot in Frankfurt a. M. bei Georg EKhert, Materialif, Döngesg. 35. 

zanndpfel 
in_ jedem Quantum zu haben bei Johannes Ochs, Altgaffe 31.‘ 

Dr. Yattifon's Engliſche Gichtwatte 
fr vorzüglides Heilmittel gegen alle gıhtifhen Yeiden, feien fie am rm, 

als, Rüden, Fuß oder an den Händen, fowie gegen Zahnſchmerzen. 
Ganze Padete a 40 fr. Halbe Padete a 22 fr. 

bei Wilhelm von Arand, 
Material: und Farbwaarenhandlung, gr. Bodenheimergaffe 23, 

Lotterie und Staatöpapiere 
bei Michael Oppenbeimer, Zeil 47. u 

Kupfer, Meffing, Eifen, Blei, Zinn, Zink, Roßhaare, auch Waffen aller Art, Ans 
tiquitäten ꝛc., werden fletd ge: u. verkauft bei Meyer Bing, Bornheimerfiraße 15. 

Theater:-Decvrationen in aroßer Auswahl für Sale und simmer 
vermietbet . Haiss, grofier Hirſchgraben 15. 

Eine einzelftehende gebildete ältere oder jüngere Dame findet Auf- 
nahme in einem anftändigen Fleinen Familienfreife, 
Vergütung 300 fl., mit feparatem Schlafgemach 360 fl. Näheres Etififtraße 22. 

Stelle:-Gefuc. 
Ein junges gebildeted Frauenzimmer, welches alle weiblide Arbeiten verſteht, gut 

franzöfifh und etwas engliih ſpricht, ſucht eine Stelle als Gefellichafterin oder zu er— 
wadfenen Kindern. 

Dfferten unter No. 900 befürbert die Erpebition d. DI. 

Ein gebildeter junger Mann fann bei einer anfländigen Familie Koft und Logis 
billig erhalten, auch Letzteres allein. 

Sämmtlihe Schulbücher, gebraucht und nen, bei S. Bechbold, Zeil 5. 

& 
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Holz; Berfteigerung. 
Mittwoch ten 21. Januar, Vormittags 9 Uhr, werden im Rebſtockswalde 

| 47 Klafter Tannenfcheitholz, 
44’ „ Tannenſtumpfholz, 

170 Etüf Birfenftämme, 
6 , Eſchenftämme, 

475 „ Tanmnenbaumitangen, 
1700 gemifchte Wellen, 
6000 . Reiferwellen, 
6800 Tannen-Wellen, | 
8700 Tanner-Rtiferwellen 

an den Meiflbietenden verfleigert. Der Sammelplap ift am Förfterhäuschen. 

1 Das Wien Amt 
„der vereinigten weiblichen Verſorgungs-Anſtalten 

zu St. Satharinen und den MWeißfrauen. 

Dringender Hülferuf und Bitte um Unterſtützung milder Gaben 
einer 82 Jahre alten gauz armen Kaufmanns Wittiwe mit 

ihrer Tochter. 
Die 82 Jahre alte Witwe dr Kaufmanns Winter in Aalen, in Würtemberg, 

befindet ſich mit ihrer 56 Jahre alten Tochter in bitterfier Armuth und dadurch in ver 
jweiflungsvoller Lage, wie ſolches das bei der Redaktion liegende amtliche Zeugniß es 
bewahrheitet. Ich erlaube mir nun im Namen derfelben die dringendfle Bitte an eble 
Merfchenfreunde im Auslante, und namentlid an die Herren Bankiers, Kaufleute und 
Fabrifanten der freien Stadt Frankfurt ergebenft zu richten, die fich beionders im Wohl: 
thun, wovon einzelne Herren fih für Würtemberger ſchon auszeichneten, an dieſen zwei 
armen Perſonen das Werk der Barmherzigkeit und chriſtlicher Liebe durch Darreihung 
milder Gaben zur Linderung ihres großen Elendes mildreihft auszuüben und biefen 
Hülferuf nicht unerbört zu laffen. Die Fieinfte Gabe ift willfommen und wenn 
baber jeder der Herren etwas beiftenert, fo ift diefen zwei Perfonen einftweilen geholfen. 
Gottes. reirtfter Segen wird die edlen Geber dafür lohnen: 

Die Nadakftion des Zntelligenzblattes wird die eingehenden milden Gaben 
für Diefe in Empfang nehmen uud ſeiner Zeit befannt machen. 

Notat Beier, in Stuttgart. 

Eine Duuntität guter und fauberer Coals⸗Abfall ift auf der Imperial-Cont.⸗Gas⸗Fabrik 
bei Annahme von mindeftend 500 Centner und gleich zu beziehen a 10 Kreuzer per 
Centner abzugeben. Derfelbe eignet fih ganz befonders zum Kal und Badftein 
Brennen. Bor dem Obermaintbor in Zranffurt a. M. 

Runde Seegrasmatten für Stiegenabsätze, sowie lange für Gangläufer, 
sind angekommen, in dem Thürmattendepot von 

H. 8. Lorie, Neuekräme, 
N. S. Fusswärmer erlasse ich den Ueberrest zu 1 fl. 36 kr. per Stück. 6rosse 

Auswahl in BReisedecken. 

Werthvolle Delgemälde, Sandzeichnungen, Bücher, Kupferwerfe 
Mannfcripte, Autograpbe ꝛe. ni fletö zu guten Preiſen vr ; 

Anton Baer, Zeil, im Tuͤrlenſchuß. 



Zu vermiethen. 
Zimmer, mit und ohne Möbel, find zu 

vermiethen; Bilbelergafie Ro. 30. 
Gin möblirted Zimmer zu vermielhen ; 

Paulsplag 3, neben dem Pfarrhaus. 
Ein ſchön möblirtes Zimmer ift 

nahe der Hauptwache zu vermiethen. 
Graben, auh Eingang Zeil No. 51, im 

erften Stod, zwei große Zimmer nebft Ca- 
binet als Geſchäftslokal zu vermielhen. Nä⸗ 
beres Zeil 51, Laden rechts. 

Möblirte Zimmer; Döngedgafle 20, 
Eomptoir:Lofal zu vermietben: 
In der fchönften Lage am Roßmarkt 2 

bis 4 Zimmer, für Comptoir geeignet, nebſt 
feuerfeftem Gewölbe. Näheres Stiftſtraße 
No. 27 neu. 

Hanauer Landſtraße No. 30 zwei Zim— 
mer nebft Küche. Näheres am Buffet im 
Hanauer Bahnhof. 

67 ift der 2. Stod zu ver» 
miethen und gleich zu beziehen. 

Rabe der Brüde, in einem neuerbauten 
Haufe, find zwei vollftändige Wohnungen 
von A und 5 Zimmern zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. 

Eine Heine Wohnung im 3. Etod an 
ſtille Leute zu vermiethen; Langeftraße 12. 

Darmfäbter Landfirage No. 10, nädit 

dem Affenthor, it im 1. Stod eine freund» 

lie Wohnung mit Gartenvergnügen vom 

15, März d. 3. an zu vermiethen. Raͤhe⸗ 
red bei Heren Kaften No. 12. 
Ein ſchön möblirted Zimmer und 

Gabinet ift mit oder ohne Koft zu vermies 
then; Eifernehand 19. 

Fahraafie 136 ift ein Laden zu vermies 

then; Näheres Eatharinenpforte 5. 
Alte Mainzergaffe No. 10 if ein ganzes 

aus, ir Stod ald Gefhäftslofal und 2r 

tod ald Wohnung, gan ober getheilt zu 

— Näheres daſelbſt im Hinterhaus. 

Ein Gewölbe iſt zu vermiethen; Kerbens 

gaſſe No. 3. 
Ein möblirtes Zimmer, dem auf Ber- 

fangen auch Koft beigegeben werben Fann, 

if — vermiethen; Allerheiligengaſſe 49 neu. 
artenwohnung vom 1. April auf Dauer 

zu vermiethen; 3 Zimmer, Kühe, Kam— 

mer ıc. Eckenheimer Landſtraße 19. 

Zu, vermietben: 
Das Haus dit am Dom No. I, zum 

rothen Stein genannt, enthält Laden nebft 
Wolmung ıc.; zuerfragen bei Alex. Mag. 
Schmidt Witwe, Höllgafie 12. 

Eſchenheimer Anlage 25 ift ein Haus 
nebft Garten zu vermiethen. 

Ein beizbares möblirtes Stübhen if an 

einen Heren oder ein folides Frauenzimmer 

zu vermieihen; Dominifanergafie 11. 
Ein geräumiger heller Boden über einem 

Gewölbe ift zu vermiethen und gleich zu 
beziehen. Näheres Neunaffe No. 13. 

Brunnengaffe 18 eine Wohnung mit Werks 

ftätte und Hofraum zu vermiethen , die für 
jedes Geſchaͤft ſich eignet. 

Bekauntmachungen. 

OBEN per Flaſche oh. Glas — 
tto " " ”„ 

Forſter " 0) " „ A, 

" , " " " " 30 n 

Geiienheimer „ " w „ " 

, [4 " # " 36 m 

Ingelheimer vother „ z Pa. 8 

" " " " " " 

Bordeaux St. Estephe — B — 

Julien — 

. 8. Köcher, 
gr. Bockenheimergaſſe 39. 

—gGn der Nähe eines Hauptthores find 
mehrere Baupläge von 1’ bis "s Mor⸗ 
gen zu verfaufen. 

Feiner Melis zu 20, zweite Sorte 
19 fr. per Pfd., im Centner billiger. 
delicat ſchmeckender Zava-Kaffee 26 Fr, 
bei Meter Allendorf, 

große Bocenheimergaffe. 

Feinfte Göttinger Würfte zu ben 
billigen Breifen. 
nr Ludwig Sorix Sohn, 

2 Fahrgaſſe No. 3, nächft der Brüde. 

Feinftes Mohn: und Lanıpendl 
billigft bei 

C. Bollbardt-Höffler, 
Hölfgaffe 10. 
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Bekanutmachungen. 

Harmonie-Saal. 
 Hente Sonntag den 18. Iannar: 

Grosses Concert 
| ausgeführt Ä 

vom Muſik - Corps * hiefigen Finien -Militärs 

während der Neſtauration. 
Anfang 8 Uhr, Entree per Perfon 6 Er. 

Wolfseck. 
Heute Sonntag, bei ertra brillanter Deeoration 

des Saales vom geftrigen Scharffchüßen :Kränjchen: 
Grosse Tanzbelustigung. Xnfang 4 Uhr. | 
a | 

Becker ſcher Felſenkeller. (Bainerweg.) 
Heute Sonntag den 18. Januar 1857: 

GROSSES CONCERT 
ausgeführt vom Mufit : Corps bes biefigen Linien : Militärs. 

Anfang 3 Upr. Entree für Herren 6 fr, Damen nach Belieben. 
| Georg Engelhardt. 

m— —— ——— — —— ——rh — — — 

SCHWAGER’scher FELSENKELLER. 
Heute Sonntag ben 18. Januar; Großes Streich-Eoncert vom Mufif-Corps 

des Eönigl.- preuß. 38. Infanterie-Reziments, Anfang 3 Uhr. Entree — Perſon bkr. 
r. Beyer. 

— Grosse Tanzstunde 
findet heute Abend in meinem Saale flat. Ed. Prree, Stelzengaffe Ro. 6. , 



Dankſagun 8 
Die Aufforderung, welche der Borftand des Frauen Bereind an die Freunde ber 

Armen und Bebrängten richtete, hat auch dießmal eine neeignete Berüdfichtigung gefun⸗ 
ben, und find bis heute ferner die nachſtehend verzeichnete Gaben jum Behufe des Ans 
faufs von Euppenbillets ei angen : 

Bei Frau yeplenn — Bon Frau Hıyder- Günther 8 gi Frau Megler- 
d'Orville 12 fl., ‚ ungenannt & fl., Frau Profeffor B.. 15 fl, Frau 
M. Ofterrie 5 ee Bu Ritpelm Metzler 20 fl, Frau Reßlers Dreher 10 fl, Frau 
re Böhler 10 fl., Frau Leffing 3 fl., Arau Gruneliug- St. George 25 fl., Frau 

fl, Herrn Wilhelm Mumm 5 fl. Bufammen 157 fl. 
+ Frau Shöf Eder: Von einer Ungenannten 1 fl. 45, Fräulein $. P- f- 30, 

Herrn Dr. Matti 5 il, R. M. MIE,R MN. 38.30. Zufammen 15 fl. 45 
Bei Frau MHlerander Gontard: Bon Herrn — Sdharff Afl., Bern 

Spelz Sohn 50 fl., Frau R. F. 12 fl, va 3 fl. 30 „Brei ern . von 
haufen 50 fl., Herm Baron von Schweiger 1 von €. z.* 2 fl. 42, 
5 fl., aus einer ge Schublade 5 fl., {en F — ey il ., einem un⸗ 
genannten 25 fl, & T. V. 4 fl. Zufammen 198 fl. 1 

Bei Fräulein Fr Gontard: Bon Fräulein M. . 2 fl. 42 
ae Kräulein E. Delofea: Bon Frau — 3 J. Rn Web. 3 cat $ 

R.1 Ma —E a20 ah ®. es mibtsßpender: dan 9 R, mom 
ar. 

31, end M. 2. 10 fl, Dr. ©. 10 fl, 
F — Beau I 6 x M. % 10 9. Zuſammen 67 

% d Lucae: Bon Herrn ee eld 25 A Frau C. ©. 5 fl. 
1.30 30, Frau 3. Rooje 2 fammen 35 fl 

ur Fräulein NS. —— : Bon a — 2. —X Herrn €. fen fl, N. 
.8 fl. MN 10 fl, ungenannt 1 fl., Frau 3 Ludide 5 fl., Frau A. a 3 fl., 

Frau S. 8: 5 fl, grau. R fi, Haın 8. R .10fl, Herrn 8. v.0.2fl. Zu 
fammen 57 fl. 2 # 

Bei * Eh. Lindheimer: Von Frau Dr. Schlemmer 8 fl., von einem 
zn nr fl. 2 a 4, Herm Fe 20 fl., Heren Cail Müller 100 fl. Zuſam⸗ 

Bei — P. d'Orville: Bon Frau de Neufville von den Velden 10 fl, 
Frau ————— Ranen 10 fi. 48, Frau Mumm⸗Ruͤbel 10 fi., No. 17 7 fl 
Zufammen 37 fl. 48 

Be dern MD, MR Pfefferkorn: Bon R.R. 1 fl, Herrn T. 1 FL, Frau 
A 3 5 30, Frau © . von Willemer 2. — Frau J. Reiß 
10 fl., Herrn Dr. V.1 ., ‚ Bra A. R. 1f. Zufammen * fi. 1 

Bei Herrn ob. DSrdiller Bon Berrn %. M. 50 a ern Wm. Hr. 
5 fl, Herin Nic. Man of 8}. 6, Heren Rocqued-Jaflop 5 fl. 2a,R.af,u nt 
dur die Stabtpoft 5 fl., Frau Pahud-Koch 10 fl. '. ee Seanrenaub, geb. Souchay, 
. #r Er Auguft Soucay 10 fl., ©. 8. 3 fl. 36 in 3 fl. Conv.-Mänge, Frau 

5 fl. 24, Herten Baumann be Neufville in Gold 5 fl., Frau b’Orville-Bernug 
1: FR Fräulein 3. Banus W fl., Braun Hörle⸗Guͤnther 10 fl. 30, Zufammen 167 fl. 

Im Ganzen find big heute 1784 fl. 10 fr, eingegangen. 
Den edlen Gebern fpreden wir im Namen ber Nothleidenden den wärmften Dank 

aus; fie dürfen überzeugt fein, daß ihre Gaben eine würbige Verwendung finden werben. 
"Sleichzet tig wir und — — weiterer Gaben bereit. 
Frankfurt a. M, den 16. Za 

Worftaud des Frauen:B 
3In unſerer Dankſagung vom 9. d. M. iſt unter den Eingängen bei Frau 

Dr. Lucae irrthümlich bemerkt: 5 fl. von K. W. L. und ſoll heißen 8fl. von C. W. B. 



Lebensverſichernmgsbank f. D. in Gotha, 
Sie: Anftalt vertheilt im ae 1857 an ihre Berficherten ben Ueberſchuß bes 

Jahres 1852, welcher 295076 Thlr. 15 Sur. beirägt und eine Dividende von 
30 Procent 

na gibt 
Durch dieſe bedeutende Zurückerſtattung ermäßigt ſich für alle Mitglieder , welche 

he Anftalt ſchon 5 Jahre und darüber —— ber Jahresbeitrag auf je 100 Thle, 
lebens laͤnglicher Verſicherung für den Beitritt im 

* Jahre von 2 Thlr. 2 Spr. = Dfg. auf - on % Ser. 4 Pig. 
40 n u a " 44 " 7 " "n : 1 " J 

8; ae a Be ee 
50. 7 JE 25 ” „ 3 ” 9 u 5 

4 1 Ku 7 ” 55. v 
und für die 3hifgerikufen nach Berfättniß, 

fer den tarifmäßigen Prämien resp. nad) Abzug ber Dividenden find Feinerlei 
Nebentoften zu entrichten. 

Neben der dadurch gewährten Billigfeit bieten bie auf pupillarife Sicher— 
heit ausgeliehenen Fonds ber Bank jede wünſchenswerthe Garantie dar. 

Das abgelaufene Geſchaͤftsjahr 1856 Hat ſich dur einen reihen Zugang an neuen 
Berficherungen (1314 Perfonen mit 2,183100 Thlr.) nnd durch eine unter ber redh- 
rs ger — gebliebene Sterblichleit (400 Perſonen mit 692000 Thlr.) als 

recht günſtig erwieſen 
— Zahl der Verſicherten 20100 res 

Verſicherungsſumme 32,000000 The. 
Bankfonds ... . 8,500000 

ikea werben vermittelt durch 
I. M. Guttenberger. 

. Tanzkränzchen 
des 

- 12. Ouartiers und deſſen ſöſchmannſchaſt. 
(Mittwoch den 21. Januar.) 

Eolite Jemanden die Lifte zum Unterzeichnen nicht zugefommen fein, fo diene hier 
mit. = Nachricht, daß allenfallſige Anmeldungen noch Montag den 19. und Diens- 

den 20. Januar im „Stift” in der Fiichergaffe, Abends von 8 bis 10 Uhr, im 
immer, entgegengenommen und dajelbft auch zugleih die Damenfarten aus; 

gefertigt und abgegeben werben. Das Comite, 

Fi 2 sn Herren- u. Franenbemden a den in ften Preifen. 
1m Arbeitsbemden für Herren 1 fl. 6 Er., x ine Shirting 

4, rein Zeinen 1 fl. 45; fertige Alrbeifsfittet febr billig; 
ie Frauenbemden von 1 fl. 12 an und öber 
* Baruch El ſas, Neue vämes, der Ecwenepothete über, 



Magdeburger 

Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
Die von Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen beftätige Magdeburger 

Wieh-Versicherungs-Gesellschaft in Magdeburg, die erfte, welde 
auf Actien begründet, in Deutfhland beftcht, verfichert zu feiten Prämien, 
obne alle Nachzahlung jede Gattung von Vieh gegen Verlufte, welche in Folge 
von Krankheiten, Seuchen und Ungludsfällen entftehen, wobei es hinſichts ber Ent- 
Shädigungspflicht gleich if, ob das erfranfte oder verunglüdte Thier wirklich ſtirbt oder 
mit Genehmigung der Gelellibaft abgeſchlachtet, netödtet. oder verfauft wird. — Die 
Prämien find unter fpecieller Berüdfihtigung aller die größere oder geringere Sterblich— 
feit bedingenden Umſtände nach Möglichkeit billig geftellt und die Entichädigung wird 
nad Einlieferung der nah den allgemeinen Berfiherungs, Bedingungen erforderlichen 
Beſcheinigungen fofort und baar aezahlt. 

Der für Frankfurt und Umgegend beftellte Haupt + Agent ber Gefellfchaft em> 
pfiehlt fih zur Aufnahme von Berfiherungs » Anträgen und find Formulare dazu, ſowie 

"die Berfiberungs- Bedingungen und jede nähere Ausfunft von ihm gratis zu erhalten. 
Franffurt a. M., den 15. Januar 1857. 

! &. N. Schwarz, 
Franffurter Chem. Produften-Fabrif-Büreau, fl. Sandgafle A. 

Fur Balle. 
Ab alt: Mousseline-, Organdy- u, Barege- 

Kiel er zu bedeutend herabgejegten Preiſen. 

EI Schwab, 
Zeil No. 15. 

BRBeisszeuge 
für den Echulgebrauch bis zu den feinſten billigſt bei 

| Carl Erps, Optifus, Zeil 31. 

Das Eommiffiond:Lager von Bertelsmann & Sohn in Bielefeld 
iR durch neue Zufendungen in Zeinen, Zafchentüchern zc. beſtens afjortirt und 
befindet ſich fortwährend bei 

Abraham M. Schiff, Schnurgaſſe 45 nen. 
Das Neuefte in Stidereien und geftidten Ballfleidern bei 

Zonis Mau, Bleidenſttaße 9. 

Delgemälde u. Goldrabmen werden neu bergeftellt bei Neinermann, Junghof. 
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Ze Beilage, Frankf. JutellBl. A 15, Sonntag 18, Januar 1807, 

Befanntmadhungen. 

Die zwei Masfenbälle 
des 

* NKommer- u. Wintervereins 
im Saale des „Wolſseck“ 

. finden ftatt 

1 Mittwoch den 4. und Taftnacht: Montag 
8 - den 23. Februar 

und wird Das Nähere feiner Zeit befannt gemacht. 

Der Vorstand. 

V. Ouartierm 
Zu dem am Samstag den 31. Ianuar 1857 ftattfindenden Tanzkränzchen im Saale 

— — 

zur „Harmonie“ werden Anmeldungen für Gäſte und Damenfarten Mittwoch den 28, 
Donnerstag den 29. und Freitag den 30. Januar 1857, Abends von 7 bie 10 Uhr, 
in der „Harmonie“ —— Der Vorſtand. 

NB. Auch können Anmeldungen in dem Laden des Herrn Strauß, gr. Bodens 
Heimergaffe 6, geſchehen. 

zu vermiethen 
ganz nen hergerichtet der erſte Stock von 5 Zim⸗ 

\ mern, abgefchloffenem Borplag, befonders als Ge: 10 
fchaftslofal zu empfehlen; der zweite Stod von 4 Zim— 
mern, Küche, abgeſchloſſenem Vorplag, Bodenkammer u. Reller ıc. 

Erwiderung. 
Auf die Anfrage in der zweiten Beilage zum Frankfurter Fntelligenzblatt No. 11 

habe ich zu bemerken, daß ich, ald ich jene Bitte niederfchrieb, im Grunde meiner Seele 
an feine Ausfchließlichkeit gedadyt habe, und bie Bezeichnung, welche die Anfrage ver— 
anlaßt hat, eben fo arglod mir in die Feder flo. Ich erkläre dies mit aller Offenheit 
und Freudigfeit, und werde jede Gabe für meinen Schügling mit ber herzlichſten Danf- 
barkeit willfommen heißen, welche die Liebe und Barmherzigkeit barbringt. 

Den 15. Januar 1857. 8. D. von Horn. 

Belletrift? und andere Werke werden gelauft von Guſtav Debler, Zeit. 



Dankfagun und Bitte, | 
In Folge unferer „dringenden Bitte“ find vom 1. December v. J. bis 15. Januar 

d. 3. folgende Liebesgaben eingegangen : 

Bei J. F. Ables: Bon Herrn Karl Mylius als Ertragefhent 5 fl.; Hrn. Karl 

Brönner und Hrn. Samuel Elias Reif, wegen Ber- und Ermiethung einer Wohnung 

43 fr; durch Hrn. Affeffor Dr. Beer von Hrn. Joh. Friedr. Beyerbach Ertrabeitrag 

10 fi. Hrn. J. 2. ©. u. Hrn H. B., wegen Ver» und Ermierhung eines Rocald 3 fl.; 

Hrn. Adolph S. Maas, am Todedtage feiner jel. Frau Augufte, geb. Fleſch, (16. Dec.) 

25 fl.; durch Hrn Pfarrer Deichler, von Hm. A. Gernheim und r. der, 

wegen Kellermietpe 1 fl. 12; durch Hrn, Eonf.»Rath Pfarrer Schrader, von Fraͤulein 

von Schlerff einen preuß. Friedrichsd'or. 

Bei Dr. med. WE. Gundersbeim: Bon Hrn. F. Kayfer 1 fl. 45; F J. S. 

A ig 5. Kapfer und Hrn. Eh. Gellert bei Ver⸗ und Ermiethung einer 

ohnung 1 fl. 
Bei Oberlehrer Jekel: Bon Frau B. Meplers Meyer 10 fl.; Hrn. Ehrißlan 

Günther «de Bary 10 fl.; Hrn. Oberlehrer Müller Ertrabeitrag 2 fl; dm Erben ber 

oh. Karl Klog’ihen Eheleute als Geſchenk 20 fl.; wegen Jahrestag der fel. Mutter 

von Hrn. Davıd Haas, am 24. December 1856, 5 fl.; Hrn Actuar RN IM; EN. 

beim Jahreswechſei, durch Hrn. &. A. Zipf, 50 fl.; rn. oh. Wild. Reuß. u. Hrn. 

Heinrich Wilh. Winter wegen Ber- und Ermiethbung 3 fl. 30; Hrn. Schufter u. Hrn. 

Etourzb bei Er⸗ und Vermiethung eines Gejhäftslofale 2 fl. 24; Hrn. Schmidt und 

Hrn. Ravenftein wegen Wohnungswiethe 1 fl; Hrn. Joh. Daniel Eifer 1 fl., ald Mit- 

aliebbeittan pro 1856; Fräulein C. Eapitain Jahresbeitrag pro 4857 2 fl. und Eriras 

beitrag 1 fl.; Hrn. Actuar N. N. 1 fl. 

Bei 3. W. de Meufville : Sumfer: Bon Frau MummsRübel 12 fl; Hrn. 

G. von St. George Ertrabeitrag 50 R.; F. Sch. ein Teras⸗Loos No. 29843; Hrn. Ph. 

Donner ein Geſchenk 15 fl.; N. N. Geſchent 2 fl. 

Bei Aacques Heiß: Bon Hrn. 3. Bing u, Hrn. J. N. Hoff bei Er- und Vers 

miethung einer Wohnung 4 fl; Hrn. C. Sihlamp: Engelhard 25 fl.; Frau Rofine Stern 

zur Erinnerung an ben Todestag des fel. Hrn. Wilhelm Stern, 24. Dec. 25 fl. 

Bei Dr. med. G. Varrentrapp : Bon 3. N. 50 fl.; Hrn. Prof. Barrentrapp 

40 fl.; Mathildchen V. 4-fl. 30. 
Bei M. von den Velden: Bon ihm ſelbſt 50 fl.; Weihmachtögabe von Hrn. 

L. Hoffmann-Gladbadh_1 fl 30. 
Bei Pfarrer U. Wehner: Bon ungenannt M. M. 5 f.; Mathilde ©... 2fl.; 

Hrn. at. Ludw. Graubner Vater 40 fl.z %. D. 4 fl.; ungemannt 4 fl. s 

Wir danken recht verbinblichit für dieſe Gaben und wünſchen, daß der Allmaͤchtige 

die edlen Geber dafür reichlich jenen möge. Zugleich bitten wir, zur ungeftörten Fort: 

fegung unferes Liebeswerls, um fernere Gaben. 

Franffurt a. M., den 15 Sanuar 1857. | 

Der — —* na Sera: 
; i enheimer Ghauffee, Querftraße 6. 

Dr. med. M. Gunderöbeim, jhöne — 10. 

RE de Beufsille-öunfer, — A e Neu e:Dumfer, H. Hirfchgraben 4. 
Dr. jur. Matti, Niedenau 2, aa 
J. Mei, Fiiberfeldfiraße 18. | 
Dr. med. G. Barrentrapp, Hochftraße 4. 
RNeinh. v. d. Velden. Bleihftraße 54. 
Pfarrer U, Wehner, kl. Hirſchgraben 7. 
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Turnhalle» Frankfurt. 
Sonntag den 18. Januar: | 

il Unwiderruflich leßte 

VBoritellung 
des Herrn | | 

RBRBousselle 
Nahdem Herr Ronffelle bewiefen hat, bag 2 Pferde nicht im Stande find, ihn 

vom Plage zu ziehen, hat er auf Erfuchen de Herrn Ducat angenommin, zu biejer 
Borfellung 3 Wferbe zuzufaffen. 

Billets find im „Hotel Dreret” Cöriebdergerfiraße) won Morgens 10 Uhr bis 
Nachmittags A Uhr zu haben. Raffenöffnung 3 Ühe. — Anfang 4Uhr. — Ende 5% Uhr. 

Das Nähere befazen die Anſchlagzettel. 
65° Da id von hier nach Darmftadt reife, fo werden die in der Turnhalle ans 

gebraten Borrichtungen, Holzwerf und dergl. morgen Montag verkauft werben. 
Die Bebingungen hierüber find von heute ab bei m'r im „Hotel Drerel® zu erfahren. 

Rene Zeichnungs Methode. 
‚ Diefe neue Methode Fann man in drei Unterrichtöftunden (a 2 Stunden) fid 
ignen. 
Diefer Methode gemäß mwirb eine unauslöfhbare Schwärze in einer Weile in An- 

wendimg gebradt, wonach die Schatten von verfchiedener Stärfe ohne alle Schwierigfeit 
aufgestagen werben, fo daß der Schüler im fürzefter Zeit, nach der Natur oder nach einer 
Porlage, ein Bild mit Geihmad und Präcifion anzufertigen im Etande ifl. Der Schüler 
erlangı ſogleich die Wertigkeit, ein ausdrudvolles, zarted Bild zu fertigen, wie ed mit 
dem Stifte oder mit dem Drude faum hergeftellt werden fann. Dan ein ſolches 
Bild reiben und waschen, ohne die Zeichnung oder einen Schatten zu vertilgen. 
. „Die Verfonen, welche in der Zeichenkunſt ſchon einige Fertigfeit befigen, bringen es 
in Fürzefer Zeit zur größten Vollendung. Diejenigen, welche noch niemald gezeichnet 
haben, jind ſehr erſtaunt über den auferordenslichen Erfolg, den fie erhalten. 

Man bittet, ji jedes Urtheils über biefe Methode zu enthalten, bid man von ben 
Schülern ſeibſt verfertigte Zeichnungen geſehen hat. 

Näheres Hierliber bei Herrn Bolttier, Götheplag Ro. 4. 
— — — 

Exira grosse Tanzstunde 
an heute Sonntag den 19. Januar Shäfergafie No. 17 Halt. — — am 

nzunterricht wollen fich gefälligſt melden Domplay 3. A. E. Meß, Tanzledrer. 

. Rheinweine 
zu 20, 24, 36, 48 Er., 1 fl. 12 fr. und feinere Weine. Nothweine zu 36, 48 fr. 
t 8. 12 Ir, Malaga:Gect 1 f. 48 k., Jamaica: Num 1 fl 12 fr. die Flaſche 
ohne Glas, Arrac: und Mum : Punsch: Effenz zu 1 fi. 36 fr. die Flaſche bei 

wiih. Busch «& Söhne, Rehneigrabenftrage 10. 

ane 



Zu verkaufen. 
Ein gebrauchter Klügel billig; Saalg. 30. 
2 Glasfaften billig zu verfaufen; Catha— 

rinenpforte No. 2, im 1. Stod. 
Gebrauchte —— mit Werkzeug find 

zu verkaufen; Dominifanergafle 11. 
An Ankleidefpiegel ift zu verkaufen; 

Theaterplag 6. 
Ein Stutz Flügel iſt füc 48 fl. zu vers 

kaufen; Fahrgaſſe 134, 2r Stod, im Lin⸗ 
benfelöyäßchen. 

Zu vermietben. 
Ein freundlich” möblirtes Zimmer nebft 

Gabinet ik an 2 auch 1 Herrn zu vers 
miethen ; Paulsgaſſe Ro. 2, 

Ein Laden mit oder ohne Wohnung ift 
zu vermiethen; gr. Kornmarft 11 neu. 

Zwei freundlihe Zimmer im 3. Stod 
find an einen älteren Herrn oder Dame zu 
vermieiben; Haafengafle 7. 

Döngesgaffe No. 49 ift im 3. Stod ein 
möblirte® Zimmer zu vermiethen. 

Ein Faden ift zu vermiethen; Fahrgaſſe 33. 
Im Hainerhof find trodene Gewölbe zu 

vermiethen ; zu erfragen Fahrgaſſe 33. 
Möblirte Zimmer find zu vermiethen; 

große Fifhergaffe No. 4. 
- Ein ſchönes möblirtes Zimmer iſt an ei» 

nen einzelnen Herrn zu vermiethen; Lange⸗ 
firaße No. 49 neu. 

Ein Zimmer zu vermiethen; Weißabler: 
gafle 3, im 3. Stod. 

Dienftgefuche und Anerbieten. 
Es wird ein geringes Mädchen geſucht; 

Zeil 31, im kl. Laben. 
Es wird für auswärts eine perfelte Ko: 

din geſucht, welche in der franzöfifchen 
Küche vollfommen erfahren. fein und bie 
beften Zeugniffe haben muß. Zu erfragen 
auf der Erpedition. 

Ein gewandter Zapfjunge wird geſucht; 
Friedbergergaſſe 5 neu. 

Es wird ein kräftiget Burfche, der Ke⸗ 
gel auffeten Fann, geſucht; Friebhofs- 
weg No. 14a. 

in reinlihes Monatmäbchen ſucht Mos 
natdienft; Breitegaffe 48, im 1. Stod. 

Es wird ein Sartenburſche gefucht, bei 
Handelsgäriner Müller. 

Eine Köchin, die gut kochen Fann, 
ſucht Dienft; Fleine Efchenheimer- 
gaffe 33, im 2. Stod. 

Es wird ein einher geſucht; zu 
erfragen bei d. Wedfrau am Bodenheimerihor. 

Geſucht: Ein folides Mädchen, das im 
Kochen erfahren ift und bie Hausarbeit 
gründlich verſteht; Schäfergaffe 17, 2 Stod. 

Ein reinliches braves Mädchen, welches 
fehr gut kochen und Hausarbeit verrichten 
fann, wird geſucht; Fifcherfelbfiraße 6. 

Geſuche verfcbiedener Art. 
Ein Waffer » Refervoir wirb zu faufen 

gelucht ; Graupengafie No. 16. 
Eine ftile Familie ſucht für April I. 3. 

eine Wohnung von 5 - 6 Zimmern im mitt: 
leren oder weftlihen Theile der Stabt. 

Stille Leute fuchen in ber Lage: Roß—⸗ 
marft, Zeil, Liebfrauenberg oder Römer» 
En. eine Wohnung von 5 Zimmern mit 
Zubehör. Offerten unter No. 400 beför- 

‘ dert die Erpebition d. BL. 
Es werden zu faufen gefuht: 3 bie 4 

Beh 6 au 1 = 38 Zoll breit; 
u erfragen Fahrgaſſe 126. 
Eine Bank: von 18 — 25 Eir, 

Traakraft wird zu kaufen geſucht. 
Ein in gutem Zuftande befindli- 

ches Magazin-Gebäude von mittlerer 
Größe wird zu miethen gefucht. 

Bekanntmachungen. 
Friſche Auſtern, Gansleber- 

Paſteten, Trüffel-Würſte, pom. 
Gänſebrüſte, Wildfchweinstopf 
in Portionen, ſauere Gelee, 
Bonuillontafelu bei 

F. Schneider, 
große Gallengaſſe No. 2. 

» Schöner Land⸗Hafer, im Malter und 
Geſcheid billig bei 

J. B. Glock, Peterskirche. 

Zwei Pläne, Treppentraͤger nebſt Details 
zeichnung, find verloren worden. Dem Fin« 
ber eine fehr gute Belohnung. Die Expe⸗ 
dition fagt, wo? 



de Beilage, Frankf. Iutell.Bl. MM 15, Sonntag 18. Januar N. 
— 

Belanntmagungen. 

Dienstag den 20, Januar ır 1857; Abends 7 Uhr; 
gibt 

Louis Figer, 
— der kaiſerl. Univerſität in Prag, 

im%Saale des 

>. „Weidenbusch“: | 
Eine große und KENN Borfellung 

Magie des Orienis. 
Der toftbare ächt filberne und reich vergoldete Apparat Cein Geſchenk 

S. M. de8 Sultans) wird bei glänzender Beleuchtung aufgeftellt fein, 
= Miles Nähere befagen die Affiche und Programme. 

Nühl ſcher Gefangverein. 
Montag den 19. Januar: 

— ßBpecial- Probe 
* * A ER und FR um 8 Uhr für Tenor und Bass. 

Ä Der Vorstand. 

Hufdem Wollgrabe 
oder in deflen Nähe werden mittelgroße Bäufer mit Bo oder Garten zu 
kaufen ge ut, dur das Comptoir von 

"Julius Safle, Allee Ro. 17. „ai Bin Bahn are AR RE, 
Sum Peinz Garl Montag Abend SarmonieMRufit: . HE. Christ. 



 WeinnioätSenf 
von ——— —* — 5** en eh Taf jenfe, ale: 

Moutarıte aux ara Gong Fee a 
o 4 

mou en ara 3 2 Ikea ‘ 
Moutarde aux — ¶Citronenſenf) 
Moutarde * 4 eriefenf); 
Meoutar IT, achanıfenf) 

— d Beh * (3 iebelf N; rde a . e (Zwiebe en ur 
» sseldonf 5 

me de moutarde ai au Biihhe: —— zu N, 

A» P. Mienschel, Nömerberg 25. 
Eine in Leder uch Brieftaihe wurde Samstag Morgen 11 Uhr Ed ber 

Haafens und Döngesgaffe verloren. Der reblihe Finder wird gebeten, biefelbe gegen 
gute. Belohnung bei A: Federlein, Siper Reuenfräme und Sämurgaft 8 

empfiehlt 

«44 .. 

fowohl ganze Säuſer als Wohnungen. Um gefälligft b 28*8 Aufgabe bittet 
bad Eomptoir von 

Die —* unſers — in Hauben, —— Ghemifetten, Se ——— 
zeugen erlauben wir, uns ergebenſt anzuzeigen um en um gene uſpruch 

atharine un —A— Kern, Wileler aße {1 Heu, 
nenn re ——— in 

Die Dame, der man fih am Samstag an ber Brüde — wolle die elwas 
unförmliche Weife verzeihen, in der ed geſchah, und dieſes Ber der ge 
Regeln: Pe * Zauber zufchreiben, den bie Anmuth ihrer — —— 
ſender ausübte 

Zur Eamilie. 
General-Berfammilung: Montag den 19. Jan. Abends 8 Upr, im Bereinslofal. 

Neſtauration Gek der Boruheimerſtraße 
iſt guter Mittags⸗ und Abendtiſch nach der Karte zu empfehlen. 

Ein rentables Geſchaͤft, deſſen Führung ſich für ein gebilbetes Fraut immer ei gnet, 
wird gegen baare Zahlung zu übernehmen geſucht. Anerbietungen unter No. ı» be: 
forgt die Erpedition d. Bl. 

Große und Heine Haufe, in. Wi vor ber Stadt, habe zu ötrfäufen in Auftrag. 
eisniantel, beeid. Senfal, Fl. Hochnraße A. 

DD. —— 

Aecht Weimar. Kummerfeld'ſches Waſchwaſſer bei 2. Walther. 

FE Zum Taunus·⸗ morgen Montag Abend Sextett. 



Dramaturgiſche Vorleſungen. 
Uniertzeichnetet deabſichtigt in Fruntfurt cm; Me ſeche nt ber — 

a en ob Goͤthe's Taffo, Ipbigenia und Fauft, Schillers — 
Dhibürg In der nachſten Zeit, und zwar edesmal Sanann ie d8 — 

1 bis 8 Uhr zu halten. u dad 
eis der Einlaffarten beträgt für einzelne erfoien 5 fl, für wei Perfonen 

U * Famillentarte (3 Perſonen) 11 
—— it in den a Bil der Herren uf farth, 

eener, unse ermann ſche Buchhandlung) aufgelegt. 
* — der © en, fowie der Tag bes aufge" derfelben wird fpäter bes 

Dr. Georg Zimmermann, Goymnaſiallehrer in Bormb, 

.Ferd. Heyne, 
Zeil No. 29, 

empfiehlt neue Sendungen in Bändern 
von Paris in allen Breiten und zu 
billigen Breiten. 

auenzimmer,, welches Aut Kleider machen, fehfirem, bügem Tann und alle 
fe Han beit N Pay: Ihr ut empfohlen wird, fucht eine Stelle Fir’ hier 

aͤris, durch teaub, Dingedgaffe 51: 

m ya Biltoria- Wagen wird zu faufen aelughte durch das Commiſſions ⸗Bure au 
von Koh. Wilh. Müller, Kabrihor 6. 

- a von 5 und 6 Zimmern sc. und Gartenflauch —2 
tenhäufer zum Alleinbewohnen zu vermieten, durch Mufillion, Maimerg. 2 

Gründlicher Unterricht in der englifchen ‚Sprache wird ertheilt. en 
| Su — 2—4 Uhr am Bodenheimerthor (neue Mainzerſtraße) 

"De Herr, der Samstag Morgen im Köpplerhof war, um 16 nad) eifem Fungen 
Mann, ber in der Nachricht fand, zu erfundigen, möge ſich, da ein Mißverftändnig 
obialtet, noch einmal dahin bemühen. 

— ach sperlen in allen Größen, zu Gollierd und Coiffures, empfiehlt 
I. E. Melzer, Bleidenftraße 2. 
— — — gi 

ommoden, Bücher: und Kleiderfchränfe, ein Sag ußbaumm-Braufbettladen, C 
\ ARADeR, Stüple, Kinderbettladen, Tiſche find billigft zu verfaufen bei 
ann M. Geififer, Predigerfitüße, im Arnoburgerhof 8. 

Dem Konis üblmenn ift etwas mitzutheilen. 



befit 2 j 

Kinder mit 

ed eine Kinderfrau gefucht, welche gute Ze 
Sabre auf einem Plage q 

Waſſer und Milch ———— verſteht. 
en’ fein muß umd 

Soll jene zarte Stunde vom vergangenen Donnerstag auf der — 
bahn für ewig verfloſſen ſein? Sprich o Holde! 

Ein Capital von 9000 fl. geſucht für einen 42 Morgen großen vor einem wi 
tbore gelegenen Garten mit neuem in Stein erbauten Wohnhaus. Taxation 13 

Innere Miffionsitunde. 

Paulspi 
Meng den 19. Januar, Abende 7 Uhr, im 2ofale des evangelijchen Brreind; 

Ball-Orden und Ball-Bouquets 
empfiehlt.in größter Auswahl und zu billigften Preiien. Zu gleicher Zeit halte ih mid 
mit Anfert 
Garneval beftend empfohlen. 

igung aller möglichen Gegenftände für Wi ek und Launen bei- Bällen und 
Hunger, Trieriſchegaſſe. 

Frankfurter Fleckenwaſſer 
bei ©. 2. Wenderoth, Materialift, Friedbergergaſſe 55. 

Zu vermietben. 
‚Ein — — nebit Ea- 

binet; Fabr 86. 
Fahrzaffe if bis Ihöne Wohnung 

von 4 Zimmern ‚und Zubehör zu vermiethen. 
Ein möblirtes Zimmer mit Alcov und 2 

Betten, mit und ohne Koft; Rothlöwen— 
gäfchen No, 21. 

Kleine Bodenheimergaffe No. 9 if ein 
freundlich möblirted Zimmer zu vermiethen. 
Ein großes und ein fleinered Zimmer, 
Rorbfeite,, für ein Maler Atelier paſſend, 
zu vermiethen ; Baradeplag, im Cafe neuf. 

Ein freundlich möblirtes Zimmer iſt zu 
vermieiben; gr. Borenheimergafie 66. 

Dienftgef uche und Anerbieten. 

Tuͤchtige Köchinnen, Mädchen allein, Haus: 
und Kindermädchen werden geſucht. Hof. 
Saufer, Heiligengaffe 40, Parterre. 

Ein ftarfes Mädchen wird zur häuslichen 
Arbeit geſucht; Bockgaſſe No. 4. 

Ein Frauenzimmer , das ſich der Küche 
und häuslichen Arbeiten annimmt, auch der 
Pflege einer Keidenden mitunterzieht, wird 
geſucht; Schnurgafie 54, im Laden. 

Befanntmachbungen. 
— Birnen, ſeht iR, 12 ft. 

Bid. 
Türfifce Swetichen, bonigfüß, 121r. 

Bamberger Zwetichen beſte Sorten, 
9 und 10 fr, d. Pfd. 

Borzügliche Pruͤuellen 20 fr. u PP. 
Belgi che Aepfel 18 kr. d. Pfb: 
Ertragute Kochbutter 38 fr. d. Pb. 

x. © Schiottbauer, Römerberg. 

Friſche Aufiern, Perigorb: Trüffeln, Gänfes 
lebern in Terrinen von Henry, Fruits gla- 
ces und MandarinensDrangen. 
Milani-Minoprieo, Hirſchgraben. 

Kin Pfandſchein No. 18340 auf .eine 
Taſchenuhr iſt verloren worden; vor dem 
Ankauf deffelben wird gewarnt. 

Neapolitaner Macaroni und Parmefanfäfe. 
. Milani-Minopri 0, Hitſchgraben. 

"Der am Samstag Abend den 10. d. M. 
im erften Saale des Collegs bei —* 
Schwager irrthümlich mitgenommene Hut 
wurde zurückgegeben und wird dagegen um 
Zurüdgabe des dafür — Hu⸗ 
tes gebeten. 
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0 Bekaunntmachungen. 

In Folge mehrseitiger Anfragen sieht 
A sich die unterzeichnete Direction zu der 

a Mittheilung; veranlasst, dass bis zu der dem- 
\Welnächst erfüigeiiden Ausgabe der Eintritts- 
= karten für das laufende Jahr die verehrten 
&7/Mitglieder des Frankfurter Kunst - Vereins 

7 die Ausstellungsräume mit ihren Karten 
der von 1856 besuchen können. 

Frankfurt a. M., im Januar 1857. 
Die Direction des Frankfurter 

unst- Vereins. 

“Pfälzer Hof. 
Heute Sountag große Tanzbeluftigunug mit verftärktem Or- 

ebefter. Während der Paufe: Das Erftürmen der Feftung Siliſtria; 
fodann: Das Bombardement des Malakoffthurmes. — Zuglei 
empfehle ich meine befannten Weine, worunter ich ein Faß Aßmans-⸗ 
häuſer, ven Schoppen zu 12 fr., in Zapf nehmen werde. 

| H. Schäfer. 

Mainlust-Saal 2 8 

Seute Sonntag ben 18. Januar: Grosses Concert mit abwechſelnder Streich— 
und Blech⸗Muſik, ausgeführt vom Muſik⸗Corps des k. k. öſterr. 1. Zäger-Bataillong. 

Anfang 3 Uhr. Entree 6 Er. 

Euterpe 
Der Maskenball der Gefellfhaft findet Faftnacht:Dienstag Den 

24. Februar im Saale der „Harmonie“ ftatt. — 
Der Vorstand. 

English Conversation-Club. 
In order to decide an important question, the members of the club are requested 

.to assemble without fail on Tuesday the 20th of January, 

Seantenbeiler Jod⸗ Paftillen bei 2. Walther, Römerberg 13. 



Corsetten, 
neuester Facon , 

in alfen Qualitäten und großer Auswahl bei 

L. —— end vorm. 8. Koleot, 
gro ſchenheimergaſſe 72. 

Neue Zufendungen 

fetter Stücffohlen 
befter Qualität habe ich erhalten und "> ſolche zu geneigter- Abnahme. 

etersen, 
Steinfoplenhandlung, neue a 6, neben dem Brüffeler Hof. 

sa Du —— mit meinem Namen gleichlautend, in der Stadt circu⸗ 
liren, ſo ſehe ich mich ——— anzuzeigen, daß ich im Moment fein Concert zu 
geben beabfichtige, unb — Sohn von mir Muſiker iſt; gebe ich ein ſolches, ſo 
wird es at ang —2 ich Anh boſicht 

ug empfehle m öfli m Clavierſpielen ellſchaften, 
für Tableaux, Tanzfrängden, Kinderbälle ıc. * ſ gua⸗n 

Antonie Schaefer, Clavierlehrerin, alte Rothehofgaſſe 3, Ir Stock. 

Ausverkauf 
von Irländisehen Leinen, 

Servietten, 
Handtüchern und 
Tischtüchern, fowie 
3 Ellen breiten Leinen —— Bett-Tücher 

unter ben Fabrikpreiſen bei H. Geiger, Fahrgaſſe 109. 

BRobertson’sches Institut. Zu eivem neuen französischen 
Carsus, der entweder Mittags um 12 oder um 2 Uhr stattfindet, werden noch’ Pheil- 
nehmer, nicht mehr ganz junge Leute, gesucht. Näheres alte Schlessingereträsse 1. 

Fruchtmarkt : Mittelpreife. 
Mainz, ben 16. Januar, in der Halle: Waizen pe ‚se Sad au 200 Pfund 14 fl. 

17 kr. 5 Korn per Sad zu 180 Pfund 10 fl. 18 fr.; fie per Sad zu 160 Pfund 
8. 14. Hafer per Sad. zu 120 Pfund 4 fl. 57 kr 

Schweinfurt, 15. Januar. Die geftrige Schranne war ſtark befahren, “aber 
auch vfele fremde Käufer, befonders aus Oberfranken, anwefend, die jebod nur Gerſie 
und Hafer kauften, in Folge deſſen genannte Fruchtgattun en im Preiſe etwas anzogen, 
Waizen und Korn dagegen etwas jurückgingen. — Der Biehmarkt war für dieſe Jahr 
reszeit ziemlich beſucht, 5— 600 Städ waren am Plage, der Hanbel aber nicht ſeht 
lebhaft, di da man ein Zurüdgehen der Preife erwartet. 

— Schweinfurt, den 14. Januar: Waizen 21 fl. 45 fr; Kom 15 fl, 61 fr. 5 Gere 
14 fl. 48 tr. Hafer 7 fl. 43 fr. per bayı. Schäffel, 



| * Eifenbahn-Sahrten. F 
a 23 feeatfart nad Gaftel u. Wiesb. 5**.8°. ("10° *6.Guf.)11',244,6, 

„ Sranffurt „0... 648, 72%, 89°, 104%, 219,6, 

— 

e 
Wiesbaden, Frankfutt..... 5*. 8. 10* 216,68, 
Frankfurt nad Fit re EURE TEEN 
a a ankfiurt «cr... 77% 1415, of" 3.58% 

anffurt „ Darmftadt..... 5*°. 8. #10”, 12. 464.960, 
Darmftadt „ Frankfurt .. ... 590, 9°. 170, 0374, 0700, 8, 
Frankfurt nah Marburg, Gaffel. 6**. 10°®, %5. (6° bis Marburg) 
Gaffel- wo Frankfurt su. @448, 890, 1210 Als, 
FStanffurt „ eben 20.25. 6%. 10, BU, 5, 

ießen | „ SBranffurt..... 5%. 98”, 208 259% 9* 
Nauheim „ Branffürt ..... g10, oges, 420, 6ꝛs. 7980, 
Frankfurt nach Afchaffenburg . . . "6°. II Qi 
Aſchaffenb, Frankfurt... .- 6. 9.328, TI 7B, 

anffurt „ Hanat „22... 6%. 8*. 12°. 3. 49.0 
anau  „ Srankfurt. . 0... 6°. 910, 4r, 5, 74, 9°, 
tanffurt nad Offenbach . . . 6*°. 7. 10%, 12°, en A 

6°°, 8*. 95, 10? * 1 16, 

Sadjend. „ DOffendad. . 8. 980, ges 5 580, 780,9, 
20 40 45 so 

„ Offendah „ Sadhſenhauſen gie. 2. Se RR En gs 
nu „ Dffendah „ Branffurt. . . 6. 7°. gr 10, 28 Be. 

+ *) Schnellzüge und Güterzüge mit Personenbeförderung, 

Frankfurter Kunstverein. 
Neu ausgeftellte Kunftwerfe. " 

Waldorp in Arnheim: Ausſicht auf die Waal, bei Rürmifchem, Wetter, 
b Bernardi in Münden: Partie aus dem ſchwaͤbiſchen Allgäu. 
. KReyl in Frankfurt a. M.: Thierftüd. 

ana st 16. Januar. Getreide fund Diefe Woche über etwas mehr Beachtting, ohne daß die Preife 

— mm Eu u m 2 22 22 zu 2 

ch varlirten, Wir notiren: Weizen fl. 14/s, Korn fl. 11/4, Gerſte fl. 101 —!/s, Haftr fl. 42/8, 
rw= Rihlt. 58—531/2, per Mai tale: 50/51, Mohnöl fl. 37—88, Leinöl fl. 28, Roblfamen 

Bohnen fs 12, Erbſen fl, 10, Linien fl. 93/8, (Mainz, Anz. 

Das Gefhäft war im Laufe Diefer Woche ohne befondere Lebhaftigleit. (ds 
ohnſamen fl. 21%fz, 

ms, 16, Jantar. 
site hier ebenjv an Offerten wie am Anfragen. Die Preife hielten fich jedoch feſt, weil bei dam ſchwa⸗ 

en Ausdrufche in unſerer u ver Sraend die Broducenten die Preife noch zu gering halten und baber 
it gerne abgeben. Waigen, Kom un Serfte wurde zu unveränderten Preifen gehandelt, Auf heutigem 

frat Feine-Menderung ein. Rüböl wurde im Laufe der Worhe in Folge ſchwacher Beifuhren ange: 
und <a. Fe per Ohm beffer bezahlt. Repsfamen preishaltend, Branuiwein fortwährend vernach⸗ 
Alle ſon Artikel blieben ohne Aenderung. Wir notiren Heute: Maizen A. 14-15, Korn 

Gerhte fl, 100 Speljfern fl. 142 34 Bohnen fl. 111, Erbſen fl. 101/2—11, Sen 10 
Kilo, Mehl ver Partie fl, 11/4, No. O fl. 17—Ha, vies fl. 17—1/2 per TO Kilo, Müböl 

öl fi. 8, Repsfamen fl. 20—t/s, Branntwein fl, 28. (MW, ta.) 

Ä Tbeater:Unzeige 
Sonntag den 18. Januar: (Zum erften Male wieberholt) Die Blumengetiter, 
oder: Wo weilt das Glüc? Romantifc + komiſches Zauberfpiel in 3 Alten 
6 Bun. * Theodor Gaßmann. Muſik von E. Stiegmann. Abonnement⸗ 

ng No. 
Montag den 19. Januar: (Zum erften Male wiederholt) Sophonisbe. Trauer- 

fpiel in 5 Akten von, Dermann Herſch. Abonnement-Vorftellung No, 59. 
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Autelligenz-Blatt 
der freien Stadt Frankfurt, 

verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Staats, fa ie: * 

behörden, und den Ftankfutter Uachtichten als Extrabeilage BP 

— O — 

(Expedition: am Geiſtpfortchen, Schlachthausgaſſe 21)- 

MÆ 16. Dienstag den 20. Januar 1857. 

Abonnementspreis fürs halbe Jahr 2 fl. 30 fr. Tägliche Ausgabe außer Montags. 
Einrüädungsgebühren: 6 fr. für die ganze, 3 fr. für bie gefpaltene Zeile. 

Weberblicke der Ereigniffe im Gebiete der politischen 
und materiellen Intereſſen. 

Frankfurt, den 20. Januar. Wir haben jüngft die Stellung ber Groß— 
mächte zur Neuenburgijen frage näher betrachtet; nicht minder wichtig ift es, einen 
Bi -auf die Stellung zu werfen, welde die ſüddeutſchen Brenzflaaten ber 
Schweiz zu diefer Angelegenheit eingenommen. Die Regierungen von Bayern, Wür: 
temberg und Baden haben in vieler Angelegenheit zu Preußen gehalten, wie während 
ber orientaliihen Berwidelung; fie haben unbeirrt dur die mannigfaltigften Einflüffe 

bereit erklärt, der Verpflichtung treu zu bleiben, welche fie ald Glieder des beutfchen 
undes durch den Zutritt zum Londoner Protokoll auf fih genommen. Wenn es glüd- 

licherweiſe nicht zu den äußerſten Eonjequenzen biefes Zutrittes Fam, fo ift bas Ber- 
dient ihrer Haltung deßhalb nicht weniger hoch anzuſchlagen. Mit Ausnahme von 
Würtembera ift aud in den Ländern felbft dieſer Entſchluß der Regierungen von ber 
efammten Bevölkerung gebilligt worden. Man hat den Schritt ber würtembergifchen 

rationen gegen die Bewilligung des Durchmarfches allein auf Rechnung der Furcht 
wegen des neflörten Grenzverlehrs zu ſetzen geſucht. Allerdings find im Berlanf diefer 
Ag n Elemente hinzugetreten, welchen weder große republicanifhe Sympathien noch 

gegen: Preußen zuzutrauen find; bei allen folden Demonftrationen aber fommt es 
auf den Anfang an, undbder erſte Schritt der Art ging entichieden von ber demokr a⸗ 
tiſ che n Fraction jenes Landes aus. Wäre die Furdt wegen Stodung bed Grenzverfehre 
allein dad Motiv geweien, fo würde von Bayern, das — und von Baden, das weit 
mehr Handel mit der Schweiz treibt, als Würtemberg, wohl ähnliche Schritte zu mel⸗ 
den fein. Bon allem dem ift nichts der Fall; und wie will man 3. B. die Demonſtra⸗ 
tion ber: ®emeinde Leutkirch in Oberfhwaben, den Shweizern Waffen zum 
Kauf anzubieten, mit jener oben erwähnten Triebfeder in Verbindung bringen? Bemer⸗ 
kenswerih ift die bei einem Regierungsorgan ganz ungewohnte Heftigfeit, womit. der 
würtembergifhe „Staatsanzeiger" bie Einmiſchung in das Recht der Krone zurüdges 
wieien, und in milderer Weife hat ed ber greife König felbft nethan, mit Hinweifung 
auf feine feit vierzig Jahren bewährte Regentenweispeit. Wir glauben, daß biefe 
fefte Haltung der Orenzftaaten nicht wenig dazu beigetragen hat, die Schweizerbehörben 
noch in ber zwölften Stunde zur Annahme der preußifhen Vorbedingung zu bewegen 
und fo einen blutigen Eonflikt zu vermeiden. | 



Bekanutmachungen. 

Verſteigerungs⸗Anzeige. 
Dienstag den 20. Januar, Vormittags 9 Uhr, werden in Stabtamts: Auftrag die 

zum Rachlaß des Herm Joh. Geiger Hehörigen Effecten, als? 1 Eoffer, 1 Hut 
Schachtel, Kleidung 16.3 

fodann auf freiwilliges Anftehen: | 
4 großer Attenfchranf, 1 Screibtiih, 1 Commode, 1 Nachttiſch, 1 Pfeiler: 
fchränfchen, Bettung, Frauenhemben ıc. ; 

ferner in Fiscalatd Auftrag: 
a) 6 Stüd und 8 Reſte Stubenteppide, 9 Borlagen, 3 Stüd Iris, 4 Stüd 

balbfeidener Möbeldamaft, 12 Tiihteppice ; 
») 3 Stüd Iris, 4 Stüd hakbfeidener Möbeldamaft und 40 Stüd Möbelcattun, 

8 Stück Möbelpeluche, 24 Stück Plauen, 6 Stud Zwild, 3 Stück engl. 
Teppichzeuge, 3 Stüf Wagenzeuge, 4 Stüd Reps, 6 Reifededen ıc.; 

c) & Stud Reps, 6 Neifededen 2. 3 
d) 3 Wirthetiiße, 6 Bänke, 1 runder Tiſch, 6 mit Leder bejogene Stühle, 1 
Canapee, 1 Commobe; 
e) 8 Pferde, 5 Wagen, 30 Wirthstiſche, 50 Stühle, 15 Gamphinlampen _ 

in dem PVergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih un ben Meiftbietenden 
verfteigert. ' C. Belſchner, Audrufer. 

Verſteigerun Anzeige. 
Miitwoch den 21. Januar und folgende Tage, Vor⸗ und Nachmittags, werden, in 

Gemaßheit ſtadtgerichtlichen Verguͤnſtigungs⸗Dekrets, die zum Nachlaß der hier. Bürgers 
* ————— Heren Guftay Hirſch Fleſch'ſchen Eheleute gehörigen Mo— 

en, als: 
in Gold: 2 Uhren, 1 Kette, 3 Ringe, 1 Uhrkettchen, 3 Pettſchaften, 2 Uhrſchlüſſel, 

div. Bruchgold; fodann 1 Ring, 1 Medaillen, 1 ‘Paar Dendeloqus Ohrringe 
und 4 Borjtednabel mit Brillanten 145 

in Silber: 1 Baar Girandotes, 1 Paar Leuchter, 1 Paar Brodkörbhen, 1 Zucker⸗ 
ſchale, 1 Salzfaß, ſilberne Meſſer, Gabeln und Löffel, 3 Doſen, 7 Becher, 
3 Ofterfchafen, 1 Gewürzbüchſe, 4 in Gold und Silber geftidted Amulett mit 
4 goldenen und 2 filbernen Müngen, 14 Hembdenfnöpfe zc.; 

ferner: antique Porzellan Figuren und Gegenftände ; 
fodann: 3 Canapee, 12 Stühle, 2 Seffel, 1 Caunitz, 1 Bücherfehrant, 1 eiferne Kifte, 

2 runde Tifche, 1 Rlappentifh, 4 Spiegel, 1 Bronze-Standuhr, 1 Eommode, 
2 Pfeilerfhräntihen, 1 Commodchen, 2 Kleiderſchraͤnle, div. Tiſche und Stühle, 
2 — * A Bettladen, Bettung, Leinengeraͤth, Porzellan und Glaswerk, 
Kchengeſchirr in Kupfer, Meffing, Zinn, Eifen und Blech, 2 Stubenteppiche, 
2 Iſchbecken, 1 Bronze⸗Lampe, div. Bücher 1, 

in ber Behaufung Brüdhofftraße No. 8 neu gegen baare Bezahlung öffentlich an ben 
Meiftbietenden verfteigert. E. Belſchner, Audrufer, 

Aechtes Jamaica-Arrowroet bei 
Ih. v. Arand, gr. Bodenheimergafje 23. 

5. Deut, Schnurgaffe, Et der Trierjhen Gaſſe No. 1, im erfien Gtod, fauft 
Ballkieider und jeidene Kleider, Herren- und Damen-Barberoben, Spipen, Weißgeräth, 
Betten u, ſ. w. zu hoͤchſt möglichen Preiſen. 



Heute Dienstag den 20, Januar; Abends 7 Uhr; 
gibt 

Louis Figer, 
Vhyſiker der kaiſerl. Univerfität in Prag, 

im Saale des 

„Weidenbusch“: 
Eine große und brulante eu 

Magie des Orients. 
Der foftbare Acht filberne und reich a eier Apparat (ein. Gefchenf 

S. M. des Sultans) wird bei glänzender Beleuchtung aufgeftellt fein. 
TE Alles Nähere befagen die Affiche und Programme. 

Dramaturgifche DVorlefungen. 
Unterzeichneter beabfichtigt in Frunkffurt a." M. ſechs Borlefungen über Lejfing’6 

Emilia Galotti, Göthe's Taflo, Ipbigenia und Kauft, Schillers Wallenftein und Mleitt’s 
Prinzen Son Homburg in der nädften Zeit, und zwar jedesmal Samstag Abends von 
7 19:8 Uhr zu halten 

Der drei ber Einlafkarten beträgt (Ar aim Berfonen 5 fl., für zwei Perfonen 
8 fl., für eine Familientarte (3 Perſonen) 11 fl. 

Die Subferiptionglifte it in ben — der Herren Auffarth, 
e etier, Suach ol and CHermann’fche Buchhandlung) aufgelegt. 

Das * der Vorleſungen, ſowie der Tag des Anfangs berfelben wirb ſpäter bes 
fannt cht. 

* Dr. Georg Zimmermann, Gymnäſtallehrer in Worms. 

Mg” Amerikanische Gummischuhe, 
——— —— 1 fl. 54 kr., 
De 93 = ?r., 

inder Bike 1 
Basnech Elsas, ienekräme 8. 

wird eine jewandte erfte Arbeiterin in ein vera Di Pup + Gefchäft gegen ans 

— Honorar jahrweiſe zu engagiren gefucht, weiche bis fpätefiens zum erfien 



6 

Solz-Verſteigerung. 
Mittwoch den 21. Januar, Vormittags 9 Uhr, werden im Rebſtockswalde 

47 Klafter Tannenſcheitholz, 
44/2,, Tannenſtumpfholz, 

170 Stück Birkenſtämme, 
6 u Eſchenſtaͤmme, 

475 „  Tannenbaumftangen, 
1700 gemifchte Wellen, 
6000 Mi Neiferwellen, 
6800 Tannen-Wellen, 
8700 TannensReiferwellen 

an den Meiftbietenden verfleigert. Der Sammelplag ift am Börfterhäuschen. 

Das Pleg- Amt 
der vereinigten weiblichen Berforgungs-Anftalten 

zu St. Catharinen und den MWeißfrauen. 

* Eine Quantität guter und fauberer Coals⸗Abfall ift auf der Imperial⸗Cont.⸗Gas⸗Fabrik 
bei Abnahme von mindeſtens 500 Eentner und glei zu beziehen a 10 Kreuzer per 
Gentner abzugeben. Derfelbe eignet fih ganz befonders zum Kalk und Badftein- 
Brennen. Bor dem Obermainthor in Frankfurt a. M. 

| F. Schlesicky, Mörmanher, Fahrgafſe 69, 
kauft fortwährend alle Arten goldue und filb. Taſchenuhren zu den möglichft hoͤchſten Preiſen 

Den erſten Juli wird eine Wohnung von 7 bis 8 geräumigen Zimmern, allen 
Bequemlichkeiten und Gartenvergnügen, im Preis von ca. 600 bis 800 fl., auf längere 

eit zu _miethen gefucht. Näheres Hochſtraße 18, auf dem Eomptoir der Herren Bern: 
ard Audreae & Söhne. \ = 

Eine Engländerin, feit mehreren Jahren Erzieherin in einer gegenwärtig hier wo 
nenden englifhen Familie, von welcher fie auf das befte empfohlen wird, iſt im Begriff 
ihre Stelle zu verlaffen, und wünfcht fi in ähnlicher Eigenfchaft, fei ed als Erzieherin 
oder Gefellfchafterin bei Erwachfenen, placirt zu fehen. 

Sie befigt gründliche Kenntniffe der franzöfiihen Sprache, die fie geläufig, wie ihre 
Mutterſprache ſpricht. 

Gefaͤllige ſchriftliche Anfragen werden an MU. K., Brönnerfiraße 24, im 1. Stod, 
erbeten. 

Eine große Partie 3 Ellen breite Leiten, vorzügliche Dnalität, 
(rein Leinen). bedeutend unter dem Kabrifpreis, 

8. Adler, Neuektäme, in der neuen Börfe, 

Eine Anzahl Bücher, theologifhen, pädagogiſchen und ſchönwiſſenſchaftlichen Inhalts, 
* 

find im Einzelnen billig zu verfaufen; Römergaſſe 6, 2r Stock 

WBachöperlen in allen Größen, zu Eollierd und Coiffures, empfiehlt 
J. E. Melzer, Bleidenſtraße 2, 

Geübte Stramin-Arbeiterinnen werden geſucht; Zeil 33... 



1 Beilage, Fraukf. Jutell. VBil. AR 16, Dienstag 20. Januar 1857. 
——— 

Bekauntmachungen. 
see; ⸗ — — 

Verſteigerung eines Grundſtuͤcks in der Frankfurter 
Gemarkung. 

Samstag den 24. Januar, Nachmittags 3 Uhr, ſoll auf freiwilliges Anſtehen ber 
Frau Anna Maria Uhlhorn das in der Frankfurter Gemarkung im Yrasfeller 
Legefide und auf ben en ftoßenbe 

Grundſtück Gew. 1 No. 56B und STB, 
2 Biertel, 34 Ruthen, 93 Schuh haltend, nebſt den darauf befindlichen Gebäuden an 
Ott und Stelle ſelbſt öffentlih an ben Meiftbietenden verfteinert werden. 

Bis zum Berfteigerungdtermine kann diefe Liegenſchaft täglich angefehen werben. 
C. Belfchner, Ausrufer. 

Verfteigerung eined Haufed auf dem gr. Kornmarft. 
Montag den 26. Januar, Nachmittags 3 Uhr, wird, auf freimilliges Anflehen der 

Erben, die zum Nachlaß der hief. Bürgers und Schloffermeifterde Herrn Johann 
Andreas Rümmel’hen Eheleute gehörige, auf dem großen Kornmarkt ſtehende 
und zum „bunten Löwen“ genannte 

Behauſung Lit, E Mo. u 
nebft dem mit Feuergerechtigkeit verfehenen Hinterhaus 

in: dene Haufe ſelbſt öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. 
- Bis zum Verfteigerüngstermine kann befagte nn täglich angefehen werden. 

. Belfchner, Ausrufer. 

Bordeaur-IWein-Verfteigerung. 
Samdtag den 7. Februar, Nachmittags 3 Uhr, werden, in Gemäßheit Stabtgerichts- 

Dekrets vom 22. December 1856, bie zur Joh. Haut’fhen Nachlaß: Debitmaffe 
gehörigen 

26 Oxhoft Bordeaur-Weine, 
als: 20 Orhoft 1852r rother Graves, 

4 „ »  Margaux und 
. 2-.z  Mouton d’Armailhacgq, 

im Sr ber „Harmonie“, gr. Bodenheimergaffe No. 9, öffentlih an den Meiftbieten- 
ben verſteigert. 

Freitag den 6. Februar, Vormittags von 10 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 
6 Uhr, werben bie Proben in befagtem Saale verabreicht. 

ie Weine lagern in dem biefigen Zolfeller und Fönnen, nachdem 
[ei verzollt find, mit dem Zollfiegel verſehen, übergangsſteuerfrei 

‚Die Holider nöftaaten eingeführt werden. 
Dezugstermin ift 14 Tage nad der Berfleigerung. 

C. Belfchner, Ausrufer. 

Ein Capital von 9000 fl. gefucht für einen 4": Morgen großen vor einem — 
thore gelegenen Garten mit neuem in Stein erbauten Wohnhaus. Taxation 13000 fl. 

Belleteift. und andere Werke werden gefauft von Guſtav Debler, Zeil. 



Bon mehreren homdopathifchen Aerzten aufgefordert, in Surrogat für Kaffee zu bereiten, 
welches ohne Beimifhung von Eichorien, nicht aufregefib, dabei aber nahrhaft- und billig 
fei, habe unter dem Namen 

Gefundbeits:Raffee 
ein Fabrikat verfertigt, welches die genannten Eigenſchaften befigt und wovon Herrn 
Wilhelm von Arand in $ranffurt a: M. ein Eommiffiond : Lager 
übergeben habe. 

Rüſſelsheim a.'M., den 12. Januar 1857. 

Fr. Engelhard. 

Ich empfehle obigen homöopathiſchen Geſundheits-Kaffee als ein angenehmes 
und nahrhaftes Getränf zu dem billigen Preis von 3 fr. das Paquet von "s Pfund, 
welches 28 Taffen wohlfhmedenden, dem inbdiſchen ähnlihen Kaffee gibt. 

helm von Arand, 
große Bodenheimergafle 23. 

Die Wollen- und Seiden-Särbrrei von 
H. W. Schwartze 

befindet fich Kleiner Kornmarft No. 9 neu. 

Aufträge aller Art zwifchen bier und Offenbach beforgt unter reeller und prompter 
Bedienung M. Fürth, aus Offenbach. Aufträge beliebe man bei Herrn Bauer, 
in der Eigarren: und Tabafhandlung, Fahrgaſſe 35, aufzugeben. 

Einzelne Bücher, Bibliotheken kauft zu ben höchſten Preijen 
. Schwelm, 3eil 24 neu, ber Conftabler Wade gegenüber. 

Geschäfts-Eröffnung. 
Die Eröffnung unſers Gefhäfts in Hauben, Aermeln, Ehemifetten, Garn und Futters 

zeugen erlauben wir und ergebenft anzuzeigen und bitten um geneigten Zufpruch. 
Katbarine und Wilhelmine Kern, Vilbeleritrage 11 neu. 

Ein rentables Gefchäft, deiien Führung fi für ein gebildeted Frauenzimmer eignet, 
wird gegen baare Zahlung zu übernehmen geſucht. Anerbietungen unter No. 19 be- 
forgt die Erpedition d. BI. 

Es wird eine Kinderfrau gefucht, welche gute Zeugniffe 
befist, längere Jahre auf einem Plage geweien fein muß und 
Kinder mit Wafler und Milch aufjuerzieben verfteht. 

Kupfer, Meſſing, Eifer, Blei, Zinn, Zint, Roßhagre, aud Waffen aller Art, Ans 
tiquitäten ıc., werden ſtets ge u. verkauft bei Meyer Bing, Bornheimerftrage 15. 

Obligationen, a Coupons x. bei 
U. Lehmann, in der weißen Schlange, 

wofelbft auch Wechſel auf auswärtige Pläge eoursmäßig zu erhalten, anzubringen ober 
sur Beforgung des Einzugs entgegengenommen werben. 

Gummifchnbelzu den billigſten Preifen bei Dreber Söhne, Döngesgaffe 20. . 



Tanz: ränzchen 
mit vollkändigem Orcheſter und Beleuchtung. 

Montag ven 26. Januar, im Saale der „Darmonie”, 
Anfang S Ihr. Ende 2 Uhr. 

Eintrittöfarten können bis zum 26. Januar in meiner Wohnung in Empfang ges 
nommen werden, indem an ber Caſſe fein Entree erhoben wird. d 

Ph. Wilh. Hölz. 

S. B. Dann junior, 
Schuurgaſſe Ho. 39, 

empfiehlt fein reich fortirte® Lager in 
Reifröden von 1 fl. 6 fr. an. Weißem Pique bie Elle von 10 fr. an. 
Viqus⸗Röcken von 1 fl. 8 fr. an. Glattem Futtermoll die Elle. von 5 fr. an. 
Jaconetd-Hauben von 9 fr. an. Futtermoll die Elle von 7 fr. an. 
Geftidten Kragen von 6 Fr. an. eftreiftem Mol zu Borhängen bie Elle Br. 
Gefidten Aermeln von 16 fr. an. %4 breiten Shirtings d. Elle von 8 fr. an. 
Geſtickten Taſchentüchern von 14 fr. an. Weißer Leinwand die Elle von 11 fr. an. 
Fertigen Unterdhemijetten von 14 Fr. an. Schwarzen und grauen Sarfenetd d. Elle 5 kr. 
Baummolle-Watten von 4 fr. an. Weißem und ſchwarzem Tüll die Elle 12 kr. 
Falihausen-Böden von 10 fr. an. Schwarzem Drleans der Etaab 36 fr. - 
Batifttafhentühern d. Dug. von 54 fr. an. | Gold- und Silberborten, Spigen, Franfen ıc. 

Ein- und Berfauf von allen Sorten Staatspapieren, 
Loofen, Coupons ze. im Banf- und Wechſel-Geſchaͤft von 

3. L. Aub Nachfolger, 
Zeil, vis-a-vis der Poft. 

Stearin:8Lidbte 
in ausgezeichneter Qualität, Ir, Ar, 5r, 6r, 8, Salon» und Ehnifenlichte per 
Paquet, jowie vellwichtige bei 

G. B. Peill. Götheplap 20. 

Carcell⸗Moderateur Yampen aller Art werben forgfältig reparirt, gebraucte Lampen 
zu den höchſten Preifen angefauft bei . 3. W. Jung, am Landsberg 17. 

Lumpen, Knochen, Seile, Papier, Roßhaare, Kupfer, Meifing, Zinn, Blei, Zink 
&ifen Zauft j IJ. 3 Aindel, Rürnbergerhof 4. 

Bei dem Abbruch in der Stadt Eaffel werben Thüren, Fenfter, Fußböden und 
Lamperien, Schieferfteine, Badfteine, Bauholz und Lagerholz abgegeben. 

Ein: und Berkauf von Obligationen, Looſen, Actien ıc, bei 
Juliun Stichbri jun. & Comp. Bolgraben. 

Schulbücher, gedraucht und neu, biligk bei WW. Krras, alte Rainzergafle 35. 



ermiethen. 
Eine Gartenwohnung von 3 oder 4 Zim⸗ 

mern, beögleichen eine von 6 Zimmern (led: 
tere ala Geſchaͤfts eilweife verwend- 
bat), in gefunder freundlicher Wall⸗Lage; 
Seilerftraße 2, im Hofe rechts. 

Ein Manfardzimmer und Cabinet, Sei- 
lerſtraße 2, zu 45 fl. gleich au beziehen. 

Peine Friedbergergafie 12 iſt ber erſte 
Stod, zu vermiethen. 

Ein möblirtes Zimmer, nah dem Main 

gehend, ift mit Koft zu vermiethen ; in der 

Schlachthausgaſſe No. 5 neu. 

Eine freundliche, elegante und be: 

queme Wohnung von 5 Zimmern 
und Salon ift zu vermiethen; Saal⸗ 
gaffe 30 neu. 
Schnurgaſſe, EA der Borngaffe No. 13 

iR der Laden, zu vermietben, den früher 

Frau Kolrot inne hatte. Zu erfragen 

Friedhofsiweg No. 28. 
Blieichfſiraße 2 ift zum 1. April ber 

3, Sto@ von 6 Zimmern, Küche mit Wais 

leitung, 2 Manfarden, Keller, Waſchlüche 
und Garten-Antheil zu vermiethen. 

Schnurgaſſe 12 Laden und Eomptoir zu 

vermiethen. Näheres Schnurgafle 55, im 

2. Stod, Eingang im Gaͤßchen. 
Ein Laden ift zu vermiethen; Bahrgaffe 33. 

Im Hainerhof find trodene Gewölbe zu 

vermieten ; zu erfragen Fahrgaſſe 33. 

eng eh ri zu vermiethen; 

roße Fiſchergaſſe No. #1. 

e En ſi * moöblirtes Zimmer iſt an ei⸗ 

nen einzelnen Herrn zu vermieihen; Lange⸗ 

frage Mo. 49 neu. 
- Ein Zimmer zu vermiethen; Weißabler- 

gaffe 3, im 3. Gtod. 
Frichbergerftraße No. 33 (Thiergarten) 

iR im 3. Stod eine Wohnung von 3 Zim- 

mern und Zubehör zu vermieihen. 

in möblirtes Zimmer nebft Ea⸗ 

binet ; Fabrgaſſe S6. 
Ein en Beer Bogen — — 

en auch Ko egeben wer ann, 

Fr u vermiethen; Allerheiligengaffe 49 neu. 

Rabe der Brüde, in einem neuerbauten 

Haufe, find zwei vollftändige Wohnungen 

von 4 und 5 Zimmern zu vermiethen und 

gleich zu. begiehen, 

Der nach_der Hauptwache 
zu gelegene Theil des Cafino-Lo- 
caleg ift vom 1. September d. J. 
an zu vermiethen. Das Nähere 
Bleichſtraße TO. 

Eine Heine Wohnung im 3. Etod an 
ſtille Leute zu vermiethen; Langeftraße 12. 
Eomptoir:Lofal zu vermietben: 
In der fchönften Lage am Roßmarft 2 

bis A Zimmer, für Comptoir geeignet, nebft 
feuerfetem Gewölbe. Näheres Stiftftraße 
No, 27 neu. 

Ein geräumiger heller Boden über einem 
Gewölbe if vermietben und gleich zu 
beziehen. Näheres Neugaffe No. 13. 

Kleine Bodenheimergaffe 15 ift ein ges 
räumiges hübfch möbl. Zimmer p vermiethen. 

obnung von 6 Zimmern, 3 
Maniarden mit allen Bequemlick:iten ; 
KRömerberg No. 9. 
Wohnung von A Bimmern und 

allem Zubehör im 1. Stod; Reuelräme, 
Ed der Schnurgafle No. 24 

Kettenbofweg 13 
ift * freundlich moͤblirtes Zimmer zu vers 
miethen. 
Ein freundlich möblirtes Zimmer 

ift zu vermietben; Brönnerftraße 16. 

Frohnhofſtraße 13 if der 1. Stod, 
mit der Ausficyt auf ben Markt, zu verm. 
PT Tl

 

Bekanntmachungen. 
Ankauf von alten Pumpenwerfen und 

Röhren, fowie altem Zinn, Meifing, Kupfer, 
Blei und Qußeifen zu den hoͤchſten Preifen. 

Das Abbrechen gefchieht unentgeltlich ; Sed⸗ 
bädergafle 7 neu. 

Duntelgelbe füße | pa Orangen 
13 fl. per 100 Stüd b 

Georg Schepeler. —— 
Feinſtes Lampenol, Talg⸗ und Stearin⸗ 

Lichter bei Franz; Bertels, 
große Bodenheimerftraße 31. 

nfted Lampenöl. 
ani-Mineprio, Hirſchgraben. 

Ein Junge kann das Tapezivergefhäf 
erlernen. 



20 Beilage, Frankf. Jutell. Bi. M 16, Dienstag 20. Janunar 1857. 
ä⏑ ⏑ ——— — 7 

Belanntmadhungen. 

Bei Georg Franz in München ist erschienen und durch Gebhard $ 
,» Buchgasse 6, zu beziehen : 

Kurzgefasstes Lehrbuch der 

Gabhelsherger'schen Stenographie (Redezeichenkunst). 
Preisschrift. 

Herausgegeben von der ersten allgemeinen Versammlung Gabelsberger'scher 
Stenographen zu München. 

Beim Unterriohte eingeführt vom Münchener Stenographen-Central-Verein und 
dessen Zweig-Vereinen. 

6. Aufl. gr. 1%. broch. 10 Sgr. oder 36 kr. 

Berfteigerungd-Anzeige. 
‚Montag ben 26. Januar, Bormittage 9 Uhr, werden auf freimilliges Anftehen 

folgende gut gehaltene Mobilien, als: 1 Baufeufe, 6 Stühle, mit braunem Sammt bes 
zogen, 1 Eleined Ganapee und 4 Stühle, mit Damaft bezogen, 2 Seffel, 6 Robrftühle, 
18 Stropfähe, 1 zweiſchläfrige nußb. Bettftelle, A Beitſtellen mit und ohne Spring 
feder » Matragen, 2 Kinderbettfiellen, 1 Blumentifh, 1 Ausziehtiſch für 18 Perſonen, 
diverſe 38 1 einthüriger Kleiderſchrank, 1 Küchenſchrank, 2 Toilettſpiegel, 2 Tabou⸗ 
rets 20.5; ſodann: 

2 Tiſch⸗Servicen von coul. Porzellan, diverſes Porzellan und Glaswerf 
in. dem Bergantungdzimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftdietenden 
verfleigert. C. Belfhhner, Ausrufer. 

Verfteigerungd-Anzeige. 
Dienstag den 27. Januar, Bormittagd 10 Uhr, werben in Gemäßheit Stadt- 

Berichts-Defrets vom 1. December 1856 
Me 7 Ballen Baft, ca. 1300 Pfund; 

ſodann auf freimilliged Anftehen: 
12 Bollen Monille:Tabaf, Aufarbeiter und Umblatt, 

ca, 40 Ceutner; | 
11 Seronen Cabanas:Tabaf; 
9 Seronen Küften:Ambalema 

in dem Bergantungssimmer gegen baare Bezahlung öffentlib an den Meifibietenden 
verfleigert. ü €. Belſchner, Ausrufer. 

GeneralBerfammlung 
des Hülfövereins für nothleidende Handwerfsmeifter im Lofale des 
ee Bereind Donnerstag den 22. Januar, Abende 

T, 

Die Mitglieder und Freunde bes Bereind werben zur Beimoh- 
nung freundlichft eingeladen, Die Verwaltung. 



N Verfteigerumg&-Ungeige, ENGE 
Freitag den 30. Januar, Vormittags 9 Ühr, werden auf freiwilliges Anfteken nad 

verzeichnete Mobiliargegenftände, als: 1 Caunig, 1 Commobe, 1 Canapee, 6 Stühle, 
r Sutgtig 5 Rohrſt m er —— eig 1 z.. kn — 

mi Er Br. gel in gold Rahmen, 1: Stanbuhr, 1 5 Bett⸗ 
laden, Bettung, 1 Fußteppich, 2 Guitarren, Reinengeräth, Küspengefchirr, Potzellan usb. 
Glaswerk, 1 Barometer, 14 ——6 

ſodann in Fiscalats Auftrag: 
a) 1 Gpmmobe, 1Kſeiderſ 
b) 1 Canapee, 1 Commodbe; 
e) : Pferte, 4 Wagen, 2 Kühe, 60 Tiſche, 240 Stühle; 

d) 6, ABggen; u 
e) 3 Wagen, 6 Pferte 

in dem Bergantungszimmer "gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meifibietenden 
verfleigert: >=» I- ma v EI Belfeäner) Ausrufer. 

Guͤter-Verſteigerung in der Frankfurter. Gemarfung. 
Freitag den 30. Januar, Nachmittags 3 Uhr, werden in Land-Fuftiz- Amts Auftrag 

die zum Nachlaß des Herrn Johannes Schreiber VA, zu Bornheim gehörige, in 
ber. Frankfurter Gemarfung liegende Büterftüde, ale: 

Gew. 3.No, 604, Baumſtück im Scheidewald, mit dem Schläffel auf, ben, Weg, 
1 Biertel 23 Ruthen 57 Schub; 

Gew. 6 No. 157, Adler, im Friedbergerfeld, nahe an, der Bornheimer, Grenze, 2Bier« 
tel und 4 Schuhe 

an Ort und Stelle ſelbſt öffentlih an ben Meiftbietenden verbeiger, 
C. Belfchner, Ausrufer, 

ut ” r D 

Guter-Berfteigerung in der Sachfenhäufer Gemarkung. 
Samstag den 31. Januar, Nachmittags 3 Uhr, werden in Gemäßheit ftadtgericht« 

lihen Bergünftigung®>Defrets vom 34. December 1856 nachverzeichnete, in der Sachſen⸗ 
bäufer Gemarfung liegende Güterftüde, ale: 

Gew. 8. No. No, Tonger zwiſchen dem Hühner» und Wendelöweg, 1. Viertel 

Br. 9 Ro. 197, Baumtdd im Beryesirund, Räßt auf,ben. Ha € ew, 9 No. 197, Baumftüd im, Bergesgrund, ftößt auf den. Hainer: und napps 
borneweg, 2 Viertel 4 Rüthen 63 Schuh; das: 

Gew. 9 No, 199, Baumftüd zwifchen dem Schnappborn und Hainerweg, im Berged» 
| grund, 2 Biert: 101 Ruth.’ 36 Schuh; u 

Gew. 14 No. 94B, Wingert im mittelften Schaafhof, 29 Ruthen, 83 Schub ; 
Gew. 16 No. 141B, en jenſeits neben dem: Bruchgraben, 17 Bier." 1 Ruthe 

2 Schu 
in der Behaufung des Herrn Monsheimer vor dem Affenthor öffentlich anm dem 
Sekkietennen verſteigert. | d — Mae 

An- und. Berfauf von Staatspapieren, Eifenbahn-Actien und Lotterie⸗ 
Effecten, Coupons bi M. J. GH Gomp., Zeil 



Univerfal: Magen: Liquenr 
von €. A. von Metternich, 

ruhmlichſt befannt, durch, feine ausgezeichneten Wirkungen bei Magenihwäde. und. ben 
davon. herrührenden Heben, in ganzen. Flaſchen a 1 fl. 45 kr., in halben Flaſchen a 1fl., 
zu haben bei Wilh. von Arand, gr. Bodenheimergaſſe 23, 

Umterzeichneter empfiehlt fein 

Tapeten-Fabhrik-Lager 
—— —— en — in einem großen Aſſortiment der neueſten 

Eu hann Russmann Junior. 
nen Sand af über, 

O L 
Katharinenpforte Ne. 18, ſchraͤg der Hei ndg 

2 ge i n „e 8 d 
n Gattungen und, Breiten, von beftem Handgarn, 

” au Zafchentücher, weiße und bunte leinene, — Groͤße, 
ndertafchentücher, weiße, carrirte und blaue leinene, 
andtücher in verſchiedenen Breiten und Qualitaͤten, 
fchzeug, Tiſchtücher und Servietten 

empfiehlt zu billigen iind feften Preiien Otto Poppe, Borngaſſe 6. 
WB. Betttücherleinen, vorzüglicher Qualität, von 5. bis 3 Ellen breit, 

| 8 | Del bei, 
echte⸗ a — Arand, gt. Bodenpeimergaffe 28 

Getragene Herrenfleider werden angefauft bei Eꝛ Strauss, Bornheimerſtraße 17, 
rechte Seite, Ir Laden. Beftellungen durch die Stabtpoft werden. pünktlich ausgeführt. 

| Rebrlings : Stelle : Gefuch. 
Es wird für einen gefitteten gut gefchulten Jungen von angenehmem Meußern, 

aılfen Mutterſprache die franzoͤſiſche iſt, jedoch: auch eben fo gut Deut fpricht und das 
mglifche ziemlich verfteht, eine Stelle zur — womöglih freien — Gxlernung der Kauf⸗ 

mannfcaft gefuht. Dfferten unter No. 4 beforgt die Erpebition d. BI. 

LI. St. Goar Beil 30, 
ey M. 

ſucht: Didasfalia von 1555 und 1856 und Beyerbach's Berorbnungen. 107 Theil. 

= Doppelt wattirte Schlafröce von 3 fl. A8 an, geſtrickte Unter: 
bofen und * von A2Pr. an, dauer ae Negenichirme EL fl. 12, 

- in Seide febr billig, fowie Ballbandfchube von 30 Fr. an, Atlas: 
ger fr. Gummibofenträ er und rtemonnaied von 

r. an be Baruch Elsas, Neuekräme 3, goldne Zeiter. 

in tentables und gangbares Detailgefhäft wirb zu übernehmen gefucht. Offerten 
beliebe man unter ber Adreffe ©. S. auf der Erpebition.b. BI. abzugeben. 

- Önige Poren Geld * auf ſolide Infäge in Auftrag anzulegen. | 
« Weismantel, beeid. Senfal, A. Hochſtraße 4, 



efuche und Anerbieten. 
Ein kraͤftiger militairfreier Burſche, ber 

ut empfohlen ift und mit Pferden umgehen 
ann, wird zu Pferden gefudt. 
68 wird ein kräftiger Burſche, der Ke- 

gel auflegen kann, geſucht; Friedhofs: 
we Ro. 14a. 

efuht: Ein folides Mädchen, das im 
Kochen erfahren ift und die Hausarbeit 
gründlich verſteht; Schäfergaffe 17, 2r Stod. 

Ein junges Mädchen, welches bier noch 
nicht gedient und Liebe zu Kindern bat, 
ſucht eine Stelle; Altgaffe 24. 

Ein Mädchen, das Yiebe zu Kindern bat, 
kann fogleih eintreten ; Fleine Ejchenheimer- 
gaffe 38, im Hofe linke im 1. Stod. 

Ein geſetztes Mädchen, weldyes bier 6 
Sahre bei einer Herrſchaft diente und gutes 
Lob erhält, fucht eine Stelle als Köchin, 
—— oder Maͤdchen allein und kann 
ofort eintreten; zu — alte Mainzer⸗ 
gaſſe 80 neu, im 2. Stod. 

Ein braves Mädchen, dad gut empfohlen 
wird, fucht einen Dienft ald Hausmäbchen 
oder Mädchen allein; Kloftergafle 57. 

Ein gebildetes Mädchen, dad in allen 
weiblichen Handarbeiten, ald: feinem Nähen, 
Stopfen, Spigenfliden, Ausbeffern u. ſ. w. 
bewandert if, auch etwas Kleidermachen, 
waschen und bügeln fann und gut empfoh- 
len wird, ſucht eine Stelle; Stelzengaſſe 2, 
im 3. Stod. 
Ein Mädchen, das gut bürgerlich kochen 

fann und Hausarbeit verfteht, wird gefucht; 
Heine Eſchenheimergaſſe 38. 

Eine Köchin, die fih aller Hausarbeit 
unterzieht und gleich eintreten Fann, fucht 
Dienk. Näheres bei Buchbinder Diehl, 
Rotherhof No. 4. 

efucht wird eine Magd mit guten Zeug 
niſſen. Zeil 6, erfter Stod, im immer ſich 
zu melden. 

Es wird ein Maͤbchen geſucht, welches zu 
aller Arbeit willig iſt; Allerheiligeng. 58. 
Ein braves Mädchen, zu aller Arbeit 

willig, das gutes Lob erhält, jucht Dienft; 
Seilerfiraße 13, 2r Stod. 

Ein folided Hausmäbdhen wird gefucht ; 

Näheres Tuchgattern 2. 
Ein: ſtarkes Mädchen wird zur häuslichen 

Arbeit geſucht; Bodgafle No, 4. 

Ein folides Mädchen, welches gut } 
fann, fucht baldigft eine Stelle als Köchin; 
zu erfragen Babraoffe 36, im Raben. 

Ein gebildetes Mädchen, das gut empfohr 
len wird, jucht einen Dienft ald Haus oder 
Kindermäbcdhen oder als Mabchen allein in 
eine ſtille Haushaltung; Brönnerftr. 15, It St. 

Ein Madchen, das gut bürgerlich foden, 
alle Hausarbeit gründlich verſteht und gleich 
eingehen fann, fucht eine Stelle; Fahrgaſſe 
No. 40, im 1. Std. 

Es wird ein gefitteted Mädchen, weldes 
gut bürgerlich kochen kann und gute Zeug- 
niffe hat, nach außerhalb zu einer anfläns 
digen Familie geſucht; Schügenftraße 1, 
im 2. Stott. 

Ein Mädchen, welches gute Zeugniffe 
aufweifen fann und gutes Rob erhält, 3"/ 
Jahre erft eine Stelle hatte, gut bürgerlich 
kochen fann und ſich ber häuslichen Arbeit 
unterzieht, fucht eine Stelle; Heine Eſchen⸗ 

. heimergaffe 34, Zr Stod 
Eine perfekte Köchin, welche alle 

Badwerke und alles Einmachen Tann, 
in großen Häufern war, auch gutes 
Lob erhält, fucht eine Stelle; zu er- 
fragen Kloftergaffe 7. 

Ein anfländiges Mäbdhen, mit —— 
Zeugniſſen, welches gut bürgerlich kochen 
kann und ſich der Hausarbeit unterzieht, 
ſucht eine Stelle, am liebſten bei Iſraeliten. 
Frau Maas, Schäfergaffe 23. 

Eſchenheimer Landfiraße 23b wird ein 
folides Mädchen gefucht, welches bürgerlich 
kochen kann und bie Hausarbeit grünbli 
verſteht. 

Ein Maͤdchen, das bürgerlich kochen und 
alle Hausarbeit verrichten kann, wird ge⸗ 
ſucht; Höllgaſſe 8. 

Ein jehr gut empfohlenes Hausmaͤbchen, 
bad 9 Jahre in einer Stelle if, fucht Dienft. 
Frau Kaffe, Allee 17. 

geſucht; Ein geringes Mädchen wirb 
Graupengaffe 38. 

Eine zuverläffige Perſon, melde eine 
- Reihe von Jahren einer Feinen Haushals 
tung vorgefanden, wünſcht eine ähnliche 
Stelle; zu erfragen auf der Expedition. 

68 wird eine Magd geſucht; Breitegafle 
No. 4, im 3. Stod, — 



Dampfſchifffuhrt. 
bee Gefebfäaf. | 

m Motat Januar 
fahren die — —— —* 

tue WS 8 
d Shter chtunge — i En _ 6 

über —— ns und gr es Ha it je — — > 
Frankfurt a. ‚ ben 1. Januar Na 

©, Söhnleit, Büreau am — 

Große Waaren⸗Verſteigeru 
den 28. und Donnerstag den 29. Januar, Vor⸗ deck — werden, 

he ri Aufgdbe und Ani freiwilliges Anfteben des Herrn Carl E. Adler hier 
In feinem afe, Beil D 51, folgende Waarenſortimente, als: Alle Sorten Kurz⸗, 

taſieWaaren, Neceffaired, Reife-Grgenftände, Stöde, Parfümerien, irlätts 
bifche er ielefelder Leinwand und Taſchentücher, Batifttücher, leinene und Shirtings⸗ 

mben, Kragen, Ch sjeen, Bruft-Ein’äge, Manchetten, Fo gar alle Arten Hand» 
Ai Soden, Sträinp ten — Cravatten, Binden, Shlips, Cachenez, 

umfortäbled — Hüte, M Agen, Schlaftöde xc., gegen baare Bezablung öffentlich 
an den teteldent verfteigert. C. Belfchner, Ausrufer. 

Direet importirte 

Havana⸗-Cigarren, 
Conto de Orion, In Redowa, la Risle, 
Ei Cassillo de — EI Privi- 
legioe, El Diabolo, Rie Hondo, Upman, 

von vorzügficher Erndre. 

Georg Schepeler. 
Dantfagung 

Berwändten und Freunden, welche unfern geliebten Vater und Onfel Johanu 
—* Ben era sen. zu jeiner legten Ruhefätte begleiteten, fagen wit 

ibn Da Die ‚Sinterbliebenen. 

a fi * auf eine Km Hppothet auszuleiben. Schultheis, Bleidenftrage 14. 



obnungs:Gefucd. 
In der Nähe des Efchenheimerthors, vor oder in ber Stadt, wirb eine Wohnung 

von 3—4 Zimmern, Küde ıc. per Mai auf mehrere Jahre zu miethen geſucht. Ans 
meldungen mit Preis-Angabe beliebe man aroßer Kornmarft 23 abzugeben. 

Glace-Handschuhe werben ſchön gewaſchen und gefärbt ohne Geruch 
und ohne abzjufärben bei 

ullus Berdux, Rappenmader, Fahrgaſſe 45. 

i Ganz nahe vor dem Mllerbeiligentbor, an der Promenade, Friedberger 
Anlage No. 7, ift der erſte Stod, beftehend aus 5 Zimmern, Manfarden und allen 
fenftigen Bequemlichkeiten, zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

Diener, welche fra rechen, finden vortheilhafte Placements, 
durch — — — — 3 Jatfe, Ale 17. 

Brönner’fches Fleckenwaſſer bei 
Wliihelm v. Arand, gr. Bodenheimergafie 23. 

Gute brauchbare Glasfenfter, Glasthüren, Caminthüren ıc. find zu verfaufen; alte 
Mainzergaffe 69 neu. 

Das vordere Lokal, weldhes bie Herren Dr. jur. Fester un Dr. 
Schmidt-Holzmann eine Reihe von Zahren inne hatten, wird in einigen 
Deonaten I» weiteren Bermiethen frei. Auch fönnen noch andere Rofalitäten zu einem 
größeren Gefchäft auf Verlangen hiermit vereinigt werben; Buchaaffe 16. 

In Bad Ems, vis-A-vis dem Rurfaal, find 2 Läden, durch ihre sinfige 
Lage für ein Mode; oder Manufactur:Gefchäft geeignet, zu vermiethen. Briefe 
franco. . Eisfeller. 

Herın Deutfch, Schneidermeifter dahier, zeige ich hierdurch an, daß ich den Artifer 
erhalten babe, und bitte, zu mir zu fommen. 

Dr. Senfftichen. 

Der mir wohlbefannte Scribar bes Briefes an C. R. in 9. bat wohl nicht bebacht, 
dag nach unferen neueren Gefegen auf Mißbrauch eined Namens Zuchthausſtrafe ſteht. 
Für diesmal fei die Sache in Rüdfiht auf deſſen alzugroße Albernheit mit bem Mantel 
chriſtlicher Liebe bebedt, welcher fich jedoch bei dem geringften weiteren Anlafle heben 
und bem lieblihen Simpliciffiemus etwas unfanft in die Augen ſchlagen wirb. 

Gummifchube jeder Art werben dauerhaft und nach neuefter Methode reparirt bei 
Eh. Kaufmann, Schuhmadermeifter, Schäfergaffe 5, Tannenhirih, im Hof. 

Ein auswärtiges, in allen häuslihen und weibliden Handarbeiten, fowie in Ers 
ziehung der Kinder gründlich erfahrenes Krauenzimmer fucht eine Stelle ald Erzieherin 
oder Haushälterin. Näheres in der Erpedition d. BI. 

In der Nähe ber Dampfboote, Eifenbahnhöfe. und des Haupt» Zollamts ift eine 
Rofalität, beftehend in Gomptoir, Gaffenzimmer und baranftoßenden Gewölben, zu 
vermiethen. 

Mal- u. Zeichnen Unterricht, a 1 fl. 45 pr. Monat, bei Meinermann, Junghof. 

Ein Rabdreher findet dauernde Beichäftigung bei Karl Knatz. 



| r Caroline Maurer ift ferner eingegangen: | 
Bei — Thomaſius: Bon H. E. B. 1 fl., a € €. A fl, 

A. M. 2 f. —7 Tl. 
Bei Frau Elotbilde Bernay: Von M. B. Afl, J. J. 1I., SD 3f, 

en v. 52 f. 30, ©. € 1, D.®. 31., 3.8. md 8. €. 8. 30 fr; 
ammen ; Ä 
ei Brau C. Mothfchild: Bon Frau A. D. 2 1. SR 20,9%. 20, 
‚Dr. E. 1 fl. 46, DAN, J. N. O. 21, N. N. If, 5 Ph. Speer 5 fl., 
r. Minna Grünebaum 1 fl. 30, Hrn. Siegmund Stern 5 fl.; zufammen 23 fl. 15. 

Bei Frau Aundreä und Frau DuWBois: Ungenannt 5 fl., Dr. Sg. sen. 2 fl, 
5.8.2 fl, M. Humbert 2 fl, Di fl, v. 0.1 fl, $ und 9. 30 fr, ©. 30 fr; 
jufammen 14 fl. 

Bei Fräulein GiNE: Unzenannt 1 fl. 30, ungenannt 2 fl. 42, ungenannt 1 fl., 
von D. A. F. 5 fl., Frau Koh 2 fl. 42, Hr. Groß 1 fl., Frau A, 2. 30 fr., ungenannt 
1 fl. 45, Fr. C. M. 2 fl.; aufammen 18 fl. 9. 

Bei Frau Senator Seffenberg: Bon L. € 5 fl. 6, Frau H. K. 2 fl., Frau 
L. S. 1 4 45, Fr. E. H.1 fl, Fu KR. M. 54 kr., Fr. 8. Sch. 1fl., Er. Dr. F. 1 fl., 
O. L. 2 fl., N. R. 12 kr., Fr. B. 1 fl., ungenannt 30 fr.; zufammen 16 fl. 27. 

Bei Frau Marie v. Mörs: Bon Marien 2 fl., N. N. Ifl. N.NR.2fl.A2, Er. 
Ranft 30 fr, W. R. 2 fl. 42; zufammen 8 fl. 54. 

Die Redaktion des Intelligenzblattes hatte die Güte die betreffenden Inferate zum 
halben Preiſe zu übernehmen, wofür wir unfern beten Dank ausfpreden. 

Als wir und vor einigen Wochen an unfere Mitbürger wandten, um ihre Theils 
nahme für Caroline Maurer zu erregen, geſchah es in ber Zuverficht, Feine Fehl⸗ 
bitte zu ıhun. Unfer Bertrauen ift gerecptfertigt! Bon allen Seiten flogen und Gaben 
u, fo daß ber Erfolg unfere Erwartungen übertraf, Mit inniger Freude erfüllen wir 

e bie Pflicht der Dankbarkeit gegen Alle, die fih an biefem Werke hriftlicher Liebe 
betheiligten ! Ob ber Zwed, den wir babei im Auge haben, erreicht werbe, ftellen wir 
dem Himmel anheim! — Für die nächſte Zukunft der Unglücklichen ift jet geforgt, und 
fo fhliegen wir unfere Sammlung mit dem Wunſche, daß ihre Genefung nuten Fort- 
gang nehme und der Segen Gottes auf Allen ruhe, bie durch ihre Güte den Verſuch 
möglich machten. 

Frankfurt a. M., ben 19. Januar 1857. 
Marie von Mörs:Bernay, Steinweg 7. 
Elotbilde Bernay, Ejchenheimer Anlage 27. 
MM. Andreae, — Willemer, Hochſtraße 40 neu. 
M. Du Bois-Andrege, Hochſträße 40 neu. 
Clara Duffenber geb. Heimberger, Bleichſtraße 32 neu, 
Marie Thomaſius, geb. Bolongaros@revenna, 

Döngesnafle 13. 
Marie Gille, neue Mainzerſtraße 25. 

Caroline Mothſchild, fhöne Ausfiht 14 neu. 

—* Todes-Anzeige. 
Es hat dem Allmaͤchtigen gefallen, unſere geliebte Tochter und Schweſter Elara 

Joſepha Blenkner am 17. d. M. Abends halb 6 Uhr nach längerem Krankenlager 
in einem Alter von 23 Jahren zu fich zu rufen. 

Indem wir dies unfern Verwandten und Freunden anzeigen, bitten wir um flille 
nahme. 

Die trauernden Sinterbliebenen. 



Dienftgefuche nud Anerbieten. 
Ein Mädchen, welches bürgerlich kochtn 

fann, auch fih der Hausarbeit unterzieht 
und gutes Lob erhält, wünfdt eine Stelle 
als Köchin oder — allein; Roßmatit 
No. 5, im 2. Stod 

Es wird ein folides reinliches Maͤdchen, 
welches alle Haus⸗ und Handarbeit gruͤnd⸗ 
lid) verrichten und gute Zeugniſſe aufwei— 
4 —— geſucht; Rechneigraͤbenſtraße 10, 

Eiu das gut kochen kann und 
ſich ber Hausarbeit unfer Ihe wunſcht eine 
ig Herrſchaft. aͤheres eater⸗ 
pla 5. 
dr teintihe Perſon fucht Monatdienſt; 
zu erfrägen Autergaſſe 4. 

Es wird ein önatmäddien gefudht ; 
Hot dem Affenthor 8. 

Eine geſetzie Berien, welche gut kochen 
kann und Ko aller häuslichen Arbeit _unter- 
J Tut eine Stelle ; Kalbädhergaffe 3. 

Es wird ein Mädel geſucht, welches 
gut kochen und dabei etwas, Hausarbeit 
verrichten kann. Nur ſolche, welche gute 
Zeugniffe aufweiien, fünnen darauf reflefs 

firen. Näheres Zeil 19, Ir Stöd. 

Eine ausgereiöhnete Köhin ſucht eine 
— achmann⸗Korbett, Fahr⸗ 
gafle 3 

Bekanntmachungen. 

Malaga +Zafel- Roſinen 32 fr, 

— —X e e 

Kia © en Pa R. fowie ſon⸗ 
ige De 1 en 

Meter an llendorf, 
große Bodenheimergafie. 

Zwei Pläne, Treppenträger nebft Details 

eihnung, find verloren worden; Dem Fin 

be ar fehr gute — Die Erper 
on ſagt, wo 

Arie Turbots, Soled u. "Eabliau. 
Minoprio; Hirſchgraben. 

Ein Steindruderleprling wird gefucht bei 
H. Sirauss; 

Tafelfeigen 36 Fr 
Mandelh 40 A 

* e —X und Cabliau 
tr Fr ein bei 

Geor& Obert, 
große Bodenheimergaffe 33. 

Ungarifche Birnen, feht ſüß, 12 h. 

Shrkifche Zwetſchen, henigfüh, 12 ff. 
d. 

Bamberger Den, beſte Sorten, 
— dd n 

or iche * * t. 
A epfel 18 tt. d. Pfb. 
ae ochbutter 3 fr. d. Pb. 

Schlottbaner, Sthmecbern, 

Friſche Auftern, Perigord⸗ Trüffeln, Gänfe- 
febetn in Serrinen von Gent, Fruits gla- 
ces und Mäftdarinen-Drangen. 
Milani-MKinoprie, Hirſchgraben. 

In der Nähe eines Hauptthores find 
mehrere Baupläpe von 154 bis "4 Mor 
gen zu verkaufen. 

Feiner Melis zu 20, zweite 
19 fr. per Pfd., im Gentner bi 
delicat fchmedender Java⸗Kaffee 6 fr, 
bei Peter Allend 

große Bodenheimergäffe, 
Rräparirtes Linſenmehl für Suppen und 
Purées bei Georg Schepeler 

Schöner Land- Hafer, im Malter und 
Geſcheid billig,bei 

B. Glod, Peterdficdhe. 

a Mehl und Griesmehl. 
E, Bollbardt:Höffler, 

Höllgaffe 10. 

’ & & lehrli b Elt 
en —— 

Friſche Schellfiſche und ẽcablien 
erwartet ur | 

Adolph Kempf. . 
En reinlihes Mädchen lann gegen. Häns- 

lihe Arbeit Sammer mit Bert erhalten; 
Fahrgaſſe 45, Ir Stod. 



⸗ 

Frankf. Intel... M, Dienstag 20. Jannar 1857 
—— ——— — — — —— 

Befanutmwadgungen 

KHebhbnunungd -Ublage 
a bie am 29. November 1856 ftattgehabte Berloofung zum Ankauf von Brennholz 

5 Die Einnahme beftanb: 
») 6940 Looſe & 1° fr. . 
'») Erira⸗Gefchenk a. 

de Beilage, 

2082 fl. — ET 
J 

Die Ausgabe beſtand: 
100 Gilbert Buchen-Sceitbolr.a 11. 32. . . 1153 fl. 20, 

w .sweigelpaltened Holz a 10 fl. 32, i 294 „ 56; 
ubrlohn ; . ; ’ . ; . . 102 „ 24. 

aeehgelb BCERITT N  CHRREFT Per 34,‘ 8 
151% Malter Steinkohlen. 277 „ 15. 
ettel au tragen ⸗ 15 „ 27. 
BR URBIGBER- --— 0 2 o 0 — „4. 

1828 1. 18. 
| Für verſchaͤnte Arme ı 

anze und halbe Steden, Kohlen . .» 264 fl. 24. 
uslager * 21. 42. 

2114 fl. 24. 
Mit diefer Rechnungs⸗Ablage verbinden wir ben ſchuldigſten Dank Allen, welde 

—* wohlthätige Unternehmen theild durch Ankauf und Verbreitung ber Looſe, er oe 
urch Geſchenke unterfügten, jo wie wir auch dankbar erwähnen müffen, daß bie 

ellishaft: zur  Beförberu uhgliner Künfte das Lokal umentgeltlich überließ und mehrere 
ftglieder derſelben thätige Hülfe leifteten, baß bie Herten Krebs⸗Schmitt und 

Rat mann die Loofe urd Herr Holtzwart die Liften der gegogenen Roofe unentgelt- 
lich druden ließen, fo wie denn auch die Redactionen des deutfhen Journals, der Bo, 
Zeitung, des Intelligenz: Blatted und bed Franffurter Anzeigers die Bekanntmachungen 
unentgektlich in ihre Blätter auftahmen. 
PN ‚Ange das verehrliche Publikum diefer Anftalt ferner das bisherige Wohlwollen 

nfen. 2 
eßlich bemerken :wir, baß- ei Gewinne noch nicht abgeholt wurden, welde 

egen A er ber Looſe große 338 39 Vormitiags von 8 bis 10 
Ur ss t werben können, während. bie. nicht abgehalten in bie nächte Berloofung 
gegeben werben. 

Die Vorfteberinnen, _ 

| mr Baus: VB ertauf. BE 
(Bortbeilbaft.) In einer der befiebteften Wallſtraßen fol Verhältniffe halber 

ein mittelgroßes Haus mit Gärten preiswürbig verfanft werben. 
mau 01 MI. Mlylius, GeſchäftsAgent, Borkenheimergaffe 32%, Ir Stod. 

Ebinaz und Mlettenpomade, ver Flac. 12 kr., bei &. Walther, Nömerberg 13. 

Auf einen guten Infap werden 150 fl. zu 5 pCt. gefucht. 



Loͤbliche Theater Direktion wird höflichft erfucht, nächften Sams- 
tag „Elavigo“ zu geben. 8. Be Im Mamen vieler Abonnenten. 

Ein junger Mann (iraelite), welcher eine hübſche Hand fchreibt, der Buchführung 
und Gorrefpondenz vollflommen mädtig, fowie im Lotteriefahe tüchtig iſt, fucht- feine 
gegenwärtige Stelle mit einer andern zu vertaufchen. 

Darauf Refleftirende belieben ihre Mittheilungen unter No. 56 der Erpebition 
biefes Blattes einzureichen. 

Jemand der Das genaue Nachfchreiben der Nummern beim Roulette 
übernehmen will gebe feine Adreffe unter der Chiffre W. 2. in der 
Erpedition d. DI. ab. 

Hiermit made ich befannt, daß der Gärtner Heinrid ad son heute an aus 
meinen Dienften entlaffen iſt. Kacob Griefinger. 

Tanz⸗Unterricht für Anfänger 
iſt ein neuer Curſus eröffnet; —— bitte ich ſich baldigſt zu melden. 

Pree, professeur de danse, Sielzengaſſe 6 

Ansverfauf billiger — uud Ballbouquets; Doöngesgaſſe 15 
Ed der Gelnhäufergaffe. 

Aechten Limburger Käſe von feinem Gefhmad empfiehlt Chr. Arends, Breitegafle 12. 

No! halte mer dann a Kränzi? Joh! Amer da muß def Kommiteh von der &e- 
ſellſchaft gewehlt wern! ehrere Schreinergefellen. 

Aecht englifches Gichtpapier zu billigem Preis. A: Wöttger, Fahrgaſſe 75. 

Die Die Sledenreinigungsfunf-Anfalt von J. L. Hinyser iſt Gelnhäufergaffe 13. 

Dem edlen Geber für Zufendung des Geldes „für meine Kinder“ ben herzlichſten 
Dant, I AO ir E ie 
Glacd-Handschuhe werben jchön gewafchen ; H. Bodenheimergaffe 24, ir St. 

BSettchen Keul aus Heldenbergen ift vom 9, Januar an als Ladenmädchen 
nicht mehr in meinen Dienften. 

Elise Sackreuter, große Ballengaffe 7. 

Ich warne hiermit. Jedermann auf meinen Namen nichts zu borgen, indem ich für 
nichts bafte. Elise Sackreuter, große Galengaffe 7. 

Eine elegante Wohnung, Sonnenfeite, von 5_ Zimmern, Magdzimmer, 
— und ſonſtigen Bequemlichfiiten, ſowie Gartenaufenthalt iſt für -. Mai 
zu vermietben 

Neue elegante Masfen-Anzüge find zu verleihen; Römerberg 15 neu. 

Es wird eine Wirtbichaft zu miethen geſucht oder aud ein kleines Gaſthaus 
Näheres in der Expedition Bd re hen gefuch ch — 



- —“ 
Fe 
ug ‘2 

a verkaufen. 
En aufn ift zu — 

Deaterplad 
4 verkaufen: 

Ein- m. ee FSuhrgeichirre bei Sattler 
— —* erſtraß kauf 

ine Spaniſch⸗Wand ift zu verlaufen z 
Brönnerfiraße 5 

Gebrauchte Kinderbettläbchen find zu vers 
faufen; Dominifanergaffe 11. 
Ein "guter Flügel if zu verkaufen und 

zwifchen 2 und 3 Uhr anzufehen. 
Maſchine zu zum Reinigen der Febern 

iR zu verkaufen; Broͤnnerſtraße 5 
ne Partie leere Kiſten Neuekraͤme 4. 
—— Badiſchenhof find gemäſtete Welſchen 

BR Safecbrenner 50 Pfd. zu brennen 
if & verfaufen; Dominifanergaffe 7. 

in noch fehr guter, faft ganz weuer franzö⸗ 
ſiſcher Flügel ift wegen baldiger Abreife zu 
——— das Nähere Bleichſtr. 34, ir Gt, 

Zu vermiethen. 
Eine helle, geräumige Wohnung, enthals 

iend 3 Zimmer mit Zubehör und ein Bes 
mwölbe: mit Den — iſt zu 
— ; Bodgafie N 
@in möblirtes — iſt an eis 

nen — Herrn zu vermielhen; 
Markt 16. 
Eine große Werfftätte iſt zu vermiethen; 

Näheres Gallengaffe 5, im Hofe. 
firaße 41 if vom 1. April d. 3. 

eine fhöne Wohnung zu vermieihen. 
Eine freundliche Wohnung, neu hergerich« 

tet, von A Zimmern, Küche ꝛc. iſt zu vers 
miethen ; hinter der fchönen Ausſicht 10. 

Karpfengafie No. 3 it der 2. Stod an 
flilfe Leute zu vermiethen. 

Ein hübfcy möblirtes geräumiges Zimmer 
mit Mcoven anf auch 2 Herren ; Neuefräme 4. 

— — und Anerbieten. 
äbchen, das etwas kochen kann 

und Liebe zu Kindern hat, wird geſucht; 
Bod affe 4, 2 Stock. 

raves Mädchen fucht für den Nach⸗ 
er — kleine Hochſtraße 8, 

Es — ein Monatmaͤdchen geſucht; 
Schaͤfergaſſe 44. 

Geſucht wird eine perfekte KQöchin, 
die ihr Fach gründlich verſteht und gute 

en bat; zu erfragen bei 
pebition d. 

Für eine ftille FR wirb eine tüchtige 
Köchin als Mädchen allein gegen guten 
Lohn geſucht. Nur Perfonen mit guten 
Zeugniffen wollen fich melden: Oberlindau 
o. 9. 

Köchinnen, welhe Hausarbeit mit vers 
rihten und Hausmäbden können Stellen 
—* durch A. E. Straub, Doͤnges⸗ 
gaſſe 

Hanauer Landſtraße 4 eine Magb geſucht. 
Köchinnen, Mäbdyen allein, £ und 

Kindermädchen werben geſucht. J. Sau⸗ 
ser, Allerheiligengaſſe 40. 

Eine Teintide zuverläffige Köchin, mit 
uten Zeugniffen, fucht Dienft. Frau Sol⸗ 
an, Rebftod 1, ir Stod. 
Es wird ein reinliches, mit guten Zeuge 

niffen — Mädchen geſucht; Eliſa⸗ 
bethenſtraße 15, in Sachſenhauſen. 

ut empfohlene Kammerjungfern, Bon⸗ 
nen, Köchinnen, Stuben, Kinder⸗ u. Haus⸗ 
mädchen, auch Mädchen allein, fönnen Stel» 
len erhalten. Frau Soldan, Rebſtock 1, 

Ein har tag Mäaͤdchen, das Liebe zu 
Lindern bat, ſucht Dienſt; zu erfragen geil 
No. 38, im Laden. 

Es wird ein reinliches Mädchen, welches 
bürgerlih kochen kann, geſucht; Schlacht⸗ 
hausgaſſe 21. 
Ein ordentliches Maͤdchen, das gut bür« 

gerlich kochen Tann und fih aller Haus⸗ 
arbeit unternimmt, ‘gutes Lob erhält, ſuchi 
Dienft; Goldnefedergafle 2. 

Ein Mädchen, bad acht Jahre in einem 
Haufe biente, gut kochen, nähen, waſchen 
und bügeln fann und fi aller Hausarbeit 
unterziebt, fucht eine Stelle; Rothekreuz⸗ 
gaſſe No. 1. 
Man fucht eine paflende Stelle für ein 

junges Mädchen, das im Weißnähen, Kleis 
dermaden, Stopfen und Bügeln bewanbert 
iſt; Seilerftraße 18. 

Ein Mädchen, welches Kinder mit Waffer 
und Mil zu erziehen verfteht und mit leis 
denden Perfonen umzugehen weiß, ſucht 

" Dienft; Obermainthor 8. 



Geſuche verfeblebener Art. 
Für; ein Holz ⸗Detailgeſchaͤft wird ein Hei- 

nes Haus oder ſonſt eine paſſende Woh⸗ 
nung zu miethen geſucht; wo? ſagt bie Er 
pedition d. Bl. 
Kin Seſſel mit hohem und breitem ‚Sig 

wird: gefuchtx im Rieſen. 
Eine billige oder ſchon gebramchte 

Co —— 43 zu X ge⸗ 
tz neue aſſe 6. 

wi Leute ſuchen Helge Lage: Roß⸗ 
arft, Zeil, Kiebfrauenberg oder Römerr 

Ber eine Wohnung von 5 Zimmern mit 
ar: Offerten untr Ro. 400 beförs 

dert Die Expedition d. DI. 

Bekanntmachungen. 
Ein Achtelloos hiefiger Stabtlotterie No; 

20036, zur Ziehung 3r Klaſſe, ift verloren 
worden und wird vor deſſen Ankauf ger 
warnt. 

Ein Schwarzer Bictorine- Pelz wurde Don- 
‚Abend. in der Bodenheimer Kaftar 

' verloren. Dem MWieberbringer 
* gute Belohnung: Stiftſtraße 2, im 
aden. 

Der Pfandſchein No. 45025 iſt am Frei⸗ 
tag den 16. Januar verlören worben. Der 
redliche Finder wird gebeten, ihn im Pup⸗ 
penfchräntägen abzugeben; vor deffen An⸗ 
kauf wird gewarnt. 

Auf dem Wege von der Langenſtraße 
—* den Wollgraben, Schnurgaſſe bis zur 

euenkräme wurde ein Portemonnaie, Afl. 
30:fr. enthaltend, verloren. Dem redlichen 
Finder eine gute Belohnung: Langeſtraße 
Ro. 14, im 2. Stock. 

Am Samdtag Abend wurbe von ber 
neuen: Merinzerfiraße durch da& Taunusthor 

die Promenade nad der Mainzer 
Ehauffee eine elfenbeinerne, Schnalle, mit 
daran befefligtem ſchwarzen Sammibanbe; 
verloren und ‚wird ber rebliche Kinder ‚gebe- 
ten, folche gegen eine gute —— 
m großen, Hirſchgraben No. 10, Ar Stock, 

abzugeben, 

* 
- 

Es wurbde-ein Armband vom rothen Los 
ralfen verloren. Dem Wieder er eine 
gute Belohnung: Predigerſtraße 8’ neu: 

Ein junger Hund, mit einer kurzen 
Ruthe, braun und weiß gefledt, ift 
gelommen. Dem Wieberbririger: eine: gute 
Belohnung: große Rittergaffe 723 6uch 
wird. vor: befien Anlauf geivarnt. 

Eine goldene Anferubr, niit gol- 
denem gravirtem Couvet nebit Idener 
Schlangenkette, wird, feit geſtern rgen 
vermißt. Man bittet den redlichen Finder; 
ſolche gegen gute ‚Belohnung, Judengaffe 
No. 147 zurüdzugeben. 

— — — — — —— 

riſche Egmonder Schellſtſche bei 
⸗ Earl Wigand, fi. ——— 

Ein röthliches Spighen (Männchen) mit 
rothem Halsband und Schellen iſt entlau—⸗ 
fen. Dem Wiederbringer eine Belohnung: 
Kuͤhgaſſe 1a, 

Friſche Auftern, Trüffeln, Teltower Rüs 
ben, Soles, Büdinge bei 

Georg Schepeler. 

Ein Junge wird‘ bei einen Schreiner in 
die Lehre geſucht; gr. Friebbergergafle 27. 

Es find. tänlih 10-12 Maas Milch 
abjngebenz mar Ingt. bie Grpadiinn. 

Ein Achtelloos No. 277461 Ir Flaffe hie⸗ 
figer Lotterie if abhanden gefommen, vor 
defien Ankauf gewarnt wir. 

Eine. bieige Perfon fuht Beldäftigung 
= —— Breitegaſſe 7, im Hinterhaus, 
r Stod. 

Süßer belgifcher Cabliau, im 4 
Fiſh und im Anfönin bei h 

oseph Milani, 
Bleidenſtraße 6. 

—ñ — “ —— — EHE: — — — 

Ein Rothbuch, mit mehreren Papieren 
und Notizen, nur Werth für deu Eigenthä 
mer, wurde verloren. Man bittet bringenb, 
es gegen Belohnung, Nonnengafie No, 3 
abzugeben. FL 
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„Frankf. Jutell. Bi. M 16, Dienstag 20. Januar 1857. 

Bekauntmachungenu.“ 

— So eben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen zu haben, in Frankfurt a. M. 
namentlich. bei %. D. Sauerländer: 

- Immerwährender Kalender 
für evangelifche Chriſten. 

Ein Gedenfbüchlein treuer Zeugen der Wahrheit aus allen Zeiten. 
Herausgegeben von I. A. Hi. 
Mit Schreibpapier durchſchoſſen 12 Fr. 

rm 

Todes-Unzeige 
Nah einem mehrwöchentlihen Kranferlager farb heute in ber Frühe gegen 

4 Uhr zu Bornheim Herr Carl Mühl, weldes wir hierdurch Verwandten und 
—5** mit dem Bemerken anzeigen, daß bie Beerdigung nächſten Donnerstag 

et. 
Bornheim und Frankfurt a. M., den 19. Januar 1857. 

Die Hinterbliebenen. 

Von ächtfarbiger blaumelirter Steidbaumwolle habe id eine Partie 
urücigefest, die ich zu AO fr. das. Pfund LW verkaufe. 

oh. Friedr. Quilling, am Liebfrauenberg. 

| Ä Gefucd t 
wird. auf Mai eine Wohnung von 5 Zimmern ıc. — oder 4 Zimmern mit Cabinet — 
zu dem Preis von ca. 300 fl. per Jahr; am lieben mit Garten-Antheil. Dfferten find 
abzugeben Steinweg 7, im ‘Buplaben. 

Lindheimer’s Bierhrauerei. 
Seute Dienstag fingen wieder die beiden Sänger. 

Echt engl. Gichtpapier, per Bogen 12 u. 18 fr. bei 2 Walther, Römerberg 13, 

Es 

| Bürzburg, 17. Januar. Auf dem heutinen Getreidemarkt, welcher mit 172. Was 
befahren war, zeinte ſich abermals feine erhebliche Beränderung der Preiſe. Es galt: 

Baigen Mittelpreis 23 fl., Kom 17 fl, Gere 15 fl, Hafır 7 fl. 

Thbeater:Anzjeige. : 
Dienstag den W. Januar: Die — - Große Oper in 4 Alten von 

Donizetti. Abonnement: Borftellung No. | 
Mittwoch den 21. Januar: Die Blumengeifter. Romantiſch-komiſches Zauber: 

ſpiel in 3 Akten von Theodor Gaßmann. Mufil von Stiegmann. Außer Abonnement, 

s 
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Jutelligenz ⸗Blatt 
der freien Stadt Stankfurt, 

verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Stants- SE En 
behörden, und dem Frankfurter Uachtichten als Exirabeilage 

| — a BB — 
(Erpebition : am Geifipförtchen, Schlachthausgaſſe 21). 

JR 17, Mittwoch den 21. Januar 
nn 
Abonnementspreis für's halbe Jahr 2 be Er ker e außer Montags. 
—— 6 — gen fr, für vie gelpahene Zeil Zeile. q 

eta natmadhu ngem 

Rah ——— HL in der Frühe Ä einem mehrwöchentlichen Kranferlager flar e n 
4 Uhr un“ alten —— Carl Nühl, weiches wir hierdurch — 

en anzeigen, daß bie Beerdigung Donnerstag den 22, b,, 

— fm und Branffut 19. 3 
* u en . anuar 1 ornheim und Frankfurt a. Die Sinterbfichenen. 

+ - 

Berwantten und Freunden, weiche unjern ih etter und Onlel Johaun 
eratb sen. zu ſeiner letzten Ruhefätte begleiteten, fagen wir 

ea den ** Dank. Die Hinterbliebenen. 

| N 9 Ar, Sr u. 6r DR I Stearin-Lichter 4:34: r. 
T l⸗, Lu E b Ehai ⸗ 

— Diaphanes et r, 3 het Ex, ir, > u 30 kr. 

Bougios de Tetoile in kefannier Oite di GEOTG Krebs, Zeit 41. 
OO BIORAMA. 

Bom 1. Januar an ein neues Bild: „Der Lago Maggiore mit den 
| hifchen Inſeln.“ 

. N l d G Stickerei, b 
Gezeichnete Kragen a 8 kr., Marte Beingamum. Dongesgefie9. 

| | Dantfag 

— 



Pastilles pectorales de V’Ermitage. 
Diefe Paftilen werden gegen Huften, Heiſerkeit, Bruft: oder Haldreizung 

x. gebraudt. 
— weiß, daß dergleichen Anfälle vernachläſſigt, bie nachtheiligſten Folgen 

haben können, und hauptſächlich die Schwindfudht. 
Indem man nun die Urfache zerftört, fommt man den Wirfungen zuvor. 

Dieſe Paftilen find aus einfachen vegetabiliihen Beftanbtheifen bereitet, ihr Ge- 
brauch ift ohne jede Gefahr und wird man deren günflige Wirkung mit erflaunlicher 
Schnelligfeit wahrnehmen. 

Preis per Schachtel 2 Free. SO Es. = 1 fl. 10 Fr. 
Haupt-Depot in Frankfurt a. M. bei Georg Ehert, Materialift, Döngesg. 35. 

Tarlatan- und Gaze-Aermel 
am Stück und in abgepaßten Roben empfiehlt in reicher Auswahl 

viedr. Diet: 
Eatharinenpforte 1, Eck des Kleinen Hirfchgrabens. 

Les Personnes qui desirent voir leg nouveauids en papiers peints 
de Paris, dA. Walger a Offenbach s. m., sont prices de lui 
faire parvenir leurs Adressen, 

& ® | 

= ®R 

Une jeune Demoiselle frangaise souhaite de se placer comme bonne ohez des En- 
fants ou dans un magasin ; à demander Graupengasse 12 

Lesons de francais par un francais, le professeur est Bachelier es-lettres et 
Licenci6 en droit (avocat). Conversation frangaise, Lettres de Commerce, Lecons de 
droit, S’adresser à M. Chaufton, grosse Sanlgasse 1. 

Regale mit Schubladen, fo gut wie neu, für ein Spezereis Geihüft, find billig zu 
verkaufen bei 2 ' 3. F. Hauff, Iohanniterhof 61. 

Ein in ſchriftlichen Arbeiten erfahrener Mann, ber Faufmännifche Kenntniffe befist 
und eine fehr ſchöne Hand fihreibt, fucht eine paſſende Stelle. Näheres alte Rothehof- 
gaffe 2, im 1. Stod, bei Heren Knewitz. 

Ein junger Mann, welcher die Gärtnerei hier, fowohl im Gemüſebau ald auch in 
Treibs, Blumen und Obſtzucht gründlich erlernt bat, bereits 7 Jahre hier in einer 
Stelle conditionirte, wünſcht einen Herridafts:Garten zu übernehmen. Auf Berlangen 
würde fich berfelbe auch häuslichen Kommiffionen unterziehen ; Breiteg. 12, 3r St., rechts. 

Es wird eine Wohnung von 2 oder 3 Zimmern, Kühe und Boben- 
ne einem Thore, bis den 1, April zu miethen gefucht, Näheres Deberweg 17, 
m * to * 5 

Ein ventables und gangbares Detailgefhäft wirb zu übernehmen geſucht. Offerten 
beliebe man unter ber Adreffe ©. S. auf der Erpebition d. BI. abzugeben. 



Wittwe Reichardt's Erben, 
Schnurgaſſe 54 neu, 

empfehlen ihr Lager in Gutta-Percha-Gegenständen, als: 
Mafchinenriemen, Seile, Schnüre, Röhren, Shui — Feuereimer, 
Papier ıc,, fowie in veleanisirten Gummi- Waaren, «ls: 
Schläuche von 1/5” bis 2”, Platten ꝛc., zu billigen Preifen. 

General Berfammlung 
bes Hülfsvereins für nothleidende Handwerksmeiſter im Lofale bes 

Bas — Vereins Donnerstag den 22. Januar, Abends 
7 Uh 

Die Mitglieder und Freunde bed Bereind werben zur Beiwoh— 
nung freundlichft eingeladen. Die Verwaltung. 

KRordelröcke, 
En ELBIOHEO und Wollen-Moeiree zu — in großer 
Auswahl bei 

MF wiedr. Dietz, 
Gatharinenpforte 1, EE des feinen Hirfchgrabens. 

Wiener Salon-Hölzchen 
en gros et en detail bei 

| J. Wetzlar, Zeil, im Ruſſiſchen Hof: 

| Srankfurter Fleckenwaſſer 
bei 2. Wenderotb, Materialiſt, Friedbergergaſſe 55. 

BE Fertige Herren- u. Frauenhemden zu den billigften Preifen. 
er Arbeitsbemden für Serren 1 fl. 6 fr., feine Sbirting 
- 4, rein Zeinen 1 fl. AS; fertige Arbeitskittel ſehr billig; 
Fl Frauenbemden bon 1 fl. 12 an und böber 
bei Barub El ſas, Neue äme8, der Schwanapothefe über. 

Schablone 
zum Zeichnen der Collis jeder Art find tete — bei Eorenz Wüſt Cath.Pforieb 

Schwarzes Damentuch 
in einer feinen guten Qualität ber Staab 8 3 —— kr. empfiehlt 

Wüstner, Römerberg 34. 

Grünblicher Unterricht in ber franzöflihen ne alte Maingergaffe 21, ir St 



Zu vermietben. 
Zeil 67 ift der 2. Stod zu ver- 

miethen und gleich zu beziehen, 
Darmftäbter Landſtraße Ro. 10, nädft 

dem Affenihor, in im 4. Stod eine freund- 
liche Wohnung mit Gartenvergnügen vom 
15, März d. 3. an zu vermiethen. Naͤhe⸗ 
res 'bei Deren Kaſten No. 12. 

Freundlich möblirte Zimmer find zu vers 
miethen; Ed der Neuenfräme und Webels 
gafle No. 1. 

Altgafſe 20 ift ein Zimmer mit Mö- 
bel zu veumiethen, mit oder ohne Koſt. 

Markt 26 it ein heizbares möbliutes Zim- 
mer zu vermiethen. 

Thpeaterplag A, neben dem Schwan, ift 
ber 4. Stod, moͤblirt, zu vermiethen. 

Eine fhöne Wohnung von 4 Zimmern, 
Küche, abgeſchloſſenem Borplag und allem 
fonftigen Zubehör ift Saalgaffe, Eck des 
Geiſtpförtchens 19 zu vermiethen. 

Ein möblirtr® Zimmer zu vermietben; 
uloplatz, neben dem Pf 3. 
Ein moͤblirtes Zimmer iſt zu vermiethen; 

Rotherhof No. 4. 
Rechneigrabenfraße No. 6 find möblirte 

und unmöblirte Zimmer zu vermiethen. 
Möblirte Zimmer find zu vermiethen ; 

große Fiſchergafſe No. 41. 
Hanauer Randfirafe Mo. 28 if 

der 1. Stod von 4—5 Zimmern u. f. w. 
mit Gartenvergnögen vom 1. April d. 7. 
zu vermiethen; Naͤheres Tuchgattern 2. 

Mehrere möblirte Zimmer, aufamınen ober 
getheiltz Ejchenheimer Ehauffee, Querftr. 6. 

Allerheiligengaffe 69 ein möblirtes Zim⸗ 
mer; Ir Stod. 

Fahraaffe 9 neu, im 2. Stock, 2 Zim- 
mer, Gabinet, Kühe, Bodenfammer und 
Keller zu versiethen und gleich zu beziehen. 

Rechneigrabenſtraße No.6 ift ber 1.Stod, 
aus 4 Zimmern beflehend, nebſt Manjarden 
und Kammer zu vermiethen. 
Ein ** r Laben nebſt 

Eomptoir iſt Paradeplatz 10 zu vermiethen. 
Ein Laden mit oder ohne Wohnung zu 

vermiethen; gr. Kornmarkt 11 neu, 
freundliches Zimmerchen, mit oder 

ohne Moͤbel; Klingergaſſe 2. 

Bekanntmachungen. 
Feinfte Göttinger Würſte zu ben 

billigften Preiſen. | 
— Horix Sohn, 

Fahrgaſſe No. 3, nächſt ber Stüde. 

Süßer belgiſcher Cabliau, im 1; 
Fisch und im Anſchnitt bei 

Joseph Milani, 
Bleidenftraße 6. 

Friſche Turbots, Soled u. Cabliau. 
Milani- Minoprio, Hirkhgraben. 

Weftphälinger Schinken 28 Ex. dad Pfd., 
feinfte Göttinger Würfte, Zungen, Bückinge 
zum Rohefien, Anchovis, marinirte Häringe, 
Sardines à l’huile, Nürnberger Efſigg 
30 Er. d. Faͤßchen empfiehlt 

ranz Bertels, 
ar. Bockendeimergaſſe 31. 

Eine Ilrid » Belzmanfhette wurbe Son 
tag Abend verloren. Dem Finder eine gute 
TE Borngaffe No. 16, bei Herrn 

nodl. 

Neue holländiſche Käſe ſind wie— 
der ————— bei 

rauz Bertels, 
große Bodenheimergaffe 31. 

Alte Mainzergafie 19 if fies 
kleingemachtes Holz zu haben und wird 
ind Haus geliefert. 

Champagner⸗Flaſchen werden gekauft; im 
Braunfels 2 Etod. 

Stentinlichter, Prima⸗Qualitaͤt, & 30 Er. 
per Wadet bei Fran; Bertels, 

gr. Bodenhenheimergafle 31. 

Ein Achtelloos No. 1368 Ir Klaffe Frank⸗ 
furter Lotierie wurde verloren, vor beffen 
Anfauf gewarnt wird. 

Eine geübte Weißzeug-Wäſcherin wird 
für ein Weißwaaren-Gefhäft geſucht. Nä 
heres bei der Erpebition. 



| 
1" ı Beilage, Fraukf. Intell.Bi. 2 17. Mittwoch 21. Januar 1857. 

—— nn 

en 

CONCERT 
J ulius Sachs. 

findet 

Samstag den 24. Iannar im Sanle Des „Hof von Holland". 
unter nefälliger Mitwirkung ber. Damen Dichl und Brückwer, der Herren 

BRosenhain, Dietz, Posch, Pfeiffer und Evertz ftatt. 
Binad a1 fh. 45 fr: find Bei den Herten ©. A. Andef Bed /Thood. 

Henkel (Roßmarkt) zu haben. 

ZB Select: und Statuten- Sammlung, 
Der 3 Band der Geſetz⸗ und Statuten- Sammlung, enthaltend: 

———— die Einführung der über Strafrecht und 
rn. erlaffenen Gefege vom 16. September 1856, 

* den Anlagen: A. Strafgeſetzbuch für das — v 
thum Heſſen; B. Großherzoglich Heſſiſches 
änderung einiger Beſtimmungen Des en — ——— 

betr.; C. Polizeiftrofgefeg; D. Geſetz über das Berta ren 
Aan⸗ — —— E. es über die en und Gebü zem 

Far Strafverfohrens; F. Gefeg über die Beftrafun er 
*. ewieſenen; ſowie vollſtändiges — — ch⸗ 

| * 24 Bogen Druckpapier. Preis 2 fl. 
ift jept —* und zu haben in der 

Erpedition dr6 Intelligenz-Blatte 
Sesiahtbausgafen 

| "Sol; foblen 
m fortwährend zu 36 fr. per zt Malter zu haben. 

Wilh. Armbrister, tleine Friedbergerſtraße 5. 

j 3% ‚Habe ein vorzagtiches Stüd Speierling-Aepfelvein in Zapf genommen. 
Frau Weidmann, Paulsgaſſe. 



Die Kolniſche Fener⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
OCOLOMILA 

verſichert zu feſten mäßigen Prämien: Gebäude, Mobilien, Waaren, Ernten 
in Scheunen und in Schobern, Vieh, Fabrifgeräthe ꝛc. 

Die den Verſicherten zur Garantie ftehenden Mittel der Geſellſchaft 
belaufen fich auf mehr als fünf Millionen Thaler. 

Der Rechnungs⸗Abſchluß über das verfloffene Gefhäftsjahr, aus deffen 
Einnahme die Reſerve abermals wefentlich verftärkt worden ift, kann bei 
‚den Unterzeichneten eingefehen werden. 

Frankfurt a. M., im Zune 1857. 
Fr Bö Roßmarlt 16, Haupt Agent. 
Cari Tausend > Dreifönigftraße 1, Agent, 

Sampffchiff fahrts Gelegenheit ‚m 

Am 15, Februat 21 F AR N *3. fhönen Bar 
bendampfboots 

„der Liverpool und Anftralien Navigation Eompany“ 
„Great Britain“ 

„rn 3500. Bo nnem und 500 Pferdbetlraft 
sah Melbourne fiat 

Es ift dies das gi ber Anden Furopa und Auftrallen fahrenden Schiffe, über 
trifft alle anbere an Bequemlichleit und praftiiher Einrichtung. Das derſelben Gefell, 
ſchaft gehörende Shif „Royal Charter" hat vor wenigen Monate die Fahrt 
zwiſchen Liverpopf und Melbourme im ber Fürzeften je gut: befannten: Zeit von‘ 59 Tagen 
zutüdgelegt: Nähere Ausfunft eribeilen ; 

ihbs —— & Co. in Liverpool, oder: 
ogel Koch & Co. in Franffurt a, M. 

Aechten Limburger Käfe von feinem Geſchmad empfiehlt Ehr. Arends, Breitegafle 12. 

u verfaufen. Zu vermietben. 
Ein noch fehr guten, faft But: frangds Eine Parterrewohnung und ein Wein« 

fiiher Flügel ik wegen balbiger Mbreife zu Beller zu vermierhen; Fiſcherfeldſtraße 14. 
verfaufen; das Nähere Bleichſtr. 34, Ir St. Ein Hinterhaus in einem großen Hofe, 

Ein Iadirter Kleiderfchranf, neu, ift big enthaltene 5 Wohn, uud 9 Später 
zu yertenienz U. Ar — 38. zimmer nebſt ———— n —— 

Ein 4 des Bult, Tomptoir⸗ vom 1. März zu vermie Auch iſt ein 
Grillage und eine eiſerne Caſſe find zu ver⸗ Laden, Keller, Gewölbe abzugeben, : Das 
Taufenz Fiſcherfeldſtrahßhe IE ; Nähere bei Blodengieger Mappes. 

— nn nen 
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Ge — 

freu Ki möhlirtes Zimmer ift-an 
Re Mt vermiethen; — ai 

Ihöne Wohnung mit grofem 
ten if zu vermieihen, Friedberger —* 

1; Ye) 17 „ befteyendb aus 4 Zimmern, 
Das Nähere im 3. Stod zu 

| Woner geräumiger Laden nebſt Comp⸗ 
toir und ſonftigen en if zu vers 

3 öafergafe ® 
36 ein Aut mit 2 Betten 

—— e Herren zu vermiethen, per Mo⸗ 

Be = at 9 eine Wohnung von 5 Zims 
x. che, Kammern und Keller zu ver- 

Dienfaefuche nud Auerbieten. 
er, —578 einer Haus⸗ 

— n 

On . 

ER time Stelle 
ber engel Dame; 

m aberohe. —T — frangaises; gr. 
‚au secönde diage. 

ir Perſon, welche gut burger⸗ 
‚Tode ausarbeit verrichten kann 

und längere Belt ei einer Hertſchaft war, 
Dienſt in einer mes Hauspaltung ; 
*7 Landſtraße 37 

ädchen, das gut bürgerlich kochen 
kann, Fir sung gründlich verfteht und 

gnifie has, wird gefucht ; im 2a- 
— der Nenenträme und Schnurgafe 

= Ein Babe Madchen, welches noch nicht 
—* gedient: hat, wird als Mädchen allein 
gegen guten ‚Lohn In eine flille —— 
fung ge hie ftraße No, 3. 
17 Mäder n wirb ge 

— — 25, gl. Erde. 
ut empfoh⸗ 
Haus⸗ ober 

aͤdchen allein in 
ſtille H —— ö erſtr. 15,17 © eHaushaltun nn rSt, 
= * —— en wird gefucht ; 

re Bar Rache, welche —— Zeit 
* wer — 

eeiee 

en, bad 
gehen Ar 

an 

Es wunſcht cin Mädchen. bei orbent 
Leuten in Dienft au ey fommen,. wo 68 9 m 
Vergütung das Nähen gründlich erlernen 
könnte ; — No. 2, an der Brüde, 
ebener "Erbe. 

Ein braves Mädchen, welches noch in 
Dienſten ſteht, ſucht eine Stelle als Mäd- 
hen allein oder bei Kinder; Langſttaße 27, 
im Hinterhaus, 

Gin junges reinfiches Mädchen, welches 
Haus: und etwas Handarbeit verfteht, auch 
im Kochen nicht .unerfahren if, ſucht bei 
r Ändigen Leuten Dienft; Bodenheimer: 

€ 9, im. Laden rechts. 
— 33 wird ein Maͤbchen ges 

ſucht, weldes gut bürgerlich kochen kann; 
zu erfragen Donnerstag, Breitag und Samsz 
tag von 2-5 a an erfucht, ſich nicht 
abweijen zu laſſen.) 

ine perfette Köchin, welche im. Wafıhen, 
feinen Bügeln und aller Hausarbeit gründ« 
lich erfahren if, fucht eine Stelle als Haus⸗ 
bälterin oder Köhin; zu erfragen Kerben« 
gaffe 7, 2r Stod, 

Ein hraves Mädchen, das im Nähen und 
Bügeln erfahren iſt, kann ſogleich Dienft 
erhalten; große Sandgaffe 25, Im Laden. 

Geſucht wird ein reinliches ſolides Mäd» 
hen, weldhes gut fochen und Handarbeit 
verrichten fann; Hanauer Landfir. 1, gl. €. 

Ein folides Mädchen, das bürgerfich Fos 
hen fann und Liebe zu Pindern hat, fucht 
Dienft. Joſ. Hauſer, Allerheiligeng. 40, 

Eine geſchidte U anla fucht 
Condition. Frau Hensler, Zeil 24 

Eine perfekte reinliche ifeaelitifhe gig, 
welche fib etwas Hausarbeit 7 
ſucht eine Stelle. Frau Maas, S häfers 
gafle No. 23, 
Mäbhen, die bürgerlich kochen können, 

Haus» und Kindermäbdhen werden geſucht. 
of. Hauſer, — ——— 40. 

Eine geſetzte Perfon, Yiraelitin, die pers 
feft kochen Fann, in aller Arbeit erfahren 
ift, ſehr gut empfohlen wirb, ſucht eine 
Stelle ald Köchin oder Mädchen allein; 
Zeil 35. 

Ein Mäbdchen, welches: bürgerlich kochen 
Ei bie. Hausarbeit verſteht und Liebe zu 

Kindern hat, ſucht — neue — 
2* Ro. 



„Kin Mädchen, neigen ſehr aut kochen 
fan und fi der Hausarbeit unterziept, 
wird in eine file Haushaltung geſucht. 
Nur folbe, welche mit guten Zeugniffen 
verfehen find, können fi) melden; Doͤnges— 
gafie 19, Ed der Steingaffe. 
Ein folides Mädchen, welches bürgerlich 

kochen kann und die Haushaltung verftcht, 
wird gefucht; Eifernehand No, 7. 

Es wird eine Schenkamme geſucht; Fahr: 
gaſſe No. 88, 

Es wird ein ftarfes Mädchen, das bürs 
gerlich kochen und alle Hausarbeit verrich: 
ten ann, geſucht; große Bodenheimergafie, 
Taunus, im 3. Stod. 

Ein junges Mädchen, welches noch nicht 
bier gedient hat, ſucht Dienft; zu erfragen 
Allerheiligengafle Ro. 66. 

Ein Mädchen, das gut bürgerlich kochen 
fann, in jeder Haus» und Handarbeit be= 
wandert ift, fucht eine Stelle; Altgafle 65. 

Ein reinliches braves Mädchen , weldes 
ſehr gut fochen und Hausarbeit verrichten 
fann, wird gejudt; ge pe ag 

Dffene Stelle für eine Köchin und ein 
ausmädchen in die Umgegend Frankfurts ; 
ae Hanauer Chauffee 15, im2. Stod. 

in braves Mädchen, welches gut bürs 
gerlih kochen Fann und ale Hausarbeit 

ündlich verſteht, wünſcht eine Stelle; 
—— 18, im 3. Stock. 
Ein braves folides Mädchen, welches gut 
kochen, nähen, waſchen, fein bügeln kann 
und aut empfohlen wird, ſucht eine Stelle 
ald Hausmaͤdchen oder allein bei einer ftils 
len Herrfhaft. Näheres Domplap 7, Ir St. 
Ein  anfländiges Zimmermädchen wirb 
geſucht. Frau Sensler, Zeil 24, 

Geſuche verfehiedener Art. 
Eiwe ftille Familie fucht eine Wohnung 

von 3 — 4 Zimmern um ben Preis von 
120 — 160 .f.;5 zu erfragen große Gallen: 
gafle :No. 8, im Raben. 
» Ein zweifeitiged Notenpult (zum Sitzen 
und Stehen eingerichtet) wird R.bflod 1, 
ebener Erde, zu kaufen geſucht. 
Ein nicht zu großes Haus inmitten ber 
Stadt wird zw faufen geſucht; Trierifcher- 
plag 1, im Kleiderladen. e; 

In möglich unmittelbarer Nähe des Als 
ferheiligenthores wird ein. Gewölbe zur 
Waarenniederlage geſucht; das Nähere in 
bet Erpedition d. Bl. 

Eine Wohnung nah Süden von 3 — 4 
Zimmern, Küche u. f. w. wird in ber Stadt 
oder vor ‚den Thoren von einer ftillen Fa— 
milie bis, April -zu miethen geſucht. Näbe- 
red auf dem A 

Ein Kinderbillard wird ;n kaufen 
geſucht, durch die Vermittlung im Laden 
Schäfergafie No. 8. 

Befanntmachungen. 
Ein folideds Monatmäbchen fann gegen 

häusliche Arbeit Sammer mit Bett nebſt 
Frühftü erhalten ; Trierifpegafle 8, Ir St. 

ei ed 2a nöl, per Maas 1 ’ 

* Ro 3. m. Schreiber . 
große Eſchenheimer gaſſe 30. 

Ein herzförmiges Medaillon in Rubinen 
und Brillanten wurde am -19. d. Abends 
verloren. Dem ee eine En 

Bor Belohnung; wo? fagt die Erpebition. 

Hepfel:Gelee, befte Sorte, per Pfb. 

Ankauf wirb gewarnt. 

16 fr., empfiehlt 
J. MI. Schreiber, 

| große Eichenheimergaffe 30, . 

Eine graue Pelzvictorine, mit weißem 
Pelz gefüttert, iſt verloren worten. 
Wiederbringer eine Belohnung: Breitegaſſe 
No. 39 neu, gleiher Erbe. 

Farcirter Wildſchweinskopf, Galantin von 
Welfhen, Gänfeleber: Bafteten in Portionen 
oder beliebigen Schüffeln, vorzügliche Bouil⸗ 
lontafeln, fauere Gelee u. f. w. empfiehlt 

3. Welh, gr. Rornmarlt 13. 

Schöne füge Drangen 5 Fr. pr. &t. 
Milani-Minoprio, 

Hirfchgraben. 

Für einen jungen Mann wird in anfläns 
diger Familie Kof und Logid gefucht. 
Dfferten bejorgt die Erpebition. er fi 

1 



r | 
22 Beilage, Frankf. Jutell.Bi. M 17, Mittwoch 21. Januar 1857, 

pP 

Belanntmahnngen. 

ER Danffagung. 
: Verwandten und Freunden, welche unfere geliebte Farin, Mutter und Schwieger⸗ 
utter Kran Maria Elifabetba Neutlinger zur legten Rupeftätte begleiteten, 
unferen inniaften Danf. , 
Bel Die traueruden Hinterbliebenen. 

Die Unterzeichneten maden einem geehrten PBublifum die ergebene Anzeige, daß bei 
Beranlafjung von Bällen oder Gefellfhaften die Droſchken nur allein bei dem Droſchken⸗ 

Mufjeher-Friedrich Sarges, Breitegaffe No. 7 neu, zu beflellen find. 
Die LohbnkfutfhersPBorfteher: 

aa, M. Bol: ©. F. Lutz. 

Dem heutigen Intelligenz⸗Blatt liegt "eine Anzeige der neuen Auflage von „Pierer’s 
Univerfal-Lerifon bei und lade zu vecht zahtreicher Beftellung hiermit ergebenft ein. 
— —Buchhandlung von Ki. Th. Völcker, fl. Hirichgraben 12. 

a" Bechhold bier macht ergeben auf die beutiger Nummer beiliegende 
tterariide Anzeige, die Ate Auflage des 

— Pierer’fhen Univerſal-erikon 
am aufmerlſam und empfiehlt ſich zu geneigten Auftxraägen. Probebefte ſtehen gratis 

„ar Dienſten. 

Schreibfehler⸗-Berichtigung. 
—In der Dankſagung des Peſtalozzi-Vereins Zte Beilage No. 15 dieſes Blattes muß 
es heißen; Hrn. Gernsheim, ſtatt Gernheim, und Fräul. von Scherff, 
fatt Schlerff. 

Niederlage vorzüglicher Offenbacher Würſte 
von Joſ. Berg’s Nachfolger 

bei 8. Beriyn jun., Fahrgaſſe 104, 

° Ein junger Mann (Ifraelite), der im Kurzwaarenfach bewanbert, auch der Budh- 
haltung war ift, kann in einer Haupiffabt Badens fofort eine Stelle finden. Näheres 
auf portofreie Anfragen bei Lorie & Sauer in Frankfurt a. M. : 

Sollte wirklich jene Stunde vom Donnerstag auf ber Taunusbahn für Sie zart 
geweſen fein, die für mich fo hart war ? fo geben Sie fich zu erfennen, damit ich dank⸗ 
bar für Ihre Tröftungen fein kann. 

u einer englifgen Stunde (von zwei) bei einer geborenen Engländerin wird noch 
eine Anfängerin baldigft gejucht. Näheres bei der Erpedition d. BL. 

Zu einem guten und billigen Mittagstifh werten noch Theilnehmer gefucht im: 
Saſthaus zum gold. Anker“. 

: Glap&-Hanmdschuhe werden gewaſchen; Allerheiligengaffe 11, im Laden, 



al,, De LLERTE "L + a « P} ..'2 als. Is » ig ft 

Meber den Weber: und Ghelmftbig en. 
Freunde bedenket euch A, bie tiefere Fühnere 

Wahrheit Laut zu fagen, ſogleich ftellt man fie euch 
auf den Kopf. Schiller. 

Es ſchtieb der „ödle“ Mehr des guten Wißes voll — was ihn züfrieden made??? 
weiß doch nicht was er Toll. — Im Dunkeln’ fieht er scharf und bfinzele bei der Klar⸗ 
heit, — Schmüdt, alles aus mit T Pappe und ſcheut ben Glanz der Wahrheit,‘ 

Die —— die man ſich „„erböten” hat, wird in einer Brochüre mit mehreren 
originellen Nothbriefen mit Randbemerfungen erfheinen und zwar mit Namene- 
a rt Brutuim. 

Den 17. Jänner 1857. 

Bo — Vermiethung g. 
In der —*8 age der Fahrgaſſe iſt eine freundliche neu hergerichtete — 

im 13. Stock, beſtehend ir 5 »heizbaren Zimmern, 1 heisbaren Manfarde, 3, Kammern, 
————8 ꝛe., zu vermiethen und gleich zu s⸗ Näheres Fahrgaſſe 28, 
m aden. 2 6 

Jemand der, das genaue Nachſchreiben der Nummern beim Roulette 
übernehmen will * ſeine Adreſſe unter der Chiffre W. 2. in der 
Erpedition d. BL abs _ı A 

ER ee Aecht Brönner’s Fleckenwaſſer ——— nicht zu verwech ſeln mit dem ſog. ee bei 

Mietb:Gef uch 
Eine Wohnung von 7—10 Zimmern x, * zwiſchen dem Eſchenheimer⸗ 

und Gallusthor auf den Wällen ober dicht vor dieſen Thoren, medio März beziehbar, 
wird au — geſucht, durch das Comptoir von 

Julius Jalfe, Ale 17. 

— ſucht eine Wohnung von etwa 8 Zimmern, 2 Manſarden und einigen 
— wo moͤglich ein Haus A Alleinbewohnen nebft Garten, in oder ganz nahe 

tabt, bei d 
Gecker, nn 

aafen:Bertfanf.: 
n beute an rlafe id) jeden Tag die Haafen per Stüd ohne Burg au 4 ir. 

| — 16 tägli von Treibjagden friſch erhalte. Ip 
sipx, am: ——————— 

Habe nenerbinge auf ei — E —RBB N abe R | 
neuerdings auf eine hiefige Siegenfhaft ais erfier In * mu Ki Aue 17. 

Ein junges gebildete Frauenzimmer, welches Kleider \machen kann ‚und in allen 
weiblichen Handarbeiten, jowie au im Häuslichen erfahren iſt, auch franzöſtſch ſpricht, 
wünſcht bier oder außerhalb eine paſſende Stelle; zu erfranen auf der Expedition d. BL. 

Das Tanzkränzchen im Cafe Kritz findet Donnerstag den 22. Januar ſtatt. 

— — 



ar Ein geräumiges Lokal, .  ..,, 
| ex Erde oder im erften Stod, weldes nicht zu jehr von der Mitte der Stadt et: 

iR, wird u mietben gefuchtz es darf felbft in einem Hofe liegen. _ 

 $ranfirte Offerten unter A. B. Z. erbittet man Trieriſchesplähchen 7. 
T
h
 

> Zur Stüge in einem Haushalt wird ein junges gebilbetes Frauenzimmer geſucht, 

IR > der Fice und haͤuslichen Arbeiten annimmt; Eonugalle 54, im Laden. 

Ein Raddreher findet dauernde Beihäftigung bei Rarl Knatz. 

— — — — — — — 

ee. Bürger: Aufnahmen. 

Sanmarı 14. Herr Bauly, Franz Werner, Stribent, BS., dr 8,1. 

„14. Herr Dopert, zen Nicolaus, Meſſerſchmied und hirutgiicher Inſtru⸗ 

1 ön mentenmader, BS., Fahrgaſſe 84, I. 53 

„ 44 Her Wunderlich, Johannes, Maler» und Ladirermeifter, BS., Lind» 

heimergaſſe 7, I. 
„14 Herr Banfa»Streiber, Eduard Achilles Lorenz, Handelsmann, BS., 

ahrgaſſe 14, I. 
. Here Bean Jodocus Joſeph, Handeldmann, aus Bonames, Allerpeilis 

-gengafie 4, k. 
„> 14 Herr Hinkel, Johann Earl Otto, Scribent, dermalen Drdonnanz bed 

’ älteren Bürgermeifters, aus Vilbel, Bendergafle 12, I. 

„ -16. ‚Herr Dr. jur. Bud, Alfred Friedrich, Advocat, BS., Weferftrage 6, 1. 

16. Herr Katzenſtein, Meier, Handelömann, aus Eſchwege in Kurheſſen, 

Doͤngesgaſſe 20, ir. 

„16. Here Sattler, Carl Friedrich, Sädlermeifter, aus Ehningen in Würs 

ee, ‚temberg, Wollgraben 25, I. 

u 16. Herr Brey, Johann Friedrich, Schuhmachermeifter, aus‘ Vittlingen in 

annover, Löhrgaffe 4, 1. 

„ 16.0 Frau Hilmes, Helene Zohannette Friederike, geb. Draudt, aus Gießen, 

-L. (Ehefrau des hieſ. Bürgers und Scribenten, dermalen Veteranen » Ser: 

eanten Herrn Johann Heinrih_Hilmes). 

* v. Yepel, Amalia, geb. Schwinner, aus Mayen in Nieberöfterreich, 

auswärts, f, (Ehefrau des hieſ. Bürgers und FR. k. öfterreich. Förſters zu 

Magen Freiherrn Carl Siegmund Dietrich Wilhelm von Xepel). 

„ 16. Frau Krebs, Catharina Margaretha, geb. Geib, aus Pfalzdorf, Fön. 

preuß. Regierungsbezivtd Düffeldorf, auswärts, I. (Ehefrau des hieſ. Bürs 

gers und Gandidaten bes luth. Predigtamtes, dermalen Pfarrers ber tuth. 

Gemeinde zu Trier, Herrn Dr. phil. Johann Jacob Krebs). 

„ 16. 

| en 17. Januar. Die heutige Getreidefhranne enthielt im Ganzen 22,650 Schäffel, wovon 

% 54. verkauft und 1457 Sch. eingeiegt wurden. Mittelpreife: Waizen Afl. 7 fe. (gel. um — fl. 

| 24 ir.), Korn 13.0. 50 fr. (geil. — A. 120), Gerfte 10 fi. 20 fr. (gef, — d. 12 fr.), Hafer 5. _38 fr. 

I er kr), Die Reite beftanden in 117 Sch. Waizen, 145 Sch. Korn, 1143 &cd. Gerfte, 52 Sch. 

fer. Umfagfumme 276,382 Hl. 

| i Saaz, T. Januar. Saazer Hopfen (1856) ift mit 100 fl., Aufchaer Cröther) mit 

55 fl., (grüner) mit 38 fl. EM. per Ctr. notirt. 

** Theater-Anmzeige., 
— Mitwoch den 21. Januar: Die Blumengeiſter. Rom̃antiſch⸗komiſches Zauber⸗ 

ſpiel in 3 Akten von Theodor Gaßmann. Muſik“ von Stiegmann. Außer Abonnement, 
u} 
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Pe 4 N 
Sutelligenz-Blat 

der freien Stadt Stankfurt, 3— | 
verbunden mit bem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Staatd- [2 

behörden, unb ben Stanhfurter Aachtichten als Erirabeilage 

(Expedition: am Geifipförihen, Sqhlachthausgaſſe 21). 

SE 18. Donnerstag den 22, Januar 1857, 

Ubonnementäpreis fire halbe Jahr. 2 fl. 30 fr. Dägliäe Ausgabe außer Montags. 
Einrückungsgebühren: 6 ft. die ganze, 3 fr. für die geſpaltene Zeile. 

leberbliefe der Greigniſſe im Gebiete der politifchen 
| | und materiellen Intereſſen. 

Feankfurt, den 22. Januar, Die Verhandlungen im Schwetzer Stände⸗ und 
Rationalrath, welche ſetzt genau bekannt werben, bieten zu mäncherlei Betrachtungen 
Beranlaffung. Bor Allem zeigt ſich auch hier die Unzwedmaͤßigkeit einer öffentlichen 
Berhandiung auswärtiger Angelegenheiten. Der Natur der Sache nach iſt nichts auf⸗ 
regender als dieſe Berhandlungen; nirgends iſt nöthiger, feiner Veräntworilichkeit, des 
Bortlautd der Berträge, ver Gebote politiſcher Nothwendigkeit eingebenf zu. ſein. Auf 
all dies kann bie Gegenwart einer aufgeregten Zuhörerfchaft, welche weber bie Verantwort⸗ 

| lichkeit nody die Sachlenntniß, theils noch auch in das VBerftändniß der biplomatifchen Sprache 
Bene, iſt, nicht förbernb ist, nur zu leicht vermag ein feuriger Redner bie Leideuſchaft 

‚weit zu fteigern, daß die Galerie geräumt werden muß, wenn bie Berfammlung nicht vor- | 
eht, * bem Beifall der Galerie zu trachten. Beides ſpricht gleich ſehr gegen dieſe Art ber 

ng. Wir wurden nicht nur durch manche Borgänge auf ber Galerie bes Erlacher- 
x die Mautstizche erinnert, ſondern durch noch etwas anderes. Befanntli ging bie 
»poktion gegen den Waffenſtillſtand von Malmoe befonders von Birnenlänbern aus, 

nicht von den Küftengegenden, welche durch die Blofade die Hauptlaf des dänifchen 
Krieges zu, tragen hatten. m ähnlicher Weile en es jet bie Genfer und Waadilän- 

; e durch Boltsverfammlungen, Abrefien und Trauerzeichen ihre Aufregung 
über bie. bebingungslofe Freigabe ber Gefangenen kundgeben. — find fie „weit 
vom Schuß”, während die Schaffhaufener und Basler in der fritdlichen Löfung durch⸗ 
aus feinen „Schandfled, ber Schweizergefchichte” zu finden ſcheinen. Diefe Aufregung 
der heiblütigeren Welfhen erfcheint übrigend ungefährlich, indem erft vor, wienfgen Mo» 
nate Abt gegen bie Gentralbehörde wegen der Eifenbahnfrage in Afı , 2 
er 367 Strohfeuer aufgelodert iſt. Noch eine dritte Etinnerung an 8: 
de in Hert Earl Bogt. Auch ein republitanifches Gemeindewefen ift ihm noch biel ju con- 
—83 auch hier ſieht er vereinzelt; von allen namhaften Politikern der Schweiz ſteht 

Hert Haid auf feiner Seite, welcher überhaupt jeden rechtlichen Anfprudy ber peetififcyen 
Krone Alf Reuenburg leugnet, worüber denn freilich nicht zu rechten if. Werfen wir fchließ- 
lich einen. Blick auf die Bebingungen, unter. denen Preußen Neuenburg frei * eben ſich 
bereit erklaͤrt hat und welche Herr Vogt für unannehmbar erklaͤrt, fo iſt bie hauptſaͤch— 



lichfte ber Befig der Domänen, welcher, nach Bogt, das Land ruiniren würde. Es iſt 
aber nad allen übrigen Zufiderungen und nad ber geſchichtlichen Ueberlieferung gar 
nicht daran zu zweifeln, daß biefe Einfünfte glei, wie das immer gefcheben, für die 
materiellen und geiftigen Interefien von Neuenburg verwendet werben follen. — Bei 
ber numerifch geringen Oppofition, welde bie erwähnte Mafregel fowohl im Stände 
als im Nationalrath gefunden hat, fann man aud einer weiteren gebeihlichen Löfung 
biefer Angelegenheit zuverſichtlich entgegenfehen. 

a Bekanntmachungen. 

In der Buchhandlung von A. Voemel, große Gallusſtraße 15, iſt folgendes 
für angehende Materialiften, Schnitthbändler, Fabrifanten und jeden 
Geſchaͤftsmann nütliche Bud vorräthig: 

Die Handlungswissenschaft 
für Handlungslehrlinge und Handlungsdiener 

zur leichten Erlernung 4) des Briefwechfels, 2) der Runftausdrücke, 8) ber 
Sendelsgeugrapbie, 4) des Faufmännifchen Mechnens, 5) der. Buch» 
baltung, 6) der WUgio: und Eours: Mechnung, 7) über Staatöpapiere, 
Aetien und Banken, 8) über das &peditionsweien, 5 VBorfchriften zu 
Erleruung einer fchönen Sandichrift. Von Fr. Bohn. 

Neunte verbefferte Auflage. — Preis 2 fl. 24 fr. 
ES” NAngebenden Kaufleuten können wir fein beſſeres, ald das vorflebende Bud 

zur Aneignung kaufmänniſcher Kenntniſſe empfehlen ; es enthält in ber eben erſchienenen 
Techsten Auflage alles das, was einem jungen Kaufmanne zu wiffen nöthig if. 

Verſteigerungs-Anzeige. 
Montag den 26. Januar, Vormittags 9 Uhr, werden auf freiwilliges Anſtehen 

folgende gut gehaltene Mobilien, als: 1 Cauſeuſe, 6 Stühle, mit braunem Sammt be⸗ 
zogen, 1 fleined Ganapee und 4 Etühle, mit Damaft bezogen, 2 Seffel, 6 Rohrftühle, 
18 Strobftühle, 1 zweiſchläfrige nußb. Bettftelle, A Betiftellen mit und ohne Spring 
feder - Matragen, 2 Kinderbettftellen, 1 Blumentifh, 1 Ausriehtifch * für 18 Perfonen, 
diverſe As 1 einthüriger Kleiderſchrank, 1 Küchenfchranf, 2 Toilettfpiegel, 2 ou⸗ 
rets 2c.; ſodann: 

2 Tiſch⸗Servicen von coul. Porzellan, diverſes Porzellan und Glaswerf 
In dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenden 
verfteigert. C. Belfhner, Augrufer. 

GeneralBerfammlung 
bes Hülfsvereind für norhleidende Handwerfsmeifter im Lokale des 
yolytechnifhen Vereins Donnerstag den 22. Januar, Abends 
7 Ubr. 

Die Mitglieder und Freunde des Bereind werben zur Beiwoh— 
nung freundlichſt eingeladen. Die Verwaltung. 

Bellerrift. und andere Werfe werden gefauft von Guſtav Debler, Zeil, —* 



Heute Donnerstag den 32. Januar, 
-* Abends 7 Uhr: 

Bweite große und ‚brillante Vorſtellung 

Magie des Orients 
im Saale des 

„Weidenbusch“: 
Louis Figer. ’ 

- Ball-Coiffures 
fehr preiöiwärdig bei 

3. H. Himmighoffen, Sophie Seifermann’ 8 Nachfolgerin, 
Saalgaffe 26, im 1. Stod. 

Salz- Verkauf. 
- Bon einem Hochloͤblichen Rechneis Amt wurde mir der Salz-Berfauf ge — und 

empfehle ich mich damit meiner verehrten Nachbarſchaft, ſowie meinen Gönnern und 
Breunden, | J. Heusser Wtw., Augsburgerhof Ro. 5. 

F. €. Ratazzi Wwe. 
rare fih in allen Sorten baummollenen und wollenen Stridgarnen, fowie in allen 
en. Mercerier und Wollenwaaren, Hanbfchuhen, Futterzeugen ꝛc. zu den dilligſten 

‚, Nachmittags zwifchen A und 5 Uhr, wurde vom Kiebfrauenberg, große 
—** ieipahlernoffe über ben großen Hirfchgraben bis in die neue Mainzerfiraße, 
eine Brille fammt Fulteral verloren. Der redliche Finder wird gebeten, fie gegen Be: 
lopnung auf der Erpedition d. BI. abzugeben. 

Neftauration, Mllerbeiligengafte 14, 
werben zu einem einfachen billigen Mittagstifh Abonnenten angenommen. - 

Bildelerfiraße No. 16 neu find in einem neu erbauten Hinterhaufe 2 Wohnungen, 
Ir und 2r Stod, eine jede beftehend in 2 heizbaren Zimmern, 1 großen Alkoven, Küche 
abgeichloffenem Borplag), 1 Bodenfammer, Waſchküche, Keller, Wafler und Regen im 

e zu 120 fl. jährlich zu vermiethen. 

m⸗⸗ Melis 20 fr. her Kind, im Gentner und faßweife 
billiger | Mila ni-Minoprio, Hirſchgraben. 



Dampfſchifffahrts Gelegenheit 
Ausitiraliem 

Am 15. Februar findet von Liverpool die Abfahrt des betühmten ſchönen Schraw 
bendampfboots 

„ber Liverpool und Auftralion Navigation Eompany‘‘ 

„Great Britain“ 
von 3500 Tonnen unv 500 Pferdefraft 

nad Melbourne fatt. 
Paſſage⸗Preiſe £ 17.—80, 

Es ift dies das größte der zwiſchen Europa und Auftralien fahrenden Schiffe, über 
trifft alle andere an Bequemlichkeit und praftiiher Einrichtung. Das berfelben Geſell⸗ 
haft gehörende Schiff „Koyal Charter hat vor wenigen Monaten die Fahrt 
zwifchen Liverpool und Melbourne in det fürzeften je befannten Zeit von 59 Tagen 
zurüdgelegt. Nähere Auskunft ertbeilen: 

Gihhs Bright & Co, in Liverpool, oder: 
Gogel Koch & Co: it Frankfurt a. M. 

ao. Muspbderfauf 
von Irländischen Leinen, 

Servietien, | 
“ Handtüchern und 
Tischtüchern, ſowie | 

. 8 Ellen breiten Leinen für Beit-Tücher  _ 
unter den Fabrifpreifen bei j H. Geiger, Fahrgaſſe 109. 

Setichen Reul aus Heldenbergen if vom 9. Januar an als Ladenmädchen 
nit mehr in meinen Dieniten. 

Elise Sackreüter, große @allengaffe 7. 

IH warne hiermit Jedermann auf meinen Namen nichts zu borgen, indem ih für 
nichts hafte. lise Sackreuter, große Gallengaſſe 7. 

— — — — — — — — — — — — — — — — — 

Ein hieſiger verheiratheter Kaufmann, tüchtiger Comptoiriſt uub 
ſelbſtſtändiger zuverläſſiger Arbeiter, ſucht eingetretener It 
nifje wegen einen paflenden Poften. 

Offer ten unter WW. S. befördert Die Erpeditiom d. DI. 

Bahnpulver und Bahntinctur 
vo n 

Dr. F. Hoffmann, Zahnarzt in Frankfurt a. M. 
Zu haben bei Carl Ludw. Wenderoth, Mäterialif, Briedbergetg affe 55: 

Betragene Herrenfleider werden angefauft bei E. Straus, Bornheimerfiraße 17, 
rechte Seite, Ir Laden. Beftellungen dutch die Stadtpoſt werden pürkifich' ausgeführt. 

Gilace-Handschuhe werden gewaſchen; Alerheiligengaffe 16, im Laben. 

£ > . 



1%. Beilage, Fraukf. Zutell.: BL. M 18, Donnerstag 22. Januar 1857. 
Eee — .——- 

Bekaununtmachungen. 

CE Verlag von 9: Böhlau in Weimar. RIP 
Dereins- Bolltarif, et ir. vom 1. Januar 1857 ab. 8°, 

Waaren-Verzeichniß, miss, um Bereinsgoltarife, von 1:57 

Wonren-Verzeichniß,, Sitten sezche min Denereeich güticn Sur 
‚ Beltimmungen. 54 fr. - 

NB. Zur ——— des Gebrauchs iſt beiden Waaren⸗Ver⸗ 
aehäauifien der Bereind:3o tarif und dem letzteren außerdem noch der 

efterreichifche Zwifchen:Zolltarif beigefügt. i | 
Zu beziehen dur bie R 

Jüger’fde Vuch-, Popier- und Sandkartenhandlung, 
Domplag No, 8. 

Wegen Oper im Theater 
findet das 

CONCERT 
u Julius Sachs 
nicht ee. 24 Januar, 

Montag den %6. Januar 1857 
im Saale des „Hof von Holland" 

unter nefälliger Mitwirfung der Damen Diehl und Brückner, der Herren 
Bosenhain, Dietz, Posch, Pfeiffer und Evertz jtatt. 

Billers a 1 fl. 45 fr. find bei den Herren ©. A. Andre (Zeil), &. H: 
MHedler , große Sandgaffe, und Theod. Henkel (Roßmarkt) zu haben. 

Dem heutigen Blatte liegt ein ausführlicher Profpectus über 
" Pierer’s Univerſal⸗Lexikon der Vergangenheit und Gegen- 

wart 2c., Ate durchaus verbefferte und ftarf vermehrte Auflage, 
bei, den ich gef. Beachtung empfehle. ° 
Das erſte Heft Liegt zur Anflcht bereit. 

Franz Benjamin Auffar 
Ed der Dönges- und Haafengaffe. 



Todes -Unzeige 
Verwandten, Breunden und Delgunen widme ih hierdurch bie für mich fo 

fchmerzliche Anzeige, daß_ed dem A 2 en gefallen hat, meine geliebte Gattin 

Sophia Dorothea er, geb. Mildner, 
in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 

Die Beerdigung findet Freitag den 23. Januar, Motgens halb 8 Uhr, vom 

Sterbehaus große Bodenheimergäffe gie. E No. 56 fait. 

Un file Theilnahme bittet: 
Zobenn Scherer. 

“ 

zobes: Anzeige. 
Es bat dem Allsichtigen gefallen, Bi geliebte Mutter, Schwi utter und 

Schwägerin Frau im Zunge [, geb. Ihlse, in ben Runden bes 

heutigen Tages in ein beſſeres ein abzurufen. | 

Indem wir auf biefem Wege, flatt befonderer Anzeige, Freunde und Bekannte von 

unferem unerfeglihen Berlufte in Kenntniß fepem, bitten um beren ftille Theilnähme. 

Die Beerdigung erfolgt nachſten Sanrstag ben 24. Januat, um 9 Fittage, 

vom Sterbehaus Steinweg 3. 
- Franffurt a. M., den 21. Januar 1857. 

Die Sinterbliebenen 

Berfchiedenen mündlih und ſchriftlich an mich eegangenen Anfrägen, ob ich geneigt 

wäre die Intereffen der hiefigen Actionäre ber k. f. öfterreichifhen Erebitanftalt bei ber 

am 2. März d. 3. ftattfindenden Beneralverfammlung zu vertreten, erwidere ich, daß ich 

big jegt nicht beftimmen fann, ob meine Zeit ed mir erlauben wird, petfönlih nah Wien 

zu gehen, daß aber jedenfalls bie Berwaltung der „Frankfurter Hanbdelözeitung“ durch 

eines ihrer Mitglieder bei berjelben verireien ſein wird. 

Frankfurt, den 21. Januar 1857. MH. B. Rosenthal, 
erausgeber der „Brankfurter Handelszeitung“. 

An- und Verkauf von "Staatspapieren, Eifenbahn-Actien und Lotterie⸗ 

Effecten, Coupons bei M. I. Götz & Eomp., Zeil 51. 

, Mntergeiäuiete faufen ortw it end alle Arten Antiquitäten, ſowle 

auch alte Spi Juwelen, Perlen ꝛc. 

* — — Löwenstein, 
Ro. 0. 

Lesons de frangsis par un fräigais, iv professeur ent Bächölier es-letires et 

Liceneid en droit (avocat). Conversation frangäise, Lettros de Commerce, Leguhs ds 

droit. S’adresser a M. Chaufton, grosse Sandgasse 1. 

Altes Gilen, Mupfer, Zinn, Blei, Meffitg ind Zint wirh gu dem Häflen Prei 
gekauft bei — u. PP Wohl. jun, Pe * — 

Ein Conditor⸗ oder ——————— wird geſucht und kann gleich eintreten. 

Das Nähere Trierifchegaffe No. 4 im Laden. 

Ein Bleichgarten im gutem Betriebe ift zu vermiethen. Näheres in ber Erp. 



| Große Waaren-Verfteigerimg: 
fr ben 28. und Donnerstag den 29. Zutiuat, Bor: und Nachmiſtage, werben, 

wegen Ser Aufgabe und auf freitwilliges Anfichen des Heren Bart &, Adler hier 
ih feinem afe, Beil 51, folgende Maareniortimente, als: Affe Sorten Rutz-, 
d und Kantafie Waaren, Receſſaires, Reiie-G: genftände, Sıöde, Parfümt rien, irlän⸗ 

Und Bielefelder Leinwand und Taſchentüchet, Baliſttücher, leintne und Shirfings> 
en Kragen, Chemifelten, Vruſt Einfäge, Manchetten, Foulards, alle Artım Hands 

a“ 5 Soden, Strümpfe, Unterhofen, Unterweften, Crapatten, Binden, Shlipe Cachenez, 

Kin "a les, PBarifer Hüte, Müpen, Schlafröde x., gegen baare Berabtung öͤffentlich 
eifibietenden verfteigert. C. Belfchner, Ausrufer: 

Wein : Verfteigerung. 
Mittwoch ten 4. Februar, Nachmittags halb 3 pr, läßt Herr Guſtav Mevi 

bapier in dem Pauerre⸗Saale dis 
otel zum „Weidenhusch* 

nachfolgende 38% Stüd rein und beflens gehaltene Weine öffentlich an dem Meifr 
bietenden verfteigern, ale: 

5 Stüd 18557 Gdenfobener und Rhodter; 
5 u 48528 Gdenfobener ; 
6 „ 1852r Dürfheimer und Yaubenbeimer ; 
14° ,. 18527 Ungfteiner und Wachenheimer; 
6 „ 1852r Forftr Riesling ; 
5 „u TBS2r „Kirchenſtüch; 
3 1852t Deidesheimer Traminer; 
3 Zulaſt 1854er und 18527 rother Ober⸗Ingelheimer; 
Stück 18486 rother Aßmanshäuſer. 

u iR hen werden Freitag den 30. und Samstag den 31. Jannar, Vormittags 
von 10 12 Uhr und Nachmittags von 3-6 Uhr, in dem Keller der Behaufung dee 
Heren Juwelier Spelp, am Salzhaus 4, an den Fäſſern verabreicht. Wer die Weine 
früher zu probiren wünfcht, beliebe fi an den Eigenthüner zu wenden. 

Die Befüg kann bis Ende März d. 5. flattfinden. 
N C. Belſchner, Ausrufer. 

Tannadpfel, 
in jedem Quantum, das Malter zu 16 fr. frei ine Haus geliefert. 

Wilh. Armbrüster, tl. Sriedbetgerftraße 5. 

Gesehäfts-Eröffnung. 
Gehhäfts in Hauben, Nermein, Ehemiietten, Garn und Fusters Dr Eröffnung unfers 

zeugen erladuben wir ‚und ergebenſt anzüzeigen und bitten um geneigten 3 ch. 
BR: Ratbarine und Wilbelmine Kern, Bilbelerſitaße 11 aeu. 

Echt engl. Gichtpapier iſt allein zu haben bei * Fr. Sauerlãnder, 
9%. ilMenbor Hinfs Ro. 2, a. d. Promenade, nit Hanauer Epauffer. 

as Tanzkränzchen im Cafe Fritz finder Donnetsiag den 22. Januar Pat. 



Zu vermiethen. 
Fahrgaſſe 136 ift ein Laden zu vermies 

then; Näheres Gatharinenpforte 5 
Kleine Friedbergergaſſe 12 iſt ber erfle 

Gtod zu vermiethen. 
Eine große Werfftätte iſt zu vermiethen; 

Näheres Gallengaſſe 5, im dore, 
Hochſtraße 41 if vom 1. April db. 9. 

eine jhöne Wohnung ge vermierhen. 
Alte Mainzergaffe Ro. 10 iſt ein ganzes 
aus, ir Stod als Gefhäftslofal und 2r 
tod ald Wohnung, ganz oder * zu 

vermiethen; Näheres daſelbſt im Hinterhaus. 
Ein Gewoͤlbe iſt zu vermiethen; Kerben⸗ 

gaſſe No. 3. 
Ein Hinterhaus in einem er Hofe, 

enthaltend 5 Wohn» unb Geichäfte- 
zimmer nebft Küche, zum Alleinbewohnen, 
vom 1. März zu vermiethen. Auch ift ein 
Laden, Keller, Gewölbe abzugeben. Das 
Nähere bei Glockengießer Mappes. 
Altgaſſe 20 ift ein Zimmer mit Mö- 

bel zu vermiethen, mit ober ohne Koft. 
Markt 26 ift ein heigbares möblirtes Zim- 

mer zu vermiethen. 
Ein möblirtrd Zimmer zu vermiethen ; 

Baulsplag, neben dem Pfarrhaus 3. 
- Ein Laden mit Gomptoir ift zu vermier 

then; Allerheiligenftraße 27. 
Zu vermiethben und gleich zu beziehen ; 

große Eichenheimergaffe Ro. 25 eine ſon⸗ 
nige freundlihe Wohnung im Hofe, eni« 
— 7 heizbare Zimmer, Küche, 2 Man⸗ 
arden, Waſchküͤche ıc. 
Ein heizbares möblirtes Zimmer iſt an 

einen einzelnen Herrn zu vermiethen ; Fried⸗ 
bergergafie 27 neu, im 2. Stock. 

chön möblirtes Zimmer und 
Gabinet it mit oder ohne Koft zu vermies 
then; Eifernehand 19. 

Dienftgefuche und Anerbieten. 
Ein Mädchen, das gut bürgerlich kochen 

ann, die Hausarbeit gründlich verfteht und 
gute Zeugnifie hat, wird gefucht ; im La- 
den Ed der Neuenfräme und Schnurgaſſe 
No. 24. 

Gefucht wird eine perfekte Köchin, 
2 * get een 5 —* — gr 

eugniffe aufzuweifen hat; zu erfragen be 
eg acer ga 

Geſuche verfchiedener Art. 
Für ein HolzsDetailgefhäft wird ein klei⸗ 

ned Haus oder fjonft eine paſſende Wohs 
nung zu miethen geſucht; wo? fagt bie Er- 
pebition d. Bl. 

Eine ftille Familie ſucht für April I. J. 
eine Wohnung von 5-6 Zimmern im mitt 
feren oder weltlichen Theile der Stabt. 

Ein Schranf für Regenkäber wirb zu 
miethen geſucht; Bleihfiraße 28, 2r Stod. 

Bekanntmachungen. 

Schöne füße Drangen 5 fr. pr. St, 
Milani-Minoprio, 

Hirfchgraben. 

eines tampenöt. | 
llani-MHinoprio, Hirſchgraben. 

Feinftes Lampenöl, Talg- und Stearin« 
Lichter bei Franz Bertels, 

große Bodenheimerftraße 31. 

Särge und Friedhofskreuze find billigt 
zu haben bei Geißler, Predigerfiraße, im 
Arnöburgerhof 8. 

Champagner⸗Flaſchen werden gefauft; im 
Braunfeld 2r Etod. 

Stearinlidhter, Prima-Dualttät, à 30 fr. 
per Padet biö Franz Bertels, 

gr. Bodenhenpeimergafle 31. 

Ein brauner Schleier wurbe a 
gengaffe oder Fahrgafle verloren. an 
bittet um Rüdgabe gegen Belohnung im 
Laden No. 9, hinter den Garkuͤchen. 

Dienstag Abend wurde im Theater eine 
weiße ovale Broche mit einfacher Faſſung 
verloren; dem UWeberbringer eine Belohnung 
Bäderweg, das neue Haus. 

Guter Aepfelwein wird verzapft bei Joh. 
Eonr. Freieifen, Einzler, Sachſenhau⸗ 
fen, Paradiesgafle 7. 

Gebrauchte Möbel werden gekauft und 
- bezahlt bei Geißler, Predigerfiraße, 
m Arnsburgerhof 8. 



Betanntmadhungen. 

Regelmãßige Erpeditonen 
durch bie En, flen Dampf und Segelſchiffe nach allen Häfen won 

| Amerika und Australien 
Ye Bremen, 1 er) $ AAverpool and 

ee er und vortheilhafteftem — durch die won Hohen 
ncessionirte Keneral-Agentur vo 

4 W. Herff, Schmurgafie 44, * Frankfurt u M. 

DL Dampfboote Delphin Bis 
Bibfahrt von Frankfurt nad Mainz and Bingen: 

Freitag den 23. Jannar, Mittags 1 Uhr. 
Abfahrt nad Eöln: 

Sonntag den 25. Jannar, Morgens 7 Uhr. 
Güter nad aller Stationen bed Rheins werben zu billigen Frachten und prompt 

befördert. — Näheres auf unferm Bureau am Fahrthor. 
Weantfurt a. M., den 21. Januar 1857. 

Gebr. Ohlenschlayer. 

Ruhrkohlen. 
Mit dem Ausladen meiner legten Ladung beſtem Fettſchrot beſchäftigt, halte ich mich 

geehrten Abnehmern beftens empfohlen. 
Johannes Ochs, Altgaſſe No. 31. 

Gelbes und weißes Wachs ia Waare empfiehlt zum billigften Preife 
:&eorg: Ebert, Döngesgafle 35. 

Es wird eine Kinderfrau gefucht, welche gute Zeu siffe 
Beige Nannae. abre auf einem Plate gewefen fein mu 

er und Mileh aufzuerzieben veritebt. 

Regale mit Schubladen, fo gut wie neu, für ein Spezerei⸗Geſchaft, find billig zu 
verkaufen bei 3. 5: Sauff, Zohanniterhof 61. 



Die Shwahnihe rn 
während getragene Damengarderobe zu den höchſt 

moͤglichen Preifen angekauft. 

Ein möblirtes Zimmer, womöglich mit Cabinet, für einen jungen Mann, wird 
geſucht. Offerten unter 2. 20. beliebe man in der Expedition dieſes Bl. abzugeben. 

> 

In allen Branden bes Geſchaͤfts erfahrener Gonditor » Gehülfe findet dauernde Be- 
fhäftigung bei HI. E. Wulp, in Gaffel. — Briefe franco. hrırd 
Tg 

Für eine herrſchaftliche Yamilte, auswärts, wird eine franzoſiſche oder deutſche 
Ranmedungfer- ‚welde im ‚Stiftren, -feinen Waſchen und Eieidermachen voll⸗ erjungfer 
tommen bewandert iſt; zu erfragen auf der Erpebition d. BI. 

Ein jünger Mann, feit einer Reihe von Jahren Buchhalter und Eorrefpondent 
eines adıtbaren hieſiges Hauſes wünſcht feine Abendſtunden durch Führen der Bücher 
et. Bi oder fonftige Arbeiten auszufüllen. Dfferten unter Gi. Zu beforgt die 

edition d. DI. 

Seute Abend Sarmonie Muſik im „Storh“, Ed ver <aalgaffe- Ä 

Es wird ein junger Mann (Iſraelite), welder Kenntniſſe von Gifenwaaren befigt, 
gefusht, durch das Comptoir von Ro: : er, Allerheiligengaſſe 40. 

Friſche Vertilgungsmittef für Ratten ‚und Mäufe vor A. Melzer aus Darm 
ftabtz Rahrgafie 80. 

Malz-Bonbons, ſehr auflögend, täglich friſch, per Pfund 48 fr., empfiehlt 
SM. Sichel; Gonditor, Fahrgaſſe, Ed des gold. Loͤwenplaͤzhens 

Ein ichöner Neifepelz ift für den feſten Preis‘ von 50 fl. zu verkaufen; im ‘ 
Wiürtembergerhof, Zimmer 3. | 

Brönner’fches Fleckenwaſſer bei 
Wilhelm v. Arand, gt. Bodenheimergaffe 23, 

wu Auf der Zeil! BE 
in befter Lage und —— neben einem ber größten und eleganteften Geſchäfte Franlfurts, 
ift ein großer Laden zu vermietben und fogleich oder fpäter zu beziehen. Durch 
das Gomptoir von Julius Jaffé, Allee 17. 

Staatspapiere, Injä e und Grundftüde 
An- und Verkauf bei ichael DOppenbeimer, Zeil 47. 

Im Türtfenfbuf Ein 
ift ein großer Laden mit Gomptoir zu vermiethen. 
IFTTIIDERVE, en a TE — — — — 

Ein junger Mann Sſraelite), der im Kurzwaarenfach bewandert, auch der Buch⸗ 
haltung mächtig iſt, kann in einer Haupiſtadt Badens fofort eine Stelle finden. Näheres 
auf portofreie Anfragen bei Lorie & Sauer in Franffurt a. M 

Atelier für Reftauriren von Oel⸗, Paſtell⸗ und Aquarellbildern ; Junghof. 



Möbel, Kleider, Bücher, Klafchen werden hat 85*8 und verkauft bei 
Schwelm, Judengaſſe 90.. 

Zwiſchen dem Eſchenheimer⸗ und dem Taunusthor, in ober vor der Stadt, wird 
von zwei Damen ein 
yimmern, Küche und fonftigem Zubehör. 
bie Erpebition d. DI. 

Logis gefucht, biftehend aus 2 Wohn- und 1 bis 2 Sälaf- 
Schriftliche Anerbietungen unter W. beſorgt 

Borzũglichen Havanna:Honig * * billigſten Preiſe 

Zu verkaufen. 
Ein noch ſehr guter, faſt ganz neuer franzö⸗ 

A; wegen An Abreife, zu 
verfaufen; das Nähere Bleichſtr. 34, Ir St. 
Ein rent iſt zu verkaufen: 

(en Abe ‚Hacker Ausziehtiſch iſt für 
Ir Liebfrauenber 39, 3. St. 

Blüge { —* zu verfaufen ; feine 
a 

Kr Flügel billig zu verkaufen; Kindern 

garen Su Ta Piintanen: Bäunc; 

iſt — fi ee —— — echneigrabenſtraße 
No. 8, —E ir Stod, . 

Zu vermiethen. 
Ein ſchöner Laden mit heigbarem Stüb- 

Genz Briedbergeraefie 53, im 1. Stock. 
Polen mit Betz Küpgaffe Ro. fa, 

No. Gl wen iſt ein Cabinet mit 
Bett an ein ſolides Mädchen zu vermie⸗ 
t 

Ein ſehr freundlich möblirtes Zimmer iſt 
billig zu vermiethen; Bockenheim, Eck der 
Sandgaſſe. 

Gelnbäufergaffe No. 9 iſt ein Stübchen 
zu vermiethen. 
‚Mainzergafle Lit. J No. 24 ift das Par 

terrej.beftebend aus einem heizbaren Zim⸗ 
mer nebit Gabinet, ald Comptoir oder an 
einen einzelnen * zu vermiethen. Naͤhe⸗ 
res im 1. Sto 

Zimmer zu vermiethen z Dön⸗ 
gaſſe 20 

et 19 if ein Laden zu ver⸗ 
miethen. — erfragen Altgaſſe 30. 

eorg Ebert, Dönzedgafle 35. 

Zum. Alleinbewohnen zu vermiethen 
Unterlindau No. 5 ein kleines Haus in 
Stein, 7 Zimmern ꝛc. enthaltend, nebſt 
Heinem Garten. Räberes Domplag 7. 

Dienftgefuche und Anerbieten. 

Ein gefitteted Mädchen, welches Liebe zu 
Kindern hat, wird geſucht; Bockenheimer⸗ 
er 10, Parterre. 

in — Mine Mädchen, welches Liebe 
t, wird geſucht; Vilbelergaſſe — — Mei a nahe 

Ein draves Mädchen, welches gut bürs 
gerlich kochen Fann und ſich ber 
unterzieht, fucht eine Stelle, Frau Mans, 
Sareaf: 23. 

Ein anftändiges, ſehr ſolides 
Mädchen, welches gut birgerlich Kochen 
fann, dabei in allen häuslichen —— 
wohl erfahren iſt und von ſeiner —5 
ſehr empfohlen wird, —* baldigſt —* 
Stelle als Hausmädchen oder bei ſtillen 
Leuten als Mädchen allein; Steingaſſe 17, 
im 2. Etod. 

Ein Mädchen ohne Anſpruch, welches 
bürgerlich fochen kann, in Hand» und Haus⸗ 
arbeit nicht unerfahren ift, ſucht Dienft; 
gr. — 43, im Bigarven- Laden. 

Maͤdchen, welches Liebe zu Kindern 
“ jeder Arbeit willig ift, ſucht 

Dienft. a SrieAgeR Fiſcherfeldſtraße 18, 
im Hinterhaus. 

n folides Mädchen, weldes gut bürs 
gerlich kochen und Hausarbeit verrichten kann, 
wird geſucht; Allerheiligengafle 65. 

Ein braves Mädchen, das Liebe zu Kin⸗ 
bern hat; wird gefuchtz Kruggaſſe 10, im 
Hinterhaus. 

Ein Mädchen ſucht Monatpläge: große 
Fiſchergaſſe 6. Ta 



are ti Maas DIR, Sie 16 
(heidruen ini ges Mädchen ſucht unter 
(heidruen Mnleiben eine Stelle in einem 
— — ſolider Wirthſchaft; Kaͤlbergaſſe 

Parterre. 
ie braves Mädchen fuhrt eine Stelle 

ale 9 — — oder Madchen allein; 
5 — — 

gut empfohlene, perfelte Gafthaus- 
fü am eine Stell... Braun Halte, 

ee 17; 

Sin. int empfohlenes Mäbhen, das im 
= und Bandarbeit gewandt, auch 

im ee {Dermachen Tin, if, fucht eine Stelle, 
Frau 

Ein Mädchen, dos bürgerlich kochen fann, 
fucht em als DREHEN allclan Drchläie: 

Ein "tüchtiger, anftändiger Burſche ſucht 
ct sh in einer Wirthihaft oder als 
Hausburigr; Bensler, Zeil 24. 

68 wird ein ee reinlibes Mäbcen 
gefuchtz Luginsland 3. 

Ein. reinliches Hausinibjen wird gefucht; 
ar. Fiſchergaſſe 4 
Ein Mädcen, welches bürgerlich kochen 
an ſich der * unterzieht, gutes 
Lob erhäft, auch Luft hälte mit einer Herr⸗ 
Ki * reifen, wünſcht ae als 

Lane, Mädchen allein; Rofmtarkt.5, 

“en * Kochin wird in einem Gaſthaus 
dt; goldner Hut, im 3. Stock. 

Ein junges Mädchen, das noch nicht hier 
— in weiblichen Arbeiten er— 
fahren iſt, wünſcht eine. Stelle bei einer 
Hi —* als ubenmadchen ober Kinder: 
mad * raße 31, Ir Stod. 

Koͤchinnen, fomie Mädihen als 
fein * en gyVo Hof. Baufer, Aller 
heiligengaffe 

Ein 6 welches buͤrgerlich Torben: 
kann und alle Hausarbeit grü lich verſteht, 
drei Jahre bei einer Herrſchaft it, ſucht 

eine Stelle’ als Hausmädchen oder Mädchen 

allein Eiſt ruchand 6, 1r'’Stod. 
Ein ſauberes Madhen weldes hier noch 

nicht gedient, Liebe zu Kindern hat und in 

Handarb tler bewandert iſt ſucht Dienft. 
Joſ. Hauſer, Alerpeiligengaffe 40. 

Berauntmachungen. 
Reapolitaner Macaroni und Parmefanfäfe. 
Iiani-Minoprio, Hfeſchgraben. 

Ein röthliches Spishen Männchen) mit 
rothem Halsband und Schellennift entlaufen: 
Dem Wiederbringer, eineBelohnun — 
gaſſe 1a, AU Wird vor Bene f 
gewarnt. 

Ein gebilbetee welches 
fhon als Ladnerin eig gu und eine 
ewandte Berfäuferin 1 eine Hof: 
nde Etelle. Mail 2 m "Gompeir yo 

3. Sensler, 

Frische Auftern, Geflügel von Brefle, Te 
tower Rüben, Bückinge, Strachino di Lodi. 

Georg Schepeler. 
mem 

Süßbüdinge pr, Stüch 2.Pr., Bremer 
Briden pr. Etüfi 6 und 9 fri. "wavinirte 
Häringe pr. Stüd 8 fe., Anchovis. 
3.81. chaslzu Barlid, nächft dem Dow. 

Große 5 und 
bei Joseph Mil 

Blerenfrafe 

Beſte rein A de Kochbutter 30 fr., 
besgl. en —3 26 7 met 

= di — age und 
eu atel Kaͤſe 

Joseph Mllani, 
DBleidenftraße 6, 

q & — Gi echt ruffifiter 8 : € ot 
su verfaufen. bei 
Friedbergergaſſe No. Eh 

Ein’Steindhkterkehrti wird bei eindruderlehrfing — 

RT Eine eine Weißen 
Kaplan fann, wird auf eini 

Mole geſucht Romergaſſe 4.n 
— — — — — 

Hollänb Kaͤſe bei! Bricheids 
— A ee ‚a 



I Beilsge, Fraukf. Intell⸗Bi. 12 18, Donnerstag 2. Jauuar 1857. 
— — — — — 

Bekanutmachungen. 

Soeben find erſchienen und in ber Mufifalienhandlung von Th. Henkel (Hauptwache 6) vorräthig: 
Hecht, H., 2 Lieber für eine Singftimme: 

No. 1. Stille Sicherheit m. gie 18 fr. 
No. 2. Romanze mit Dfte 18 fr, 

Tarlatan und Gaze eternelle 
am Stück und in abgepaßten Roben empfiehlt in reicher Auswahl 

Friedr. Dietz, 
Eatharinenpforte 1, Ed des kleinen Hirſchgrabens. 

Leinwand-Verfteigerung. | Dienstag ben 3, Februar, Vormittags 10 Uhr, werden auf freimilliges Anfteben und wegen Aufaabe eines Fabrifgefchäfte nachverzeichn 
38 

ete Leinwand, als: 
oa breite weiße Leinwand; 

315 „ % „ feine irländ. Leinwand und 
6 „ !ı m weiße. 3; Leinwand . in bem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meifbietenden verfleigert. x | €. Belſchner, Ausrufer. 

Consum » Verein. 
Buchenſcheitholz in Steden und halben Steden wird abgegeben. Beftellungen hierauf Fönnen im Laden des Herrn Weber, Trierifherplag 5, gemacht werben. 

Kölner Leim » 30 fr. pr. Pfd., Landleim a 24 fr. per Pfd., im Gentner billiger, empfiehlt Gcorg Ebert, Döngeögaffe 35. 
Faschings-Krapfen, gefüllte und ungefüllte, täglich friſch bei 

Sc. Sichel, onditor, Fahrgaſſe, Ed des gold. Loͤwenplaͤtzchens. — ST Mn SEE HPIUDIDERD. 
In einer Weins und Spezereihandlung wird ein Lehrling gefucht. 

5 -_ Sruchtmarkt:Mittelpreife. 
I gr den 17. Januar: Waizen 21 ei 44 fr.3 Kon 16 fl. 45tr.; Gerſte 14 . 56 fr.; Hafer 7 fl. 15 fr. per bayr. Schäffel, Le — 

Frankfurt, den 21. Januar. Bei der heute 
(ie ei ee ——— 

begonnenen Ziehung Ir Claſſe hief. StabtsEotterie a He böhere Treffer gezogen : No. 15994 mit 15,000 fl, No. 27331 mit 3000 fl., No. 16444 und 19858 jede mit 400 fl. 

Tbeater:Unzeige, 
Donnerstag den 22. Januar: Elavigo. Trauerfpiel in 5 Aften von Goͤthe. 
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Antelligenz-Blatt N 
der freien: Stadt Frankfurt, 

vwerbunden niit dem Amtsblatt, Organ der Hiefigen Staats» 

bebörden, und den Srankfurter Uachrichten als Erirabeilage 

za 
- 

x 

© Erpeition : am Geifiyförtden, Schlachthausgaſſe 21). 

AR 19.. Freitag Den 23. Januar 

Abonnementöpreis für’d halbe Jahr 2 fl, 30 kr. Tägliche Ausgabe außer Montage. 
Einrüdungsgebühren; 6 fe, für die gungen 3 ir. für die geſpaltene Zeile. 

ö—— — — — — — — — — — m — — — — — — —— 

mn 

jün m. Biel au nm niarge mr 

Wegen Oper im Theater 
findet das 

t0NCERT 
Julius Sachs 

— MR wicht‘ morgen Samstag den 24 Januar, . , — 
r ſondern | 

Montag den 26. J anuar 4837 
inm Saale des „Hoſ von Holland“ 

unter gefaͤlliger Witwirkung der Damen Dich und Brückuer, ber, Derren 
BBosenhain, Dietz, Posch, rg und Everts ftatt. 
illets à. 1 fl.,45 Eru find bei den: Herren ©... A. Andre it), & H. 

Medien, große Sandgafie, und Theod. Henkel ESE baben. 

r cine aftli lie, arte, in ober beut 
PR un * ang —5 fei — —X chen =L 
fommen bewanbdert-iftz zu erfragen auf der Erpedition d.- 

Acchtes Jamalca-Arrowroot bei 
wi Ih. Ve Arand, gr. Bodenheimergafie 23. 



Tarlatan -und 6aze eternelle_ 
am Stüd und in abgepaßten Roben empfiehlt in reicher Auswahl 

Eatharinenpforte 1, Et: des Heinen Hirſchgrabens. 

Unterzeichneter empfiehlt fein 

Tapeten-Fahrik-Lager 
von den geringften bis zu den feinften Sorten in einem großen Affortiment der neueften 
Muſter zu den befannten ‚billigen Preiſen. 0413 

| Jo ann Russmann junior 
og Karharinenpforte No. 18, ſchrag der einen Sandgafle Über, 

Benach richtig un 
Bon den Actien des Vereins zur Beförderung der Frarfkfürter Taubſtummen⸗ 

Erziehungsanſtalt fönnen die Zinſen für das Yale 1856 mit Zwölf Gulden auf 
die Metie, gegen eine deren betreffende Nummer anführende Beicheinigung, an ben 
Bes von 9 bis 44 Uhr Vormittags bei der Kaffe des Vereins ‚mewe 

# neu, in Empfüng genommen werben. \ 
ft a. M., den 22. Sanur 1857. 

Ball-Ceifflures 
ſehr preiswürbig bei 

3. H. Himmighoffen, Sophie Zeiſſetmann Wadyfolgerin, 
Saalgafie 26, im 1. Stock. 

Es wird eine Kiuderfrau geſucht, welche gute Zeugniſſe 
beſitzt, Tängere Jahre auf einem Plage geiveien fein muß und 
Kinder mit Wafler und Milch anfzuerzieben verftebt. 

uhrkohlen. 
Mit’dem Ausladen meiner Ieuien Ladung beftem Fettfchrot befchäftigt, halte ich mich 

geehrten Abnehmern beftens empfohlen. ' ee 
Johannes Ochs, Altgaffe'No. 31. _ 

HD ſenträger *— ——— fie 9. 

Winter- und Glace - Handschuhe 
zu. billigen Preifen, im Portefeuille-Laden bei Umpfenbach, € 

Ein- und Berfauf von Obligationen, Looſen, Aetien sc. bei 
Julius Stiebel Tun. K. Comp. Bollgraben. 

a 



Dad Homburg „Kurſaal. 
Mittwoch) den 98. — Abends 8 Wr: 

Grosser Maskenball, 
— mit Ki Tanz-Divertiffements, ausgeführt durch mehrere 

llet⸗ Corps Des. Großh. Heſſ. Hoftheaters zu Darmſtadt, 
| Fe die 50lo- Partien übernommen, werden durch Fräulein Vogel, 

erſte Solotänzerin, und Herrn W. Dornewass, erfter Solotaͤnzer. 

Bal-Saal 
Orchefter. unter Leitung bes, Seren Kapellmeifters Ortiepp. 

Iapaniteper S Saal: 
Orcheſter unter Zeitung Des Hei errn Kapellmeifters Garbe, 

Das Programm rogramm befagt de das Mähere: - ehren) 

Die Eintrittsfarten werden auf gewohnte Weife durch die Adminfftration 
* verabfolgt. 

rt 

%: Volk 
Hof-Srifeat im Homburg, dem „Englifchen Hof gegenüber, 

* einem geehrten Publikum —— an, daß er von Mittwoch den 21. Januar an 
‘a elegant befannte: von Mundten, Coſtüms und Dominos bes Herrn 

Ma Er Eee se 
Sorten Berrüden, "oirken rc., Handfchuhen, Parfüime — allen 

* übrigen tn kehrt Fach einichlagenden Artifeln. 

-odohannes Röschel, 
Dreitegaffe Mo. 41, in Stanhfurt a. A 

‚dw; kaum. Borausbeftell Coſtuͤms in mehrer oben‘ ⸗ 
een u — * M. —**— Din To Januar 1857. * 



Theater: Metiengefellfehaft.- _+- 
a —⸗ der Actiönäre am den 26. IR 

Abends 7 Uhr, im Keinen Saale des Vürgervereins. 
Die Rechnungsablage bezüglih des Berfhäftsjahres 18°" fammt Belegen wirb 

am Samdtag und Sonntag, den 24. und 25. Januar, Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, 
in dem Thenterbüreau zur Einfiht der Intereſſenten offen liegen. 

Der Borfigende des größeren Auoſchufes: 
Dr. Mumm. 

Leihweiſe 
empfehle ich Tafel-⸗, Kaffee- und Thee-Servicen, Gläſer ꝛc. unter 
billiger Berechnung. 

J J. H. Bachmann-Perino, 
dr Er gr. Korumarkt Ro!0. °- 

AsrrTıTTr 9 
probates Mittel —5 — Miteſſer, gelblichte und fette glaͤnzende Haut * 

Wi, 
u ie win. v. 'Arand, gt. Bodenheimergäfe 38. 

. Kordeltöde, —- 
HKordelzeuge und Wollen-Moirde zu Unteren in großer 
Auswahl bei | Eile’ 

Friedr. Dietz, 
Gatharinenpforte 1, Ef des Fleinen Hirſchgrabens. 

Eine Parijer Guitarre von ausgezeichnet fhönem Ton und elegantem Yeußeren, 
welche auf der Induſtrie-Ausſtellung 1855 die Medaille erhalten, ift-VBerhältniffe wegen 
preiswũrdig zu verfaufen; große Gichenheimerftraße 43. 

Zu mietben werden gefucht: 
’ Bivek freumdliche Zimmer nebft Manſarde und Füße, vor dem Friedbe rger⸗ 

Eichenheimerihor. Bon wenn? fagt die Erpedition d. BI. 
——— ——— — —ñ — —ñ ==, ee 

Nächſten Samstag den 24. d. habe ein Abendeſſen veranſtaltet, wozu höflichſt eialade 
j P Müller 

Shulbide, — und neu, billigſt bei W. Eirras. alte Mainzergafte 35. 35, 

„Mene elegante Masten-Anzüge find zu rn; Römerberg 16 nen, sen, 
IJ aalın 



Lie Beilage, Frankf. Füre.Bt. M 19, Freitag 23. Januar / 1857. 
a; Beam — — — ——— —— ö— — —— — — — 

Bekauntmachungen. 
‚u 457 — 

Vorl Dramaturgiſche Vorleſungen. 
Unterzeichneter beabſichtigt in Frunkfutt a. Mẽ ſechs Votleſungen über Leſſing's 

Emilia Galoiti, Gothe's Taſſo, Iphigenia und Fauſt, Schiller's Wallenftein ind Kiein's 
Prinzen son Homburg in der nädften Zeit, und zwar jedesmal Samstag Abends von 
7 bis 8 Uhr zu: halten. 

Der Preis ter Ginlaffarten beträgt für einzelne Perfonen 5 fl., für zwei Berfonen 
8 fl,, für eine Familienkarte ı(3>Perfonen) 14 fl. 

Die Slsineneine af ins den. Buchhandlungen der Herren Auffartb, 
Keller, Suchslaud (Hetmann'ſche Buchhandlung) aufgelegt. 

Das Local der Vorleſungen, fowie ber Tag des Anfangs derfelben wird fpäter bes 
fannt gemacht. BB, a ai 5 

us dr He ieoerz Zimmermans, Gpmnafiallehrer in Worms. 

Dampfboote Delphin. A 
Abfahrt von Frankfurt nach Mainz und Bingen: 

sreitag den 23. Jannar, Mittags 1 Uhr. 
2. Abfahrt nach Eöln: 

Sonntag den 25. Jannar, Morgens 7 Uhr. 
Büter nad ‚allen, Stationen bes Rheins werden zu billigen Frachten und prompt 

befördert. — Näheres auf unferm Bureau am Fahrthor. 
Sranffurt a. M., den 21. Januar 1857. 

Gebr. Ohlenschlager. 

ED Dritte- , 
44 hüus. 6 

Kammermusik -Soiree 

Heinrich ‚Henkel 
Mittwoch. den 28. Januar 1837, 

im Saale ders „Hof von Holland“. 

Porzellan, Glas ac. wird gefittet ; Ziegelgafle No. 8, 



Gewerbverein 
wider Gefell ur Beförderung nützlicher Künfte und 
ac 4 —* ———— 

Verſammlung der Gewerbtreibenden. 
Freitag den 23. Januar, Abends von s his 8 Uhr: 

Vortrag des Herrn Profeſſor Dr. Böttger, 
4) Ueber bie fohäblichen Wirfungen ber arfenifhaltigen Farben, ihre Erkennung 

und Nachweiſung. 
2) Ueber die —— des ſogenannten Gaslalls in der Gerberei und deſſen 

leichte Gewinnung. 
3) Beantwortung ber im Fragkaſten befindlich geweſenen Anfragen. 

Die Verwaltung des Gewerbpereins, 

Für W. O v. Horn's Schußbefoblene 
find bis heute die nachftehenden Beiträge eingegangen, über weldhe hiermit quittirt und 
den edlen Gebern im re Unglüdlicdyen der A ara e Dank — er 

Bei ac. Wilh. d eufvile:Sumfer, Hi. H rn 2:28. G re 
2. D 2602, Bea A. C. Bünen sd: ofen 9 O. Afl., 2. 
RRAF,UUN2A,N. fr., Sr. ©. 2 ff Zu —— — 

Bei een —— er 8. Schrader, Kirchgaſſe 1: se 2 % unge 
nannt 30 m — 1 fl., ungenannt 2 fl., von einem Süden 1 * Sram v. Har⸗ 
ber 10 fl, M. ©. 2 fl. 20, —— fl. 45. — —6 

Bei der Medaction des Frankfurter Journals; N. Bi 1 m ke. einer 
Südin 1 fl., aus Elifens Sparbühfe 30 fr. Zufammen 2 fl 

Bei der Eye ed Antelligenzblattes : u ea 4 fl, ®. .8 
2 ſi. E. v. B. 3 fl. REGEN 24 fr., aus menfhlicher Liebe von einem Salem, i A. 
auf ammen * fl. 24 

Bei Joh. Dav. ——— Sandgaſſe 8: A. S. un Kinder 5fl., H-2., 
ift ui denn m 30 fr., 2. A. €. 1 fl. 45, M. 2. 3 8 — 1 RR, 

. J. Ufl. 45, Frau B. 1 fl. Zuſammen 16 fl. 30 
Bi Ai legten biehe Monats werben weitere milde Gaben von a4 obigen Adrei- 

fen danfbar entgegengenommen und ebenfalls in diefen Blättern quittirt werben. 
Franffurt a. M., den 21. Januar 1857. 

„Lindenfels“ 8 
— — — — — —— ——— — — — — 

Echt engl. Gichtpapier iſt allein zu haben bei Pb. Fr. Sanerländer, 
v. d. Allerbeiligenthor links No. 2, a. b. Promenade, nit Hanauer Ehauffee. - 

MHechtes Klettenwurzel-Oel bei 
Wilhelm v. Arand, gt. Bodenbeimergaffe 23. 

Zu lan guten und billigen Mittagstifh werben noch⸗ Theilnchmer —— im 
Gaſthaus zum „goldenen Anker.“ 

Glace -Handschuhe werden gewajchen; Alferheiligengaffe 16, im a 



r% Post-, Dampf- — 

Packeitschifffahrt 
der 

Hamburg. --Amerikanifchen Pacetfahrt - Artien - Gelelſan 
Bon Hamburg nad New⸗Work 

(direct ohne einen Zwiſchenhafen N ah 
mit den A U Poft- Dampfihiffen Hamımenia und Borussia. 

Abgang am. 1. jeden Monats 
und kr Bollendung der jept im Bau begriffenen Dampfſchiffe 

Austria und Saxonia , jedes ca. 2500 Tons Kto: 

Abgang am 1. uud 15. jeden Monats... 
Nächster Abgangstag am 1. März 

Pot-Dampiigif Hiammonia, Captain Seydtmann. = anslgr 
Fracht — Güter 18 8 und 150/0 Peimnge * 40 Hamburger Eubiffuß. 
le on Bi —— Juwelen « / Prooent in fell. 

. Ya Procent ia full.» 
aflageprei 200 r. Ir. e Gajüte, 110 pr. Ir. ar ie | 

Cu age il 200 » „able, dir Kr — Bet Rig w — 

Ferner mit den rühmlichft- bef befannten großen Badetichiffen Deutschland, 
Rhein, Nordamerica, Eihe, Oder, Donau und Maiu, 

Nach New - York: 
am 1. und 15. eines jeden Monats, 

zuerft am 1. März: J 
Packet ⸗Schiff Elbe, Capitain Winzen. 

Nach Quebeo: : 
am 16. April, 15. Mai und 15. — 

Nach New - Orleans: 
| am 15 März ’ ge 

Nähere Nachricht, über Fracht. und 1 Dafag: ertheilt er — — im 
Ham urg der Schiffomaller August Bolten, With. Miller’s Nachfolger, und 
—* — fließt ab die bevollmächtigte und von Hohem Senate — 

concessionirte General-Agentur: _ 

6. H. Textor, 
ME 5, in Frankfurt a. M 

t 



Zu vernethen. 
— vons ober 4 Zims 

Snlehen eine von 6 Zimmern (leg: 

bar), in geſunder age} 
Seilerftraße 2 ofe rechts 

Ein Manfardzimmer und Gabinet, Sei⸗ 

J —— per. 
miethen und gleich zur Bez 

Eine Meine Wohnung! im 3. Etod an 
ſtille Leute ‚zu peruueiheg; Lappeftraße 12. 

2 möblirte Zimmer ;_Zeil_ No, -39. 
Der Laden Marft —* Ju vermte⸗ 

then; Bockenheimergaſſe 15. 
—28*— Zimmer Aurvermietben; Döns‘ 

afle 
i Zu dermiethe kind pl Fü au Pbegiehen“ 

tere rg en, Kari Salt Kira 

roße Ei imergaffenNo.-25 «einer — 2— lic, ex 
- 1} OR as — ent⸗ hen 

un, I Fü 2Min; 

nige freund! 
baltend 7 heizbate 
farden, Waſchkliche rc 

Markt 26-iR ein peiyiteo möblirtes Zim⸗ 
ner zu vermiethen. 
Im en find ‚ode Gewölbe zu 

vermiethen ; Näheres! Fahrgaſſe 33 
Eine ihöne Wohnung von 3 Beer 

ee N — Kt Zubehör if 
Borngaffe Nor’#, am 
ftille Haushaltung zu vermiethen. 

Ein fhön möblirted Zimmer mit Kon)" 
ift zu vermiethen; Mamſtraße 8,,3r Stod. 

Ein möblirtes heizbares Zimmer ift an 
einen Herrn zu vermiethen; Markt 16 

Ein möblirte® Zimmer, - Sa vermietben ; 
Weifadlergaffe 3, im 3. & 

Ein heizbared Zimmer Mif’Beh iſt an 
en monatlich zu vermiethen ; Küb⸗ 
gaffe N 

Bekanntmachungen. 
Aecht ruſſiſcher Flachs und Werg billigſt 

u verfaufen bei 2. Mobr, Seilermeifter, 
bergergaffe No. 17. 

Ankauf von alten —— und 
Roͤhren, ſowie Tann, 
er or —* Pi ! — 

rg ge 3 —* — Sed⸗ 
—53* R 

Domtplaß, an eine‘ 

Schön ſüe Dramgen 5 fr pnfe 

* Dirfhgraben. 

—— — en — 

„BE, en 31. 

Eine — nt ; ‚bie au 
ftopjen kann, wird auf einige Tage innder 
Woche ee . BE mt 4 neu, 

„‚Beinites ® es e- Schreiben! Aue. 

X 0. m. Sc 

Es Kann ein · Madchen das Bügeln gründ- 
Ierez u erfragem im F 

4 in Sahfenhaujen.,. 

Neuer’ 1857 Salz: und Tad-Rabberban, 
auch gewäflert, Kieler Are empfiehlt 

MM. Meifert, Zeil. 26. —— 

Es fann din Mädchen das Bügeln gründ« y) 
lich erlernen; zu erfragen Fritſt Ihengäßchen 
No. 4, in Sachſenhauſen. 
PETE Ju Gin Mäddren, welches naͤhen und Teen 
ders ſchön Kleidermachen Tann, hat noch 
Tage frei. 

Vorzüglich frische Auftern, Aftrahan-Ga- 
viar, — Rheinlachs, Briden, 
Zungen, Gaͤnſeleberwurſt mit Trüffeln 
Teumetwäht facirten Wildſchweins opf, 
Prunellen, Suderbirnen, Tafelfeigen, Kir⸗ 

ſchen, Miräbelfen a bt 
eißert, Zeil 26. 

Es wirt eine geübte, Weißnäherin ges 
ſucht; die auch Kinderffeider zu machen 
verfteht ; Zimmerweg 1, WParterre. 

Mit fhönem reinem Spelgeniprew für 
Kinderfädhen empfichlt ſich — 
Writʒ 344 Mausgaſſe le . 

im Weißnaͤhen geuͤbtes Maͤbchen, 
es er bügeln und friſiren kann und 

EM * —— [une noch einige Tage 
du beſehen; Ke ezbengaſſe B. 



ir e Beilage, Frankf. Intell.Bi. MR 19, Freitag 23. Januar 1857. 
— — — — — — — — — — 

Bekanntmachungen. | 

(Ein gefanbdt) Abbdrud eines Artifeld aus No. 11 der „Krankfurter Handels⸗ 
4 

eun ber in dem Actionär vom 11. d. M. unter der Auffchrift : 

Ludwigshafen: Berbacher Eifenbahn 
zu leſende Artikel, als von dem betreffenden Verwaltungsrath felbft, einem feiner Mit- 
yme ober intimen Freunde eingefandt zu. betrachten if, fo muß man bie in dem 

achtrag zum Bericht in der form eined Schreibens an die Redaktion geführte Sprache 
allerdings, als ber Stellung und Würde ber zur Berjammlung geladenen Actionäre 
nit nur nicht Angemeflen, vielmehr fie verlegend, daher als ungebührlich tadeln und fie 
auf Rechnung gereizter Empfindlichfeit tragen, bei der man vergaß, baß: 

„Wer Schulze fein will, auh Schläge muß ertragen können“, fo heißt es im Kna—⸗ 
benfpiel. — Soll der Artikel übrigens feine Wichtigkeit durch die Autorität des Blattes 
finden, das ihm feine Epalten öffnete, fo mag man biefen Umftand ruhig feiner wirk⸗ 
lihen Bebeutung überlafien. 

Was nun aber das Mark ber Sache, bie zu belohnenden Berbienfte des, aus fo 
allguzahlreihen Mitgliedern beſtehenden Verwaltungsrathes betrifft, fo ift bie Beuriheis 
an — Frage aus zwei Geſichtspunkten abzuleiten: aus dem techniſchen und dem 
nanziellen. 

1) Der Techniſche! Ja da gibt ed des Lobenswerthen gar Biel. Wer je bie 
Bahnftrede des engen jo romantiihen Thals zwifchen Neuftabt und K. Lautern befahren 
unb binnen einer Stunde die darauf befindlichen zwölf Tunnel durchdampft hat, wer 
darauf achtete, wie der hochverbiente Erbaucr und nadhmalige Dirertor der Bahn, Herr 
v. Denis (dem fernen Ausland fei er hier genannt), dort die Elemente bändigte, bier 
Felſen beugte, da den wilden Strom der Bergwafler zügelte und, fie beherrfchend, ihnen 
den Lauf anwies; wenn ber Reifende daneben vernahm, mit welcher Umſicht und Rechts 
lichkeit diefer Meiſter ſolche Kunftwerke ausführte, ja bei manchen ber allerſchwierigſten 
no große Erfparniffe gegen den Voranſchlag machte, ber mußte ftäaunen und banfbar 
er ae gegen biefen Wann ift nod eine Schuld du entrihten! — 

2) Der finanzielle Geſichtspunkt: Hier geräth man zur Achillesferſe der 
Berwaltung. Der Berwaltungsraih rühmt fi feiner Mjährigen Verdienſte um bie ge» 
meinfchaftlihe Sade. Man will ihm feine Leiftungen nicht verunglimpfen, allein im 
übertriebenen Maaße kann man fie denn doch auch nicht gelten ra und dann muß 
man fragen: find fie nicht durch die Nachtheile überwogen, welche durch arge Fehlgriffe 
über das Interefie der Geſellſchaft gebracht worden find? — Während bed Baues und 
ber Inbetriebfegung ber Bahn beftränfte fih bie Thätigkeit ded Berwaltungsrathes wohl 
ziemlich nur auf den Mechanismus einer gewöhnlichen Caſſenverwaltung. Man nahm 
ohne viel Kopfbrechens von den Aciionären das Geld ein und gab ed wieder für bie 

genz bed Unternehmens aus. Das Wie, Wenn und Wo beftimmte wohl hauptfädy- 
li, wenn nicht in vielen Fällen ausfchließlih, bie nung ana überall ſachkundig 
eingreifende, einer UÜeberwachung gar nicht bedürfende ection. Bon ber Zeit ber 
wirklichen und vollftändigen Betriebseröffnung mag nun ber Berwaltungsratb manche 
ute Anleitung gegeben, mande gute Rathſchläge ertheilt haben. Das fol ihm nicht 

Peritten werben. Doch bürfte aud hierbei die Haupttriebfraft wieder in der hervor⸗ 
enden Perfönlichkeit ded Directors aefunden werden und wirkliche, perfünliche Auf: 

opferung von anderer Seite faum in Anſpruch genommen worden fein. Wirklich aber 
weientlihe Leitungen von Seite des Berwaltungsraths zugegeben; wie verhalten fie 
fih gegen die zwei gegen ihn zu führenden Befchwerden: 

r 
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“g Daß en, ſtatt Ba füie Die (ihere) Beh vn Ba nach Werne 
und für das zweite Schienengeleis der ga Bahn e —— he mittelſt 
Priorität-Anlehen, das er zu ber Bersfenen Jet u — enn nicht ſelbſt zu A%o, 
hätte beihaffen fönnen, aufjubtingen, eine @miffion neuer Kctien bewerfftelligte. — 
Nah dem Ei Geihäftsbericht wurden für den Bau des zweiten Geleiſes bisher ver 
audgabt 1 — Wäre biefe Summe durch eine Wri-ritätsanleihe zu. 4"/a%a 
aufgebracht worden, N wein, ter jährlibe Zinfemaufwand ‚dafür betragen 81,517 fl. 30. 
Nun wurden für . I benen Zwed 3, deine ® ve. 3338 ctien Fo 
gegeben, und baflır be tinalbettag von 
zuzüglich des Agio's ——— — m 

Zuſammen 2,478,190 fl 
etloͤſt. Da biefer Betran jedoch nicht — —** davon nur die * 
aufgeführten 1,811,500 fl. verwanbt —X zut verglelchenden Ueberſichi 
Summe auch nur anf e, behufs * lea nach — — 

zu verkaufen erfordetlich gewefenen Anzahl von 2558 Actlen zurüchzuführen. — 
est feſtgeſetzte Dividende von 9% oder 45 fl. pr. Actie gewährt dieſen 2558 
ufRofen der alten-Actiondre einen —— von 115,110 fl., das iſt 33,592 fl. 

sh rt. Jahr mehr, als bie Verzinſung des aleihen Bebarfs von 1, 11,500 fi 
Durch eine 4'/2°/o ritätsanleihe ge eh ek —* kuͤnftige Erhöh er des Bahn, 
etträg®, vefp. ber Dividende, erhöht no ne den, ben früheren Actios 
nären durch ſolche — zu ag en ierbei iR noch in Erinnern 
za Bringen, daß, als f in der b beit en nden General:VBerfammlung von dem Berwa 
tungsrath ber red Ir Emiffion von Actien für ben Bebarf bes zweiten —— 
geleif.s geftellt wurde, Herr M. B. Goldſchmidt von Frankfurt af das Ungeei 
diefer wg: anfmerffam machte, und bagegen eine pie e zu contra = 
empfahl. bedeutende Anzahl ber in ber damaligen General: Berfammlung gegen» 
wärtigen Actionhre, und darunter —— mit Geldgeſchäften ganz vertraute Perſonen, 
unterſtuͤtzten biefen Vorſchlag nachdrüdſichſt und baten ben Verwaltungsrath, die Sache 
nochmals in Erwägung gu ziehen, um fo mehr, als ein fehr ehrenmerthes Mitgfieb des 
Berwalten —** ſo han war, mit der Acußerung hevotzutreten, daß biefe fo einfadye 
und Mare, jedem Gefchhftetundigen von felöft in die Augen fpringenbe Anficht bes Herrn 
M. B. Goldſchmidi in dem Berwaltungsrath gar nicht angeregt und noch mit 
feiner Sylbe beſprochen worden fe, — Es half Alles nichts! Die in dem Bers 
waltungsrath antwefenden drei Hrtn. Banklers lieben ſchweigſame Konten 
bes Vorganges. Der Verwaltungsrath gab Feiner Vorftellung Gehör!!! Man sing Mir 
Urne, und diefe gebar bei ihrer Enthüllung ben Beſchluß: „Es müffen ‚neue ctien 

werden." — 
Die zweite Befchwerbe, die den — trifft, liegt in der übereifrt ER 
— ſeinerſeits, des auch Yon ihn Bungee Projects der Fuflon ber 
Den Lubwigs Bahn⸗ mit ber Marimiliand- Bahn Gefeltihaft. Hierüber Haben bereits 
ofen iche age alle Börfen, —— die hohe bayeriſche Kammer und mit 

ih die Vernunft a äftig und Mar gerichtet, daß es Zeit- und Papiermord wäre, 
darüber noch viele Worte zu verlieren. Schwer müflen den Eindruck dieſes Beginnens 
aber heute noch die Actionäre duch ben im Cours fehr verfümmerten Werth ihrer Actien 
büßen, und — * fragt man ſich: 

Warum fi 6 immer noch 6 nn ber Pfaͤlziſchen Marimillang s 
Geſeüſchaſt * — ber Pfaͤlziſchen Ludwigs-Bahn⸗Geſellſchaft“, 

ba doch durch Beſchluß der General-Verſammlung vom 19. Juli 1852 die Ormein Haft 
ber Verwaltung beider Gefetiiejaften „ipsissima verba“ nur „vorläufig” begründet 
wurde, — feit ber Berwerfung der Fuſton durch die hohe Kammer weber Haltung mod 
Bedeutung mehr has, und nur noch auf bie Krüde von Vorwaͤnden geftügt werben mag. 



ı AUT 
* — 

J he en die Fuſton im Fruͤhling ihrer Erneuerung, wo friſche Luoepen der Hoffnung 

Kehren wir noch auf einen Augenblick in bie letzte General ⸗Verſammlung zuruch. 
Da finden wir den —— der im Begriffe war, durch die von ihm vorge⸗ 
kei ne Abänderung bes $ 5 J Sagungen, reſp. Forberung von Veſoldung feiner 
—3 — in Die Cathegorie ber Beamten der Geſeilſchaft uͤbergutreten, eingrfeits. Dam 

Beifte des $ 44*) huldigend, ſich zwar einer activen Theilnahme — auf Fragen wurbe 
ra ggaanneniet — an der Discuſſton über feinen Antrag enthalten, ſehen ihn jer 

nach deren Beend ung, anflammernd an den Buchſtaben biefes $, da er in dem 
ublick und vor der wirklichen Entfheidung duch Abſtimmung er noch wit 

beämtet und befoldet war, ſich an diefer mit Akon ganzen Stimmermacht betheiligen. — 
Bei de er Anomalie if wohl der Muth, fie zu veranlafien, das Großartigfle- 
= füg übrigens das Leben im Berbader Verwaltungsrath auch ohne Behali ſein 

muß, das beweift nit nur die bisherige, fondern au bie in der legten Beueral« Bers 
'  fammlung trog ber Abweifung des Tantieme-Gefuchd erneuerte Erfahrung, daß ber Vers 
walt rath Heid eventuell mit Ei feltener Ausnabme, feine gar Stimmenmadt 

rauf verwendet, feine ftatutenm ß, jaͤhrlich audtretenden drei Eollegen in feinen 
PR. antüdguruftn, was Ihm auch bleſesmal wieber gelang, ungeachtet die wohl nicht 

KR irre iu nennende ziemlich compacte Oppofition der Tegten General-Berfamms 
ing wohl ſchwerlich für alle die drei ausgetretenen Hexren ſtimmte. 
— — —— 

Anmerkung. Er lautet: Bei Wahlen und allen Beſchlüſſen, die fi auf perſönliche Verhäktniffe 
+ Bogiehen, Kann von denjenigen Achtonären, welche Beamte ber Geſellſchaft find oder im Dim 
verhältniffen zu berfelben Rchen, ein Stimmrecht nicht ausgeübt werden, 
— — ——— — — — — — — — — — — — — — — U nn —— 

Tanz⸗Kränzchen 
mit vollſtändigem Orcheſter und Beleuchtung. 

| Montag den 26. Januar, im Saale der „Harmonie“. 
Aufang S Uhr. Ende 2 Uhr. 

WVintrittokarten Fönnen bis zum 26. Januar in meiner Wohnung in Empfang ges 
nudmmen werben, indem an bet Kaffe fein Entree erhoben wird, 

—— Ph. Wün. Hölz. 
Freundliche Bitte 

an die Theater-Intendanz, Herrn Haase gefälligst bald als Graf Tho- 
rane im „Königslieutenant“ auftreten zu lassen, eine Rolle, in wel- 
ober dieser geniale Künstler erst kürzlich auf verschiedenen Bühnen 
der Nachbarschaft grossartige — gefeiert hat. 

Viele Theaterbeſucherinnen und Verehrerinnen 
des Herrn Haaſe. 

er ameriEani Sparmaceti-Li { II febe ehter in Originalkiſtchen 

M. Beer, Teil 39. 
Ein Brief, betreffend ‚Taunnsbahn‘, ift in ber Expedition abzuholen. 
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Ein noch fehr guter, faſt ganzneuer franzö« 
fiiher Flügel ift wegen baldiger Abreife zu 
verkaufen; das Nähere Bleibt. 34, ir St. 

Zu verfaufen: 
—* Stück 1jährige Plantanen» Bäume; 
angeſtraße No. 4. 

noch neuer Frack vom — ſchwar⸗ 
zen Tuch iſt — verfaufen; Mainzer⸗ 
gafſe 46, im 1. Stod. 

Zu verkaufen: 
Ein Paar ſchwere Fuhrgeſchirre bei Sattler 

eerdt, Sriedbergerftraße. 
ienftgefuche und Anerbieten. 
Ein folides williges Mädden, das 

noch in Dienft if und gut empfohlen wirb, 
fuht bald eine Stelle ald Hausmäbdhen; 
Rend’iher Pag, neben der Turnanftalt, 
drittes Haus rechts. 
Man fuht für ein gebildetes Mäbchen, 

welches noch nicht bier gedient hat, eine 
Stelle als Hausmäbchen oder zu einer älter 
ven Dame, Näheres Breitegaffe 32. 

Eine gefepte Perfon, welche gut bürger- 
lich kochen und alle Hausarbeit verrichten 
kann, wird geſucht; alte Mainzergaffe 64. 

Ein Mädchen, das zu aller Arbeit willig 
if, auch gutes Lob erhält, fucht Dienft; zu 
—— große Bockenheimergaſſe 42, im 
Stock. 

Ein Mädchen, welches in allen weiblichen 
Handarbeiten erfahren it, die Hausarbeit 
verfeht und mit Kindern umzugehen weiß, 
fucht eine Stelle; zu erfragen Altgaffe 25, 
Hinterhaus, Ir Stod. 

Es wird ein Stuben: und ein Kinder⸗ 
mädchen gefucht; Kälbergaffe 4, Parterre. 

Ein fehr anfländiges Mädchen, welches 
gutes Lob erhält, alle Hand» und Haus: 
arbeit gründlich verfteht, ſucht Dienit als 
Hausmädcden. Frau Maas, Schäferg. 23. 

» Tüchtige Koͤchinnen, Mädchen allein, Haus: 
und Kindermäbcdhen werben geſucht. Hof. 

aufer, Allerheiligengaffe 40 , Barterre. 
Ein anfändiges Zimmermädchen und eine 
efte Köchin werben gefucht. Frau Hens⸗ 

er, Zeil 24. 
Ein Mädchen, bas bürgerlich kochen kann 

und Handarbeit verfleht, fucht eine Stelle 
ald Hausmädchen oder Mädchen allein. 
Frau Fifcher, Vilbelerſtraße 25. 

\ 

Ein gut empfohlenes Mädchen fucht eine 
Stelle ald Hausmädhen oder Maͤdchen 
allein; Döngesgafle 51. 

Gefuche verfebiedener Art. 
Ein junger Mann fuht ein möblirtes 

Zimmer mit Koſt; Döngesgaffe 51, er 
ſter Stod. 
Ein leeres Zimmer in der Mäbe 

der Stadt Allee wird als Arbeitszim⸗ 
mer auf 3 Monate zu miethen gefucht; 
Näheres Saalgaffe 17. 

Ein Schranf für Regenbäder wird zu 
miethen gefucht; Bleichſtraße 38, Zr Stod. 

Befanntmachungen. 
Srifche Trüffeln, Strasburger 

Gänfelebern mit Berigordtrüffeln in 
Terrinen, Caviar, geräucherter Lach, 
Auftern, weſtphäl. Schinken, Göttinger 
Würfe, Teltower Rüben, Maronen ıc. bei 

&. Sartorie. 
PS. Seefifche erivartend. 

ür Privaten: Neue hollaͤnd. Häringe in 
Faͤßchen von 25 Stüd bei Müllerklein. 

Feinſtes Blumenmehl 1 fl. 12 pr. Scch⸗ 
ter, befte türkiſche Zwetfchen 12 fr. pr. Pfd., 
ſchöner Melis 20 Fr. empfiehlt 

2, E. Anthes, Friedbergergafie 20. 

Ein Dienſtmädchen verlor am 19. Ja— 
naar am Ed der Predigerfiraße ein Portes 
monnaie mit 11 fl.; der redliche Finder 
wird gebeten, folhes gegen eine Belohnung 
Predigerftrage 1 abzugeben. 

Gabliau, Turbott, Sols, Auftern, Boll: 
büdinge, Teltower Rüben, Geflügel von 
Breſſe bei 
er Georg Schepeler. 

Taunusftraße 7, Barterre, werben zwei 
junge Kapen, zwiſchen 4 bis 8 Wochen alt, 
das Stüd zu 30 fr., zu kaufen gefucht. 

Feinſtes Zampenöl billigf bei 
2. €. Anthes, Friedbergergafle 20. 

Frifch gewäflerter Labberdan 
bei J. C. Fuchs, - 

Döngesgaffe 45. 
Gute Holzafhe wird abgegeben; Gallen» 

gaffe 11 neu. 



ge Beilage, Fraukf. Jutell⸗Bi. 19, Freitag 23. Januar 1857, 
— — — — — — — 

Belaunsmwabungen 

In der Joh. Christ. Hermann’isen Buchhandlung erſchien ſoeben: 

Stiebel, Dr. S. F., Gebeimer Hofrath, die ſingende 
und leuchtende Mofchee. Eine tegende. Preis 27 Er. 

ixtra grosse Tanzstunde 
findet Sonstag den 25. Januar in meinem Lofale flat. Anfang 7 Uhr, Ende gegen 
12 Uhr. Hd. Pree, Sielzengaffe 6- 

Geſellſchaft zum „alten Schweizer‘. 
Zu dım am Samstag den 31. Januar flattfindenden Tanz- Mränzchen 

im Saale des „Würtemberger Hof“ werden die Anmeldungen für Gäte im Lofal ber 
Geſellſchaft Freitag den 23. Januar, Abends von 8 bis 10 Uhr, entgegengenonmen, 

Zugleidy werden die Mitglieder erjucht, ihre Karten in Empfang zu nehmen. 

Der Vorſtand. 

CE Beridtigung II 
In No. 16. 3. Beil. d. BI. if der Name an. en“, gegen das Manuſeript 
— mit fremden Lettern gedrudt worden, welcher Umſtand hierdurch berichtigt 

| Gefanga:Produftion 
von der belicbtın Raturjängerin ria Wenz mit Begleitung der Wiener Cither 
von Simon Weſtermaier heute Abend im Gelnhäuſer Brauhaus. 

- Abgelagerte Cigarren⸗Reſte werben unterm Eintawfspreis abgegeben bei 
Gottfried Maes, Fahrgaffe 16. 

Wie heußt Wilbelm!! 
Aen Reh, die Kanon war erim, und der Windhund war brand. = 

Die Bel-Etage im Borderpaus der Turnanftalt, nad Süden, 'mit reigender 
Perg — 4 bis 5 Zimmern, Manſarde, Kammern ꝛc. Näheres im 

ofe rechte. 

Tommiffionsweife erhielt jochen Mernerbfen und grüne Bohnen, nad 
ifraelitifchem Fit m Blechdoſen einconferpirt, wovon ftetd Niederlage bei 
, S. M. Sichel, Eonditor, Fahrgaffe, Ed des gold. Löwenplätzchens. 
Ein im Spezereigefhäft gewandtes Ladenmädchen fugt eine Stelle; Kälbergaffe 4. 

aukfurt den 22. Januar. Bei ber heute beendigten Ziehung 31 Elafie 131. 
u Te, wurben folgende höhere — Fee No. 19405 mit 2000 fl., 
No. 19066 mit 1000 Fl. und Ro. 9496 mit 400 fi. 

Thbeater:Unzjeige 1 

ae, 3 gr —— — Ha. Oper in 3 Akten v den muar: os ella. n en von 
w- Aonnemens Borkelung Ro. 61. 



20, Jan. (Sohluss der Börse.) 
Per oomptant. 
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Pr 

Intelligenz-Blatt 
der freien Stadt Frankfurt, 

verbanden min dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Staats» fi 
behörden, und den Stanhfurter Mahridten als Ettrabeilage 

et 

(Erpebition : am Geiftpförthen, Schlachthausgaſſe 21). 

| M 0 Samstag den 24. Januar 1857. 

Abonnementöpreid für's Halbe Yahı 2 A. 30 ku, Tägliche Ausgabe außer Montage. 
Einrüdungsgebühren: 6 fr. für die ganze, 3 fr. für die gefpaltene Zeile. 

Heberbliete * — im Gebiete der politiföben 

mÄfwet, den NM viellon. Inteneft ln dag die Fnigk. * D 77 a 

su tadte re aut Bed ber —— tech n ger re 
rung ** en Ar 
—* ir —— vn a Gr 
—5 en (mit Et nr ten) Veh uch eine 

Hänferflöuer ſich bezichett: Fon) mb € — 
mit einer Reviſion des Zo im —* — ie pi bindung gebracht, 

heit: en ar er re &tadt Intereffe. 
— Generalconfe⸗ 

ip Nord und Süb 

und von dieſer Seite —— dieſe 4 —— 
Auf der in Eye und W * * ve — 
tens: I eins ſtacten 

| im 5 ße die. abief — — offenbart. Waͤh⸗ 
rend von Seite Preußens, — urge ıc. man ſich vergeblich bemühte, eine 
Ermäßigung ber Einge gaben von Talg, Leindl, Gifen, Reis, Gewürzen und 
en —*— Par afühen, haben von ber Anderen Seite die Auträge — 
FE verſchiedener at auf a fände des allgenteinen Bedarfs, * 

vone denk eine © Unter Kun gefunden, Untet biefen Umffanden if feine Th tig 
keit al irgend einet Weiſe im Zollverein möglich. Ats — gegen dieſen Zuſtand 

nun auf, der einen Seite die im Februar 1 Berlin zufammentretende Jollcon⸗ 
8 emp ohlen worden, obgleich A wohl abzu u ie ſelbſt A olfernigumg 

mit Deſterreich jenes —— verſchiedenet Kr eben ſollte. Tarifän- 
ern nur mit, Ben — ſtaufinden — liegt nur in den 
—— gen, des Zollbere cite, —— auch in fetner Zuſummenſegang aue unabhängi⸗ 

ee —3 — Die ierreichiſchen Mropofftionen,, melde duf dem Berliner 
—— zur Berathung fommen ſollen, laſſen ſich in folgende Punkte zuſammen— 
aſſen: 1. Annäherung des Zollbbereinstarife ur n Kine cher, wogegen indeg zu 
—*5 — iſt, daß dieſe Beiterung © eine en. Be —IG n Grund⸗ 
täten, welche immer mehr zur Geltun uns Ki Kap te For 
derung geRellt werben muß 2. —* ige An er Tarifpoſten. richtung 



gemeinſchaftlicher Zolämter. A. Erleichterung d’8 Durchfuhrverfehre. 5. Gleichſtellung 
Defterreichs mit Preußen und Sadfen hinſichtlich der Eibzöle. 6. Zollermäßigung für 
Wein, Hopfen, Schlacht: und Zugvieb, Butter, Fette, Eped, demiiche Probucte ꝛc Dagenen 
erhebt ſich das Bedenken, daß der Zollverein die Zollermäßigung für Wein und Hopfen nicht 
unbedingt eingehen fann, wegen der im Zollverein beftehenden Moft: und Bierfteuer.. Vielmehr 
muß noihwendigerweife der Zoll von Wein und Hopfen fo hoch gehalten werden, daß die zoll⸗ 
vereinsländifben Probucenten mit dem Ausland probuciren können. Ganz im Gegentheil 
erbliden die Eingangs dieſes erwähnten Blätter nicht in der Weiterbildung, fondern 
in der Aufhebung ded Zollvereind bad Heilmittel. Sie finden in jener Erhöhung 
ber directen Steuern den Weg vorgezeichnet, daß bie Regierung zu einer Zollermäßigung 
fehreiten fann. In ähnlihem Sinne hat die Commiſſion der Landftände auf Ermäßigung 
ber Zuder - und Eijenzölle beantragt. Durch jene Erhöhung der birecten Steuer würde 
die Regierung im Stande fein, den Minderertrag der Zolleinfünfte in ber erften Zeit 
zu übertragen, da man fiher fein fann, daß in wenigen Jahren die Zollermäßigung 
einen Mehrverbraudh und fomit einen höheren Zollertrag herbeiführen wird. 

Beltanntmadungen. 

In Folge mehrseitiger Anfragen sieht 
en sich die unterzeichnete Direction zu der 

ET NUN Mittheilung veranlasst, dass bis zu der dem- 
| \ nächst erfolgenden Ausgabe der Eintritts- 

karten für das laufende Jahr die verehrten 
/ Mitglieder des Frankfurter Kunst- Vereins 
die Ausstellungsräume mit ihren Karten 

Ar von 1856 besuchen können. 
ankfurt a. M., im Januar 1857. 

Die Direction des Frankfurter 
Kunst-Vereins. 

Berfteigerungd-Anzeige. 
Moniag ben 26. Januar, Vormittags 9 Uhr, werben auf freimilliges Anftehen 

folgende gut gehaltene Mobilien, als: 1 Gaufeufe, 6 Stühle, mit braunem Eammt bes 
‚zogen, 1 fleined Canapee und 4 Stühle, mit Damaft bezogen, 2 Eeffel, 6 Rohrftühle, 
18 Strobftühle, 1 zweiichläfrige nußb. Beitſtelle, 4 Beriftellen mit und ohne Spring- 
feder » Matragen, 2 Kinderbeitflellen, 1 Blumentifh, 1 Ausziehtifh für 18 Perſonen, 
Diverfe * 1 einthüriger Kleiderſchrank, 1 Küchenfchrant, 2 Toilettſpiegel, 2 Tabou⸗ 
rets ıc.; ſodann: 

2 Tiſch⸗Servicen von coul. Porzellan, diverſes Porzellan und Glaewerk 
in dem Bergantungdzimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden 
verfteigert. C. Belfchner, Ausrufer, 

Haaſen—-Verkauf. 
Bon heute an erlaſſe ich jeden Tag die Haaſen per Stück ohne Balg zu 48 kr., 

welche ich täglich von Treibjagden frifch erhalte. 
Sipf, am Klapperfeld. 

& Me 
Es 



Einladung zum Abonnement. 
Im Berlage von Gebrüder Bode in Stuttgart ift foeben ers 

fohlenen und dur alle Buchhandlungen und Poftämter zu beziehen: 

Erstes Heft Januar. 

Dritter Jahrgang 
ber 

Familienſtube. 
Illuftrirte ———— 

r 

Eltern und SRinder. 
Herausgegeben von 

Paul PBreßel, 
Indem wir das verehrliche Publifum zum Abonnement auf bdiefe bereits bes 

Hannte und beliebte Monatfchrift ergebenft einladen, geben wir die Berficherung, daß 
wir das Heußere derfelben vermöge unferer lithographiſchen Anftalt auf's Schönſte 
und Reihhaltigfte augzuftatten bemüht fein werben. 
I * Die Tendenz wird durchaus biejelbe bleiben + größtmöglihe Mannigfaltigfeit 
bes Ilnterhaltenden und Belehrenden auf Grund bes Einen, was Noıh thut: daher 
behielten wir auf dem Titel das Bild bei, wie die Weltfugel auf ber Bibel ruht. 
“. Wie bisher erfcheint jeden Monat ein Heft, beflehend in 2 Bogen Tert gr. 8,, 

und wird mit fchön ausgeführten, theild colorirten, theils fchwarzen mit Ton ges 
dructen Bildern iluftrirt urd mit Mufif-Beilagen bereichert. 

Drei Hefte bilden ein Quartal zu dem ungewöhnlich billigen Preis von nur 
10 Ngr. oder 36 fr. rhein. Mit dem 12. Hefte wird Titel und Inhalts: 
verzeichniß ausgegeben. 
+ Borräthia bei 

K. Theodor V ölcker, fleiner Hirfchgraben 12. 

Bilbelerſtraße No. 16 neu find in einem neu erbauten Hinterhbaufe 2 Wohnungen, 
Ir und 2r Stod, eine jede beitehend in 2 heizbaren Zimmern, 1 großen Alfoven, Küche 
(abgeſchloſſenem Borplag), 1 Bodenfammer, Waſchlüche, Keller, Waſſer und Regen im 

zufe zu 120 fl. jährlich zu vermiethen. 

DIORAMA | 
Bom 1. Januar an ein neues Bild: „Der Lago Maggiore mit den 

Borromäifchen infeln.“ 

A Zwei unmöblirte Zimmer im 1. Etod, im Mittelpunkt der Stadt, für ein 
Eomptoir geeignet, werden zu miethen geſucht, dur das Gomptoir von a 
n, Julius Salle, Alee 17. 

Glac&-Handschuhe werden gewaſchen; Allerheiligengaffe 16, im Raben. 



Driugender Hülferuf und Bitte um Unterftügung milder Ga 
einer S2 Sabre alten z armen Kaufmanus-Wittwe 

ihrer Tochter. 
Die 82 Jahre alte Witiwe des Kaufmanns Winter in Aalen, in Würtember 

befindet ſich mit ihrer 56 Jahre alten Tochter in bitlerſter Armuth und dadurch in v 
eiflungsvoller Lage, wie ſolches das bei der Redaklion liegende amtliche Zeugniß & 

wahrheitet. Ich erlaube mir nun im Mamen derſelben die dringendſte Bitte an edle 
Menſchenfreunde im Auslande, und namentlich an die Herren Bankiers, Kaufleute und 

brifanten der freien Stadt Frankfurt ergebenſt zu richien, die ſich befonders im Wohl 
un, wovon einzelne Herren fih für Würtemberger [bon auszeichneten, an biejen zul 

armen Perſonen das Werf der Barmherzigkeit und driftlier Licbe durch Darreichurg 
Milder Gaben zur Einderung ihres großem Elendes mildreichſt andzuüben und dieſecn 
Hülferuf nicht unerbört zu laffen. Die fleinfte Gase iſt willfömmen und wert 
Daher jeder der Herren etwas beiſteuert, fo ift dieſen zwei Perſonen einftweilen geholfen 
Gottes reichſter Segen wird‘ die edlen Geber dafür Tohnen. 

Die Medaftion des Antelligenzblattes wird die eingehenden milden Gaben 
für diefe in Empfang nehmen und feiner Zeit befanme machen. 

Notar Beier, in Stuttgart, 

Eingegangen find bis heute bei ber Nedaktion des Antelligenzblattes für 
ganz armen alten Perjonen: Bor Frau Eliſe Binding 2 fl,, % Fleröheim 1 fü, 

2. ®. 5 fl., einem Dienfiboten Ih, 3. N. 3fl., Wew. Derſchow 1fl., & ». 2. 2 fl, 
durch tie Stadipoſt von N. R. aus Darmitadt 53 kr., €. F. 31, B. W. er 

fl. 30, Wtw. Klein von M.E. ©. 30 fr., J. d. Ein I, WVM-B5F,A.8.18.30 
8.28, MoveR. 25. 42, aus menschlicher Liebe von einem Juden 1 fl, 
Er von Wirjenfütten 5 fl. 24; 9: Müller 4 fi: 45, ungenannt 1 fl; zuſammen 

— * 

ur 

fl. 22 Er., für welche Guben wir im Namen ber Hülfebedürftigen den herzlichſten 
amt au en umd edie Menfchenfreunde, weiche die Abficht haben noch Beiträge zu 

enden, büten, dies gitipft vecht bakd zw than, um ſolche der in einigen Zagen von: und 
4 bezwedenden Abfendung noch beifügen au könnem Den: edlen Gebern Gottes reichſter 
Seen. W Die Medaktion des Intelligenzblattes. 

Das Tanzktränsden —_ 
a biefigen Spenglergefellen findet Samdtag den 31. d. M. im Gattinger'ſchen 

aale fat, * —— ihgeladen werden 
een se “ | 

ee zu haben bei Herrn Christ, im „Prinz Earl’, Frau Gattinuger 
und bei Abends an. ber Caſſo. — Der Vorstand. 

Gefuc. u 
Eine Wohnung von 4 Zimmern oder 3 Zimmern. und Gabinet, Rüde * ID, 

zum Preis von ca: 200 fl., wird gefucht, (Beſonders pafiend für Vermiether, e af 
eine Feine ftile Hausbaltung n.) Abdreſſen Beliebe man abzugeben bei Herm 
E- m Wüft,. Ziegefgafe 12 
— 

Ein —— u ea Im —— verſehen, Der Bar, 
anzöſiſchen engliſchen Sprache volllommen mächtig, auch englaiſch ver ucht 

eine Slelle als Gouvernante. Näheres P. Ar Bu Zeil 35. —6 

Ein zuverlaͤfftger Andante, im Banfgefhäft und in Waarenverpadung bewanbent, 
mis den beſten Zeugniſſen verſehen, auch Bausion: leiften famm, ſucht eins Stelle: 



1 Beilage, Brantf. Jutell. Bi. M 20, Samstag 24. Januar 1857. 
— —— mn — 

— 

Kirchliche Anzeigen. 
Am 3. Sonntag nad) Epiph., den 25. Januar: 

Zür bie evangel.:lutberifche Gemeinde. 
St. uisE. : 9 Uhr Hr. Pfr, Wehner, 2 Uhr Hr. Vfr. Meifinger. 
J— * ee er * ei kan, 3 2 us * her Bilder, 4 Uhr Hr, Bir. König. 

a R e Hr. Pr. Kirchner, : ©. Pieolaik.: 10 Ust dr Sfr. Beier br Dr, Dr eig hr Hr. Pfr. Deichler. 

—* Bogel, 4 U . Kalt. 

Berfent Pech. . Seifbe A 104% übe Sr it. ——— rgerhoſpitals: 100, Uhr Hr. Pfr. Vogel. 
Betſaal des Si ur aa es: 11 Uhr Hr. C. als, 

Au Werktagen, Bormittags 9 Uhr. St. Katharinenficche Breitags Hr. Pfr. Pfeifer. 
er (9. Woche) Nachmittags 4 Uhr, 

‘ei Kulparininticche Montag r. Pfr. Kirchner. St, Katharinenf, Donnerstag Hr, Pfr. Welner, 
„ " Dienstag „ „m Deiner. „ ." Freitag m: m Meifinger. 
* — Mittwoch „ Dr. Steitz. Pr Samstag : u m Bed er, 

Dreikönigsk. Dienstag, Donnerstag, Samstag, Abends 6 Uhr, Hr. Pfr. Kalb, , 

Am 4. Sonntaz nad) Epiph, 1, Februar, ift Abendmahl in der St, Paulsfirche. 

Beichten hierzu find Samstag, 31. Januar, in der 

St. Baulsfirche, 10 Uhr: Herr Pfarrer Wehner, Um 12 Uhr: Herr Pfarrer Meifnger, 

Zaufmonat: Hr. Pfr. Meifinger, 

Gopulationen: Montags, Mittwochs, Freitags, 10 Uhr Herr Pfr, Vogel, 

Kür die deutfch-reformirte Gemeinde. 
Heformiete Kirche. Am 3. Sonntag nah Eviph., Vormittags 9 Uhr, Herr Pfarrer Schrader, 

Nachmittags 2 Sudhoff. 
Amtewoche für Taufen und Trauungen vom 25. bis 31. Januar: Br. Br, Schrader. 

Culte de V’Eglise reformede francaise. 
Dimanche, 25 Janvier, à 8 heures: Mr. le pasteur Bonnet. 

& 5 heures: Mr. le pasteur Schröder. 

English Mivine Service. 
Froneh chureh at 11 and at 3 o’clock, 

ür Die deutfch-fatholifche Gemeinde. 
AUndachtiaal , Heiligkr aſſe No. 10 neu: 

Sonntag ben 25 Januar, aätiae 10 Be se Bed * 

Verſteigerung eines eh in der Frankfurter 
Gemarku 

ESaumstag den 24. Januar, Nachmittags 3 F ſoll auf freiwilliges Anſtehen der 
rau Anna. Maria Uhlhorn das in der Frankfurter Gemarkung im Fraskeller 

liegende und auf ten —— ſtoßende 
Grundſtück Gew. 4 Mo. 56B und 57B8, 

2 Viertel, 34 Ruthen, 93 Schuh. haltend, nebft den darauf befindlichen Gebäuden an 
Ort und Stelle jelbft öffentlih an den Meiftbietenden verfteinert werden. 

Bis zum Berſteigerungetermine kann dieſe Liegenſchaft 428 angeſehen werben. 
C. Belſchner, Ausrufer. 



Verfteigerung eined Haufed auf dem gr. Kornmarkt. 
Montag den 26. Januar, Rachmittags 3 Uhr, wird, auf Freiwilliges Anflehen der 

Erben, bie zum Nachlaß der bie. Bürgers und Edhloffermeifterd Herrn Johann 
Andreas Kümmel’ihen Eheleute gehörige, auf dem großen Kornmarkt fiehenbe 
und zum „bunten Löwen” genannte 

Behauſung Lit. F No. u 
nebft dem mit Feugrgerechtigfeit verfehenen Hinterhaus 

in dem Haufe felbft öffentlich an den’ Meiftbietenden verfteigert. 
Bis zum Verfleigerungstermine kann befagte —— täglich angeſehen werben. 

Belſchnet, Zusrufer 

D den 27 Verſteigerungs Anzeige. Gemaͤ ienstag den 27. Januar, Vormittags ct, me 
Bericht» Dekret vom 1. December. 1856 i Bin en Ne ai Sn 

7 Ballen Baft, ca, 1300 Pfund; 
fodann auf freiwilliges Anfteben : 

12 Ballen Dianilla: Tabaf, Aufarbeiter und Nmblatt, 
co. 4 Gentner ; 

11 Seronen ECabanas:Tabaf; 
9 Seronen Küften:Ambalema 

in bem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenden 
verfteigert. 

Die Mufter fünnen am Tage der Berfteigerung von Morgens 8 Uhr am angefehen 
werden. C. Belſchner, Ausrufer. 

Verſteigerungs⸗Anzeige. 
Freitag den 30. Januar, Vormſttags 9 Uhr, werben auf freiwilliges Anſtehen nach⸗ 

verzeichnete Mobiliargegenftände, als: 1 Caunig, 1 Commode, 1 Canapee, 6 Stühle, 
1 Zutegtiih, 3 Rohrfiühle, 4 div. Tiſche, 2 Kleiderfhränfe, 1 Nachıtifh, 1 Klidens 
fhranf mit Glasauffag, 1 gr. Spiegel in gold. Rahmen, 1 Stanbuhr, 4 Seffel, 3 Bett- 
laden, Bettung, 1 Futzteppich, 2 Guitarren, Beinengeräth, Küchengeſchirr, Porzellun und 

Glaswerk, 1 Barometer, 14 Schildereien ıc.; 
fodann in Fiscalats Auftrag : 

a) 1 Commode, 1 Kleiderſchrank; 
b) 1 Ganapee, 1 Commobde ; 
c) A Pferde, 4 Wagen, 2 Kühe, 60. Tifihe, 40 Stühle; 
4) 6 Wagen; 
e) F ana 6, Perde, 

in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an dem Meifbietenben 
verfteigert. C. Belfchner, Ausrufer. 

Sabrikate aus der Tilanda zn W nt, 
Geföpertes Seidenzeug in der Naturfarbe zu Winterhemden, Unterjaden, Unterhofen 

und Unterröden. idenes Stzidgarn in ter Naturfurbe wie in, ſchwarz. Geibene 
Kußfeblen für eh und Stroßfohlen für Herren find ſtets auf Lager bei Fraͤulein 
Emilie Schultz, im Laden des Frauenvereins zu Frankfurt. 

Wiesbaden, ben 22. Januar 1857. 
Die Gefcbäftsleitung der Filande. 



Güter-Derfteigerung in der Frankfurter Gemarkung. 
en 30. Januar, and 3 Uhr, werden inLand-Zußig Auts ** 

die * chlaß bes gr Johannes Schreiben VI. zu Bornheim gehörige „ im 
ber ne — Fi lie — Gũterſtũde, als: 

im Sad, mit dem Schlüfiel auf ven, Meg, 
Pete 23 Ruben 57 Schu 

Gew, 6 Ro, 157, * tgierhaid, nahe an der Bornheimen Grenze, 2 Vier⸗ 

an Ort und Stelle (iR fen * * — Moeiſibietenden varũ 
Sammelplatz am Allerhei igenthor. —A AAugruftr. 

Becheigerung eined Gartens. in der Frankfurter 
Gemart ung, in 7 Parzellen. zu „aupläge 

Nachmittags 3 Uhr, folk auf freiwillig 
— der ae Sranffurter: Gemarfung an der Bfingfweide — PA * 

Börne 
Garten Gem. 3 en 1006 ſammt Gebäude Darin, 4 Morgen, 

then, 75 Schuhe baltend, 
nad bem Grundriß bed Herrn Stabigeometer Hartmann 

in 7 Parzellen zu Bauplägen eingethbeilt, 
ag Drt und ste, 74 Sften lid an den. Meiftbietenden verfleigert werden. 

1. Parzelle, —— A ne Rh . Viert. 8 Ruth. 37 Saup, mit 65 Sau) Fagade 
an ber aße. 

22 Parzelle, Gew. 4 No. 1006B wit Wohnhaus von 14 Simmern, in zwei‘ 3 
ie de - und zwei Wehnungen eingebe, 3 Biert. 33 Ruth. 28 

em mit Bi Schub Bacabde: 
3, Parzelle 33 — 1 Biert. 2° Ruh. 87 Schuh, Edplag, neben vorigem; 

uh Façade 
4 volle, Gew. 3 Ru 10064, Gewächshaus a on rwobnu 
a Wenife un — Di, 343 Ku, — BB 

de nad der Pfingſweide u nführt dafe 
3. Barzellt, Fre 3 nr Fa 2 Biert. 2 Ruth. 18 dureh mit 60 Eu Faygade 

am grünen 
6. Parzelle, Sei. 3 Ro. 10Ö6r, 2 Bier. 2 Ruth. 44 Schuh, neben vorigem, mit 

—— 
7. — ea 10064, 2 Bier. 2 Ruth. 23. Schub, neben vorigem mit 

Bias an ye ir und ift derfelbe gratis Schnurgaffe 61, im. tot, 
Zeil ® - d, in ben, Bejdhäftsiofalitäten dortfelbft und auf dem. Bergantungd» 
— ——— E 
Bit —* fann, eiufweilen beliebig angeiehen Fu wo ch 
—2 oder Zeil zu wenden has, — a Belfhn —R 

ER ect Ei — en in. Originglfiftchen 

M. Beer, Lei 39. 

« 



Zu vermiethen. 
Eine helle geräumige Wohnung, befte- 

hend in 2—3 Tre mit Ausfiht auf 

den Main, 2 Maniarden, Boden und Kel« 

fer ift zu vermiethen und bie den 1. April 

zu beziehen; Schaumainthor 66. 
Wollgraben 14, iin 4. Stod, ift eine heiz⸗ 

bare Stube ohne Möbel zu vermiethen. 

Döngesgafle 24 find 2 möblirte Zimmer 

eines für 6 fl. und eines für 4 fl. monat: 

lich zu vermiethen. 
Zum NAleinbewohnen zu vermiethen : 

Unterlindau Ro. 5 ein kleines Haus in 

Stein, 7 Zimmern ꝛc. enthaltend, nebſt 

feinem Garten. Näheres Domplag 7. 
Kleine Kriedbergergaffe 12 iſt der erfte 

Stock zu vermiethen. 
Eine große Werktätte ift zu vermiethen; 

Näheres Gallengaffe 5, im Hofe. 

An der Fahrgafie ift ein Laden zu vers 

miethen; die Grpedition jagt, wo? 

Ein gut möblirted Zimmer im 2. Stod, 

Sonnenieite , ift zu vermierhen und gleich 

zu beziehen ; zu erfragen Trieriſcherplah 1, 

im Laden ded Herın Det. 
Möblirte Zimmer zu vermiethen; Doͤn⸗ 

gafle 20, 
Zu vermiethen und glei zu beziehen ; 

große Eſchenheimergaſſe No. 25 eine ſon⸗ 

nige freundlihe Wohnung im Hofe, ent 

— 7 beizbare Zimmer, Küche, 2 Mans 

arden, Waſchkuüͤche ꝛc. 
&in möblirtes heizbares Zimmer iſt an 

einen Herrn zu vermiethen; Markt 16. 

Befanntmachungen. 

Befte reinjchmedende Kochbutter 30 kr., 

desgl. Schweineihmalz 26 fr., empfiehlt 

8* J. B. loc, Peterokirche. 
— — — — — — — — 

are Lampenöl. 
lani-Minoprio, Hirihgraben. 

Ein junger Mann, mit fhöner Hands 

ſchrift, wuͤnſcht eine Stelle als Auslaufer 

oder fonftige Commiſſionen zu bejorgen; 

zu erfragen Döngesgaffe 15, im Garnladen. 

Taunusſtraße 7, Parterre, werden zwei 

junge Katzen, — 4 bis 8 Wochen alt, 

dad Stüf zu 30 fr., zu Faufen geſucht. 

der 10 Jahre in 

Ein Kinder⸗Gummiſchuh wurde von einem 

Arbeiter verloren. Man bittet, ihn gegen 

Belohnung bei Christian Otto, 

Brönnerftraße 5, abzugeben. 

Ein hiefiger Bürger und Familienvater, 
einem hieſigen Geſchaͤfte 

war, wegen Umſtänden ihm nicht mehr vor« 

fieven fann, wünidt Commiſſionen zu bes 

forgen oder fonft Beichäftigung. 

Gute Holzaſche wird abgegeben; Gallen» 
gaffe 11 neu. 
Be Een 

Acht ruffifher Flachs und Werg billigft 

u verkaufen bei &. Mohr, Seilermeifter, 

Brichbergergaffe Ro. 17. ! hunde dl Do sn ec HERREN — 

Eine Magd kann für häusliche Arbeit 
Pammer und Bett erhalten ; Trieriiherplag 

No. 3, im 3. Stod. 
en — 

Donnerstag Abend wurbe von ber Dön- 

gedache bis in die Brönnerfraße eine golbne 

Broche verloren; der rebliche Binder erhält 

eine gute Belohnung Döngesgaffe No. 44, 

im 1. Stock. m⏑ — — — 

Vorzůͤglich guter 1849r Deſtricher und Tras 

miner Wein, eigen Gewäds die Maas 40 fr., 

verzapft MHumpbler, 
Rittergaſſe 10, in Sachſenhauſen. 

Der Pfandihein No. 22444 it abhanden 

gekommen, vor deffen Ankauf wird gewarnt. 

1855r weißer Wein, die Maas 32 fr., 
Rothwein, die Maas 40 fr., verzapft 

David Ducat, in Sahienhaufen. 
— — — — — — — 

Gothaer Würfte in jeder Größe und zu 

billigen Preifen bei | 

Wilhelm Pörtzgen, 
gr. Eſchenheimergaſſe 64. 

Einige geübte Weißgeräth > Räherinnen 

fönnen dauernde Befhäftigung haben; auch 

wird ein Mädchen in die Lehre genommen; 

Schügenftraße 12, im Hinterhaus. 
m 

Aepfelwein wird verzapft bei Sermann 

Fech, Kühgafie No. 3. 
Bed, BUBEN In 
Champagner » Klafhen werben gekauft ; 

Altgaffe 27, die 4. Thür im Hof. 



Zot⸗ll⸗ Vi. A 20, Samstag, 24 Januar 1857. 
Bekauntmachungen 

2° Beilage, 

%i Franz Benjamin Auffärth, Ed der Dönges- und Haafen: 
gaſſe, iſt au haben; 

Der Tanzmeiſter 
in der Weſtentaſche. 

Eine Sammlung neuefter und belichtefter Polka, Duadrillen, 
Mazurka, Medomwa und zahlreicher Eotillon- Touren, 

Dam Selbfunerricht bearbeitet und zum Commando für Balldirigenten eingerichtet 
von 

Jean Jaques. 
Bierte ftarf vermehrte Auflage. Eleg. broch. Preis 27 Er. 

SE Das niedlihe Format diefes Büuchelchens erlaubt ed, baffelbe im Wall: 
anzuge bei ſich tragen zu lönnen. 

Im Berlage von Heinrich Keller’s Buchhandlung, Zeil No. 37 neu, 
dem „Ruffifhen Hof” gegenüber, ift erſchienen: 

Bereinszolltarif. Eine amtlihe Zufammenftellung der in den Staaten 
des deutſchen Zollvereins feit 1. Januar 1854 gültigen Tarif- 
beftimmungen mit amtlihem Waarenverzeihniß nevft Nachtrag. 
Preis 1 * 12 Er. 

Der Nachtrag zu dem für die Tarifperiode von 1854 ab publicirten 
amtlichen Waarenverzeichnifje, enthaltend die auf Der zwölf- 
ten General-Zollconferenz befchloffenen Abänderungen und Ergäu- 
jungen; ift auch einzeln für den Preis von 9 fr. zu beziehen. 

Betanntmabung. 
Die Mitglieder ber evangelifch-Iurperifchen Gemeinde fegen wir hiermit in Kennts 

nig, daß in Gemäßheit Verfügung des evangelifchTutheriichen Eonftftoriums die Wochen: 
gotteſdienſte ber Catharinenlirche, welde bisher aus PVeranlaffung der Reparatur der 
Orgel dieſer Kirche in die PBerersficche verlegt waren, nunmehr nad vollendeter Res 
paratur wieder in der Catharinenkirche abgehalten werben. 

Frankfurt a. M., den 22. Januar 1857. 

Der evangel.luther. lirchliche Gemeindevorjtand, 

Mittel gegen Mäufe u. Matten, per Töpf. 12 kr. bei 2. Walther. 



Beriteigerungd: Benachrichtigung. 
Die auf den 28. und 29. Januar angefündigte Waaren « Berfteigerung bed Herrn 

Carl E. Adler, Zeil No. 51, unterbleibt bis Auf Weiteres. - 
| C. Belfhner, Ausrufer. 

———— 

Dantfagung 
An einem Froftballen-Uebel ſchön feit einem Zeitraum von 14 Jahren leidend wurbe 

mir das G.üd zu Theil, durch die liebevolle Behandlung de8 Herrn Dr. C. &. 8. Met⸗ 
tenheimer bier mittelft eines ganz einfachen Verbandes mi von biefem faft ununters 
brochen ſehr ſchmerzhaften Uebel binnen wenigen Tagen befreit zu fehen, was ich im 
Intereſſe uhnlih Leidender und unter wiederholter herzlicher Dankfagung für Herrn 
Dr. Mettenheimer hierdurch jur Afferiitichen Semntaiß bringe. 

j Joseph Krapf. 

; In Bad Soden 
ift ein im einer. bes befien Lagen belegenes geräumiges ſich gui rentirendes 8 Per, 
pe arten, lang und Remile, ie beſonders zu. nem ehe 
eignend, Krankheits halber unter günftigen Bedingungen, mit oter ohne Meubles — 
zu verfaufen oder zu vermierhen. 

MM. Miylius, Geſchaäfts⸗Agent, Bodenheimergaffe 32, Ir Stod. 

— Subneraugenpflaſter- per Stüd 6 kr, bei 8. Walther, Römerberg 13. 

Man jucht Beihäftigung für einen gewandten jungen Mann, welder aub eine 
fehr gure fließende Hand ſchreibt. Die Bezahlung für feine Dienfte wird ganz in den 
freien Willen geſteut Näperes bei Herrn W. E. Muprecht, Dingesgafle 47. 

| Bhbufitalifiher Bereim. 
Samstag den 24. Januar: Ueber die Orpdatien der Beftandtdeile bes Ammoniafs 

durch potdie Körper, — Ueber die Einwirkung des Salzfäure auf eine Rocfaklüfung — 
Ueber die Bildung fünfliben Camphers. 

Es wird eine Perjon gefucht, Die des Morgend von 6 bie 8 Nbr einige Kunden 
bejorgen fann. Bidırmeifter Maas, Rebneifltaße 8. 

Ballfächer mit MaratoutosFedern. zu ſehr billi zen Preifen empfläpk S 

len Fr ©r Akekzens Bieldeniuaße 20. 
Elite Belohnung von 100 fl. unter Verſicherung ſtrengſtet Verſchwiegenheit Dem, 

welcher einem cantiondfäßigen; wiffetiihafıtih gebildeten DManne von 40 Jahren, ber 
auch in faufmänniider Buchführung und Correſpondenz nicht unerfahren ift, eine dauernde, 
mit einem jährliden Gehalt Be Stelle in ae literariſchen,  inbuftriellen :c. 
Anftalt verihafft. Offerten unter No. 00 beforgt hfe Erpedlrion d. Bl. an 

Krapfen 
von mörgen Sonmtau an bei 3. PI Reutlinger, Allerkeiligengaffe 54 

SAucht: Ein junger Gätiner, ber fh häuslicher Arbeit unfetzieht und über feine 
Kenntnifie, namentlib aber über fein Verhalten ganz güte Zengniffe aufzumeien hat; 
zu eriragen auf der Erpetition d. DL. 

Echt engl. Gichtpapier, per Bogen 12 u. 18 fr. bet ©. Walther, Römerberg 13. 
24 Jahwär 182411 D welde Erinnerungen keten vor die Seele wirli — — 



Zu verfaufen. 
Ein Haus auf der Breitenyaffe iR zu 

verfaufen; Näheres in der Erpebition. 
in guter Flügel und eine Commode find 

zu — und taͤglich von 12 bis 3 Uhr 
N chen. 

eſuche und Anerbieten. 
Ein Monatmaͤdchen wird geſucht; Schip⸗ 

pengaſſe 12, 2r Stöd. 
lqhnige Kichinnen, Maͤdchen allein und 

indermäbchen werben geiucht. Joſ. Hau⸗ 
3 Aerdeitigengaſſe 40. 

in ſolides Maͤdchen, welches ſich durch 
eue und Fleiß ausweiſen kann, ſucht eine 
telle als Haus» oder Stubenmädchen; 

alte: Mainzergaſſe 12. 
Maͤdchen, zu aller Arbeit willig, 

wird geſucht; Fahrgaſſe 144, im Puplaten. 
Ein reinlides Maͤdchen wird geſucht; 

Rafefrsungafi 15. 
urfde, der Kegel aufjufeßen 

verſteht, wird geſucht; Frienhotemweg 14a. 
64 wird ein Monatmaͤdchen geſucht; 

Fühgafi 5. 
Ein Mädchen, welches bürgerlich kochen 

farin und alle Hausarbeit verftcht, fucht 
äne Stelle; Hocftraße 39, im 2. Stod. 

Ein Mädchen, welches gute Zeugniffe 
au ſweiſen kann und qures Lob erhält, 3"/ 
ahtre'erfi eine Stelle hatte, bürgerlich fos 
en fann und fih der baulichen Arbeit 

untetzieht, ſucht eine Stelle; Kleine Eſchen— 
heimergaſſe 34, 2: Stod. 

Ein Mädwen, welches gut bürgerlich fo: 
den, beftend empfohlen wird und gleich ein⸗ 
treten fan, ſucht Dienſt; Nömerberg 38, 
im Laden. 

Ein Frauenzimmer, mittleren Alters, wird 
ei ze eined bürgerlihen Haushalts 
e t. 
Ein junger Burſche, welcher au jeder Ars 

beit willig ef, ſucht eine Stelle ale Haus 
burfche; gu erfragen Fahrgaffe 30, 

Ein Mäthen, welches noch micht hier 
gebient Bät, wird geſucht; Predigerfir. Be 10. 

Ein Maͤdchen, das noch nicht Pier ges 
dient hat, in der Handarbeit erfahren if, 
fuht Dienft ald Stuben » oder Kindermäd⸗ 
ben; zu erfragen Meijengafle 22. 

Es wird ein reinliches Mädchen geſucht, 
weldhes bürgerlich kochen kann. 

Ein anfändiges Mädchen, welges In 
Hands und Hausarbeit wohl erfahren il, 
wird gefucht ; Eſchenheimer Anfage, Grünes 
bergs Garten in der neu angelegſen Straße 
rechts das erfie Haus. Nur die, welche 
wirflid) qute Zeugniffe aufzuweiten haben, 
wollen ſich melden. 

Bekanntmachungen. 
Feinſtes Provencer⸗Oel in Ktügen bei 

Wilhelm PWörkgen, 

. Miedenpeimergaffe Bio. 64 
Außer meinen anerfannten giten 

Mürften und Zungen. ift heute ges 
räuchertes Fleiſch angelommen. 

B. Siesel, 
Allerheiligengaſſe No. 32. | 

Kleine Deffert: Feigen zu 18 fr. 
pr. Pfd. Milani-Minoprio, 

„ Piefiggenben: 
Täglich friſch ausgekochte Dffens 

bader Mürfe bei 
. Siesel 

Alleryeiligengaffe Ro. » 32, 

Englifche Auftern, Cabliau, Turbot, So⸗ 
led, Geflügel von Breſſe, Bückinge, Stra- 
ebino di Lodi bei | 

Georg Schepeler. 

Truffes oonserves in Flacond und frifche 
Perigord Trüffeln. 
Milani-FHinoprio, Hitſchgraben 

Extrafrif e füfje Cabliau bei 
ar igand, kl. Fiſchergaſſe 2. 

Friſche Cabliau's und Schellfiſche. 
Milani- Minoprio, Hirſchgraben 

Berloren. 
Am 20. d., Rahmittagd zwiſchen 3—5 

Uhr, wurde von ber * Eſchen heimer⸗ 
aſſe No. 6 bis an dem Pariſer Hof ein 
chwarzer Tüllichleier verloren. Der redliche 
Binder wird gebeten, benielben argen Bes 
lodnung beim Portier im Barirer Hof 
abzugeben. 
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BIER, — ! Meng, 

Sntelligenz-Blatt 
der freien Stadt Frankfurt, 

verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Staats» [x =: 

behörben, und den Stanhfurter Uachtichten als Erirabeilage X,’ | 

(Erpebition : am Geiftpförtden, Schlahthausgaffe 21). 

AR 21: Sonntag. den 3. Januar 

Abonnementspreis für's halbe Jahr 2 fl. 30 kr. Tägliche Ausgabe außer Montags. 
Einträdungsgebühren: 6 kr. für die ganze, 3 Er. für Vie cheats Zeile. 

Betfanntmwmadungen. 

In der Buchhandlung von 

A. Voemel, grosse Gallusstrasse 15, 
iR zu haben: 

Zur Unterhaltung und Wievererzählung: 

Sr. Nabener, 

Knallerbsen, 
oder: Du ſollſt und muſt laden. 

(256) intereffante Anekdoten. 
Erheiterung auf Reifen, — Spaziergängen, — bei Tafel 

Sur ee Befellfhatten) f 
Zwölfte Auflage. Preis 36 Er. 

er wahrem Bergnügen wirb man in diefem witzreichen Buche Yefen und bei Wieder 
eszählung großes Lachen veranlaffen. — Ueber 6000 Eremplare wurden davon abgeſetzt. 

— — 

10 
a erichtet d Stock von 5 Zi 
—— 3 —5 befonders 34 Ge: 19 

al zu. empfehlen; der ‚weite Stod von 4 Zim- 
mern, Er abgeſchloſſenem Vorplag, Bobenfammer u. Keller ıc, 



Commissions-Lager 
in Tapeten und gemalten Fenſter-NRouleaux 

aus ber Fabrif von J. &. Joos in Dffenbach. 
Gewöhnlihe Tapeten zu 8 Pr., in Glanz zu MA kr., Goldtapeten zu AS Er., 

in Wolle zu 1 fl. 12 Pr., au gefirnißte Holjtapeten zum Abwaſchen zu 45 kr., fo» 
gemalte Fenſter⸗Rouleaur billigt empfiehlt bei herannahender Saifon in großer 

owahl und in den neueften Deffins 
. W. Herff, Schnurgafje 44, in Frankfurt a. M. 

Fabrifate aus der Filanda zu Wiesbaden. 
Geköpertes Seidenzeug in der Naturfarbe zu Winterhemden, Unterjaden, Unterhofen 

und Unterröden. Seidenes Stridgarn in der Naturfurbe wie in ſchwarz, Seidene 
Fußſohlen für Damen und Strobjohlen für Herren find ſtets auf Lager bei Fräulein 
Emilie Schultz, im Laden des Frauenvereins zu Franffurt. 

Wiesbaden, ben 22. Januar 1857. 

Die Gefchäftsleitung Der Filande. 

Ein- und Verkauf von allen Sorten Staatöpapieren, 
Looſen, Coupons ze. im Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchaͤft von 

J. L. Aub Nachfolger, 
Zeil, vis-a-vis der Poſt. 

Ein ſchöner Reifepelz ift für ben feften Preis von 30 u verfaufen; im 
Würtembergerhef, 3 ur 9 " me mi — 

Krapfen 
von heute Sonntag an bei J. Ph. Beutlinger, Allerheiligengaffe 54. 

Gefuht: Ein junger Gärtner, der fih häuslicher Arbeit unterziebt und über feine 
- Kenntniffe, namentlich aber über fein Verhalten ganz gute Zeugniffe aufzumeiien hat; 
zu erfragen auf ber Expedition d. BI. 

Doppelt wattirte Schlafröcke von 8 fl. AS an, geftrichte Unter: 
bofen und Jacken von A2Fr. an, dDauerbafte Negenſchirme fl. 12, 
in Seide febr billig, ſowie Balfbandichube von 30 fr. an, Atlas: 
Gravatten 30 ?r., eng eg. ..- Portemonnaied von 
12 fr. an bei Baruch Elsas, Neuekräme 3, goldne Leiter. 

Unterzeichnete Kaufen fortwährend alle Arten Antiquitäten, ſowie 
auch alte — Juwelen, Perlen ꝛc. 

Gebrüder Löwenstein, 
Zeil No. 60. 

Giac&-Handschüuhe werden gewaihen; Allerheiligengaffe 16, im Baden, 

fächer mit Marabours- Federn zu fehr billinen Preifen empfiehlt 
3. ©. Meizer, Bleidenftraße 20. 



Dad Homburg, Kurſaal. 
Mittwoch den 28. Zannar, Abends S Uhr: 

Grosser Maskenball, 
umtermifcht mit grotesfen Tanz-Divertifjements, ausgeführt durch mehrere 

Mitglieder des Ballet-Eorps des Großh. Heil. Hoftheaters zu Darmitadt, 

wobei die Solo-Partien übernommen werden durch Fräulein Vogel, 

erſte Solotaͤnzerin, und Herin W. Dornewass, erſter Solotaͤnzer. 
— — — — 

Ball: Saal. 
Drchefter unter Zeitung Des Herm Rapellmeifters Ortlepp. 

Japaniſcher Sun. 
Drchefter unter Leitung des Herrn Kapellmeifters Garbe. 

| Das Programm befagt das Wäherr. 

Die Eintiittäfarten werden auf getvohnte Weife durch die Adminiſtration 
| verabfolgt. — 

A. Volk 
Ooſ· Aiſtat in Homburg, dem „Englifchen Hof gegenäbet, 

zeigt Hinem: geehrten. Publifum ergebenft. an, daß er von Mittwoch den 21. Januar iii 
die ais elegant. bekannte Niederlage von Masten, Coſtüms und Dominos des ‚Heer 

Höfchel von Frankfurt in feinen Haufe haben wird. Die Damengarberobe iſt vom 

21. und die Hetrengarbetobe vom 24. bid 28. d. M. auögeftellt. Gleichzeitig empfiehlt 

er fein Magazin mit allen Sorten Berrüden, Bätten ic., Handſchuhen, Parfümerien 

und übrigen in fein Fach einfhlagenden Artikeln. 
— — —— — 

Johannes Röschel, 
| Breitegaffe Mo. A1, in Frankfurt a. M. 

WVon heut £ Borausbeftell Goftüms i ben b ⸗ 

— In Brauffut 4 - naden = Re 



Pastilles pecterales de V’Ermitage. 
ee Aal werden gegen Huften, Seiferfeit, Bruft: oder Halsreizung 

x. gebraudt. 
Jedermann weiß, daß bergleihen Anfälle vernachläſſigt, die nachtheiligften Folgen 

haben fünnen, und hauptlählih die Schwindſucht. 
Indem man nun die Urfache zerftört, kommt man den Wirfungen zuvor. 
Diefe Paftillen find aus einfachen vegetabiliihen Beftandtbeifen bereitet, ihr Ge— 

brauch iſt ohne jede Gefahr und wird man deren günflige Wirkung mit erſtaunlicher 
Schnelligkeit wahrnehmen. 

Preis per Schachtel 2 Fres. 50 Es. = 1 fl. 10 fr. 
Haupt-Depot in Franffurt a. M. bei Georg Ehert, Materialift, Döngesg. 35. 

Holzkohlen 
ſind fortwährend zu 36 kr. per Frkft. Malter zu haben. 

un. I ruster, feine Friedbergerſtraße 5. 

* Der Drei⸗Kreuze-Kritiker im Volksfreund 
hätte beſſer gethan ſich für die Styĩ⸗Lection in der Cölniſchen Muſikzeitung bei A, ©. 
zu bedanken, anſtatt mit Schimpfen und Verdächtigen ſich zu rächen. Damit beweiſt 
und widerlegt man nichts, ſtellt aber einen gemeinen Charakter zur Schau. Redaktionen 
ſo dedeutender Kunſtorgane, wie dieſes Cölniſche, wiſſen ſich die entſprechenden Mit⸗ 
arbeiter zu wählen, und Urtheile der letztern werden nicht von andern Organen ent⸗ 
nommen, (wie es die „Monatfchrift für Theater. und Mufit“ im Januarheft mit A. S. 
wiederum thut) wenn fie gehultlos und fiyliftifh plump, findifh und trivial 
wären, gleich denen unferd Kritikers. Ernft und Würde im Ausdrud vor Allem, wenn 
man in Saden der Kunft und. Wiffenfchaft zum Publitum ſpricht. Mit ordinären Wipen, 
nur gemeinen Naturen eigen, unterhält man den Plebs, vielleicht auch fchweizerifche 
Ziih- und M u iſch⸗ u uſilgeſellſchaften. Ein Sachſenhäuſer College. 

Dr. Yattifon’s Engliſche Gichtwalte 
ein vorzuͤgliches Heilmittel gegen alle gichtiſchen Leiden, feien fie am Arm, 
als, Rüden, Füß oder an den Händen, fowie gegen Zahnſchmerzen. 

Ganze Packete a 40 fr. Halbe Padete a 22 Fr. 
bei Wilhelm von Arand, 

Material: und Farbwaarenhandlung, gr. Bodenheimergaffe 23. ; 

Staat3:Effeeten, Staats:Anleibens:2onfe 
jeglicher Art zum Börjencours, fowie Loofe hiefiger Stabtlotterie zu den befannten Preis 
fen unter Qufgerung der aufmerffamften Bedienung empfiehlt 

NB. Plaͤne und Liſten gratis. George Bölcker, junior, im Salzhaus, 

Bibliotheken, fowie einzelne Bücher von Werth Faufe ich ſtets au. 
reellen Breifen. Wilhelm Erras, Leonharbsthor 35. ' 



1'* Beilage, Fraukf. Iutell.:BL, 2 21, Sonntag 25, Januar 1857. 

00050 Betfanntmahungen 
In tet Buchhandlung von 

A. Voemel, große Gallusſtraßze 15, 
it foeben eingetroffen: 

Der Univerſal⸗Wortgrübler, 
Neueftes beakewee kat vollftändiges 

Cofchen-Wörterbudh, 
enthaltend 

eine Sammlung und genaue Erflärung 
son mehr als 

20,000 Sremdwörtern, 
Hedensarten und Zeichen, die in der deutſchen Schrift: und Umgangs: 
fprache häufig vorfommen und für notbiwendig gehalten werden. 

Mit befonderer Berüdfihtigung . 
der Ausſpracht, Betonung und Abſtammung eines jeden Wortes. 

Bon Profefior Dr. G. Prätorius. 
Meunte verbeijerte und bedeutend vermehrte Auflage. 

Taſchenformat. Wien 1856. j 

3Zweiſpaltig gebrudt. 564 Selten. In eleg. Umfchlag broſch. 28 fr. 

wu 10000 Exzremplare Abfagx. "E 
- Wem ift es nicht oft begegnet, und wäre er aud nur ein Zeitungslefer, baß ihm 

die Bedeutung eines Wortes unbekannt geweſen wäre? Wie Mander, wenn er nicht 
die -muögebreitete Kenntniß alter und neuer Sprachen befigt, war nicht ſchon in Ver: 
legenbeit, wenn er im Umgange mit gebildeten Perfonen Ausdrüde vernahm, deren 
Sinn er nicht zu errathben vermochte? Das öben angezeigte Buch wird für ihn ein 
Uniserfat-Lerifon fein, er wird in demfelben die Bedeutung von mehr als 20,000 Fremd» 
wörtern finden, die wirflid im Gebrauche find (mit Ausſchluß des unbraudhbaren 
Wuſtes, der nur die Ueberficht erfchwert, ohne je davon Gebrauch. machen zu fünnen) ; 
er wirb zugleich die Ahflammung von jedem Worte und die Ausſprache (mo es nörhig 
id), fo tie ſehr viele Ausprüde und Zeichen erklärt finden, die er im äbnlichen, auf 

en Umfang und Reichhaltigfeit pochenden Werfen vergeblich fuchen würde; ed wird 
für ihn erwünfchted Erſahmittel ausgebreiteter Sprachfenntnig und eine reichliche 
Duelle vielfältiger Belehrung fein. 

Für ein hiefiges Banfgefhäft wird ein in biefem Kache erfahrener 
tüchtiger Maunn geſucht. Reflectirende wollen ſich mit Offerten unter 
©. F. an vie Expedition d. BL. wenden. 



 TZannäpfel, 
in jedem Quantum, das Malter zu 16 fr. frei ind Haus geliefert. 

Wih. Armbriüster, !. Srievbergerftraße 5. 

Leinwand 
in allen Gattungen und Breiten, von beftem Handgarn, 

Tafchentücher, weiße und bunte leinene, verfchiedener Größe, 
Kindertafchentücher, weiße, carrirte und blaue leinene, 

andtücher in verichiedenen Breiten und Qualitäten, 
ifchzeug, Tifchtücher und Servietten 

empfiehlt zu billigen und feften Preifen Otto Poppe, Borngaſſe 6. 
NB. Betttücherleinen, vorzüglicher Qualität, von °s bis 3 Ellen breit. 

An- und Berfauf von Staafspapieren, —— und Lotterie⸗ 
Effecten, Coupons beit M. J. Götz & Eomp., Zeil 51. 

Das Commiſſions Lager von Bertelsmann & Sohn in Bielefeld 
ift durch neue Zufendungen in Leinen, Tafcbentüchern zc. beftens affortirt und 
befindet fih fortwährend bei 

| Abraham M. Schiff, Schnurgaſſe 45 neit. 

anndäpfel 
in jedem Quantum zu haben bei Johannes Ochs, Altgaffe 31. 

Ein gebildeter junger Mann fann bei einer anftändigen Familie Koft und Logis 
billig erhalten, auch Letzteres allein. ’ 

” 1) r 

Aecht Brönner's Fleckenwaſſer, 
nicht sn verwech ſeln mit dem ſog. Frank furterfletenwafler,bei&.Bchepeler. 

| Geſuccht 
wird auf Mai eine Wohnung von 5 Zimmern ıc. — oder 4 Zimmern mit Cabinet — 
zu dem Preis von ca. 300 fl. per Jahr; am liebften mit Garten-Aniheil. Offerten find 
abzugeben Steinweg 7, im ‘Buplaben, 

Von lackirten Kaffeebrettern 
babe neue Sendungen befommen und bin in biefem Artikel, fowie in Brodförben voll- 
fommen affortirt. Hartwig Reinganum, Döngeögaffe I 

Werthvolle Delgemälde, Sandzeichnungen, Bücher, Rupferwerke, 
Deanufcripte, Autographe ze. fauft ſtets zu guten Preiſen 

Anton Baer, Zeil, im Türkenſchuß. 
Sämmtlihe Schulbücher, gebraucht und neu, bei S. Bechhold, Zeil 5. 



Frankfurter Kraukenkaſſe für Handlungscommis. 
Zweite ordentliche General : Berfommlung den 27. Januar 

im. Gaſthaus zur „goldenen Luft”. 
Tagesordnung : Henderung der Statuten. 

Nechnungsablage. 
Ergänzungswabl des Ausfchuffes. 

Die Mitglieder werden zu zahlreihem Beſuche eingeladen. 

Der Verwaltungsrath. 

Tanz: Kränzchen 
mit vollländigem Orcheſter und Deleuchtung. 
= Montag den 26. Januar, im Saale der „Darmonie”, 

Anfang S Uhr. Ende 2 Uhr. 
Eintrittöfarten können bis Pr 26. Januar in meiner Wohnung in Empfang ges 

nommen werden, indem an ber Caſſe Fein Entree wird. 
h. Wiln. Hölz. 

arlatan und Gaze elernelle 
am Stüd und in abgepaßten Roben empfiehlt in reicher Auswahl 

Friedr. Dietz, 
Eatharinenpforte 1, Ed des Heinen Hirfchgrabens: 

Bon ächtfarbiger blaumelirter Stridbaummwolle habe ich eine Partie 
zurückgeſetzt, Die ic) Pi 40 fr. das Pfund LW verfaufe. 

oh. Friedr. Quilling, am Liebfrauenberg. 

Consum « Verein. 
Buchenſcheitholz in Steden und halben Steden wird abgegeben. Beftellungen 

hierauf fünnen im Yaben des Herrn Weber, Trieriicherplag 5, gemacht werden. 

Die neneiten Zeichnungen 
für weiße Stickerei auf Inconet, Mull, Pigue etc. 

von Kragen, Aermeln, Mandetten, Strichen, Unterröden, Taſchentüchern, Kinderkleidern, 
Hauben, Herrenhalsbinden ıc. bei Hartwig Neinganum, Döngesgafle 9. 

Ein-junger Mann (Firaelite), der im Kurzwaarenfach bewandert, auch der Bud» 
haltung mächtig ift, fann in einer Hauptſtadt Badens fofort eine Stelle finden. Näheres 
auf portofreie Anfragen bei Lorie & Sauer in Frankfurt a, M. 



Theater⸗Aetiengeſellſchaft. 
es der Actionäre am Montag den 26. Januar, 

ends 7 Uhr, im Heinen Saale des Bürgervereins. 
Die Rechnungsablage bezüglih des Geſchäftsjahres 18°%se fammt Belegen wird 

am Samstag und Sonntag, den 24. und 25. Januar, Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, 

in dem Theaterbüreau zur Einfiht der ntereffenten offen liegen. 

Der Borfigende des größeren Ausſchuſſes: 
Ir. + Dr. Mumm 

une 

Hol;- Koblen 
336 fr. frei ins Haus geliefert bei 

| dohannes Ochs, Altgaſſe 31. 

Im Reinigen der Dungkauten, Senklöcher, Renen -Eifternen, Kanäle und Durch— 

ſtoß en der Abtrittsröhre, fowie das eingedrungene Waſſer aus den Kellern zu pumpen 

empfiehlt fich Franz Groner, Breitegaffe 10 new. 

Leihweiſe 
empfehle ih Tafel:, Kaffee- und Thee:Servicen, Gläſer ꝛc. unter 
billiger Berechnung. 

J. H. Bachmann-Perino, 
| gr. Kornmarkt No. WU. 

Bahnpulver und Bahntinetur 
von 

Dr. F. Hoffmann, Zahnarzt in Frankfurt a. M. 
Zu haben bei Carl Ludw. Wendereth, Materiatift, Friedbergergaffe 55. 
— — — — m 

— — — 

Settehen Beul aus Heldenbergen iſt vom 9. Januar an als Labenmädchen 
niht mehr in meinen Dienften. 

Elise Sackreuter, große Gallengaffe 7, 

Ich warne hiermit Jedermann auf meinen Namen nichts zu borgen, indem ih für 

nichts hafte Elise Sackreuter, große Gallengaffe 7. 

Ein hiefiger verheiratheter Kaufmann, tüichtiger Eomptoirift und 

felbftftändiger zuverläffiger Arbeiter, ſucht eingetretener Verbält- 

niffe wegen einen paffenden Poften. 
Dfferten unter WW. S. befördert die Erpeditiom d. DI. 

un A TTERDEIE EEE ee ee iger 

Audifcher Melis 20 fr. per Pfund, im Centner und faßweiſe 
billiger. Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 



2t Beilage; Frank. Intel WB: 62, Sonntag 25: Januar 1857. 
— — 

Morgen Montag den 26. Januar 1837, 

Suale bes RN non Holland“: 
Vocak und Instrumental« 

. CONCERT 
Julius Sachs, Pianist, 

unter gefälliger 8 

der Fräulein Diehl und Brückner, der Herren Rosen- 
hain, Bietz, Posch, Pfeiffer ınd Evertz. 
— — — 

PBOBBAHUHUR 
surtetti; für: Piauoforte, Violin, Viola‘ und'Violoncell von ‚Kufferath, 

Forgettagen. von den Hexren Fu Bachs, Diptzt, Posch und Pfeiffek. 
* na lan gegungen von, Fräulein ©. Brückner. 

& 
rompin ‚von Chopin, vörgefragen ‘von Herri Jul. Säohk, — 15 

8 — — u Er vo a allen —X En en 

6) Lieder: a. —— — von Mendelssohn, | geskiigen von Fräuleht 
b. „Der rg g“ von Measer, Diehl. 

7) Solo für Violonceli von’ vais, vorgetrnge * Heim Pfdiber. 
8X. Arie von Moziart, gesingen von Hhiri 
9) Kieder von Mangold uud Jul. Sachse, gesungen von Fräul. Brückner. 
49 Bub Concertanit für zwei Pianoforte von Raviüd, vorgetragen 

von den Herren Rosenhain und Sachs, 

lets & 1 fl. 45. kr. bei Herrn (. 6, Zeil, Hau ‚Mozart, Herrn 
ri a, Rossmarkt 6, Herrn er de ee und Arte 

an der Casse 

"Anfang präcis halb 7 Uhr. 



| Stanzöfifche Möbelcattune ausgeſetzt. * 
Eme Fabrik in Frankreich gibt ihre Möbelcattune auf und habe ih eine Partle 

davon erhalten, welde zu außergewöhnlich billigem ‘Breife biermit empfehle. | 
RL | eorg Fässy. 

Soeben erhielt ich eine beveutende Partie Gummi- Schuhe, befte 
Sorte, welche ich. zu berabgefegten be abgebe. 

r. Bettenhäufer, Steinweg. 
Zur gründfichen leichtfaßlichen Erlernung der franzöfifihen Sprahe werden noch 

Anfänger und Anfängerinnen gefucht, monatlich 1 fl.; gr. Gallengaſſe 7, Hinterhaus. 

Frankfurter Fleckenwaſſer bei 
Wiih. Pörtzgen, große Eſchenheimergaſſe No. 64. 

Ein erfahrener Lehrer empfiehlt ſich den Vorſtehern und Borfieherinnen hiefiger 
Infitute und zum Privatunterriht im Rechnen, in der beutfchen und Tateinifchen Sprache, 
Geographie und Geſchichte. 

| Frankfurter Fleckenwaſſer 
bei @. E. WBenderotb, Materialift, Friebbergergafle 55. 

. FA. Gering, Nömerberg Ro, 4 
empflehlt einem geehrten Publikum feine felbftverfertigten 

Bruchbandagen aller Art, in Leder und Gummi, \ 
deren Zwedmäßigfeit und Brauchdarkeit durch viele ärztliche Zeugniffe beftätigt if. 

Ein hiefiger Schneidermeifter, welcher aus arbeiten geht, empfiehlt g 
per ag ! 18 derjelbe verkoſtiget ſich felbit ; zu a Be u 

Ale Arten Särge und Friedhofskreuze, Talare und Uet twürfe ſind Reis in größter 
Auswahl zu den billigfien Preifen Puriis bei _ 

GC. A. Seiffermann, Frohnhofftrage 10 neu. 

Gründlicher Unterricht in der engliſchen Sprache wird ertheilt. 2 
erfragen zwifhen 2—4 Uhr am Bodenheimertbor (neue Mainzerftraße) 

. 

No, 64, Ir Stod. | 

Brillante Masfen-Anzüge find zu verfeiben bei 
m. nö ig, große Eſchenheimergaſſe No. 12. 

Ich fuche eine Wohnung von 8 Zimmern vor ben Thoren in einem Garten, und, 
erbitte fchriftlihe oder mündlihe Offerten. — eh 

B. Dondorf, Saalgaffe 27. 

Ich bitte auf meinen Namen Niemanden etwas zu borgen, ba ich für nichts hafte. 
Bornheim, den 24. Januar 1857; * 

| Michael Grünewald. 

_ Ein Bleichgarten in gutem Betriebe ift zu vermiethen. Näheres in ber Erp. 

.  Brankfurter dledenwaſſer bei 0 Franz Bertels. 



CAFE JANSEN in Bockenheim, 
Heute Sountag den 25, Januar: 

"Grosses Concert 
BOB: Ruf - Corps des Frankfurter Finien - — 

Anfang praͤcis 3 Uhr. Entree per. Perſon 6 fr. 

Wolfseck 
Seute Sonntag: Große Tanzbeluſtigung. Anfang 4 Uhr. 

— Saal zur Pfalz (Graben No. 7). 
© Sehe Sonntag: Tanzbeluftizung. Anfang 4 Uhr. » 

Carl Gräber, ei 

GATTINGER’S GABTEN, ; 
(Se Sin ntag ben 25. Januar: Sarmonie: und Tanz: Wut. 

Mainlust-Saal 
MAR Sonntag ben 25. Januar: Concert vom Mufils-Eorps des Fal. preuß. 

3, Infanferie⸗Regiments. Anfang. 3 Uhr. Entree 6 fr. 

‚Becker fcher Felſenkeller. (Saineriweg.) 
Heute Sonntag: Gefang-Produftion der Alpenfängerin Marie Perz, 

abtwechielnd mit Borträgen aug der Wiener Gither von Westermayer_ aüs 
Münden. Anfang halb 4 Uhr. Entree per Perfon 3 fr. 

Joh. Russmann junior, 
Batharinenpforte IS, Schräg der kl. Sandgafle über, 
einpftehlt fein aufs reichhaltigfte mit den neueften Muftern affortirtes 

. Tapeten-Fahrik-Lager, 
unter Zeficherung ber billigften Bedienung. 

Grosse Tanzstunde 
heute, Sonntag ben 25. Januar Schäfergaffe No. 17 ſtait. — Theilnehmer am 
— wollen ſich gefaͤlligſt melden Domplap 3. J. E. Meß, Tanz Tanzlehrer. 

—2 Lotterie und Staatspapiere 
bei Michael Oppenheimer, Zeil 47. —2 

Gummiſchuhe zu den billigſten Preifen bei Dreher Söhne, Döngesgaffe 20, 



verfaufen, 
Zu verkaufen: ein boctaviges Clavier ; 

Somplatz, Köpplerhöfchen No. 5, 2r Stod. 
Ein zweithüriger, eichener Kleiderichranf 

ift billig zu verkaufen; Nechneigrabenftraße 
No. 8, Hinterhaus Ir 

Ein guter Flügel und eine Commode find 
zu Dean und täglich vpw 12 biß 3 Uhr 
anzufehrn: 

Es find zwei Gärtem zw verkaufen; zu 
agen- bei Gärtner Meder, auf ber 

Bornheimer Haibde. 
u. vermiethen. 

Ein Zi 
iſt zu vermiethen, Näheres Fahrgaſſe 98. 

in möblirtes freundliches Zim— 
mer im 3. Stod, Ausficht auf den 
Main, ift an einen foliden Herrn 
zu vermieihen;, Mainzergaſſe Ko 1, 

ch —— 
if zu vermiethen; Broͤnnerfuraße 16 neu, 

Ein, moͤhliries Zimmer iſt zu vermiethen; 
Vilbelergaſſe 30. 
Eine feine Wohnung iſt zu vermiethen; 
Kühgafie 7. 
Eh feeundfich möblirtes Zimmer im 1. 

Stod iſt zu verntiethen; Weißadlerg. 19 neu. 
Ein güf- möblirtes Zimmer im 2. Etod, 

Sonnenieite, ift zu vermietben und gleich 
zu beziehen ; zu erfragen Trierifcherplag 1, 
im Laden ded Herrn Det: 
— Zimmer zu vermiethen; Dön— 

gaſſe 20. 
At, rt ne und: gleich) zu beziehen: 
grope Eihenheimergaffe Ne. 25 eine. ſon— 
nige freundlide Wohnung im Hofe, ent: 
haltend 7 "Bimmer, Rüde, TMan—⸗ 
farden, Waſchkuͤche ꝛtc. 
Im Hainerhof find trockene Gewölbe zu 

vermiethen ; Näheres Fahrgaſſe 33. 
Zeil 67 ik ver 2. God zu ver⸗ 

miethen und gleich zu ‚beziehen. 
Elne Meine rang im 3, Etod an 
flilfe Leute zu vermiethen; Langeftrafe 12. 

enheimer Anlage 25 if eim Haus 
nebft ‚Garten zu vermiethen. 
Zu vermiethen im 1. Stod eine Wohs 

nung; Eaiftſiraße 3, nahe der Zeil. 

er mit: Babinet im I. Stock 

Gartenwohnung vom 1. AprilaufDauer 
zu vermietben; 3 Zimmer, Kühe, Kam— 
mer ꝛc. Edenbeimer Landſtraße 1% 

Ein heizbaxes möbl. Zimmer ift zu ver 
miethen; kl. Eichenheimergafle 39, Ir St. 

Sin: heller geräumiger Boden über einem 
Gewoͤlbe iſt zu vermietben: und gleich in Ges 
brauch zu nehm n. Näheres Neugafle 13. 

Fahraaffe 136 iſt ein Labden zu verin le⸗ 
then; Näheres Gatharinenpforte 5 

Ein freundlich möblirted Zimmer zu ver⸗ 
miethen; große Bodonbeimergafle 38. 
@in ſchön irtes Zimmer und 

Gabinet iR mit oder ohne Koft. zu. vermie⸗ 
then; Eijernehand 19. 

Eine helle, geräumige Wohnung, enthals 
tend 3 Zimmer mit Zubehör und ein Ges 
wölde mit daranftößendem EComptolr, Aft au 
vermieiben; Bodgaffe No. 4. 

Brunnengaffe Ro. 18; eine Wohnung mit 
MWerfftätte und Hofraum zu vermiethen, 
die für jedes Gefhäit ſich eignet. 

Fahrgaſſe 49 neu iſt an eine ftille Haus- 
haltung ein fleines Logis zu vermiethen 
und fann Anfanas März bezogen werben, 
Bornheim, im erfien Haufe finfe, am 

ber Haide, if eine Wohnung zu vermiethen. 
VBilbelergaffe 30 nen %& &68 ift 

eim Zimmerchen obne Möbel zw vermiethen. 
Moͤblirte Zimmer, mit und ohne Kofbz 

Rohlömennäßhen 21. 
Großer Hıribgraben 24 ift eim ſchön mö⸗ 

blirtes Zimmer, nach der Straße gehend, 
au vermiethen, 

In der Kannengleßergaſſe No. 6 ift eine 
fleine Wohnung au veruicthen. 

Ein ſchoͤn moͤblirktes Zimmer mebi Cabi⸗ 
net ifb billig: zu. vermiehen; Pauls gaſſe 24 

Ein möbliutes: Zimmer zu Fıf 30 fr. zu 
vermisthen; b. di u 18. 

Ein freunpliches. Zimmerchen, mit 
obne Möbel, an Ma 34 

Attgaſſe 6 ein —— mit Bett 
an ein ſolides Mädchen zu vermiethen. 

Eine Gartenwohnung von 4’ Zimmerkl 
Küche ꝛc. iſt an eine ſtille Familie zu ver 
miethen; Mittelweg 30, v. d Eſchenh. Thor. 

Ein möblırted Zimmer zu verm 
große Bodenheimerftraße 60. a; 

Eın kleines möblirtes St 
miethen ; Dominitanergaffe 



— 

* Beilage, Fraukf. Intel, BL. M 4, Sonntag 25, Januar 1857. 
— — — nn. 

Bekanntmachungen. 

Bekanntmachung. 
Oeffentliche Sitzung der geſetzgebenden Verſammlung 

Montag den 26, Januar 1857, Nachmittags 4 Uhr, 

Zagesdsordbnumg. 
— gt 

Kusilag ber Staatsfeuern in den Landgemeinden für 18571859 betr, 
n 24, Januar 1857. 

Kanzlei der gefeßgebenvden Verfammlung. 

. Harmonie - Saal. 
— 

Hente- Sonntag den 25. Januar: 

Grossen Concert 
-. ausgeführt 

! —* 

vom Muſik- -Eorps des hieſigen Finien-Militärs 

Montag den 26. Iaunar, 

während der Reſtauration. 
| Aufang 8 Uhr. Entree per Perfon 6 fr. 

Rühfischer Gesang. „Verein. 
beuds 7 Uhr: 

i Gesammıit- Probe. 
1 Fär die‘ Damen des Sopran und Alt beginüt dieselbe um 
6, ‚Uhr, Der Vorstand. 

Kinige-teodene Aepfelbaumſtaͤnme werben zu faufen geſucht; zu erfragen in ber 
jebition d; DI. 



Holländischer 
Nessing-Schnupftabak (Rawiczer) 
bei Kaller & Michael Nachfolger, an der Börfe, 

Dem heutigen Blatte liegt ein Profpsctus zu Gerfon’s Mode: Zeitung bei. 
Probe-Rummern ſtehen zu Dienften und empfiehlt fih zu Beftellungen bierauf 

Anton Baer, Zeil, im Türkenſchuß. 

Danftffagung. 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die heute Vormittag unfere geliebte 

Mutter, Schwiegermutter und Schwägerin Frau Amalie Jungmichel, geb. Ihlée, 
» zu Grabe ‚geleitet habın, fagen wir für diefen Beweis ihrer Theilnahme hiermit unfern 

herzlichen Dank. 
Frankfurt a. M., den 24. Januar 1857. Die Sinterbliebenen. 

6068. Ein gebildetes Frauenzimmer, in geſetzterem Alter, welches nod nicht hier 
gedient hat, 'gut kochen kann, wie auch Haid = und Hausarbeit verſteht, beſonders gut 
mit Rindern umzugehen weiß, fucht bei Kindern oder in einer ftillen Familie ein Unter⸗ 
fommen. Frau Soldan, Rebitod 1, ir Stod. 

{bes und weißes Wachs ia Waa hlt zum billiaften Preife- 
se en « i ac Vispesgafle 35. 

Schneid-Bretter von Lindenholz find billig zu verkaufen; Reugaſſe L 114, 

Zeil 72, neben dem Hanfe „Mozart“, wird vom 1. Mai der 2. Stoß frei und 
anderweitig gu vermiethenz Näheres Borngaffe 4. 

. Anmeldungen für Gäfte und Damenfarten zu dem am Samstag den 31. Januar 

Rattfindenden Tanzkränzchen im Saale zur „ Harmonie“ werden Sonntag den 
25. d, M., Morgens ek bis 12 Uhr, ſowie Mi den 28, Parsing chen 
29. und Freitag den 30. d. M., Abends von 7 bis 10 Uhr, in der „Härtno s 
gegengenommen. Der Borftand. 

Man wünfht ein Capital von 3600 fl. auf erfte Hypothek zu A Yo’, ohne Ber- 

mittlung, anzulegen,, Nähere Auskunft wird ertheilt & chla Hhausgafle 21, ir Stod, 

Schiffer Franz Winterheld nad Miltenberg und dem Obermain; Ladeſchluß 
den 27. Januar. _ 

Atal. Macaroni und Parmefanfäfe bei 
Wilh. Pörtzgen, große Eſchenheimergaſſe No. 

Im der Nähe der Dampfboote, Cifenbahnhöfe und des Häupfs gollamis if eihe 
Lokalnãt, beftehend in. Comptsir, Caffenzimmer und daranſtoßenden Gemwölben, zu 
vermiethen. 
—— — — — — ee en — 

ter-Decvratibhen in aroßer, Auswahl für Säle und 
— . Haiss, großer Bus en a 

ünalichben Havantie: Honig empfiehlt zum billigſten i a 



Der erſte Mastenball 
des 

\ommer- l. Wintervereins 
ndet ftatt 

Mittwoch den 4. Februar 1857, 
im Saate des „Wolſsech“. 

- Der Preis einer Herrengaftfarte, wobei eine Damenlarte frei if, 

Beltägt 1 fl. und find die betreffenden Gaft- und Damenlarten Som 

Donnerstag den 29. Jannar an in Empfang zu nehmen. 

en u Der Vorstand. 

Heute Sonntag den 25. Januar, Abends %: 

Dritte große und brillante Worfellung der 

Magie des Orients 
“ jm Saale zum „Weltenbusch“, 
Preise: Erster Raug 1 il. Zwelter Rang 36 kr. Dritter Rang 24 kr. 

Louis Figer. 

SCHWAGER'scher FELSENKHELLER. 
ute- Sonntag den 25. Januar: Großes Concert, ausgeführt vom Mufils 

Eorys dest. F. öfter. 1. Jäger-Bataillond. Entre: 6 fr. Beyer. 

Bekannten und Freunden bie Anzeige, daß ein ſehr gangbarer trodener Ben über 

bie Pfingftweide und Schügnhütte zum Kelfenfeller führt. Fritz Beyer. 

| Extra grosse Tanzstunde 
findet heute in meinem Lofale ſtatt. Anfang 7 Uhr, Ende 12 Uhr. 

2 | Ed. Pröe, Stehmgafle 6. 

Srwandten und Freunden zeige ich hiermit an, daß meine liebe ‚Frau dieſen Mor- 

gen .. einem gefunden Mäbdyen Jüdlich entbunden worden iſt. 
ms taz den 24 Januar 1857. 

Philipp Speyer. 

Gefühte und ungefüllte Krapfen, täglich frisch, Kirfhen-, Apricofens, Mirabellen» 

und! Zweiſchenluchen a 80 Er, auf Beftellung, bei 
G. ©. Selfrich, Fahrgaſſe 8. 

K Zum. „Entimis‘ morgen Montag Abend Sextett. 



efuche und Anerbieten. 
Ein Madchen, welches die Hausarbeit zu 

verrichten und Liebe zu Kindern hat, wird 
gefucht : große Bodenheimergafle 35. 

Gin mit guten Zeugniffen verichenes rein⸗ 
liches, farfed und zu aller Arbeit williges 
Mädchen wird geſucht; Markt 35, im Laden. 

Ein folided Mäddyen, das foden, war 
fen und bügeln fann, ſucht Dienft als 
Mädchen allein oder zu Kindern; Näheres 
Fahrgaſſe No. 50 

in junger Mann, ber jebed Comptoir 
bedienen verfteht, ſtadtkundig ift, im Les 

Im - Schreiben erfahren iſt, gute Zeugs 
und zu jeder Arbeit willig iſt, 

ie * Stelle ald Auslaufer oder Haus 
burſche. Näheres bei — Erpedition. 

Ein Maͤdchen, das in 
arbeit erfahren tft, ſucht eine Stelle; große 
Eichenheimergafie 74. 

Eine gut empfohlene ifraelitiihe Köchin, 
melde fih auch DB m. t, ſucht 
eine Stelle; Fahrgaſſe 38, Zr Ste 

Eine gefegte Perfon, — gut bürger- 
lich kochen und alle Hausarbeit verrichten 
fann, wird geſucht; alte Mainzergaſſe 64. 

Ein Burfde, der R Regel aufzuſetzen 
veritebt, wird geſucht; riebhofaweg 14a. 

. Ein geringes Mädchen, das noch nicht hier 
hat, wird nefucht ; El. Eihenheimerg. 46. 

Gin folides Mäddyen das gründlich in 
der Hausarbeit ift und gute Zeugnifie hat, 
ii g ag guten Lohn geſucht; Schlacht⸗ 
ausgafie 
Ein teinliches Mädchen, welches fehr gut 

kochen kann und alle häusliche Arbeiten ver- 
ftebt, wirb geſucht; Efchenheimer Anlage 2. 

Eine Rammerjungfer, welche im Friſiren 
und SKleidermahen bewandert if, ſucht 
eine Etelle. 

Ein ſehr gebilbetes Mädchen, welches al- 
len ——— als Haushälterin oder 
Kammerjungfer entjpricht, fucht fi zu pla- 
eiren; zu er En in der Erpebition. 

e Bekanntmachungen. 
Friſche Eabliau’s und Scellfifce. 
Milani- Minoprio, Hirſchgraben. 

Aecht ungarische Blutegel; Ed der Fahr 
und Allerh elligengaffe a2 2 Stod. * 

Haus⸗ und Hand⸗ yo; 

Bein: Empfeb 
— er lee ob. Glas 1 

— ” ; 

Geiienheimer j 

© 7 

Ingelheimer rolher 
EBEBERN 

12 2z2222 Bordeaux St. Estöphe 
Julien —— fein » 

.®. — 
ſoãenheimeegaffe 39; 

_ Feiner ar ot zweite Sorte 
19 fr. per Gentner billiger. 
delicat fi rk ih Java⸗Kaffee 26 kr, 

Peter Allendorf, 
große Bodenheimergaffe: 

Taunusftraße 7, Parterre, werben zwei 
junge Rapen, wiſchen 4 bis 8 Wochen alt, 
das Stück zu 30 kr., zu kaufen geſucht. 

Kleine Deſſert⸗Feigen zu 18 kr. 
pr. Pfv. Miilani-Minoprio, 

Hirſchgraben. 

Taglich fri efochte Offe 
gie AR ER 

B. Siesel 
Allerheiligengaffe 3. 

Ein Mädchen, welches das Kleidermaden 
ag erlernt hat, auch Tage zum Aus 
m — ſucht Beſchaͤftigung; * 

nerhof 

Ein junger Mann in leinem Waaren⸗ 
Geſchaͤft wuͤnſcht ſich außer ber Geſchaͤfto⸗ 
zeit durch Schreibereien zu befhäftiaen. — 
Gefällige Beftellungen unter IM. HA. bes 
forgt die Erpebition db. BI. 

Cröme de Moutarde au Diable a 24 fr. 
per Topf bei — Bertels, 

ockenheimergaſſe 31. 

Truffes conserves in Flacons und friſche 
Perigor fen. 

oprio, Hirfägraben, 
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 Befasnntmadungen 

Veränderte Firchliche Anzeige 
für 3. p. Epiph., 25. Sanuar. 

für Die deutfdy-reformirte Gemeinde. 
Heformirte Kirche. Vormittags 9 Uhr: Herr Pfarrer Sudhoff. 

Nachmittags 2 Uhr: Herr Candidat Enders. 
— — — — — — 

Hemõopathiſcher Gefundheits-Kaffee 
Salfeldt &SteininXordhausen, 

empfohlen von 

Dr. Baumzarten in Magdeburg, 
‚Dr. Anstensen in Quedlinburg, 

and vielen andern renommitlen homöopathifchen Attzten des It- und Surliiher 

past a Aut ac Den ver 
zu babem bei 

J. B. — an der Leterslirche. 

Todes Anzeige. | 
"Den Freunden und Befannten —— ſeitherigen treuen Mitarbeiters Herrn Fer⸗ 

die Be —— ehe en es a Su STE a % 
e Deerdbigun dt ſtattz iennstag orgen r vonui Str us gaſſe 

— „ben 24 Januar (or ” oh. —— 

bel-La .@ vw 
Cine ſchoͤne Auswahl gut neatbefteter Möbel von ben einfadten bis eeißfen 

‚Bagens empfiehlt der Unterzeichnete zu asuchgler —— 
Wagener, Krautmathkt 7. BE EEE TREE GT —— 

Eine freundlihe Wohnung, 7—8 Zimmer enthaltend, von ‚denen zwei ale Geſchafts⸗ 
gu —* im Grdhefäfoß oder erſten Siod befinden müffen, wird für 1. oder 15. März 

ierhen alt. — Offerten unter P. IR; it Angabe des Preiſes deſorgi 
die —— d. B 

— 2* ana werden ben flüffin, welde*wieber auf einen vorzüg« 
lich guten erſten Inſah angelegt werden fo Anmeldungen unter M. B.. 4 bejorgt 
‚pie Erpedition d. BL. Strengfte Verſchwiegenheit wird zugefichert. 

Gute Hypothefen find ſtets zu haben bei ®. Höcber, alte Nothehoftraße 1. 

Mligaffe 21, Ar Stod, überm Thor, find bidige Damen-Mosfenanzüge auszuleipen. 



Re "Dritte = Be 

Kammermusik -Soire 

Heinrich Henkel 
Mittwoch den 28. Januar 1837, 

Abends 7 Uhr, 

im Saale des „Hof von Holland“, 
unter freundlicher Mitwirkung der Grossh. Hofopernsängerin 

Frau von Laszio=-Doria 
aus Darmstadt 

und anderer Rünfler 

Eintrittskarten & 2 fl. 45 kr. sind in den Musikalienhandlungen zu haben, 

CE” Das Programm besagt das Nähere "ZIP 

Delifater Schinfen (roh und gekocht), Trüffeln, ungen 
und Göttinger Würfte, Preßkopf, Gänfebrüfte, fauere Gelee 
in verfchbiedenen Farben von anerfannter Güte bei 

F. Schneider, gr. Gallengaffe 2. 

CE Pfälzer Hof. IP 
Heute Sonntag: Große —— Anfang 4 Uhr. 
Röbliche Gafinv. Direktion wird gebeten, doch jedenfald noch einen oder 

zwei D Ile zu vıranftalıen, 
| Viele tanzluftige junge Leute. 

Ein fböner Laden-Erker mit Eingangsthüre, vor einem Jahre eıft neu gemacht, 
7 bis 8° breit, iſt wegen Lofals-Beränderung billia zu verfaufen bei 

5 E hreinermeifter Conr,. Wagener, Krautmarlt 7. 

Zu vermietben Wohnungen von 5, 6, 7 und 8 Zimmern ıc. und Gatten, in 
und vor ter Stadt, 3 Gartenbäufer zum Alleindewohnen, turhb Noufillion, Mainzerg 2. 

Ball Drden find billig zu haben bei F. Retting, fi. Kornmarkt. 

Kür Latein und Flanzöſiſch wird ein Mitfchüler zu einem Anfänger geſucht; 
Bleichſtraße 38, im 2. Stod. = 72 

Zu einer englifhen Stunde (von zwei) bei einer geborenen Engländerin wird noch 
eine Tbeilnehmerin geſucht; Näheres auf der Erpedition d. BI. | 

Für eın Fell Geſchäft wird ein Lehrling (Iſraelite) mit guter Schulbildung gefucht, 
Näheres bei Joſ. Hauſer, Allerheiligengaffe 40. 



TE y * 

Vall⸗Kleider 
zu ven billigſten Preiſen in großer Auswahl bei 

Lohrey & Voll, 
Venekräme Vo. 38, im erfien Stoc. 

Abgelagerte Cigarren⸗Reſte werben — Einfauföpreis abgegeben bei 

— — 
ottfried Maes, Fahrgaſſe 16. 

Stopfen zu verfaufen. 
8—10,000 Stüd feine grade Stopfen für Wein- und Bierflafhen find ganz ober 

getheilt billig abzug’ben. Proben find im „Wolfsed” anıuferen. 

“in funges Frauenzimmer (Iſtaelitin), welches in allen feinen Handarbeiten bes 
wandert ift, franzoͤſiſch fpricht, fucht eine u Ar Rammerjungfer oder Ladenmädchen; 
durch das Eomptoir von 

— — — 
.Sauſer, Allerheiligengaſſe 40. 

Am 22. d. M. wurde von der Waage v. d. Affenthor der erfie Theil von dem Bude 
‚20 Zahre nachher”, mweldes zu den 3 Musquetierd, gehört, verloren; abzugeben bei 
beren Bierbrauermeifter & Io f, in ber Stadt Schwalbach. 

| Zu verkaufen. 
Ein guterhaltener Streiher’iher Flügel 

R wegen Drtöveränderung billig zu ver 
faufen. Wo? fagt die Erpebition. 
Ein Eſel mit Geſchirr und Wägelden 

ik & verkaufen. 
in gebrauchter Flügel billig; Saalg. 30. 

vermi 
inter der fhönen Ausfiht No.6 ift ber 
tod zu 200 fl. zu vermietben. 

Zu vermiethen : Ein neu bergerichteter 
Laden nebft Wohnung diht am Dom 1, 
zum rothen Stein genannt; zu erfragen 
26 No. 12, bei Alex. Magnus 

midt Witwe. 
Eſchenheimer Landſtraße 25 if 

eine Sartenwohnung im 1. Stod von 5 
Zimmern nebft Öartenantheil zu vermiethen. 
Nähcres zu erfraaen Bleichſtraße 12. 
Elegantes Zimmer mit Schlaffabt: 

net, mıt oder ohne Mötel. Au erfr. ind. 
Buchhandlung von Anton Baer, Zeil, 
im Türfenfhuß. 
Schöne Ausficht 16 neu find zwei 

herrſchaftliche Wohnungen im 1. (Bel-etage 
mit Balcon) und 2. Stod, aus je 9 Zim⸗ 
mern, Salon, Küche ꝛc. beſtehend, getheilt 
oder zufammen zu vermiethen, 

Altgaffe 2i, Ir Stod, Auefiht auf bie 
Straße, ein möblirtes heigbares Zimmer. 

Dienftgefuche und WUnerbieten. 

Solide Ködyinnen, Mädchen allein, Hauss 
und Kindermädden werden geſucht. Hof. 
SDaufer, Allerheiligengaffe 40, Parterre. 

Eine folide geſetzte Perfon, welche gut 
näyen fann und Liebe au Kindern bat, ſucht 
eine paſſende Stelle, fie fieht febr auf freund» 
lihe Behandlung ; Altgaffe 67. 

Ein ſtilles Frauenzimmer, welches längere 
Zeit Kranfe gepflegt hat und gute Zeugniffe 
befigt, gleich eintreten fann, fucht eine ähns 
lihe Stelle; Dominifanergaffe No. 13, im 
3. Stod. 

Es wird ein Mädchen gefucht, welches 
ale Hausarbeit verfteht und Liebe zu Kin⸗ 
bern bat; Judenbrüdden 10. 

Gefuche verfchiedener Art. 
Ein Zimmer mit Gabinet, am Jiebften 

vor dem Thor, wird zu miethen gefudt, 
Gefällige Offerten werden Yahrgaffe 98, 
im 1. Stod, entgegengenommen. 

Eine ftille Familie ſucht für April I. J. 
eine Wohnung von 5- 6 Zimmern im mitt 
leren oder weitlihen Theile der Stabt, 



Es wird eine Wohnung von 1? Zimmern 
In einem Stod ober zwei Stod geſucht. 

Eine Wohnung von 2 3 Zimmern ıc,, 
in oder vor der Stadt, auch in einem freund- 
lien Hofe gelegen, wird zu miethen ges 
ſucht; ge. Bodenheimergafle 35. 

WBelanntmachungen. 
"eixiftes"Blumenmehl, per Geſch. 18 Fr., 

2. Sorte pen Geſch. 17 kr.; Talglichter, Hr 
und Br, per Bid. „22 Ar.,. Ihönen Melie, 
per Pfd. 20 Fr, Raffinade 22 fr. empfiehlt 

©. FE, Dürrstein-Silber, 
Mainfiraße No. 8. 

Friſche Golcheher-Auftern empfiehlt 
M. Meiſtert, Zeil 26. 

— - 

Welſchen, 

a BEE Du en. 

Farefrter Wilbſchweinslopf, Galantin von 
Bänfeleber- Bafteten in Portionen 

oder beliebigen Schüffeln, vorzüglide Bouils 
lontafeln, ſauere Gelee u. f. w. empfiehlt 

J. Welb, 8%; Rornsıgrke; 18. 

NReapolitaner Macaroni und Parmefanfäie. 
Milani-Mineprio, Hicſchgraben. 
—6 ſüße Cabliau bei 
KEarl Wiganb, El. Fiſchergaſſe 2. 

Friſche Auſtern bei * 
F. Schneider, 

große Gallengaſſe No. 2. 

Verloren! 
eine braune Pelz-Victorine anf _dem Wege 
nah dem Affenthor. Gegen Belohnung 
abzugeben: Auerheiligengaffe 48. 

Nen ansgeftellte Gegenſtände 
im Stadelfchen Kunftinftitut. 

Gemälde: Zwei Landibaften von Eugen Beipers. 
Bortrait von Otto Skholderer. 

Lithbograpbien : Portraite von ®. Shertle. 
erner aus den Sammlungen des 5* ——— 1 rung Landſchaftliche Studien von &, Fries. 

2ithbograpbien: nad Gemälden der altdeutfhen Schule ter Boiffersa.ihen 
Sammlung. 

Genmena 
Original⸗ 

üſſe: Jupiter, Reptun, Apollo, Mars, Juno, Diana, Benus u. Awor. 
egel des deutſchen Adels und deutſcher Stäbte. 

Frankturter Kunstverein. 
Neu ausgeftellte Kunftwerfe. 

‚Gemablse. in Fraukfurt a. M., Landſchaft. 
A. Viſcher in München, Der erſte Schulpreis. 

Ss. 
. Maper in Münden, Mondnacht auf einer Alpe im bayriſchen Gebirge. 

Höffler in Kranffurt a. M., Inneres einer Wohnung in Havanna. 
Bon demfelden, Mündung des Rio de Miel, 
E. Raltenmofer in Münden, Bamilienfcene in Iſtrien. a 

. Sina von WBeiler in Baris, Goldſchmieds Toͤctterlein. 
Bon bderfelben, Genrebild. 
Serold in Nürnberg, Bronzearuppe. 

t: Mittelpeei 

44 i 49 fr. 

Fru 
Schweinfurt, den 21. Januar: Waizen 21 Hl. 43 

fer 7 il. 40 fr. per bayr. Schäffel. 

ſe. 
tr. z Korn 16 8. — kr. Gerxſte 

Mainz, den 23. Januar, in der Halle: Walzen g Sad zu. 200 Pfund 13 
51 tr. Korn per Sad zu 180 Pfund 10 fl. 10 ir.; , 
87. Hafer per Sad zu 120 Pfund 5 fl, 9 fr. 

erfie per Sad zu Iran 
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Eiſenbahn-Sahrten. 
Kaunnds (Bon Frankfurt nach Caſtel u. Wiesb. Be el, 218,6, 
Babn. « Kaftel „ Branffurt ..... 6**. 725. 895, 1040, 240, * 

Wiesbaden, Frankfurt..... —* J 1078, 228,615, 
" Branffurt nach eidelberg .... 5**. 8. *1020. 12, 488, 

a J Betr & Prantfan . . >. — {4:15, ©j55 3, 5.0, 
n. anffurt „ armfladt. .. . . 5’, 8, Re, 12. 4, 800. 

-„ Darmftadbt „ Branffurt . . 580,985, 190 0330, 0780, g88, 
Frankfurt nad Marburg, Safe. —— 102. 05, (6° = Marburg) 

Main Caſſel Frankfurt .. nu 12". 
Bahn. Beanffurt u Sehen 22.2... ges 1050, 240, "s ge, 

Gießen „ Breanffurt..... 5% 8% 123°, 530, gs, 
Nauheim „ Frankfurt ..... 6, ge, 120. 572, 90, 
Frankfurt nah Aſcha — . *6*0. 8*. 1220. ge 95, 
Aſchaffenb, Frankfurt. . . 6*. 8°, 1200, za, Fr 

anffurt „ Hanau ...... 96°°. 8°. 12°°, 3. 4. 7. 9, 
genau « SKranffurt . 9, 9, ge, “gs, 
rankfurt nad Offenbad) . Be TE 10°". A * —8 ges 

Sachſenh. Offenbach. Er *. a Pr 7.0, g, 
ga0, ges 4480, 

“a 

Bahn „ Offendah „ — | 9. 380, 15 6, 710, gs 

DOffendah „ Frankfurt... 6. 72°, 948, 1120. 2, 419, 88, 
*) Schnellsäge und Güterzüge mit ERREGER TREE 

Mai eg nr ei tige Markt war ſehr ſchwäch befahren, "dabei .. Re ‚Sie 
Breife er Balz eu 200 /—141/a, Korn 180 Bid. fl. 10--10%/4, GSerfte 1 dv. fl. 8Bijg, 
Sm Sroßhandel Ser Alles RAR Mirtehh, 3ta.) 

,‚ 23. Januar. Im Laufe der Woche wurde hier Waizen und Spelzjfern für den Gonfumo 
rg zu "unverändertem Preife verkauft, Korn blieb preishaltend, Gerſte war etwas billiger zu erbals 

fuhren find von den bayer, Märkten Augsburg, München ıc. fehr bedeutend geweien. —* 
Mae * * irre Mehl ebenfalls mehr angeberen als begehrt. Müböl wurde feit Anfan 

herem Preiſe bezahlt. Mohnöl gefucht und höher bezahlt, Leinöl ohne Frage. bie 
pen iR —— le gehalten. Repsfuchen noch flau, feinen jedoch gegen das Frühjahr hin, wo ſich 
er Bedarf geltend — Pl angenehmer En werden, Mohnkuchen höher. Leinkuchen unveräntert, 

Branntwein im Laufe Moce höher —— ir notiren — Waizen fl. 141415, Korn fl. 11/2, 
@rrfte J en Be fl. 141/2, geichälter —— fl 161/2, Bohnen fl. 11, Erbſen fl. 101%, Linfen 
.120» Kılo, —— ge * fl. 112/3, No. O fl. 16, Gries fl. 16 per 70 Kilo. Repsjamen fl. 203/4 
üböl F Pin fl. 38 per Etr. Revsruchen fl. 52-56, Dampffuchen fl. 58—64 per 

Mille, Branntwein fl. 80—1A. 224 fl. 21/2 per 100 Kilo. ( born. Btg.) 

Thbeater:Unzjeige 
— den 25: Januar: Die Blumengeiſter, oder: Wo weilt das 

Gluͤck? Romantifhes komiſches Zauberipiel in Alien von Th. Gaßmann. Mufit 
von E. Stienmann. Abonnement-Borftellung No. 6 
—— den 26. Januar: Adrienne EN Drama in 5 Akten von 

„Hermann. Abonnement-Borftellung. No. 63. 

* 

* 
: 
: 
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Berantwortlicher Redacteur und Verlecer J. G. Hol zwart. — Druck von I. P. Streng. 



Jutelligenz⸗Blat 
der freien Stadt Stankfürt, 4 verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Staats» 

behörben, und ben Stankfurter Uachtichten als Ertrabeilage 

(Expedition : am Geiſtpfoͤrtchen, Schlachthausgaſſe 21). 

MR. Dienstag den 27. Januar 1857. 

meen⸗ reis für's halbe Jahr 2 fl. 30 kr. Tägliche Ausgabe außer Montags. 
Einrücku —————— 6 fr. fe 3 fr. für die gefpaltene Zeile.‘ 

Weberblidde der Greigniffe im Gebiete der politifchen 
Ä und ri Pi Intereſſen. | 

Sranffurt, den 27. Zanuar. Wenn Mifftände in den Nahrungsverhältniſſen 
fi Über große Ländergebiete dauernd perbreitet haben, fo larn man in ber Regel: an, 
— bag fie nicht als bie Wirkung einer einzigen Urſache erſcheinen und ebenfowenig 
n einem einzigen Zeitpunkt zufammengedrängt aufgetreten find. Ihret Zahl und der 

Wirkſamleitsaͤuherung nad find fie größtentheild verichieden und endlich zufammenfallend 
geweſen. So haben fi aud die Urſachen der ſchon lange andauernden Höhe der Ge⸗ 
treidepreife nicht anf einmal gebildet, fondern nad und nad, und fie find auch nicht auf 
einen einzelnen Theil des Eontinents bejchränft verblieben, fondern haben ſich allyemein 
verdreitet, verfchiedenen Zeiten und Räumen haben fie fi mit-inander verbunden 
und fo den Zuftand der Dinge herbeigeführt, über den wir jeht allgemeine Mage erhe⸗ 
ben. Diefe Urſachen der Theuerung liegen aber unverfennbar theils in den mehrere 

Sabre hindurch angedauert habenden fargen Jahrgängen für die Production ber Nahrungs⸗ 
Hoffe, theils in dem Kriege; dann darin, daß jeßt weit mehr Ländereien für das Er- 
zeugnig von Handelsgewächſen verwendet werden, als es früher geſchah; in der Mer 
minderung des Areals in Folge der Eiienbahnanlagen, in der dadurch bemirften Ers 
feichterung des Verkehrs, wodurch lokale Mängel ichneller baten ausgeglihen werben 
Fönnen, und enbli in der Abnahme des Geldwerihed — doch alle diefe Urſachen zu- 
fammengenommen, dal gleichwohl den jegigen Zufand der Dinge wohl in Bezug auf 
die Höhe der Preife ber Getreide, nicht aber ihre Dauer erflären können; denn wenn 
bie Natur fi in dem Gang der Hervorbringungsgeihäfte oft auf der einen Seite 
Störungen erlaubt, fo ift fie auf der andern aud glei wieder mit einem Heilmittel 
Bereit, und wenn ferner der Menſch in feinen öfonomifhen Unternehmungen ſich inner- 
halb der Schranfen des Naturgemäßen bewegt, jo hat er barum nicht nur feinen Nach— 
theil zu beforgen, fondern eine Vermehrung feines Wohlftantes zu hoffen. Bon beiden 
Seiten her hätte dann nicht eine Ausgleihung diefer Berhältniffe erwartet werden föns 
nen, wie 19 in den Jahren 1818—19, die auf die Hungerjahre folgten. Diefe Aus- 
gleihung iſt aber ausgeblieben. Es müflen alfo nob andere Urſachen zwiſchen binein 
gewirkt haben und dieje beftehen ganz unverkennbar in dem Ergreifen eines Fünflihen 

— 
| 

—E 
> 

h 



Mittels, der Treitung bon zum Theil nicht fundidt ergelde, alſo in Auf Bers 
mehrung des zircufirenden Mediums, in der Form eines en Kapitales, ohne Roth. 
Die Entwerthbung des Geldes iſt eine überhaupt fihon länger befannte Urſache der 
BWerthevermehrung Aller Dinge, Jedermann weiß, daß fie ſchon fehr frühe begonnen 
und nach und nad an raſcher fih entwidelt hat, Der Grund davon lag Anfangs 
in den, in Amerifa entdechen dchliher fließenden Gold und Silbergruben. Die ganze 
Geſchichte der Werthsabnahme ber edlen yet bat die Welt N wiederholen * 
durch die in ben letzten Decennien abermals entdesien Goldgruben in Californien und 
Auftralien. Dieſer Werthoabnahme des edlen Metalles mußte aljo die Werthzunahme 
aller anderer Dinge folgen, die man dagegen umtaufchte, weil dieſe ihrer Quantität nad 
biefelbe blieb, während jene fich beträfhtlich vermehrt hatten. Man hatte alfo ſchon bas 
mals mit vollem Medite eher jagen fönnen „mit dad, was man 'gm Geld auszutau- 
ſchen pflegte, ift dem Werthe nad geftiegen, ſondern das Geld it dieſem Werthe nach 
gefallen.“ Dieſes Mißverhältnis wuchs aber von Jahrzehnt zu Saprgehuk ‚Dauptiäd- 
lid) deziehet ſich aber diefet Grund der Werthsveränderung nur auf Geg Atınde, deren 
Hervorbringung von dem Ablauf des Jahres und feiner Abfchnitte abhängig find, demn 
bei anderen Atten der Production fann neben dem Fallen des Geldwerthes auch, wie 
wir dies ja täglich fehen, ein ‚weiteres Hallen der Induſtricerzeugniſſe nebenher eintres 
ten. Wenn wir inzwifchen die Urſachen ber jegigen Theuerung genauer ind Auge fafs 
den finden. wir außer dem, daß fie. jich abermald auf die Nahrungsfte ewige 
ch beziehet, noch dad Beſondere, daß fle einen weit raſcheren Verlauf erhält, wie 
ift, welcher fi aus der Entwerthung der Metalle durch ihre Vermehrung ergibt, und 

auch eine weit längere Dauer, als jene gewöhnlich ift, die fi fonft aus worübergehen- 
dem Mißwachs ergeben haben; darum müffen noch andere Urfachen zwiſchen alle bieje 
hinein gewirkt haben, und biefe beftehen ganz unleugbar in der Emilfion von Papier 
geld, welches zum Theil nicht fundirt it. Geld joll der Natur der Sache nah eine 
doppelte Eigenſchaft haben. Es foll nicht nur die eines Werthmeſſers, fondern aud bie 
andere eined Capitales befigen. In einem Bulden ift gerade fo viel Bapital enthalten 
an feinem Silber, als feine Hewvorbringung loſtet. In dem Gepräge deffelben findet 
fi zugleich, die Quantität feines Gapitalwerthes. Go ift ed der Guiden, der das Me⸗ 
tallgeld überhaupt vereigenſchaftet, die —— bei dem Austauſch von anderen Eapis 
talien augzugleigen. Den Hauptantheil an biefer Ausgleihung durch Metallgeld hat offen⸗ 
bar jeine Cigenſchaft als Capital. Das Silber oder Bold, bei der Ausgleihung ber Differen- 
gen, tritt an- die Stelle befien, was der eine zu viel an Bapital erhalten hat. Etwas aber, 
was feinen Werth hat, kann nicht an defien Stelle treten. Darum fann nur das Mer 
tallgeld diefen Dienft vollfommen verrichten, weil baffelbe allein dieſe beiden — f⸗ 
ten hat, das Papiergeld an ſich aber gar nicht, weil es nur ein Werthzeichen ohne Ca⸗ 
pital if. Demungeachtet ift aber ber Gebrauch des Papiergeldes für den Verkehr Im 
Handel und in ber Fabrif Induſtrie von entſchiedenem Nugen, jedoch nur unter der un 
erläßlihen Bedingung, daß daſſelbe vollfändig und nit nur theilmweife fun 
dit wird und auch bleibt, weil e8 dann, ben Dienft bed Umlaufed als ein leichteres und 
darum größere Räume im fürzerer Zeit mit geringerem. Aufwande burdlaufended Ber- 
fehremittel befier ald das Metallgeld verfieht. : 3 

— ———————— —— ———— 

Bekanntmachungen. 

FF. Schlesicky, Uhrmacher, Fahrgafle. 69, 
kauft fortwährend alle Arten goldne und filb. Taſchenuhren zu ben möglich höchſten Preiſen. 

"Atchtes Jamalca-Artrowroot bei. —— 
Wilh. v. Arand, gr. Bockenheimergaſſe 23. 

4 



“ AL? 
Verſteigerungs Anzeige 

en * Januar, Vormittags 10 Uhr, "werben in — 
ML ae 8 — 1856 — 
2 Ballen Baft, ca. 1300 Pfund 

ſodann 4 WB308 Anſtehen: 
Bam Ballen Dianilla: Tabat, Aufarbeiter "und itmblatt, 

| utuer j OR 
A abanas:Tabat; — — — 
* Seronen Küſten⸗ Ambaleme 

vi ben Veigantuugszimmer gegen baare Bezahlung feuns af ben Meiſtbletenden 

Br Ar Mufer können am Tage der Berfteigerung von —— 8 Uhr an angeſehen 
werden. C. Belſchner, Ausrufer. 

Guͤter Berſteigerung in der Sachſenhaͤufer Gemarkung. 
Samdtag den 31. Januar, Nachmittags 3 Uhr, ‚werden in: Gemäßheit ftadtgericht- 

lichen Vergünftigungs-Difrets vom 31. December 4856 nachverzeichnete, in der Sachſen⸗ 
—* liegende Guͤterſtuͤcke, als: 

Gew. 8.No.. 97c, in ert zwiſhen dem Hühner» und Wendelsweg, 1 Viertel 
9 Kur ben 43 Schuh; 

den 9 Ro. 197, —8 im Bergesründ, ſtößt auf den Hainers und Schnapp⸗ 
borneweg, 2: Biertel 4 Ruthen 63 Schuh; 

Gem. HNos 199, Baumftüd zwiſchen dem Schnappborn und Hainerweg, im Berned; 
grund, 2 Biert. 10 Rutb. 36 Schuh; 

ei; 14 No: HAB, Wingert im mittelften Schaafhof, 29 Ruthen, 83 Schuß; 
Bew. 16 No. 1A1B, jr jenfeitd neben dem Bruchgraben, 1 Biert. 1 Ruthe 

du 

in ber Bebaufung ded Herrn Monsheimer vor dem Affenthor öffentlih an den 
Meiftbietenden verfteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 

Leinwand-Verſteigerung. 
! ‚Dienstag den 3; Februar, Bormittags 10 Uhr, werden auf freimilliges Anftehen 
und —8 Aufaabe eines Fabrikgeſchäfts nachverzeichnete Leinwand, als: 

8 Stück RL breite weiße Leinwand; 
Dr „ % » . feine irländ. Leinwand und 

6 „» m weiße ’, Leinwand 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenden 

C. Belichner, Ausrufer. 

MAniverſal⸗Magen ⸗Liqueur 
son-C. A. von Metternich 

17 bekannt durch "feine ausgezeichneten Wirku las #hb ben 
9 ee Webeln, in ganſen Fläſchen ä en in Halben u x IR, 
gu_ haben bel _ „haben bel _ - Wilh. von Arand, gr. Bodenheimergaffe 28, : 

N Pe ein * Wphſa wird ein Mitſchuler zu. einem Anfänger geſucht; 

ID R 

——L. 



Bekanntmachung. 
Diejenigen Gemeindeglieder, welche bis jetzt ihre Schazungen pro 1856 noch nicht 

eingezahit haben, werben andurch aufgefordert, ſolche um jo gewiſſer bis Ende Februar 
. 3. zur Gemeinde Caſſe zu entrichten, als anfonften dieſe Steuer, ohne Bewahrung 
des der ca, Quittung erhoben werden wirb. 

i ben 15. Januar 1857. 

Der Vorſtand der een Gemeinde. 

Stearin:Lidht 
in ausgezeichnetee Qualität, 3r, Ar, 5r, 6r, 8, Salon» her Ebhaifenlichte ver 
Daquet, que, {oe vollwichtige bei 

MG. B. Peill, Bötheylag 20. 

Die Wollen- und Seiden-Särberei von 
M. W. Schwartze 

befindet fich Heiner Kornmarft No. 9 neu. 

f ——— mer, — ae urn — der ia ir 
Frangöfifhen und englifhen Sprache vollfommen mächtig, auch engl ve ucht 
eine Slelle als Gouvernante. Näheres P. Kr S., 33 35. : = 

Kölner Leim 30 fr. pr. Pfd., —— a 24 fr. per Pfo., im Gentner 
billiger, empfiehlt Georg Ehert, Döngeögaffe 35. 

— Stiftungsgelder werden demnächſt flüſſig, welche wieder auf 52* vorzůg⸗ 
uten erſten Inſaß angelegt werden ſollen. Anmeldungen unter A. BB. 4 beſorgt 

in edition d. Bl. Strengite Verſchwiegenheit wird zugefichert. 

Stopfen zu verkaufen. 
810,000 Stüd feine grade Stopfen für Wein- und Bierflafchen find ganj ‚ober 

getheilt billig abzugrben, Proben find im „Wolfsech“ anzufeben. 

Lumpen . Seile, Papier, Roßhaare, Kupfer, Meffing, Zinn, Blei, Zinf 
Gifen kauft : 4.9. Kind —8 Bergerho Er 

Bilbelerfiraße- Ro. 16 neu find in einem neu erbauten — 2 Wohnungen, 
Ir und 2r Stod, eine jede beſtehend in 2 heizbaren Zimmern, 1 großen Alkoven, Kuͤche 
a Borplag), 1 Bodenfammer, Waſchlüche, Keller, Waſſer und Regen im 

ufe zu 120 fl: jährlib zu vermierhen. 

bligationen, Staatsrkoseries& n Coupons x. bei 
U. Lehmann, in der weißen Schlange, 

wefelbft aud Werhfel auf auswärtige Pläge coursmäßig zu erhalten, anzubringen ober 
we Beforgung des Einzugs entgegengenommen werben. 

‚@ine elegante Wohnung, Sonnenfeite, von 5 — 
Speifefammer und ſonſtigen Bequemichkiiten, ſowie Gartenaufenthalt iſt für. en Di Mai 
zu vermietben. 

Carcell⸗Moderateur Yampen aller Art werden for A reparirt, gebraumte dumme 
zu den höchſten Preifen angekauft bei ung, am Lanböberg 1%, 



Belauntmahungen 

Mein Verfteig: gerung. 

ee 
ad % Ubr, däßt Herr Guſta v Mevi 

tel zum „Weidenbusch* 
—X Nm en rein und beſtens gehaltene Weine öffenlich an ben Meift 

ru ale: 
id 4855: Edenlobener und Nhobdter; 

1482e Edenlobener; 

er Dürkfpeimer und Laubenheimer; 

11 18520 Ungfteiner und ————— 

* J m vigeı dorſter 

r 
’ " n ; 

R —* a Deidebheimer Traminer; 
sagen > dur 3 gulan AB54e und 48527 töther Ober-Bngeleitner‘; 

1,4 Stüd 1848 rother Aßmanshäuſer. 
ER >; Proben werden Freitag den 30. und Samotag ben 31, Januar, Vormittags 
OT Uhr rn Rapmittaga won 3—6 Uhr, in dem Keller der Behaufung des 
— Speih, am Salzhaus 4, an den Fäſſern verabreicht. Wer die Weine 

A probiren wünicht; ‚beliche ſich an den Kigenthümer zu wenden. 
Der Berug kann die Ende März d.. 3. flattfinden. 

C. Belſchner, Augrufer. 

Bordeaux Wein⸗Verſteigerung. 
Samstag den 7. Februar, Nachmittags 3 Uhr, werden, in Gemäßheit Stadtgerichts⸗ 

BDekrets vom 22. December 1856, die zur Joh. Haut’fhen Nachlaß-Debitmaſſe 

gehärigen 
BR 26 Orhoft Bordeang-Weine, 
ah! m als: 20 Drbufi * * Graves, 

eo. 4 7 gaux und R 

2 — *2* d’Armailhacg, 

Am Saale ber „Harmonie“, gt. —— No. 9, öffenstic an ben Meiftbieten- 
2 verſteigert. 

Freitag den 6. Februar, Vormittags von 10 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 

erden las in Beate Saale verabreidt. 
ern in dem bie 5 Zollkeller und können, nachdem 

1 » td I ‚ übergangs i 
: ie Bolbereinsfaeten Sindefübrh Den ne 

14 Tage nad der Berfleigerung. 
G. Belfchner, Ausrufer. 

em 
_M Bean, Ban _ 

In der Nähe der Dampfboote, Eifenbahnhöfe und des Haupt» Zollamts ift eine 

s beftehend in Eomptoir, Gaffenzimmer und daranftoßenden Gewölben, zu 

vermiethen. 

‚Benz. und andere Werke werden gekauft von Guſtav Debler, Zeil. 



Gänzlicher Ausverkauf 
Glas⸗, Porzellan⸗ und Steingut-⸗Waaren. 

Sadenfchlug jwifchen dem 15. und Ende Febriiar. 
Bedentend unter dem Preis gebe den Reſt meiner Waaren in — 

und kleineren Partien. 
Wilhelm Dietz, Schnurgaſſe 56. 

Bon mehreren homdopatbifchen Aerzten aufgefordert, ein Surrogat für Kaffee zu bereiten, 
welches ohne Beimiſchung von Eichorien, nit aufregend, babei aber nahrhaft und billig 
fei, habe unter dem Namen 

Gefundbeits:Ra ffee 
ein Fabrikat verfertigt, welches die genannten Eigenſchaften Ah, und wovon Herrn 
honig vr Arand in Sranffurt a..M, ein. Senmwirkond: Lager 

eraeben ha 
Rüffelsheim a. M., den 12. —J— 1857. 

Fr. Engelhard. 
Ich empfehle obigen homdopathiſchen Geſundheits-Kaffee als ein — — 

und nahrhaftes Getraͤnk zu dem billigen Preis von 3 fr. das Paquet von Y Pfund, 
welches 28 Taffen wohlihmedenden, dem indiſchen ähnlichen Kaffee gibt. 

Wilhelm von Arand, 
große Bodenheimergaffe - 2. 

Brillante ze, find zu verleihen bei 
Öhlig, große Eichenheimergaffe * 2. 

Ein erfahrener Lehrer empfiehlt ſich den Vorſtehern und Vorſteherinnen hieſi 
Inſtitute und zum Privatunterricht im Rechnen, in der deutſchen und lateiniſchen Sprache, 
Geographie und Geſchichte. 

Soeben Br ich eine bedeutende Partie Gummi- -Schube, befte 
Corte, welche ich zu herabgeſetzten — abgebe. 

— Bettenhäuſer, Steinweg. 

Einige trockene Aepfelbaumſtaͤmme — zu kaufen geſucht; zu erftagen in ‚der 
Erpedition d. BI. 

9. Deus, Schnurgafle, Ed der Trier'ſchen Gaſſe No. 1, im erften Etod, kauft 
Ballkleider und feivene Kleider, Herren- und Damen-Barderoden, Spitzen, — 

Betten u. ſ. m. au höchſt meglichen Mreiſen. 

— Bucher, Bibliotheken kauft zu den —75 Wreifen .. 
“. Schwelm. Zeil 24 neu, ber Gonftabler Made aenenüber.. 

* "Shulbücer, aebraubt und neu. biliaf bei WW. Kirras. alte Main.eroafie 35, 

Schulbücher, gebraucht und neu, billigt bei WW. Krras, alte Main;ergafle 3. 



Dad Homburg, Aurſaal. 
Mittwoch den 28. Ianuar, Abends 8 Uhr: 

Grosser Maskenball, 
untermifcht mit groiesten Tanz-Divertiffements, ausgeführt durch me 
Mitglieder des Ballet-Eorps des Großh. Heff Hoftheaters zu Darm I 
wobel die Solo-Partien übernommen werden Durch Franlein Wo 
erſte Solotanzerin, und Herrn W. Dornewass, erfter Solotän * 

Ball: Saat. 
— unter Leitung Des Herrn Kapellmeifters Ortlepp. 

Japaniſcher < Saal. 
unter Leitung des Herrn KRapellmeifters Garden 

= Das Programm befagt das Mähere. 

Die Eintrittöfarten werben auf gewohnte Weife durch die Adminiſtration 
| veraßfolgt. er . 

‚1,007; uns ' F 2 4, 
Se u 4 1 ru 

ae A. Volk, 
5 Hof-Srifenr in Homburg, dem „Englifchen Hof“ gegenüber, 

‚zeigt einem geehrten Publifum ergebenft an, daß er von Mittwod den 21. Januar an 
Die ald elegant befannte Niederlage von Masken, Goftüms und Dominod des Herrn 

Müöſchel von Frankjurt in feinem Haufe haben wird. Die Damengarderobe ift vom 
21. und bie Herrengarberobe vom 24, bis 28. d. M. audgeftellt. Gleichzeitig empfiehlt 
ersfein Magazin mit allen Sorten Perrüden, Bärten ıc,, Handſchuhen, Parfümerien 

amd übrigen in fein Fach einjchlagenden Artifeln. 

E Johannes Röschel, 
== Dreitegaffe Mo. 41, in Frankfurt a. A. 

a, Bon heute an kann mian ee auf Eoftüms In meiner oben An 
VAR Behaufung, in Branffurt a, M. machen. — Den 16. Januar. 1857. 



» Bu vermietben. 
re men vermiethen: 

er No. 5 ein Feines er in 
Stein, 7 Zimmern ıc. emthaltend, 
Heinem Garten, Näheres Domplag 7. 

Schnurgafie, Ed der Borngaffe No. 13 
it der. Laden zu verwiethen 5” den. früher 
Frau Kölrot inne Hätte Zu erfragen 
Friedhofsweg No. 28. 

Schnurgaſſe 12 Laden und Comptoir zu 
vermiethen. Näheres Schnurgaſſe 55, im 
2. Etod, — schen. 
’ Eine freundliche, elegante und bes 
queme Wohnung von 5 Zimmern 
and Salon iſt zu vermiethen; Saal⸗ 
gaſſe 30 neu. 
„kein, ſchöner Laden mit, heigbarem Stüb- 

en; Friebbergeraajie 53,.im 1, Etod. 
Shnurgaffe 19 iſt ein Faden zu ver⸗ 

mierhen. Zu erfragen Altgaffe 30. 
Gin möblirte8 Zimmer zu vermietben; 

Poaifapleraade 3, im 3. Stod, 
Ein möbliertes Zimmer ift gu vermiethen; 
Rotherbof No. 4. 
Hanauer Landitrafie Mo. 28 if 

der 1. Stod von 4—5 Zimmern u. f. w. 

mit Battenvergnügen vom 1. April di °$, 
zu vermiethen; Näheres Tuchgattern 2. 
Wohnung von Zimmern und 

allem Zubehör im 1. Stod; Neuefräme, 
Ed der Schnurgafie No. 24 

Der nach der Hauptwache 
zu gelegene Theil des Gafino-Fo- 
cales ift vom 1. September d. J. 
an zu vermiethen. Das Nähere 
ie 10. 

ettenbofweg 13 
{ft ein freundlich möblirtes Zimmer zu ver 
miethen. 

Zu vermietben: 
Ein fchrotmäßiger Keller; Seiedbergerg, 44. 
Frohnhofſtraße 13 ift der 1. Stod 

mit der Ausſicht auf ben Marft, zu verm. 
Es ift an einen Heren ein heizbares möb⸗ 

lirtes Zimmerchen, per Monat Afl., zu ver 
miethen; fl. Hirſchgraben 17. 

Eine freundlihe Wohnung, neu Berge: 
riöptet, von 4 Zimmern, Kuͤche ıc. zu vers 
miethen ; hinter der hören Ausfiht 10, 

Eine —3— Wohnung na 
ait,. im 1. Stoß, von 4 Yimmbrny 1 

abinet, Küche mit ter Wafferieith KT 
web Sonftigem Zubehör. tft. zu vermitihen und 

Anfangs April zu beziehen; alte Mainzer 
gaffe 43, neben dem Zollamt. 

In der Nähe des Romers 1 Zimmer 
nebit Cabinet mit oder ohne Möbel. 

Stallung, Remife, Heuboden ꝛc. * ver⸗ 

mietben. Näheres großer Hirſchgraben 26, 
ir Stod links. 

Eine Wohnung (Sübfeite) von 4 Zim- 
mern, Küche, Keller, Kammer ic. und Gars 
tenidergnügen, mit oder ohne Geſchäfieldkal. 
er Sys Seilerftraße 2, im Hofe rechts. 

in möblirted Zimmer mit Cabinet iſt zu 
vermiethen; Dongesgaſſe 47. m 

Ein neu 
ee ie DIS BUN, 
zum rethen Stein genannt; gu erfrdgen 

öllgaffe No. 12, bei Alex. Magnus 
Samıibt Wittwe, — — 
Eſchenheimer Landſtraſße 25 if 

eine Gartenwohnung im’ 1. Sibtt von 5 
zum nebft Öartenantheil zu vermiethen. 

äheres zu erfragen Bleichſtraße 12. 

Elegantes Zimmer mit Schlaffabi 
net, mr oder ohne Mürel. ‚are d. 
Buchhandlung von Anton Baer, Zeil, 
im Türlkenſchuß. 

Bekanntmachungen · 
much Lampenöl. 
Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 

Ein biefiger Bürger und Familienvater, 
der 10 Jahre in einem hiefigen Geſchäͤfte 
war, wegen Umſtänden ihm ‚nicht mehr vors 
fteben fann, wuüͤnſcht Commiſſionen zu bes 
forgen oder fonft Beihäftigung. 

Duntelgelbe füße ſpaniſche Draugen 
43 fl. ver 100 Stüd bei 

Georg Schepeler 
— — — — — — — — — 

Feinſtes Lampenol, Talg- und Stearin⸗ 
Lichter bei Fag Bertels, 

große Bolenheimerſtraße 31. 

Altes Papier, Bücher, Briefe 
zum Ginftampfen kauft Buchbinder Met 
ting, Heiner Kornmarkt 9.45 ad 



Berlage, Franff. n * 4.22, Dienstag 27. Januar 187. 

8 Betfannihabungen * 

Heute. Dienstag den 27. Januar, Abends 7 Uhr: 
=, Möileßte große und brillante Vorſtellung der 

- Magie des Orients 
. [73 

im Saale zum ‚‚Weidenbusech 
 mii neuem Programm. 
Preise: Erster Rahg 1 0. Zweiter Rüng 36 kr. Dritter Rang 24 kr. 

Louis Figer. 

8 ah Beriteigerungd-Anzeige: 
, Alsgios den 2. Drhruar, Nachmittags 2 Uhr, werden, in Etadt:Amt® Aufträg, bie 

AA NucIäffeht 1) did Jacob Sulomon ud 2) der Cat ol Dorötb. Birdert 
A — als: 2 Tiſche, 4 Stühle, 2 Bettladen, Beltung, Kleidung und 

bgeräth; 
Be ſodann in Fakalats Auftrag : 

ra 2 Einapee, 12 Stühle, 1 Gtasihranf, 1 Pendule, 1 Seffel, 3 Tiſche, 2 Pfeiler: 
i ſchränke, 1 Wafhtifh, 2 Nachtſchränkchen ꝛc.; 

b) 1. Gaunig, 1 Ganapee, 1 runder Tiſch, 1 Pfeilerſchränkchen; 
©) 2 Wagen, 4 Pferde und 
d) 1 Pferd, 1 Wagen, 

in dem BVergautumgszimmer geyen banre Bezahlung Öffentlib an ben Meiftbietenden 

verfleigert. €. Belſchner, Ausrufer. 

| Verſteigerungs⸗Anzeige. 
* M woch den A. Februar, Vormittags 9 Uhr, werden, in Stabt-Amts Auftrag, bie 

Sacläffen 1) des Ph. Franz Boppert, 2) ber Apolfonia Day und 
A» bam Mühlhaus gehörigen Mobilien, als: 1 Sopha, 2 Stühle, 1 Kleider— 

want, 2 Tiſche, 1, Bertlade, Bettung, Kleidung und Reibgeräth, 2 Icderne Goffer, 

| 8 a” Schnüre, 1 Iagdtafhe, Sattlergeräthfhaften, Werkzeug, Lederreſte, 

efad ıc.; 
fodann in Kisfalats Auftrag: 

> 6 Bierde; 3 Wagen; 
») Tanapee, 2 Stühle, 1 Commode, 1 Tiſch, 1 Spiegel; 
e) 1 gr. Kleiderſchrank, Bettung, 

in dem Bergantungdziinmer gegen baare Bezahluͤng öffentlich an den Meiſtbietenden vers 

24 C. Belfchner, Auörufer. 

Betragene Herrenkleider werben angefauft bei &, Strans, Bornheimerftraße 17, 

€ Seite, ir Laden. , Beftellungen durch die Stabtpoft werten pünfttih aufgeführt. 

mmifchube zu ven billigften Preijen bei Dreher Söhne, Döngesgajle <0. 

2% 
Hi 



B-SEBTT —8 Verſteigerungs⸗Anzeige. en 
Donnerstag den 5. Februar, Vormittags 9 Uhr, werben, auf freimilliges Anſtehen, 

nadverzeichnete Mobiliargegenftände, als: 1 eichener Schreibtifd, 2 Paliſander⸗Klappen⸗ 
tiihe, 3 Ganapee, 1 Ruhebett, 1 Cylinder, 1 Commode, 6 Bettladen, 1 ovaler Tiſch, 
1 Zulegtiſch, 2 Oeräthprefien, 1 «iierne Caſſe, 2 Küchenſchränke, 2 Tiſchchen, 1 Globue 
41 Compaß, 1 Teppich, 1 .Stüd Peluche, einige Delgemälde,, 4 eichene Tifche, 
9 Schub lang, und 2 Fleinere, für Mirihsrifche paſſend, 45 Schub Megale 
um WAuseinanderfchlagen mit Einlegblättern, fo gut wie nen, und div. 

Yadengerä hidyaften, in dem BVergantungdzimmer gegen baare Bezahlung öffentlich’ an 
den Meiftbietenden verfleigert. €. Belſchner, Ausrufer. 

Verfteigerungd-Anzeige: ' 
Freitag den 6. Februar, Vormitſags 9 Uhr, werden, in Gemäßheit Stadtgerichts⸗ 

Dekreis vom 24. Detober 1856, die zum Nadlaß der hieſ. Bürgers Herm Joh. 
Ppilipp Mildner Eheleute gehörigen Mobilien, als: 1 filb. Brille, etwag; 
filber, 1 Commode, 1 Tiih, 2 Erühle, 2 Epiezel, 1 Kleiters und 1 Küdenfchrant, 
1 Anricht, 1 Beitlade, Bettung, Leinengeräth, Kleidung und Leibaeräth, Küchengefchirr, 
9 Schildereien ıc., in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den 
Meiſtbietenden verfteigert. C. Belichner, Ausrufer. 

Verfteigerung eined Haufed auf der Altgaffe, hinter 
ner Peteröfirche. | 

Kreitag den 6. Februar, Nachmittags 3 Uhr, ſoll, in Gemäßheit ſtadtgerichtlichen 
——— vom 24. Detober 1856, die zum Nachtaß ber hieſ. Bürgers 
Hrın Zoh. Philipp Mildner Eheleute gehörige, auf der Altgaffe, hinter der 
Pelerokirche ftehende 

Bebaufung Lit. C No, 138 
in dem Haufe ſelbſt öffentlich an den Meiſtbietenden verfteigert werben. 

Bis zum Berfteigerungstermin fanv befagte Behaujung täglich angeſehen werben. : 
C. Belfchner, Ausrufer. 

Der Austrud „chriſtliche Liebe" if ein Sprachausdruck, ber nicht bedeutet, bie 
Liebe, die Chriſten inne wohnt, fondern die Epriften inne wohnen follte, wenn fie fi 
an die teleranten Lehren bed Gründers ihrer Religion hielten; Leſſing läßt feinen 
„Nathan“ richtig fagen: „Was mich Euch zum Ghriften macht, das macht Euch mir 
zum Inden“. Uniere jütiihen Mitbürger fliehen in Wobtthätigfeitsfinn den andern 
Gonfeffionen nicht nad. Daher follte ſowohl mit der „chriftlichen Liebe“ feitend fammelns 
der Philantropen, als mit der „menſchlichen Liebe“ (fol wohl Menſchenliebe gemeint 
fein) jeiteng beifteuernder Juden weniger Staat gemacht werden. 

Aui viele Anfragen zur Nachricht, daß die Münchner Wilderbogen wieder 
ganz vollitändig vorrätbig find bi Ph. €. Huprecht, Döngesgaffe 47. isteduen 5 Dress if et sen 

In einer biefigen Droguerie.Hantlung en gros fann ein junger Mann, der gute 
Schulfennniffe und eine ihöne und neläufige Handſchrift befigt, ſogleich eine Lehrſing⸗ 
helle e halten Außerdem find bie beften Zeugniffe über Betragen, Moralität und uß 
nöthig. Offerten unter W. A. No. 4 beſorgt die Expedition d. Bl. 

14 b’8 18,000 fl. Guratel » Gelder find auf ein neues Haus als erfter Infag, aber 
nit in Conſortium, auszuleihen. —— 



». Manauer Theater. 
“ | | Mitiwoch den 28. Januar 1857: : : 

"Bemefis-Vorftellung des Aapellmeifters Fried rich Kitter. 
Fra Diavplo, oder: Das Gafthaus zu Tereffine.. - - », 

Komiſche Oper in 3 Aklen. 

Die Ate Erweiterung Frankfurts, 
mit einem Plane der Stadt und Umgegend, von Kavenstein. Dieſe zeit- 
emäße Abhandlung ift zu dem Preis von 36 fr. bei dem Berfajler, Seilerfiraße 2, und 

ber Buchhandlung von Fr. B. Auffarth, Gt der Hanjengaffe, zu haben, 
oo 

* V. ®Ouaritier 
” rer Jahr Gäfte und Damenfarten zu dem am Samstag ben 31. Januar 

denden zkränzchen im Saale zur „Harmonie“ werden Mittwoch den B., 
onnerstag ben 29. und Freitag ben 30. Januar, Abends von 7 bis 9 Uhr, im ber 

„Harmonie" entgegengenommen. Der Borftand. 

| | Borlefung. | 
: „Die Borlefung für Dienstag den 27. I. Mies. bin ich wegen Unmwohliein genötpigt 
außdfallen zu laffen. Näcfte Borlefung Dienstag den 3. Februar. 

z s Heribert Bau. 

u... (&aeschäfts - Eröffnung. 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am Heutigen ein 

: Spezerei:-MWaaren:Gefhäft 
- auf nachbenannter Sırafe eröffnet habe. - Mein Streben wird fein, die befte Qualität 
ber Waare mit ben möglichft billigen Preiſen zu verbinden. Ich erlaube mir daber, 
mich bei einer geehrten Nachbarſchaft, fowie bei meinen gejhägten Gönnern und Bes 
fannten zw geneigtem Zufpruche zu empfehlen. 
u | Ss. P. Funk, Alerheiligenftraße 28. 

Ein jünger Mann, biefiger Buͤrgereſohn, welcher, um fid in feinem Gefchäft zu 
vervolllommnen, längere Zeit außerhalb war, rem aber leider die Mittel fehlen ſich eine 
eigene Exiſtenz qründen zu können, wünſcht, da er eine gute Hand ſchreibt und aud 
fonft gewandt ift, ein anderes Unterkommen. Abrefien unter L. F. bittet man in ber 
Grpedition d. Bl. abzugeben. / 

Fette Stückfohlen 
befler Qualität empfiehlt zu geneigter Abnahme 

B. Petersen, Steinfohlenhandlung, 
neue Schlejingergaffe No. 6, neben dem „Brüffeler Hof”. 

Ein Eonditor- oder Paftetenbäcer :Gebülfe wird gefuht und kann 
glei eintreten, Das Nähere Trieriipegaffe 4, im Laden. 



Dienftgefuche und Anerbieten. 
Ein brawed Mäddhen, iweldies das Nü- 

ben, Waſchen und Büneln erlernt hat, fucht 
eine Stelle als Hausmädden; zu erfragen 
am; Eſthen heimetiborzoll 

Eine gut empfohlene Köchin, bie, wenn 
ed verlangt Wird, auch einem Haushalte 
vorfteben kann, ſucht Dienſt. Frau Sol⸗ 
dan, Rebſtock 1, Ir Stock. 

Es wird ein Zapfjunge geluhtz Nen- 
gaſſe No. 6. 

Ein reinliches Mädchen, welches fehr gut 
fochen- kann und alle Häusliche Arbeiten ver⸗ 
ftebt, wird geſucht; Eſchenhelmer Anlage 2. 

Eine geiegte Perfon, welche gut bürger- 
lich kochen und Haus arbeit verrichten 
kann, wird geſucht; alte Mainzergaſſe 64. 
886 wird eine Magd gefucht, die au aller 

Arbeit willig iftz kl. Efhendeimerg. 21 neu. 
6063. Eine Kammerjungfer, die ihr Fach 

vollfommen verfteht, Sucht in gleicher Eiyens 
ſchaft oder auch als Haushälterin eine Stelle, 
fr biefelbe in der feineren Kochlunſt gründ⸗ 
—— gemacht bat und gute Zeug⸗ 

niſſe befist. Frau Soldan, Rebitod 1. 
Ein Maͤbchen, welches alle Handarbeiten, 

auch Kleider machen unb frifiren kann, fi 
gerne einiger Hausarbeit unterieht, mehrere 
Jahre bei einer Dal: war und die 
beften Zeugnifle hat, Dienſt; zu erfra- 
gen. Zeit 15, Ir Etod. 

Dreifönigftraße 35 in Sachſenhauſen wird 
rmaͤdchen geſucht. 

Geſucht werden Köchinnen, Kindermäd— 
chen, Maͤdchen allein, geringe Mädchen und 
Hausmaͤdchen. Frau Soldan, Rebſiock 1. 

Eine reinlihe Magd, welde bürgerlich 
lochen kann und Hausarbeit gründlich ver: 
ſteht, geſucht; Roßmarkt 14 neu, 2r Gtod. 

Ein Mädchen, welches noch nicht hier ge⸗ 
dient hat, in der Hanbarbeit erfahren if, 
ſucht eine Stelle als Stuben: oder Kinder» 
mäbden; Meifengaffe 22. 

Eine erfahrene Kinderfrau, welche gute 
Zeugniſſe befigt und ſchon mehrere Kinder 
mit Waſſer und Milh erzogen hat, fucht 
eine Stellez zu erfragen Breitegaffe 15, 
im 2. Stod. 

Es wird ein reinliches Monatmäbchen ges 
fügt; gr. Bockenheimergaſſe 8, 2: Stock 

Geſucht; ein braves, in. aller Arbeit ers 
fahtenes Maädchen alleih geen auten Kohn; 
Hüheres Bleihftraße 26, Parterre. 
Ein ſolldes Mädchen, welches gut bürs 

gerliih kochen fann;: — 
verſteht und gotes Lob erhält, ſucht dine 
Stille: ale Maͤdchen alldin oder Hausmab⸗ 
chen; Gelnhaͤuſergaſſe 18, Hinterhaus. 

Ein Maͤdchen, das kochen kann, wünſcht 
eine Stelle als Köchin oder Mädch als 
fein; kleine Eſchenbeimergaſſe 6, Im Stock. 

Es wird ein ſolides Mädchen in einen 
Laden geſucht. 
Ein dchen, welches qut burgerlich fer 

den kann, ſich jeder Hausarbeit unterzieht 
und auch Handarbeit derſteht, ſucht bei eis 
ner anzgeſehenen Familie eine Stelle; Köpp⸗ 
Ierhöftben 8, im 2. Stöd. 

Es wird ein Haudburfche von 17-18 Zah⸗ 
ren gefucht; große Bodenhrimer afe 58; 

Ein junger Menfh son 20 n fucht 
eine Stelle als Auslaufer oder Hausburſche. 

Eine Schenkamme ſucht das erfle Kind 
zu fiillen; zu erfragen Ktuggaſſe No. 14, 
im 2. Stod. En 

Ein Maͤdchen, weldes fehr gut kochen 
fann und fid der Hausarbeit unterzieht, 
wird in eine file Haue haltung baldigft eins 
zugehen geſucht. Nur folche, vie gute Beugs 
niſſe haben, Tönnen fi melden; Dönges⸗ 
gaffe 19, Ed der Sieingaſſe. * 

Es wird ein Monalmadchen geſucht; TE. 
Bockenheimergaſſe 5. | 

Eine gefepte perfefte Köchin, die 18 Au 
etivad Hausarbeit unterzieht, ſucht Dienft; 
zu erfragen Altgafle 25, im Hofe linke, 

Ein fehr gut zu empfeblendes Mädchen 
wünfct für die Nachmittage in einem ans 
fländigen Haushalt häusliche Arbeit; Seiler- 
frage No. 5 ’ A 

Eine gefepte Berfon, welde bürgerlich 
fohen kann und Liebe zu Kindern hat, wird 
geſucht; Fleiner Kornmarkt 12. 

Es wird ein Mädchen, das zu aller Ars 
beit willig ift, geſucht; Neugafle 22, 2 St. 

Ein reinlihes Mädchen, welches kochen 
und Hausarbeit gründlid verrichten Fann, 
wirb geſucht; Marft 6 neu. 

Es wird ein reinlihes Mädchen in eine 
Wirthſchaft geſucht; Thrarerprah 11. 

- ” 



Bplgayim irn 

Ausverkauf. 
Ende dieſer Woche wird mein Geſchäft geſchloſſen. Die 

noch verbleibenden nachſtehend verzeichneten Maaren werden zu 

wiederholt — Preiſen wie folgt ausverkauft: 

Spuchong-Tber (haar) - früher 2 fl. jert fl. * 
Mecco (ſchwarz) 34 „ 24 

— dto. ſuperfein, — ——V 3 „ 12 
—* fan, grün) . . . . " 8 "Mu 2 u 24. 

Imperial (grün) au st a 
sravanthee . „ 8 „nn 6 Br 

bei Alansme von mine eng 1 Pfund ; 
Er ca 241), fr. Im Gentner, Mocca 45 kr. 
* Grenp Shane, damafjirt, u 8 und 25 fl. 

it, zu 1 20, 30, 40 bis 7O fl, 

kind. —— Aleider zu 12 bis er fl. 
Diverſe Chin. Gegenftäude, als: Chin. Figuren in allen Größen, 

Dongt, (Tamtams), Thee- und Arbeitskäſtchen, Präfentirteller, 
ap. Schlafröde, Blumenvaſen ꝛc. 

gu bedeutend „3 Preifen. 

W. P. Schäffer. 

Ar: Waoner's * Relig-Bonhonß, 
Qualität * Pfund 48 fr. 

adt 14 „ 
— chachtel 18 „ 

Hauptniederlage bei Franz Bertels, 
große Bodenheimergafje Wo. 31. 

lauf von 3 bis 4 Wochen fucht man eine ne Rinderfrau zu 
uagaieen für —J— ind von einem Jahr; Mädchen können ſich nur 

n, wenn fi on längere Jahre ſich der Pflege von Kindern 

ai — et haben 83 ſehr gute Zeuguiſſe beſitzen; Buchgaſſe 12, 

m 
Für er een wird ein gewandter Detailleur geſucht; Alerheiligengafe 40. 



Magdeburger Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
(Für Geſunde und Kranke.) | 

Dbige auf ben folibeften Grundlagen ruhende Grfellihait hat auch die 

Begrabnißverfihberung 
mit in das Bereich ihrer Beihäftszweige gezogen. Diejelbe verfihert ein Begräbnißgelb 
von 50. Thalern auf das Leben von Perſonen beiderlci Geſchlechts im Alter von 15 bie 
60 Jahren und läßt unter geeigneten Umftänden auch über 60 Jahre alte Berfonen zur 
Berfiherungsnabme zu. Mit der erften Beitragszahlung iſt die Verfiberung geichlofien 
und bie Gejellihaft verpflichtet, für den Todesfall das verficherte Capital zu zahlen. 
Die Zıhlung wird nad Eingang der ausreichenden Nadweifungen fofort und Poftens 
frei geleiftet. Die Verficherungsbeiträge find auf das geringfte Maß berab- 
neiegt, um Jedermann die Vırfiverungsnahme zu ermöglichen. Wenn eine Wjährige 
Perſon 6’ Pf., eine 3Ojährige 8 Mf., eine AOfährige 10’ Pf., eine 5Ojährige 1 Sgt. 
3" Pf., eine 60jährige 2 Sar. wöchentlich erfpart, fo beſitzt fie die Mittel, bei- ber 
Magdeburger Schens-Verficherungs-Gefellfhaft ein Begräbnißgeld von 50 Thlrn. 
zu veiſichern. 2 

Zur unent eltlihen Abgabe von Broipeften und Ertbeilung jeder weitern Ausfunft 
über diefe und jede andere Verſicherun sart der Geſellſchaft empfiehlt fi 

Frankfurt a. M., im Januar 1857. 

Carl Lausherg, gaupt Age 
ne — — a x Agent, 

| Verfteigerung 
Die für den 28. und 29. d. M. feftzefegt gewefene Verſteigerung 

ift Verhinderung halber auf den 12. und 13. Februar anberaumt. 
Carl E. Adler, Zeil D 51. 

Beſte türfifhe Zweifhen zu 12 fr. das Pfund bei 
j 8.2. Funk, Alerheiligengaffe 28. 

Um Mißverftändniffen zu begegnen, zeige ich hierdurh an, daß meine Schreibflube 
bis zum April d. 3. im Weydt'ſchen Haufe, Buchgaſſe 16, verbleiben, alddann aber 
in die Behaufung No. 4 an der Bleidenftraße verlegt werben wird. 

Dr jur. 3. A. FE. Fester, Abvolat und Notar, 
«in im Schrift- und Landihaftszeihnen gewandter Lithograph, fowie ein tüchtiger 

Steindruder finden fofort dauernde Beihäftigung. 
Näheres if im „Hotel Landsberg“ zwiihen 8 bis 9 Uhr Morgens zu erfahren 

bei $. 3. Eupel. 

Eine Köchin, welde alle feine Badwerke zu machen verfteht, fucht eine Stelle bei 
einer hoben Herrichaft. Joh. Wilh. Müller, Fahrthor 6. 

Ich habe eine Partie Pariſer Ballkleider-Stoffe und Blumen erhalten, 
die ich billigt abgebe. 

j H. Deutz, Trieriihegaffe 1, im 1. Stod. 

10,000 fl. werben auf einen vorzüglich guten erften Inſatz gefucht. 



Geſter Erdmandel Kaffee A 20 fr. pr. No, Sodafeife a 5 fr. a im 
Eentner billiger, bei S. P. Funk, Alcrheiligengaffe 

Ich warne Jedermann, auf meinen fowie auf ten Namen meiner Frau etwas fM 
borgen, indem ich für nichts hafte. 

Sranffurt a. M., den 26. Januar 1857. 

G:gen mäßiged Honorar wird gründlicher Unterricht in der 
fhen Sprache eriheilt. Näheres Allerheiligengaffe 16, im Laden. 

— — * 

ED. Prösler, Zimmermeitter. 

franzoͤſiſchen und engli⸗ 

In befter Meßlage iſt ein Laden mit Comptoir zu vermlethen uud Anfang Zul 
m beziehen, 
— — 

ob. Wilh. Müller, Fahrihor 6. 
* 

Für eine Eiſenhandlung wird ein Commis (Iſraelite) geſucht. Saufer, Allerheiligeng. 40: 

Buted Augenwaſſer ift zu haben; Golonefedergafie 2. 

| Zu verkaufen. 
Eine Gaslampe, 7 Fuß lang, und eine 

Partie Blei⸗Rohr, eine Bertlade und 13 
Sgildereien find billig zu verfaufen ; große 
Bodenhrimergaffe 70, im Hof. 

Ein glatter Pinſcher, %s Jahre alt, fehr 
wahfam und Raıtenfänger, ift zu verfau: 
fen ;- große Bodenhiimerftraße No. 32, im 
Hinterhaus. 

Ein. vierfigiged GComptoirpult, wenig ges 
haut, iR au verkaufen ; Neuefräme 30. 

Zu vermietben, 
Ein möblirted Zimmer zu vermieihen ; 

große aeg 60. 
Theaterplap No. 4, neben dem Schwanen, 

iſt der 1. Stod möblirt zu vermiethen. 
Mainrergafie No: 24 iſt das Parterre, 

befichenb aus einem heizbaren Zimmer nebft 

Ein gebildetes Mübchen , welches im 
Kleitermachen, fowie in allen weiblichen 
Hauds und Handarbeiten wohl erfahren if, 
wünfcht baldigft eine Stelle ald Stubens 
mädden, Zungfer oder auch in einen Laden; 
Bockenheimergaſſe 43, im Laden. 

Ein anftändiges ſehr folides 
Mädchen, weidyes bürgerlich kochen kann, 
dabei in alien häuslichen Arbeiten wohl ers 
farren ift und beftens empfohlen wird, 
wünfcdt unter befcheidenen Anſprüchen eine 
Stille als Haudmäbdhen oder bei ſtillen 
Leuten als Mädchen allein; Fahrgaffe 76, 
Löwenplaͤtzchen, 3r Stod. 

Ein iſraelitiſches Frauenzimmer, weldes 
ut empfohlen wird, fudt eine Stelle ald 
tubenmädchen oder zu erwachſenen Kins 

dern, duch U. ©, Straub, Doͤnges⸗ 
Gabinet, ald Eomptoir oder an einen eins gafle 51 
* — zu vermiethen. Näheres im 

* to “ 

- Großer Kornmarkt Mo. 21 ift im 
2. Sted eine Wohnung an ſtille Leute zu 
vermiethen. 

Ein kleines Logis iſt an eine einzelne 
Perfon zu vermiethen; Rofengaffe 31. 

Ein. freundlich möbl. Zimmer ift an einen 
Heren zu vermierhen; Kannengießergaffe 12. 

Eine fhöne Wohnung von 4 Zimmern, 
Lüce, abgefchloffenem — und allem 
ſonſtigen Zubehoͤr iſt Saalgaſſe, Eck des 
Eeiſtyſörtchens 19 zu vermiethen. 
D eſuche und eten. 

Ein fleißiges Mädchen, welches zu aller 
Ürbeit willig ift und ſchön nähen kann, 
wird geſucht Augsburgerhof 3 nem. - 

affe 51. . 
Ein braved Mädchen, welches bürgerlich 

kochen, ſchön nähen und firiden kann, Liebe 
au Rindern hat und die Haudarbrit aründs 
lich verfeht, fucht Dienf. Frau Mans, 
Schäfergafle 23. 

Ed der Saalgaffe 3 wird eine 
Magd geſucht. | 

Mädchen, die bürgerlich Fochen können, 
Haus» und Kindermädchen werden geſucht. 
Joſ. Hauſer, Allerpeiligengaffe 40. 

Ein gut empfohlenes Hausmäbdchen , das 
im Nähen erfahren ift, wünſcht ald Hauss 
ober Kindermädchen Dienft. Frau Yaffe 
Allee 17. 
Man fuht 3 Hauspälterinnen, 2 Ladens 

mädchen, 1 Kellner, 1 Hausknecht; Fahr⸗ 
gaſſe 31. 

brave 



AU HAT Me Bea 

N Fra a waris, er &. 
Döngesgafle 51. 

"cin brave⸗ Mädchen, das gut kochen 
Hausarbeit verrichten fann, wird ale 

Bde n allein geſucht; hinter der ſchoͤnen 

in junges Maͤdchen, wel jebe 3 
Kage Pa 4 geſucht; —— — 

Es ee hr Teinticee fleigiges Mädchen 
cht, welches bürgerlich fohen faun; 

enbergaffe 20 neu. 
Er Mädchen, welches die beften Em— 
Kuh Ipmgen 5 en befigt, alle Handarbeiten fann, 

ne Stelle als an ober 
—9— Kinder, durch A, O. Straub, 
Döngesgaffe 

wird eine Kö in — Nonneng.3. 

Bekanntmachungen. 
Cr&me de 'Moutarde a Did a 24 fr. 

per Topf bei nz; Bertels, 
Ar. — 31. 

— cbnserv&s in Flacons und friſche 
Peri ord Trüffeln! 

Liliani-Minoprio, Hirſchgraben. 

einer Melis zu 20, zweite Sorte 
Ef er Pfd., im Gentner billiger. 
J 

il 
* 

—— SEHR IE, 26 fr, 

I e "Bodenheimergafe 

zu haben — Wallſtraße 11. 
"Eine Frau, die gute Zeugniffe beſitzt, 
empfiehlt fi mit Todten auszuziehen unb 
Zalare zu machen; Porzellanhofgaſſe 5. 

Achfelwein wird verz Altgafle, am 

Srunden, ba Maktbaler Müller. 
Feinfted Cryſtall⸗Lampen Dil bei 

Carl Dlouhy, Altgafie 51. 

"Ein Dienftbuo if verloren worden. Dem 
Bänder eine Belohnung: Krögerftrage 11. 

Brüche Turbots, Cabliau's, Soles und 
Au ern. * 

ani· Minoprio, Hirſchgraben. 

SET ea 
— Zwetſchen, beſte und 

größte Sorte, 10 Er. d. Pi, 
Borzügliche Prunellen 20 Er. d. Pfb. 
de einites ni 18 ir. db. Fin 

De 54 

F—— Rinngen mit einem Bril- 
rt en, nicht & jour gefaßt, — 
5 Man bittet um Rü sb: e Si 

ne FE —— Maufbeerhof 

— STII Tre 
Eine goldene Brille wurde Herloren. Der 

tebliche «Finder wird ‚gebeten, dieſelbe bei 
Herrin Juwelier Golibard, auf ber 
segen eine angemeſſene Belohnung nbzur 
geb en. 

i — — Auftern, Se⸗ 
urger Gäuſelebern mi 1190 
—2 in —————— hal * 
Schinken, Göttiuger — 
riſche GänfebrüRe eräucherte Dani 
gen Teltower Rübchen, Maronen ꝛc. 

&. — 
— meitphäl. 

Iunsen, Göttinger 
ürste, große ital. 

Teltower Müben bei 
.E. OR, vorm. 6. Milani. 

"Am Sonhtag "wurde dom ZTchedter 
Rorende| ein braunes “Bel — 
verloren. Abzugeben im dof, im n: 
Ritut von Fräulein Siefpaber' 

Friſche Perigorb-Trüffeln, Cabliau, 
chalel⸗ Sie und a 
Auſtern bei s 1 

Soles und | bot DR SERERE HR 
_ Präparirted Linfenmehl für Suppen nk 
Pureıs bei Georg — 

Einige ordentliche Jung 
* treten * Graveur Be 

ten eiſten Fole 
I, geſucht. — 

Auf eine 
150.8. 

nme 



dr Beilage, Franff. Intell.:Bl. M 22 Dienstag 27 Januar 1857. 
— — — — 

Bekanntmachungen. 

Todes Auzeiqg 
8 hat dem Allmãa vtiaen —5* meine — * 

uftine Amalie WBehrle, geb. Greulich, 
am Abend des 25. d. ind ein beffcres Jenfeits abzurufen, 

Unitatt befonderer Meldung zeige ih dies allen Verwandten, Freunden 
und Belannten an und bite um fille Theilnahme. 

- Die Beerbizung- findet flatt:- Miuwoch den 28. Januar, Morgens: 8 Ur, vom 
Srhehons, am Affentpor No. 7. 

@.. WBebhrle:: 

* alalichter, — — — in Na oKiſtchen verpaat 5. Mr, * 

—— * Waſchſtüden ge art und aus etrodn 
enſeife, in Kiſichen verpadt, in so aA fl * AB fl. a . 

2. €. ne — 2; 

Unsgezeichnete Gemüfinudeln a 14 fr, pr. Pfb. b 

mm un 

‚Robfuchen größter Sorte, frei ins Haus geliefert, das Hundert zu 45 fr., 
im Fauiend — Beſtellungen werden angenommen: neben der Schmibdıftube 3; im 
1. € Stod, und in der Gerberei, Darmitädter Landſtraße 9. M. May. 

Der bekannte Herr — —, welcher Sonntag Abend den dunkelblauen Sadc äletot 
In Gattinger’d Tanzfaal mitaenommen, wird aufgefordert, denielben underzäglich 

Stadipoſt an die Erpedition d. Bl. einzuſenden, Aeu, gerichtliche Unterfug ung 
tragt werben ibird. 

720200000 nm — —ñe ⸗ee — 

Gerftengrüge, ‚Hafergrüge, Welſchlorngrütze, Waizengrüge, Reismehl, Sıärtımch 
oßene grüne Kern, Sago, Heine, mittel und große Linien, dicke, ‚mittel und fein 
Igerfte, 4 Sorten Reis ıc. billinft zu haben im Rebſtock No. 3, 
ln nn nn nn 

Ich empfehle eine vorzuͤgliche Wolle zu Wermein, auch nehme ich auf Beftellun 
Rapugen, Palatins, Aermel und bergl. zum Striden an. Ben 

V. Kertell, Weißadiergafie_22. | 2 | 

32 er iche Rernjeife, a a 18 kr., im Gentner billiger, bet | 
zii. rung j 8. B. Funk, Alerheiligengaffe 28. 

Giare- Handschuhe werben ſchön gewafdhen; El. Bodenpeimergafie 24. 

Für einen guten bürgerliben Mittagstiſch werden no einige Abonnenten aeſucht; 
zum „Mündhoft, Trieriſchegaſſe 6, nächſt der Lederhalle. 

= 

— 

8 

—Wäribu zburg, 24. Januar. Der heutige Getraidemarkt war. wieder war. wieder fehr fe (had 
mit 167 Wagen befahren. Die Preiſe blieben ftehen. Es RN ale — 
23 fl. 30 fr. Korn 17 fl. Gerſte 15 fl. 36 fr. Hafer 7 fl. 1 

— 
a! ben 27. Januar: (Mn Mozart’s Geburistane) Die Entführen aus 

dem Serail, Große Oper in 3 Alten von Mozart. ED fang an 
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Intelligenz Blatı 
de freien Stadt Frankfart, - 2%, 

verbunben nrke "bein Kihtäblütt, Otgan der pifigen Stücies FE 

behoͤrden, wnb-den Stauhfarter Madrithten als Grivadeilage | 7, 

(Erpebition : am @cäpföriden; —— 21). 

Mittwoch den 8. Januar 

Abonnementspreis fürs halbe Jahr 2 fl. 30 ft. Tägliche Ausgabe außer Montags. 

Eintadangsgebühten: 6 fr. für die ganze, 3 fr. für bie geſpaltene Zeile, 
En. rn 

= 

re — Bekaunntiunachungen. 

Betanntmadhüng. 

Al 

Deffentliche Sigung: ber gefthgebenber —E 
—— Donnerstag den 29, Januar 1857, Rachmittags 4 * 

ABS Tagesorbunng 

SEommiſſtons bericht 
Den zum S er des literariſchen und artiftifchen Eigenthums mit Frank⸗ 

reich abzuſchlleßenden Vertrag Betr. 

Frantfuri a, M., den 27. Januat 1857. 
| Kanzlei vet geſetzgebenden Verſammlung. 
| Beni sera Base Fer BEIFpBTTTTreE SEpH 

nt, St u. Gr 

Stearin-Lichte r ei Dadet 28 hr. 

Bongies Diaphanes 41 3: 3% vom 80 Er. 

Bougies de —— a GEOTE-ÄTObS, Zeil 41. 

Leqons de frangais par un francais; le professeur est bachelier-es- „leitres « et 

liceneis em droit (ayacat).' Jettres de öommerce, legons de conversation. S’adresser 

& Mr. Chaufton, grosse Sandgasse 1. 

Un jeune Anglaid d'üne beine Taihille, * — bien le francais et 

Vanglais,. desire se placer comme preoepteur dans une Inmille distingude, 8 — 

par Iättre ä Mr. Ch., Brönnerstrasse 9 

—X ED — 



TEE N RL ENTE re LE] 
Pastilles pectorales de V’Ermitage. 
en werden gegen Hüften, Seiferfeit, Brufts oder Salsreizung 

ıc. gebraudt. 
Jedermann weiß, daß ‚dergleihen Anfälle vernachläſſigt, die nachtheiligften Folgen 

haben können, und —— die Schwindſucht. beiligh ‘ 
Indem man num die Urſache zerftört, kommt man den Wirfungen zuvor. 
Diefe Paftillen find aus einfachen vegetabiliihen Beftandtheifen bereitet, ihr Ge- 

braub iſt ohne jede’ Gefahr und wird man deren günfige Wirfung mit erftaunlicher 
Schnelligkeit wahrnehmen. 

Preis per Schachtel 2 Fred. 50 Es. — 1 fl. 10 Pr. 
Haupt-Depot in Franffurt a. M. bei Georg Ebert, Materialift, Döngesg. 35, 

Benabrihbtigun 
Bon den Actien des Bereind zur Beförderung der Frankfurter Taubftummen- 

——— fönnen die Zinſen für das Jahr 1856 mit Zwölf Gulden auf 
Die Aetie, gegen eine deren betreffende Nummer anführende Beſcheinigung, an ben 
Werftagen von 9 bis 11 Uhr Vormittags bei ber Kaffe des Vereins, neue 
Mainzerfttaße 47 neu, in Empfung genommen werden. 

Franffurt a. M., den 22. Januar 1857. 

f und in großer Aucwahl bei 
Tiſchmeſſer Gabeln, zig einganum, Döngesgaffe 9, 

Zu den mir von meinem Freunde Wrof. Dr. Horn van Kalfenftein, 
nunmehr Pfarrer der deutfch-Fatboliichen Gemeinde in Mannbein, bei feinem Abgange 
dorthin am 7. d. DM. übergebenen, bis babin ihm für die hiefige bedrüngte Familie zu» 
gelommenen Liebesgaben im Betrage von 80 fl. 27 Er. find ferner bei mireingegangen : 

Bon Fr. I.N.D.2f, Hr C. B. 1 fl. briefih 5 fl, Hr. Küfuer 1 fl., Fr. 
M. 1 fl, Ed. F. u. W. S., zwei ganz alte Bäfte im Weidenbufb, 1 fl. 12 fr. Im 
Ganzen 91 fl. 39 fr. Weitere Gaben werde id dankbar in Empfang nehmen. 

Den %. Sanuar 1857. W. los, Allerbeiligengaffe 42. 

Aecht Brönner's Fleckenwaifer, 
nichtzuderwechfeln mitdem fog. Frankfurterkledenwafler,bei&.Schepeler. 

Gelbes und weißes Wachs ia Waare empfiehlt aum billiaften Preife 
Georg Ehert, Döngespafte 35. ', 

Ich warne Jedermann, auf meinen fowie auf den Namen: meiner Frau eiwas zu 
borgen, indem ich für nichts hafte. 

Sranffurt a. M. den 26. Januar 1857. r 
&. D. Prösler, Zimmermeifter. 

Gegen mäßiges Honorar wird gründlicher Unterricht in der franzöfifhen und englis- 
fhen Sprache eriheilt, Näheres Allerheiligengaffe 16, im Laden. 

Alle Arten ae een rent zum und Ueberwurfe find ſtets in größter 
Auswahl zu den b en Preifen vorrät e 

EM. Seiffermann, ziohnhofftuehe 10 neu. 



Zeitungs: Abonnement 1857. 
Englifche Beitfchriften : 

Cassel’s Hlustrated Family-Paper. 
tie eine No. in 86 Format und vielen guten Holz— 

Preis viertefjäbrlich 34 Fr. Es ift dieſes Blatt edenſo ftark vers 
Aa tr das beutiche „Familien-Journal“ und das franzöi. „Journal 
pour tous**. 

Berner empfehlen uns zum Abonnement auf Hllusir. London News. 
Hlustir. Times. Punch. Household works. The Lisure 
Hour. The Sunday at Home. Chamberi Journal etc. 

NDagerſche Vuch- pen und Sondhartenhandlung, 
Domplag Ro, 8. 

— Orfapneiiei zu ben billigften — bei 
«1: V. Hertell, Weißadlergafie 2%, 

1. YImneiner der beften Yagen hiefiger Stabt. it ein mittelgroßes Haus, in; zwei Haupi⸗ 
gehend, welches ſich zu einer Reftauration, Wein-, Kaffees ober Bierwirthſchaft 

eignete —** zu verlaufen, oder zu_vermiethen. 
a33119) Yu Gottfr. Köcher, alte Rothehofſtraße hi 

Ein 168 — — längere Zeit Kranke pflegte, ihr Fach ründfi | 
Ha 1 gute Zeugniſſe hat, * eine aͤhnliche Stelle; Dominifanergaffe 

ee Institut. Zu einem französischen Cursus 
mit'englischem Vortrage werden noch Theilnehmer gesucht, 
‘Näheres alte Schlesingerstrasse No, 1. 

anf rter Fleckenwaſſer 
bei ” FREE See ERSTE 55. 

* ch ablLonen 
zum Zeichnen der Collis jeder Art find ſtets vorräthig bei Lorenz Wüſt, Cath.Pfortes. 

Es werden noch einige Leute zu eg bürgerlichen Mittagstifh angenommen, per 
ung 13: r. ; Rojengafle 35, ir Sto 

- Bu einem fehr rentablen —— wird ein Theilnehmer geſucht. Offerten 
unfer I. 8. beiorgt die. Expedition d. Bl. 

7 Elegante Ball-Fächer billigft bei J. Wohlfartb jun., Götheplag 15. 

eurem zu ben billigften Preifen bei Dreber Söhne, Döngesgaffe 20. 

Bettſchirme oder ſpauiſche Wände; Miederlage: Ziegelgaffe 13. 

7 Slibnerangenpflafter, per Stüd 6 fr., bei 2. Walther, Römerberg 13. 

» 



Zu verkaufen. 
Ein Eſel mit Geſchirr und Waͤgelchen 

it zu verfaufen. 
du verfaufen: ein boctaviges Clavier; 
** Koͤpplerhöfchen Ro, 5, 2r Stod. 

ne einrichtung ift zu verkaufen; 
Geiegaſſe No. 6. 
:; Wöhr. fpöner Glaserker, 1 Glaoſchruntchen 
und eime zweifchläfrige lackirte Bettlade find 
billig zu verkaufen; Frohnhofſtraße 18. 

ie tier e, illig zu 
vertaufen; Fahrgaſſe 122. 

Dieuftgefuche und Anerbieten. 
Ed bei Saalgaſſe 3 wird eine brave 

Magd geſucht. 
Ein Mädchen, bas zu aller Arbeit willig 

ift und Liebe zu Kindern hat, wird geſucht; 
Neugaffe 8, im 2, Stod. 

Ein Mädchen, das bürgerlich kochen und 
alle Hausarbeit verrichten kann, wird ges 
ſucht; Hoͤllgaſſe 8 | 

Eine reinliche Magd, welche bürgerlich 
kochen kann und Hausarbeit gruͤndlich ver⸗ 
ſteht, geſucht; Roßmarkt 14 neu, 2r Stod. 
Es wird ein ſolides Mädchen In einen 
Laden geſucht. 

Ein Mädchen, welches bürgerlich kochen 
kann und Die — rundlich verſteht, 
auch gutes Lob erhält, ſucht eine e, 
wo moͤglich in einer ſtillen Haushaltung; 

erfragen in der Fahrgaſſe 107. 
Ein Mädchen, das fein waſchen und büs 

geln lann, fucht Dienft als Hausmädden 
oder Maͤdchen allein; Neuchäme 5, im 
— FR RUE 

wird ein Hausmaͤbchen geſucht; ⸗ 
neigrabenſtraße 15, im 3. Stod. 

Ein amftändiges. ſolides Frauenzimmer 
von geſetztem Alter, welches Kenntniffe be- 
fist, einem Büffet fiter vorſtehen zu Föns 
nen, fich dem Gefhäft mitunterzieht, wird 
geſucht; Rothekreuzgaſſe 1. 

Eine amme kann empfohlen werden. 
Joh. h. Müller, Fahrthot b. 

Ein reinliches Mäpcen, weiches zu jeder 
er willig if, fucht Dienftz Tuchgaitern 

0. ? nen, 
Ein Hausfneht wird geſucht; flciner 

Hirſchgraben 3. 

Ein braves Aeißiges and files Mädchen 
wird Hefudhtz — vor dem Eſchen⸗ 
eimerthot. 
Ein ſolides Mädchen, welches gut bürs 
rlich kochen kann, ſucht eine, Stelle 
—333 ober Maͤdchen alleia Fr 
Fifcher, Bilbelerſtrahe 25. 

Gin Mädchen, welches ‚gut bargerlich ko⸗ 
Ken laun umd ſich jeder —** lr 
unterzieht, ſucht eine ordentliche Slelle; 
Seckbaͤchergaſſe No. 1. vr | 

Ein Maͤdchen, das bürgerlich kochen kann, 
zu jeder Hausarbeit willig if, auh 
mit Kindern Kuinoeben weiß, tube blag 
Rechneigrabenftraße 17, im 1. Stod. 

Ein Mädıhen, dad bücherlich Fochen fann 
und ale Arbeit verfteht, wünfcht eine paf« 
fende Stelle; Döngesgaffe 49,3. Stod. 

Ein Mädchen, das zu aller Arbeit willig 
ift, ſucht eine Stelle ald Mädchen allein; 
Getnhäufergaffe 18, im 3. Stod. 

Ein Mädden, das bärperiich lochen kann 
und in aller rg ift, ſucht Dienft 
Kerbengaſſe An, gleicher Erbe.  ; iulırı 

Ein junges Mädchen von braven Eltern 
aus der Nähe der Stadt, bas noch nit 
bier gebient und Liebe zu Kindern hat, 
nähen und ftriden kann und gut empfohlen 
wird, ſucht eine Stelle. Näheres Bleich⸗ 
ſtraße 49 neu, im 1. Stod. 

Ein Mädchen, weldes ſchon hier gedient 
und Liebe zu Kindern hat, aud bie: Haus« 
arbeit verfteht, wird gefucht; WBilbelergaffe 
No. 9, im baus. 

Ein Mädchen, welches 5 Jahre bei einer 
rrſchaft war, fucht eingetretenen Sterb» 
6 halber einen Dienft ald Hausmädchen 

und fann bei den nöthigen —— —*— 
das beſte Lob aufweiſen; Breitegaffe Ro. 7, 
gleicher Erde. 

Ein junger Mann, mit: ſchöner Hands 
fhrift, wünfdt eine Stelle als Aüglaufer 
oder al Are ionen zu ae zu 
erfragen Döngesgaffe 15, im Garmlaben. 

Ein reinliches Mädchen, welges bürgers 
li fochen fann und zu aller Arbeit willig 
ift, ſucht Dienftz Breitegafft 18, 28 Sul, 
im Vorderhaus. 

Es wird ein reinliches Mäbchen, bas 
bürgerli fochen kann, gegen Lohn 

gefucht. Räheren In ber Grpedttiin. ” 



1* Beilage, Fraukf. Intell.:3L. 2 23, Mittwoch 28. Januar 1857. 

Betauntmahungen 

Freitag den 30. } Januar 1857, 
— 7 Uhr, 

| Saale des „Weidenbuf e 

Besten der Mozart-Stiftung 
——— auf Kolonos 

nach ———— deutsch in den Versmassen der Urschrift 
vo Donner 

ui Orcefler- und Chor- Auf 

F. M En 
ausgeführt von dem 

Frankfurter Liederkranz, 
unter freundlicher Mitwirkung 

de Damen Janauscheck und Bognar, der 
Herren Dr. Schwarz, Schneider, Wer- 
kenthin und Diehl, sowie geehrter Mitglieder 
des Philhormenischen Vereins und tüchtiger Kräfte 

| des Theater- Orchesters. 

Karten zu 1 fl. 30 kr. sind in den Musikalienhandlungen der 
Herren €. A. Andre, Zeil, Haus Mozart, und Th. Henkel, 
Rossmarkt 6, sowie Abends an der Casse zu haben. 

Der Vorstand, 



ur L 
\ Hl.> 

Leberthran, — 
Fe Pia und braun blank, acht u friiher Qualität, direct * 
Bergen bezogen, J herab efetsten Preiſen bei 

eltenheimer „I Stinon. 
Markt No. 28 

Musverfauf 
von Irländischen Leinen, 

Servietten. 
Handtüchern und 
Tischtüchern, fowie 
3 Ellen breiten Leinen m Bett-Tücher 

unter den Kabrifvreifen bei H. Geiger, Fahrgaffe 109 7 

Ein renommirtes Tapetens®eihäft wünſcht Mufter in Commiſſion zu geben. 
Dfferten france unter A. W. poste restante in Franffurf a 

V. Quartier. 
Anmeldungen für Gäfte und Damenfarten zu dem am Samdtag ben 31. Januar 

ftattfindenden Vonstrhuchen im Saale zur „Harmonie“ werden Mittwoch - den 28, 
Donnerstag den 29. und Freitag den 30. Januar, Abends von 7 bis 9 Uhr, in der 
„Harmonie“ entgegengenommen. Der VBorftand. - 

Deu erfien Zuli wird eine Wohnung ı von 7 bis 8 geräumigen Zimmern, allen 
Bequemlidfeıten und Gartenvergnügen, im Preis von ca. 600 bis 800 fl., auf Längere 
Zert Au mierhen geiucht. —— Hochſtraße 18, auf dem zug der Herren Bern: 
bard Andreae & Söhne En ar. wi 

Ein jurger verbeiratheter Kaufınann, der noch einige — des Tags über frei 
bat, wünſcht dieſelben mit Buchführung bei einem * mehreren Handwerkern auszu⸗ 
füllen. Offerten unter 8. 9 beforat die Erpebition d. BI. 

Gin Zimmermädchen, welches mehrere Sabre in den erften Hotels ferwirte, fucht eine 
Stelle in einem Gaſthaus. Joh. Wilb, Müller, Kabrtbor 6. 

Eine fchötte —— ae cirea fechs Zimmern wird zu. 
miethen gefucht. Mäberes D afle 55, im 2. Stock. 

Eine tütige Putmacherin, welche ebenfb in Mantilich- als Lingeritarbeit geicht 
if, wünfcht bauernde Beſchäftigung in ihrem Haufe. * 

Brönner’fches Bledenwahier bei 
elm v. Aränd, gr. Böodenheimergaffe 23. 

Vorzü us⸗⸗ Havanna:Honig * zum billigſten —* 
Georg Hhert, 2: aſſe 35. 

— Enten und | vanzöfi wird ein Mitſchuͤler zu einem’ fu 
Bleichſtraße 38, im 2. 



Auflalt zur Uachweiſung von Arbeit. 
Bureau: Zeil No. 3, neben der Conſiablerwäche; geöffnet Bormittags von 10-1 Uhr 

und Nachmittags von 3—5 Uhr 
Anentgeltliche Beforgung. Iweck der Knfialt: braven, unbeichäftigten 

Perfonen — Zuweiſung eingehender Arbeitsbeſtellungen Verdienſt zu verſchaffen und 
dadurch ihre Noch zu mildern. 

Thatigfeitöbericht: Mit guten Leumundszeugniſſen verſehen find bei der Ans; 
Kalt eingeſchrieben 237. männliche und 455 weibliche Arbeitſuchende. Beſtellungen gingen 
im Laufe bed Monats December 1856 für 56 männliche und 207 weibliche Individuen & n 

Die Dienftleiftungen der Eingefpriebenen umfaffen alle Befhäftigungen des 
beiös, Fabrik und Hausweſens, der Krankenpflege, der Garten» und Landwirt fts 
ferner ——— von ſchriftlichen Arbeiten in deutſcher, franzöſiſcher und 
englifcher Sprache, Notenſchreiben u. f. w., fei ed für fürzere oder längere * 

Die Anſtali bittet um fernere zahlreiche — ſo wie 
uw jedesmalige ein ſendung der Arbeitsnachweiſungskärten, unter 
—* der denſelben beigediudten Zeugnißformulare. 

Der Vorstand. 

DIORAMA. 
ein 1. 8 nuat an ei s Bild: „Der £ Maggiore mit den FR a — i e Lago aaior 

Berfteigerung. 
Die für den 28. und 29. d. M. feſtaeſetzt geweſene Verſteigerung 
ET halber auf den 12. und 13. — anberaumt. 

Carl E. Adler, Zeil D 51. 
— Qudifcher Melis 20 Er. per Pfund, im enter und —F 

billiger. Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 

Ballſchleifen⸗Bänder 
zu herabgeſetzten Preiſen bei 

. Schwab, Zahrgafe 103, Eckladen. 
Ein im Schrift und Landſchaſtszeichnen gewandter Lithograph, fowie ein tüchtiger 

Steindt der. finden fofort dauernde Beihäftigung. 
Nä m fr ini „Hotel Landsberg“ zwiſchen 8 bis 9 Uhr Morgens zu 

bei F. upel. 

Sefüct: Ein innger Gärtner, ber fih häuslicher Arbeit unterzieht und über feine 
Eenutniſſe/ namentlich aber‘ über fein Verhalten ganz gute Zeugniffe aufzuweiſen a 
zu erfragen auf der Expedition d. DI. 

An- und Verkauf von ——— Eiſenbahn⸗Actien und Lotterie⸗ 
Eferten, Coupons bei M. J. x €; omp., Zeil 51. 

—f — — - 



Zu vermiethen. 
Ein möblirted Zimmer ift zu vermieihen ; 

Vilbelergaſſe 30. 
Ein freundlich möblirted Zimmer im 1. 

Stod iſt zu vermiethen; Weißadlerg. 19 neu. 
Möblirte Zimmer zu vermiethen; Dön⸗ 

gafle 20. 
Eine Heine. Wohnung im 3. Etod an 

Rilfe Leute zu vermiethen; Langeſtraße 12. 
Ein heizbares möbl. Zimmer ift zu ver 

miethen; El, Eichenheimeraafie 39, ir St. 
Ein heller geräumiger Boden über einem 

Gewölbe ift zu vermiethen und gleich in Ges 
brauch zu Eh Näheres Reugafle 13. 

Fahrgaſſe 49 neu if an eine ill Haus 
haltung ein: Fleined Logis zu vermiethen 
und kann Anfangs März bezogen werden. 

67 tft der 2. Stod zu ver- 
miethen und gieich zu beziehen. 

Ein fchöner Laden mit heizbarem Stüb- 
hen; Friebbergergaffe 53 im 1. Stod. 

ber Nähe des Römerd 1 Zimmer 
nebſt Cabinet mit oder ohne Möbel. 
Elegantes Zimmer mit Schlaffabi- 

net, mıt oder ohne Möbel. Au erfr. in d. 
Buchhandlung von Anton Baer, Zeil, 
im Türkenibuß. 
@in ſchön möblirted Zimmer und 

Cabinet ift zu vermierhen und gleich zu be 
sieben ; Bahrgaffe 78, 2r Stod. 

ine ſchöne bequeme Wohnung von 1 
Salon, 6 Zimmern, Kühe mit Wafferleis 
tung , abgeſchloſſenem Borplag ꝛc. ift zu 
vermiethen. 
Gelnbäufergafie 29 if ber 2. Stod 

zu vermiethen. 
Ein großes Magazin mit Flaſchenzug ift 

zu vermietben; Muͤnzgaſſe 7. 
BDodenheimergaffe 17 neu ift an flille Leute 

eine freundliche Wohnung zu vermiethen. 
Karpfengaffe 3 ift eine Wohnung von 2 

Stuben, Gabinet, Küche, Keller ıc, an flille 
Leute zu vermieihen. 

Mehrere möblirte Zimmer und Manfarb- 
zimmer ; Efchersheimer Ehauffee, Querftr. 6, 

“ Fahrg. 36 ein Zimmer mit 2 Betten an 
2 folide Herren, per Monat 6 fl., zu verm. 

Döngedgaffe 24 find 2 möblirte Zimmer, 
eines zu 6 fl. und eines zu 4 fl. monatlich, 
zu vermiethen. 

Kloftergafie 9 eine geräumige Wohnung 
zu vermiethen; zu erfe. im Vorderhaus. 

Ein möblirted Zimmer ift an einen Herrn 
zu vermietben; Römerberg 24. 

An ein Frauenzimmer, welches aus Arbeis 
ten geht, ift ein möblirted Zimmer zu vers 
miethen; Allerheiligeng. 91, im Garnladen; 

Eine Wohnung von 3—4 Zimmern, Küche 
und Zubehörung iſt nebſt Gartenvergnügen 
für den Sommer oder jahrweife zu vermier 
then und fofort zu beziehen; Finkenhofſtr. 8. 

Ein möblirted Zimmer zu 3 fl. 30 ft. zu 
vermiethen ; h. d. ſchönen Ausſicht 18. 

Zu. vermiethen, mit oder obne Möbel, 
auf dem Walle zwei bis brei Zimmer mit 
fhöner Ausfiht, Sonne und Gartenvers 
gnügen. Näherss auf der Erpebition. 

Ein Laden in der fchönften ... ber 
Stadt if billig zu vermiethen. Räheres 
auf der Erpedition d. BL. 

Kl. Bodenheimergaffe 15 it ein geräumt, 
ges freundl, möblirted Zimmer im 1. Stod 
zu vermiethen. 

Eine Gartenwohnung von 3 Zimmern ıc. 
ift zu vermiethen. Wo? fagt die Erped. 

Gelnhäufergafle 9 if ein Stübchen zu 
vermiethen. 

Nahe der Brüde, in einem neuerbauten 
Haufe, find zwei vollländige Wohnungen 
von 4 und 5 Zimmern zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. 

VBefanntmachungen. 
Feiner Melis au 20, zweite Sorte 

19 fr. per Pfd., im Gentner billiger. 
velicat fchmedender Java⸗Kaffee 26 Er, 
bei Peter orf, 

große Bockenheimergaſſe. 

Friſche Turbots, Cabliau's, Soles und 
Auftern. 
Milani- Minoprie, Hirſchgraben. 

Ein folides Monatmäbdhen kann gegen 
bäuslihe Arbeit Kammer mit. Bett nebft 
Frühſtück erhalten; Trierifchegaffe 8, ir St. 

Eichene Haufpähne, Rinden und Holy 
abfälle werben abgegeben Morgens von 
9—11 Uhr Hinter der ſchoͤnen Ausficht 10. 



2% Beilage, Frankf. Jutell⸗Wl. A 23, Mittwoch 28. Januar 1857. 
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Bekauutmachungen. 

Heute Mittwoch den 38. Januar, 
Abends 7 Uhr, 

im Saale des „Hof von Holland“: 
Dritte 

Kammermusik -Soirde 

Heinrich Henkel, 
unter gefälliger Mitwirkung 

der Grossherzogl. Hofopernsängerin K'rau Marie von 
Laszlio-Doria aus Darmstadt und der Herren Gloggner, 
— end Mehner, Baumann, Göpel, Lindner. 

PBOHBAUUR 
Wrio in E für Pianoforte, Violine und Violoncell von Spohr. 
Arie aus „Semiramis“ von Rossini. 

Sonate für Pianoforte und Violoncell von — 
Arie aus „Cosi fan tutte* von Mozart. 
Lieder für Sopran. 

Quintett in Es für Pianof. und Blasinstrumente von Beethoven. 

Eintrittskarten a 1 fl. 45 kr. in den Musikalien- Handlungen von 
Andrö, Hedler und Henkel und’ Abends an der Casse zu haben. 

Die. geehrten- Abonnenten werden um Abgabe der Karten ersucht, 

Kartoffel-Keller. 
Jebden Nachmittag von 2 bis 7 Uhr werden Kartoffeln für IJedermarn abgegeben. 

Graben, im Kitz'ſchen Haufe. 
Der Vorftand Des Conſum · Vereins. 

Dente Mittwoch Abend Quintett im „gold. Pfau“, Vilbelergaſſe. 



Rühl'ſcher Gefangverein. 
Mittwoch den 28. Januar: 

Extra-Probe 
von 6 bis 8 Uhr fir Sopran Alt, um 8 Uhr 

für Tenor und Bass. 

ee A e 4 ME a a Bi ER ah ar — — 

Die Matinde des Herrn E liason n findet Hatt: 
Sonutag den ©. Februar. wi 

g* den beige ige ber } An Eh. n &h. dent enkel, Rogmarkt Ro. 6,’ und 
9. Hedler, große Sandgaffe 1, erden Tits Beftellungen zum Elavdiers 

—3* shögegeänenommen ud püntlihk beſergt. RR 

Bahnpulver * Bahntinrtnr 

Dr. F. Hoffmann, ——— in Frankfurt a. M. 
Zu haben bi Carl Gudw, Wenderoth, Matexialiſt Friedbergergaffe 55. 

Kölner Leim a 30 fr. pr. Dfd., Landfeim a 24 fr. per Pfd., im Ceutner 
billiger, empfiehlt Georg Khert, Döngedgaffe, 35. 

—— — kaufen fortwährend alle Arten Autiquitäten, ſowie 
auch alte Spitzen, Juwelen, Perlen ıc. _ 

Gebrüder Löwenstein, 
Zeil No. 60. 

Eine — von — —— wird im BES RR weftlichen Theil ber 
tadt für Mitte o de April zu miethen gejucht. 

Abgelagerie Eigarrön:Refte werden unterm. — — bei 
.. — Gotifried Maes, Fahigaſſe 16. 

Den 28. Januar, meine ⸗ — dem Liebling zum Namenstag. 

Bon dem fo ſehr beliebten Dr. Hamilton’s Haarbalſam iſt Kon: . feifche 
Sendung angelommen, und empfehle ſolchen zu n‘ und 30 fr. per Fläf 
Fa 3. Blänclte, * andgaffe 

Meinen herzlichen Dank für das ſchoͤne —— A. 

Stänrehbeiler Kod: Paſtillen dä 2. Walther, Römerberg 13. 



Sa : Verkauf 
Bon einem yodlösligen * BALL wurde mir ber ei geſtatiet und 

—5 — mich damit meiner verehrten Nachbarſchaft, ſowie meinen Freunden und 
onnern. 

Zu vermiethen vor dem Bockenh nung 
o 

Jeanette Heusser nes 
Augsburgerhof Mo. 

Eine fhöne Wohnung von 5 
Yinkeiaetn, Rüche, Manſarden, Garten c., durch ufilkion, Agent, Mainzergaffe 2. 

Es wird eine iuchtige Lebrerin und eine Bonne geſucht. J. Haufer, Allerheiligeng. 40. 

. Bu verkaufen. 
Ein fhöner Feiner Garten ift unter an- 

nehmbaren bin ren Billig zu verkau⸗ 
fen 5 Näheres B; er Körpebition db. BI. 

n Sopha if van A a0 verkaufen; Ans 
fer . chin — 

ſchenheimer 2 
Rnabenihlitten zu wii ai 

Zu vermiethen. 
Eine Wallwohnung mit Garten; Aus’ 

kunft: Bleichſtraße 46, im . Stod. 
a vermietben: 

t Wohnung von 28mmern, Küche, 2Kam⸗ 
20 5 neue Rothehofftr. 3, Ir St. 

ölbe zu vermiethen; Domplag 9. 
Ein möblirtes Zimmer; 'Marft 26. 

zu, und Auerbieten. 
Köchin wird Wo? 

* bie Ne Uran 6. © * a. 
En geringe sen gefucht; 

nee fein 9 Mädchen wird :ges 
or Allen e 85, 2r Stod. 

Für ein — junges Maͤdchen, das 
Nähen, Eat en und Bügeln erlernt hat, 8 
Ried e als Harusmäbchen geſucht; 
zu — Eſchen rzoll. 

Perfekte Köchinnen, Zimmermäbdchen, Lin 
gg und geringe Mädchen werden 

Frau Sensler, Zeil 24. 
oh ein — Naͤdchen ge⸗ 
* ; Goltmefedergaffe 8, im 3. Stod. 

in Mädchen, welches gut bürgerlich fox 
chen und alle Hausarbeit verri — — 
ſucht Dienſt; gu erfragen bei 
mans, in der ——— 0 

Es wird ein Maͤdchen gejucht, welches 
ur häusligen Arbeit willig it und gutes 

Sutifiſtraße 21, Ed der Heinen 
Eicbenheimer affe. 

Ein fung — Mädchen, welches 
hier noch nicht diente, alle Hausarbeit vers 
richten, nähen waiden und bügeln kann, 
auch Liebe zu Rindern bat, fuiht erne Stelle 
und fann fo sale eintreten; au erfragen 
— 9* inags an —ãA 5, 
m tod 
6075. Ein reinlihes Hausmaͤdchen, wel⸗ 

ches nähen und n kann, auch autem⸗ 
pfohlen wird, nen — Frau 8234 
Rebſtock 1, im 1. 
Ein junger —— Burſche, welcher für 

alte Arbeit willig if, fucht als Hausburſche 
in einem Gafthofe oder anderweitige Con⸗ 
un Näheres bei J. Sendler, Zell 

Gin "kon, welches bürgerlich kochen 
fann, in-Hand» und Hausarbeit erfahren 
ift und. 3 Jadre in einer Stelle war, fact 
bei einer ’anftändigen Familie eine Stellez 
Recneigrabenftraße 17, Parterre. 

Mädchen für Küche und Hausarbeit wers 
den ve of. Sauter, Allerheiligen» 
gaſſe 40. 
Ein reintihes Mädchen, das gleich eins 
ehen Tann, fucht einen Dienft zu Kindern; 
eil 38, im Edladen. 
Gefuche verf: Art. 
Ein Berfon, die aus arbeiten gebt, ſucht 

ein möblirtes — zu miethen; kleine 
—— 50, im 2. Stock. 

Es wird ein heizbares Zimmer zu mie⸗ 
then geſucht, entweder mit Cabinet oder 
Manfarde dabei; Näheres in der Ooͤnges⸗ 
gaffe 22, im 2. Stod. 



Eine abaefhloffene Wohnung von 4 Zim⸗ 
mern, 2 Bodentammern, Keller ıc,, enfs 

weder auf dem Wall oder nahe vor dem 
Thor, wird bis 1. März zu miethen ger 
ſucht. Näheres bei der Erpebition d. BI. 

Ein Paar alte warme WPelzfiiefel werden 
zu faufen geſucht; Roßmarkt 21, gl. Erbe. 

Eine Wohnung von 3—4 Zimmern wird 
zu miethen gefucht. Offerten mit Preis» 
angabe abzugeben Schäfergaffe 24. 

Ein mittelgroßes Haus mit Hof, womög- 
lich im weftliten Stadtiheile, wird zu faus 
fen gejucht. Näheres bei der Erpedition. 
U —_—__ ——— ———————— — —— — 

Bekanntmachungen. 
Ein Pferdeteppich wurde verloren. Dem 

Wiederbringer eine gute Belohnung auf 
der chemiſchen ProbuctenFabrif. 

Ein folider Mann, mit gutem Gharafter, 
wird für 2 Stunden bed Tages Befchäfti- 
gung gefuht; Ulmenftraße 13. 

Exrtrafrifche füße Cabliau find 
heute wieder eingetroffen bei 

Carl Wigand, ft. Fifchergaffe 2. 

Bon dem Laden bed Herrn Meier auf 
ber Zeil bis in die Schäfergaffe bei Bäder 
Son if ein ſchwarzer Schleier verloren 
worden. Der redliche Kinder wird gebeten, 
denfelben Zeil 38, im 2. Stod, abzugeben. 

Frifche Cabliau, Trüffeln und 
Auftern bei &. Sartorio. 
Ein fHwary6 Hüntchen ift zugelaufen; 
Friedbergergaſſe 15 neu. 

Ankauf von alten Pumpenwerken und 
Röhren, ſowie altem Zinn, Meſſing, Kupfer, 
Blei und Gußeiſen zu den höchſten Preiſen. 
Das Abbrechen gefchieht unentgelilicy ; Sed- 
bädergafle 7 neu. 

Holländifhe Käſe bei J. Friederichs, 
große Bodenheimergaffe 46. 

Es wird ein zweiter Herr für ein möb« 
lirtes Zimmer gefuht; alte Mainzergaffe 
No. 9, nächſt dem Fahrthor. 
— — 

Schöne füße Orangen zu 5 kr. per St. 
Milani- Minoprio, Hirſchgraben. 

Bettfedern 
werben fortwährend gereinigt, 
wodurch auch zugleih der üble 
Geruh aus ben Federn kommt, 
fowohl in wie außer dem Haufe. 
Auh wird das Walken und 

Wichſen auf das Befte beforgt. 
Ede der Brunnengaſſe E 82. 

_ Earl Müllergroß. 

Frifcher Eabliau bei 
A. Henninger, 

Markt 40 nen. 

riſche Schell e, ai > 
” Bückinge bei 

-&. E. Hauser, vorm. €. Milant, 

Zu einer italienifhen Etunde werden 
noch zwei Theilnehmer geſucht. Näheres 
Friebbergergafle 23. 

Eine Frau, bie im Fliden, Stopfen, ſo⸗ 
wie im Feinftopfen und Spigenfliden geübt 
ift, wuͤnſcht Beichäftigung, fomohl in ale 
außer dem Haufe; Breitegaffe 7, gl. Erbe. 

Man ſucht ein Naͤhmädchen, dad auch 
im Stopfen bewanbert ift, für einen oder 
zwei Tage die Mode. 

Safer, gewogen und gemeffen, im Mal 
ter und Geſcheid billia bei 

J. B. Glock, Beterdtirde. 

Es wird ein junges Mädben bad Bü— 
neln zu Erlernen geſucht. Näheres in ber 
Erpebition d. Bl. 

Niederlage vorzüglicher Offen: 
bacher Würfte 

von Roi. Bera’s Nachfolger 
bi 8. Berlyn jun., Fahrg. 104. : 

Duͤſſeld. Tafelfenf, ver Topf 6 Fr., im 
Pro. billiger, feinſte Waigenflärke, pır Pd: 
12 fr, im Centner billiger bei 
J. Fl.Schulz, Markt4, nähft rem Dom. 

Am Montag Abend wurde von der Schäs 
fergaffe bis zum Marft eine Pelzvictorine 
verloren; abzugeben Tuchgattern 9. 



ge Beilage, Frankf. Intell. Bi. M 23, Mittwoch 28 Januar 1857. 

Belanntmadhungen. 

Bei uns iR vorraͤthig : 

ODedipus auf Kolonos von Sophokles. 
— von J. J. ©. Donner. 

Preis 36 Er. 
Allen, welche den Verſtaͤndniſſe nothwend des Stüdes bei 

ber bradfichtinten ie Aufıben Kun det Biekerfran sn e (en 
berfeßung, welde außerdem — eine kurze Hiftorifche 

_ 3. Beumliere Berfmgtebuhhnning 
Kirchenschmuck, 

ein Ardhiv für weiblide Handarbeit, 
Heraudgegeben unter ber Leitung des 

ehriftlichen KRunftvereins der Diöceſe Nottenburg. 
Zaͤhrlich 12 Hefte in Umſchlag mit zus Tert, 12 Farbendrudin und 12 großen 

Mufertafeln. Preis halbjährlich 3 fl. 3 
Zu beziehen durch Heinrich EReller, 

Zeil No. 37, dem „Ruſſiſchen Hof“ gegenüber. 

DS - Cinbenfels”. a TA 
1837. Bürger: Uufnabuen. 

Yanuar 21. Herr Kimmel, A da Georg Peter, Bierbrauer, BS., Fahrgaſſe 99, I. 
„ 23. Dez WeRenbetger, Bernhard Martin, Weinhänbter , aus Hofheim, 

—— 13, k. 
214. Herr Dr. jur. Dernburg, Heinrich, aus Darmſtadt, dermalen Profeſſor 

an der Univerfität Züri, auswärts, I. 
. ww Euler, Georg, Steindrudergehülfe, BS., Friedbergergaſſe 2, I. 

n» 3. Baar, Gerhard, Weinhändler, aus Oberrad, Dreiföniaftraße 44, 1. 
„2. Fauſt, Paul, — ———— aus Johannisberg, Amts Ruͤdes⸗ 

beim, kl. Bodenheimernaffe 3 

Wrünchen, 4. Januar. Die heutige Aa enthielt im Ganzen 21,818 —— wovon 
19,748 &d, verkauft und 1570 Sch. singeregt wurden. Ren: —— 21 fl. 27 k. 
DR) RnB n.6 57 fr. (Ggeſt. — I. Te) GSexſte 10 fi. ad. Safe 69.41 M 

ſt. — Die Refte beftanden in 607 Sch. Waizen, 177 ee Korn, 766 Sch. Gerſte, 20 64, 
—— 257,221 fl. 

Tbeater:Unzgeig 
Mittwoih den 28. Januar: (Außer Abonnement) —E — in 5 Alten 

von Dragvogel, 
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Intelligenz-Blan\ 
der freien Stadt Stankfurt, 

verbunden mit bem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Staats⸗ 

behörden, und den Frankfurter Aachtichten als Erirabeilage 

— Bi — 
(Erpebition : am Geifipförthen, Schlachthausgaſſe 21). 

AR 24. Donnerstag den 9. Januar 1857. 

Abonnementspreis fürs halbe Jahr 2 fl. 30 kr. Tägliche Ausgabe außer Montags. 
Einrüdungsgebühren: 6 fr. für die ganze, 3 fr, für bie geipaltene Zeile, 

En nn nm nn men — hm 2 mn ms I 
ed .. — — 22* 

leberblicte der Greigniffe im Gebiete der politifchen 
" und materiellen Jutereſſen. 

Fraukfurt, den 29. Januar. Die zahlreichen Eongrefie der Gegenwart geben 
ein Zeugnig von dem Beftreben, in politifcher wie vollswirthſchaftlicher Beziehung, Frie⸗ 
ben und Fortfchritte auf dem Wege der Berfländigung herbeizuführen. Die Zeitungen 
der legten Tage haben das Protofoll vom 6. Januar der am 31. December zu Paris 

mengetretenen Nachconferenz veröffentlicht. Sein Inhalt war im Wefehtlihen 
: Abtretung Bolgrads gegen eine Gebietsentihädigung, Anfall der Schlangen- 

Inſel und bed DonausDelta’s an die Türfei. Noch in diefem Monat foll mit der 
fpecielen Grenzberichtigung begonnen und dann ein Schlußinftrument ald Anhang sum 
Pariſer Frieden unterzeichnet werben. In engem Zujammenhange damit foll im März 

un 

die Räumung det Donaufürftenthümer durch die öſterreichiſchen Truppen vor ſich geben, 
fo daß zu Ende des Monats die Berathpungen über die neue Organifatioä 
biefer Provinzen beginnen fönnen. In biefer Hinfiht gehen die Anfihten ber 
Mächte noch immer fehr auseinander; Franfreih und Rußland find ber Vereinigung ber 
Rumänen zu Einem Staate günftig, während Defterreih und Großbritannien mehr auf 
ber Seite ber Pforte eben, welche möglihft wenig an dem alten Zuftand geändert wiſ— 
fen will. Ueber den Eongreß wegen Neuenburg ſcheint noch nichts entichieden zu 
fein; nit nur der Ort, fondern fogar das Zuftandefommen des Congreſſes überhaupt 
wird in Frage geftellt, und vielleicht läge es vorzugsweile im Intereffe der Schweiz, 
auf eine private Berfländigung mit ber preußifchen Krone hinzumwirfen. Hinfichtlich der 
vollswirtbfhaftliben Bongreffe haben wir zunädhft das am 24. Januar voll 
— Inſtrument der Münzeinigung zu erwähnen. Nachdem Heſſen-Darmſtadt 

en Widerſpruch wegen der Eintöfungsfelen bee Papiergeldes fallen gelaffen hat, er» 
folgte eine gemeinfame Anerfennung der wictigften ‘Brincipien des Muͤnzweſens, eine 

nfame Grundlage der Müngverfaffungen und eine wefentliche Annäherung der auf 
elben beruhenden verfhiedenen Syſteme; eine VBerftändigung über die Ausprägung 

der zur Erleichterung bes gegenfeitigen Verkehrs vorzüglich berufenen Bereind-Silber: 
müngen und die gemeinfame Gold + und Handeldmünze. Der Münzvertrag foll am 1, 
Mai in Kraft treten und bis 1878 dauern. Die am 5. Januar in Münden zus 

* 

2 



fammengetretene Conferenz des beutfch » öfterreichifhen Poſtvereins hat ſich vorzugs⸗ 
weile mit folgenden Vorlagen zu beichäftigen: 1. Reform des Fahrpoſi-Tarweſens; 
2. Behandlung unftanfirter oder unzulängli franfixter Briefe nad Ländern, ‚wohin 

szwang beiteht; 3. ſtatiſtiſche Ermittelungen über den Poſtverlehr „bes 
ereins. Leber die Verhandlungen der am 15. Januar in Nürnberg zufammenge- 

tretenen Gonferenz zur Ausarbeitung eines allgemeinen deutſchen Handelsge— 
fegbuches auf Grundlage — — hat noch nichts verlautet; über 
die Zuweifung der Behandlung von-$ 2 der allgemeinen deutſchen Wechſelordnung an 
diefelbe Commiſſion ſchweben noch die Berhandkungen.. Ueber den Congreb / der im Februar 
zu Berlin aus öfterreichiihen und Zollvereind-Bevollmähtigten zufammen- 
treten foll, haben wir erft kürzlich berichtet. 

Betfanntmadungen 

Verſteigerungs⸗Anzeige. 
Freitag den 30. Januar, Vormſttags 9 Uhr, werden auf freiwilliges Anſtehen nach⸗ 

verzeichnete Mobiliargegenftände,, als: 1 Caunig, 1: Commode, 1, Ganapee ‚6. Stühle, 
1 Zulegtiih , 3 Rohrfiühle, A: div. Tiſche, 2 Kleiderfchränfe, 1 Nachttiſch, 1: Küchen⸗ 
ſchrank mit Glasauffag, 1 gr. Spiegel in gold. Nahmen, 1 Standuhr, 1 Seffel, 3 Bett- 
laben, “Bettung,. 1. Fußteppich, 2 Guitarren, Leinengeräth, Küͤchengeſchirr, Porzellan, und 
Glaswert, 1 Barometer, 14 Schildereien ꝛc.; 

fodann in Fiocalats Auftrag : 
a) 1 Commode, 1 Kleiderſchrank; 
b) 1 Ganapee, 1 Commode; 
c) 4 Pferde, 4 Wagen, 2 Kühe, 60 Tiſche, 240 Stühle; 
d) 6 Wagen; 
e) 3 Wagen, 6 Pferde 

in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenden 
verfteigert. &. Belfchner, Ausrufer. 
2.0 doh1.. 20,22 ME DERETT 

Güter-Verfteigerung in der Frankfurter Gemarkung. 
Freitag. den 30. Januar, Nachmittags 3 Uhr, werden in Land⸗-Juſtiz-Amts Auftrag 

Die zum Nachlaß des Herin Johannes Schreiber VI. zu Bornheim gehörige, in 
der Frankfurter Gemarkung liegende Güterftüde, als: 

Gew. 3. No. 604, Baumflüd im Sceidswald, mit dem Schlüffel auf den Weg, 
1 Biertel 23-Rurhen 57 Schub; 

Gew. 6 No. 157, Ader im Friebbergerfeld, nahe an der Bornheimer Grenze, 2 Bier 
tel und 4 Schuhe 

an Ort und Stelle felbft öffentlih an ben Meiftbietenden verfteigert. 

Sammelplag am Allerheiligenthor. C. Belſchner,  Ausrufer. 

Brillante Masken⸗Anzüge find zu verleihen bei 
Mi. hlig, große Efichenheimergafle No. 12. 

Ein erfahrener Lehrer empfiehlt fih den Borftehern und Vorſteherinnen , hiefiger 
Inſtilute und zum Privatunterricht im Rechnen, im ber deutſchen und lateiniſchen Sprache, 
Geographie und Geſchichte. Weogeaphie. und eſchieee — 50322130 1pGEREE, 

Altes Eifen, Kupfer, Zinn, Blei, Meifing_und Zinf wird zu den höchften Preiſen 

gefauft bei a L. 3. Wohl jun., Schnurgafe 4 



e 
Sun Doppel: Wrhmiie 

fir alte. Sübfsribenten auf den Penn: Band ‚von 

Meyers Univerfum , 
fer nuar d. I. an regelmäßig in drei— ‚wid entlihen 67 PR 
ehem ieh e — * en * galen — u ahlſtich ch "4 
Een Di eſten Ge * te, Den und, Scene uf der 

j it ; ölf Hefte bilden einen Band. ? —* 
em: 5gt. Oder. 24 Fr. t ein. für bie, rung. 

——— das Li —59 buch des en „für Die nee 1 Bi 
nla ft an bie * ten * iner galten, Freunde, wie an fremde, 

Bud gi * 33 Eine, warme * Empfehlun bringt „ed bon felt feld, pe 
nie PR —* * —* —** — mit einer er Bälle nener xcizender Bilder „aus 

ler ek Länder und mit einem vollen Schag friiher anregenber Gedanlen, getreuer 
lebenswarmer Schilderungen und tuͤchtiger hoher Geſinnung. 

Oedes Eubhſcriptiqus · Cremplat {ee son einer Doppel-Prämie, 

14 pt —B von Jofeph Meyer, dem Gründer und Verfaßſer des 

2) Anf er Rom, 
ein fehöner großer Stapiftich (feine Aetz⸗ oder Schabmanier) nah Frommel's 
Gemälde, ein wahres Kunftwerf der, Landſchaftszeichnung und eine feltene Zierde für 
jedes Zimmer. Das erſte Blatt, nad im Stich begriffen, erhalten‘ die Subferibenten 

während bed’ Erſcheinens, bad zweite am Schluh des Bandes; 

En dem 1. November find, erfhienen : Heft 1. bis 10 von 

Aeyer's 
Nenem Eomverfntioos:Lerifon. 

Vollſtändig in 15 Bäuben, 
mit‘; — ‚Gratis:Iugabe von über —— Karten, Portraits und 

Jede Woche erſcheint eine bis — wei erungen, jede — 4 Bogen, mit 1 Stahlfic. 
teferungen bilden. einen, 

Subferiptionspreis Bet: &gr. oder 10'ı Er. ehein. für die. Befezung. 
6” Was mehr erscheint als 15 Bände —* 1200 Bogen. erhalten die. Sub- 

scribenten grati 
Ei Subfeription anfı Meyer s Univer ſcuu — das Neue Converſations⸗ 
een allen Buchhandlungen. | 

aufen, im Zanuar 1857. 

Das Bibliographifche Inſtitut. 
(Zum Abonnement empfiehlt fi die 
füger ſche Buch⸗ Papier: und Landkartenhandlung, Domplatz No. 8. 

Belletriſt. und andere Werke werben gefauft von Guſtav Oehler, Zeil. 



Den biefigen Wetionären der öſterr. Ereditanftalt 
wird die im SIntelligenzblatt erlaffene Anzeige des Herrn H. B. Rofenthal nidt 
entgangen fein, worin Diefelben in Kenntniß gefegt werben, daß die unterzeichnete Vers 
waltung geneigt ift, fie bei der am 2. März ftattfindenden Generalverfammlung zu vers 
treten. Weber die Wichtigkeit einer folhen Bertretung haben wir fein Wort zu verlies 
ren. Daß unfer Mandatar bei einer folhen nur das wirkliche Interefle der Actionäre 
im Auge haben würde, dafür bürgen die Grundfäge, welde wir feit Begründung der 
Handeldzeitung befolgen. Auf $ 24 der Statuten der Grebitanftalt *) uns beziehend, 
fordern wir daher die hiefigen Actionäre auf, ihre Actien vor Dem zweiten Fe- 
bruar bei ben Herren M. A. von Rothſchild & Söhne zu beponiren. Es wird dieß 
pe * weniger Mühe verbunden fein, als gerade um dieſe Zeit die Einzahlung zu 

en if. 
Ueber die au ftellenden Anträge haben, wir uns bereits mit Wiener und Berliner 

Actionären in Eorrefpondenz geſetzt. Nach, erfolgtem Einvernehmen werben wir unfer 
Programm aufftellen und baffelbe einer vorberathenden Berjammlung zur Prüfung 
unterbreiten. 

Franffurt, 26. Januar. , 
Die Derwaltung der Stankfurter Handelszeitung. 

2) Der $ 24 lautet: An ber Generalverfammlung haben alle Actionäre Antheil, welche wenigſtens 
zwanzig Actien der Geſellſchaft befigen. 

Befiger von 20 Actien find zu einer Stimme, 
ö „ DD 0 zwei Stimmen, 

” „10 „ „m. dra n 
" „% " vn dien " 

, 7 7 * ." fünf ” u. f. f. für jede weitere 200 

Actien zu einer Stimme ug berechtigt. Jedoch kann fein Actionär ohne Unterfchied, ob im eigenen oder 
Bollmachtnamen, und fein Bevollmächtigter eines oder mehrerer Artionäre mehr als 10 Stimmen ausüben. 

Die Actien, rüdfichtlich welder das Stimmrecht bei der Generalverfammlung ausgeübt wird, müſſen 
4 Wochen vor dem für dad Zujammentreten der Derfammlung fefgefegten Tage bei der Gefellichaft in 
Wien, oder bei denjenigen Caſſen im Auslande, welche der Berwaltungsrath hiezu bezeichnen wird, hinter 
legt werden 

V. Quartier. 
Anmeldungen für Gäfie und Damenfarten zu dem am Samstag ben 31. Januar 

ftattfindenden Tanzfränzhen im Saale zur „Darmonie? werben Donnerdtag ben 29, 
und Freitag ben 30. Januar, Abends von 7 bis 9 Uhr, in der „Harmonie" entgegen 
genommen. Der Borftand. 

HKobertson’sches Institut. Zu einem französischen Cursus 
nit englischem Vortrage werden noch Theilnehmer gesucht. 

Näheres alte Schlesingerstrasse No, 1. 

Un: und Verkauf 
von Staats: und andesherrlichen Obligationen, Staatslotterie-Roofen, Banks, Eifenbahn- 
und Gredit-Aftien, Wechſeln, Banknoten, Ein» und Verwechſelung aller Geldforten und 
-Einlöfung von Coupons bei 

Mayer Hatzenstein, Düngesgaffe 20. 

Ih habe eine Partie Pariſer Ballkleider : Stoffe und Blumen erhalten, 
bie ich bilfigft abgebe. 

H. Deutz, Trieriſchegaſſe 1, im 1. Stod. 
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— den 30. ‚30. Januar EN 
rer — Uhr, 
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—— 
des iweidenb
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Besten der Mozart-Ntiftung 

a anf Kolonos 
* Sophoeles deutsch‘ in den Versmassen ‚der Den 

| vn Donner nahe 

it Orchefter- und Chor- Fink © 
von 

F- u eridelssoh n-Bartholdy, 
ausgeführt von dem 

Frankfurter. Liederkranz, 
unter freundlicher Mitwirkung 

der. — Janauscheck und Bognar, der 
Herren ‚Dr. Schwarz, Schneider, Wer- 
kenthin und Diehl, sowie geehrter Mitxlieder 
des Philharmonischen Vereins und tüchtiger Kräfte 

des Theater-Orchesters. | 

‘ Marten zu 1 fl. 30: kr. sind in den Musikalienhandlungen der 

Herren ©. A. Andre, Zeil, Haus Mozart, und Th. Henkel, 
Rossmarkt 6, sowie Abends an der Casse zu "haben. 

Der Vorstand. 



Bei ans iſt eg: 

Oedipus auf Kolonos von Sophokles. 
Deutſch von J. J. O. Donner. 

— | Preis 86 Fr. Rn, 
Allen, welde ben zum ae Dee Zufammenhang des Stüdes bei 

der beabfihtiaten Aufführung des Sie genau verfolgen wollen, empfeblen 
wir obige vollftändige Ueberſetzung, welche außerdem noch eine kurze hiftorifche 
—— enthält. y, » Sahsrländer's ‚Ferim th uchhandlung, 

große &a 

4 J 
>» 

Berfteigerungs-Anzeige, 55 
Montag den 2. Februar, Nahmittags 2 Uhr, werden, in StadtsAmis Auftrag 

zu den Nacläffen 1) des Jacob Salomon und 2) ber Carol. Dordth. urdert 
Teac Mobilien, ale: 2 Tiſche, 4 Stühle, 2 Bettladen, Bettung, Kleidung und 
Leib : 

; dann in Fiokalats Auftrag: 
a) 2 Cinaper, 12 Stühle, 1 Glasichrant, 1 Pendule, 1 Seel, 3 Tiſche, 2 Pfeilers 
—* 1 Waſchtiſch, 2 Nachtſchränkchen ꝛc.; 

94 Gamnig, 1 Ganapee, 1 runder Tiſch, 1 Pfeiletſchraͤnichen; I das 
0) 2 Wagen, 4 Pferde und 
d) 1 Pferd, 1 Wagen, 

in dem Vergantungsjimier gegen baare Bezahlung of n den Meifbietenden 
verfteigert. A — Ausrufer. 

Baull⸗Kleider 
zu den billigſten Preiſen in großer Auswahl bei 

Lohrey & Volle, 
| VUenekräme Wo. 28, im erfien Stoc, 

Legöus de frangsis par un frangais; le professeur est bachelier - es Art, 
liceneie en droit (avocat). Lettres de commerte, lecöns de sonversätion. Ka 

& Mr) Chaufton, grosse Sandgasse 1; 

Un jeune Anglais d'une bonne famille, pätlant denlement bien le francais et 
Vanglais, desire se placer comme pr&oepteur dans une familie distingude. S'adresser 
par lettre ä Mr. Ch., Brönnerstrasse 20. 

Getragene Herrenlleider werben angefauft bei E. Firent Bornheimerftraße 17, 
rechte Seite, Ir Laden; Beitellungen durch bie Stadtpoſt werben pünktlich guögeführt, 

Aechtes Rettenw :Del bei BER of 
— —* en v. Arand, gr. Bodenheimergaffe 8. 



Dampfräsimtahtistöehenenbeis, 
‚nl na.Ayl 

34 Ri R 

15. ebruat Au ısira bie Ar * u. ARE idnen: Sea 

iverpodi and Auſtraliau Mavigation a 

„Great Britain‘. 0° 
Sur PR ee Berne TEN a 

na Melbourne fat. 

| Paflage-Preife £ 17.80: 
Es ift dies das größte der zwiihen Europa und Auftralien fahrenden Schiffe, über, 

xifft alle Andere an Bequemlichkeit und praftücher Einrichtung Dası Derielben. Gefells 
Ihaft gehörende Schiff „Hoyal Charter“ hat vor wenigen Monaten. die Babtt 
zwi Liverpool und Melbourne in der fürgeften je bekannten Zeit von 59 Tagen 
zurüdgelegt. Nähere Auskunft eribeilen : 

Gibbs Bright & Co, in Liverpool, oder‘ 
Gogel Koch & €o: in Frankfurt u M. 

Men ir. Rhein⸗J > Danpfidhifiahrt 
— — 

Im Monet Januar 
fahren bie Dampfboote mebrmals wöchentlich 

von Frankfurt nab Eöln und nach Würzburg 
und werben Güter nah allen Richtungen billig ſowie ſchnell Bes — Näheres 
über Perfonen> und Güterfrachten bei dem Agenten 

Branffurt u. M,, den 1. — 1857. 
. G. Söhnleim, Büreau am Geiſtpförtchen 

Die Nte Erweiterung Frankfurts, 
mit-eiiem Pläne der Stadt und Umgegend, von Kavensteim. Dieje zeit 

be. Abhandlung ift zu bem Preis von 86 fr, bei dem Verfaſſer, Seilerſtraße 2, und 
der Buchhandlung von Fr. B. Auffartiı, Ed der, Haaſengaſſe, au habrtt. 

7% 

Consun =» Verein. 
Morgen Freitag den 30. Januar, Abends 8 Uhr, findet fm Storch· 

——— eine ut 
| entliche Generalversammlung 

Da. AR pe be Prolongation der Aktien. 
Der Vorſtand. 

Indiſcher Melis 20 fr. yer Dun, im Gentner und faßweife 
bi un Miilani -Minoprio, Hirſchgraben 



ar Bantfag 
An Shih A Alnterfigungen A en mit rt unferer 

legten ee I ge ferner Finnen augen 
rau M 35* eyer: Von Frau J. Goll 20 A 

Bei ‚Frau sat der: Von Frau Marie 2.2, NR. 2 fl. Zumjammen 4 fl. 
Bei Krau Mlerander Gontard: Bon Frau John 10 fl, Herm Sohn 25, fl, 

Frau, bu, Say 30. fl, ungenannt 6 2 Frau Kuchen senior 10 fl,. Frau Gnch Reif 
au. Senator Beilee 15 fl., Frau Heinrich de Bary 10 fl’, Frau Scharff⸗ 

Ofterrieih 5 fl. Zufammen 131 
Dei 551 Ebarlotte elofea: Bon H. 8.5 fl., J. H. 5 fl. 4 Zus 

ammen 
Bei Frau Dr. —— Sender: Bon Herrn Fritz Metzler 20 fl., Frau 

Landauer Er Herın 3. G: Hevder 10 fl., Frau Mlerander von Bethmann 15 fl. 
Zuſammen 

Bei Frau * Friederike Lucae: Bon A. Müller 1 fl. 45,9. B. 2fl 42 
| 4 fl. 2 

ei Fraͤule in porige — Bon ungenannt 1 Ducaten In Gold, ®: 2. 
@. 1 “ Fräulein — u. B. d'O. 5 fl. Zuſammen 13 fl. 32. 
—— orn: Bon Herrn Hoffmann. Gladbach {fl Fran 

Ente [7 Yadrrac 10 fi. E. G 1 fl., F. L. 1 fl., Herrn Dr. €. in Gold 10 ” 
ufammen 23 
10 eren Noch. Fr. d'Orville: Bon Herrn Gornill-Goll 5 fl., Herrn ©. N. 
Ku 3 Guſtav Scherbius 10 fl., Herrn Reinhd. von den Velden 10 fl. Bw 

3 en find bie heute 2080 fl. 33 fr. dem unterzeichneten Borftanbe zugefteilt 
— Für dieſe reiche Unterftügung, welche ihm auch in dieſem Jahre von den treuen 
Freunden der Armen und Bedrängten zugefloffen ift, füblt ſich derfelbe gedrungen,, ben 
wärmften Dank auszuſprechen; er ſieht ſich jegt wieder in der Lage, ben vielfachen an 
2“ ergangenen Gefuchen zu entfpsehen, und hofft er in ber jegigen "Zapreszeit manchet 

oth vorbeugen, manche Noth lindern zu können. Es wird ſein Beſtreben ſein, durch 
en afte Berwenbung feinen tiefgefühlten Dank gegen die gütigen ‚Geber zu 
ethätigen 

Den verehrlihen Redaktionen des Intelligenz Blattes und des Frankfurter Anzeigers, 
welche bie refpectiven Annoncen um den halben Preis aufnahmen und dadurch ihrerjeitd 
an dem guten Werke ſich betheiligten, fprit er dafür feinen beften Danf aus. 

‚Branffurt a. M., den 28. Januar 1857. 
Der Borftand des Frauenvereins. 

Im Verlauf von 3 bid 4 Wochen — eine Kinderfrau zu 
* e3rr für ein Kind von einem Du r3 en konnen fich nur 
melden, wenn fie fchon längere Jahr ed * vã. von Rindern 
— — und ſehr gute Zengniffe befiten; Buchgaffe 12, 
m od. 

Um Mifverftändniffen zu begegnen, zeige ich hierdurch an, ba —— Shteißfube 
bis zum April d. 3. im Weydt'iſchen Haufe, Buchgaffe 16, verbleiben, alddann aber 
in die Behaufung No. 4 an ” Dleidenftraße verlegt werben wird. 

Dr. jur. J. A. F. Fester, Advofat und Notar. 

Au und — von 22* rg und Eotterit- 
Effecten, Eoupons bei M. J. GH Comp., Zeil 51: 



Betauntmannugen 

Er 1. Rei Zi Danpfſchiffſahrn 
A — 

Direkte Fahrt von Fraukfurt nach Köln: 

Sonntag Morgen 7 Uhr. 
Dich prompte Süterbefordernng nad alfen Stationen des Rheins zu befannten 

billi — 
u er — gerne PR PR id 6 M⸗ ul 2" 34 si 
hr ehrüder enschlager, 

Büreau: am # Fah jor. 
ee BEL ee 

aa 2 Dr Io tu Is 2222 2% 

un. Hg Brenndeh und nad, ha zeige die fraurige ‚An- 
zei n dent heute dahier ah Di nen eiden erfolgten Hinfcheiden: 
rufe vietgettebten Gattin Mutter, Frau Necha Trier, 
5 8. 

-— Wien, den 24. Januar 1857. 
Bi Bernbard Trier, 

| Matbilde Lippmann, geb. Trier. 
3 mind on B da Keoppid Lippwann, 

J 

| * Dem heutiden Brätle Henke ehr Proſpeft, AI 1 | | 

* Elaffiber des Auslaudes 
her ih, gefälliger Beachtung empfehle. 

De Franz Benjamin Auffarth, 
* Eck der Doͤnges⸗ und Haafengaff· 

hemger-gewandter Keliner fucht eime Stelle ats Kettmer oder Vidlente 
I 8 Bachmann⸗ Korbett, Sahrgaffe 31. 

ne Druckerei De ſich, ‚unter —I billigſter Ausführung, werthen 
ag en ee gütiger adiichtigum len 

—9 win { RL 456 chler, sx. Bodenhemerſtrabe 29, 

Ein hieſ. —— — bet Ahr auch im Elavieripielen unlerriöitet, ſucht Privamtunden. 

— — 



Tanz: Unterricht für Anfänger. . 
Für Diejenigen, welche noch nie Unterricht genofien haben, ift ein nener Curſus 

eröffnet. Sieraht Reflekiirende bitte ich, ſich baldigft zu melden. 
d. Pree, professeur de danse, Stelzengaſſe 6. 

Mein Lager in allen Sorten Näh- und Stridgarnen, ſowie in Mercerie- und 
Wollewaaren, Yutterzeugen, Handſchuhen ic. empfehle id zu den billigiten Preifen, 

> C. Ratazzi Wiw. 

alte Mäainzgergafie No % 

Verein für Eatholifchen Kirchengefang- 
Heute Donnerstag den 29. Januar findet feine Probe ſtatt 

Der Borftand. 

wa” Gefchäfts:Gefuch. ag 
Ein fchon beſtebendes und fid gut rentirendes-Gefchäft wird zu 

übernehmen geſucht dur das Comptoir von 
Julius Jafle, Ace 17. 

Ball-Orden und Ball-Bouquets 
empfiehlt in größter Auswahl und zu billigftem ** 

.G. Huuger, Trieriſchegaſſe. 

Wird mir ſehr angenehm fein, wenn heute einige Herren mit mir eſſen woll 
muß aber bitten, daß fie felbf zahlen. : Lajus. Br 

Dffene Lebrlinigsftelle 
Für ein Fell- und Rauchwaaren-Geſchäft mwird_ein Lehrling (Iſtaelite) mit ‚guter 

Säulbiltung gelucht. | Apf. Saufer, Allerheiligengaffe 40. 

Für einen guten bürgerliden Mittagstifh werben noch einige Abonnenten ge 
um " Münchof“, Trierifhegaffe 6, — der Lederhalle. ng — u 

Friſche Vertilgungsmittel für Natten und Mäufe von A. Melzer aus Darm 
fabtz Fahrgaſſe 80. - j 

Kunſt⸗Trockenhefe von vorzüglicder Güte if jeden Tag frifch zu haben bei 
ß — Gaule, in Dberzabs- EURE». 

— — 

Chocolat de F. Marquis à Paris 
seul Depet chez - A. kMermann, 24 Place Goethe. 

Eine Perfon, gefegten Alters, die Toter eines Angeftellten auf dem Lande, wünfcht 
unter ‚beicheidenen Anfprücden eine. Stelle ald Haushälterin oder bei einer älteren Dame. 

Orber Badfalz und Braunfelier Kiefernadel:Ertract bei 2. Walther. 

Im „Storh”, Ed der Saalgaffe, heute Abend Harmoniemufif. 

Dienftgefuche und WAnerbieten, Ec der Sualgaffe 3 wird eine brave 
Es wird ein reinlihes Mädchen, das Magd geſucht. > 

bürgerlich kochen fann, gegen guten Lohn Bine gute Köchin wird geſucht. Wo? 
geſucht. Näheres in ber Erpebition. fagt bie Wrpedition d, BL id 

S 



ird ein geri 3 en ein geringen Mädhen. geſydt; 
"gs wird ein Mädchen gefucht, welches 

haͤuslichen Arbeit willig iſt und gutes 
erhält; Stififtrage 21, Eck der. Heinen 

Eſchenheimergaſſe. TR 
» Ein’zunges Mädchen von braven Eltern 

aus der Nabe der Stadt, das noch nit 
bier gedient und Liebe zu Kindern hat, gut 
nähen und fitiden fann und gut empfohlen 
wird, ſucht eine Stelle. Näheres Bleich⸗ 
ſtraße neu, im 1. Stod. u 
Min onfländiged folided Frauenzimmer 
von geſehtem Alter, welches Kenntniſſe be⸗ 
ſitzt, einem Büffet ſicher vorſtehen zu kön⸗ 
nen, ſich dem Geſchäft mitunterzieht, wird 
gefüche; Roihekreuzgaſſe 1. ae" 

(Ein zuverlärfiges reinliches Mädchen, das 
bürgerlich lochen und die Hausarbeit gründ» 
lich und pünktlich verrihien kann, 6 Jahre 
bei einer Herrſchaft diente, fucht eine Stelle 
und fieht mehr auf eine gute, arparalumg 
als auf Gehalt; Schlahthausgafle 21, At St. 
Ein braves Maͤdchen, das Liebe zu Kin⸗ 
dern hat und zu jeder, Arbeit willig iſt, ſucht 
unter befcheidenen Anſprüchen Dienfl ; zu 
erfragen Buchgaffe 11, im 1. Stod. _ 
—— No. 15 neu wird ein 
Mäbcyen gefucht, weldhes auf dem Kopfe 
ftagen fahn. | 
Ein braves Mädchen fucht Dienft ald 
beusgälten oder Mädchen alleınz Fahr⸗ 
gafe 95, Ah 3. Stel. 
BGeſucht: eine — mit guten Zeugniſ⸗ 

fen. Zeil b, erſter Stodz im Zimmer fi 
ju meiden. or i 
“Es. wird ein Kutſcher geſucht, der gute 
Zeugniffe aufzuweiſen hat. und Pferde wohl 
u Lac verſteht; — ————— 5, rechts 

ofe, zwiſchen 12 und 1 Uhr. ; 
„ Eine ‚perfekte Köchin. zu aller Hausarbeit 
willig, ſucht einen Dienft ; Näheres Parade⸗ 
plag 10, im 8. Stod. 
Ein reintiches Mädchen ;ı mit guter und 
gigude Milh perſehen, wünſcht einen 
Venldienſt; Kloſtergaſſe 43, 1r.Stod. 
Eine gefepte Perfon, welde gut bürgers 

lich lochen und alle Hausarbeit verrichten 
kann, wird geſucht; alte Mainzergaffe 64. 
Ein ‚gefiteres Mädchen ſucht Tienſt als 
Hausmaͤdchen oder Maͤdchen allein. 

Ein zu Haus» und Danbazbe sollines 
Mädchen, das auch etwas lochen lann, wird 
geſucht; Theobaldſtr. 8, v. dzAllerheiligenth. 

Ein reinliches braves Madchen, welches 
alle Hausarbeit gründlich verrichten und 
etwas nahen Fanın, wird gefuchtz; große 
Gallengafie 2, im 1. Stöd. 

Es wird ein braves reinlidhes Mädchen 
geſucht, welches zu aller häuslichen Arbeit 
willig it; Brüdenguat 5, - 

Ein Mädchen, das noch nicht. hier-gebient 
bat, kochen fann und zu aller Arbeit willig 
if, ſucht Dienft 5 Meiſengaſſe 10, ir. St. 
x &8 wird ein Mädchen als Mädchen al⸗ 
lein gefuchtz Mainzerg. 8, Ed der Kerbengs 

Ein ſolides Mädchen, das noch nie hier 
diente, nähen, bügeln und ſonſt alle haus» 
lie Arbeiten verrichten kann, ſucht unter 
beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle, 

Ein reinliches Mädchen, welches gut bürs 
gerlich kochen fann und die Hausarbeit 
ründlich verrichten, Wird geſucht; Taunus 
—* 5, 21 Sioc. hr 
Maͤdchen, die bürgerlich kochen Föhnen, 
Haud: und Kindermädcen. werden geſücht. 
Auf. Haufer, Allerheiligengafle 40. . 

Köchinnen, Haus- und Findermädden 
fönnen Stellen ‚erhalten, durch A. E, 
Straub, Döngesgaffe 51. 

Ein gut empfoblenes Mädchen, bad Liebe 
zu Kindern hat, ſucht eine Stelle als Kin⸗ 
ders oder Hausmädchen. Joſ. Saufer, 
Allerheiligengafle 40. 

Es wird ein gewanbter ftarfer Zapfjunge 
gefucht ; Brüdhofitraße 16, | 
Es wird eine: perfelte Köchin geſucht; 
in Sachſenhauſen, Brüdenftraße 6 nen. 

Ein folides Mädchen, das zu aller Urs 
beit willig ift, wird gefucht; Bodgaffe 4. 

Seſuche verfehiedener Art, 
“ Für eine Epeifefammer wird ein. Regal 
mit Schubladen gefuchtz Zeil BB... „_ .- 

Gebrauchte ’/s, "a, Hı und Zwei⸗Ohm⸗ 
Fäffer in gutem Zufande werben geſucht; 
Schnurgaſſe 4. m 

Eine abgeſchloſſene Wohnung vor 4 9im⸗ 
mern, 2 Bodentammern, Keller ac., ent⸗ 
weber auf dem Wall ober nahe, vor dem 
Thor, wird bis 4, Maͤrz gu miethen ges 
ſucht. Näheres bei der Crpeditjon d. Bo 
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‚_Aeöße Boden heimer ſtraße 31. 

Ku Sur geivogen und; gemefien, im Dal 
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per‘ 

ERE SENDE 
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N —A— dein 98 18 

sie fh. Si — Ah 
Kan, —6* gi etſchen 

htm abi, Birnen, 

x — 235 z30 
Es m ein weißen Ingehund mit gelben 

AebRuHalsband zuge laufen ; zu er⸗ 
8 in ber Stadt Offenbach, in berät, 

urbe Dh ing, ver- ontag Abend wurde ein, 
—54 in, Gold gefeßt. Dem red⸗ 

Finder eine ‚gute 
ech „ er 

* 
Velohnung 

Tagen im der ‚Erpedition 

bat vun ein. yon; —* — 
ne nnlihen Geſchlechts, auf den Nas 

Ur R we Börend, werläitfen. Dem Wie- 
berbeinger eine has große Eſchen⸗ 
heimergaffe ' ihtergebänte. 

Dan 68 werben m geſucht; 
ſtraße 16 A d_ 

yon der Start 6Kla⸗ 
Biere a 30 HE. zu ſtimmen und außerdem 
öfter‘ — 7* unter EI beſorgt die 
Erpedifiofi di 
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Es Fönnte. ein: evang. Knabe bi 
erzogen werben. Dfferten unter un air 
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raten) — * * ein — * 
hund verlaufen; man bittet denjenigen, md 
er Zuflucht geſucht, ihn große Eſchenhemer⸗ 
gaſſe No. Z gegen Belohnung abzugeben, 
indem; mon, vor den Barkauf: konruk RE, 

urb 
und Aufenh! 
‚Mani 

Feinſte Rum, Arrat⸗ u Ananas ⸗Punſch⸗ 
Glen? bei Müllerkl Schnurga 22. 

Theobaldtraßr A Alterhei 
wird eine geh herin * 
Einaenke & gende Stei droit. 

alie Mainzergafe e 21}, im 2. Stoch 

Ein Heiner Hund “ ſugelaufen; ei⸗ 
ſengaſſe No, 15 nen usun 



Bekanutmachnugen. 
ze. LiIon 

Cm erſchien und, fanın Bund: alle Buchhandlungen beagaen merbem : 

Die 2te und Ste 

Das Schen des 
Eine Darftelfung fir Gebildete v. Dr. ©, — 

Badegarzt in Oſtende. 
Gehe Liefexung 42 fr. rhein oder 12 Sar. 

u 8 Tagen folgt die — und das ganze Werk koſtet bis Ende 
ze bank nür 3 fl. ober F Rthlr. 22 Egr. Von März ab erliichb ter Eubs 
eriptiondpreid und wird dad Buch um "a —— In drei Wochen mußten zwei 
Auflagen gedrudt werben: 

ch Die Berlagshandlung Mieidinger Sohn & Co. in 5 Co. in Frankfurt a M. 
——— — 

„Der Arbeitgeber“, 
Central-Organ der dentfchen Indufeie, 

i exſcheint jeden Mitwoch. — Preis pr. Quartal 1 fl. 10 Pr. ; 
- — GStellen- und Arbeiter-Geſuche finden darin bie vadete don DR WAR. 77 77 — wird 
gratis ercheilt. Expedition: Bowmbeimeritraße 9, Druderei von R. 

Vortheilhafte Reiſegelegenheit für Auswanderer! 
Die Schraubendampfer der belgiſch- ırandatlantifchen Ge ellſchaft fahren von Aut— 

werpen nach New⸗York 
Den 21. Februar und 12, M 

Diefe großen neuen n gaif enge Iten gt 148 1 Quinn ja für Paffagiere erfter 
und zweiten e noch Mume für * große A bed und 
find mit allen Bequemlichkeiten ——— welche die — den — über Dem 
Dtean ;bietet, außerdem empfichlt fi dieie Linie durch beſanders billige Vaſſagepreiſe. 

Raͤheres durch die vom Hohen Senate couceſſionirte Genera Agentur von: 

4. 
Sanurgaſfe eh EN etupı aM. 

= —— von cizca fi wind 

Eee Tr 
5 pi ei it allei aben bei Satıerlä , 
vH us, I d. n se Den 495. Br Sauer — 

— Brönner’s Fleckenwaſſer bei W. Mertell, Weißadleigaſſe 22. | 

Aecht Weimar. Rummerfeld’fches Waſchwaſſer bei 2. Walther. 



Empfehlung ausgezeichneter Coilette-Artikel, 
Mailändischer Haarbalsam, feit 22 Jahren anerkannt als beftes 

Mittel zur Erhaltung, Berfchönerung, Wachsthumsbeförderung und Wiedererzeugung 
ber Haupfhaare ſowohl ald zur Hervorrufung Fräftiger Schnurs und Badenbärte in 
ſchönſter Fülle. Wenn ein Haarwuhsmittel nach einigen Decennien fi noch der Gunſt 
des Publikums erfreut, fo muß es fi bewährt haben, fonft würde ed wie bie meiften 
ähnlihen Erzeugniffe längft außer Cours gefommen fein. Der mailändische 
Haarbalsam ift aber noch wie bei feinem erften Erfcheinen Gegenitand bes Ges 
fuchtfeins und feine unzählig überrafhenden Erfolge find fo tief ins Volksbewußtſein 
eingedrungen, daß jede weitere 1 als überflüffig erfcheint. Preis 30 Fr. für 
das Fleine und 54 fr. für das große Glas nebſt Bericht mit vielen wiſſenſchaftlichen 
Gutachten und Erprobungszeugniffen. Nicht weniger vortheilhaft befannt find: Kau 
d’Atirona ober — e flüſſige Schönheitsſeife zu 20 fr. und 40 fr, Ess-Bou- 
... von unvergleihlihem Wohlgeruh zu 15 fr., 30 fr. und zui fl, Kau de 
Hille Bleurs zu 36 fr. und 18 fr., Extrait d’eau de Cologne 

triple von hervorragender Qualität (wird überall dem beftin Gölner Fabrikat vor 
gezogen). zu 18 fr. und 36 fr., Essence of Spring Klowers (Frühlings⸗ 
bluͤtben⸗Eſſenz), das Foftlichfte aller bis jetzt eriftirenden Parfüms, au 21 kr. und 42 fr., 
Anadoli oder orientaliihe Zahnreinigungsmaffe zu 1 fl. 12 fr. und 36 fr. das 
Glas und zu 24 fr. umd 12 fr. die Schadtel; WDuft-Essig zu 15 fr. ver Glas. 

Auswärtige Beftellungen unter Beifügung der Beträge und 6 fr. für Berpadung 
und Poftichein werden franco erbeten. 

Earl Rreller, Ehemifer, in Nürnberg. 
Die alleinige Niederlage biefer renommirten und beliebten cosmetifhen Mittel bes 

nbdet in Frankfurt a. M. bei | 
j A A. Hermann, ®ötheplag No. 24. 

GSefucd. ug 
Eine Wohnung in der Stadt ven 4 Zimmern odır 3 Zimmern und Gabinet, 

Rüde u. f. w., zum Preis von ca. 200 fl., wird geſucht. (Beſonders paflend für Ber 
‚ meiber, die auf eine feine stille Hauehattung ſehen.) Adreſſen beliebe man abzugeben 

bei Hrn F. U. Wüſt Zreneigafie 12 

Merfauf eines Hauſes mit 2 Läden nädft der Zeil, 
daſſelbe Hit im neuen Style gebaut, hat Hof und enthält in jeder Etage 6 Zimmer ıc. 

Die Korderung if fehr preiswürdig geſtellt nebſt vortheilhaften Capital-Verhält⸗ 
niffen. Näheres durch a E. Schott, Agent, Friedbergergaff: 38. 

Berlorne Stidereien. 
Der Finder von drei Städhen Epige und einem Kragen, anjammen in blauem 

Papier eingefchlagen, wird gebeten, ſolche im Laden ber Herren HI. Boch Jr. Erh., 
Liebfrauenderz, gegen entfprecyende Belohnung abzugeben. 

Ein tüchtiger Seper findet unter authentifhem Ausweis über Leitung und ans 
fländiges Benehmen fogleih dauernde Condition bei 

Wilhelm Küchler. 

Dean fucht auf dem Röderberge oder deflen Nähe ein Grundfüd von wenigſtens 
4 Morgen Aderland zu pachten; Pfingfiweide 12. 

Die Fledenreinigungsfunfl-Anftait von J. 8, Wayfer if Gelnhäufergaffe 13. 



Fifcherfeldftraße 16 iſt ein wenig ger 
brauchter Borzellanofen billig zu verkaufen. 
Es find zwei Gärten le verfaufen; zu 

erfragen bei Gärtner Meder, auf ber 
Bornheimer Haide. 

Ein zweithüriger, eichener Kleiderſchrank 
iſt billig zu verkaufen; Rechneigrabenſtraße 
Ro; 8, Hinterhaus ir Stod. 
Zu verkaufen: ein boctaviges Clavier; 

Domplag, Köpplerhöfchen No. 5, 2r Stod, 

— Bu vermiethen. 
Fahrgaſſe 136 ift ein Laden zu vermie⸗ 

then; Näheres Gatharinenpforte 5: 
Zu vermiethen : Ein neu bergerichteter 

Laden nebit Wohnung dicht am Dom 1, 
zum rothen Stein genannt; zu erfragen 
8* No. 12, bei Alex. Magnus 
chmidt Witwe. 
* Zu vermietben: 

1 Wohnung von 2 Zimmern, Kühe, 2Ram- 
mern, Seller; neue Rothehoſſtr. 3, Ir St. 

Ein möblirtes Zimmer; Markt 26. 
Döngesgafle 24 find 2 möblirte Zimmer, 

eines zu 6 fl. und eines zu 4 fl. monatlich, 
ju vermiethen. 

Bodenheimergaffe 17 nu ift an ftille Leute 
eine freundlide Wohnung zu vermiethen. 

Eine fhöne bequeme Wohnung von 1 
Sılon, 6 Zimmern, Kühe mit Wafferleis 
tung, abgeſchloſſenem Borplag ꝛc. ift zu 
vermietben. 
Elegantes Zimmer mit Schlaffabi- 

ner, mut oder ohne Mösel. Ra erfr. in d. 
Yubhandiung von Anton Baer, Zeit, 
im Türfenihuß. 
Eine fhöne Wohnung von fünf 

fehr geräumigen Zimmern, beizvarer Mans 
farde und allen Bequemlichkenen verfchen, 
it auf den 1. Juni zu vermi-then. Näheres 
bei der Wedfrau am Allerheiligenthor. 

BWeißadiergaffe No. 1 find bis ten 7. 
Juli zwei. ineinandergehende Zimmer im 
1. Stod, obne Möbel zu, vermiethen. 

Alte Schlefingergaffe 5 ift ein moͤblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 
‘Ein möblirtes Zimmer nebft Alfoo zu 

vermiethen; Brönnerftraße 3, nächft der Zeit. 
Ein möblirted® Zimmer zu vermieihen ; 

Schüͤtzenſtraße 5 neu, Ir Siock. 
Anfangs März ift weRli vor der Stabt 

ein möblirtes Zimmer mit Schlaf- 
eabinet zu vermiethen; zu erfragen Bok⸗ 
fenheimergafle 29, in der Druderei. 

Es ift an einen Herrn ein heizbared. möbs 
lirtes Zimmerden, per Monat 4 fl., zu 
vermiethen; kl. Hirſchgraben 17. 

Zwei auch drei inelnandergehende gut 
moblirte Zimmer nebſt Dienerſtube ſind zu 
vermiethen, auh kann Stallung dazu gege⸗ 
ben werden. — 

Eine Remife für 6—8 Wagen nebſt 
Stallun, ift zu vermiethen. 

Bleidenſtraße No. 7 ift ein aroßes un« 
möblitted Zimmer zu vermieihen. 

Zu vermietben: 
Fahrgaſſe 100 eine ſchöne Wohnung von 
4 Zimmern, Küche und Zubehör; dafelbft 
ein großes trodene® helles heizbares Ge⸗ 
wölbe und ein großer Reller. 

Gatharinenpforte 11 ift im 3. Stod eln 
möblirted Zimmer zu vermiethen. 
Im Hainerbof find trodene Gewölbe zu 

vermietzen: Näheres Fahrgaffe 33. 

Eine freuntlide Wohnung von 2 Zims 
mern, Küche, Kammern und fonfligen Bequems 
lipfeiten ift zu vermieihen; große Sands 
gafle No. 25. 

Ein freundliched möblirtes Zimmer ift zu 
vermiethen ; Brönnerftraße 16 neu. 

Eine fhöne Manfarde mit Dfen if zu 
vermicıhen; gr. Sandgaffe 25. 

Ein möblixte® Zimmer it zu vermietben; 
Pauleplag 3, neben dem Pfarrhaus. 

Großer Kornmarkt No. 25 ift im 3. 
Stod ein möblirted Zimmer zu vermiethen. 
Ein möblirtes Zimmer nebſt Ea- 

binet; Fahrgaſſe S6. 
— — — — 

—Theater-Anzeige. 
Donnerstag den 29. Januar: Dr. Fauſt's Hauskä en, oder: Die Ser: 

berge im Walde. Poſſe 3 AR ich g — + von Hebenftreit. 
Abonnement-Borflellung No, 65, 
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"Intelligenz Blatt 
der freien. Stadt Frankſurt, 

verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Staats» | 
beförben, und 'den Frankfurter Wadheichten als Ertrabeilage 

TE —— ’ 

(Erpebition :: am Geiſtpfoͤrtchen/ Schlachthaubgaſſe 21). 

MS. Freitag. den 80. Januar we 
Abonnementdyreis fürs Halbe Jahr 2 fl. 30 fr. Tägliche Audgabe außer Montags, 

Einrüdungsgebühren: 6 fr. für bie ganze, 3 fr. für bie gefpaltene Zeile, 
— — — —— nn — nn — — — 
— ö—— —— —— —— — — — — — ⸗— 

Bekanntmachungen. 

Zum Abonnement auf bie 
ſaͤmmtlicher in» und ausländiſcher⸗ Staatspapiere, 

Zie ung 9: Liſte Eiſenbahn ⸗ Actien, Rentenbriefe, Lotterie⸗Anleihen ıc. 
Alles Tage bis Bogen. Preis per Viertel⸗ 

jahr AS: Er. 1: ſich die 

Jäger'ſche Buch⸗ Yüpier- und Sandkartenhandlüng, 
Domplas Wo, 8, 

Agentur der Augsburger „auligemeinen nf 
Inſerate für dieſe Zeitung werden Fr und ob ie ic beforgt 

op. Ehrift. Sermann’schen B fung, 
Zeil 15 nei, dem '„NRöm. Ralfer” band! 

Andr. Speeth, in Türkenſchuß, 
empfiehlt nachbenannte friich erhaltene Waaren, als: 

eine Pattie Glard-Handschuhe für Damen und Herren, von 36 fr. bis 1 fl. 12 
eine Partie Chocolade, fein franz., in allen Gattungen, 
Norweg'ſchen F'rrosthbalsam, * Schachtel 6 Er, 
Leberthran-Extract-Beife, per gr. „Glas 24 fr., 
ehted Hilettenwurzel-®el, von 9 bis 24 fr. per Glas, 
Haarfarbtinotur, (NB. die befannte Sorte) von 36, 42 fr. und 1 R 18, 
Hühneraugen-Pfinster, per Shahtel von 6 Sid 24 fr. x. 

Lilionese, 
probated „Mittel gegen Leberfleden, Mileſſer, gelblihte und fette glänzende Hanf ır., 
per Flacon 24 Er., bei 

Wilh. v. Arand, gr. Bodenheimergaffe 23, 



Eine Bitte! 
Die Rebaction des „Dentfchen Verkehrs“ empfiehlt dem Mitleid der Ber 

wohner Frankfurts einen Mann, der mehrere hiefige Zeitungen als Austräger bedient 
und in der That vom Unglüd und fremder Hartherzigfeit fchwer verjolgt if. Seine 
Frau fränfelt, von neun Kindern find ibm fünf zum Theil an ſchweren Krankheiten 
geftorben. Die Forderung des Arztes — 90 Gulden — hat dieſer, in der That unbe- 
greiflihermweife, an Perfonen verhandelt, welche, durch den Berluft eines Proceſſes erbit- 
tert, foldhe zur unbarmherzigen Berfolgung ded armen Mannes benugen, ihn erequiren 
laffen und nach erfolglofer Pfändung mit Berfonalarreft bedrohen. Kommt legtere 
zur Ausführung, fo verliert der Verhaftete fein Brod, da ber Zeitungsdienft keine folche 
Unterbrehung verträgt. 

Bei der Unbefcholtenheit und großen: —— des bedraͤngten Mannes 
finden ſich gewiß manche Helfer, die ein unverdientes Loos zu mildern gerne geneigt 
find. — Bon ber Wahrheit der angeführten Umſtände kann man ſich durch Einft ber 
Papiere überzeugen, die im Bureau ber Rebaction, Döngesgaffe, Engelthaterhof 
No. 5, im 1. Stod, niedergelegt find. 

Eingegangene Beiträge: Bon d. R. d. D. V. 5 fl,**1 fl. S. 1fl. 

Pariſer Steifrockkordel, ſowie auch Rodfifhbeine bei 
V. Hertell, Beißablergafie 22. 

Die diefen Nummern beiliegende Anzeige, „Dentichlands Runftverein” ber 
treffend, empfehle ich befonderer geneigter Beachtung. Das erfte Blatt des Vereins kann 
jederzeit bei mir eingefehen werben. H. Bechhold. 

Zu miethen werden gefucht: 
Zwei freundlihe Zimmer nebft Manfarbe und Küche, vor dem Friebberger- ober 

Eichenheimerthor. Näheres beim Thorfchreiber am Efchenheimerthor. 

Die Löblihe Theater- Direktion wirb um baldige "lährung des „Hamlet“ erfucht. 
Viele Theaterfreunde. 

mug Auf der Zeil! ug 
in befter Lage und bicht neben einem der größten und eleganteften Geſchäfte Frankfurts, 
ift ein großer Laden zu vermiethen und ſogleich oder fpäter au beziehen. Durch 
das Gomptoir von Autius Jaffé, Alee 17. 

Staatspapiere, Inſaͤtze und Grundftüde 
An⸗ und Berkauf bei * Ne lee Zeil 47. 

Zu einem fehr rentablen Unternehmen wird ein Tpeilnehmer gefucht. Offerten 
unter I. 8. beforgt die Erpedition d. BI. . 

Ein- und Berlauf von Obligationen, Looſen, Actien ıc. bei 
. Julius Stiebel jun. & Tomp., ®olgraben. 

Gezeichnete Kragen à $tr., skartwig Heinganum. Dingesgafi9. 
Aechtes Jamaica-Arrowroot bei 

Wilh. v. Arand, gt. Bodenheimergafie 23. 

Schulbücher, gebraucht und neu, billig bei WW. Erras, alte Mainzergafle 35, 



Gewerbverein 
der Gefellfchaft zur Beförderung nüßliher Künſte und 

deren Hülfswiffenfcaften. 
Verfammlung der Gewerbtreibenden. 

Freitag den 30. Januar, Abends von 8 his 9 Uhr: 

Borlefungen des Herrn Joh. Ehren über Mechanik, 
Schraube ohne Ende. 

Englifhe Winde. 
Di erentialfchraube. 

enverbindungen. 
Elemente der Bewegung. 

Die Verwaltung des Gewerbvereins. 

Todes-AUnzeige 
005 or Freunden und Belannten hiermit * —— a bie Anzeige, 
aß Frau 

Franzisfa Anna Gladbach, geb. Han 
nach längerem ſchmerzhaften Leiden vergangene Nacht 8 einem u. von 74 Jahren 
felig dem Herren entſchlafen if. 

Die. Beerdigung findet ftatt: Samstag Morgen um 8 Uhr, vom Sterbehaug, 
Zimmerhof, großer — raben No. 15. — Der Trauergottesdienſt an demſelben 
Tage, Morgens 10 übe,‘ m Dom. 

Sranffurt a. M., den 28. Januar 1857. 
Die Binterbliebenen. 

Dem heutigen Intelligenz-Blatt liegt der ausfuͤhrliche Profpectus von 

Dr. Hartwig, Das Leben Des Meeres, 
bei, worauf wir die Gebilbeten aller Stände noch beſonders aufmerkfam machen und und 
zu gefälligen Beftellungen beftend empfehlen. 

Gehhard & Körber, Buchgaſſe 6. 

Der Allgem. Frauen:Berein zur Wohlthätigkeit 
wird Montag gs 2. Februar, Abends 8 Uhr, im großen Sıpungszimmer des Press 
byteriumg der Deutfch «fathol. Gemeinde, Heiligfreuggaffe 10, im Hintergebäude, eine 
Hauptverfammlung balten. 

Gegenfand: Wahl eines Beiſitzers an ber Stelle des ald Pfarrer nah Manns 
beim abgegangenen bisherigen Herrn Prof. Dr. we. van Ralkenftein. 

Der Vorstand. 

Bon den Stearin-Lichten . . .  . 3028 Er. pı. Paquet 
und dergleichen 1a 

+ e wieder neue Borräthe erhalten und "empfehle jolche nebft meinen Stern- und 
üy-Kerzen, Parafin- und Wachs-Lichten beftens. 

dr. Speeth, im „Türtenfhuß", 



Zu vermiethen. 
Du — re — * Möbel, 

auf, dem e zwei, bi6 drei Zimmer, mit, 
fü her Muskat‘ onne, ‚und — 
gnügen. Näheres auf der ebition. 

Eine Heine Wohnung im 3. Stock an 
ftilfe — verniethen; Langeſtraße 12. 

Zeil 67 iſt der 2. Stock zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen. 

In der Nähe des Römers 1 Zimmer 
nebſt Cabinet mit oder ohne Möbel, 

Bu vermiethen: 
Ein fhrotmäßiger Keller; Friebbergerg. 44. 

Eine —— (Südſeite) von 4 Zim⸗ 
mern, Küche, Keller, Kaumer ac. und Gar⸗ 
tenvergnuͤgen, mit oder ohne Geſchaftslokal. 
Naͤheres Seilerſtraße 2, im Hofe rechts. 

Der Laden Markt 23 neu iſt zu vermie⸗ 
then; Bodenheimergaffe 15. u 

Ein möblirtes Zimmer ift zu vermiethen; 
Paulsplag 3, neben dem Pfarrhaus. 

Ein möblirtes Zimmer ;-Mirtt 6. 
Bodenheimergafle 17 neu ift an ſtille Leute 

eine freundliche Wohnung zu vermiethen. 
ntes Zimmer; mit. Schlaffabt- 

net, mit oder ohne Möbel Au erfr. in d. 
Buchhandlung von Anton Baer, Zeit, 
im Türfenihuß. 
ine. fchböne, Wohnung ; von, fünf 

fehr geräumigen Zimmern, heizbarer Mans 
farde und allen Bequemlickeiten verfehen, 

— = - Juni zu len me: 
ei ber Wedfrau am eiligentbor. 
An eine einzelne Perfon ih hi humer 

mit Cabinet zu vermiethen; Bahrgafle’ 58: 
— Er eine Wohnung mit Werks 

fätte und Hofraum zui.vermiethen; diefelbe 
eignet ſich für jedes Geſchaͤft. 

Ein moblirtes Zimmer zu. vermjetben } 
Markt 16. 
Laden mit und. ohne Wohnung, au 

vermiethen; kl. Kornmarkt 9. 
Ein möblirted Zimmer ift zu vermirthen; 

Doͤnges⸗ und Edi der. Haaſengaſſe 28 meu, 
im 3. Std. . : 

Mehrere —75 freundliche Zimmer, 
mit oder ohne Möbel, nebfi Gartenvergnü⸗ 
gen , in angenehmer Lane, innerhalb ber . 
Stadt, find zufammen, oder,getheilt, ſogleich 
billig zu vermielhen.,, 

5 

Bekanntmachungen: 
— von —— gg — 

1, ſowie altem Zinn, Maſſin er, 
Fe zu ben Höften Preifen. 
Das Abbrechen gefchieht unentgeltlich ; Sed- 
baͤchergaſſe 7 nen. — 

Friſche ſüße belgiſche Cabliau's, 
im ı4/i. le anlr nitt, bei 

| h Gi eidenftraße 6. 

Schöne füße, Orangen u 5 fr. per St. 
Milani- Minoprio, Hirfgraben. 
Feinſles Cryſtall⸗Lampen⸗ Oel bei 

Carl Dlouhy, Altgaſſe 51. 

Es fönnie ein evang. Knabe billig mitm; 
erzogen werden. Offerten unter I. MN 
beforgt bie Erpebdition. 

FrifchesTurbsiö,.. Gablian’6, Schelfiihe, 
und‘ Auftern. ; 
Milani-Mineprio, Hirſchgraben 

Stearin⸗ und Talglichter 
bei B. Sieseh; 

Statjenif pe Macaroni zu 24 fr. d. Pf. 
und Warmefanfäfe bei e j * 

Franz Bertels, 
gr. Bockenhenheimergaſſe 31. 

sg erg wurde. ein Ohrring ver⸗ 
loren, 3 Perlen sin Gold gefaßt, Dem rede 
lichen , Kinder, wird, eine. gute Belohnung... 
guggfetz zu erfragen in der Expedition 

— r — — — — — 

Ein Mätcheny + das tm Weißnä en geübt 

ift, Koſt bei ben Seinigen hat, findet bawernde 
Beihjäftigung; Allerheiligengaſſe 31 neu, 
Hinterhaug, Zr Stock 

Guter -Wein 24 kr. die Maas vergapft: ; 
Joh. Caspar Nagel, Elifabethenftraße 
Mo. 2, in Sachſenhauſen. 

Delikates Pöfel- und Rauchfleiſch, fowie , 
Zungen heute eingetzoffen bei. 

B. Siesel, Alerheiligengaffe 32.“ 
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1! Beilage, Fraukf. Jutell⸗Bl. AR 2, Breitag 30, Januar 1857. 

uU u 
Berahutmagung 

Bi Dampfboore Delphin. > 
. tılniin) 

ann 197 Abfahrt nad) Alainz und Bingen: rn] 

Freitag dei 30. Salat, Mittags 1 Uhr. 
— nn eiapeitch ’ 
DIET EIERN Gebrüder Ohlenschlager. 

ER Toded-AUnzeige, 
Bir er hiermif die traurige —* daß ed ·demn Allmächtigen gefallen 

i unſere“ vielgeliebte Gattin / Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, Anna 
atharina agner, geb. Heuritzi, Mittwoch den 28. de, Abends 6 Uhr, 
ch langen ARE in ein. befferes Jenſeits abzurufen. 
ei Br Beerdigung findet fatt:, Süustag den 31. Januar, Morgens 8% Uhr, 

von _& — Klappergaſſe No. 45 nen 
8 nnd Die teauernden Hinterbliebenen. 

03 7 

Einladung. 
Diejenigen meiner Freunde und Bekantite, welchen die Subferivtions + Lifte zu dem 

morgen Samstag, Abends um 8 Uhr, bei mir ftattfindenden Soupe aus Verſehen 
nicht-zugelommen fein follte, find. böflihft_ gebeten, wenn fie baren Theil nehmen wollen, 
wmire die Zahl der — bis Samstag Mittag gefälligſt anmelden au laſſen. 
ur erg a. M., ven 30, Ianuanı1857,, 

H. W. Winter, Hötel de l'’Europe. 

Verein fürprolest Kirchengesang. 
Heute Freitag den 30. Januar Feine Probe. 

Der reiv Brief vom 22. iſt dort eingetroffen. «Der Freund wolle in einem weiten 
ie * Wohnung anzeigen. — —J 

inmis kann ſogleich in ein Fabrikgeſchäft eintreten. 
— — — — — — 31. 

old fälzer Ho 
_Dorgen Eumstag * —— bas — Betr 

14 

st d> 



| Agrippina. 
See-, Fluß⸗ und Land⸗Transport⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Köln. 

Gewährleiftungs-Gapital: 1,000,000 Thlr. 
Diefe Anftalt übernimmt, zu billigft geftellten Pramien, Ver 

herungen des Waaren-Transports auf dem Rheine und feinen Neben- 
füffen, auf Kanälen und Seen, von und nad den bedeutendften Hafen 

von England, Kranfreih und Nordamerifa, fowie auf dem Land» 
transport zur Fuhre oder vermittelt Eifenbahnen. 

Als General-Agent zur felbftftändigen Zeichnung von Verſicherungen 
bevollmä pt) werde ich jede nähere Auskunft mit Bereitwilligfeit —— 
und empfehle mich beſtens zur nme von Berfiherungs-Anträgen. 

Sranffurt a. M., im — 1857. 
Franz Böhm, Roßmarkt No. 16. 

Winter- und Glac&-Handschuhe 
zu billigen Preifen, im PortefeuilleoKaden bei Umpfenbach, Eatharinenpforte. 

Meine Druckerei hält fih zum Empfang bezuͤglicher Aufträge, unter Zus 
fiherung billigfter Ausführung, fernerer gütiger Berüdfihtigung empfohlen. 

Wilhelm Hüchler, große Bodenheimergafie 29. 

Freunden und Befannten maden wir hierburd, flatt befonderer Meldung, bie 
Anzeige von der Verlobung unferer Todter Charlotte mit Herrn Arm 
Stiehel in Paris. Samuel Sirfch und Frau. 

6” Ein Gärten oder Etüd Land von Ya bis Ya Morgen, welches legter 
zur Gartenanlage eignet, wird baldigft zu faufen gefusht. fetten beiiehe * un 
fälliaft Stiftſraße No. 14 abzugeben. 

Eine anftändig möblirte Wohnung von 2 bis 3 Zimmern, in oder 
außerhalb der Stadt, wird für eine ftille Kamilie von. 2 Perfonen zu 
miethen gefucht. Anerbietungen unter No. 678 befördert die Exped. d. BL. 
 Bijouterie-Frbrifen, welche ihre Waare commiffionsweife auf der Leipziger Meffe 
Semanten übergeben wollen, welcher Sicherheit ftelt und die Meſſe mit einem Lager 
von Silberwaaren bezieht, belieben ihre Adreffe unter A. 100 dem Intelligenz⸗ 
Comptoit zu Frankfurt a. M. franco  einzujenden, 

Allerbeiligen ſrahe 16 werden GlayesHandihuhe gewafchen. 

3uvdermietben: 
Eine Wohnung im 1. Stod, beftehend aus 6 Zimmern, Kühe, Küchenzimmer, ab» 

efchlofienem Borplage, geräumigem Keller, 3 Manfarden, Waſchküche, Wafler und Regen 
m Haufe; Bilbelergaffe 9, naäͤchſt dem Thore. 

Zu verfaufen, Ein Claoier ift für 55 fl. zu verfaufenz 
Ein ſchöner einer Garıen if unter am Schmibtftube 7, am Mepgerthor. 

nehmbaren Bebingungen billig zu verfaus Eine ®aseinrihtung ift zu verkaufen ; 
fen; Näheres auf der Exped. d. BI. Geisgaſſe Ro. 6. Ä 



Zu verkaufen: ein: 4+ ober bſitziges 
Built, Eomptoir » Grillage,, 1 fhöne eiferne 
a Fi 1 Eopirprefie ; Sifherfelbfirage 

Ein Sopha ift Billig zu verkaufen; Anfer- 
gaſſe 16, im 1. Stod. 

Zu vermiethen. 
Rahe der Brüde, in einem neuerbauten 

Haufe, find zwei vollſtaͤndige Wohnungen 
von 4 und 5 Zimmern zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. | 
Ein möblirted Zimmer im 3. Gtod; 

Weißadlergaſſe 3. 
Ein möblirtes Zimmer (auch mit Koſt) 

iſt zu vermiethen; Mainſtraße 8, 3er Stod. 

— —— 14 ift eine Par⸗ 
terrewohnung von 4 Zimmern, Alfoy, Kühe 
und ein Weinkeller zu. vermiethen. 
Ein Schöner Laden mit heizbarem Stüb⸗ 

hen; Friedbergergaſſe 53, Ir Stod. 
‘ Döngesgafle 5, Engelthalerhof, it ein 
Laden mit Eomptoir und Gewölbe, 1 gro» 
hed Magazin mit Eomptoir und Seller, 
befonders für ein Lcdergeihäft geeignet, und 
wei Wohnungen, jede von 6 Zimmern ıc. 
m Dinterhaufe zu vermieihen. Näheres 
im 2. Stod. 

Gr. Kornmarft 21 ift im 2, Stod eine 
Wohnung an ſtille Leute zu vermierh:n. 

Ein gut möbl. Zimmer mit Koſt ift im 
1. Stod zu vermiethen; 5. db. Lämmchen 4. 

Eine Wohnung von 3-7 Zimmern if 
zw vermiethen; Friebberger Landſtraße 29. 

Markt 10 ift ein moöblirted Zimmer zu 
vermiethen. 

Eine Stube mit Ofen und Bett iſt an 
einige. Arbeiter zu vermieihen; Kühgaſſe 5. 

Dienftgefuche und Auerbieten. 
Eine gute Köchin wird gefucht. Wo? 

fagt die @rpebition d. Bl. 
Frohnhofſtraße No. 15 neu wird ein 
Mädchen geſucht, welches auf dem Kopfe 
tragen kann. - 

Es wird ein Kutſcher gefucht, der gute 
Zeugniffe aufzuweifen hat und Pferde wohl 
m behandeln verſteht; Gallengaffe 5, rechts 
—** —— 12 und rg — 
Es wird ein aewandter ſtarker Zapfjunge 
geſucht ; Brudhofſtraße 16, 

Eine geſetzte Perſon, welche gut 
lich kochen und alle Hausarbeit verrichten: 
fann, wird gefucht; alte Maingergaffe 64. 

Ein folides Mädchen, das gleich eintres 
ten fann, wird aefudht; h. d. Garküchen 
No. 9 neu, Ir Stod. 

Ein reinlihes Mädchen, das zu aller Ar» 
beit willig if, wird geſucht; Rebftod 2, 2r St. 

Ein Maͤdchen, das bürgerlih kochen kann 
und gutes Lob erhält, wird geſucht; Fahr⸗ 
gaſſe 31, Ir Stod. 

Es wird ein folides Mädchen geſucht, 
welches gründlihen Haushalt verfteht; 
Paulsplag 3, neben dem Pfarrhaus, 

Ein junger gefitteter Mann, von ange» 
nehmem Aeußern, ber im Rechnen, Schrei» 
ben und Leſen erfahren ift, wuͤnſcht eine 
Stelle als Auslaufer oder fonft Beihäftigung. 

Geſucht wird: ein Mädchen, das bürgers. 
lich kochen fann und ſich jeder Hausarbeit 
mitunterziebt; Ulmenftrage 13. 24 

Ein braved Mädchen ſucht Monatdienſt; 
zu erfragen in den drei Rindern, im 2. 
Stod, in Sadhfenhaufen. 

Ein reinliched Mädchen, welches gut bürs 
gerlich kochen und Hausarbeit verrichten 
kann, auch gute Zeugniffe hat, wird geſucht; 
Ed der Dönges⸗ und Haafengaffe 28. 

Ein files Mädchen wünſcht eine Stelle 
als Hausmädchen oder Mäbdyen allein und 
kann gleich eingehen; Zeil 64, 

Ein folides reinlihes Mädchen, welches 
— verrichten kann und Liebe zu 

indern hat, wird in eine ſtille Haushal⸗ 
F uot; Allerheiligengaſſe No. 32, im 

tod. 
Gin braves fleigiges Mädchen, zu jeder 

Arbeit willig, wird geſucht, bei Anbr, 
Speeth, im Türfenfbuß, im Laden; nach⸗ 
zufragen awiihen 3— 5 Uhr Nachmittags. 
Es wird ein geringed Mädchen 

gefuchtz; Eiwbenbeimerlandftraße No. 44. 
Ein folıdes Mädchen, welches gut bürs 

nerlich kochen fann, bie Hausarbeit gründs 
lich verftebt und gutes Lob erhält, wirb 
geſucht ; Bleidenftraße 22, im 2. Stod. 

Es wird ein Märchen, das zu jeder Ars 
beit willig iR, gefudt; h. d. Predigern 12, 

Ein mit den beften Zeugniflen verfehenes 
Mädchen ſucht einen Dienſt; Stififtraße12, 
im 3. Stod, 



wird ein —— das gut burger⸗ 
fann / geſucht z Fahtga ſſe — 
u —— und) 
ann, alfer Arbeit willig 

eng Diem fr, wuͤnſcht Dienſt bei 
iflen Familie, am Fiebften ‚als Mäd⸗ 
Ye Rothehofſtraße 17, —* 

ou a cin es ſolides Maädchen ev. 
nm Ag es alle Handarbeit — 
v gr vun, tie.) geſucht z Papagai⸗ 

neu. 
* Mädchen, welches: bürgerlich: tochen 

unb; Aller Arbeit willig ift , . 
nei eingehen lann⸗ ſucht eine Stelle; # 

ch 
GR aan 44 Ködin, welche 4 Jahre 
in einet e war und gutes’ Rob erhäft, 

ug 

B n 

GE "zu erfüagen. bei Herem Hl 
t ann, Löwenapotheke —8 

TER — —————— 
Hai ef Meter e No. 10, 

SER wird. ein Monatmäochen geſucht; 
9 

F en, weten 38 — 
und fein nahen kann, auch gutes 

29 Daft, ſucht Dienft; Ratbächergafi 4, 
im 1 Stoch 
Mädchen, die bürgerlich kochen fönnen, 

Haus⸗ und Kindermäddhen werden geſucht, 
duch I of. Sauſer, Allerheiligeng. 40. 
ar gt dur gerliche Köchin mit gutem 

ſücht eine Stelle. Bach: 
meter, Fahrgaffe 31. 

ordentliches Mädchen ſucht en 
ai Hausmäbchen oder Kindermädden; 
erfragen bei J er ein, Dönned» 
gaffe 46, im & Stod 
Ein’ reinfiches Mädchen, welches kochen 

und Hausgebeit verrichten kann, wird ge⸗ 
fucht Tuchgattern 7 neu. 
Eine iſraelitiſche Köchin, write befteng 
empfohlen wird, ſucht eine Stelle nach Bas 
ris Näheres bel Frau Wüft, gZiegel⸗ 
Aafle No! 12. 
Es wird “ein reinliches Maͤdchen gefuct, 

—5* auch Liebe zu Kindern hat; "Bils 
lergaſſe 11 neu, im 2. Stoch 

Ein Kutſcher, der ſein Fach gründlich 
verſteht und noch in! Dienſt iſt, sucht eine 
andere Stelle; zu erfr. Stififti,äh Ir St. 

en 

cumgemo © 

———— ee 
yturchh Döngesgafle Fr HE 

Feinſte Göttinger Märfte, Sier inger 
Schinken 8kr⸗dPfde Nuͤrnberger Eſſig ⸗ 
gurken '30, ke. d. Faͤßchen, shöne —* 
bei on und A; Pe — di, 

tb 
— æe 

Schellfi ſche, Bucdinge/ — 
Rüben b cor l 

te; Hi — 

Der redliche Finder: eines geſtidten * 
ſchentuches wird gebeten, daſſelbe gegen an⸗ 

ſſene Belohnung: Neuekraͤme to: 275 
arterre; aurüdyugeben,‘ 2 ia ht brsdtehlgd 

Den 25. d d. wurde, ‚ein Pl: 
ren. Abzugeben gegen ER: 
berg No. 11. 

Bon der A—— F in die Bender⸗ 
af wurde Feine braune und: ig r 
terte Pelzvictorine verloren.’ Der Te 
—— — gegen * 
angemeſſe ohnun enbergaffe 'No,T 
abzugeben. ? i 14 M mr 
EEE EEE 

Marimirter u. geraͤuch Lachs, hollaͤndiſche 
Haͤringe und Sardellen beis ı dry sank 
J. B P. Miüllerflein, Shnurg. 

Gewäflerter 1857: Lab 
Elnaniar nd) ng ln eite. : 

tockfiſche ittlinge, fri her, 

Carl Wigend, fi, $ Sa 

Der Pfandihein No. 78969 wutde der 
Ioren, vor deſſen Anfauf gewarnt Wird.” .. 

Eine zweite: Theitnehmerin anfrangöfiihem 
Unterricht, monatlich 21 fl. »30, fe., wi 
ſucht von Peltour, Spradlehren, Sue 
adlergaffe No, 24 H.Hnislnnre : un 



2% = N: Fraukf. Intel. BL. M 25, Freitag 30. Yantar che 

Belauntmaßungem. 

Freitag den 30. J anuar 1857, 
— 7 Uhr, 

Boale des Iweidenbuſch⸗ 

Besten der Mozart-Stiftung 
Oedipus anf Kolonos 
nach Sophocles deutsch in den Versmassen der Urschrift 

: von Donner 

mit Orcheſter- und Chor- Flufik 
von 

F. Mendelssohn-Bartholdy, 
ausgeführt von dem 

Frankfurter Liederkranz, 
unter freundiicher Mitwirkung 

der Damen Janauscheck und Bognar, der 
Herren Dr. Schwarz, Schneider, Wer- 
kenthin und Diehl, sowie geehrter Mitglieder 
des Philharmonischen Vereins und tüchtiger'K räfte 

| des Theater-Orchesters. 

Karten zu 4 fl. 30 kr. sind in den Musikalienhandiungen der 
Herren ©. A. Andre, Zeil, Haus Mozart, und Th. Henkel, 

Rossmarkt 6, sowie er an der Casse zu "haben. 

Der Vorstand. 



Bei und iR voräthige 
Oedipus uf olonos von Sophokles.. 

Deutſch von * *5* Donner. 

>» 

12 

Alten, welche ben zum — an Mei en Zufammenhang bes Sidi & bei 
ber beabfichtiaten Aufführun - —— —5 genau verfolgen wollen, empfehlen 
wir obige vollftändige Ueberſetzung, welde außerdem noch eine kurze hiftorifche 
Einleitung enthält. 

3.9 — 
Geschäfts - a Eagung. 

iermit die ergebene Anzeige, daß das feither auf de en & a 
ER im Fine — Befehärt ’ * 4 # 

in Jagd:Nequifiten aller Art ze, 
vom heutigen Tage an ber Herr Joh, Weher übers 
nommen bat. j Pr Wicher 4 vn aleinig⸗ Regnurg 

Kür das mir ſeither gefcbentte Vertrauen fage meinen — Dank und 
bitte daſſelbe nunmehr Herrn Weber itenfen zu wollen. 

Aranffurt a. D., den 24. anuat 1857. 
w. c. kr üll e r. 

In Bezug auf obine Anzeige, erlaube ih mir biednit mein woblaſſortirtes Lager in 
Aagd-Requifiten aller Art und was dabin eınihlägt, unter Berſicherung püntte 
Iiber und reeller Bedienung beftens zu empfehlen und bitte, dad der alten Firma bis⸗ 
her geſchenkte Verirauen nunmehr auf mid austragen zu wollen. 

Kranffurt a. M., den 24. Januae 1857 
J. Weber. 

zur ITXXC we Nufdemaprin Hufbemaprung für Zeitungen und fonfige 

W andtaſche Yapiere ꝛc empfiehlt in Jroher Auswahl und zu 
billigſtem Preiie 

—— Feet 
unger, Trierifhegaffe. 

Bon ter ſich rübmlichft Pemäprten 

Dr. 3. Brown’s engl. Figbtwarte 
ift friſche Ser dunı eingetroffen, zu 36 Er. die ganze Mate und zu fr. die Doppel; 
Waite. Nur allein ädht zu haben bei Andr: br eth, inc Turlepſ 

In einer biefigen Droguetie Handlung en gros fantı ein junger Mani, Ber 
Schulfenniniffe und eine ſchöne und gneläufige Handſchrift befigt‘, ſogleich eine Lehrſin * 

ß ſtelle e halten Außerdem find bie beſten Zeugniſſe Über Betragen, Moralität und FI 
nöthig. Dfferten unter WW. A. No. 4 beforat die Erpedition d. Bl. 

Eommiffio weiſe erhielt foeben —— und grüne Bo 
— Hin in Blechdoſen est wovon — led zu Mn re 

ihel, Conditor, Fahrgaſſe, Ed des gold, ode 



Todes: Unzeige. 
Verwandten und Freunden die fchmerzliche Anzeige des am 27. d. 

nach Furzem Kranfenlager erfolgten Hinfcheiden meines einzigen Kindes, 
Meine unvergeßlichen Sohnes Dr. jur. Friedrich Schloß. 

eerdigung um 9 Uhr, Hanauer Laudſtraße. 
Sohanne Schloß Wiw. 

\ Holzverfteigerung 
in den Domanialwaldungen der Oberförfferei Mitteldid. 

In tem Difgiete Bundwald werden verfeigert: 
- Montag dem 9. und Dienstag den 10. Februar: 

— Prügelholz. Stocholz. Reisholz. L * 

| Siecken Steden Steden Bellen. 
Buhru 72 82 36 50's 4100 . 
Bifen 3 4 Ta 4 5 
Eden — 921 202 /a 310 10 
Risferu 151 — 44 75"/ 16725 

M. Donnerstag den 12. und Freitag den 13. Februar; 
349 Widenfämme — 31366 Eubiffuß enthaltend und 

Aufammenfanft Vormittags 8 Uhr zu Gunbhof ammenfüänft Vormitta r zu Gundhof. 
Mel * ten 27. Januar 189. = , 3 u R , 

| Großherzoglich Oberfärkterei Milteldich 
ekule Pr 

"Gefuch. Für einen jungen Mann ven guter Familie, von auswärtg, welcher 
erft das Giymnafium vgrlaffen hat und gute Zeughiffe von da aufmeifen fann, 

ucht man eine Lehrlingsftelle in einem großen Dianufofturs cder Bank⸗Geſchäft. 
Näheres anf der Ervrdition d. Bl. " 

Es wird eine Lehrerin geiucht, welche Unterricht in der deutſchen und franzöfiigen 
ralhe, Shreiben. Zeihven und Arittmenf, aud Clavier s Untgrriht ertbeilen dann. 
ferien unter Chiffre ds. HM. bittet man auf der Erpedition d. BI. abzugeben. 

nder, die zum aceuraten Befchneiben von EtiquettS angelernt find, finden Beſchäf⸗ 
ren | Wilhelm Küchler, große Bodenheimergafie 29. 

Fine große wenig gebrauchte Räderſchneidmaſchine für Uhrmader fann billig abs 
——— werden. Näheres bei | i ; I. Diehn, Zeil PT 

tigu 

London, 26. Januar. Sämmtliche Oetraidearten find heute jm Sreife gewichen. 
Engliſcher Weizen war 25 6d, fremder 1» 6d billiger zu haben; engl. Gerſte 2s und 
fremde 1 5 niedriger; Hafer war zu 1 s niedrigeren Preifen gefrapt; Bohnen wurden 
is big iger verkauft; weißt Erhfen wichen um 25 und Wprfplfe Mehl mar ehenfals 
24 zu 
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der freien Stadt Stankfurt, 
verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der. hiefigen Staats | 

behörben, und den Frauhfurter Wachrihten als Ertrabeilage | 

— ri — 
| (Erpedition: am Geiftpföridyen, Schlachthausgaſſe 21). 

E36 Samstag den 31. Januar 

Übonnementspreis für's halbe Jahr 2 fl. 30 fr. Taägliche Ausgabe außer Montags. 
Einrüdungsgebühren: 6 fr. für bie ganze, 3 fr. für die geſpaltene Zeile. 

Heberbliete der Ereiguiffe im Gebiete der politifchen 
und materiellen Intereſſen. 

v ke den 31. Januar. Die kriegeriihen Unternehmungen Englands ge 
gen Ehina und Perfien geben und Beranlafiung, aus der Febet Des engliſchen Cor 
Seipondenten eines norddeutſchen Blattes folgende pifante Schilderung britiſcher Bolitif 
witzutpeilen. Canton wird in Afche gelegt, Schießpulver, Buchdruderpreffe, Compaß, Beam: 
ienbhierarchie, das alles haben wir entweder von den Ehinefen oder doch fpäter als fie angenoms 
men. Bon den Dingen, die man hier im Sinne hat, wenn man von Eivilifation ſpricht, blei⸗ 
ben ruͤckſichtlich China's nur die Eifenbahnen, ber Telegraph, die Gasbeleuchtung und 
die Maſchine übrig. Daß die Ehinejen noch keine Eifenbahnen haben, darf man ihnen 

wirlxflich verzeihen; haben fie doch ein Kanalſyſtem, deffen Hauptader von der Dfifee bis 
um Schwarzen Meere reichen würde, ein Bau, vor dem unfere „titanifhen* Ingenieure, 
wie die befanntern gerannt werben zur Auszeichnung von den unbefannten, die nur 
eminent heißen — vor dem fie zurüdfchreden würden. Die Ehinefen haben dies Syftem 
gehabt Jahrhunderte vorher, ehe der erfte Spatenftih zum Bridgewater Kanal gemacht 
wurde; wenn, die Givilifation in Europa vorher ſich fo außerordentlich viel Zeit genom⸗ 
men bat, kann man nicht nachher mit den Ehinefen einige Geduld haben? Telegraphen 
von den Päſſen ber großen Mauer nad Pekin beftehen ſchon feit Jahrhunderten, freis 
fi feine Morfe’ihen, fondern Semaphore, die von der Givilifation erft im Jahre 1794 
nacherfunden wurden. Aber vielleicht haben die Ehinefen davon gehört, daß man bie 
indiſchen — wieder abreißen muß; vielleicht warten fie auf die neueſten Vers 
befierungen. Des Berbrechens, fein Gas zu brennen, find fie ſchuldig, aber fann ihnen 
das nicht mit Rüdfit darauf vergeben werden, daß fie ung die Papierlaternen und bie 
ige gelehrt haben, zwei wichtige Elemente des rivilifirten Staates? Hätte die 
reude über die Geburt des Faiferlihen Prinzen nicht die übervollen Herzen’ fprengen 

müflen, wenn fie fi nicht durch lampibns Chinois Luft machen konnte? Und wären bie 
Refultate des Krieges fo glänzend erſchienen ohne die Beleuchtung durch chinese rockets? 
Aber der Cockney iſt unerbittlih, er wird bie Chineſen civilifiren und regeneriren, bie 
‚Timed“ hat ed gefagt; und er ifl noch nädig, verglichen mit dem „Standard“, bet 
die Ehinefen gam ablaffen will; weil 9 in der That ſchon zu lange exiſtiren.“ Es 



’ —* * aa a. De bie - - >. und Weben — 2 a an 
nft man 36 oll fie etwa in na ein werden? Sollen gegen- 

über dem Diſtriete von Yan Tſcho, in bem gerade wie T * Bd Rachts aus 
500 Brennöfen die Flammen auffteigen, am andern Ufer des Sees Poyang fich 500 
Kiefenichornfteine erheben? Ad mein! nichts weniger als bad. „Civilization* macht 

ein ſehr langes Geficht, wenn ein aus Deutſchland zurüdgefehrter-Reifender erzählt, daß 
er ba und da „Efien geiehen habe io hoc und Spinnereien. roh wie eine in England.“ 

„Civilization“ hält das Fan für barbarism. jedenfalls für verwerflichen Germanism. Die 
Ehinefen follen Faufen, und da fie in den legten drei Jahren nicht mehr aus Mandhefter 
gekauft haben, als in dem drei Jahren vor Deifnung der Häfen, ba ber fhöne Traum 
von der einen baummollenen Nachtmuͤtze, die jeder Ehinefe ſich jährlich zulegen follte, 
nicht in Erfüllung gegangen, präfentirt man ihnen jegt mit der einen Hand bie Mufter- 
—— 2 = der andern das Bajonet. Die Fonds fliegen auf die Nachricht, daß Deb 

nädig fei. —* 
Mit Bezug auf den perſiſchen Krieg geben wir folgende ſachlundige Darfiellung 

der indiſch⸗ britiſchen Diiltlärperhältniffe: 834 dem europaͤiſchen — in den eng⸗ 

liſchen Beſttzungen Oſtindiens am Meiſten auffällt, it dad adminiſtrative Syftem,; durch 

welches einige hundert Perſonen ein Land zu regieren vermoͤgen, welches Curopa an 
Ausdehnung fa gleih kommt, und nad, der lebten Zählung von 1854: 159,682,000 
—— N On heute war — Ir ge ne aa 65ER Comp⸗ 

toir, ein Abjagmittel für ſeinen Hande e die engliſche Herr ploͤtzlich 

ſchwinden, fo hinterließe im I, weder irgend eine Einrichtung, noch I s 
ferung, eine Idee, ober m Elemen bee Zukunft und der Ginikifation. England hat 
big jegt nichts gethan, dieſes Voll feiner. Hundertjährigen Verbummung zu pen, 
fondern Hieß ſolches, wie ed war, im Aberglauben und Elend verjunfen, es bfi Im 
re und feindlich gefinnt. Der Erfolg diefes Regierungsſyſtems liegt lediglich in 

rganifation der Armee, welche die oſtindiſche Compagnie mit großem Koflenaufına 
unterhält und bie wahrhafte Urjache der britifhen Macht in Oftindien it; obne die 
ben Umftänden fo fehr entiprechenbe Militärorganifation wäre die Herrihaft ( | 
nie zu diefer Höhe gelangt, Diefe Armee ift in drei Haupteorpe, nad den, ber 
fidentfhaftsbezirfen Bombay, Madras und Bengalen, abgetheilt. Agra bat feine beſon⸗ 
dere Armee. Die Armee fieht unter dem Commando eined Generald en chef, dem die 
Directoren ber Compagnie ernennen und bie Regierung beftätigt. Dieſer Sean Arm 
unter dem Befehle des Generalgouverneurd. Die reguläre Armee befteht aus 1) 
fönigl, Truppen, 30,000 Mann ftarf, und aus Europäern zufammengefept. Die all 
diſche Compagnie zahlt ber britifchen Regierung biefür eine jährlihe Entihädigung von Ö 

Millionen Fres. Diefe Truppen bienen 4—5 Jahre in den oftinbifchen Beſitzungen und 

werben fodann durch andere Fönigl. Truppen abgelöft. 2) Aus ber eigenen Armee ber 

Compagnie, die. aus 240,000 Gingeborenen und 20,000 Europäern, im Ganzen, aus 
260,000 Mann befteht. Diefe Armee ift ebenfo prganifirt, wie die fönigl. Armee und 

wirb mittelft freiwilliger Anmwerbung aufgebradt. Die —— ber Bevölkerung 
tragen zu ihrer Formation bei, und wenn bie oftinbifche Gompagnie 1 Milion Solda⸗ 

ten haben möchte, jo würde fie diefes Gontingent in wenigen Tagen. finden, In der 
bengalifchen Armee und in ber Infanterie ber drei Armeen im Allgemeinen herrſchen 
die Hindus vor. Die Gavallerie wirb unter den ——— ber drei Bezirke 8 

namentlich in Mabras refrutirt, Der Cipays oder Sipahis (eingeborener Soldat) hat 
in ber Garnifon eine Löhnung von mpnatlih 7 Nupien (ungefähr 17 $r.);, a ‚dem 

Marie hat er eine Zulage von 1 Rup. und 8 Annas, mwodurd feine —— auf 

ungefähr 21 Fr. ſeigt Der Soldat nährt ſich ſelbſt, aber bie Compagnie ſorgt dafür, 
daß der Markt des Lagers mit Getreide, Mehl und Gemüfe gut verjehen if. Im a 
gemeinen wird der Soldat gut behandelt. Lange Dienfte gewähren Anſpruch auf 



erinaften engliſchen lnterlieutenant Achtung und Gehormſam ſchuldig Die 

engliihen Offciere lomen als) Cadetten aus England: und dienen ihr Leben lang in 

indoftan. Ihr Sold ift jener der lönigl. Armee, eigentlich aber thun fie nur: in 

ei Dienf: Jedes Cipaisregiment befieht aus 9 Compagnien, in 1 Bataillon von 

Mann für die Infanterie und 1000 Dann für die Reiterei. Jedes Regiment hat 

$-Oberhi, 4: Oberfilieutenant, 1 Major, 6 Hauptleute, fobann 18 Lieutenante und Uns 

terlieutenante. Unter diefen englifchen Dfficieren find in jedem Repimente noch 9 Dindus- 

tapitäne und 9: Hinduslieutenante, die ben ganzen Dienft verfeben. Die engliſchen Dffieiere 

thun wenig Dienft und benehmen ſich den Hindusofficieren gegenüber mit einer Steifheit, 

welde bie täglihen Berichungen des Dienftes und Iangjähriger gemeinjamer Dienfigang 

ainter berielben Fahne weder beugen, noch — Dieſe * bis zur Verachtung 

gen Rüdhaltung ift ein Element der Auflöfung der oſtindiſchen Armee; denn unter 

eingebörenen: Offizieren dienen beveits zahlueiche Meftigen Chalfonst, von europäifchen 

Bäterm: und oftindifhen Müttern geboren), bie auch — täglich anſpruchsvoller und 
gear werden. Mehr als die Andern fühlen dieſe Offiziere die ganze Wucht der 

achtung, mit welcher fie von den hochmüthigen Söhnen Albions behandelt werben, 

ber. it. die Sache bereitö jo weit gefommen, daß, ed faum räthlih wäre 

RER, zu viel zuzutrauen. Diele a Mämer aber par en, ab» 

Erolkiang ae min Dffeike And Uaplinber Ci Owardpilin 
% 

9 

"von dem Einfluffe ihres Ranges, jenen der Nationalität, ber. Religion und. ber 
nter den obwaltenden Berbältniffen würde bie Empdrung_eines Regiments 

und die Gegenwart der Rufen an den Ufern bed Indus genügen, um in, ber Armee 

ernſte Dı nungeflörungen: bervorzurufen. 

Betanntmahungem 

AFE MÜLLER, 
vis=- a=vis „Hötel de Russie“. 

Unterzeichneter zeigt hiermit ergebenft an, daß er am Sonntag den 

1. Kebruar fein neu eingerichtete Cafs⸗Local dem geneigten Befuche eines 
jeehrten Publitums eröffnen wird. 

Georg Müller. 

e Ate Erweiterung Frankfurts, 
lane ber Stadt und Umgegend, von, A. ri | avenste Diele zeit 

Abhandlung, ift zu bem Preis von 36 fr, bei bem Berfafier, Seilerfiraße 2, und 
der Buchhandlung von Er. WB. Auffarth, Ed der Hasjengafie, au haben. 



Güter-Verfteigerung in der Sachfenhäufer Gemarkung. 
Samstag den 31. Januar, Nachmittags 3 Uhr, werden in Gemäßpeit ftabtgeri 

lichen — — vom 31. December 1856 nachverzeichnete, in der Sachſen⸗ 
bäufer Gemarfung liegende Güterftüde, ale: 

Gew. 8 No. ITo, Wingert zwiſhen bem Hühner und Wenbelöweg, 1 Biertel 
19 Ruthen 43 Schub; 

m. 9 Ro. 197, Baumftäd im Bergesarund, Er = den Hainer: -und Egnapp- 

Gew. 9 Ro. 199, —— —“ Ratten 68 b end, ‚Hai im Berges Gew. aumſtück zwiſchen dem Schnappborn und Ha nerweg, 
grund, 2 Viert. 10 Ruth. 36 Schuh; 

Gew. 14 Ro. 94B, Bingert im mittelften Schaafhof, 29 Ruthen, 83 Schub; 
‚Gem. 16 Ro. 141B, — jenſeits neben dem Bruchgraben, 1 Biert. 1 Ruthe 

in der. Behauſung bes Feten — vor dem Affenthor oͤffentlich an 
Meiftbietenden verfleigert. . Belfchner, 324* 

Verſteigerungs⸗Anzeige. 
Montag ben 2. Februar, Nachmittags 2 Uhr, werden, er Stadt⸗Amts Auftrag, bie 
zu den Radläffen 1) des Jacob Salomon und 2) ber Carol. Doroth. Burdert 
ee: Mobitien, als: 2 Tiſche, 4 Stühle, 2 Bettladen, Bettung, Kleidung und 

er 

. 2 * — —86 3 f, Pendule, 1 Seſſel, 3 Tiſch 2pfeiler. a anaper, 1 t le, as ran = 6, t ! €, ers 

ſchränke, 1 Waſchtiſch, 2 NRahtihränten ıc 
b) 1 Gaunig, 1 Ganapee, 1 runder Tiſch, 1 Bfeilsrfpränfhen ; 
e) 2 a 4 —— und 
d) 1 Dferd, 1 —— 

in dem Bergantungeg mer gegen baare Bezahlung ar an den Meifbietenden 
verfteigert. Belſchner, Ausrufer. 

Seinwand- Verſteigerung. 
Dienstag den 3. Februar, Vormittags 10 Uhr, werden auf freiwilliges Anſtehen 

und wegen Aufaabe eines Fabrifgefchäfte nachverzeichnete Leinwand, als: 
38 Stück $/, breite weiße Leinwand; 
15 7) 6, BT) feine irländ. Leinwand und 

6 m weiße ’/, Leinwand 
in bem Bergantungszimmer gegen baare Bezablung Ri an den Meifibietenben 
verßeigert. C. Belſchner, Ausruſer. 

Verſteigerungs⸗Anzeige. | 
Donnerstag den 5. Februar, Vormittags 9 Uhr, werden, auf freiwilliges Anfiehen, 

nadverzeichnete Mobiliargegenfände, als: 1 eichener Schreibtiſch, 2 Balifanders@lappen- 
riſche, 3 Eanapee, 1 Ruhebett, 1 .Eplinder, 1 Commode, 6 Bettladen, 1 ovaler Tiſch, 
1 Aulegtifh, 2 Geräthprefien, 1 eiferne Caſſe, 2 Küchenſchränke, 2 Tiſchchen, 1 Globus, 
& Compaß, 1 Teppid, 1 Stüd Peluhe, einige Delgemälde, A ans ie 

&bub lang. und 2 Fleinere, für —— paſſend, Aaß Schub Negale 
jum YAuseinanderfchlagen mit Einlegblättern, fo gut wie men, und div. 
ug run in dem Bergantungszimmer gegen — ——— — an 

eiſtbietenden verſteigert. C. Belſchner, 



Betanntmahungen. 

irchliche Anzeigen. 
nm | * 

Am 4. Sonntag nach Epiph., den 1. Februar: 
Für die evangel.:lutberifche Gemeinde. 

2.3 9 Uhr Hr. Pfr. Meifinger, 2 Uber Hr. Pfr. Wehner. 
atharinenf.: 9 Uhr Hr. Pred, Wölder, 2 Uhr Hr. Pred. Bagge, 4 Uhr Hr, Pfr. Beder, 

.2 9 Uhr Hr. Fr. Deichler, 2 Uhr Hr. Pred. Jung, 4 Uhr Hr Pfr, Kirchner. 
| a 10,.Ubr „Sr. M, Feſter. 

se.; 9 Sch Hr. Bft, Bogel, 2 Uhr Hr. Pfr. Kalb, 4 Uhr Hr. Pfr. Vogel. 
3,0 eiftbofpitals: 101/, Uhr Hr. Bred. Bagge. 

aal des Bürgerbofpitals: 10%, Uhr Hr. Pfr. Wehner, 
des Verforgungshaufes: 11 Uhr Hr. CO. Eudero. 

* Communion am 4. Sountag n, Epiph. 1. Februar: 
Er St, Baulsk.: Herren Pfr. Wehner und fr. Genen 

An Werktagen, Vormittags 9 Uhr, St. Katharinenkirche Freitags Hr. Pfr. Pfeifer. 
. Emtnnuteh. (1. en) Ri; er anf Bun ! 

“ — in * —* ae cn : a * — ag 8* pn 5* 

Mittwod‘ „ Dr. Steig. „ Samstag » » Dr. ©teig. 

a Deeikönigsf. Dienstag, Donnerstag, Samstag, Hr. Pfr. Vogel. 
® * F Taufmonat: Hr. Pfr. Wehner. zu . 

TI Eopulationen: Moutogd,, Mittwoch, Freilage, Wär arms N 

Reformirte Kirche. u —— ——— 9 Uhr, a Pfarrer ent. 

Auiswoche für Taufen und Trauungen vom 1. bis brain, $r. Br, Sudhofl. 

Culte de V’Ezlise reformee francalse. - 
Dimanche, 1 Fevrier, à 9 heures: Mr. le pasteur Schröder. 

& 5 heures: Mr. le pasteur Bonnet. 

English Divine Service. 
Freneh churehb at 11 and 5, 3 o’clock, 

r Die deutfch-fatbolifche Gemeinde. 
achtiaal, Deiligfreuzgaffe Mo. 10 neu: 

Sonntag den 1 En Bormittags 10 Uhr: Herr Pred. Flos. 

CäAcilien-Verein. 
„Sonntag den 1. Februar, Vormittags 11 Uhr: Extraprobe für 

fämmtliche — 

DIOR AM A. 
Bom-4: Januar an eim neues Bild: „Der Lago Maggiore mit den 

Bprromäitchen Anfeln.“ 

—— es Fleckenwaſſer bei 
* * ng Wilhelm v. ArOnd, gr. Bockenheimergaſſe 23. 

‚ 1 
ri vr 



feigerungd-Angeige,_ "0 
Mittwoch den A. Februar, Vormutags 9 Uhr, werden, in Stadt, Amts Auftrag, die 

zu den Nadläffen 1) des PH. Kranz Poppert, 2) ber Apollonia Day um 
3) des Adam Mühlhaus id Mobitien, als: 1 Sepha, 2 * 1 Kleider⸗ 
hrant, 2 Tiſche, 1 Bettlade, Bettung, Kleidung und’ Keibgeräth, 2 lederne Coffer, 
onen — Schnüre, 1 "Sagtaike, Werkzeug, —* 

ker eſa *c. 

fodann in Flotalats Auftrag: 
a) 6 Pferde, 3 Wagen; \ un 2 
p) 1 Eanapee, 2 Stühle, 1 Commode, 1 Tiid, 1 Spiegel; 
ce) 1 gr. Kleiberſchrant, Bettung, 
— Vergantungszimmer gegen — Bezahlung EERKÜG 9 an ben —— 
eigert 

e. 
Freitag den 6. Februar, Vormillags 9 werden, in Gemaßheit Elahtgeriäti: 

Defrets vom 24. Detober 1856, Die zum. Nachlaß der hiei. Bürger, Heren Job. 
Philipp Mildner Gheleute 6* Mobilien, als: 4 filb. Brille, etwas Bruch⸗ 
ſilber, ICommode, 1 Tiſch, 2 Stühle, 2 ae: 1 Kleider: und, 1 Böhm enichranf, 
1 Anricyt; 1. Bettlade, Bettung, Leinengeräth, Kleidung und Leibaeräth, Kücbengeichirr, 
9 Schildereien ıc., im’ dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den 
Meiftbietenden verfirigeit. C. Belichner, Ausrufer. 

Verfteigerung eined Haufed auf.der Altgaffe, hinter 
der Peteröfirche, 

Freitag den 6. Februar, Nahmirtage 3 Uhr, ſoll, in Gemäßpeit ſtadtgerichtlichen 
Bergünftigungs-Defrats vom 24. Detober 1856, die zum Nachlaß ber hieſ. Bürgers 
Herın Joh. Philipp Mildner Eheleute gehörige, auf der Altgaſſe, hinter der 
Peterskirche ſtehende 

Be — Lit. O Ro, 138 
in dem Haufe felbft öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert werden. 

Bis zum Verfteigerungstermin kann befagte Behaufung täglich angeſehen werden 
&. Belſchner Ausrufer. 

Lehérihran ma 
ereinigt, gelb und braun blauf, ächt 7— ER Dnalität, Direct von 

Bergen bezogen, zu herabgefegten Preifen bei 
2 Mettenheimer SimoR, 

Markt No. hi nf I 

Britannia metall sappen-, Thes- und Vorleglöffel bei 
und Neusilber: Hartwig BReinganum, Döngesgasse S 

Es wird eine Lehrerin geiucht, welche Unterricht in der deutfchen und frangö en 
Sprade, Schreiben, Ze van und Arithwmetif, auch Clavier-Unterricht ertheilen Tann. 
Offerten unter —— IM. bitter man auf der Er db. Bl. abzugeben. 



— eines Gartens in der ahtfutter 
arkung, im 7 Parzellen zu. Bauplaͤßen. 
den 4. KH, Nihmittage 3 Uhr, fol auf — —* der 

dar in _Brankfuster Gemarkung an der mg ftwetde legen de sepnitfreie the: 

Sorten Ga: 3 FR 1006 fammt Gebäude Darin 4 — 
3 Nuthen, 78 Schbe baltend,, . 

* — bes Herrn Stadigeomerer Hartmann. , 

7 Berzellen zn Banplägen eingeibeili:: 
"und Stelle ſelbſt öffenılich, an den Mrifibietenden, veufleigert werden) 41%) 

Parzelle, Gew. 3. Ro. 10064, 3 Viert. 8 Ruth. 37 Schup,; mit 65.Schuh Faganı 
’ ber ingfiweibftraße. 

2. Dale, de ZNo. 1006B mit Wohnhaus von 14 Zimmern, in wu 
eine und zwei Wobnungen: einnetheilt, 3Viert. 38 Ruthı 28 

neben vorigem mit B1r Shul; Façade. 
vB Barzele,. Gtw 3 Nu 10060, 1 Biert. 2 Ruth 87 Schuh, —— neben merk, 

> hei 

45 Schuh Ragıve. AT} 
"#4 Parse, pi 3 rer 10061, Gewächshaus mit u 
nr Meniife und Stallung , 1. Vier. 34 Ruth. 3a, m unundal Hub Foeade nach der 9* —5 und Einfahrt da 
VE Prrgeife, ei. 3N6. 10060, 2 Biert. 2 Rurh. 48 Sub, nit 2 Sau bare | 

am grünen Weg. 
Br Varjelle Ed. 3 Ro, — 2 Biert. 2 Ru; 44 Siub, ‚neben voniget mis 

Fabad e. Anele, —* 9. 10068, 2 Blert. 2. Ruth. 23 Schuh, neben vorigen, * 
Facade. 

Näheres A der Grundrig und iſt derfelbe gratig u: Gl, (dl 
il, dur 1. Stod, in: den Geihäftslofalitäten dortſelbſt und R 
atmen gu) boben. 

Die Kimenihaft: farın einftweilen. beliebig angeſehen merden, ok al ſtch 
oder Zeit zu wenden hat. C. Bekſchnet Auoruſet. 

Fit emner hieſtgen Drogterie-Handlung en gras Pair eim fünger Mitt, 
ne nıniffe und eine ſchoͤne und geläufige — beſthi ogfeic) Äfe — 

Alten Außerdem find a schen w Deuoniie übe agen, Moralifät u 
nöthig.. Offerten unter > befotgt die Erpebirion d. b. Bar 0m 

* thefen, fowie 177 Büder von Werth —— ne: Fpi ſte to au 
Be ta ld > ' j wülheln: Erras, leunhbarpethor re 

.. ; Kl ngl. Gichtpapier it allein zu haben bei Pb. Fro Sa 
eilinenshor Jinfs.No. 2, a, d. Promenade, midt Hanauer, Ch 

u: 3 u — — —— 
J— Anlage No. 11 der 2. Stod, beſtehend in — ESalon, 
lammex; 3 Manſarden und, allem Zubehör mit Gartenvergnügen. Näheres Breiteg 

Eine Wohnung vor 5-6 Zimmern wird rin mittleren oder weſtlichen — da 
Stad FO Mike ode Ende Aprıl zu mietben gefudit: 



det van ‚mit oder ohne Möbel, 
find zu vermiethen Rechneigrabenſtraße 6. 
2 möblirte Zimmer; Zeil 39. 
Gewölbe zu vermiethen; Domplag 9. 
Markt 10 ift ein möhlirtes Zimmer zu 

vermiet * MA 12 f} y 1 

Fe Kornmiarft No. 25 it im 3. 
Stod ein möblirtes Zintmer zu vermiethen. 

Weißadlergafie No. 1 find bie den 7. 
u — Zimmer dm 
1. Stöd, obne Möbel zu vermiethen 

Eine fehöne bequeme es von 1 
Salon, 6 Zimmern; Küche mit Waſſerlei⸗ 
tung, abgejchlofienem Vorplatz ꝛc. iſt zu 

en. 
Ein möblirted® Zimmer zu vermiethen z 

Markt 16. 
Laden mit und ohne Wohnung zu 

vermiethen; Fl. Kornmarkt 9. 
‚@fegantes Zimmer mit Shlaffabi- 

niet, mit ‚oder ohne Mötel. Au erfr. in d. 

Buhhandlung von Anton Baer, Zeil, 
im Tuͤrkenſchuß. 
Eine fböne Wohnung von fünf 

ſeht geräumigen Zimmern, heigdarer Man: 

farde und allen Bequemlichkeiten verfehen, 

iſt auf den 1. Juni zu —— Näheres 

bei ber Wedfrau am Allerheiligenthor. 

D eſuche und Auerbieten. 
Es wird ein Kutſcher geſucht, der gute 

Zeugniffe aufzuweiſen hat und Pferde wohl 

zu behandeln verftebt; ri 5, rechts 

im Hofe, zwiſchen 12 und 1 Uhr. 
Es wird ein ———— geſucht; Rech⸗ 

neigrabenſtraße No. 15, im. 3. Stock. 

. &8 wird ein Mädchen, welches die Haus⸗ 
arbeit gründlich verſteht, geſucht; Juden» 
brückchen 6. 

Ein reinlihes Mädchen wünſcht eine 

Stelle ald Hausmädchen oder Maͤdchen al» 

fein in eine fille Haushaltung; Mainzer- 
gaffe 8, Ed der Kerbengaffe. 

Eine perfekte Herrihaftsföchin, Schwäbin, 

mit guten Zeugniffen verſehen, wuͤnſcht 

placiri zu werben ; der Eintritt koͤnnte bald 

geſchehen. 
Eine geſehte Perſon, welche gut bürgers 

lochen und alle Hausarbeit verrichten 

kann, wird geſucht; alte Mainzergafle 64. 

‚große Tafel ⸗Feigen 28 tu, bei U e 
von 10 Vfd. billiger, ihöne — 

Ein Maͤdchen ſucht einen Platz au, 
dern; zu erfragen —E 
im 2. Stod. f 

Es wird ein geringes Mädchen 
gefucht; Gihenheimerlandfttaße No, 4. 14 

. Bekanntmachungen, .,.. 
Große ſpaniſche Orangen, ſchöne Sevillas 

Drangen 5 fr. per d, im Hundert bil 
liger, Heine Tafel-Feigen 18 fr. d. Mfb., 

Schaalens Mandeln, Citronen,. Zw 
Kirſchen, Mirabellen, Prunellen, 
Aepfel bei Franz Bertels, 

gr. Bodenheimergaffe 31: 

en Lampenöl. 
lani-Minoprio, Hirihgraben. 

Montag Abend wurde ein Dbhrri 
loren, 3 Verlen in Gold. gefaßt. Den tedr 
lien Finder wird eine gute Belohnung 
zugeiogt; zu erfragen in der, Expedition 

Eine zweite Theilnehmertn an franzöftfchem 
Unterricht, monatlich 2 & 30 £r., wird ge⸗ 
fucht von Deltour, Spradlehrer, Weiß» 
ablergafie No. 25. 

Ein Frauenzimmer, welches aus arbeiten 
geht, lann Antheil an einem möblirten Zims 
mer erhalten; Kloftergaffe 57 neu. 

Aepfelwein zapft 
SE A. Arnold, Forſtmagazin. 

Jungen von 15—16 Jahren werden zug 
Arbeit angenommen. 

Neue Göttinger 
Würfte bei O. P. Schölles, 
Schäfergaffe 8. 

Ein rothes Käschen if entlaufen. Dem 
Miederbringer. eine Belohnung: Römers 
berg No. 38. 

Franzöfifches Geflügel, böhmiſche Faſanen 
und Feldhühner bei 

77 Enders, Markt 20. N, 



2 Beilage, Fraukf. Zutell.: BL. AR 26, Samstag 31. Januar 1857. 
— — — — 

Detanutmahungen 

Mai n. Rhein Zi Danıyfchifffahrt 
Dampfboote Delphin. 

Abfahrt von Frankfurt nah Eöln: 

Spuntag den 1. Februar, Morgens um 7 Uhr. 
Guͤterfrachten und Perfonenpreife find billigft geftellt. — Nähere Auskunft auf unferem Bhreau am Fahrthor. 
Frankfurt a. M. den 30. Januar 1857. 

Gebrüder ' OÖhlenschlager. 

Bühl fcher Gefangverein. 
Samstag den 31. Januar: 

 Gesammt-Probe, 
für die. Damen um 61), Uhr anfangend, 

Der Vorstand. 

Sommer- und Winter- Verein. 
Der erfte Maslenball des Vereins wird anftatt Mittwoch den FR mmmehr acht Tage fpäter, Mittwoch den 11. Februar abgehalten Der Vorstand. 
der ſcher Felfenkeller. ‚Bainerweg ) Degen dem heute Abend flattfindenden Waidm AUNS- Kränzche bleibt ebeute bie Wirthſchaft geſchloſſen. Für dee 9 Naht werden noch einige junge Mn Aufwarten angenommen, 

DD $°) Tikalifder Berein 
wg h * ie —* Pe neuer Chor, de Bios — * Fr * dar erhalten flüſſiger Kohlenwafferfioffe zum Chlor, des Dhospbo erftoffgafe vum Si ff und bes Ammoniafe zur Roh akute : TER 

Heute Abend Gefang: Produktion bei Herm — gr. Gallengaffe. 



A een 
Allen Freunden und Verwandten die traurige Anzeige, daß es dem Allmächtigen 

gefallen hat, meinen geliebten Gatten Donnerstag ben 29. Januar nach einem 
halbjährigen ſchweren Kranfenlager in eim beſſeres Jenſeits abzurufen. 

Um ftille Theilnahme bittet die Hinterbliebene Gattin: 
Amalia Sopbia Mader, geb. Martini 

Die Beerdigung findet fatt: Sonntag Morgen um 9 Uhr vom Sterbehaus 
Predigerfiraße No, 7 neu, 

— —* * — 

To R e8:AUnzeige 
Frbunden und Bekannten bie fraurige. Anzeige, daß es unferi Heft lad 

efallen hat, unjer liebes Sohnlein, nad idwerem Lebenslauf, in feihe 5* * 
uhe“ zu ſich aufzunehmen. — 

Tobes⸗— nz ade 
Verwandten und Freunden made id bien die traurige Anzeige, daß ed dem 

Allmaͤchtigen gefallen hat, meinen geliebten Gatten Johann eins Hildebrand 
nad längerem Leiden den 29. Januar in ein böfferes Fenſeits abzurufen. 

ie trauernde Dinterbliebe 
Die Beerdigung findet flatt: Sonntag Morgen halb 9 Uhr vom. Sterb aus 

Kornblumengaſſe 13. 

Naſſauer 25 jl. 
Siepung am 4. und 2, Fehrwar, zum Tagescours und ed : 3 ft. 30 R., Halbe 

1 fl. 15 kr. empfehlen 
Moriz Stiebel Söhne, Schnurgafje 56. 

Neue Bürgerball:Gejellidaft. 
Der dritte Vereinsball, welcher auf Mittwoch ven 11. Februar an- 

beraumt wat, bleibt bie auf Weiteres ausgefegt. 
| | Ber Vorstand. 
en DIE ein & — Br — Bauart, aus erſter Haud 

en nebf genauer abe erbi 
——— — FT, Diehn, Netaiftt, Zur 2. 

Glace:Handfhuhe werden 3 aſchen und Karben angennmmen bei 
B. Rertell, re 3 wur 

Karten ber 5b ten Wahrfagerin Lenermand i ung, 
a Spiel 15 kr., Whiſtkarten, Tarof- und Piqueifarten bei mes, Eabrgaffe 25. 

Gin junges gebildete Frauengimmer, welches Steiber Machen kann und In a * 
weiblichen Handarbeiten erfahren if, auch franzöſiſch ſpricht, ſucht eine paſſei 
Stelle; Näheres Weißablergaſſe 25, im Laden. 

Hflerheiligenfirhße 16 werden GlayesBandfehußt E geiwafihen: 



ft dem Ra einlegen ; 
‚eine Wo 
——— 

ndunte ugen im 

‚Su — — 
Stutz⸗Fluͤgel mit —— Ton 

— Badegafte, 134, 2r Sto 
ei Borfenfter, 3° 9% breit, 6° 9% Gi, 

ın ag Se, Friedberger Landftraße 
r6& 

&in gebrauchter fehr guter Kochherb ift 
In. verfaufen ; nn nenpforte 2, im 1. St. 

\ nd: (eundlice, elegante und be» 
' Wohnung von 5 Zimmern 
or —— iſt zu vermiethen; Saal⸗ 

Zimmer, Kühe, Manſarde, Sammer, 
zu vermicthen ; riedberger Ländfir 12. 

Dienftgefuche nnd Anerbieten. 
1 junger Mann, mit * ng Zeug- 

ae md gu 
Rufderber udn; —— .26. 

ainzer ucht ein 
| Wräbdien Monarienf. 

Breitegaffe No. 4 ar eine Magb ges 

Es wird ein braves Mädchen geſucht; 
Bad fenhaufen, Brüdinftraße 15. 

Kin ſolides ſtarkes Mädchen don gefegtem 
liter wird für Hausarbeit 328 daſſelbe 
Fe aan — eintreten fünnen. Näheres gro⸗ 

mit Pf 

trimärkt 8, Voemittags zwifchen 10 

— die bürgerlich kochen koͤnnen 
und Hausmäbhen werden geſucht. Joſ. 
Sauſer, Alerheiligengafie 40. 

Es wird ein —— geſucht; 
Garküchenplaß 2, 2r Stod 
en ER wird gefucht ; Gelnhäufers 

gaſſe No 
berfchiedener Art. 

* Reiſepelz wird billig zu kaufen ge: 

u vermiet u? 
3 Blumenſttaße (ehemals ART — Ar F | 

— eſtehend in 5 Simmern, 4 Manjarden und dem Zabi J 
aͤheres Breitegaſſe No. 50 u DE 

Het ——— Volckert — wir ratben, nige caeD | 
| Saale der „Harmonie” zu vetanftalten; wir geben 
E, feiten —— hin, daß dieſes —— * insen wird. . 

{ tenn 

ſucht eine ae ie — 

ECireca 90° a — 
werben zu kaufen ge 
In der Mitte er ion AN he San 
m. ar — en 1. Ei 
von 4—6 Zimmern ne ehör zu mier 
tben geſucht. Miethpreis Vs 350 #. — 
Offerten unter Ms; W. * bie rpe⸗ 
dition d. Bl. 

Beksuktinschnägnz: 
Eine ſchwarze wollene geftridie Rapapt 

mit blauem Band durchgezogen iſt Erika 
. — den 30. Januar aus einem 

alten Mainzergaſſe abhanden 
f Be ehr ne 

im 

Neue —— — Scinten dor 
fo. a 26 fr. pet Pfo. 

iani- oprio, 
Hirfchgraben. 

—X —— 
bei Hienninger, 

Zu kaufen gefucht : Ein Stopfärnchen: 
Graben 33, neben ber Potterie. 
Ra —— 

Reu⸗ guter 1849r Oeflricher und Tra⸗ 
Wen n, eigen Gewächt, die Maas 40 kt., 
berzapft Joſt umbier 

Rittergaſſe 10, in Sathſenhauſen. 

" Aufletn, Büdinge, Teltower Rüben bei 
eorg Schepeler. 

Gebraunpte ——— owie bed» 
gegen werden geftdht; großer 
ornmarkt 
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VT 

Intelligenz-⸗Blatt 
der freien Stadt Frankfurt, 

verbunden mit dem Amtsblalt, Organ der biefigen Staats 
behörden,; und den Fraukſarter Machrichten als Ertrabeilage G 

(Erpebition: am Seifhförthen, Shlahtpansgafe 21). 

27... Sonntag den 4. Februar 
bonnementöpreis fürs- 2A. 308. Tägliche Ausgabe außer Montags. 
* — — — ehr —— 

ao ER EINFENDENW. 

CArk MÜLLER, 
Beil No. 39, 

vis-a- vis „Hotel de Russie”. 
2 Witerzeichneter zeigt hierneit ergebenſt an, daß er heute Sonntag den 
122 fein neu eingerichtetes Cafe⸗Local dem geneigten Beſuche eines 
do ehrten Publitume eröffnet, 

Georg Müller. 

„Cäcilien -Verein. 
Sonntag d en 1. Februar, Vormittags 11 Uhr: traprobe fir 

fämmtlihe Damen, * 

Indiſcher Melis 20 fr. per Pfund, im Centner und faßweiſe 
billiger. Milani-Minoprio, Hirfchgraben. 

ur drantfurter Bledenwafler bei Franz Bertels. 



Holzkohlen 
ſind fortwährend J 36 fr. 3 vfft. Malter zu haben. 

Un. Armbrister, kleine Sriedbergerftraße 5. 

Schlefifche BenenBierficherungs-Befellfchaft 
Grund⸗Capital 5,250,000 fl 

vairfichert Häufer, Waaren, Mobilien, Vieh, une u, ſ. w. gegen Feuerſchaden 
zu feſten biuigen Prämien. 

Die Sn L-Agentur u Srankfurt a. M. 
9 ar Behmacte, gr. Bodenheimergaffe No. 2. 

Einige Iutherifche ae erlauben fih ihre Mitbürger daran zu erinnern, daß 
nädhften ——— und Dienstag die Buͤrger-Abſtimmung über das die lutheriſche 
—— — etreffende — Geſetz ſtattfindet. Sie fügen jedoch hinzu, daß 
fie damit nicht, wie man dieß nennt, eine Agitation machen wollen, ober mit anderen 
Worten, daß fie nicht die Abficht haben, diejenigen ihrer Mitbürger, welche fein Intereſſe 
an kirchlichen Dingen nehmen, zu bewegen, ſich gegen ihre Ueberzeugung an biefer Ab⸗ 
ſtimmung bejabend zu betbeiligen. 

Rheinwein 
zu 20, 24, 36, 48 fr., 1 fl. 12 fr. und zen eine, Nothweine zu 36, 48 fr. 
1 fl. 12 fr, Malaga: ect 1 fl. 48 f., Kamaica:Mum 1 fl. 12 fr. bie Flaſch⸗ 
ohne Glas, Arrae⸗ und Num-Punſch-Eſſenz zu 1 fl. 36 kr. die Flaſche bei 

wiln. Busch «& Söhne, Rechneigrabenſtraße 10. 

Bon dem, allgemein als fo jehr belifat anerfannten 

einmoft:Senf, 
der in diefer Vorzuͤglichkeit u und allein nur bei mir zw a, it, Habe. ich wieber 
neue Sendungen erhalten. 

A. P. Menschel, Römerberg Ro: 25. 

Naffauer 25 fl. Looſe, 
Ztepung am 2. und 3. Februar, zum Tagescours und Certificate a 2 fl. 30 kr., halbe 
a1 fl. 15 fr, empfehlen 

Moriz Stiebel Söhne, Schnurgaſſe 56. 

zanndpfel 
in jedem Quantum zu haben beit Johannes Ochs, Altgaffe 31. 

Hechtes Klettenwurzel-Oel bei 
ilhelm v. Arand, gr. Bodenheimergaffe 23. 

Gummifchube zu den billigen Preifen bei Dreber Söhne, Döngesgaffe 20. 



In Folge mehrseitiger Anfragen sieht 
A sich die unterzeichnete Direction zu der 

UN A Mittheilung veranlasst, dass bis zu der dem- 
nächst erfolgenden Ausgabe der Eintritts- 
S/karten für das laufende Jahr die verehrten 

= // Mitglieder des Frankfurter Kunst - Vereins 
I, die Ausstellungsräume mit ihren Karten 
LS von 1856 besuchen können. 
Frankfurt a. M., im Januar 1857. 

Die Direction des Frankfurter 
Kunst-Vereins. 

Die neneften Zeichnungen. 
fr weiße Stickerei auf Iaconet, Mull, Pique etc. 
von Kragen, Aermeln, Mandetten, Streichen, Unterröden, Taſchentüchern, Kinderkleidern, 
Hauben, Herrenhalsbinden ıc. bei Sartwig Reinganum, Döngesgafle 9. 

Dr. Yattifons Englifche Gichtwatte 
ein vorgügliches Heilmittel gegen alle gihtifhen Leiden, feien fie am rm, 
als, Rüden, Fuß oder an den Händen, fowie gegen Zahnſchmerzen. 

Ganze Padete a 40 Fr. Halbe Padete a 22 fr. 
bei Wilhelm von Arand, 

Material: und Farbwaarenhandlung, gr. Bodenheimergaffe 23, 

Holz-Koblen 
a 36 Er, frei ins Haus geliefert bei 

* Johannes Ochs, Altgaſſe 31. 

Der Allgem, Frauen:Berein zur Wohlthätigkeit 
wird Montag den 2. Februar, Abends 8 Uhr, im großen Sigungszimmer des Pres- 
byteriums ber -deutfch «Fathol. Gemeinde, Heiligkreuggaffe 10, im Hintergebäude, eine 

tverfammlung halten. 
Gegenfand: Wahl eines Beiſitzers an ber Stelle bes als year nah Manns 

beim abgegangenen bisherigen Herren Prof, Dr. Soorn van Ralkenitein. 
Der Vorstand. 

anffurter Fleckenwaſſer 
bei nen — — — na 55. 

Elegante Ball-Fäücher biliigft bei J. Wohlfarth jun., Götheplag 15. 

ei —— 

” 4 : / 

Ina. Br) 

— 



zanndäpfel, 
in jedem Quantum, das Malter zu 16 » frei is Haus — 

Wilh. Armbrüster, fi. — 5. 

Benahbrihbtigun — 
Bon den Actien des Vereins zur Beförderung der Atan aa Taubflummen- 

Erziebungsanftalt fönnen die. Zinjen für das, Jahr.1856 mit Zwölf Gulden auf 
die Aetie, negen eine’ deren c Nummer anführende Beſcheinigung, an ben 
Werftagen von 9 bis 11 Uber Bormittagsınei „der. Kaffe’ des Bereind, neue 
Mainzerfttaße 47 neu, in" Empfung-genommen.werden. U il 

Fränffurt'a. M., den 22. Januar 1857. 

Schleier a 18 Kr. 
find in allen Farben wieder vorrätdi bei 

„Schwab, Fahrgaffe 103, Eckladen. 

Bahnpulver und Bahntinctue . " " 
von 

Dr. F. Hoffmann; Zahnarzt in Frankfurt a. M. 
Zu baten bei Carl Ludw. Wenderoth, Dateridlift, Friedbergergaſſe 55 

Dos Eomuiffions:Lager von Bertelsmann & Sohn fi‘ Bielefeld 
iſt durch neue Zufendungen in Seinen, Zafchentüchern ze. "beftens affortirt und 
befindet fih fertmährend bei 

Abraham M. Schiff, Schnurgaffe 45 nen. 

Staats:Effeeten, Staats:Anleihens:2oofe 
jeglicher Art zum Borſencours, ſowie Looſe hieſiger Stadtlotierie zu den Selannten Brei» 
fen unter Zufiherung der aufmerffamften Bedienung empfiehlt 

NB. Pläne und Liften gratis. George Völcker, junior, im Salzhaus. 

Unterzeichnete kaufen ee ae Arten Antiquitäten, fowie 
auch ‚alte: Sp Zuwelen, Perlen ıc. RT PR 

ebrüder — —— 
Zeil. No. 600. fi 

| Hecht Brönner's Fleckenwaſſer, 
— verwechfefn hitdem (Mi. Franfırtterftidentoaffer, bei —— 

Ein gebi gebildeter junger Mann fann bei u” — Familie Koſt und Logis 
billig erhalten, auch Letzteres allein. 

DR und — sp werben gefauft von Guſtav Debler, Zeil. 
$ * Te 11 7a vr Yan ri. Mn: 



1" Beilage, Fraukf. Zutell.:BL. M 27, Sonntag 1. Februar 1857. 

i Bekanutmachungen 

Heute Sonntag den 1. Februar, Ahends 7 Uhr: 
Sehte große und brillante Worftellung der 

Magie des Orients 
im Saale zum „Weidenbusch“ 

mit neuem "Brogramm. 
Preise: Erſter Rang 1 fl. Zweiter Rang 36 fr. Dritter Rang 24 fr. 

Louis Figer. 

CAFE JANSEN in Bockenheim. 
Heute Sonntag den 1. Februar: 

Grosses Concert 
som Alufik - Corps des Frankfurter Finien - Bataillons. 

Anfang präcis 3 Uhr. Entree per Perfon 6 Fr. 

Gatlinger's Garten. 
Sonntag den 1. Februar: 

(hei aufergewöhnlicher Deroration des Saales) 
Grosse Tanz-Belustigung. 

Anfang 4 Ube. 

SCHWAGER’scher FELSENKELLER. 
Heute Sonntag 1. Februar: Großes Concert, ausgeführt vom Mufif-Eorps 

bes f. preuß. 38. Infanterie-Regiments. Anfang 3 Uhr. Enitree pr. Berfon 6 Fr. 
Beyer. 

Saal zur Pfalz (Graben No. 7). 
Heute Sonntag: Tanzbeluftigung. Anfang 4 Uhr. 

Earl Gräber. 

Bettfehirme oder fpanifche Wände ; Ziegelgafie 13. 



Pastilles pectorales de V’Ermitage. 
— werben gegin Huſten, Heiſerkeit, Bruſt⸗ oder Salsreizung 

2c. gebraucht. 
— ————— weiß, daß dergleichen Anfälle vernachläſſigt, die nachtheiligſten Folgen 

haben können, und hauptfähli bie Schwinbfudt. 

Yndem man nun Me Ürſache zerftört, fommt man den Wirkungen zuvor. 

Diefe Paftillen find aus einfachen vegetabiliihen Beftandtbeilen bereitet, ihr- Ges 

braud iñ ohne jebe Gefahr und wird man deren günfige Wirfung mit erſtaunlicher 

Schnelligkeit wahrnehmen. 
Preis per Schachtel 2 Fred. 50 Es. = 1 fl. 10 fr. 

Haupt-Depot in Frankfurt a. M. bei Grorg Ebert, Materialift, Döngesg. 35. 

Commissions-Lager 
in Tapeten und gemalten Fenfter :Nonleaug 

aus der Fabrif von I. &. Jeos in Offenbach. 

Gewöhnlihe Tapeten zu 8 Pr., in Glanz zu 14 kr., Goldtapeten zu 48 Pr. 

in Wolle zu 1 fl. 12 Pr., auch gefirnigte Holgtapeten zum Abwaſchen zu 45 fr., for 

wie gemalte Fenfter- Rouleaur billig empfehlt bei herannahender Saifon in großer 

Auswahl und in dem neueften Deffins 

A. W. Herff, Schnurgaſſe 44, in Frankfurt a. M. 

Ein- und Berfauf von allen Sorten Staatöpapieren, 

2oofen, Eonpons 2e. im Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchaͤft von 
3. L. Aub Nachfolger 5 

Zeil, vis-a-vis der Poll. 

ME Fertige — nö ig Fe Den Malen rn 
Es” Kerti eits 
a ν 

> feinene Frauenhemden * 1 F 12 au und höher 

Ex bei Baruc E&Lfa$, Meueträme 8, der wanapotbefe über. 

Vorhang Verzierungen " Selkrigdreinganum, Döngesgaft 9 
An- und Verkauf von Stantspapieren, Eifenbahn-Actien und Botterie- 

Effecten, Commons bei Mm. J. Gös de Eomp., Keil 51. 

Ein junger Engländer, der bei den Seinigen wohnt, wünſcht auf einem hieſigen 

Comptoir beſchaͤftigt zu fein Cohne Bergütung). 
Zu erfragen bei Herrn Conſul Hoch. 

Theater:-Decevrationen in $ oßer Auswahl für Sale und Jimmer 

vermiethet . Haiss, großer Sirf 



gehensverfierimgsbanl 1. D. in Gotha. 
Diefe Anftalt vertheilt im Jahre 1857 an ihre Verſicherten den Ueberſchuß des 

Jahres 1852, welcher 295076 Thlr. 15 Sgr. beträgt und eine Dividende von 

0 Procent 

— dieſe bedeutende Zuruͤderſtattung ermäßigt ſich Tür alle Mitglieder, welche 
alt ſchon 5 Jahre und darüber —— ver Jahresbeitrag auf je 100 hie. 

er nglicher Berfiherung für den Beitrit 
2 Jahre von 2 Thlr. 19 Sor. - 3 auf 1 Thlr. = Spr. 4 Pfg. 

” " ” 

ergi 

— 2 A u 
u: A —— ne 

a Er EEE BE 
n " 3% A u rn Tv 

ua fürn die Zwiſch enſt J nad — niß. 
Ren Br Prämien resp. nach Abzug ber Dividenden find teimeitei 

n zu en 
Neben der 8 gewährten Billigkeit bieten die auf pupillariſche Sicher» 

beit aus N — Fonds der Bank jede wünſchenswerthe Garantie dar. 
t as Aabnelaiifene Geſchaͤftsſjahr 1856 . fi durch einen reichen Zugang anınewen 

rungen. 1314 Perfonen mit 2,183100 Thlr.) nnb durch eine unter ber rech⸗ 
er een gebliebene Eterblichfeit (400 Perfonen mit 692000 Thlr.) als 

nRig exwieſen 
* — Zahl der Verfiherten 20100 Perſonen, 

Verfiherungsfumme 32,000000 Thlr. 
nffonds . .  8,500000  „ Ba 

Berſicherungen werben vermittelt durch 
I. M. Guttenberger._ 

An, jeune Anglais d'une bonne famille, parlant @galement bien le francais et’ 
desire se placer comme preoepteur dans une famille distingude. S'adresser 

—5*2 a Ar ©h,, Brönnerstrasae 20. j 

Habe eine Partie ‚Parifer Baltkleider: Stoffe und Blumen erhalten, 
die * billigſt abgebe. 

H. Deutz, Trierifchegaffe:1, im 1. Stod. 

Eine deutſche — die ſechs Jahre als Lehrerin in England funginte, exiheilt 
nun hier Un t in engliſcher und deutſcher Sprache; Seilerſtraße No. 27 . 

A German Lady, who resided six years in England, desires now to give lessons 
in the German and English languages, in this town; Seilerstrasse No. 27. 

ade einem fehr rentablen Unternehmen wird ein Theilnehmer geſucht. Offerten 
L. 8. beforgt die Erpedition d. DI. 

. Eine Perſon, ten Alters, die Tochter eines Angeftellten auf dem Lande, wünſcht 
unter, Anfprühen eine Stelle ald Haushälterin oder bei.einer älteren Dame. 



Zu vermietben. 
- Ein möblirteds Zimmer zu vermiethen; 

Markt 16. - 
Zaden mit und ohne Wohnung zu 

vermietben; FH. Kornmarft 9. 
Ein möblirtes heizbared Zimmerchen ; 

Friedbergergafle 27, Ir Etod. 
Möblirte Zimmer mit Eabinet; 

Fahrgaſſe Mo. 86. 
Nahe der Brüde, in einem neuerbauten 

Haufe, find zwei vollftändige Wohnungen 
von 4 und 5 Zimmern zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. 

Gin möblirtes Zimmer im 3. Gtod; 
Weißadlergaſſe 3. 

Ein fchöner Laden mit heizbarem Stüb- 
hen; Friebbergergaffe 53, Ir Stod. 

Brunnengaſſe 18 eine Wohnung mit Werks 
fätte und Hofraum zu vermiethen; biejelbe 
eignet fi für jedes Geſchaͤft. 

Eine feine Wohnung im 3. Etod an 
ftilfe Leute zu vermiethen; Langeftraße 12. 

Beil 67 ift der 2. Stod zu ver- 
miethen und gleich zu beziehen. 

Fahrgaſſe 136 ift ein Laden zu vermier 
then; Näheres Gatharinenpforte 5 
Im Hainerbof find trodene Gewölbe zu 

vermietben. Näheres Fahrgaſſe 33. 
Es ift an einen Herrn ein heizbares möbs 

lirtes Zimmerden, per Monat Afl., zu 
vermietben; kl. Hirfhgraben 17. 

Ein Zimmer, Kühe, Manfarde, Sammer, 
Keller zu vermietben ; Kriedberger Landftr. 12. 

öne Ausficht 16 nem find zwei 
herrſchaftliche ge im 1. (Bel-etage 
mit Balcon) und 2. Stod, aus je 9 Zim- 
mern, Salon, Küde ꝛc. beſtehend, getheilt 
oder zufammen zu vermietben. 

Hinter der ſchoͤnen Ausfiht No.6 if der 
2. Stod zu 200 fl. zu vermiethen. 

Eichenheimer Anlage 25 ift ein Haus 
nebſt Garten zu vermiethen. 

Gartenwohnung vom 1. April auf Dauer 
zu vermietben; 3 Zimmer, Rüde, Kam- 
mer ıc. Eckenheimer Landfiraße 19. 

Etallung, Remife, Heuboden ıc. au ver⸗ 
miethen. Näheres großer Hirfchgraben 25, 
ir Stod links. 
Gelnbäufergafle 29 if der 2. Stod 

zu vermiethen. 

Bekanntmachungen, 

Deibesheimer per Flache oh. Glas 16 kr., 
ditto " 0 0... 2, 

Forſter "„" un on" AM, 
" " ” 4 ” 30 " 

Geifenpeimer „ u u un Om 
” " ” # " 36 " 

Ingelheimer rother „ R , 2. 
n „m " " 48 " 

Bordeaux St. Estephe „ „ Il 
a „ Julien rn 9 > > 

. 2. Röcher 
gr. odenheimergaffe 39. 

Neue — — Schinken von 
7-15 Pfd. a 26 fr. — Pfd. 

ilani-Minoprio, 
Hirfchgraben, 

Große fpanifhe Orangen, ſchöne Sevillas 
Drangen 5 fr. per Stüd, im Hundert bils 
(iger, kleine Tafel-Feigen 18 fr. d. Pfb., 
große Tafel: Feigen 28 kr., bei Abnahme 
von 10 Pfd. billiger, fhöne Tafel-Rofinen, 
Schaalen-Mandeln, Citronen, Zwetſchen, 
Kirſchen, Mirabellen, Prunellen, Birnen, 
Aepfel bei ranz Bertels, 

gr. Bodenheimergaffe 31. 

Aepfelwein zapft 
A. Arnold, Forſtmagazin. 

Menue Göttinger und Knack⸗ 
Würfte bei O. P. Schölles, 
Schäfergaſſe 8. 

Franzöfifches Geflügel, böhmiſche Fafanen 
und Feldhühner bei 

No. 156 hat die Uhr gewonnen. 

Guter Wein 24 fr. die Maas verzapft: 
ob. Caspar Nagel, Elifabethenftrage 
Ro. 2, in Sahfenhaujen. 

Reapolitaner Macaroni und Parmefanfäfe- 
Milani-Minoprie, Hirſchgraben. 

Stearin: und Talglichter 
B. Biesel. bei 



| 2" Beilage, Fraukf. Intell.:3L. M 27, Sonntag 1. Kebruar 1857. 
— — — — — — — — — —— — — — — — — — 

Bekauntmachungen. 

Harmonie-Saal. 
— 0 — 

Bente Sonntag den 1. februar: 

Grosses 

Extra=- Concert 
— | ausgeführt 

nom Muſik-Corps des hiefigen Finien- Militärs 

‚während der Neftauration. 
Anfang 8 Uhr. Entree per Perfon 6 Fr. 

Große Waaren-Verfteigerung. f: Donnerstag:den 12. und Freitag ben 13. Februar, Vor⸗ und Nachmittags, werben, 
wegen. Gefhäftd- Aufgabe und auf freiwilliges Auftchen bes Herrn Earl €, Adler hier 
in feinem £ofale, Zeil D 51, folgende Waarenfortimente, als: Alle Eorten Kurzr, 
Leders und FantafieWaaren, Neceflaires, Reiſe-Gegenſtände, Stöde, Parfümerien, Irlän- 
bifche und Bielefelder Leinwand und Taſchentücher, Batiſttücher, leinene und Shirtings— 
Hemden, Kragen, Ghemiletten, Bruft-Einjäge, Mandetten, Foularbs, alle Arten Hands 
ſchuhe, Soden, Strümpfe, Unterhofen, Untsrweften, Cravatten, Binden, Shlips, Cachenez, 
Eomfortables, Parifer Hüte, Mügen, Schlafröde zc., gegen baare Bezahlung öffentlich 
an ben Meifibietenden verfteigert. C. Belfchner, Ausrufer. 

weolrfseck | 
Hente Sonntag: Große Tanzbeluftigung. Anfang 4 Uhr. 

Grosse Tanzstunde 
findet heute Abend in meinem Saale ftatt. Ed. Pree, Steljengafle No. 6. 

Rlettenwurzel:Del (Haarpräfervativ), pr. Flac. 18 fr. 2. Walther, Römerberg 13. 

Mitfionftunde: Montag den 2. Februar, Abends 6 Uhr, in der Peterskirche. 



„zobed Anzeiae 
Allen Freunden und Verwandlen die trautlge Aitzeige, ed dem Allmächtigen 

gefallen hat meinen geliebten Gatten Friedrich aniel Mayer, Buchbinder⸗ 

meifter, —— den29, Januar nad einem halbjährigen ſchweren SKranfenlager 

in en beit L —— Pr 
m Stille The e biſtet die rbliebene 334 

Amalia Sophia Mann, geb. Martini. 

Die Beerdigung findet flatt: Sonntag Morgen um 9 Uhr, vom Sterbehaug, 

Predigerſtraße No. 7 neu. 

PETER TO Vi 3 HETEn WrEn FEENEE DE —— 

A young Englishman is desirous of plaeing himself in a family, where, in exchange 

for daily english lessons he) u lodging and Laundress. Apply 

by letter to Mr. 6. 0. A : 

Avis impor 
len an Stammeln ind Siottern, ſowie fonftigen Sprachfe hlern Kelbenti ers 

gebenfte Anzeige, daß ih, um vielfeitigen Anfragen (von Franffurt und aus der Um—⸗ 

gebung) zu entiprechen , meinen Auftnihalt aufs neue in Frankfurt nehmen und nad 

ra ter f een, we Erlaubnig mein Heilverfahren dafelbft fortiegen werde, 

zu A 
” 

r f t - * 

——— unter Bon sehe An ie ee Rh. 

ten. 

—*— 3. Xien. eszeit In, Hit Wahhl“ in Wien. 
err inberzen, von, biendend, weißer Farbe, welche beim Brennen 

a —* 4 6 und 8 Stüd EN zu billigen Preiſen 

Carl Künstler, Zeil 38. Eder Stiftftraße. 

Extra rosse Tanzstunde | 
hbet heute en 1. ' No. 17 Rast. —Tpeit 
BE epson — — 

V. A. Gering, Römerberg 24 
empfiehlt elaſtiſche eh in verſch Behen Sorten. g 

Eleetriſche Patent⸗Kerzen * 
zur Benutzung für Moderateur- und Carcel ⸗Lampen, um die Dochte 

augenblicklich in, ihrer "ganzen Runde zu entzünden und das mühjame 

Anbrennen: derfelben zu beſeitigen. 
ei ee der Allerheiligen⸗ und Langeuſtraße. 

Gründlicher Unterricht. in der eagliſchen Sprache wird ertheilt. Nähe- 

res von Hl Uhr neue Mainzerſtraße (Bodenheinierthor) 64, St Eve 

2otterie und Staatöpapiere Zen 

— bei Weichael Oppenheimer, Zeil 30 

— 

rgasse. 

Chemiſch reine 
nicht ablaufen, in P 

., _— — —— — 

m r di 



pn nu a 7 

Möbel: Vermethungs⸗ Lager 
yon 

MFALL, 
hinter dem Hömer, vis-A-vis dem- Cleſernhof 

empfiehlt zum Vermiethen: 
ganze 

Amenblements, Wohnungs» Einrichtungen, | 
ſowie auch einzelne Gegenftände, als; 

—7 — — Stuͤhle in Mahagoay und 

—8 * —* in Präfe und Damaſt, 
6 Fi u . — 

Dänfe mit rothem Plaſch, 
Eta 
= iere, 

44 

Bädern, 
derichränfe, 

nfleideipiegel, 
HA 
Spiegel in’ Gold» und Mußbaum⸗ Rahmen, 
——— zu 8-10 mnd 24Perſonen, 

eg 

Eile = in Mahagony u. Rußbaum, 

Ein in —— * Nußbaum, 

—— 

in ae Orten, 
Site | ® &. | 

* — wollene ne Borhkng 

VBrone Giranhols, Renten in Dre, 
Brongeslihren, 
Bronze⸗Leuchter, 
Stubenteppithe, als: 
Brüffeler, 

SE som zu n etter. 

—* ſchir J aſſerollen, Blechgeſchirr ꝛc. 
Kryſtall, a R 
» Öläfer J At. 
Fi rzellain: 
—* vicen Art * und weiß. 

Frichſtũdſervicen· in Molb. 
Meſſer und ee mw. Stahl. 

Die DE Bussi werden ſchon an — eingerichtet und“yie Preife 
8 

——— n3—36 fr. per Schuh bei Met Ä 

Alle Rummern Lampendochte find zu haben bei U. Kerteil, Weigadlergaffe 22, 



” ” N 

Franzöfifche Möbeleattune ausgefett! 
Eine Fabrik in Frankreich gibt ihre Möbelcattune auf und habe ich eine Partie 

bavon.erhalten, welche zu außergewöhnlich billigem Preiſe hiermit empfehle, 

Georg Fässy. 
Da wir in der Lage find, durch einine Kranke unferer Anftalt Abfchriften gegen 

billige Vergütung pünftli und ſchön audführen laffen zu können, fo bitten wir, ung 
berartige Arbeiten gefälligft zumweifen zu wollen. 

Der Derwalter der Irren-Ankalt: 
- ML. Spicharz. 

Hemden 
in vorzüglicher Qualität zu fehr billigen Preifen ; Zeil 61. 

Strohhüte zum Mafchen und Verändern werden angenommen bei“ 
’ Ernest Janssen, Zeil 33. 

Befte Prima-Talgkernfeife 
in abgetrodneten Bajhftüden geihniten - per Pfund 16 fe: 
barte braune Sarzfeife, zum Reinigen des Küchen» j 

geräths und der Fußböden befonders geeignet, ». . per Pfund 10 Mr; , 
im "/s Gentner billiger, b:i \ 

Carl Künstler, Zeil 38, Et der Stiftſtraße 
Hobertson’sches Institut. Zu einem neuen französischen 

Cürsus Mittags von 2—3 Uhr, werden noch Theilnehmer gesucht, Näheres alte 
Schlesingerstrasse 1. — 

Für einen guten bürgerlihen Mittagstiſch werden noch einige Abonnenten geſucht; 
zum „Münchhof“, Trierifdegafle 6, nächh der Lederhalle. F 

Zur gründlichn Teihtfaßlihen Erlernung- der franzöſiſchen Sprache werden nach 
Anfänger und Anfängerinnen geſucht, monatlih 1 fl.; gr. Ballengafie 7, Hinterbaus 

Ich ſuche eine Wohnung von 8 Zimmern vor den Thoren in einem Garten, und 
erbitte fchriftliche oder mündlihe Dfferten. 

B. Dondorf, Saalgaffe 27. 

Sn der Mitte oder dem weftlihen Theile der Stadt, aud vor den Thoren, wirb 
bis zu Anfang Juni eine Wohnung von 5 Zimmern und Zubehör zu miethen gefucht. 
Gefällige Offerten unter Chiffre Z. beforgt die Erpedition d. DI. 

Ein im Ledergefchäft erfahrener junger Mann wird baldigf in eine hieftge 
wu engagiren geſucht. Näheres auf Franco» Offerten unter den Buchſtaben 

Z. + 30 in ber Erpebition d. DI. 

Es werden einige geübte Hemdennäherinnen geſucht. Nachricht bei | 
Ferdinand Seuer. 

Domino’ und Masfen-Anzüge find zu vermiethen; Rebftod 6, 2r Stod. 

> 



3% Beilage, Frank. Jutell.Bl. M 27, Sonntag 1 Februar 1867. 
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Bekanntmachungen. 

it Befanntmadung, 
Die Prolongation der am 15. Februar d. J. verfallenden Wand: 

fcheine betreffend. 
Es werben bie Befiger der Pfandicheine, welche am 15. Februar d. I. verfallen, 

hiermit aufgefordert, deren Prolongation vom 

"8.818 24. Februar, Dienstag oder Donnerstag Vormittags, 
Nabier zu bewirken, ba nach Ablauf dieſes Termind Feine Prolongation mehr ange 

NEN hrktefgenken Hand den 2,, 4., 6. und 9. März 1 * nächtfolgenden Amtötagen, den 2., 4., 6. und 9. März kann gegen 
die —ãE peſen noch ausgeloͤſt, aber nicht compenſirt werden. 

Die darauf folgende Bergantung beginnt Dienstag den 10. März, Nachmittags 
um 2 Uhr, und damit diefe in Orbnung gehalten werden könne, jo findet während ber- 
jelben weder Muslöfung, Prolongation, noch Gombenfation ber oben erwähnten vers 
fallenen Prandiheine ftatt und nur durch Ankauf in der Verfteigerung fönnen die Eigen 
thümer mer in den Beſitz ihrer durch ihte Verſäumniß in diefelbe gefontmenen Pfäns 
der. ge fl. R 

Frankfurt a. M., den 26. Januar 1857. Pfand-Amt, 

E} 8 

Nommer- und Winter-Verein. 
Der erite Masfenball des Bereind wird anftatt Mittwoch 

den A. Februar, nunmehr acht Tage ipäter, Meittwoch den 
4 Februar, abgehalten. 

Der Vorstand. 
een — 

» 

Berker’fcher Felfenkteller. (Saineriweg.) 
Die -fo- originelle Deeorationen des neftrigen Waidmanns⸗Kränzchen bleiben 
— Sonntag und morgen Montag den 2, Februar zur Anficht des Publikums 
aufgeflellt und wird dagegen das unterzeichnete Gom’te am Eingang einen freiwilligen 

trag zum Beiten der biefigen Armen erbeben, deſſen Refultat feiner 
Zeit in Ye öffentfihen WMättern befannt gemacht werden wird: 

Das Comite. 

Heute Sonntag J am m n EL. n al. felnder Strei ur: BREB treich⸗ 

und des kt. — * ———— * 

N fan“, Vudelergaſſe morgen Montag Abend Gefangproduktiön. 

Büh „Lauind"“ morgen Montag Abend Sertett. | 



Ey Katharinenpforte x 
zu vermiethen 

ganz nen hergerichtet der erfie Stocd von 5 Jim⸗ 
. mern, ab eiebloffenem Borplak, befonders ald Ge: 

febäftelofat zu empfcblen; der zweite Stod von 4 Zim⸗ 
mern, Küche, abgeſchloſſenem Vorplatz, Bobenfammer u. Keller ic. 

Tode83:Unzeige 
Wir erfüllen hiermit die traurige Pfliht, Verwandte und Bekannte von dem Abs 

Ieben der Frau, Mutter und Schwiegermutter, Marie Margaretha Jirſchky 
in Kenntniß zu fegen und bitten um ftille Theilnahme. Die Beerdigung findet ftatt: 
Montag den 2. Februar, Morgens 8Vs Uhr, vom Sterbehaufe, Stelgengaffe 14. 

ar Die Hinterbliebenen. 

Am 2, Februar Ziehung der 2 

Naſſauer PrämienLooſe, 
wozu Looſe coursmäßig und Certificate a 2 fl. —— 

Julius Stiebel jun. & Co., Wollgraben. 

Dank, berzliden Dank bem Liederktanz und allen Mitwirkenden für den unvergleich« 
lihen Genuß, den uns das geftrige Concert geboten! Im Sinne Bieler ſprechen wir 
hiermit den Wunſch aus, daß eine baldige Wiederholung ber Aufführung ſtatt⸗ 
finden möge. | 
VDen 31. Januar 1857. | Ein Freund der Kunft. 

Eine große wenig gebrauchte Räderſchneidmaſchine für Uhrmader kann billig abs 
gegeben werden. Näheres bei . Diehn, Zeil 24. 

Eın armes Dienftmädchen verlor am 30. Januar, Abends, von ber Eſchenheimer 
Landitraße bis auf die Pof, von der Poſt auf den Steinweg und von ba wieder zurück 
zwei Franfjurter 5 fl. Bankſcheine und zwei halbe Buldenftüde in einem ledernen Beutel. 
Der rebliche Finder wird gebeten, dieſe fauer eriparten Pfennige gegen Belohnung abzus 
geben: Efchershbeimer Landſtraße 16. 

Zu einer guten und billigen Table d’höte werden noch einige Theilnchmer gefucht; 
Bafthaus zur „Stadt Darmftadt”, große Fiſchergaſſe 12. 

Ich warne hiermit Jedermann, auf meinen Namen etwas zu borgen, indem ich für 
nichts bafte. J. B. Hütter, in Niederrad. 

Zu vermiethen vor dem Bockenheimerthor Zwei fhöne Wohnungen von 
5 und 5 Zimmern, Kühe, Garten ıc., durch Musillion, Agent, Mainzergaffe 2. 

Bon heute an find täglih frifhe Krapfen zu haben bei hi, 5 
J. 9. Schüß, Bädermeifter, hinter ber Nilolailirche. 

m Dem heutigen Intclligenzblatte liegt Der Jahresbericht 
bes Hülfsvereins für nothleidende Dandwerfsmeifter bei, 



Post-, Dampf- 
und 

 Packeischifffahrt 

Hamburg - Amerikanifchen Hachetfahrt - - Artien - Geſellſchen. 
Bon Hamburg nach Mew-Mork 

(direct ohne einen Zwiſchenhafen anzulaufen) 
mit den A M Pol’ Dampfihifien Hiammeonia und Borussia. 

Abgang am 1. jeden Monats 
und nach Vollendung der jetzt im Bau begriffenen Dampfichiffe 

-. Austria und Saxonia , jedes ca. 2500 Tons groß: 
| Abgang am 1. und 15. jeden Monats. 
Nächster Ahbgangstag am 1. März. 

Poft-Damyifgiff Hiammeonia, Capitain Seydbtmann: 
Fracht für Güter 18 8 und 15% sang * 40 — Eubiffuß. 

— „ Gold, Silber, Juwelen %/, Procent in full. 
” ont tanten .» . *%a Procent in full. 

Paffagepreife: 200 pr. Thlr. für erfie Gajlıte, 110 pr. Thlr. tür zweite 
Eajüte, 60 pr. Thlr. für Zwifchended ; überall inclusive Bekoͤftigung. 

Ferner mit den rübmlichſt befannten großen n Pageiſchiffen Deutschland, 
Khein, Nordamerica, Elbe, Oder, Donau un? Main. 

Nach New - York 
am 1. und 15. eines jeden Monats, 

zuerft am 1. März: 
Packet⸗Schiff Elbe, Capitain Winzen. 

Nach Quebec: 
am 15 April, 15 Maiund 15 Junt 

Nach New - Orleans: 
am 15. Mär; 

— Naddicht über Fracht und Paſſage — a portofreie Anfragen in 
Hamburg ber Schiffömafler August Bolten, Wilh. Miller’s Nadfolger, und 
bünbige Kontraste fchließt ab die bevollmächtigte und von Hohem Senate 

- concessionirte General-Agentur: 

6. H. Textor, 
Mebftod 5, in Frankfurt a. M. 



Zu vermietben. 
—8 öblirte Zimmer 5 Zeit 39. 

 Bodenheimergafe 15 if ein ge 
——— moöblirtes Zimmer zu vermiethen 

blirte r mit 1 oder 2 
Betten, mit oder ohne Koſt; Rothlöwen- 
gäßchen No. 21. 

Be AR iſt ein Zimmer mit 
Gubinet, mit oder ohne Möbel, zu ve 
miethen. 

Ein möblirtes Zimmer nebſt Gabinet, 
mit 2 — iſt zu vermiethen; Pauls— 
gaſſe No 2. 
Zu vermiethem: Ein neu hergerich⸗ 

teter Laden nebſt Wohnung, No, 1, zum 
rothen Stein genannt; zu erfragen Höll- 
gaſſe 12, belAlex. Magn. Shmide 
Wittwe. 

Eine freundlihe Wohnung, Beftebend aus 
3 Zinmern, abgeſchloſfenem Vorplatz x., 
3— m Leute: zu vermiethen ; Borngaffe 

— mb Si aus ars Pi ein ir 
‚ein m 6 Zimmer zu ver- beiten ae 

miehhen uheilige 91, im Garniaben. 
rüdengqual 5 5* 3. Stod ein mob⸗ 

lirtes Zimmer mit Cabinet zu vermiethen. 
2 wöoblirte — find für 1—2 
erren zu — Schippengaaſſe 18, 

im 2. Stod. 
Allerheili Ch 

im 3. Std —F Leute zu vermiethen; ; 
zu —3 me 

er ER e, linie 
im * Hauſe, iſt eine Wohnung zu 
vermiethen. 

Bekanntmachungen. 
Delikates Pöfer und Ranhfeiht, fowie 

Sungen ba * ni en bei 
llerheiligengaſſe 32: 

Schöne F are je u 5 fr. per St. 
ilani- Minoprio, Hirſchgraben. 

‚Heiner Melis zu W, zweite Sorte 
19 fr. per Pfo;, im Centner billiger. 
delicat ſ chmedenderJavarKaffee.26 ke, 
bei Peter Allendorf, 

große Bodenheimergaffe 

Niederla 

53 iſt eine Wohnung 

fefiggliper Offen: 

* —— Berg’ 8 a 
bei Berlyn jung Fahrg. 104. 

Neue pr) Säinten 26 fr. per Pfb. 
befter Qualität bei 

3.8. God, Beterötirce. 

Eine fegiwarze Hündin deniſche 
Rp. Mit gelben Ertremitäten, 

bat ſich verlaufen: Dem Wieder- 
bringer eine RGERAÄRENE Belohnung: Brück⸗ 
bofftraße No. 16. 

Erich, sen. 
Seewufheln, melde au. Feinheu und &:- 
ftna der Auftern gretchfomnten, per 100 
Stück 24 fr., Kieler Spretten, Briden, 
— 53 mar, Häringe, AV 
—— Ollven, Capresb, Ptune 

en be ſch 
J. Fl. Schulz, Markt 4, naͤchſt dem Dom. 

Entlaufen: ein — Spitz⸗ 
Bari. auf den Namen „Mohr“ 

börend, mit Halsband non 17: 
gezeichnet v. MM. auf gelbem Blech. 

Belohnung : MWiederbringer erhält eine 
Bodenheimer Landſtraße 58. 

Eime orbentliche Perfon wünſcht Dienfte 
zu erhalten ats Wärterin oder auch Mor 
natpläge; Gelnhäufergaffe 3, im 1. Stod. 

Ein zuverläſſiger Mann, auf deffen Treue 
man fi verlaffen fann, wünſcht Herren 
zu bedienen; Näheres auf ber Grpebition 
dieſes Blattes. 

Friſchen ſüßen Cableau in Yı Fiſchen 
und im Pfund ewpfieblt 

„Meißert, Zeil 26. 

Ein Kinder-Gummifhuh wurde verloren ; 
abzugeben große Ballengaffe 11. 

inſtes Eryfallefampen-Del dei... 
— Carl Diouhy, Altgafie 51:; 

Ein- junger Violinfpfeler ertheilt guten 
Unterricht, die Stunde zu 24 fr. Adreſſen 
unten 8 ir bie Erpebition, 



4* Beilage, Frankf. Intels Bl. 2 27, Sonntag 1. Febemar 1857. 
— — ———— — — — — — | — — — — — — — 

Bekanutmachungen 

Die Kölniſche Feuner-Verſi erunge- Geſellſchaft 
COLONIA 

Kt ert zu feften mäßigen Pränten: Gebäude, > Waaren, Ernten 
Kennen und in Schobern, Vieh, Kabrifgeräthe %c. 
ie den Verficherten zur Garantie ftehenden Mittel der Gefellfchaft 

belaufen A auf mehr ala fünf Millionen Thaler. 
Rechnungs⸗Abſchluß über das vetfloſſene Geſchäftsjahr aus deſſen 

Einnahme die —* rve abermals weſentlich verſtaͤrkt worden iſt, kann bei 
den Unterzeichneten Ku werden. 

Frankfurt a M., im Januar 1857. 
Kranz Böhm, Roßmarkt 16, Haupt-Agent. 
Cart! Tausend, Dreifönigftraße 1, Agent. 

;’ # Wagners Rettio-Bonbons, 
2. Qualität per gie 48 fr. 

„ Pad 14 „ 
ertrafeine „Schachtel18 „ 

Hauptniederlage bei Fränz Bertels, 
große Bodenheimergaffe No. 31. 

= Pfälzer Hof. ZT 
Hente Sonntag ven 1. Februar: Große Tanzbelnftigung. 

Den Herren Schubmachern 
enpfiehlt mann Leiften in großer Auswahl von den beruhmteſten 
Fabrikanten in 

| A. Emrich, Borngaffe :, im 1. Stod. 
| Ein Frauenzimmer teasttin), welches in Allen feinen Hanbärbeiten erfahren if, 

Blumen, Kleider und Pug machen kann, fucht eine Stelle im einem Raben oder als Stü⸗ 
benmäbden., Joh. Wilh. Müller, Fahrthor 6. 

Bei Schreiner — * Zungpof, ns 2 * Glasſchränke, Ahorn) 
jeder mit 8 Thüren, für einen Laden ꝛc. geeignet, zu 15 fl. zu verkaufen 

Ktantenheiler Job⸗ Maſtillen bei 8. Walther, — 13, 



Ingsber.-Bier, 
deutſches — habe ein Commiſſions⸗-Lager empfangen, wovon 16h per Bouteille 
abgebe. Wilhelm v. Arand, Materials und Farbwaaren⸗Handlung, 

große Bodenheimergafe 23, in Aranffurt a. M. 

Eine Hauspälterin, welde einige Jahre einem großen Haushalte vorfland, Kochen 
gelernt bat und im Befig ber beften er iſt, ſucht eine Stelle in einem Privats 
ober Gaſthaus. b. Wi ilb. Müller , Fahrthor b. 

Dank = agung 
Allen Denjenigen, melde meine geliebte * 2 ihrer legten Ruheftätte bes 

gleitet haben, fpreche ich hiermit meinen innigften Danf au 
a eier Bagner. 

EI Gefud. 
Einige Schloffergefellen können Arbeit finden. 

D. Disqued, Mechanikus. 

Ein gewandter Detailleur, welder die beften Zeugniſſe befigt, wuͤnſcht unter bes 
ſcheidenen Anſprüchen in irgend einem Waaren Geſchäft baldiaft Beihäftigung zu finden, 
buch das Comptoir von Sof. : Saufer, Alerhriligengaffe 40. 

Den Serren Schuhmachern 
erlaube mir mein wohlaffurtirtes gr engl. Gummizüge in Seiden, 
Satinette und Alpaca au Be billigft geftellten Preifen zu empfehlen. 

Emrich, Borugaffe o, im 1. Stod 

Zwei möblirte Zimmer, mit Ausſicht auf den San find an einen Herrn zu ver 
miethen und gleich zu beziehen. Sch. Wild. Müller, Fahrthor 6. 

ernung. 
IH warne Jedermann auf meinen Ramen etwas zu borgen ob verabfolgen zu 

taffen, indem id} für nichis affen, indem ich für nichts hafte. Dob. Martin Feuerbach Wittwe. _ 

Ganz nabe vor dem Allerbeiligentbor, anf der Promenade, Friedberger 
Anlage No. 7, ift der erſte Stod, beftehend aus 5 Zimmern, Manfarden unb allen 
jenftigen Dequemlichkeiten, zu u vermiethen und. und glei zu beziehen. 

Diener, welche in guten Häufern fervirten, können a pla⸗ 
cirt werden durch das Comptoir von Julius Aaſſo, Alee 17. 

Eine in ihrem Face tüchtige Kleidermacherin, bie einzige Stüge einer — 
Mutter, welche jedoch Umſtände halber nicht außer dem Haufe arbeiten kann, bittet 
dringend um baldige Bejchäftigung. 

Es wird eine Lehrerin gefucht, welche er ift den Elementar⸗ fowie franzöfts 
ſchen Unterricht zu eriheilen. Fof. Hauſer, Allerheiligengaffe 40. 

10,000 Stüd Cigarren, Bremer Fabrikat, Ambalema mit.Euba-Einlage, find im 
Ganzen ober getheilt abzugeben. Joh. Wilh. Müller, Fahrthor 6. 

m. 



Werthvolle Delgemälbe, Sanbdzeichnungen, Bücher, Rupferwerkfe, 
Danufcripte, 

Gigarrenmacer finden Beſchaͤftigung bei 

apbe zc. kauft ſtets zu guten Preiſen 
a Anton RB aer, Zeil, im Türkenſchuß. 

J. U. Weidenbufch. 

Mehrere Eommis und Handlungslehrlinge werben gefuht. Saufer, Allerheiligeng. 40, 

Zu verfaufen. 
Eine gut erbaltene eiferne Geld: 

kiſte iſt für.20 fl. au verkaufen; Tatha⸗ 
tinenpforte 1, im 3. Stod. 

Ein jähriger Wachtelhund ift zu verfaus 
fen; Breitegaffe 46 neu. 
Ein 6octav. Clavier ift für 10 Carolin ; 
ein 5"/aoet. für 25 fl. uverf.; Kalbädherg. 8. 
Eine fehr gute Stubenorgel ift zu vers 

laufen; Weißablergaffe 25. 

Zu vermiethen. 
Ein möbliried Zimmer ift zu vermiethen; 

Rothefreuggafie 4, im 2. Stod. 
Eine fleine Wohnung im 3. Stod an 

file Leute zu vermierhen; große Boden 
beimergafle 46. 

Dienftgefuche und Anerbieten. 
Ein ifraelitiihes Mädchen, das gut fos 

Gen kann, ſucht Dienſt ald Köchin oder 
Mädchen allein; Graupengaffe 3. 

Eine Ködin, melde auch Hausarbeit 
verſteht, wird gegen fehr guten Kohn ges 
ſucht; Ed der Mainzer Landftraße 17. 

Perfecte Köchinnen und Zimmermädden 
werben geſucht. Frau Hensler, Zeil 24. 

Köhinnen, Mätchen allein und Kinder: 
mäbden fonnen Stellen erhalten. Frau 
Fifcher, Bilbelergaffe 25. J 

s wird ein geringes Mädchen 
geſucht ; Eichenheimerlandftraße No. 44. 

Es wird ein reinliches Monatmädchen 
geſucht; ar. Bodenheimergafle 8, 2r Etod. 

Ein reinliches, zu aller Arbeit williges 
Mädchen wird gefucht ; gr. Gallengaffe 8. 

Ein Mädchen, das fowen fann, wird in 
einen flillen Haushalt gefucht; Kälberg. 4. 
Man ſucht 1 Bediente; Fahrgaſſe 31. 

Ein ſolides Mädchen fucht eine Stelle 
als Köchin oder Mädchen allein ; zu erfrar 
gen Lungeftraße B 51. 

Ein Mädchen, weldes noch nicht bier 
gedient hat und zu aller Arbeit willig if, 
jucht eine Stelle ; fl. Bodenheimerg. 25, 2. St. 

Ein Mädchen, das 7 Jahre bei einer 
Herrſchaft war, nähen, waſchen, bügeln, 
frifiren fann und gut empfohlen wird, ſucht 
Dienſt ald Hauss oder Stubenmäb» 
den. D. Müller, Kälbergaffe 4. 

Es wird ein Mädchen gefuct, bad zu 
aller Arbeit willig iftz fl. Eichenheimerg.21. 

Ein gut empfohlenes Etubenmädchen, 
welches fieben Jahre in einem biefigen ren. 
Haufe conditionirte, ſucht fi ald Stuben: 
oder Sausmädchen zu placiren. Frau 
Jallc, Allee 17. 

Ein junges ſtarkes Mädchen, das Haus 
arbeit verficht und Liebe zu Kindern hat, 
wird geſucht; Vilbelerfiraße 12, 

Köchinnen, Mädchen allein, Haus unb 
Rindermädben werden gefuht. Joſeph 
Hauſer, Alerheiligengaffe 40. 

Gin nicht zu junges Mädchen, bad gut 
nähen, waſchen uno bügeln fann, auch Liebe 
zu Kindern hat, wird als zweites Mädchen 
gefucht;z Allee 13 neu, im 2. Stod. 

Ein reinlibes Mädchen, welches kochen 
und Hausarbeit verrichten Fann, wird ges 
ſucht; Tuchgattern 7 neu. 

Gefuche verichiedener Art, 
Es wird ein heizbares Zimmer zu mies 

then geſucht, entweder mit Gabinet oder 
Manfarde dabei; Näheres in der Dönges—⸗ 
gafle 22, im 2. Stod. 

Eirca 90° alte Mauerdeckel 
werden zu faufen geſucht; Reugaife 13. 



In ber Mitte ber Stabt wird für Anfa 
März eine freundliche Wohnung im 1. 104 
von Zimmern nebft Zubehör zu mies 
then geſucht. Miethpreis 250-350 fl. — 
Offerten unfer M. W. beforgf die Erpe- 
bition bi Di. 
Es wird eine Wohnung von 12 Zimmern 
ih einem Stud dder Stock geſucht. 

Gin von außen heizbarer gebrauchter Koch⸗ 
ofen, groͤßte Em wird zu kaufen geſucht; 

Bekanntmachungen. 
Friſche Auſtern, Brüffeln, Sots, 

Büdinge, Caviar, Zungen, Weſtphaͤlinger 
—— zn ag MWürfte, 
gro ra , tönen, Pomeranzen 
Muronen er ©. —— 

Verloren: Eine golbene Broche in 
Form eines Hufeiſens, Hammers und Zange. 
Man bittet den Finder, dieſelbe bei Herrn 
Goldarbeiter Bernoully, Steinweg, ab⸗ 

Friſche Sols, Cabliaus u, Auſtern. 
Miilani-Minoprio, 

; Hirſchgraben. 

Extrafriſche ſuũſße bel e 
Cabliau, im Fiſch * „ua 
und im Schmin billiaft bei. 

Earl WBigand, Fi. Fiſchergaſſe 2. 

Schinken (roh und gekocht), Zungen, 
mburger Rauch⸗ und Pᷣoceiſteiſch at 

rg und Göts 
Ha 
leber- Bafteten, Trüffel, 
tinger MWürfte, Gändbrüfte uAd andere ber 
Saifon a Speiſen chip chlt 

B. chheiqde»r, 
t: Gallengaſſt 2 

Cigarrenmacher finden dauernde Beſchaß⸗ 
tigung. 

I. W. Mäller, Fahrthot 6 
Fin junger Mann in einem B 

Gefhäft wünſcht fo außer ber Geſchaͤfts⸗ 
t durch Schreibereien zu befpäftigen. Ges 

zugeben; zugleich voird vor deren Ankauf fällige Beftellungen unter Hi. beforgt 
bie Erpedition d. BE. 

$ruchtmarkt : Mittelpreife, 
Schweinfurt, dei23. Januar: Waizen 21 fl. 36 fr.5 Korn 17 1.12; Beim 

ua Br er 7 fi. 54 fs per bayr. Schaͤffel. 

Maimz, ven 30. Januar, in der Haller Walzen per Sad zu 200 Pfu 1 fl. 
5 fr.: Korn per Sad zu 180 nd 10 fl 18 fe. Gerfie ber Sad u 3 
f. ib fe. Hafer per End ju 120 an 4 f. 45 ke. . 

Schweinfurt, 9. Januar. Der gefirige Getraidemarkt war ziemlich, bes 
fahren und ed wurde raſch defauft, da viele fremde Käufer am Pape waren. Saͤchſiſche 

ändler, die ſonſt in der Negel erſt im Frübjahre fommen, fauften ſchönen Walzen und 
orn, welche Früchte höher als biehet bezahlt wurden. — Der Biehmarft war farf 

betrieben, mit 15-1800 Stüd, und wurde fette Waare von preußiſchen Händlern ſehr 
gut bezablt. Gangvieh war viel da, der Handel aber flau, fo daß die Preiſe zurück zingen 

Worms, 30. Ianıtar, Das Getreldegeſchaft war im Laufe der Woche ftill, es fehlle Al Asgeet, 
tie Käufern. Unfere Müller find mit fremdem Spelzfern verfehen and kaufen nicht mehr ald mölbig. Din 
Preiſe blieben ichwanfend, jedoch ohne Aenderung. 

verandett, Getſte eher etwas niederer. 
Näubol blieb dieſe ganze Woche über in ſteter feſter Haltung, 

Bıanntwein, Anfangs diefer Woche höher bezahlt, far gegen Ende wieder was preifes ebenfalls ſteigend. 

Der heutige Marft gab von Diefer Halthitg den eite 
ſprechendſten Ausdrud. Das Geſchäft ging ſchleppend von flatten. 

In Süljenfrüchten fein Handel, 
Waizen und Kom waren ziemlich) un 

Mehl mehr offerirt ala geſucht⸗ 
Repoſamen war in Folge bed höheren Des 

mafter, — Repskuchen ſcheinen angenehmer ju werden, Mohnfuchen begehrt, — Wit notiren Heute: Banen 

4, Grdten m 10%/,,. Linien M, 10 per 100 Kilo. — Mehl per Bartie fl. 10%, 
i 75 Korn fl. 1i-1/g, Gerfie fl. I125, Spelzfern fl. Kitig—t/s, 

j Revsiamen, franzöf. fl. 214/s, Pfälzer fl. 21/2 per Mälter. Revskuchen 16 ver 70 il — 
Dampfluchen fl. 60-465 per Mille, (W. Zig.) 

Hirfen fl, 161417, 
Fo. fi. # Mn 

* u 



5te Beilsge, Frankf. Intell.Bi. MR 27, Sonntag 1. Februar 1857. 
— 

Eiſeubahn- Fahrten. 
*85* Von hn me nach gehn. ii Wiesb. — ALPEN ‚2,6, 

Ban 

4 

I 5 Wiesbaden, Srankfurt . .. 505, 8, 10%, 218,618, 
» Branffurt nad eidelberg .... 5, 8 208°, 12. 488, 

Main: R,) „ —— rankfurt ..... 720, 4415, 9488, 3, Sao, 
Bahn. | „ Frankfurt „ — 5*. 8, @jüne, 12, ges, ges, 

. a Frankfurt .. .... 5%, 995, 180, 0928, #780, ges, 
5 — nach Marburg, Cafſel. 6*°. 1020. *5. (6 bis Marburg) 

ug. Laſſel v» Sranffınt ..... vo... ge, ie, ⸗⸗⸗. 
u rei « Sranffurt „ Dießen ...... 6**. 10%, 20, 5, 60, 

„ Biegen „ Frankfurt ..... vi. pn 5e, 98, 
„ Rauheim „ Brankfurt ..... 61%, ges, 120. 622. 950, 
; — nach Aſcha enburg . 06, BP, 2290, ꝓ⸗. 9°, 
Aſchaffenb, Frankfurt .. 6°, 8%, g200, re gs0, 
" 

“ 

" 

Sachſenh. = age w | , Offentah „ , — N 
„ Dfiendad „ 

. Zuntefchbüt in Franffurt a. M., Portrait. 
ermann Eollifchoenn in Frankfurt a. M., 

ana .». 0... » 

ranffurt . 
In 

Sana . 
ranffurt nad Offenbach. 

Offendad. . 

Frankfurt, 

.e + 

— — 

828 104°, 240, 6%, 

. 00°, 8°. 12%, 8, 4°. 7. 98, 
4°°, Ze 7“, 921, 

gi, ns, 1035, 12°, zus 45°, gt 

5 ie 3 zus, 

go, 

310, 

se, (218, 
5. 6%, 700, 9. 

ge, 1180, 
415. 6, 710, gs, 

67 0 fin, 2. 418. 85*. 

*) Sohnellsäge und Gäterzüge mit Personenbeförderung. 

Frankfurter Kunstverein. 
Neu ausgeftellte Kunftwerfe, 

Vortrait. 
arg Zimmermann in München, Haafenjagd auf einer Haide. 
Br er in Düffeldorf, "es Es 

enre 

Mainz, 30. Jannar. Bei ſchwacher Zufuhr zum heutigen Getreidemarlt gingen die Preiſe von 
ittlich erwas höher ſtellen De ee wurde verkauft: 

U, 
H. Dretiler in Frankfurt a 

en enwas zurüd, — ſich Rog 
Baiten 200 Br. fl. 13114, Korn 1 

84 — 
10—101/g, Gerſte 160 Bro. I. 8—8 1/2. Im Großhandel 

Bein De @ die Stimmung fortwährend eine fehr ur und das —— befchränft fi auf den unmittelbaren 
7 Für- Kohlfamen hat ſich diefe Woche m 

Steiſt erlaigt worden. Kohlfamen wurde heute m * —ã— per Sr 

T b eater:4 n 2 
Sonntag den 1. Februar: König Richard Ann. — Trauerſpiel in 

A u nad Shakespeare, überfegt von A. W. von Schlegel. Abonnement-Vorfellung 

Neu — a. Steckbrief. Luftfpiel in 3 Alten Montag den 2. Februar 
von R. Benebir: — — rſtellung R 

eig 

in Folge defien auch für Rüböl höhere 
Barmflädter Malter bezahlt, — **9— fl. aha 

( 
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Berantwortlicher Medacteur und Verleger J. G. Holgwart, — Druck von J. P. Streng. 
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der: freien Stadt Frankfurt, 
verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Staats: 

behörden, und den, Frankfurter Uachtichten als Grirabeilage 

| 0 ůööÿůö 

(Expedition; am Geiſtpfortchen, Schlachthausgaſſe 21). 

M2. Dienstag den 3. Februar 

Übonnementspreis für's halbe Jahre 2 fl. 3O fe. Tägliche Ausgabe außer Montags, 
Einrüdungsgebühren: 6 fr. für die ganze, 3 fr. für die gefpaltene Zeile, 

— 
I —ñ — —— — — 

Ueberblicke der Greigniſſe im Gebiete der politiſchen 
und materiellen Iutereffen . 

Frankfurt, ben 3. Februar. Die Wichtkgleit, welche vie in Berlin bevorſtehenden 
Berathungen über weitere Berkehrserleichterungen zwiſchen Defterreih und dem Zoll 
verein für unfere Stadt haben, veranlaßt und nochmals ; auf. diefe Zufammenfunft zus , 
rüdzufommen. Sie wird: fid mit den’ öfterreichiſchen Vorſchlãgen, welche wir früher mit- 
getheilt haben, und welche „die Brüde find, die zur vollftändigen Zofleinigung im Jahre 
1860 führen fol, zu befchäftigen haben. Es ift dabei zu bemerfen, daß jede Abänderung 
der Zollgefepgebung die Zuftimmung aller Bereinsftaaten haben wiuß. Der zweite 
md. fechste Borihlag Deflerreiche ift als der wichtigſte bezeichnet worden. “Der zweite 
Borſchlag verlangt- die Annäherung des Zollvereindtarifd an ‘bad Syſtem des öſterreichi⸗ 
fhen, insbefondere hinfitlid der Zarifirung der feinern und’ feinften Waaren. Run 
berußt aber ‚der überwiegend fchußzöllneriihe Charakter bes öfterreihiihen Tarife im 
Bergleih mit dem des Zollvereind hauptfähli gerade auf jener Tarıfrung nab dem 
Werthe flatt nah dem Gewichte ber Wuaren. Gehl alſo der Zollverein zu ber 
oͤſterreichiſchen Tarifirung über, fo iſt Gefahr vorhanden, daß: dann vielleicht die jegigen 
Zölle. des Zollvereins nur für bie billigeren Waaren beibehalten, dagegen für die theuerern 
bie höheren ‚Zölle des öſterreichiſchen Tarife angenommen werden. Ja, ein ſolches Er⸗ 
gebnig müſſen wir nad dem bei Reconſtruction des Zollvereins gemachten Erfahrungen 
mit Beſtimmtheit erwarten. 

Unter den Zollermäßigungen, welche der ſech ste Vorſchlag beantragt, iſt die des 
Zolles auf Wein entſchieden der wichtigſte. Wir waren nie für künſtliche Auffütterung 
einer nicht dem Lande angemeſſenen Cultur, wie z. B. bie Zuderbereitung aus Runkel⸗ 
rüben, durch eine auf den Konfumenten gelente Verbrauchſteuer für Rohzucker, aber 
bier liegt doch ein anderer Fall vor. Der Weinbau if da, wo er jegt innerhalb des Zoll: 

eine ;in einiger Ausdehnung betrieben wird, nicht nur eine ‚alte ‚und naturtwüchlige, 
ondern an vielen Orten, an Rhein und Mojel fogar, die einzig mögliche Euleur. 
Eine fo fleißige, in den legten Fehljahren, trog alles Fleißes, in Noth gerarhene Bevöl— 
ferung bedarf denn doc einiger Rücſicht, damit’ der helm Zollverband Preugend mit 
Hefien und Bapern eingetreiene Nothſtanid an · der Moſel nit im ganzen Zollverein 
in höherem Maße fih wiederhole, 



Bekanutmachungen. 

Leinwand⸗Verſteigerung. 
Dienstag den 3. Februar, Vormittags 10 Upr, werden auf frelwilliges Anftehen 

und — ae eines Fabrifgefchäftg nachverzeichnete Leinwand, als: 
‘; breite weiße Leinwand; 

15 „ U. feine irländ. Leinwand und 
6 m weiße ’/, Leinwand 

in dem Vergantungsjiiiner geben baare Bezahlung — an den Meiſtbietenden 
verſteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 

Wein: - Berfteigerung. 
Mittwoch den 4. Februar, er halb 3 Uhr, Täpt Her Guſtav Mevi 

dahiet in dem Parterre⸗Saale dr 

Hötel zum „Weidenbusch“ 
nachfolgende 38°4 Stück rein und beftend gehaltene Weine öffentlih an den Meif- 
bietenden beeHelaern, als: 

5 Stüd 1855r Edenfobener und Rhodter; 
„. 41852r Ben obener; 
41652r eimer und Laubenheimer; 
„ 1852: Ungſt einer und Wachenheimer; 

1852: Forſter Rieeling; 
v 1852 „ SKiccenitüd; 

1852: Deideshpeimer Traminer; 
3 Zulaſt 18540 und 18620 rother Ober⸗Ingelheimer; 

Ya Stüd 4848: rother Aßmanshäuſer. 
Die Proben werben Freitag den 30. und Samstag den 31. Januar, Vormi 

von 10-12 Uhr und Ramitope von 3-6 Uhr, in bem Keller der Behaufung Des 
Heren Juwelier Spelg, am Salzhaus 4, an den Fäflern verabreicht, Wer die Weine 
früher zu probiren wü bt, beliebe fih an den Eigenthümer zu wenden. 

Der Bezug kann bis Ende März d. 3. flattfinden. 
C. Velſchuer Ausrufer. 

Verſteigerungs⸗Anzeige. 
Mittwoch den A. Februar, Vormittags 9 Uhr, werben, in Stadt⸗Amts Auftrag, bie 

zu den Radläffen 1) des Ph. Baus Eospert; 2) der Apollonia Day mb 
3) des Adam Mapibaus sephrigen obitien, als: 1 Copha, 2 Stühle, 1 Kieiden 
ſchrank, 2 Tiſche, 1 aan BDetrang, Kleidung und Leibgeräth, —— — 
— — * Schnüre, 1 Jagbiaſche, Sattlergeraͤthſchaften, Bet , 

Reifefad 1.5 
-  fodann in Fiskalats Auftsag : 

a) 6 Pferde, 3 Wagen; 
b) 1 Eanapee, 2 Stähle, 1 Commode, 1 Tiſch, 1 Spiegel; 

On —— ne Begaplung Öffentlig an ben Meifbietenb n dem Vergantungszimmer gegen baare ng an eiſtbletenden ver 
ſteigert. C. Belſchner, Austufer. 

— 

we Sn on 

= 

Aochtes Jamaic»a-Arroewroet 
= wı h\ Ve Bas: gr. Bodenheimergafie 23. 



| Bordeaur Wein-Verfteigerung. 
Samdtag den 7. Februar, Nachmittags 3 Uhr, werden, in Gemäßheit Siadtgerichts: 

Dekrets vom 22. December 1856, die zur Joh. Haut’fhen Nahlag- Debitmafle 
8 2 

26 Oxhoft Bordeang- Weine, - 
als: 20 DOrhoft 1852r rother Graves, 

1. ,; „  Margaux und 
2 5 „ . Moxton d’Armailhacg, j 

in £ F „Harmonie, gr. Bödenheimergäffe No. 9, öffentlih am den Meiſtbieten⸗ 
den ert. 

eitag den 6. Februar, Vormittags von 10 bis 12 und Nachmittags von 3 bie 
6 werben die Proben in beiagtem Saale verabreicht. 
gie Een hapcen - en — * — —————— 

olche verzo nd, . verſehen, übergangäfteuer 
Im Die Solwereinöftanten —— werden. — 

Dezugstermin iſt 14 Tage nach Der Verſteigerung. 
| C. Belfchner, Auoruſer. 

Bon mehreren homöopathiſchen Aerzten aufgeforbekt, ein Surrogat für Kaffee zu bereiten, 
welches ohne Beimifhung von Eichorien, nicht aufregend, dabei aber nahrhaft und ‚billig 
fei, habe unter bem Namen 

efundbeits:-KRaffee 
ein —— verfertigt, welches die genannten Eigenſchaften beſttzt und wovon Herrn 
w Ihelm von Arand in $ranffurt & M. ein Commniffiond : Kager 
era hube, 
Rüffelsgeim a. M, ben 12. YZanuar 1857. 

Fr. Engelhard. 

ER P fehle obigen homöopathiſchen Geſundheits-Kaffee ald ein Ange 
und ln Fra I dem billigen Preis von 3 fr. bad Paquet von "s Ya 
welches 2 Taflen wohljhmedenden, dem indiſchen ähnlichen Kaffee gibt. 

W helm von Arge, 
| große Bodenheitmergaffe 3° 

Da wit in der Lage find, durch einige Kranke unferer Anftalt Abſchriften gehen 
billige re pimttlih und fhön ausführen Iaffen zu können, fo bitten wir, uns 
derartige Arbeiten gefälligft zumeifen zu wollen. 

er Verwalter der Irren-Aufalt: 
M. Spiecharz. 

Eleetrifche Patent: Kerzen 
zur Benugung für Moverateur- und Carcel-Lampen, um die Dochte 
augenblidlich in ihrer ganzen Runde zu entzünden und das mühfame 
Anbrennen verfelben zu — 

J. Burghold, Eck ver Allerheiligen- und Langenſtraße. 

Geübte Stramin⸗Arbeiterinnen werden geſucht; Zeil 33. 



* 7 — — 

empfiehlt zu —* und feſten Preiſen Otto Poppe 

neue Sendungen erhalten. 

Gebrüder Leder's 

balsamisch ERDNUSSOELSEIFE 
ift als ein böchft wohltbätiges, verfchönerndes und erfrifchendes Waſch— 
mittel anerfannt und aljo zur Erfangung und Bewahrung einer gefunden, weißen, 
jarten und weichen Haut beftens zu empfehlen; fie wird nad wie vor das Süd 
mit Gebr, Anm. zu 11 Fr., awei Stüf 21 fr und 4 Stüd in en zu 36. fr. — 
in ſtets gleihmäßig guter Qualität nur allein verfauft in Frankfurt a. ME. bei 

Wilh. v. Arand, nroße Bodenheimergaffe 23. 

uvbdermietben: 
Bor dem Ejchenheimerthor, Blumenftraße (ehemals Grüneberg’s Garten) im 2 Haus 
rechts, eine Wohnung, beftehend in 5 Zimmern, 4 Manjarden und allem Zubehör mit 
Garterivergnügen. ar Breitegaſſe No. 50. 

inweanD e 
in allen Bettungen und Breiten, von beftem Handgarn, 

Tafchentücher, weiße uno bunte leinene, verfchiedener Größe, 
MED ie taTcnentiichen, weiße, carrirte und blaue leinene, 
Ei tücher in veribiedenen Breiten und Qualitäten, 

chzeug, Tifchtücher und Servietten 
Borngaffe 6 

NB. Betttücherleinen, vorzüglicher Qualität, von pe; His 3 Ellen. breit. 

Bon dem, allgemein ale . ſehr belifat HS f, 

n m o eu 27T 
ber in dieſer Keußaliätch einzig und allein nur bei mir zu haben ift, babe id) wieber 

A. ?P. Menschel, Römerberg No. 25. 

Inzsber.-Bier, 
deutſches Fabrikat, habe ein Commiſſions-Lager empfangen, wovon 136 : Bouteille 
abgebe. Wilhelm v. Arand, Material» und Farbwaaren * 

große — 23, in Frankfurt a. M. 

5 = s efud. es 
Einige Schloffergefellen Önnen Arbeit finden. 

DD. Disque, Mechanikus. 

| Hemden 
in vorzüglicher Qualität zu fehr billigen Preifen ; Zeil 61. | 

Ein im L2edergefchäft erfahrener junger Mann wird baldigſt in eine hiefige 
Handlung zu engagiren gejudt. Näheres auf Franco » Offerten unter den FuRaben 

+ Zu No. 30 in der Gryebition d. Bl. 



—— — 

„Der Arbeitgeber“, 
Eentral-Organ der, deutſchen Induſtrie/ 

erſcheint jeden Mittwoch. — Pre pr. Quartal & fl. 10 kr. 

Stellen . und. Arbeiter-⸗Gefuche finden darin dr Tu re To Jenni wird 
sat ertheilt. Erp.dition: Bornpeim: aa 9, Druderei von. M 

Sufteigerung eines Haufes auf den, ——— 
Samstag den bruar· Vormittags H- Uhr, follen auf freimilliged An» 

Reben die zum ae des brief; Bürserd umdSreimdedemihkiftere Herrn 3.9. Julius 
Pillmanın gehörigen, hinter dem großen: Bleichgarten auf ber Breitengaffe, nächſt der 
Rittengafie anf Dem: Blap Lit. B No: 1600 ftehenden 

einftöcigen Gebäude auf den Abbruch 
an Ort und Stelle ſelbſt öffentlich an den Meiftbietendem verfleigert: werven. 
Als zum Verfteigerungetermim förmen die Gebäulichkeiten Her angejehen werben. 

Belſchner, Wusrufer: 

Der eigerungs Anzeige. 
. Montag dem 9. und Dienstag den 10. Februar, Bor⸗ und Nachmittags, werben 

in Bemäßheit Stadtgerichts': Defrets vom 22. Decbr. 1856 und 19. Januar 1857 die 
5 ch bes hief: Bürgers —— Harn Georg Reuther gehörigen 

Mieten 2 goldene Uhren, 1 goldene‘ Kette, 1 Nadel mit Rofetten, 5 Ringe, 
yore * adeln, 4 —— ya Dofe, 1B filberne mg 6 — Kar 

l dh —— . 1: Caunig, om 11 Canapee, Stühle, 4 Zulegtiich, 
1 Arbeitstifchiben, 3 Nastttüice, 2 Nfeilerihränf: en; 2 Pre 1 Bücerfchranf, 
1 &eräthpreffe, 3 Spiegel, 1 Standuhr, 4 Wanduhr, 3 Bettladen, Bettung, Matragen, 
— Kleidung und Leibgeräch, Porzellan und GHasiverf, Küchengeſchirr, 20 
og ilderei en, 2 Diſchdeden; 3 Vorlagen, 1 tn 2: Goffer 10.5 

ſodann eine arofe Partie Bücher, 
aldi: Mottel’8 Geſchichte, Goͤthe's Werke, ——2* Werke, Byron's Werke, 
Herder's Werke, Weber's Demokrit, Zſcholke's Novellen ꝛc. 

in dem en gegen baare Bezahlung mm an den Meiftbietenden 
verfteigert. — Ausrufer. 

Verſteigerungs⸗Anzeig 
Multwoch den MFebruat Ra ags 2 Uhr, ehe in Gemaͤßheit Sadtgerichts⸗ 
— 16. Januar c. die zum Nachlaß der Frau Anna Marie Uhlmann, 
deb. Kahl Wwe., gehörigen Mobilien, als: 1 Ganapee, Stähle, 1 Commode, 3 Tifche, 
2 Spiegel, 2 Schränke, 19 Schildereien, 4 Küchenſchrank, 4 Bettladen, Bettung, Kleis 
bung und Leibgeräth, Leinengeräth, Küchengeſchirr ır. ; 

ſodann im: Fiscalats Aurftragı: 
a)ı A Pferde, 4 Wagen; 12 Enmphinlampen; 
5) 1 Ganapee, 1 Eommode, 1 Spiegel, 1 Tifch, 3 Schildereien 

in Vergantungszimmer gegen. baare Bezahlung eri an den Meiſtbietenden 
gert. €; Belfchner,; Augrufer: 



Bordeau ur Wein-VBerfteigerung. 
Freitag den 20. Februar, Nachmittags 3 Uhr, laäſſen bie ven Gebrüder 

Bonnet dabier im Saale zur „Harmonie“, große Bodenheimergaffe 9, nachſtehend 
verzeichnete 

25 Oxboft Bordeaux: Wein, 
öffentlich meiſtbietend —— al: 

Oxhoft 18lr St. Estephe; 
" » St. Julien; 

- 2 Chätean Paveil. 
© Die Proben werden Donnerstag den 19. Februar, Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, in bemfelben Lokale verabreicht. 

Die Weine werben .von den obigen Eigentpümern vn und kann ber ‚Bezug 
innerhalb vier Wochen ftattfinden.’ €: Belicmer, Mutrufer. 

2: Me Damit aufzuräumen 31 
erläffe ich nachftehende Arutel zu bedeutend herabgefegten Preifen: 7 m 11 * 

Reifröcke von 1 fl. 6 fr. an. Weißen Piqus die Elle von 10 fr. am 
Piqus-Röde von 1 fl. 10 fr. an: — Fuitermoll die: Ele von 5 fr. an. 
Jaconetd:Hauben von 9 fr. an. Futtermoll-die Elle von 7 uam” on 
&ehidte Kragen: von 6 fr. an. Beftreiften Moll zu Borhängen die Elle Sfr. 
®eRidte Aermel von 16 fr. an. a breiten Shirtings d. Elle von 8 fr. an. 
Geſtickte Taichentüder von 14 fr. an. [gerne weiße Leinwand die Elle von 11 fr. an. 
Fertige Unterchemiſeiten von 14 fr. an. Schwarzen und grauen Sarfenets d. Elle 5 fr. 
Baummwolle-Watten von 4 fr. an. Weißen und ſchwarzen Tüll die Elle 12 Fr. 
Tüllbauben-Böden von 10 fr. an. ‚ Tarlatan in allen Farben. 
BORBENGORINNRE d. Dug. von 54 fr. an. Gold» und Silberborien, Spigen, Franſenac 

8. B. Dann junior, Schnurgaſſe 39. 

Niniverfal: Magen: Liqueur 
von C. A. von Metternich, 

rühmlichſt befannt durch feine ausgezeichneten Wirfungen bei Magenfhwäce und ben 
davon herrührenden Uebeln, in ganzen Flaſchen a 1 fl. 45 fr, in halben Flaichen a 1 fl., 
zu baden ei  __ Wilh. von Arand, gr. Bodenpeimrrgefie 23. 

yr Schlesicky, Uhrmacher, Fahrgaſſe 69 
kauft ira alle Arten goldne und ſilb. Taſchenuhren au den mögnlichft — 

Strohhüte zum un und Verändern fverden angenommen Pan 
Ernest Janssen, Zeil 38 

Ein junger Engländer, der bei den Seinigen wohnt, wuͤnſcht auf einem — 
Comptoir beſchaftigt zu fein (ohne Vergütung). 

Zu erfragen bei Herrn Eonful Koch. 

Eine Perſon, gefegten Alters, die Tochter eines Angeſtellien auf dem Lande, wünfct 
unter beicheidenen Anfprücden eine Stelle als Haushälterin oder bei einer Älteren Dame. 

Schulbücher. aebraub: und neu, billiat bei WE. Kırras. alte Wotmietaahe 39. 



' Leberthran, 
kai gelb und braun blanf, Acht und frifcher Bustikt, direct von 

ergen bezogen, zu herabgefetsten Preifen bei 
Metllenheimer * —EE 

Marft No. 2 

In der Mitte oder dem. weſtlichen Theile der Stadt, auch vor den Thoren, wird 
bis zu, Anfang Juni eine Wohnung von 5 Zimmern und Zubehör zu miethen gefuct. 
Gefaͤllige Offerten unt r Chiffre 24. beforgt die Grpedition d. DI. 

„Eins und Berfauf von Obligationen, Looſen, Actien ac, bei 
Bulls Stiebel Jun. E Commp., Wollaraben. 

. - " Sehleier a 18 kr. 
ſind in allen Farben wieder vorräthig bei 

L. Schwab, Faährgaſſe 103, Eckladen 

Ein junger, verbeiratheier Kaufmann , der noch einige Etunden des Tags über frei 
bat, wünſcht dieſelben mit Bugführung bei einem oder mehreren. Handweılern auszu⸗ 
fütfen. Dfferten unter 8. 9 beſorgt die Expedition d. BL. 

Stearin:2i ch t 
in ausgezeichneter Adeiun dr, Ar, Zr, 6r, F Salon⸗ * Chaiſenlichte per 

et, joiwie vollwichtige bei 
— | . - &. BB. Peill, Gotheplas 20. 

>: 2 vermietben: 
—5 Anlage: No. 11 der 2. Etod, beftehend in 5 TEN 1 Salon, Speiſe⸗ 
kammer, 3 Manſarden und allem Zubehör mit Gartenvergnügen. Näheres Breitegaſſe 50. 

— Bücher, Bibliotheken kauft zu den höchſten Preiſen 
S. Schwelm. Zeil 24 neu, der Conſtabler Made aenenüker: 

- 

"A young Englishman is desirous of placing himself in a family, where, in exchange 
for‘ Be english lessons he would receive his board, lodging and Laundress. Apply 
* letter to Mr. @. C. Hotel Wurtemberg No. 41 Fahrgaase. 

Lumpen, Knochen, Seile, Papier, Ro aare, Rupfir, Melfing, Zinn, ein Zink, 
Gin fauft ’ Er ” J. der Würnbergerhof 4, 

Odbligationen, Staats⸗Lotterie⸗ echen Coupons ꝛc. bei J 
Lehmann, in der weißen Schlange, | 

wofelbft: auch Wechfel auf auswärtige Pläge coursmäßig zu erhalten, anzubringen ober 
zur Beſorgung des Einzugs entgegengenommen werben. 

Eine elegante Wohnu Sonnenſeite, von 5 — Mo daimmer, 
Speifefammer un ionftigen — * ſowie Gartenaufenthalt iſt u Gr .. 
zu premisiien. 



Zu verniethen. 
Eine Heine Wohnung im 3. Stock an 

ſtille Leute zu vermiethen; Langeftraße 12. 
Ein ſchöner Baden mit heizbarem Stüb- 

den; — egal 53, Ir Stod: 
Möblirte mer mit Gabinet; 

Fabrgaffe No. 86. 
Laden mit und ohne Wohnung zu 

vermiethen; H. Kornmarkt 9. 
* vermiethen, mit ober ohne Möbel, 

auf Dem Walle zwei bis drei Zimmer mit 
fhöner Ausfiht, Sonne und Gartenvers 
gnügen. Näher:6 auf ber Erpebition. 

Zu vermietben: 
Ein fhrotmäßiger Keller; Friedbergerg. 44. 

Eine Wohnung (Sübfeite) von 4 Zim- 
mern, Küche, Seller, San mer ıc; und 
tenvergnügen, mit ober ohne Geſchaftslokal. 
Näheres Seilerſtraße 2, im Hofe rechts. 

We 12 Laden und Cowtrieir zu 
vermiethen. Näheres Schnurgafle 55, im 
2. Stoch Eingang im Gäßchen. 

Eine freundliche, elegante und bes 
queme Wohnung von 5 Zimmern 
und ge ift zu vermiethen; Saal⸗ 
0 eu. 
chnurgaſſe, Ed der Borngaffe No. 13 9 

iR dee Laden zu vermiethen, den, früher 
Frau Kolrot inne hatte. Zw erfragen 
Friedhofsweg No. 28. _ - 
Cine ſchöne Wohnung nach dem 

Main, im 1. Stod,. von 4 Zimmern, 1 
Cabinet, Küche mit der Wafferleitung und 
—— Zubehör iſt zu vermiethen und 

Anfangs April zu beziehen; alte Mainzer⸗ 

—— — m 8 Zimmer iR zu vermiethen;, 
Stoihechof o. 4 

Großer Kornmarkt No. 25 iſt im 3. 

Stort ein möblirted Zimmer zu vermiethen. 
eißablergafie No. 1 find bie ben 7. 

Juli zwei ineinandergehende Zimmer im 
4. Stod, obne Möbel zu vermiethen. 
ve ewage aı ı Zeil 39, 

ne 
Gabinet, mit oder ohne Möbel, zu ver 
miethen. 
4-2 möblirte Zimmer find für (—2 

Herten zu vermiethen; Scippengaafle 18, 
im 2, Stochk. 

eı1 if ein Zimmer mit 

Bekanntmachungen. 

Neue Weſiphaälinger Schinken von 
7—15 Pfd. a 26 fr. per Pd: 

ilani- Minoprio, 
Hirſchgraben. 

PREIS — 

Große ſpaniſche Orangen, ſchöne Sevillas 
Orangen 5 fr. per Stüd, im Hundert bil⸗ 
figer, Meine Tafel⸗Feigen 18 fr. b. Pfb., 
große Tafel: Feigen 28 fr:, bei Abnahme 
von 10 Mfd. billiger, ſchöne Taftl Roſtnen, 
Schaalen-Mandeln, Citronen, Zwetſchen, 
Kirfben, Mirabellen, Prunellen, Birnen, 
Aepfel bei Franz Bertels, 

gr. Bodenpeimergafle 31. 

Neue Göttinger und Knack⸗ 
Würfte bei ©. P. Sehölles, 
Schäfergaſſe 8. 

riſche Sols, Cabliaus u. Auftern, 
e Milani-Minoprio,, 

Hirfchgraben. 
— — — — — — — — — — 

Schinken (roh und gekocht), Zungen, 
amburger Rauch⸗ und Pöckeiflelſch, Can 

leber- Bafteten, Trüffeß, — 
tinger Würfte, Gansbrüfte und andere ber 
Saifon angemefiene Speifen empfiehlt 

. chneider.,. 7 

gr. Gallengaffe 2. 

Feinftes Lampenöl, Talg⸗ und Siearin, 
Lichter bei Franz; Bertels, 

große Bodenheimerftraße 31 

Anfaufı von. alten Pumpenwerken, , unb 
Röhren, ſowie altem Zinn, Meſſing, Supfer, 
Blei und Gußeifen zu den höchſten Preiien. 
Das Abbrechen: geichieht unentgeltlich z Sed⸗ 
baͤchergaſſe 7 neu. 

Italieniſche Macaroni zu 24 kr. d. Pfd' 
und Parmeſankaͤſe bei 

an; Bertels; 
gr. Bodenhenheimergaffe 31. 

Dunfelgelbe Füße ſpaniſche Drangen 
13 fl. per 100 Stüd bei 

Georg Schepelern : 



2: Beilage, Frankf. Intell. Bl. M 98, Dienstag 3. Februar 1857. 

Belauutmahungen. 

Die A. Goldstein’ihe Bud: und Antiquariatshandlung, fleiner Kornmarft, 
offerirt gegen baar: 

12 deutſche Original» Romane, 
ur (Ladenpreis 87 fl B für: nur 9 fl. a i 

BET Einzelne Yomane hieraus a If IM 
1) Mügge, Th. Araja; 2) Müller, D., Charlotte: Adermann; 3) Bechſtein, 
2., der Dünfelgraf; 4) Kurz. H, der Sonnenwirth; 5) Kühne, F. G. dıe Arei: 
maurer; 6) Willkomm, ®., die Familie Ammer; 7) Scheffel, J., Ellchard; 
8) Kürnberger, F., der Amerifa-Müde; 9) Mügge, Th., Erich Ranvdal; 10) 
Märggraff, S., Fritz Beutel; 11) Willkomm, ©., Rheder und Matroje; 
Bert: 12) Wing, M., Milton und- feine Zeit. Ä 

Sämmtlihe Romane, die ihrer Berühmthe.t wegen feiner weiteren Empfehlung 
bedürfen, find alle in gleihem Octav-Format mit ausgezeichnetem faödnem Druck auf 
fäinem weißem Belins'Bapier, Briefe und Gelder werden franco erbeten. 

Das beliebte Kochbuch von Wilhelmine Rührig iſt ſtets vorrätpig. geb. zu 
1 fl. AS ®r., cartonirt zu 1 fl. 12 fr. in ber | 
— Jüger’ihen Buch⸗, Papiers und Landkartenhandlung, Domplag 8. 

VBerfteigerungs- Anzeige. 
— Dienstag den 17. Februar und die folgenden Tage, von 9 bis 12 und 

von 2 bis 5 ÜUhr, werden auf freimilliges Anfehen auf dem Brentano’fhen Gute zu 
Bocenbeim, zum „Schlößchen" benannt, folgende gut gehaltene Mobilien, als: 

1) Sanapee, Stühle, Seflel in Mahagony-, Nufbaum- und anderem Holz, mit 
Seide, Roßhaar und Kattun überzogen, Tiſche, Commoden, Schränfe, Spiegel, _ 
Spieltifhe, dabei 2 Schränfe ein jeder mit 6 zufammengelegten Spieltifchen 
in Mahagony, Bettitelen, Bettung aller Art, Nachttiiche, eine Mange, Vor⸗ 
hänge, Vorhangſtangen und Rofetten, Rouleaur, Küchen: und Speifelammer- 
fhränfe und Einrichtungen; 

2) Lüftres in Bronze und Kıyftall, Lampen, Eandelabres, Girandoles, Leuchter 2c.; 
5) mehrere Borzellan«, Glas: und Kryftall:Servicen, unter erfteren ein fehr großes 

feines mit Blumen und Goldrand, mehrere Kaffee und Thee-Servicen, diverſes 
andere Porzellan und Glaswerk, fehr reichhaltiges Küchengeſchirr und Formen 
aller Art in Kupfer, Zinn, Eiſen und Blech ıc., endlid: 

4) GartensBänfe, Tifche, Stühle und Kiffen, Wafchbütten, Koffer, Kiften, Flaſchen 
er und biverfe andere Gegenflände 

gegen banre Bezahlung oͤffentlich an ben Meiftbietenden verfteigert. Die Gegenftände 
önnen Samstag den 14. und Montag deu 16. Februar, von 1O—12 und 
2-4 Uhr, beficytigt werben. 

Carcell⸗Moderateur Lampen aller Art werben alte reparirt, gebrauchte Lampen 
zu den höchſten Preifen angefauft bei J. W. Jung, am Landsberg 17, 



Zode:Anzeige 3 
Wir erfüllen hiermit die ſchmerzliche Pflicht, allen Freunden und Bekannten anzu⸗ 

zeigen, baß unfer innigſt geliebter und unvergefliher Bater Zobann Adam 
Strobecker, Holzmefiet, im 76. Lebensjahre nah Furzem Leiden in der Nacht vom 
1. Februar dem Herrn fanft entfchlafen ift. 

Die Sinterblicbenen. 
Die Beerdigung findet ftatt: Donnerstag den 5. biefed, Morgens um 8 Uhr. 

Den Herren Schubmacbern 
erlaube mir mein wohlaffortirtes Yager engl. Gummizüge in Seide, 
Satinette und Hlpaca zu den billigſt geftellten Preifen zu empfehlen. 

J. Emrich, Borugaije 6, im 1, Stod: 

Bon den anonym erhaltenen weiblihen Handarbeiten find verfauft: No. 9532, 9565, 
4.313, A. 339,, 421, 426, 913, 947, 1010, 1011, 1012, 1013, 1014, 1016, A115, 

Die Borfteherinuen bes Frauen » Bereins Haben verfchiedene Gegenftänbe,, als: 
Strümpfe, Männer, Knaben» und Maͤdchen Hemden, Kiffenzüge, ** ex, Geld⸗ 
ſaͤcke ꝛc, im Preiſe herabgefegt, was hiermit anzeigt Emilie Kufk, 

Tanzkränzchen von O. Hummel. 
Mittwoh ‚den 4 Februar. werde. ih das zweite Tanzkräͤnzchen im Saale 

„Harmonie” zu geben bie Ehre haben. Die geehrten Herren und Damen, welde ſich 
daran betheiligen ‘wollen, werden gebeten, ihre Eintrittöfarten in meiner Wohnung, 
„Europäiiher Hof", in Empfang zu nehmen. Anfang 8 Uhr. J — 

Ein hieſiges ſolides Mädchen, weches im Leſen, Rechnen und Schreiben, ſowie in 
Hand» und Hausarbeit erfahren if, wünicht fi in einem Spezerei⸗ oder fonftigem 
Geſchaͤft placirt zu feben. Bu erfragen bei Fran Sale, Götheplag 17. 

Husverfauf 
von Irländfschen Leinen, 

Servietten. 

Wandtüchern und 
Ti-chtüchern, ſowie 
3 Ellen hreiten Leimen für Bett-Tücher 

unter ben Fabrifcreifen bei H. Geiger, Fahrgaſſe 109. 

Betragene Herrenfleider werben angefauft bei E. Straus, Bornheimerfirage 17, 
rehte Eeite, Ir Laden. Betellungen durd die Stadtpoft werden pünfılih aufgeführt. 

Ein anfländiges folides Mädchen geſetzten Alters, welches Kınntniffe befigt einem 
Büffet ficher vorftehen zu Fönnen und dem Beichäft ſich mitunterzieht, wird geſucht; 
Rothefreuggaffe Lit. F No. 1. 

Ein 22jähriges ‚gefundes Mädchen vom Lande, feit 3 Wochen Wöchnerin, welches 
mit Lindern umzugehen verftebt, jucht einen Schenfammendienft bei guter Familie. 

Auskunft eriheilt Frau Dr. Heidenreich in Darmftadt. 

Kranffurter Klederuvafler bei Franz Bertels. 
— — — — — 



— — 

— — — 

Für Muiswnitderer! 
Mom {Mm rz an werden wir wieder am 1. und 15. jeden Monats (bis zum 
Winter) große geräumige Paſſagierſchiffe nah Mewporf und Baltimore 8 
—— * geeigneten, Zeit auch nah Mewyork, Galveſton, Quebee und Phila— 
e a. 

Ebenfalls befördern wir auch Paſſagiere mit den von hier nad Newyotk fahrenden 
ampfſchiffen, wie mit den ſich darbietenden Schiffögelegenheiten nah Süd-⸗Amerika, 
alifornien, Auftralien ıc. 

Cajſits⸗ und Zwifhendeds-Paffagiere, welche unfere beftens befannten Ueberfahrts— 
gelegenbeiten beuugen wollen, belichen. fih entweder direct an ung und in Frankfurt 
a M. an. unſeren General«Agenten Herren A. W. Herff, Schnurgaffe 44, oder an 
unfere anderen befannten conceffionirten Herren Agenten zu wenden, wo fhnen auf 
portofreie Anfragen die Bedingungen und Preife bereitwilligſt mitgetheilt werben. 

+ Die Spedition von Waren und deren Berfiherung beforgen wir gleichfalls, ſowie 
Wechſel auf Amerika durch uns. bezogen und Auszahlungen vateibf durch ung ermitielt 
werden fünnen,. 

Bremen, iin.Sanuar 1857. 

FF. J. Wichelhausen $ Co., 
Kaufleute und Obrigkeitliche conceffionirte Schiffs s-Expedienten. 

Liedertafel. 
Zudem am 14. Februar ftattfindenden Masken-Balle ber Liedertafel find Gaſtkarten 

für Damen und Herren bis zum 7. Februar beim Ball-Gomid anzumelden. 

Ein Brief, Adreffirt an Herren Brinkhaus & Wiefhebrinf in Borghoft, ent 
haltend drei acceptirte Wechiel auf Frankfurt a. M.: 

500 fl. auf Herrn D. & ©. de Neufville pr. 9. April I. 3, 
200.1. auf Herrn M. Grünebaum pr. 9. März, . 
314 fl. 25 Er, auf Herrn Cahn⸗Halberſtadt & Co. in Offenbach, zahlbar 

bei Herren 3.3. Weiller Söhne pr. 9. März, 
ift abhanden gefommen. Es wird vor dem Anfauf vorftebender Wechſel gewarnt, ba 
bereits die nörbigen Schritte zu deren Amortilation getroffen find. Wer diefelben an 
Gebrüder Derenburg in Offenbach wiederbringt, erhält eine gute Belohnung. 

Ein Reiſender, der Sonntag den 1. Februar, Nachmittags 4 Uhr, 
mit dem Neckarbahnzug hier angefommenen und mit einem grünen, nicht 
nummerirten Biaten iu die Stadt gefahren ift, hat. in dieſem legteren 
fein Portemonnaie mit einigem Silber, Gold» und Papiergeld zurück ges 
laffen, umd wird deffen Finder erfucht, ſolches gegen eine gute Velohnung 
beide Neufville Mertens & Eo., auf vem Roßmarkt, abzugeben. 

An- und Berfauf von Staatspapieren, Eifenbahn-Actien und Lotterir- 
Effecten, Coupons bei MM. J. Götz Enmp., Zeil 51. 

Belleitift. und andere Werke werden gekauft von Guftad Debler, Zeit. 

Bettjchirme oder fpanifche Wände; Ziegelgaile 13. 



Dienftgefuche und Anerbieten, 
- Ein reinliches Mädchen, welches gut bürs 
gerlih kochen kann und die Hausarbeit 
gründlich verrichtet, wird geſucht; Taunus: 
ſtraße 5, 2r Stock. 

Es wird ein braves reinlihes Mädchen 
als Mädchen allein geſucht; Schlachthaus— 
gaſſe 8, im 2. Stock. 

Gelnhäuſergaſſe 27 wird ein Maͤdchen 
eſucht. 
Es wird ein Monatmädchen geſucht; 

Shippengafl: 6. 
‚ Ein reinliches, mit guten Zeugniffen vers 

fehenes Mäbdchen, dad im Nähen fehr geübt 
if, wird geſucht; Döngesgaſſe 5, 2r Stod. 

Ein Mädchen, weldes einige Jahre bei 
einer Herrſchaft war, jucht eine Stelle als 
Hausmädden oder Mädchen allein; Fahr: 
gafle 83, im 2, Stod. 

Es wird ein reinlihes Mädchen, welches 
bürgerlih foden kann und die Hausarbeit 
gründlich verfteht, geſucht; Roßmarkt 14, 
im 2. Stod. 

Ein braves Mäbhen ſucht Dienft ale 
Hausmädden oder Mädchen allein; Fahr: 
gaſſe 95, im 3. Stod. 

Es wird ein folides Mädchen, das aleich 
eintreten kann, geſucht; h. b. Garkuͤchen 
No. 9 neu, Ir Stock. 

Ein anftändiges Mädchen, welches per: 
feft kochen fann und alle Haudarbeit vers 
ſteht, fucht eine Stelle; Theaterplag 9. 

Römerberg 12 wird ein reinlihes Mäb- 
den, das Fochen kann, gefucht. 

Ein ſtarkes Kindermaͤdchen wird gefucht; 
große Bodenheimergaffe 41, gleicher Erbe. 

Ein folides Mädchen, welches im Kochen 
und Hausarbeit erfahren iſt, fucht eine 
Etelle ; Schippennaffe 12. 
Es wird ein Mädchen, weldes gut bürs 

gerlich kochen fann und ſich jeder Haus 
arbeit unterzieht, geſucht; Umenſtraße 13. 

Es wirb ein Mädchen geſucht, welches 
zu aller Arbeit willig iſt; Allerheiligeng. 58. 

- Ein Mädchen, welches in allen feinen 
Handarbeiten erfahren if, auch Hausarbeit 
und Kochen fann, fucht eine Stelle als 
Stuben» oder Hausmädden, auch im eine 
file Haushaltung ald Mädchen allein; zu 
erfragen große Ejchenheimergaffe 18. 

Ein junges (Hraelitifches) Maͤd⸗ 
hen, welches ſehr viel Liebe zu Kin- 
dern bat und Handarbeit verrichten 
fann, wird gefucht. Zu erfragen von 
9 bis 11 Uhr Seilerftraße 14. 

Ein Mädchen, das gut bürgerlich kochen 
fann, wird geſucht; Fahrgaffe 13. 

Ein gewandter Burfche, der mit Bleich- 
oder Gärtnerei umzugehen weiß, wird ges 
fucht; v. d. Affenthor, Waſſerweg 8. 

Bekannt machungen. 
Praͤparirtes Linſenmehl für Suppen und 

Puroͤes bei Georg Schepeter. 

Altes Papier, Bücher, Briefe 
zum Einſtampfen fauft Buchbinder Mets 
fing, Feiner Kornmarkt No. 15 

einftes Lampenöl. 
ilani-Minoprie, Hirfchgraben: 

Zungen von 15-16 Jahren werden zur 
Arbeit angenommen. 

Neue weſtph. Schinken 26 fr. per Pfb 
befter Qualität bei 

J. B. Glock, Peterskirche. 

Eine ſchwarze Hündin (engliſche 
Bar, mit gelben Ertremitäten, 

bat fi verlaufen. Dem Wiebers 
bringer eine angemeffene Belohnung: Brüds 
hofſtraße No. 16. 

Alle Sorten Melis und Raffinade 
zu den bisherigen billigen Preifen, 
delicatfchmedender Java⸗Kaffee 26 fr. 
per Pfund bei 

Peter Allendorf, 
gr. Bodenheimergaffe. 

Belnhäufergaffe 27 wird ein Schloffer- 
lehrling geſucht. 

Berloren: Ein ſchwarzes Pinſcherhünd⸗ 
hen (Weibchen), mit ledernem Halsbänd«. 
hen mit gelbem Blechplaͤttchen. m Wie 
berbringer eine Belohnung: Allerheiligen 
gaſſe Ro, 9, 



3 Beilage, Frankbf. Zutell. Bl. M 28, Dietistag 3, DE 1887, 

Belanntmagungem 

Der erfte Maskenball 
tes 

Nommer- u. Nuterrereins 
findet ſtatt 

im Saale des ‚Wolfsec“, 
Bir Preis einer Herrengaftfarte, wobei eine Damenfarte frei ift, 

Ba 1 fl. und find die betreffenden Gaft- und Damenfarten von 
Donnerstag den 5. Yebruar an in Empfang zu nehmen. 

Ber Vorstand. 

Borlefun 
Dienstag den 3. Februar: Grie biſche Dictfunft, — 39* — Muſik Malerei 

®. f w· Reim and bie Rbın die Romer. eribert. Mau. 

— Geschäfts - Eröffnung. 
. lm die ergebene Er daf ih am Heutigen ein 

ejzerei: Waaren: Gefhäft 
auf I. 5 eröffnet habe. . Mein Siteben wird fein, die befte Qualität 
der Waare mit deg wöglichſt hilli Se Preifen zu verbinten. Ich erlaube mir daher, 
id bei einer geebrien Rach ‚Tore bei meinen gelgägten Bönnern und Bes 

Kamen gu genehgtem Zufpruche zu —— 
sr. Funk, Allerbeiligenftraße 28. 

ie Fortſetzung des Ausverkaufs 
** noch son athigen Waaren findet 8 beute an in den Vormittagsſtunden in meiner 
Wohnung; Fahrgaſſe 67, dem „König von England“ gegenüber, im erfien Stod, ftatt, 
Il Id auch die an mid zu mahenden Zahlungen zu richten bitte. 

Jos. I. Oppenheön. 
Herr Louis Fizer wird freundlich gebeten, doch noch einige Soirden in ber 

orientalifben Magie mit neuem 3. Programm zu veranftalten, um den vielen Verehrern 
berfelben Gelegenheit zu verſchoffen, feine, ausgezeichnete Geſchicklichleit darin zu bewundern, 

| eleganter feihter Schlitten, vierfigig, und ein. Paar 
nn che Gesehirre find zu Bir 



»: Berpadtun: X 
Die der — Vilbel in daſiger I di eigentbümlich zufte * und mit 

em 15. Februar d. J. leibfällig werbende Wald» und Feldjagb auf einem Flächengehalt 
von circa LOGO Nomalmorgen foll - 
Montag den 16, Februar d. J. Vormittags 9 Uhr, auf dem Math: 

aufe dabier, 
unter ben bei ber Berpadtung bifannt gemacht werdenden Bedingungen, — in 
Pacht gegeben werden. 

Bılbel, ben 31. Januar 1857. 
Großherzoglich Sr te — —* 

Dantfa gu 
Allen Freunden und Verwandten, welde — Gaiten — 

Daniel Meyer, Buchbindermeifter, zu ſeiner letzten Ruheſtätte begleiteten, faye. x ich 
hiermit meinen inniaſten und herzlichſten Danf, 

Gleicher Zeit erlaube ih mir bie ergebenfte Anzeige,- dag ich das Geſchaͤfn meines 
ſel. Gatten durch tüchtige Arbeiter nach wie vor fortführe, und halte mid dazu. dem 
Wohlwollen eines geehrten Publikums auh ferner gehorſamſt ch 2 

alu dın 2. Februar 1857. a 
Sophie Amalie M+ yer, Buchbindermeifter tet Bitte, 

Ein Haus im beiten Zuftande, worin feit einer Reihe von Jahren eine Bierwirth⸗ 
ſchaft beiruben wird, if zu verfaufen oder zu vermicih.n. 
Zu erfragen Exftftrage Ro. 16, bei Herin Rumpf. 

ö——— —————— — —— — 

Xohfuchen größter Sorte, frei ins Haus geliefert das. Hundert zu 45 te., 
im Tautend billiger. Beftellungen werden angenommen: aeben ber Edmibifube 3, im 
4. Stod, und in der Gerberei: Darmfädter Landſtraß⸗ 9 M. May. 

Alte Arıen Särge und Friedhofkreuze, Kinder s Cärge von * Größe, fowie auch 
Talare und Ueberwürfe von den: iR. &e sis. zu den geringfien- find billiaft zu haben bei 

Geißler, Predigerftraße, im Arnsburgerhof 8; 

Für den Somnier zu miethen geſucht: 
SHäufer zum illeinbewobnen mit großen Gurten, jowie ; — 

nungen von 6-7 Zimmern, durch das Comptoit von 
Julius Jaffe, Ale 17. 

Häufer, Gärten, Baupläge, Güter, — 
Z2äden ze. ſtets in entiprehinder Wapl zu _verfauren und zu. vermiethen, durch 

Ä Mylius, Geſchäfts Agent, Bodenpeimergafie 32, Ir ‚Stod.' 

Geſucht wird bis zum 1. Mai eine Wohnung von 4—6 Zimmern ꝛc. mit Garten 
ober Hof, wenn aud im einem Hinterhaufe. Anerbieten unter En 2. Er Her 
Weber, Trierifherplag 5. 

1 Buchhalter, 1 Korrefpondent, 1 Schreiber, 1 Kellner werden — 
J. Bachnann:Korbett, dahrgaſſe 31. 

Zu kaufen wird geſucht eine gebrauchte kleine u, worauf man circa 
2 Centner wiegen kann; Graben 33, neben ber Loiterie. 2iad5h 

— — — — — — — — 



V. Quartier.::. 

Maskenball 
im Saale zur 

„Harmonie“ 
findet ſtatt 

Montag den 16. Febr. 
Anmeldungen für Gaſt- und Damenkarten werden 
Bonnerstag den 12. und Freitag den 13. Februar, 
Abends von 7 bis I0 Uhr, entgegengenommien. 

Abonnement-, jowie Gaft- und Damenfarten werden 
Sonutag den 15. d. M., von Morgens 9 bis 12 und 
Idee von 2 bis 5 Uhr, verabfolgt. 

Der Vorstand. 
— 

Kaufmänuniſch und Buchhaltung. 
Unterrit im practiſchen faufmänniihen Rechnen und Buchhaltung nad der Nor 

mann'ſchen Methode wird eriheilt: alte Rorhehofitraße No. 2, im 1. Stdf, linfer 
Han). Naͤheres von 1- 3 Uhr. 

Gine 2 Wohnung von 5 Zimmern und Manfarden mit — — in der 
Nahe des Eſchenheimer⸗ oder Kriedbergerihores, vor oder in der Stadt, wird zu miethen 
gefuht. Offerten unter W. I. auf der. Erpedition d. Bl. abzugeben. 

In der Mitte der Stadt oder auf einem der Wälle wird bis zum 1. Mai eing 
Wohnung von A—5 Zimmern mit Zubehör für den Preis non 300-350 fl. zu u 
geſucht. Gefãllige Offerten unter WW. beiorgt die Expedition d. BI. 

Kölner Waflergläjer werben gekauft; Altgaffe 21, bie &) Thür: im Hof. 



Zu verfaufen. 
Eine gut erhaltene eiferne Geld- 

fifte ift für 20 fl. zu verkaufen Catha⸗ 
rinenpforte 1, im 3. Stod. 

Es find zwei Gärten zu verfaufen; 
zoom bei Gärtner Meder, auf” see 

rnhe mer Haide. 
Ein Paar engliſche —— mit Fe⸗ 

bern für 5 fl 5 Seilerſtraße 21. 
Ein gebrauchtes Canapee iſt * Man⸗ 
* an Ar billig zu verkaufen; Saals 
gaſſe 

Cin —* iſt billig zu verkaufen; Ans 
fergaffe 16, im 1. Stud. 

Eine neue Cither ift billig zu verfaufen. 
Maingergaffe Ro. 16 neu iſt ein blauer 

Tudmantel zw verkaufen. 
Ein Kaffeebrenner für 50 Pfund zu bren⸗ 

nen ift au verfaufen; Dominifänergafe I: 

Befaunrmachungen. 

— Zwelſchen, honigſüß, 12 fe. 

.. Zwetſchen, ſehr gut, 9 Er., 
beſte größte Sorte 10 fr. d. Pfd. 

jügliche —— 20 fr. d. Pfd. 
ngarifche Birnen 12 fr. d. pi. 
iergemüß- Mudeln in befannter Güte, 
16 fr. d. Pfd. 

Belnte Kochbutter 28 fr. d. Pe. 
röſteter Java-Kaffee von beionde- 
383 32, 34, 36 fr. d. Bid. 

chlotthauer, _Romerberg. 

Gin gebildetes Mädchen, das fein nähen, 
ſtopfen, Spipen fliden, gründlich ausb- fern u. 
etwas Kleidermachen fann, hat noch einige 
Tare frei; Stelyenjaffe 2, Ir Stod. 

Zwei brave Mädchen fünnen das Putz— 
geſchäft erlernen. 

Delicatessen, 
Seemuſcheln, welche an Feinheit und 
a. den Auftern gleichfommen , per 
100 Stüd 24 fr., Kieler Sprottien, Süß» 
Didinge, l. Schulz. 

Mavrkt 4, nädhft dem Dom. 
ertbächernaffe Ro. 3 In Gandfett zu ders 

Ro. 3 ift Gansfett zu vers 
— pr. — 32 kr. 

Verloren. 
Samstag Abend wurde auf dem Wege 

von Gattinger's Garten über die Friebber- 
gers und Kahrgaffe zur ichönn * 
eine ſchwarzſeidene Mantille, mit 
baͤndchen und Franſen beſetzt, 5 
redliche Finder wird gebeten, jel — 
eine gute Belobnung ſchone Aueſi 
ia 2. Stod, abzugeben. 

Feinſtes Blumenmehl 1 * par Sech⸗ 
ter und friſche Schweizer ochbuͤtter, im 
Kübel und im Pfund empfiehlt 

2. €, Anthes, Friedbergergaffe 2. 

Feinſte Göttinger Wurit , Beta — 
Scinten u 

Alerheitigengafle No. 28, 

Baflofienn Mittwod wurde ein Fuhfıd 
in der Döngesgaſſe aefunden; abzuholen 
Bleidenfttaße 10, Ir Stod. 

Ein ſchwarz und weißer Wadtelhunb 
(Männhen), welder auf den Namen „Ali“ 
bört, it entlaufen; man erſucht, denſelben 
gegen Belohnung Altgaſſe 4 abzugeben. 

Ein Kinder Pelzkragen it gefunden wor⸗ 
den und fann in der Buchhandlung von 
of. Baer, Roßmarkt, abgeholt werde. 

ine erfahrene Keankenwärterin WR ges 
ſuchtz Bornheimerſtraße 4 neu, 

infihmedender, felbfigebrannter Yülü- 
eure, per Pin. 39, Fr und X kr. 

S. P. . Funk, Aller Allerheiligengaſſe 28. 

— Lampeudl bifttaft 
2. € . Untbe8, Briedbergergaffe 20. 

Zurbott, en Soled, Trüffeln, Tels 
tower Rüben be 

Georg Schepeler. 

Eine geübte — (echt ah 
Gelnpäuiergaffe 25, i 
Es wünſcht ein Mädchen —ãe — 

im Stopfen und Flicken; Mörferg: B, 2r Et. 

Ein Säloferlegting wird seat; Heide 
Eſchenheimergaſſe 50. 

— — — 



r— 

4 Beilage, Franff. Intell.-BL A2 28, Dienstag 3. Februar 1857. 

Bekanntmachungen. 
nn — — —— — 

Gewerbverein 
der Gefell ur Beförderung nütlicher Künſte und 

4 Sülfenifrefhaften. * 
Einladung 

an fämmtliche Freunde des Gartenwefens zur Sigung des Inftituts für Garten» und 
Feldbau. — Dienstag den 3. Februar, Abends 7 Uhr: 

" Vortrag über Eoniferen Lephep 
Die erwaltung. 

Todes -AUnzeige 
Verwandten, Befannten und Freunden widmen wir hiermit bie traurige An- 

zeige, daß unjere liebe Frau und Mutter geftern Morgen 9" Uhr im Alter von 
60 Jahren fanft im Herrn entichlafen ift. 

Sachſenhauſen, den 2. Februar 1857. 
Joh. Mumbler I. und Kinder. 

Die Beerdigung findet ftatt: Mittwoh Morgen um 10 Uhr, vom Sterbehaus, 
Wallſtraße 11. , 

Sollte bei Jemand vergefien worden fein, dad Leid anzufagen, fo bitten wir, 
es unferer Beſtürzung zuzuſchreiben. 

fi — — — — — — — — —— — — — ·· — — — 

Legens de frangais par un français, le professeur est bachelier-es-lettres, et 
Licen ciden droit (avocat). Lettres de commerce, conversation. S’adresser a M. Chaufion, 
grosse Sundgasse 1. 

Ein_ folides fauberes Mätden, welches alle Handarbeiten gut verfteht, fucht 
auch ohne Gehalt, eine Stelle als Ladenmädchen. 

| 3. Bachmann:Korbett, Fahrgaſſe 31. EEE ————— 

Es wird ein gewandter Detailleur und einige Lehrlinge geſucht. 
Hof. Saufer, Allerheiligengaſſe 40. 

Eme Auswahl von Modellen für Stufdedverzierungen in modernſter Art zu ſehr 
biffigen ‘Breiten find zu finden: gr. Gallengafie 17, im Viohrengarten. 

in ſchöner Auswahl vorräthig. 
Schmelz; Befat Ph. Scheuer, Pojamentier, Garfühenplag. 

Platten, verjhiedene Thüren, Yamperien u. Befleidungen find Buchgaſſe 1 zu verfaufen. 

Commis⸗ Geſuch, 
welcher der franzoͤſiſchen Sprache mächtig if. I. Haufer, Mlerheiligengoffe 40, 

Gelb verfporte Kupferſtiche werden weiß gebleiht bei Meinermann, Zunghof: " 



Bu vermiethen. 
Zu vermiethben: Ein neu hergerich» 

teter Laden nebit Wohnung, No. 1, zum 
sothen Stein genannt; au erfragen Höll⸗ 
aaffe 12, bei Aller. Magn. Schmidt 
Wittwe. 

Gelnhaͤuſergaſſe No. 9 it ein Stäbchen 
zu permieihen. 

Eine trockene Remiſe und Gewölbe tft zu 
vermiethen. 

Zwei auch drei gut möblirte Zimmer find 
gu vermiethen. 

Gr. Lornmarkt 21 ift im 2. Stod eine 
Wobnung an ftille Leute zu vermiethen. 

Möblirte Zimmer; Rebftiod 6. 
Eine helle geräumige Wohnung, enthals 

tend 3 Zimmer mit Zub.hör und ein Ge— 
wölbe mit daranftoßendem Comptoir, ift zu 
vermiethen; Bodyaffe No. 4. 

Eine ſchoͤne Gartenwohnung für 100 fl. 
ger Jahe if zu vermieipen und gleich au 
berieben. Näheres dei S. P. Fun, 
Allerheiligengaffe 28. 

Ein Laden, gr. Eſchenheimergaſſe 19, nebſt 
Wohnung zu vermiethenz Näheres Buch: 
gaffe No. 1. 

Breitegaſſe 38 ift eine heisbare Manfards 
flube gu vermiethen. 

Ein freundliches möblirtes Zimmer nebft 
Altop in zu vermickhen; Brönnerftraße 3, 
nacdſt der Zeil. 

Zn der Bromenade nächſt dem 
Allerheiligenthor, Friedberger Anlage 
No. 6, iſt der 2. Stock von 7 Zimmern, 
Kühe, Mänfarden, nebft allen nur zu wüns 
ſchenden Bequemlichfeiten und Gartenver- 
anügen an eine ftille Kamilie zu vermiethen; 
Naͤheres Parterre daſelbſt. 

Ein freundliches möblirtes Zimmer nebſt 
Cabinet iſt Brönnerſtraße 3, nachſt der Zeil, 
an einen auch zwei Herren zu vermietben. 

Allerheitinengaffe 69 ein möblirtes Zims 
mer im 3. Stod. 

Saalgaffe 25 neu ift ein freundlich möblir- 
ted Zimmer zu vermietben. 

in erkumi er Laden, Comptoir 
und Keller ift Ziegelgaffe No. 9 nen 
fogteich zu vermiethen. 
Sqnurgaſſe 19 if der 3. Stod zu vers 

mieihenz zu erfragen Altgaffe 30. 

Eine Helle freundlice Wohnung von 3 
Zimmern ıc. in einem Haufe mit Gartenz 
Heiligfreuggaffe 8 (B 108). 

Kettenbofweg Ro. 13 
ift ein freundlich möblirted Zimmer zu vers 
miethen. 

Kioftırgaffe 9 eine geräumige Wohnung 
zu vermieihen; zu erfragen im Vorderhaus. 

Fahrgaſſe 36 ein Zimmer mit 2 Betten 
an ‚wei ſolide Herren zu vermiethen. 

Ein” möblirted Zimmır mit Ausfiht in 
Garten ift mit oder ohne Gabinet Frohn⸗ 
hofſtraße 4, 2 Stod, billig zu vermietben, 

Ein helles Zimmerden, mit oder ohne 
Möbel, für. 1 Herren; Klingerg 2, 2r St. 

Freundlich moblirte Zimmer find zu vers 
mietben ; Eck der Neuenfräme u, Webelg. 

Kin möbites Zimmer ift zu verm 
und glei zu beziehen; Paulsgaſſe 10. 

ainzergaffe Mo. 24 ift Parterre 
ein großes Zımmer mit Cabinet ohne Mös 
bei zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Naͤheres im 1. Stod, 

Dienftgefuche und Unerbieten, 

Es wird ein Mädchen, mit guten Zeuge 
niffen verfehen, welches längere Zeit im 
feinen Dienfien war, gut fcder fann, 
gegen guten Lohn gefucht. Frau Soldan, 
Nebflod 1, Ir Etod: 

Eine perfelte Köchin, mit guten Zeug 
niffen verfehen, wird ſogleich geſucht; Türs 
fenihuß, im 3. Stod. 

Es wird ein Monatmäbcdhen geſucht; 
Garfüchenplag 2, 2: Stod. 

6064. Ein reinliches Fräftiges Maͤdchen, 
welches bürgerlih foden und bie Haus 
arbeit gründiich fann, fucht Dienſt. Frau 
Coldan, Reoͤſtock 1, ir Stod 

Ein braves Mädchen, welches alle Hand» 
arbeit gründlich verſteht, frifiren, etwas 
Hausarbeit verrichten und auch einfad for 
ben kann, die beften Zeugniffe bat, ſucht 
Dienſt; zu erfr. Zeil 15, Ir Stod, 

Ein Mädchen, das gut empfohlen wird, 
ſucht Dienſt; zu erfragen Eriebbergergafle 
No. 46, Ir Stod. 

Ein mit den beften Zeugniffen verfehenes 
Märchen ſucht eine Stelle; Stiftftraße 12, 
im 3. Stod, 



Eeſucht wird ein Mähcen, das kochen 
fann und alle häusliche Arbeiten verſteht; 
Bieihftraße 26. 

Ein braves Mädchen ſucht Dienft; Geln- 
häufergaffe 25, im 2. Stod. 

Ein ſtarkes williges Mädchen wirb ge— 
fucht ; Offenbacher Bahnhof. 

Ein zu aller Arbeit williged Mädchen 
wird geſucht; Fahrgaſſe 144, im Putzladen. 

Ein junges Mädchen, das Liebe zu Kin— 
dern hat, fucht Dienft und fünnte fogleih 
eintreten. Näheres alte Rothehofſtraße 2, 
im 2. Stod. 

Für ein Fräftiged junges Mädchen aus 
guter Familie wird eine Stelle zu Kinbern 
oder zur Unterflügung der Housfınu ger 
ſucht. Auskunft wird ertheilt: Eſchenheimer 
Anlage 15. U 

Ein folides Mädchen, welches die Haus- 
arbeit gründlich verfieht und Liebe zu Kin— 
bern hat, wird ſogleich geſucht; ar. Bodıns 
heimergafle 50, 2r Stod, im Seitenbau. 

Ein folides Mädchen aus Echwaben, mit 
guten Zeugniffen verſehen, wuͤnſcht hier oder 
auswärts in einem Herrikafrshaufe eine 
Stelle ald Stuben » oder Kindermädchen. 
Näheres bei der Erpebdition. 

Ein Mädchen, welches bürgerlich kochen 
und alle Arbeit verrichten fann, auch gutes 
Lob erhält, ſucht Dienft; Babraaffe 3. 

Ein reinlibes Mädchen, welches kochen 
und Hausarbeit verrichten kann, wird ger 
ſucht; Tuchgattern 7 neu. 

Eine zuvcrläffige geſetzte Perſon, welche 
eine Reihe von Jahren einer Heinen Haus, 
haltung vorgeftanden und bürgerlich kochen 
fann, fuct unter beſcheidenen Anfprücen 
eine ähnliche Stelle; Hainerhof A. 

Mädchen, die bürgerlih kochen können, 
Sr und Kindermaͤdchen werben gefucht. 

of. Sauſer, Allerheiligengaffe 40. 

Es wird ein anfänbigrd Mädchen, das 
fein nähen, bügeln und frifiren fann, ges 
ſucht; Efhenh.imer Anlage 2. 

®efuche verfchiedener Art. 
Eine Slasthüre, 64 Schub hoch, 3 Schub 

3 Zoll breit wird zu faufen gefucht. 
Eine fonnige Wohnung von 6—7 Zims 

mern wird auf Mitte April zu miethen ges 
fucht. — Offerten mit Preisangabe unter 
Mo. 17 beiorat die Erpedüion d. Bl. 

Eirca 90° alte Mauerdeckel 
werden zu faufen geſucht; Neugaſſe 13. 

Bekanntmachungen. 

12 fl. Belohnung. 
Anfang voriger Woche ift in eis 

nem Haufe eine goldne Broche in 
Korm eines Hufeifens mit Hammer 
und Zange abhanden gefommen. — 
Mer deren IWiedererlaugung bewirkt, 
erhält obige Belohnung. Abzugeben 
bei Juwelier Bernoully, auf dem 
Steinweg. 

10 fl. Belohnung 
dem redlichen Finder einer Nadel 
mit Fleinen Perlen und Diamanten, 
Zeil 67, im 1. Stod. 

Epeierling-Aepfelmwein wird verzapft. 
Frau Weidmann, Paulsgafle. 

Nöderberger Wein, die Maas 24 fr., 
wird verzapit bei X. D. Bock, Allerheis 
ligenfiraße Ro, 15 neu. 

Ein goldener Uhrfchlüffel wurde gefunden. 

— 

Würzburg, 31. Januar. Der heutige Getraidemarft war nur ſchwache mit 167 
Wagen, befahren. Die Kaufluft war ſehr lebhaft, weshalb aud die Preiſe etwas ans 
Br * galt Waizen Mittelpreis ca. 23 fl, Korn 17 fl., Gerſte 15 fl. 30 fr. und Hafer 

Theater Anzeige 
Dienstag ben 3. Februar: Wilhelm Tell. Große Oper in 4 Akten. Muſik von 

Roffini. Abonnement Vorftelung 69, 
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Verantwortlicher Nedacteur und Werlecer I. ©. Holgwart. — Diud von I. 2, Streng. 



in freien Stadt: Frankfurl, 
verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Staats: x 

behörben, unb den Frankfurter Uachtichten als ng —9— 
— Ba — BT“ 

(Erpeditiön : am Geifipförtden, Getaitpausgaft 20. 

MR», Mittwoch den 4. Februar 
—— ann 

Abonnementspreis — halbe Jahr 2 fi. 30 tr. Tägliche Ausgabe außer Montage. 
zunre, bren: 6 fr. für bie ganze, 3 fr. für bie gefpaltene Zeile, 

Defanntmahungem 

Unſer neu affortirtes 

 Papier-Lager, 
 Domplab Wo. 8, 

erlauben und hiermit zur — — ———— empfehlen. Daſſelbe umfaßt alle 
Sorten Pack-, Post-, Druck-, reib-, Zeichen- un an- 
dere Papiere, Pappendeckel in allen Größen, — 
Bileistifte, Kinderschreibhefte ete. 
— Preiſe en gros et en detail. 

err'sche Buch-, Papier- u. Landkartenhandlung. 
⸗ 

Ar, Sr u. Gr Mearin-Lichter 55° 28 kr. 
‚RR Pr ⸗ Bougies Diaphanes 14. kw Si ZO Er, 

uns I fowereren Hat in betannter Gar 1: Georg Krebs, Zeit 41. 

-Ball-Drden, Ball Bonquets 
u. dergl. empfiehlt iu größter —* und zu den billigſten Preiſen 

» Hunger , Trierifchegaffe. 
Darf ich mich wirklich auf den — freuen. 



 Pastilles peetorales de V’Ermitage. 
— ai werden gegen Huften, Seiferfeit, Bruft: oder Halsreizung 

26. gebraucht. 
Jedermann weiß, daß bergleihen Anfälle vernachläfftgt, die nachtheiligften Folgen 

baben können, und hauptfählig die Schwindſucht. 
Indem man nun die Urſache zerftört, fommt man den Wirfungen zuvor. 

Diefe Paftillen find aus einfachen vegetabikiihen Beſtandtheilen bereitet, ihr Ge⸗ 

brauch in oͤhne jede Gefahr und wird man beven günflige Wirfung mit erflaunlicher 

Schnelligkeit wahrnehmen. 
Preis per Schachtel 2 Frcd. 50 &s. = 1 fl. 10 fr. 

Haupt-Depot in Frankfurt a. M. bei Georg Ehert, Materialift, Döngesg. 35. 

Befanntmachung. 
Diejenigen Gemeindeglicder, welde bis jept ihre Schagungen pro 1856 noch nicht 

eingezahlt haben, werden andurch aufgefordert, ſolche um ſo gewiſſer bis Ende Februar 

d. 3. zur Gemeinde Caſſe zu entrichten, als anſonſten dieſe Steuer, ohne Bewahrung 

des Geheimniſſes, geon Quittung erhoben werden wird. 

Franffurt a. M., den 65. Yanvar 1857. 

Der Vorſtaud der ifraelitiihen Gemeinde. 

Mecht Brönner's Fleckenwaſſer, 
nicht zu verwech ſeln mit dem ſog Fraukfur der dledenwa ſſer/ bei . Sehopoler. 

An⸗ und Verkauf 
von Staats ⸗ und ſtandesherrlichen Obligationen, Staatsloiterie:Ropfen, Bank⸗, Eiſenbahn⸗ 

und Grebit-Aftien, Wechſeln, Banknoten, Ein und Verwechſelung aller Gelbforten und 

Einlöfung von Coupons bei . 

Mayer Hatzenstein, Dingesgafle 20. 

Beite Prima -Talgkernfeife 
in abgetrodneten Waſchſtücen gefhnitten . . per Pfund 16 Fr. 

barte braune Sarzfeife, zum Reinigen ded Küchen 

geräths und. bet Fußböden befonders geeignet, » per Pfund 10 Fr. 

im */s Gentner billiger, b: 
Carl Künstler, Zeil 38, &t der Stiftſtraße. 

| Schablonen 
zum Jeidgnender Epllis jeder Art find ſtets vorrät hig bei Lorenz Bft, Cath 

Gezeichnete Kragen & 8 kr., Hartwig Meing a ai 
Brönner’fcbes Fleckenwaſſer bei 

| Wilhelm v. Arand, gr. Vodenbeimergaſſe 23 



Aecht amerikanifche 

Spermaceti-Zichter 
in Original - Kiſten 

. Leopold Spitnger; 
Döngesgaffe Yo. 40. 

Tapeten von s kr. 
an bis zu den feinften Sorten in Gold, Wolle, Holz, Leder und Decors, bin 
wieder auf das reichhaltigfte affortirt und halte mich beſtens empfohlen. 

Siegmund Schmöle, 
Fey Per No 2. 

To :Ainzeige, 
Wir erfüllen hiermit die —— Pflicht, "en Freunden und Belaunten anzu⸗ 

en, 2 unfer innigft geliebter und unvergeßlichet Vater Johann Abam 
obecher, Holzmeffer, im 76. Lebensjahre nad kurzem Leiden in der Rat vom 

1. Februar db n iſchl i 
—— —— Die Sinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet ſtatt; ‚Donnerstag den 5. dieſes, Morgens um 9 Uhr. 
Zufammenfunft bei Frau Wittme Stein, Allerheiligengaffe. 

DIORAMA. 
Bom; 1- Januar an ein neues Bild: „Der Lago Maggiore mit den: 

Borromäifchen Anfeln.” 

NHetoucheur:Gefuch. 
2—3 tüchtige Retoncheure werden zu gutem Honorar unter Zufiherung fortbauerns 

der Beihäftigung in dem größten Gefchäfte fer Photographie in der Rheinprovinz ges 
ſucht. Näheres zu erfahren Gatharinenpforte 8. 

Beſtes boͤhmiſches Waſſerblei, in großen und fleinen Partien, billigſt u 
Georg Ebert, Döngesgafle 

Ein. ——— leichter Schlitten, vierſitzig, und = Sr 
ächt russische Geschirre find zu verkaufen. 

Eine Wohnung von 5—6 Zimmern wird im mittleren, oder, weRlichen Theil der 
Stadt für Mitte oder Ende April zu miethen gefucht. 



Schleier a 18 kr. 
find in allen Farben wieder vorräthig bei 
2 . L. Schwab, %ahrgaffe 103, Eckladen. 

Eleetriſche Patent: Kerzen 
zur Benugung für Moderateur- und Garcel-Lampen, um die Dochte 
augenblidtich in ihrer. ganzen Runde zu entzünden und Das mühfame 
Anbrennen derfelben zu befeitigen. 

J. Burghold, Eck ver Allerheiligen- und Langenftraße. 

Tanzkränzchen von C. Hummel. 
Mittmoh den 4. Februar werde ih das zweite Tanzkränzchen im Saale zur 

„Harmonie" zu geben die Ehre haben. Die geehrten Herren und Damen, welde ko 
daran betheiligen wollen, werben gebeten, ihre Gintrittsfarten in meiner Wohnung, 
„&uropäifher Hof”, in Empfang zu nehmen. Anfang 8 Uhr. 

Walzer, Polka-Mazurka, Varsovienne, 
Schottifh, Polka, Galoppad ze. lehrt in ter fürzeften Zeit und empfiehlt ſich 

Ed. ee, Balletmeiker, Stelgengafle 6. 

Au der Mitte ver Stadt wird ein feundliches möblirtes Zimmer für 
einen Herrn gefucht. Dfferten, bezeichnet No. 101, beforgt die Erpe- 
dition Diefes Blattes. | 

Chemifh reine Stearinferzen von biendend weißer Farbe, weldye beim Brennen 
nicht ablaufen, in Padeten von 45, 6 und 8 Stüd empfiehlt zu billigen Preifen 

| Carl Künstler, Zeil 38, Ed der Stiftftraße. 

Frankfurter Fleckenwaffer 
bei. @. 2. Wenderoth, Materialift, Ariebbergernofie 58. 

Lecons de frangais par un frangais; le professeur est bachelier-ea-lettres, et 
Lieen eieen droit (avocat). Lettres de commerce, conversation. S’adresser a M. Chaufton, 
grosse Sandgasse 1. u 

WVom 17. d. Mts. wohne ich wieder in meiner Behaufung Klofters 
ſtraße No. 37. €. Zirfchtn , Hebamme. 

5 Gefud “I 
Einige Schloffergefellen können Arbeit finden. 

D. Disqued, Mebanifus. 

Aechtes Klettentourzelöl pr. Glas 15 fr. bei 
| Georg Ebert, Doͤngesgaſſe 35. ,_; 

Ein anftändiges ſolides Mädchen geirgten Alters, welches Kenntniffe befigt-einem 
Büffet fiber vorfteben zu fünnen und dem Geſchäft fich mitunterzieht, wird geſucht; 
Rothekreuzgaſſe Lit. F Ro. 1. 

— — — — 



1! Beilage, Franff, Zutdll:W. AM 29, Mittwoch. A. Februar 1857. 

Belauntmaungen. es 

ng b das eined das, 8 Co Be a ET ara rein (de on 
Unſere Beit, 
Jahrbuch zum Converſatious⸗ Lexikon. 

— 29 det einerſeits ein anentbehrliches Su —5 zu der zehnten 
Kae 1 mberfationd-Rerifon, wie zu ben — Auflagen und zu der jetzt abge⸗ 
ſchlo Fr enwart‘; andererſeits aber hat das Werk auch einen durchaus 
felbfifi = Charakter und Werth. 

tfchei 18 fr., fo daß jährlich 12 i 
.. — Huftränen empfipit — B— pelih 12 Hefte aſcheinen 

Franz 
Ef der Dönges: und Rx: 

Providentia, _ 
Frankfurter Verficherungs : Gefellichaft. 

Rachden die Eonftitnirung der Geſellſcha ag erfolgt ift werden bie Aktionäre, 
ah Maßgabe bed 5 22 der Statuten, zu d 

amstag den 28. Februar I. g' os Burmiktagb 10 Ube, 
im 2ofale der Fr haft (große Sallengaffe Ro. 15) anberaum 

eneralversammlung 
hiermit eingeläben. ’ 
Ar: a. — iſt die Wahl dreier Mitglieder des Verwaltungsrathes 

na 
Die zum —* in die Generalverſammlung erforderlichen Legitimationslarten 

werben vom 10. bis 20. Februar im Lokal der Geſellſchaft —— — g der Interims⸗ 
FE u verabfolgt. Bevollmädtigte haben gleichzeitig ipre V Mean einzureichen. 

Aktien geben eine Stimme. Niemand fann mehr kr 20 Stimmen für fid 
und 20 men in Bollmacht führen. Abweſende Aktionäre Tonnen ſich nur durch 
anmwelende Aktionäre vertreten laffen (5 44 ber Statuten). 

Granffust a. M., den 21. FJanmar 1857. 
en. ber Gründer: Im 

Varrenirapp. ER. Erlanger. 
— — — — — — — — — 

uͤr die Ina und Ehren be eugung bei dem Todes d Begräbni 
— drau Bier * ieh Same dem wirmpes Dan Dat —_ j 

r 

che Derze en — — eine bei mir Degen haben, die bis den 
26. S * ge en, b mir abzuholen oder mid mit ber —8 zu 
— * —8* we Dee Bahr nicht hafte. &, Stromeder 

art, 
afle. 



Verſteigerun gs Anzeige. 
Mittwoch den 11. Februar, ar J Uhr, laſſe ich den Neft meines Lagers 

durch die geihwornen Herren Ausrufer 

an ben ARFIRDIFIFRNEN f en baare Zah 

) 

in meinem Lokal Katharinenpforte 15 öffentlich 

lung verſteigern und zwar in folge An Loojen: 

oulard⸗Kleid, gebrudt, %, 9ı Staab C 

2 u. 71 77 v 5 * 7 " 

1— ar" on 
10) 2 Crepp⸗Shawls bamafch farbig, { R . (12 fl.) 

r3 " farbi d gefidt, - - OA.) 

12 1 " ei — Eden geſtichtt6(620 fl.) 

13) 1 - " . .. (50 fl.) 

14) 1 u " " 9.3350 KOT 

— 23688 
" " ? ’ 

17) 1 4 mti@d, ... @0f) 
18) 1 Erepp: WEcharpes, weiß ei, ehe 606 

19) 1 2 n . . . (35 

20) 1 " " " . . . (40 

21) 1 " " . . (50 

22) 5 farbig geſtidi .. (90 

23) 1 Atlas ⸗Schuͤrzchen, geftidt, 8 

24) 1 Chin. —— von Seide mit gehidten. Ber, 

zierung (50 
25) 1 Jap. Shlafrod von Seide (60 

26) 1 Stüd Oftind. Mouffeline, da, Th Stans, (20 

27) 2 Staab desgleihen * (Staab Y 
28 u. 29) 14 Stüd Oftind. Ranfin, 4— 5/ PR Sa 

30) 8 Pfund Thee Boy, fhwarz, +» + (40 

31) 10 - „.- Congo pr oo... . (1"a 

32) 4 Souchong r . — 6 

33 u. 34) 16, Peeco „.in 8 u 8 Pfund (3 

36 b. 33) 30, „ " fuperfein in 10pfundweiſe CA 

39 6. 40) 10 Re . in Blechdoſen in 5 und 

| 5 Pfund (4 

41 b. 42) 10 — — ap" tFloway in Biechbofen in 5 — 

Pfu 5 fl.) 

43 b. 44) 2 Kiſtchen Floway Perco, jedes zu 5 Bund, , . ) 

45) 8 Pfund Hpranfin, grün, . » 
46) 1 Kifte J B34 Pfund (if. 24. 

48 b. 49) 20 Pfund Hyfan „ in 10 und 10 Dun G fl. 

51 b. 53) 36 , „ Imperial — Wfl. 

54 b. 55) . Orig⸗Kiſtch. u 43 Bun . Oi fl. 

56) 6 Pfund Imperial „ im Blechdoſen . (Ah fl.) 

= ar „Gunpowder, iger . 10 (Ya Ri) 
Blechbofen ’ (5 fl.) 

59) is Orig sDofen — rar . nf) 

60) 3 2 Yun . EA) 

” F Pfund Geravantie, sche, in. Blechbofen (8 fl.) 

ſchwarg, „ 5pfundw. (8 m) 
63) TTAR TR " grün, „13 Pfund (6 fl.) 

Ü 



64) 1 ig. Kiſtchen vage m grün und ſchwarz 
n Blechdoſen 10 Pfun (8 

ee. 8 Pfund Bloemthee, u — . (6/A fl.) 
" fuperfein, . .  &Afl) 

67) 12. u Theeſpiden in 6 = y} Pfund (1 fl. 48.) 
5 . (40 fr.) 68) u Theeftau R . 

69) 5 »  gemdjchter The . ı ’ : (2 fl.) 
70) 5 » " " . BP) 
711) 5 619 
75) 1 Ein, Figur in Rebensgröße . 6 fl.) 
76) Paar ditto, 36 Zoll bob - >» +. ..0 |) 
77) 16 win vn on A 
8 Gong (Tamtam)" ee 680 1. 

79) 1 (45 fl.) 
80) 1 Damen-Arbeitötäficen von Sanbelpotz mit 

Silber und Elfenbein eingelegt. „. . (100 fl.) 
81) 1 Nadelfäftchen in gleihem Genre ‚ = fl.) 
82) 1 Paar Blumenvafen von Zinf mit japan. 

Malerei und Bergoldung, 26 Zoll bob . (120 fl) 
83) : —————— in vieux lacque . e « A8f) 
84) Shawl⸗Kaſten in vioux laoque . . «(20 fl.) 
—— kleine Chin. Gegenſtaͤnde. 

fein lackirte Tpeehüchfen, z a rd (5 R) 

TER — Theeiaſten, — — —8 
0 A Parif er Thee⸗Waage von Meſſing mit Theeſchaale (35 fl.) 

Ju — Beurtheilung iſt der frühere Ladenpreis bei jedem Artikel in Kiam⸗ 
mern bei 
Die De eenftände können bis zum Verfteigerungstermin täglich von 10 Uhr Mors 

gend bis 5 Uhr Abends in meinem Lokale angeſehen werben. 
Diejenigen Perfonen, die der Verfteigerung ſelbſt en. verhindert find, kön⸗ 

men fchriftliche verftegelte Dfferten an die Herren Ausrufer gelangen lafien, die von 
benfelben unmittelbar vor der Berfteigerung der betreffenden Nummer eröffnet werben. 

ei gleichen Geboten erhält das auertt eröffnete ben Zufhlag. Formulare dazu 
werben im Befiptigungslofale ausgegeben. 

W.P. Schäffer. 

Große Waaren: Verſteigerung. 
Donnerstag den 12. und Freitag den 13. Februar, Vor⸗ und Nachmittags, werben, 

—* Geſchaͤfts Aufgabe und auf freiwilliges Anſtehen des Herrn Carl €. Adler hier 
in feinem Lokale, Zeil D 51, folgende Waarenfortimente, als: Alle Sorten Kurz⸗, 
Leder: und. Fantafie-Waaren, Neceffaires, Reile-Brgenftände, Stöde, Parfümerien, irläns 
bifhe und Bielefelder Leinwand und Taſchentücher, Batifttücher, leinene und Shirtings⸗ 

emden, Kragen, Chemifetten, Bruft-Einfäge, Manchetten, Foulards, alle Arten Hands 
chuhe, Soden, Strümpfe, —— Unterweſten, Cravatten, Binden, Shlips, Cachenez, 
Comfortables, Pariſer Hüte, Mügen, Schlafroͤcke ꝛc., — baare Bezahlung öffentlich 
an den Meiſtbietenden verſteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 

Gorten:Hänfer zum Alleinbewohnen 
von 0: * % — habe neuerdiagẽ zum Vermiethen an Handen. 

Julius Sale, Allee 17. 



Bu vermiethen. 
Gewölbe zu sermiethen; Domplag 9, 
Zeil 67 ift der 2. Stod zu ver- 

miethen und gleich zu beziehen. 
wei möblirte Zimmer ;-Zeil 39. - 
aden mit und ohne Wohnung zu 

vermietben; fl. Kornmarft 9, 
Saalgaffe M 136 (46) iR ein Haus zum 

Alleinbewohnen, 7 Zimmer, Kammern ıc. 
enthaltend, vom 1. Mai an zu vermiethen, 

in möblirtes Zimmer ift an einen Heren 
zu vermierhen; Zeil 40. - 

Eine Gartenwohnung von A Zimmern, 
Kühe nebſt Zugehör ift zu vwermierhenz 
——— 3.5. 

Ein möblirked Zimmer (auch mit Koſt) 
ift au vermiethen. Mainfr. 8, Ir Stod. 
Ein freundliches, möblirtes Zim- 

mer ift zu vermietben; Brönnerfiraße 16. 
Eine ſchöne Wohnung von 4 Zimmern, 

Küche, abgefhloffenem Borplag und allem 
fonftigen Subehör iR Saalgafſe, Ed des 
Geiftpförtdens 19 zu vermiethen. 

Ein möblirted Zimmer zu vermiethen; M. 
Hochſtraße No. 2. 
Bolgaffe Ro. 11 if ein Stübchen mit 

Dett zu vermiethen. 
Ein möblirted Zimmer zu vermiethenz 

Schügenfraße 5 neu, Ir Stod. 
Fahrg. 36 iſt ein geräumiger Laben meſ—⸗ 
fentlich oder jahrweiſe zu vermiethen. Zu 
erfragen im erfien Stod. 

Dienftgefuche und Anerbieten. 
Es wird ein anftänbiges. Maͤdchen, bas 

fein nähen, en und frifiren kann, ge 
fucht ; Eſchenheimer ‚Anlage. 2. 

Ein ſtarkes Kindermadchen wird gefucht; 
große: Bortenheimergafle 41, gleicher Erde. 

. Ein Mädchen, welches gut bürgerlich kochen 
fann, ſucht Dienft; Neugafle 26, Ir Stod. 

Ein perfekte Köchin, melde. jedes Bad» 
ge im — 5 if, 

en ern gedient hat, mit quten 
—*— verfehen iſt, ſucht eine Stelle. 

u erfragen in der Kloftergafle No. 7. 
Ein Mädchen das bürgerlich kochen kann, 

alle Hausarbeit verfteht und gute Zeunniffe 
bat, ſucht Dienft ald Köchin oder Mädchen 
allein oder als Hausmäbchen. 

Ein Mädchen, mid guter und reichlicher 
Milch verfehen, ſucht das zweite Kind zu 
ſtillen; Römerberg 14, ir Stod. 

Bekanntmachungen. 

10 fl. Belohnung 
dem redlichen Finder einer Nadel 
mit Fleinen Perleu und Diamanten, 
Zeil 67, im 1. Stod, 

Schöne füße Orangen au 5 fr. per St. 
Milani- Minoprio, Hirihgraben. 

Bette Gemüß-Nudeln 49 Er. pr. Pfund. 
S. P. Funk, Allerheiligengaffe 28. 

Kalbächergaſſe Ro, 3 it Gansfett zu ver- 
kaufen, pr. Schoppen 32 fr. 

Ein Schloſſerlehrling wird geſucht; Heine 
Efchenheimergaffe 50. 

Eine ſchwarze Hündin (englifche 
ER); mit gelben Ertremitäten, 

bat ſich verlaufen. Dem Wieder 
bringer eine angemeffene Belohnung: Brüd- 
hofſtrahe No. 16. 

Trodene Rernfeife pr. Pfd. 18 fr, Soba 
pr. v3 5 Er. 

#9. Zunft, Allerheiligengaſſe 28. 

Gin Monatmädchen kann = usliche 
Arbeit, Schlafſtelle erhalten; Trieriſcheg. 

Samstag den 31. Jan. Nachmittags ver 
Ior ein Dienftbote eine Mofaifnadel, in einem 
feinen Briefounert; der Finder wirb ers 
fucht, fie neue Mainzerfiraße No. 35 abzus 
geben gegen Belohnung. 

Ein Maͤdchen, welches Stiefelchen 
kann, wüͤnſcht Beidäftiaung ; zu in 
auf der Expedition diefes Blatted, - 

Feinfte Stearin-, jorie helbrennende Talgs 
lichter zum bilfigften Preis. 

S. P. Funk, Alterheiligengaffe 28. 
Zadenjungfern, welhe don in kein 

mwandgefchäften gearbeitet haben, finden vor« 
theilpafte Stellen, dur das Comptoit von 

Julius Juffe, Allee 17, 



2° Beilage, Frambt Intell.Vl. 12.29, Mittwoch 4. Februar 1857. 
De nu 

Belauntmagungen 

Harmonie - Saal. 
Sreitag Den 6 Sebruar: 

Carnevalistische 

Abend-UÜnterhaltung, 
| veranstaltet durch den rühmlichst. bekaunten 

Improvisator Herrn N, Volckert; 
im Verein mit dem | — 

Muſik-Corpo des Srankſurter Cinien-Bataillons, 
unter persönlicher Leitung des Herru Cäpellmeister 

Wachsmann. 

Anfang Abends 8 Uhr. — Entrée per Person: 24 kr. wg 

Das’ Nähere besagen die Programme, welche an der Casse Ausgegeben werden. 
Der Saal ist entsprechend decorirt. 

Maslenball im Thenter zu Sanan 
unwiderruflich Sonntag den 8. Februer 1857. 

Diefenigen, welche ſich daran betheiligen wollen, werben gebeten, fich bei mir zu 
melden, um bie Eintrittöfarten in Empfang. zu nehmen, 

| w. Gerlach, Gaftbaus zum „Karpfen“ in Hanau. _ 

Dem Fein. P. D. widmet biermit einer ihrer Säfte feinen innigften Danf für 
den ihm bei der am 1. d. ſtattgehabten Feier ihres Geburtsfeſtes gebotenen Genuß und 
zollt ihr zugleich die verdiente Bewunderung ihres im Arrangement ber Feftivität bar» 

gethanen unvergleichlichen Talentes, mit der Berficherung, daß er ſtets mit ‚Vergnügen 
der Feier gedenken wird, und verbindet damit: den Wunſch, daß ihr noch febr viele 
folder Tage im Bollbefige des ungetrübteften Glüdes zu Theil werden möchten! 

-Ein junger Mann ſucht Koſt und Logis bei einer anftändigen Familie. Befällige 
of — ar 78 die en d. Bl. 



x Zu (7 

Beltanntmahbung 
Donnerdtag den 5. Februar, Morgens um 8% Uhr, follen im Riedermälbchen, 

ohnweit ber Hanauer Ehauffee, | 
54'’h Klafter Tannenſcheitholz, 
344 Tannenſtümpfholz, 

147 Hundert Tannenwellen, 
„gemiſchte Wellen, 

zu den zuvor befannt gemadt werdenden Bedingungen öffentlih an die Meiftbietenden 
verfteigert werben. 

Branffurt a. M., den 3. Febrnar 1857. 
Pflegamt des Hospitals zum heil. Geift. 

Bekanntmachung. | 
Einem geehrien Publifum made hiermit die ergebene Anzeige, daß ih auf hiefigem 

Page ein Gelhäft in Nauch: und Schuupftabal, Eigarren und Spezerei: 
Waͤaren errichtet habe. f 

Ich halte mih bei Bedarf in biefen Artikeln unter Zuſicherung prombter und 
billiger Bedienung beftens empfohlen. 3. B. Simon, Ziegelgafle 6. 

Un jeune Anglais d’une bonne famille, parlant &galement bien lo francais et 
V’ranglais, desire se placer comme pröcepteur dans une famille distingude. S'adresser 
par lettre ä Mr. Ch., Brönnerstrasse 20. 

A young Englishman is desirous of placing himself in a family or school, where, 
in return for daily english lessons he would receive his board, lodging and laundress, 
Address Mr. G. C. Hotel Wurtemberg No. 41 Fahrgasse. 

Ein junger Dann, Iſraelite, weldier mebrere Jahre in einem Manufafturgefchäfte 
eonbitionirte, mit den beften Zeugniffen verfehen, wuͤnſcht fih unter beicheidenen Am 
fprüchen dahier zu placiren. Näheres bei der Erpedition d. BL. 

Ein Haus mit Garten, zu jedem Geſchaͤft brauchbar, iſt nähft vor einem Thor 
zu verfaufen. 

Ein- und Berfauf von Staatspapieren, Gifenbahn Aktien und Antehensloofen ıc. 
Hich. Victor Ueherfeld, Seilerittaße 35. 

Ein hiefiger Bürger und Kaufmann wünfcht bei einigen hi figen Handwerkern bie 
Bücher zu führen und die fonftigen Schreibereien zu beforgen. Näheres bei 

J. Bahmann-Korbett, Fahrgaſſe 31. 

Es wird ein Buchhalter gefucht, welcher in der franzöfifhen Sprache bewanbert ift, 
ſowie ein gemandter Detailleurz; durch das Gomptoir von Joſ. Haufer, Allerhriligeng. 40, 

Es wird ein Schreiber, welcher wo möglich in einem Lotteriegefchäft gearbeitet hat 
und etwas franzöfifh fann, geſucht; gr. Hirihyraben, Zimmerhof, im Hinterhaus. 

* vermietben: Zwei Wohnungen von 7 und 10 Zimmernec. Zwei Gartens 
bäufer zum Alleinbewohnen, durch Mufillion, Agent, Mainzergaffe 2. 

mden in fchönfter Auswahl bei Herrenhembe fhönfter ’ 4.8. Müller, Weißadlergaſſe No. 24. 



FR Stankfurter 

#0 Kunst- Verein, 
In Gemässheit des $ 8 unserer Statuten laden wir die 

Actionäre des Kunstvereins zu der 

Samstag den 21. Fehruar a. c., 
Abends 6 Uhr, 

im grossen Saale des Kunstvereins abzuhaltenden regel- 
mässigen General-Versammlung hiermit ergebenst ein, 

Die Herren Actionäre sind ersucht, sich auf dem Bureau 

\ 

des Kunst-Vereins, Rossmarkt No. 20, an den Vormittagen , 
von 10 bis 1 Uhr des 18., 19. oder 20. Februar über ihren 
Actienbesitz zu legitimiren und dagegen eine Einlasskarte, 
auf welche die ihnen zustehende Stimmenzahl bemerkt ist, in 
Empfang zu nehmen. 

Fraukfurt a, M., den 3. Februar 1857. 

Die Direction des Franhfurter 
HKunst-Vereins. 

zur Aufbewahrung für Zeitungen und fonftine 
Nandta en SBapiere und dergl. empfiehlt im großer Auswahl 

und zu BilligRen Preife 
®. — Trieriſchegaſſe. 

Weinwirthſchaft und Neitauration, 
| Biebergaffe No, 5. 

Sch erlaube mir hiermit die ergebene Anzeige zu machen, daß ich 
unterm 1. Kebruar obiges Gefchäft für meine Rechnung übernommen und 
eröffnet habe, und halte mich einem geehrten Publifum unter Zuficherung 
reeber und forgfältiger Bedienung beftens empfohlen. 

F\ W. Brauneck. 
— —— — — —rg — — — — — — — — — —— — — 

Glacc-Handschuhe werden ſchön gewaſchen; kl. Bodenheimergaffe 24. 



Zu verfaufen. 
Eine fehr ſchöne und gute Eitper iſt für 

12 fl. abzugeben. 
Ein neuer Reiſepelz ift zu verkaufen; 

Friedbergergaſſe No. 53 nen. 

Dienftgefuche und Anerbieten. 
Eine efte Köchin, mit guten Zeug- 

niffen verfehen, wird fogleich geſucht; Tür 
fenihuß, im 3. Stod. 

Ködyinnen,. Maͤdchen allein. und Kinder⸗ 
mädchen werden geſucht. of. Sauſer, 
Allerheiligengaffe 40. 

Eine reinlihe gut empfohlene ifraelitifche 
Köchin ſücht eine Stelle; zu erfragen Ziegel⸗ 
gaffe No. 12. 

8 wird ein Mädchen geſucht, das bür- 
lochen kann; Alterheiligengaffe: 40, 

1 

Parterre. 
Ein reinliches Mädchen, welches Liebe zu 

Ideen hat; wird geſucht; Reupaffe 8, im 
zweiten od. 
io treueß fleißiges Mädchen, das zu aller 
—— aa ‚ wird gefucht; Graupengaſſe 

3 | 
Ein junger Burſche fucht eine Stelle ale 

Auslaufer, Hausburfche ıc. Zu erfragen bei 
Tempel, Bierbrauer. 

Ein braves, reinliches Mädchen ſucht 

Dienft ald Hausmädchen oder Mädchen allein; 
Breiteguffe No. 41, im zweiten Stod. 

Ein Mäbdhen, welches zw aller Arbeit 
willig if, wird fogleich geſucht; gr. Boden 
heimergaffe 50, im Seitenbau, 2r Stod. 

Ein junger Mann von. 23 Jahren, ber 
fi über fein feitheriged Betragen befiens 
ausmeifen fana, fucht. eine: Stelle als Aus- 

laufer oder Bebienie. Näheres bei Herrn 
Köcher im Spegereilaben, Bodenheimergaffe, 

Eine tüchtige Magd, welche ſich allen vor⸗ 
— — — Apr ker 

terzieht, wird ‚gegen guten Lohn t3 
———— — 3, im erften Stod, 
ch anzumelden im Wohnzimmer. 

Gefuche verfebiedener Art. 
ine" Bohnun 6—7 Zims 

—6 Mitte ——— —— 
ucht, — Offerten mit. Preisangabe unter g 

. 17 bejörgt die Expedition d. Bl. 

Befanntmachiitigen: . 
wird eine geüpte Corſeuennäherin ges 

fucht bei E. JZimmer, an d. Peierslirche. 

Großer Kornmarft, Ro. 8 werdem a 
Sorten Wein- und Bierflaichen zu 4’ Fri 

ft von Morgen& 10 — 12 und Rady 

— — — — — rung) 

An Montag Abend 8 Uhr wurde über 
die Zeit, KHarharinenpforte, Bodenheimers 
ſtraße, Hochftraße, Heine Eſchenheimerſtraße 
bie zur Stiftäftraße eine, braune Pelzviltos 
rine, blau gefüttert verloren, der redliche 
Finder wird gebeten, um gefällige Rüdz 
gegen gute Belohnung: Stiftsſtraße Ro. 17, 
im zweiten Gtod. 

Frifcher Cablian, 
große ital. Maronen, Teltower Rüben, Ans 
hovis, Schinken, Hamburger Jungen, Goͤt⸗ 
tinper und. Braunfchweiger Würfe bei, 
GG. E. Hauser. vorm. C. M ilani. 

Vom Rothen⸗Hof nach dem Paulsplag 
wurde Montag ein grauer Kinderpelz vers 
loren. Dem Finder eine Belohnung bei ber 
Erpedition. dieſes Blattes. 

SrifheFtrüffeln, Auflern, Schelfi 
ſiſche, Eabliau, Sols, Büdinge, weſt⸗ 
pᷣhaͤliſche Schinken, ganz friſche Gaͤnſelebern 
mit Trüffeln ih Terrinen, Caviar,‘ Teltower 
Rüben, ſeht füße Drangen ıc. bei 

Sartorio. 

tal. Macaroni und Parmefankäfe, feinfte 
Suppen« und Gemüßnudeln, Perlen⸗S 
J. B. P. Müllerklein, Schnur. ** 

Extrafriſche ſüſſe Cabliau, eng⸗ 
— ———— zum Roheſſen bei 
Earl Wigand, Il. Fiſchergaſſe 2. 

Rum, Arrac, Cognac und Punfche 
Effen., Milani-Minoprio, 

| Hiirſchgraben. 

Zwei Labenmäbdchen, iſraelitiſcher Con⸗ 
feflion, wünſchen ſich baldigſt zu placiven. 

Eine geübte Haubenarbeiterin und eine 
eübte Hutarbeiterin finden dauernde vor⸗ 

hellhafte Beſchaͤftigung; Zeit 45. 

Eo 
cht 



ge Beilage, Fraukf. Iutell.: 1. 29, Mittwoch 4. Februar) 1857. 
m EEE TEE ET nenne 

Befanntmadhungen. 
* 

Local-Beränderung. 
Daß ich heute mein pipe in Mietbe inne gehabtes Geſchäftslocal, Ede bes 

SJubenmarftes, —— 
Hieronimus’fhen) Hauſe, Wollgraben Mo. 10 befindet, beehre ih mich hiermit 
ergebenjt anzuzeigen, und halte mich bei biefer Gelegenheit dem Wohlwollen meiner alten 
und neuen Nachbarſchaft, fowie meiner Freunde und Gönner beſtens empfohlen. 

Franffurt a. M., den 4. Februar 1857. 
Conrad Dietrich, Bädermeifter. 

Frau A. Schwahn, gr. Efcbenbeimergafje 9, empfiehlt fih im Ans 
und Berfauf von getragener Damengarderobe, fowie auch von getragenen Glagsd-Hands 
ſchuhen zu den höchſt möglichen Preiſen. 

Das Kränzden im Cafe Fritz findet Donnerstag den 5. Februar ftatt. 

1887. Bürger: Aufnabmen. 
Januar 28. Ku a uff, Andreas Eduard, BS., Malers und Ladirermeifter, Stift 

ftraße 24, J. 
Herr Bürh, Ghriftian Leopold Hermann, Handeldmann , aus Wunfiebel, 
auswärts, I. 
Frau Lefhhorn, Maria Louife Mathilde, geb. Kig, aus Hanau, Schnurs 
gaffe 7, I. (Ehefrau des hieſ. Bürgers und Spenglermeiflerd Herrn 
Friedrich Leſchhorn). 
Frau Sſcheerer, Eliſabetha, geb. Anderheit, aus Heußenſtamm, Rebſtock 
No. 4, k. (Ehefrau des hieſ. Buͤrgers und Buchbindermeiſters Herrn 
Johann Bernhard Scheerer.) 
‚Nie Bolongarod, Berıha Magdalena, geb. Edle von Riedl, aus Prag, 

iebfrauenderg 52, f. (Ehefrau des bier, Bürgers und Handeldmanns 
Herrn Earl Matıhäus Maria Bolongaro.) 
Herr Kojad, Johann Carl, Seribent, dermalen Schugmann, aus Schnees 
berg, Papagaigaffe 4, I. 

Wrüuchen, 31. Januar. Die heutige Getreibefchranne enthielt im Ganzen 22904 Edhäfiel, wovon 
20,793 Sch. verkauft und 2111 Sch. eingefegt wurden. Mittelvreife: Waizen 21 fl. 16 fr. (gefl. um — fl. 
11 fr), Korn 14 Hd. 1 fr. (gel. — A. 4 fr), Gerſte 10 fi. 32 fr, (geſt. — ſi. 8 fr.), Hafır 5 R.43 fr. 
geb. — 3. 2 19. Die Rehe befanden in 1088 Sch. Walzen, 24 Sc. Koın, 769 ©. Gere, &5 ©. 

fer. Umſatzſumme 269,052 fl. 

KHarlsrube, 2. Februar. Bei der heute dahier ftattgehabten 32. Serien-Zichung 
Badiſcher fl. 50 Loofe find nachſtehende Rummern berautgefommen: No. 199, 206, 279, 
a rn a 520, 564, 532, 637, 668, 734, 767, 830, 842, 901, 919, 959, 

’ 8 und⸗ 

TheaterAnzeige. 
Mittwoch 4. Februar: Außer Abonnement. Die Blumengeiſter, oder: Wo 

weilt dad Glück? Romantiſch⸗lomiſches Zauberſpiel in 3 Akten von Th. Gaßmann. 
Muſik von Stiegmann. 
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loganast 

Jntelligen; Blatt 
der freien Stadt Fankfurt, 

verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Staats , de 

behörden, und ben Frankſurter Kachtichten als: Ertrabeilage 

— ER — 

(Erpedition: am Geiftpförthen, Schlachthausgaſſe 21)- 

JR. 30 Donnerstag den 5. Februar 

Abonnementspreis für's halbe Jahr 2 fl. 30 fr. Tägliche Ausgabe außer Montags. 
Einrülungsdgebühren: 6:kr. für die ganze,» 3 Er. E« für die ———— Zeile. 

et" 

Weberblidte der Ereigniffe im Gebiete dei der. volitifchen | 
, „amd utateriellen Jutereſſen. 

nlfnrt, den 5. Februar. Die Dividende der Wiener Gichiisentartien 
war lange Zeit der Gegenftand der Eonjecturalfritif,; ehe: die Direction fi ‚bewogen fand) 
mit dem Ergebniß: 12 fl. auf die Actie, hervorzutreten. Es iſt merkwürdig, wie die 
— *— eſſe dieſe Kundmachung aufnimmt: „Wenn ſie Grundentlaſtuüngsobliga⸗ 
onen kauft hätte und dieſelhen rahig hätte liegen laflı ſſen Pie jaltangefoften aufs 
—— fo hätte fie eine beſſere Dividende liefern können“ agt die Preſſe“. — 
„Bier Gulden Superdividende iſt das Höchſte, worauf man in en Jahren rech⸗ 
nen kann,; wenn dieſes außerorbentliche Jahr mit bem außerordentlichen Gewinn an den 
Lombarden nur 12 fl. abwarfi*:jo jammert die. Oſtdeutſche Poſt“. „Die öſt erreichiſche 
Ereditanfalt ſo urtheilt man an ber Donau‘ hat:dbad Monopol in dent im raſchen 
Aufſchwung begriffenen Kaiſerſtaat; alle Papiere, welche fie vor dem 16. Januar: vorigen 
Jahres beiaß, find feitdem im Churſe gzeſtiegen, ſie iſt bei den meiſten Eijenbahnen als 
Gruͤnderin mitbetheiligt geweſen, und wenn fie dennoch nur 42=fl. Dividende gibt, fo 
* 6; bie, Verwaltung ſchlecht ſein“. Dieſes Urtheil faßt nur eine Seite der verbauniff⸗ 

— die Rechte, nit die Pflichten der a Warum hätte denn der Staat 
SB egenleiftung ein Monopol aewähren follen? Die Be. Greditanftalt für 
Handekjund-Bewerbe wurde als: Werkzeug der, —— chen Staatepolitik gefchaffen 
ur räſchen Hebung des Staatscredits, zur Durhfü Kr ger Eiſenbahnnetzes und zur 

derung des gewerblichen ‘ Unternehmmungsgeiftes, Für diefe Dienfte, welche fie zu 
en verpflichtet war, wurde fie mit dem Monopol in Defterreich belohnt. Diele Dienfte 

beftanden darin, daß fle 1855 Nationalanfeihe, 1856 Mefvahn:, Oſtbaͤhn⸗, Theiß- und 
Nordbahnactien auflaufen mußte, um den Cours zu halten. Das erfte Gefchaͤft ift einz 
geihlagen, an dem zweiten if fo viel verloren worden, daß nur wenig von dem Gewinne 
übrig blieb." Jetzt „raft der See und will fein Opfer haben.” Vergebens haben die 
Verwältungsmirglieder ihre halbe Tantieme als Opfer in-die ſchäumenden Wogen ges - 
worfen; man verlangt „andre Männer“. Man muß ed den Wienern überlaffen, dieſe 
* —öä— ordnen, und es, wenn fie wollen und können, mit, neuen Männern zu 

en. t und Fernſtehende if nur das Princip wichtig, wofür auch die öfler⸗ 



reichiſche Nationalbank feit 9 Jahren Beweiſe Liefert, daß auch das ausgebehntefte Monopol 
N J enge Verbindung mit dem Staate von einem Geldinftitut immer zu theuer 
erfauft wird, 

.— 

Befanntmadhungen 

Verfteigerungd-Anzeige. 
Donnerstag den 5. Februar, VBormittage 9 Uhr, werden, auf freiwillige Anftehen, 
——— —— *5 als: Teichener Schreibtiſch, 2 Paliſander⸗Klappen⸗ 
tiſche, 3 Canapee, 1 Ruhebett, 1 Cylinder, 1 Commode, 6 Beitladen, 1 ovaler Tiſch, 
1 Zulegtiſch, 2 Geräthpreſſen, 1 eiſerne Caſſe, 2 Küchenſchränke, 2 Tiſchchen, 1 Globus, 
1 Compaß, 1 Teppich, 1 Siüd Peluche, einige Delgemälde, A eichene Tiſche, 
9 Schub lang, und 2 Eleinere, für Birihsuifhe paſſend, AS Schub Megale 
zum Unseinanderfchlagen mit Einlegblättern, fp gut wie neu, und Div. 
adengerälbichaften, ih dem’ —*28 et gegen baate Bezahlung öffentlich an 

den Meiſtdietenden verſteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 

Verſteigerungs-Anzeige. 
Freitag den 6. Februar, Vormitiags 9 gr, werden, in Gemaͤßheit Stabtgerichts« 

Deiritd vom 24. Derober 1856, bie zum Nachlaß der Hief, Bürgers Herrn Job. 
Philipp Milbner — ogbönigen Mobilien, als: 1. filb. Brille, etwas Bruch⸗ 
filber, 1 Commode, 1 Tiih, 2 Srühte, 2 Epiegel, 1 Kleider: und 1 Küchenſchrank, 
4 Anricht, 1 Bettlade, Bertung, Leinengeräth, Kleidung und Leibgeräth, ſtüchengeſchirr, 
9 Schildereien ıc., in dem Vergantungszimmer gegen baare ag fra öffentlih an ben 
Meifbietenden verfteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 

Verſteigerung eines Hauſes auf der Altgaſſe, hinter 
J der Peterskirche. 

Freltag den 6. Februar, Nachmiitags 3 Uhr, ſoll, in Gemäßheit ſtadtgerichtlichen 
Vergünſtigungs⸗Dekrets vom 24. Ditober 1856, die zum Nachlaß der hieſ. Bürgers 
Herrn Joh. Philipp Mildner Eheleute gehörige, auf der Migaffe, hinter ber 
Peteröliche ſtehende i 

Bebaufung Lit. O No. 138 
in dem Haufe ferbft offentlich an den Meiftbietenden nerfteigert Werden. 

Bis zum Berfteigerungstermtin kann befagte — taͤglich angeſehen werben. 
.Belſchner, Ausrufet. 

Verſteigerung eines Hauſes auf den Abbruch. 
Samstag ben 7. Februar, Vormittags 11 Uhr, ſollen auf freiwilliges An⸗ 

fiehen die zum Nachlaß des hief. Bürgers und Steindedermeifters Herrn 3.9. Julius 
Bde ann gehörigen, hinter dem großen Bleichgarten auf ber Breitengaffe, nähft ber 

ittergaffe, auf dem Plag Fit. B No, 160 fiehenden 
einftöcfigen Gebände auf den Abbruch 

an Ort und Etelle ſelbſt öffentlich an ben Meiftbietenden verfteigert werben. 
Bis zum Verfteigerungstermin können die Bebäulichkeiten täglich angejehen werben; 

G. Belfhner, Ausrufer. 

Delgemälde und Goldrabmen werten neu hergeſtelll bei Reinermann, Zunghofi 



| Doppel:-Brämie 
für ale Subferibenten auf den VIII. Band von 

eners Univerſum, Mm ye 
das vom 4. Januar d. J. am regelmäßig in drei-wöchentlichen Lieferungen 
etſcheint, fe de von circa 2 Bogen Text, und geziert mit 4 Stahlfihen, Original-Ans 
ſichten ber Intereffanteften Gegenden, Städte, Denfmäler und Erenerien auf ber ganzen 
is Erde. Zwölf Hefte bilden einen Band. 
Subferiptionspreid 7 gr. oder 24 Pr. rbein. fir die Lief F 
Seit 20 Jahren das Lieblingsbuch des deutſchen Publikums kommt es wieder 

und klopft an die befannten Thüren feiner alten Freunde, wie an fremibe, um Einlaß 
bittend für ein neues Jahr. Eine warme Empfehlung bringt es von felbft mit 
wir’ aber haben ed gar ftattlich ausgerüſtet mit einer Fülle neuer reiiender Bilder aus 
alfer Hetren Länder und mit einem vollen Schatz frifcher anregender Gebanfen, gefreuer 
lebenswarmer Schilderungen und tüchtiger hoher Gefinnung, 

Yeded Subferiptiond-Eremplar eg von einer Doppel-Brämie, 
eſehen N > 

4) dem Bildniß von Joſeph Meyer, dem Gründer und Berfäffer des 
Univerfums, 

2), Anfiht von Nom, 
ein fihöner großer Stahlftich (keine Aetz- oder Schabmanier) nah Frommel’s 
Gemaͤlbe, ein wahres Kunſtwerk ber Kerr Pier. und eine feltene Zierde für 
jedes Zimmer. Das erſte Blatt, noch im Erich begriffen, erhalten die Subferibenten 

" während bed Erſcheinens, das zweite am Schluß ded Bandes, 

Seit dem 1. November find erſchienen: Heft 1 bis 10 von 
Ro» )) 

Meyer's 
Neuem Converſations-⸗Lexikon. 

Vollſtändig in 15 Bäuden, | 
mit einer Gratid:Zugabe von * —— Karten, Portraits und 
ir ° n en. F 

& erſcheint eins big zwei Lieferungen, jed 4 Bogen, mit 1 Stahl 
ee — — 20 — re nr PM 

Subferiptionspreis nur 8 &gr. oder 10' Te. rhein. für die Lieferung: 
65” Was mehr erscheint als 15 Bände oder 1200 Bogen erhalten die Sub- 

| scribenten gratis. | 
Subfcription auf Meyer's Univerfum und das Menue Eonverfations: 

Efieon ve allen Buchhanblungen. 
Sildburgbaufen, im Januar 1857. 

Das Bibliographifche Inftitut. 
Zum Abonnement empfiehlt, fid die FF 

Jäger’ihe Bud, Papier⸗ und Landkartenhandlung, Domplatz No. 8. 

 Glac&-Handschuhe werden ſchoͤn gewaichen; Hl. Bockenheimergaſſe 24 



Mailändischer Haarbalsam, BE 
anerkannt deftcd Mittel zur Erhaltung, Verſchönerung, Wachstchumébefötderung un 
Wiedererzeugung der Haupthaare jowohl, ald zur Hervorrufung kräftiger Schnurrs und 

Badenbärte in ſchönſter Fülle. 
Zeugniffe über die außerordentliche Wirffamkeit diefes Balfams, wie 
ſolche feit 23 Jahren zu Taufenden eingegangen find... >, 

ZIn einem Alter von 70 (fiebenzig) Jahren, beinahe aller ‚meiner Haare auf, dem 
Kopfe beraubt, die mir aber nicht in Folge einer Krankheit audgingen, entſchloß id 
mid, den mir von vielen Seiten als vorzüglich empfohlenen Watländer Haarbalfam 
des. Herin Carl, reller in Nürnberg zu gebrauchen, welder ſich denn auch nad 
dem Bebraucde von zwei großen Gläſern, zu meinem nicht geringen Erſtaunen, mo der 

‚ Erfolg in einem io hohen Alter jehr zweifelhaft war, fo gut bewährte, daß nun: mein 
Haupt wieder mit fehr dichten Haaren bejegt ift; ich Tann daher nit umhin, „Herrn 
Kreller für diefes jo vorzügliche Mittel meinen Dank zu fagen, fondern es auch * 
Denjenigen, bie mit einem gleichen Uebel behaftet find, beſtens zu empfehlen. und deſſen 
Wirffamfeit hiemit öffentlih anzuerkennen und zu beloben. B | 

Memmingen, 15. Sept. 1842. Carl Gottlieb Häffner, Säflermeifter. 
Die Agchtheit vorftehender Unterfrift wird anmit amtlich beftätigt. Memmingen, den 

45 September 1842. | 
(L. S.) Stadbt-Magiftrat. Der Bürgermeifter von Wachter. 
Mit Vergnügen bezeuge ih anmit, daß ich gegen das Augfallen der Haare, nad 

nuglofer Anwendung veridiedeuer gepriejener Haarmittel, aub ben von Herrn Carl 
Kreller, Chemiker in Nürnberg verfertigten Mailändiihen Haarbalfam kennen fernte 
und anwendete, und daß dieſes vortreffliche Mittel ſowohl mir felbft, ald auch mehreren 
meiner Befannten die beiten Dienfte leiftete, indem durch die Anwentung deflelben nicht 
nur das bedeutende Ausfallen der Haare gänzlih aufhörte, fondern nah fortgefegtem 
Gebrauch fi aud die verlorenen Haare wieder vollfländig reproduzirten. Ä 

Hutwpl, den 12. März 1848. U. Scheidegger, Med. & Chir. Dr., 
gew. Mitglied des gropen Rathes der Republik Bern. 

Die Aechtheit der Unterfchrift befceint. 
Schloß Trachſelwald, 15. Mär, 1848. % Ar: 

(L. 8 Der Regierungsd - Statthalter E. Carrer. 
Nicht weniger Empfehlung verdienen: 
EKau @’Atiroma oder feinſte flüffige Schönheitsſeiſe gegen Sommerſproſſen, 

Leberfleden ıc. das große Glas zu 40 Fr., Das Heine zu 20 fr; Eau de Mille 
fleurs. zu 18 fr. und 36 fr.; Ess-Bouguet zu 15 f£r., 30 kr. und fl; 
Essence of Spring-Flowers zu 21 fr. und 42 fr.; Extrait d’Eau 
ge. 0elogue triple. au 36 fr. und 18 fr; Duft-Essig zu 15 fr; An» 
OII oder orientalifhe Zahnreinigungsmafle zu 1 fl. 12 fr. und. 36 fr. das Glas und 

zu 24 fr. und 12 fr. die Schadtel. Carl Kreller, Chemifer in Nürnberg. 
Alleinverkauf in Frankfurt a. M. bei | 

A. Hermann, ©ötheplag No, 24, 

Hemden 
in vorzüglicher Qualität zu fehr billigen Preifen; Zeil 61. 

— — — — — 

Friſche Vertilgungsmittel für Ratten und Mäuſe von A. Melzer aus Dam: 
ſtadt; Fahrgaſſe 80. Sn - 



1. Kebruar 1857. 

Don nm Em m Wr Mn EEE ME MR —— — 

X Befa⸗nt maſch unngen 
Pi LP rim“ : — e."] * 9 

In der Buchhandlung von A. Noemedl, große Gallusſtraße No. 15, iſt ſoeben 

‚eingetroffen: r 

Gamilienfeſtgedichte beſter Art and poetiſche Scherze enthält) 

F Schellhorn 120 auserlefene 
Geburtstags:, Hochzeits⸗ Menjahrs⸗ amd Jubel— 

Gedichte, — Polter p Stammbuchsverfe 

und Näthiel. 
Achte verbeſſerte Anflage. Preis’ 54 Er. 

— Von allen bis jetzt erſchienenen Gelegenheſts⸗Gedichten find dieſe auf 

alle Fülle berechneten, wir Beiträgen ven Ubhland, Saphir, Schul; and Pulver: 

macher, die beſten und — — Entbält 75 Geburtstag®:, 23 Soch- 

eitss, 20 Liebes;, 14 Aubiläum:G edichte, 40 Meufahrwünfche, 50 Stamm- 

uchverfe, Trinkiptüche, Polterabendfcherze ind 29 Maätbiel. 

Beriteigerungd-Anzeige. 
45 Montana den 9. und Dienstag den 10. Februar, Vor⸗ ‚und Nachmittags, werben 

in Gemäßheit Stadtuerichtd » Dekrets vom 22. Decbr, 1856 und 19. Januar „1857 ‚die 

zum Nachlaß des bie. Bürgers und Handels manns Herrn Georg Reutber gehörigen 

Mobilien, als: 2 goftene Uhren, 1 goldene Kette, 4 Nadel mit Nofetten, 5 Ringe, 

SR orkednadeln, 4 Hembenfnöpfe, 1 ſilberne Doſe, 18 filberne Eßloffel, 6 Thretöffel, 

24 filberne Münzen ıc., 1 Gaunis , 2 Gommoden, 1 anapee, Stühle, 1Zulegtiſch, 

4 Arbeitstiihchen, 3 Nachttiſche, 2 Pfeilerichränfchen, 2 Keiderfaränfe, 1 Bücherſchrank, 

hpreſſe, 3 Spiegel, 1 Standubr, 1 Wanduhr, 3 Vettladen, Bettung, Matragen, 

Reinengeräth, Kleidung und Keibgeräth, Porzellan und Glaswerk, Küchengeſchirr, 20 

Schildereien, 2 Tiſchdecken, 3 Vorlagen, 1 Stuhenteppich, 2 Coffer 20.3 

fodann eine große Partie Bücher, 
als : Rotted's Geſchichte, Goͤthe's Werke, Schiller's MWerfe, Byron’s Werke, 

Herder's Werfe, Webers Demotrit, Zſchokke's Novellen ꝛc. 

in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlib an den Meiftbietenden 

verſteigert. 
C. Belſchner, Ausrufer. 

Dankſagung. 
— Hiermit fage ich allen Freunden und Verwandten, weiche meine liebe Frau zu ihrer 

legten Nuheftätte begleiteten, meinen herzlichften Dank. 

R nit Rob. Heinrich Numbler 1. 
U — — — 

Meine Druckerei hält fi zum Empfang bezüglicher Aufträge, unter Zus 

ſicherung Billigfter Ausführung, fernerer gütiger Berüdfichtigung empfoblen. 

Wilhelm Küchler, große Bodenheimergafte 29. 

Möbel, Kleider, Bücher, Blafpen werden ftets' ner und werfauff bei -» .- 

| Ka D. 8. Schwelm, Judengaffe 90. 
( +) . 

’ . * 
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Bekanntmachung. 
Zur Vermeidung von Mißverftändnifien wird hierdurch befannt gemacht, daß für 

ben Verfandt auf den hier audmündenden @ifenbahnen, die vom 1. December 1856 ab — 
vorgeſchriebenen Frachtbriefe nicht mit dem Stempel der betreffenden Verwaltung vers» 
fehen fein müflen, fondern daß für jede Bahn genügt, wenn fie den Stempel einer der 
unterzeichneten Berwaltungen tragen, welcher durch einen der ‚hierzu ermächtigten Druder 
aufgedruft worden ifl. | | 

Frankfurt a. M., den 3. Februar 1857. 
Die Direction Die Direction 

der ‚Srankfurt-Hamanrr Cifenbahn.. det Mainstpekarbahn 
Mie Direction Die Direction 

der Main-Weferbahn zu Ftankfatt. der Taunusbahn. 

Tanz-Kränzchen 
Montag ben 9. Februar im- Saale zur „Darmonie”. Anfang 7 Uhr. Ende 11 Uhr. 

Ph. Wwilh. HMöls. 

Haajen:Berkanf. 
Bon heute an erlaffe ih das Stud ohne Balg zu 48 Fr: 

Sipf, am Klapperfelb. 

Comprimirte Gemüfe zu franzöflicher Suppe 1 fl. 12 fr. per Pfund, ſowie alle 
Arten comprimirte und confervirte Gemüfe bei | 

Frauz Bertels, große Bockenhelmergaſſe 31." 

Für ein hiefiges Fabrik « Gefhäft wird ein mit ben nöthigen Borfenntniffen ver⸗ 
fehener junger Wann als Lehrling auf das Eomptoir gefuht. 27 wre 

Der Eintritt könnte fogleih oder auch am 1, April I. 3. erfolgen. ut 
Kranfirte Offerten unter PP. befördert die Erpebition ;d. BL, aud ift dafelbft die 

Adreſſe zu erfahren. | 

Ein Auslaufer verlor am Dienstag Abend über den großen Hirfhgraben durch bie 
Bapagaigaffe nah dem Zoll»&ebäude 15 fl. Papiergeld , beftehend in einem Darm 
Kädter 10 fl.» und 1 Darmfäbter 5 fl.⸗Schein. Der reblidhe Finder wird gebeten, das» 
felde gegen 2 fl. Belohnung in ‚der Erpedition d. Bl. abzugeben. - hs cn ENEEREERIEE 

A young Englishman is desirous of placing himself in a family or school, where, 
in retarn for daily english lessons he would receive his. board, lodging and laundress, 
Address Mr. G. C. Hotel Wurtemberg. No. 41 Fahrgasse. 2 

Ein ‘junger Mann, Ziraelite, welcher mehrere Jahre in einem Dannfaftunnchiäfte 
conditionirte, mit den beſten Zeugniffen verfehen, wünfdt ſich unter bejcheibenen 
fprüchen dahier zu placiren. Näheres bei der Expedition d. BL. Dee . 

Getragene Herrenfleider werben angefauft bei E. Straus, Bornheimerfiraße 17, 
rechte Seite, Ir Laden. Beftellungen durch die Stadtpoft werden pünftlih ausgeführt. 

D. & H. Ich gratulire zur Verſöhnung. Ä 

Leim, per Pfd. 24 und 26 fr. Georg Ehert, Döngesgaffe 35. 



Mr Aecht amerikanifche 

Dramen Sihie 
in Original Kiſten 

Leopold Springer, 
Döngesgaffe Yo. 40. 

Er im Tpenter zu Hanan 
unwiderruflich Sonntag den S. Februar 1857. 

Diejenigen, welde ſich daran betheiligen wollen, werben gebeten, fih bei mir zu 

melden, um die —— in Empfang zu nehmen. 
. Gerlach, Gaſthaus zum Karpfen“ in Hanau. 

I Cindenfels“.
 Jin ——

 

> EZ — — — 
Unterzeichnete kaufen fortwährend alle Arten Autiquitäten, ſowie 

auch alte Spitzen, Juwelen, Perlen ꝛc. 
Gebrüder ERTENBIREN: 

Zeil No. GO. 

Zahnpulver nnd Bahntinctur nꝛ 
von 

Dr. F. Hoffmann, Zahnarzt in Frankfurt a. m | 
Bu haden bei Carl Ludw. Wenderoth, Materialift, Friedbergergaffe 55 

Verkauf eines Haufes mit 2 Läden nächſt der Zeil, 
daffelbe ift im neuen Style gebaut, hat Hof und enthält in jeber Etage 6 Zimmer ı€. 

Die Forderung ift fchr preiswürbi ee nebft vorthrilhaften Capital⸗Verhält⸗ 

niffen. . Näheres durch EG Schott, Agent, Friedbergergaſſe 33. 

Un jeune Anglais d’une bonne famille, parlant @galement bien le francais ot 

Vanglais; ‚desire se placer comme precepteur dans une famille distingude. S’adresser 

par lettre ä Mr. Ch., Brönnerstrasse 2. 

MHechtes Mlettenwurzel:Del bei 
Wilhelm v. Arand, gr. Bodenheimergaffe 23; 

1 



. Zu vermietben. 
Ed. der Bleich⸗ und 

find dei Zimmer im 
miethen und gleich zu beziehen. 
ARE Pa) en; Dönged 

Er Bieihgdtt ten im beiten Betriche 

Sübdfeite, ift mit oder 
FR 

miethen; Eiferne Hand No. 19. 
Ein möblirte Zimmer Graben No. 12, 

im 3. St a Bee Aue, 
miethen. äheres bei eil 39. 

2 möblirte Zimmer, Näheres Schinr- 
gaſſe 22, im Laden. 
— a rer mö- 

irte immerz dieſelben könne 
del —— ———— 2, 

104 * * 

it zu vermiethen. 
ein ſchön möblirtes a 

"Ein freumdlighes Zimmer nebft 
Alkov if zu — 3, , 
'hädft der 3 

Ein möölirtee Re he zu vermierhen; 
—7 5 ae, \ ee 9, 

exe. ger e fe * iche Zimmer, 

mit ode * 9 —X —* ige Iimme, 
gen, in angenehmer Lage, innerhalb ber 
Stadt, find —— oder getheilt, ſogleich 
billig zu vermlethen. 

Eine freundliche Wohnung von 2 Zim⸗ 
mern, Kuͤche, Kammern und ſonſtigen Bequem⸗ 
lichkeiten iſt zu vermiethen; große Sand- 
gaſſe No. 25. 

Brüdenquai 5 ift im 3. Stod ein möbs 
lirtes Zimmer mit Cabinet zu vermiethen. 

Fahrgaffe 136 N ein — zu vermie⸗ 
then; Näbere 
’ —— ar 25 ift im 3. 

Stock ein möblirted Zimmer zu — 
Ju Ind Mn No. 1 find bie den 7. 

u zwei ineinandergehende Zimmer im 

tod, ohne Möbel zu vermiethen. 
in freundliches möblirted Zimmer nebft 

Gabineı it Brönnerftraße 3, nächſt ber Zeil, 
an einen auch i Herren zu 15 

du permiet Eh: Ein Ba exgerich⸗ 
teter Laden nebft Wohnung, No. 1, zum 
rothen Stein genannt; zu erfragen Höll- 
naffe 12, bei Alex. Magn. Schmidt 
Wittwe. 

rg rn 69 ein möblirtes Zims 

roh tirte’Bimmer mit Eabinet; 
— 6. 
—— A ie 

Ba AR 4.* ein Mchieee Zimmer zu 
ted Blumen 
vermiet 
a 89 if ein moͤblirtes, freund⸗ 
a zu vermiethen. 

Ein freundlid möblirted Zimmer billig 
zu vermiethen ; Allerheiligengafle 83, Ir St. 
SR N en 1.3. an 

ber { * het Gars 
tenvergnügen zu sä 

Ein mittelgroßes CWais, Fabrgaſſe 
A 163—164 (Ro. 22 neu) It vom1. März 
an zu vermietben. Im Laden zu re 
Ya 1 er lebbaften: Bir ſWone 
—*8 J ung von u AL » 8-Zims 

ehe ern, Küche mit Baffereitung, 
fen eriem Big: 2c. "zu vermieihen. 

en 
+ Belohnung 

dem —3 Finder einer edel 
mit kleinen Perlen und Diemangen. 
Zeil 67, 67, im 1. Stock. 

Rum, Arrac, Cognac und Punſch⸗ 
Eſſenz. Miilani-Minoprio, 

Hirfchgraben. 

Große ſpaniſche — ſchöne Sevilla⸗ 
Orangen 5 fr. per Stück, im Hundert bils 
liger, Heine Tafel-Feigen 18 Er. d. Pfd., 
große Tafel: Feigen Abnahme 
von id An — —28 oem 
Schaalen» Wanbdh ‚ Eitronen, Zwetſchen, 
Een. Mirabellen, Fi bee Birnen, 

els Aepfel bei zn 
odenheimergafie 36. 

Kae —— | 
Hani-Minoprio, jo, Hicſchgtaten 

Es 28 eine geübte te @örfeteunäberin ges 
fucht bei E. Zimmer, an d. Peterölir 

Eine ine geübte "Haubenarbeiterin und” etle 
aeübte Hutarbeiterin finden dauernde vor⸗ 
theilhafte Beipäftigung; Zeil 48. 



2 Beilage, Franff. Juitell.⸗Bi. MM 30, Donnerstag 5. Februar 1857. 
— — — — 

Den | 
Br F. A Brockhaus in Leipzig erfgpeint ſoeben: 

1 

Unfere Beit, 
Jahrbuch zum Conberfations : Lerifon. 

Su mönältihen Heften bon 2-5 Bogen, Preid 18 Pr, ſo dag im Laufe des Fährte 
Ölf Hefte ausgegeben werden, die zufammen einem Band von Ungefähr 50 Bogen 

zu dem Preiſe von 3 fl. 36 fr. bilden. 

Eonverfationd:Beriton 
Behnte verbeſſetle und vermehrte Auflage. 

Reue Ausgabe in: Saas .as 
15 Binden, per Band f : 2 #. 24 in 
60 WBiertelbänben, per Band . . — un 

120 Heften, Bet Sf © 2: m 
Das erfik Heft ift vortäthig und werden Unterzeichnungen annenmmen in ber 

Joh. Chriſt. Hermann ſchen uchhandlung, 
Mr FR w geit 15 neu, ben „Röm, Kaiſer“ gegenüber. | 

y , F Big 

RNühl'ſcher Gefangverein. 
| Boünttstag deu D. Februar! 

Gesammt-Probe, 
für die Damen tin 61/5 hr Anfangend. 

Der Vorstand. 

Güterbefördernng u 
f d oli ife, ; 14) 

aa an Seyenten —ãäA—A— 
q. E. Louis Beyschlag, Roßmarkt 5 neu in Keartfiirt 

wirtbihafts: Eröffiiun N 
Rue geehrien Publifum die ergebine Anzeije, daB ih unterm Heufi en meine 

a ia en Heinen Speer”, anbpengäfte, wiedet eröffnet babe und laͤte jü 

jahlreihem efude ein. Ftänkfurt, ven 4. Februart 1857. = 
Dotöthbea Müller, u lkknirhiitite Wise. 



_ — — —— 

— — — — — 
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Zum Elephanten““, Vilbelergaſſe. 
Heuie Donnerstag Anend Getang-Produktion. ’ 
nn —— — — — — — — — — —— — 

Ein Laden mit Comptoir in auter Lage iſt preiswürdig per 1. Mai in Aftermiethe 
zu geben. Naͤheres zu erfragen Döngesgafſe No. 27, Parterre. 

Unterzeichneter wũnſcht, um verſchiedene freie Stunden des Tages zu befegen, noch 
einige Schüler jum BiolinsUnterricht. 

A. Heffmann, 
Langefiraße No. 4, am GStäbelshof. 

Meyrere Commıs und Lehrlinge werden gejudt. of. Saufer, Alerpeiligengafle 40. 

Es wird für Barten« und Feldarbeit ein tuͤchtiger lediger Gaͤrtner, ber zugleich 
Bein: und Obfibau verftebt, für auswärts gefucht; Zeil 46. 

Das Kränzden in Cafe Fritz findet Donnerdtag den 5. Februar fatt. 
EEE

 
— — — 

Zu verkaufen. 
Ein gebrauchtes Canapee iſt wegen 

Mangel an Platz billig zu verfaufen; Saals 
gaffe 1, im Story. 

Ein Sopha if billig au verfaufen; Ans 
lergaſſe Ro. 16, im 1. Std. 

Mainzergaſſe No. 16 neu-ik ein blauer 
Tubmantel au verkaufen. 
@ine gut erbaltene eiferne Gelb- 

kiſte iſt für 20 fl. zu verfaufen; Tatha⸗ 
rinenpforte 1, im 3. Stod, 

Ein gut gehaltener Flügel für 66 fl; 
Döngedyaffe 17 meu, im 1. Gtod. 
Waizen » und Hafer ⸗Spreu, 30 fr. pr. 

Gentner, ift zu verfaufen. 
Einige Pulte, Comptoir Grillage und 1 

Gepirpreffe find zu verkaufen; Fiſcherfeld⸗ 
ſtraße 14, 

Zu vermiethen. 
Markt 37 it ein möblirtes Zimmer zu 

3 fl. und ein Gewölbe zu vermieihen. 
. Ein kleines Stübchen mit Ofen und Bett 
it an einen Herrn au vermiethenz; alte 
Maingergafie 80, 2 Stod. 

Zu vermiethen im 1. Stod cine Kleine 
ohnung nebft Barterrezimmer ; Stifiſtraße 

No. 3, nahe der Zeil. 
Eine fieine Wohnung und ein Zimmer 

ift zu vermierhen; Frisdbergergaffe 36 neu. 
Fiſcherfeldſtraße 14 if eine Wohnung 

ebener Erde von 4 Zimmern, Alcov, Küche 
und ein Weinfeller zu vermiethen. 

Ein gut möblirted Zimmer nebft Alcoven ; 
gr. Sandgafie 25, im Reinenlaben. 

Zu vermietben: 
Ein freundliy Hein möblirıeds Zimmer ; 
Heiner Hirſchgraben 15, im 1. Stod. 

Frohnhoffraße 5, gi. Erde, ift an ftille 
Leute eine Wohnung zu vermiethen. 

Ein möblırıed Zimmer zu vermiethenz 
Heine Bodenheimergaffe 9. 

. Döngesgafle 20 find möblirte Zimmer zu 
vermieihen. 

Eine Wallwohnung mit Garten ; Ausfunft 
zwiſchen 11 u. Uhr: Bleichſtraße 16, Ir St. 

Es ift an einen Herren ein heigbared möb- 
lirted Zimmercen, per Monat’ 4 fl, zu vers 
mierhen ; fl. Hirfhgraben 17. 

Doͤngesgaſſe 5, Engrlıpalerhof, if ein 
Laden, Gewölbe, Magazin, Comptoir, Kels 
ler, und zwei Wohnungen, jede von 6 Zim⸗ 
mern mit Zubehör im Hinterbaufe zu vers 
mietben; Näheres im 2. Stod. 

KettenhofwegNo.22 it im 1. Stod eine 
Wohnung von 5 Zimmern, Kühe, Mans 
farde, Sammer u. ſ. w. mit Gartenvergnüs 
gen zu vermietben und gieid zu beziehen, 
Näheres dafelbft oder Neuelräme No. 18, 
im Eiſenladen. 

Dienftgefuche und Anerbieten. 
Ein junger Mann von 23 Jahren, ber 

fi über fein feitheriges Betragen befleng 
ausmweifen fann, iucht eine Stelle ald Aus⸗ 
faufer oder Bediente. Näheres bei Herrn 
Köcher im Spezereiladen, Bodenheimergafie. 

Es wird ein anftändiged Mädchen, bas 
fein nähen, bügeln und frifiren fann, ges 
ſucht; Eſchenheimer Anlage 2. 



Eine gefegte folide gut empfohlene Per- 
fon, bie perfeft kochen und alle häusliche 
Arbeit verrichten kann, ſucht Gontition. 
Frau Soldan, Rebfiod 1, Ir Stod. 

Es wind «in Studenmädchen geiucdt, das 
nähen, büzeln uno frifiren fann; wo? jagt 
bie Expedition d. BI. 

Ein Madchen, welbes zu aller Arbeit 
willtg iR, wünfdht eine Stelle allein oder 
* Hausmaͤdchen; zu erfragen Langſchirne 

8. 
Eine Köchin, welche im Kochen ſehr ev 

fahren ift, fib Hausarbeit unterzieht, fucht 
eine Stelle; Golduefedergaſſe 6. 

Ein junger anftändiger Mann (Jfraelite), 
ber gut rechnen und ſchreiben fann und 
ute Zengniffe befigt, fucht eine paffende 
telle als Auslaufer ıc. Näheres im Comp⸗ 

toir von Sensler, Zeil 24. 
Ein reinlihes Mädchen, welches zu aller 

Arbeit willig iR und fhön naͤhen kann, wird 
geſucht; Augsburgerhof 3 neu. 

Ein reimiches junges Maͤdchen fucht 
Dienft. Frau Soldan, Rebftod 1, Ir St. 

Ein Maͤdchen, dad gut bürgerlich fochen 
und alle Hausarbeit verrichten kann, ſucht 
Dienſt; Altgaffe 40, 2r Sıod. 

Ein braves gebildetes Frauenzimmer, wels 
ches in weiblicher Handarbeit erfahren ift, 
Kleider machen und frifiren fann, auch aute 
Zeugniffe hat, wuͤnſcht eine Stelle als Stus 
benmädchen hier oder auswärts; zu erfragen 
Kruggaffe 14, im 2. tod. 
= — —— ah > * 

achen kann, wird geſucht; Allerheiligengaſſe 
No. 64, 2r Stod. 

Ein Maͤdchen, mit guter und reichlicher 
Mitch verliehen, fucht das zweite Kind zu 
flillen ; Römerberg 17, ir Stod, 

Es wird ein Mäddyen, das gut bürgerlich 
fochen und Hausarbeit verrichten kann, ges 
fubt; in ber neuen Straße am Taunus 3 
plape, gegenüber dem Diorama. 

Ein folides Mädchen, das gut jüdiſch 
kochen kann, fucht eine Stelle in einer flil- 
len Haushaltung; Kloſtergafſe 59. 

Ein folides anftändiges Mädchen, welches 
bürgerlich kochen fann, wuͤnſcht eine Etelle; 
zu erfragen Feine Weißadlergaffe 10. 

Köhinnen, perfekte bürgerliche, werben 
gefuht. Frau Heasler, Zeil 24, 

® 4 

Ein gebildetes Maͤdchen, welches mehrere 
Jahre bei einer Herrſchaft war und noch 
im Dienſte iſt, fuht als Housmaͤdchen oder 
bei erwachſenen Kindern ein Unterlommen; 
zu erfragen Domplap Ro. 8 neu, im 
3. Stod. 

Für eine file angefebene Familie wird 
ein recht reinlihes Mädchen Cam liebſten 
eine Kaffelanerin) geſucht, diefelbe muß gut 
kochen können, die häusliche Arbeit und die 
Bedienung einer Dame verſtehen. Frau 
Soldan, Rebftod 1, Ir Stod. 

Es wird ein reinlihes Mädchen, welches 
bürgerlich klochen und Hausarbeit verrichten 
kann, gefuhtz Mainzer Landſtraße 28, im 
Hinterhaus. 

Ein reinlicdhes, mit guten Zeugniffen vers 
fehenes Mädchen, bad in Hand» und Haus⸗ 
arbeit erfahren ift, wird geſucht; Bender⸗ 
gaffe 35 neu. 

Es ſucht ein Bediente, welcher aud das 
Reiten gründlich erlernt hat und gut ferpis 
ren fann, baldigft eine Stelle. Näheres in 
der Erpebition d. Bl. 

Ein junger Mann ſucht Dienft ald Bes 
diente oder Audlaufer und Kann fonleich 
eintreten; zu erfragen bei Bierbrauer Müls 
ler, Yahrgafle 2, an der Mehlmaage. 

Es wird ein braves Kindermädchen, das 
in Handarbeiten erfahren ift und fi ber 
Hausarbeit unterzieht, geſucht; wo? fagt 
die Erpebition db. BI. 

Ein gut empfohlenes Mädchen, welches 
ſchön nähen fann, die Hausarbeit gründlid 
verfteht, mit der Pflege Feiner Kinder vers 
traut if und fie mit Liebe zu bebandeln 
weiß, ſucht eine Etelle. Frau Maas, 
Schaͤfergaſſe 23. 

Ein anfländiged Zimmermäbden, 
ftets in großen Hoteld war und gut engliſch 
— eine Stelle. Frau Hensler, 

5 

Ein Mädchen, welches gut bürgerlich for 
hen und alle Hausarbeit verrichten fann, 
ſucht Dienft ; Rothlömengäßchen 23. 

Ein ftarfes fleißiges Madchen, weldes 
zu aller Arbeit willig ift, wird als Haus⸗ 
mädchen geſucht; Untermainqual 9. 

Köhinnen, Haus» und Kindermäbchen 
werden geſucht. Joſ. Sauſer, Allerhei⸗ 
—* 40. 

das 



Gin. Mochen, welches langete Zeit bei 
Anet Herrſchaft wat, wunſchi eine Stelle 
Ars Siubenmabthen oder bei einem Kinde 
yiee oder auswatts / Schäfergafie 46 meu. 

Ein Maͤdchen, das bürgerlich kochen fan, 
die Hausarbeit gründlich verfteht, ſucht bal⸗ 
bigſt eine Stelle; Bleiwenfitaße 41. 

heirhergaffe No. 41, gleicher Erbe, 
Wird ein ſtutkes Mädchen zur Küdertarbeit 

geſucht. Ein junges Maͤdchen, welches Liebe 
Kindern hat; wird geſucht; Vilbelerſtta 
Ro, 12, im 1. Stod 

Es wird ein genandter reinticher Zapf⸗ 
junge sum; zu erfrageh in ber Erpedi⸗ 
tion d. BI. 
Es wird ein Madchen gefucht, das bür⸗ 
— fcchen Safiny Allerheitigengafle 40, 

erre. 
Es wird ein reinliches Hausmaͤdchen ger 

ſucht Saalgaſſe 1. 
Roͤmerbeth 12 wird ein reinliches Mad⸗ 

qhen gefucht, welches tochen fan: 

Geſuche verſchiedener Art. 
möblirte Zimmer mit Ausſicht auf 

das Taunuögebirge, oder auch auf der ſchö⸗ 

nen Aueſicht werden monatlich zu miethe 

gran. Näheres im Europäiihen Hof b 
ern Winter. | 

‚Gefsadt wird 
eine Wohnung von 4 Zimmern nebft Zu 

bebör, inmerbafb der Stadt, bis April. 
Dfferten bittet man. unter No. 4 auf ber 
Grochition d. Bi. abzugeben. 

Gebrauchte aber noch gut erhaltene Miſt⸗ 
beeifeniffer werben zu faufen geſucht; Bahr 
gaffe 71, Parterre. . 

Eine Wohnung von 2—3 Zimmern ıc., 

in oder vor der Stadt, auch in einem freunds 

lichen Hofe gelegen, wird zu mitthen ges 

fucht; gr. Bodenheimergafle 35. 
- Zum Bergen von Woaren 

Nähe der Hauptwache eine tro 
lichfeit gefucht. 

* — a2 

Bekanntmachungen. 
Geflügel von Breſſe, Auſtern, Teltower 

Rüben, Trüffein bei 
N cor& Schepeler. 

irb in bet 
ene Raͤum⸗ 

—55* ——6 use 
und Frische Göttinger Mitrfte empfie 

Joseph Milänl, 
Bieidenfttaße 6, ., 

Neapolitaner Macatoni und Parmeſanfaſe 
Milani-Minoprio, Hitſchſtaben. 

Reue weſtphaͤl. Schinken und Göttinger 
MWiürfte bei 

J. B. P. Müllerklein, Schnurg: 22 
l fl Zi 

Friſchen füßen befatfchen Cabitais, 
im %/, Fifch und Anfchnitt, Bei 

Joseph Milan, 
Bleivenftraße 6. 

Belle Gemüß ⸗Nudeln 14 fe. pr. Pfund. 
S: P. Funk, Allerheitigengafie 28. 

Eine ſehr gut, empfohlene Frau vom 

Lande, welche die Hausarbeit gründlich —F 

fleht, ſucht einige Tage in det Woche Be— 
ſchafligung ; Fangefträße 3. 

Jährige türkiſche Zwetſchen, int 
füß, per Pfd. 10 fr., ebenfo Me 
hürfitche und Bamberger billiäft. 

E. Bollbardt-Höffler, 
Höllgaffe 10. —* 

Gewäſſ. 18570 Labberdan, 
Stockfiſche und Attlinge bei 

Carl Wigand, Et. Fiſchetgaſſe 8 

Hanffänien zu 8 fl. per Ceniner, 
Sommetiaat „ — 
Wicken " k — Malter 

bei Fr. ©. Kohl, vormals J T. Roll. 

Ein anftändlaes Mädchen, weiches im 
Weißgerärhausbefjern, fowie im ——— 
und Kieidermachen erfahren iR, wählt 
noch einige Tape in der Woche beſetzt 
haben ; zu erfragen Ed der Schippen- un 

Rofengafie 12, Eingang Roſengaſſe Ir St 
Ein palbjäpriaer fhöner Hutib Mäntiägen 

ift zu verſchenken; Bofgafle 17, It Sı 

zwiichen 12—2 Uhr. 



rl 1 TBEITBTE, (17. IR 7); — oo wi : nu NS.. 
ii a ve pi ung ‚dter Beh 131fter Kotterie beginnt WMittwod den 11. er 

iehung G aben m 6 8 u . 
nn a. ” ., den 5. Kebkuhr BT . br. PR 

ui hrs RitteterDivelihm 

In meinem Berlag if fo: eben erſchienen: 

Statiſtik der. Afuen⸗Geſellſchaften. 
Eine nn Urberfihf der Banken, Eiſenbahnen Berficherungen, 
Dampf 5* nnereien, Berg- und Hüttentverfe ic, ‚ mit. Angabe 

enter, Jahl 9 Ai der v*3 geleiſtete Einjapfungen und 
— idende. Preis1 

———— der votterie Anleihen 1. 1857. 
Mit dem Verze inig der bis jeßt gezegenen Setien. Zweile Auflage. Preis 12 fr. 

- L. Brönner, Paulsgaffe 5. 

Der erfte Maskenball 
des 

Kommer-i. Wintervereins 
findet ſtat 

Mittwoch den 11. Februar 1857, 
im Saale des „Wolſseck“. | 

m Dr einer, Herzengaftfarte, wobei ‚eine „Damenfarte, frei Äft, 
bettä 1 fl. und find die betreffenden Saft: und Damenfarten von 
— den 5. Februar an in Empfang zu nehmen. 

Der Vorstand. 
NR. Der Mastenball ift, wie in früheren Jahren, mit einer prachtvoll 

„ausgeftatteten Lotterie verbunden. 

Berein für Fatholifchen Kirchengefang. 
gilt Domnasın de Jatko! Mia 

ch gelang 

Der Vorſtand. 
275 Di 

Ein biefiger Bürger, mit ——— — ſucht in den Famina eſtunden 
mil EomptoivArbeiten ıc. zu beihäftigen ; Höllgaffe 8, im 3. Stod. s ns 



5 ® » 

— Berfteigerungd Notiz, 
Bon den verfhiebenen Waaren » Sortimenten zu allen Preifen meiner am 12. und 

13. diefe® in meinem Lokale fatifindenden Verfleigerungen, erlaube- ih mir auf bie 
früheren Ladenpreiſe der folgenden hinzuweiſen: 
Herren» und Damen-Neceffaires und Schmucklaſten, eingelegte und englifche, 

s 1 1 1 1 2 1 1 1 1 
r. Stüd — —— — — — — — — — 

p 25 fl. 38 fl. 40 fl. 50 fl. a 66 fl. 130 fl. 140 fl. 469 fl. 180 Al. ee 
4 lederne Hutſchachtel mit Receffaire 52 fl., 1 eingelentes Schreib-Bureau 36 fl., 1 ein» 
elegte Mappe 12 fl, Tabaföbentel von 8 fl. bis zu 20 fl. prr Etüd, feine Cigarren⸗ 
Eis von 9 fl. bis zu 20 fl. per Stüd, Schildkrot- und Eifenbein -Haarbürflen von 9 
bis 12 fl., engl. Patent: Etayons 20 bis 26 fl. per Süd, 1 Acht montirter Stod 36 fl., 
Gifenbein- Räder von 8 bis 9.fl., geftidte Brufi-Einfäge von 8 bis 20 fl. per Stüd, 
ächte Batiſt-Taſchentücher von 1324 bis 4A fl per Dugendb, Bielef. und Frl. Leinwand 
von hilligfter Sorte bis zu 150 fl. per Stück, Schlafrodzeuge zu 13 bis 20fl. 

Sämmtl;he WaarensSoriimente Fönnen täglich in meinem Lokale befichtigt werben. 

Carl E. Adler, Zeil D 51. 

Gänzlicher Ausverkauf 

Glas-, Porzellan- und Steingut - Waaren. 
Ladeſchluß zwifchen dem 15. und Ende diefes. 
Um den gewünſchten Abfag in der gejegten Zeit zu erzielen, verkaufe ben Reft 

meiner Waaren zu bedeutend herabgefegten Preiien in Fleineren und größeren Bartien. 

Wilhelm Dietz, Schnurgaſſe 56. 
Gartenwohnung, 1r oder 2r Stod, vom 1. Mai db. 3. au zu der: 

mietben: Rrievberger Yandftraße 39, vis-A-vis dem Eingang ber &ifernenhand, in 
dem auf der Weltieite mit Schiefer beihlagenen Haufe, ber Befigung bes Herrn Rafor, 
No. 16 gegenüber, enthaltend A ineinandergehente heizbare Zimmer nebſt Küche ac: in 
d.mjelben Stodwerf. Sonftiged Zugehör, gemeinſchaftliche Waſchküche und Gartenver⸗ 
gnügen mit inbegriffen, verbunden mit fhöner Ausfiht nah dem’ Taunus und Ums 
gebung. 
——— e ⸗e— — — —— —ñ— —ñ —ñ e — — — — — — — —— 

In dem ehemaligen Forsboom'ſchen Hauſe bei Oberrad iſt der erſte Stock mit allen 
Brauemfichfelten und Gartenvergnuͤgen au vermiethen. Näheres bei dem jetzigen Eigen— 
thümer Louis Seeger, Metzaer in Oberrad. 

Freunde des Carneval, namentlich ben früheren bitteren Verein, machen wir auf bie 
carneraliftiifche Abendunterhaltung unter der tüchtigen Mitwirfung des Herrn Volckert 
aufmerffam. 

Ein früberes Mitglied bes bitteren Vereins. 

An der Nähe ber Zeil wird ein Haus, womöglich mit Hof, baldigft zu 
faufen aeſucht. Näheres in der Ervedition d. DI. | 

Im „Storch“, in der Saalgaffe, heute Abend 



Harmonie - Saal. 
Morgen eiiten — 6. fehbrunar: 

Carnevalistische — 

Abend-Unterhaltang, 
veranstaltet. durcli den rühmlichst bekannten 

‚Improvisator Herrn M. Volckert, 
im Verein mit dem 

Aufik- Eorps des Srankfurter Sinien- Sataillong, 
unter persönlicher Leitung des Herrn Capellmeister 

Wachsmann. 

We” Anfang Abends 8 Uhr. — Entree per Person 24 kr. ug 

Das Nähere besagen die Programme, welche an der Casse ausgegeben werden. 
Der Saal ist entsprechend deeorirt. 

eute Donnerstag mufifalifche Abend Unterhaltung im „Keinen Syrien”: 

Steintrud.rlebrlinge werden gnefucht in der Drudereii von E Adelmann. 
| Bon heute an bleibt meine Wirihſchaft gefchloffen. 

Sipf, am Klapperfeld. 

Wiesbaden, 2 Februar. Bei der am?. und3.d. M. hattgefundenen Ziepung ter 
Naffauifchen fl. 25 Looſe find nachftehente Nummern mit den dabei bemerften Treffern 
heraussefommen: Ro. 100455 mit 15000 fl, No. 62374 mit 3000 fl , No. 101563 
mit 2000 fl., Ro. 39R68 mit 1000 fl., No. 94.90 mit 400 fl., No. 1235 mit 200 fl, 
Ro. 73277 und 84588 jede mit 100 fl. 

Mien, 3. Kebruar. Bezogen Eerie 43 ältere Staatsfhuld enthält 5% Banco 
von 31699 bis 32492 incl. 

Wruchtmorft : Mittelpreife. 
Schweinfurt, den31. Januar: Waizen 21 fl. 20 fr.; Korn 17]. — kr.z Gerfle 

15 fl. 6 fr.: Hafer 7 fl. 38 fr. ver bayr. Schäffel. 

Theater:Unzeiane 
Donnerstag ben 5. Februar: Der dreißigſte opember: Schwank in 1 Aft 

von E. Eildmann. Hierauf: Der Aude. Eraufpiel in 4 Alten ven nn 
Abonnement-Borfillung No. DD . 

x 
x In 8 > 
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Ssutelligenz-Blatt 
der freien Stadt Frankfurt, 

verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Staats 
behörben, und ben Stanhfurter Aachtichten ald Grtrabeilage 

(Expedition: am Geifpförthen, Schlachthausgaſſe 21). 

M 31. Freitag den 6. Februar 1857. 

Abonnementöpreis fürs halbe Jahr 2 fl. 30 kr. Tägliche Ausgabe außer Montags. 
Einrädungsgebühren: 6 fr. für die ganze, 3 fr. für bie gefpaltene Selle, 

Bekaununtmachungen. 

Bekanntmachung. 
— Vermeidung von Migverftändnifien wird hierdurch ug gemacht, daß für 

erfandt auf den hier ausmündenden Eifenbahnen, die vom 1. December 1856 a — 
— ——— Frachtbriefe nicht mit dem Stempel ber ag ac Verwaltung ver» 
fehen fein müffen, fondern daß für jede Bahn genügt, wenn fie den Stempel einer ber 
—— Verwaltungen tragen, welcher durch einen der hierzu ermächtigten Druder 

* 

aufgedrudt worden iſt. 
Sranffurt a. * den 3. Februar 1857. 

Die Direction Die Direction 
der — — Eiſenbahn. der AMair-Uedarbahn. 

Die Direction Die Direction 
der Moin-Weferbahn zu Stankfart. der Tammusbahn. 

Liedertafel. 
Zu dem am 14. Februar flattfindenden Masken-Balle ber Fiedertafel find Gaſtkarten 

für Damen und Herren bis zum 7. Februar beim Ball-Comié anzumelden. 

Agentur der Augsburger „Allgemeinen Zeitung“. 
Inferate für biefe Zeitung werden prompt und ohne u lich beforgt 

in ber ob. Ebrift. Sermann’schen B Hand fung, 
Zeil 15 neu, dem „Röm, aifert gegenüber. 

Aecechtes Jamaica-Arrowroot kei 
Wilh. v. Arand, gr. Bodenheimergofe 23. 

Schulbücher, gebraucht und neu, biligf bei WW. Erras, alte Mainzergafle 35, 



Netoucheur⸗Geſuch. 
2—3 tüchtige. Retoncheure werden zu gutem Honorar unter Zuſicherung fortdauern⸗ 

ber Befhäftigung In dem größten Geſchäfte für Photographie in der Rheinprovinz ges 
ſucht. Näheres zu erfahren Gatharinenpforte 8. 

Xohfuchen größter Sorte, frei ins Haus geliefert das Hundert zu 45 kr., 
im Tauiend billiger. Bejiellungen werden angenommen: neben der Schhmidtflübe 3, im 
4. Stod, und in der Gerberei: Darmfädter Landftraße 9. MM. Map. 

Engsber.Bier, 
deut ſcheo Fabrikat, habe ein Commiſſions⸗Lager empfangen, wovon a 36 fr. per Bouteille 
abgebe. wWlihelm v. Arand, Baterial» und Barbwaaren-Handlung, 

große Bodenheimergafie 23, in Aranffurt a. M. 

Ein» und Berlauf von Obligationen, Looſen, Actien ıc. bei 
Jullue Btiehel Jun. & Comp. Bolgraben. 

Bijouterie-Fabrifen, welche ihre Waare commiffionsweife auf ber Leipziger Meffe 
Semanden übergeben wollen, welcher Eicherhiit ftellt und die Meſſe mit einem Lager 
von Silberwaaren bezieht, belieben ihre Adreffe unter A. 100 dem Intelligenz» 
Eomptoir zu Frankfurt a. M. franco einzufenden, 

SYinter- und Glac&- Handschuhe 
zu billigen Preifen, im Portefeuilfe-Laden bei Umpfenbach, Eatharinenpforte. 

Lilionese, 
probates Mittel gegen Leberfleden, Miteffer, gelblichte und fette glänzende Haut ac., 
pet Flacon 24 fr., bei 

Wllh. v. Arand, gt. Bodenheimergafie 23. 

wu WHuf Der Zeil! "ug 
in befter Lage und dicht neben einem ber größten und efeganteften Geſchäfte Frankfurts, 
if ein geoßer Laden zu vermiethen und fogleib oder fpäter au beziehen. Durch 
bas Gomptoir von Autius Kaffe, Alee 17. 

Staatdpapiere, Smjüge und Grundftüde 
An- und Verkauf bei ichael Oppenheinter, Zeil 47, 

Bon den Stenrin-Lichten . . .  . 3028 Pr. pr. Paquet 
und dergleichen 1a red A IE 

abe wieder neue Vorräthe erhalten und empfehle foldhe nebft meinen Sterm- unb 
illy-Kerzen, Parafin- und "Wachs-Lichten beftene. 

Anär. &peeih, im , Tuͤrkenſchuß“. 
ch Ey in ſchöner Auswahl vorräthig. 
melzsefaß Ph, Scheuer, Pojamentier, Garküchenplag. 

Englische billigt bei Hlartwig Bein u 
Schceren Döngesgaſſe No. 5. . 

Es wird Jemand in eine Eſſigſiederei geſucht, der die Küferei verficht oder fhon 
in einem folhen Geſchaͤfte war; zu erfragen Feine Rittergaffe 5. 



Conto - Bücher - Lager 
Hierburd erlaube ich mir ganz ergebenft darauf aufmerkſam zu machen, bab E 

meine Conte-Bücher aus ber jeit 25 Jahren beftchenben — der Herren 
Jr ©. Höblg & Ebhardt in Hannover größtentheild von fatinirtem 

— Bütten-Papier 
nb; 

Die Preife find fo — daß ich im Stande bin, jeder Konkurrenz zu begegnen. 
| Was die gediegene Arbeit, Eleganz und höchſt praftiihe innere Einrihtung 
dee Bücher anbelangt, bitie ich, auch ohne augenblidlihenBedarf, diefelben geneig- 
teft in Augenicein nehmen zu wollen und zu prüfen, und bin überzeugt, daß bie 
Bücher allen Aniprühen aufs Bolftäindigfte gemügen werden. 

Franz Ferd. Ochs, Papierhandlung, 
Neuefräme No, 17. 

Waldmanns-Kränzehen. 
Das unterzeichnete Comits ſah ſich veranlaßt, die finnige Ausfhmüding ber 

Räumlichkeiten, in welchem jenes Feſt flattgefunden, während zwei Tagen der Beſchauung 
———— gegen ein beliebiges, zu milden Zwecken verwendentes Eintrütsgeld, 

offen zu halten. 
Die Einnahme betrug v18 55. 3 

Hiervon wurden verwendet : 
Für einen Wittwer mit 5 Rindern . . 25. — Er. 

„ eine Wittwe mit 3 Kindern 28 fl. — fr. 
„ die Anſtalt der Epileptifhen . . 13A 11 fr 

63 fl. 11 Fr. 
Indem wir ben freundlichen Gebern hierfür banken, bemerfen wir, daß die Rech—⸗ 

nungs-Ablage jederzeit bei und eingefehen werden fann. 
Das Comite. 

Maslenbhall im Thenter zu Hanan 
unwiderruflich Sonntag den S. Februar 1857. 

Diefenigen, welche ſich daran beiheiligen wollen, werben gebeten, fi bei mir zu 
ntelben, um bie Eintrittöfarten in Empfang zu nehmen. 

WW. Gerlach, Gafthaus zum „Karpten” in Hanau. 

n zei e. 
Die von den Unterzeichneten geſtempelten ER a R. 12, 50 in Silber pr. Vin, 

Rovember 1856 von Hope'ſchen Certificaten über 5% Ruſſ. Inferiptionen. werben 
afl. 23. 8 im fl, 24 Buß pr. Stüd bei denfelben eingelöft. 

Frankfurt a. M., den 6, Fbruar 1857, Grunelins & Ev. 



Zu dvermiethen. 
VDoͤngesgafſſe 20 find möblirte Zimmer zu 
permieihen. 

Ein freundliches großes Zimmer, Sons 
nenfeite, mit oder ohne Möbel, für 1 ober 
2 Herren ober Damen ift zu vermiethen; 
neben dem Augsburgerhof No. 9, 2 Stod. 

Eine Stube nnd Küche ift zu vermiethen; 
Kühgaſſe 7. 
Ein möblirtes Zimmer ift zu vermiethen ; 

Schnurgaſſe 18. 
Der Laden Markt 23 neu ift zu vermie—⸗ 

then; Bodenheimergaffe 15. 
Eine Gartemvohnung yon 4 Zimmern, 

Küche nebſt Zugehör ift zu vermiethen; 
Friedhofsweg 15. 

Beil 67 ijt der 2. Stod zu ver- 
miethen und gleich zu beziehen. 
4—2 möblirte Zimmer find für 1—2 

Herren zu vermiethen; Schippengaaffe 18, 
im 2. Stod. 

Bu vermietben: 
Ein ſchrotmaͤßiger Keller; Friedbergerg. 44. 

Eine Bohnung (Südfeite) von 4 Zim« 
mern, Rüde, Keller, Kammer ıc. und ars 
tenvergnügen, mit oder ohne Geſchäftslokal. 
Näheres Seilerftraße 2, im Hofe rechte. 

ine Meine Wohnung im 3. Etod an 
file Leute zu vermietben; Langeſtraße 12. 
Zu vermiethen, mit oder ohne Möbel, 

auf dem Walle zwei bis brei Zimmer mit 
fhöner Ausfiht, Sonne und ©artenvers 
gnügen. Naͤheres auf der Erpedition. 

Eine belle freundlihe Wohnung von 3 
Zimmern ꝛc. in einem Haufe mit Garten; 
Heiligfreusgaffe 8 (B 108). 

Markt 10 ik ein möblitre® Zimmer zu 
vermiethen. 

j Bekauntmachungen. 
Neue ächte Weſtphälinger Schinken 

und friſche Göttinger Würſte empfiehlt 
Joseph Milani, 

Bleidenftraße 6. 

Italienifhe Macaroni zu 24 fr. d. Pfd. 
und Barmefanfäfe bei 

Franz Bertels, 
gt. Bodenhenheimergafie 31. 

Friſchen füßen belgifchen Cabliau, 
im Fiſch und Anfchnitt, bei 

Joseph ani, 
Bleidenftraße 6. 

Ankauf von alten Pumpenwerken unb 
Röhren, fowie altem Zinn, Meifing, Kupfer, 
Blei und Gußeifen zu den höchſten Preifen. 
Das Abbrechen geichieht unentgeltlich ; Sec⸗ 
baͤchergaſſe 7 neu. 

Große ſpaniſche Orangen, fchöne Sevillas 
Drangen 5 fr. per Stüd, im Hundert bil- 
liger, fleine Tafel-Feigen 18 fr. d. Pib., 
große Tafels Feigen 28 Er., bei Abnahme 
von 10 Pfd. dilliger, fhöne Tafel-Rofinen, 
Schaalen- Mandeln, Eitronen, Zmetichen, 
Kirfhen, Mirabellen, Brunellen, Birnen, 
Aepfel bei Franz Bertels, 

gr. Bodenpeimergaffe 31. 

Schöne füße Orangen re 5 fr. per St. 
_Milani- Minoprio, Hirihgraben. 

Ein angefangener GuipursPragen wurbe 
Mittwoch Abend am Theater verloren; abs 
zugeben E. Taubenhof No. 8. 

Ein Achtel-Loos No. 15359 Lit. L zur 
4. Elaffe Frankfurter 131r Lotterie iſt abs 
handen gefommen; man warnt vor beffen 
Anfauf. 

Ein Bolognefer Wachtelbünd: 
eben, ganz ſchwarz, mit fehr ſchmalen gräuf. 
Bruftitreifen, das auf den Namen „Othello“ 
hört, bat fib am 4. Februar, Abends ca. 
9 Uhr, an ber Sandgaſſe verlaufen. Es 
wird gebeten, daſſelbe große Bodenheimers 
gaffe 21 gegen Belohnung abzugeben. 

Verloren: Ein ſchwarzes Pinfherhünds 
hen (Weibchen), mit ledernem Halsbänd— 
hen mit gelbem Blechplättchen. Dem Wie— 
berbringer eine Belohnung: Allerheiligen« 
gaffe No. 9, - 

Gewäſſerter Labberban hei 
ran; Bertels, 

große Bodenheimergaffe 31. 
— — —— — — 

 Waizen » und Hafer » Spreu, 30 fr. pr 
Gentner, ift zu verkaufen. 



\ 

{te Beilage, Fraukf. Intell Wi. MR 31, Freitag 6. Februar 1857. 
mn nn ————h ——— nenn — — — — — — ——— 

Bekanntmachungen. 

Gewerbverein 
Ider Geſellſchaſt zur Beförderung nühlicher Künſte und 

* deren Hülſswiſſenſchaſten. 
Verſammlung der Gewerbtreibenden. 

Freitag den 6. Februar. Abends von 8 bis 8 Uhrt 

Vortrag ded Herrn Profefjor Dr. Böttger. 
1) Ueber die Anfertigung eines ausgezeichneten Schleif- und Polirmitteld für 

Metalle, Spiegels und optifhe Gläſer. 
2) Mittheitung eines Höchft einfachen und wohlfeilen Verfahrens, gewöhnliches 

Kochſalz in fogenanntes Tafelfalz zu verwandeln. 
3) Auf welche Weife läßt fih augenbiidliih nachweifen, ob in einer Schwefels 

fäure ſchwefelige Säure, und Salpeterfäure falpetrige Eäure enthalten if? 

Die Verwaltung Des Gewerbvereins. 

Vivat Krebbelzeitung! "RIP 
Gr Zahrgang. Au baben bei 

Buchbinder Hetting, fl. Kornmarkt, Mind S Lehr Gebr., Fiſchergaſſe. 
— [24 

Güterbefürderung 
nad allen Gegenden ouf promptefte und folidefte Weile, aud während bed Eisganges 
theinabwärts, durch billige Fuhrgelegenheiten ober pr. Eifenbahn, empfiehlt beftens 

E. Louis Beyschlag, Roßmarkt 5 neu in Franffurt a. M. 

Tode83:Unzeige. 
Freunden und Bekannten hiermit die traurige Anzeige, daß bie Beerdigung unſeres 

vielgeliebten Gatten, Vaters, Sohnes und Bruders Friedrich Mattbaus Weiß 
Samstag ben 7. Februar, Morgens 9 Uhr, vom bieftgen Friedhof aus ftaufindet. 

ie trauernden Sinterbliebenen. 

Mein Roßhaar. und Scegras-Lager 
zu den billigften PBreifen empfehle ih beſtens. 

Johann Russmann Junior, 
Katbarinenpforte, der fl. Sandaaffe über. 

Die Kre elzeitung! 
bei PP J. P. Fe RAN 

Glacẽ · Handſchuhe werden fhön gewafchen; Allerheiligen. 16, im Laden. 
Es wird ein Theilhaber (Anfänger) zu einer italienifhen Stunde gejugt. 

ie 



Iſraelitiſcher Gpttesdienft. 
Samstag den 7. Februar: Worabendgottesdienft um 4 U. 40 M. Morgengottes⸗ 

dienſt um 8" Ubr; Predigt um 9% Ubr: Herr Rabbiner Stein. 

Geübte Cigarrenmacher finden Beichäftigung bei J. U. Weidenbufch. 

Eine perfekte Kleidermacherin eitpfleplt fih in md außer | dem Haufez Aller 
beiligengaffe 35, 2: Stod. | 

Ein folider Conditor-Behltfe wird geſucht. | 

Ein gebildetes Frauenzimmer, welches zwei Zahre bei einer bohen Herrichaft ale 
Kammerjungfer gedient hat und hierbei die beften Zeugniſſe aufmweifen kann, fucht eine 
aͤhnliche Stelle. " u erfragen be s rau Saite, a 

— 

iſt ein H u a et de Faufen od i ein Haus mit Stallung, Remiſe und großem Garten zu verkaufen oder zu vermiethen 
durch Myli — 

VBogenbeimer gaſſe o. 32, im 1, Stod. 

Neu und gebrauchte Commoden, außbaumene Bertladen, Canapee, Stühle, Tifce, 
Kleiderſchraͤnke, 1 Sag Brandfiften find billig zu verkaufen; Predigerfiraße, Arndburgers 
hof 8, bei M. Geißler. 

5 fl. dem, der einem in allen Arbeiten bewanbderten jungen Manne eine Audlaufer- 
oder äpnlihe Stelle verihafft. EN 

Eomprimirte Gemuͤſe zu frangöfiger Euppe 1 fl. 12 fr. zer Pfund, fowie alle 
Arten comprimirte und conſervirte Gemüſe bei | 

Franz Bertels, aroße Bodinheimergafie 3. 

Eine Dame, melde empfohlen wird, mwünfht gegen mäßiges Honorar Gefang- 
Unterricht au eribeilen. Näberes bei der Erpedition d. BI. 

Ein junger Mann son 16 Jabren fucht einen Theilnehmer an franz. Unterricht ; 
Dfferten unter W. befördert die Erpedition d. BI. ee 

In den MuftfalieneHandfungen der Herren Th. Hentel, Roßmarft Ro. 6, und 
®. H. Hedler, aroße Sandgaſſe No. 2L, werden ſteis Beftelungen zum Efavier; 
flimmen entgegen.enommen und pürhktlichſt beſorgt. 

"Beute Freitag Abend Quintett im „gold. Wrau“, VWilbelergafte. 
Mein wohlaſſortirtes Barg- Pinguin bringe Im cnipfehlende Eriantrung. 

8 Diebn Mitttwr, Eirronengaff: Ro. 9. 

Blaue calciniste Wotafche zu noch billizem Breife empfiehlt 
Georg Ebert, Dönaedgaffe 35. 

Große und tieine Wohnungen werden zu miethen geſucht; Alterheitigengare 40, 

Eine erfte Arbeiterin in ein ansmäctiges renommirtd Pug « Gerhält wird bald zu 
enzagiren gefiicht. Joh. Wilh. Müller, Kahrthor 6. 

-  Hanbfäs, Butter und zwei Brod! Ib ararulire aub! 

Wis heuge? — Ru von dem Grüne. 



Aecht amerikanifche 

Sper maceti-Lichter 
in Original - Kiften 

bei 

Leopold Springer, 
Döngesgaffe Uo. 40. 

Es wird ein junger gelernter Gärtner gefuchtz Bockenheimer Ehanffee 40. 
Eine Eeine Wohnung von 2 Zimmeren, Küche u. f. tv. wird Togleich zu micthen 

2 Commis für Seide und Band, 6 Eommis für Manufactur-Ge he werben 
I. Bachmann:Korbett, Fahrgaſſe 31, - 

gefucht. 
geſucht. 

„im win — Te TER — — TE ⏑ ⏑ —⏑—⏑— 

Ein — Flügel für 66 fl gut gehaltener el für 3 
Dingesnaffe {7 neu, im t Stock. 

Ein Geſinde Beit iR zu verfaufen; Citro⸗ 
nengaſſe No. 9. 
Ein Heiner feuerfefter Caſſa⸗Schrank mit 
Braͤmah⸗ und Ührenſchloß ift zu verkaufen; 
u erfragen in der Expedition d. DI. 
Eine faft neue zweiflügelige Thüre, 9° 

'Yoc, 5" Breit, mit Gtnofenfter und Borftel. ©", 
en, alles aufs deſte geärbeitet und bie 

‚ber ald Hausthüre eines Gartenhauſes bes 
nutzt, ift zu verkaufen; Eteingaffe 17. 

Ein von Eiſenblech Fift neuer Scherf 
Reinbufen iR zu verfaufen; Grabm 83, 
neben der fotterie, J 

vermietben. _ 
Eine BWertfäne iſt zu vermiethen; Citro⸗ 

nengafie 9. 
Ein Yaten mit Comptoir iſt zu vermies 

then; Allerheiligenaäffe 27. 
| on guter Geihäftstane find Läden zu 
vermiethen; Paradeplap 5. 

:, Dn angenehm x Lage, innerhalb der Stabt, 
find 2 fpöne Zimmer und Gabinst, elegant 
möb irt, nebſt Gartenvergnügen zu ver 
miethen. 

 "Kreppelzeitung gan; warm ift zu haben: Marft No. 46. 
— ei —— 

Dienftgefüuche uud Auerbieten. 

wird ein Rarfed Mädchen zur Küchenarbeit 
eſucht. 
Ein anftändiges reinliches Mädchen, das 

etwas kochen fann, auch Liebe zu Kindern 
hat, wird geſucht; Echafesgaffe 4, Ir Stod. 

Gelnhäufergaffe 27 wird ein Maͤdchen 
e ucht. 
Ein Zapffunge wird geſucht; Neuzaſſe 6. 
Ein braves fleißiges Mädchen wird des 

ſucht; großer Kornmarkt 21, Ir Stod. 
& wird ein reinliches ſtarkes Bäcker⸗ 

mädchen geſucht; Goltnefcbergafle 1. 
Ein früherer Unteroffigier, der fich ſtels 

muſterhaft betragen hat, ſucht eine Stelle 
als Schreiber, Auslaufer oder Diener. | 

achmann⸗Korbett, Fahrgaſſe 31. 
Ein Mädchen, dus bürgerlich foden kann, 

ſucht eine Stelle als Hausmätden oder 
Mädchen allein. Näheres Sctäfergafle 4, 
im 3. Stiock. 

Ein braves Mädchen, welches. gut bür- 
nerlich kochen fann, die Hausarbeit, fowie 
das Waſchen und Bügeln gZrüͤadlich verfteht, 
ſucht eine Etelle, Frau Maas, Schäfer 
gaſſe No. 28, 



Es wird eine brave und fleifige Magb 
zu Kühen geſucht; Friedbergergaſſe 33 neu.. 

Ein Mädchen, welches 7 Jahre bei einer 
—— war, naͤhen, waſchen, bügeln und 

ifiren kann, auch gut empfoblen wird, 
ſucht eine Etelle als Haus⸗ oder Stuben 
mäbchen. D. Müller, Kälbergaffe 4. 

Ein Mädchen, das bürgerlich kochen fann, 
fucht Dienft ald Mädchen allein; Prediger: 
aaa No. 1. 

in braves Hausmädchen, welches nähen 
und bügeln kann, au im Schreiben unb 
Rechnen etwas bewandert if, wird baldigft 
geſucht; Stiftſtraße No. 6. 

Ein Mädchen allein wird geſucht; Dom⸗ 
plap No. 9, über den Hof, 2r Sted. 
Eine gute Köchin, die fih aud ber Haus⸗ 

arbeit unterzieht und gute Zeugnifle hat, 
wird gefuht; Schnurgaffe 14 neu. 

Ein braves Mädchen, das gut bürgerlich 
kochen Fann, ſucht eine Stelle in einer ftil- 
len Haushaltung, und kann gleich eintreten; 
Langeftraße 51. 

Es wird ein Maͤdchen geſucht; Geln⸗ 
haͤuſergaſſe No. 4. 

Eine geſunde ſtarke Magd, zu aller Ars 
beit willig, wird gegen guten Lohn ge 
fucht ; beſonders gute Zeugniſſe find erfor 
erlich. 
Ein ſtarkes fleißiges Mätchen, welches 

zu aller Arbeit willig iſt, wird als Haus⸗ 
mädchen gefucht ; Uutermainquai 9. 

Es wird ein Bädermädchen geſucht. Hof. 
Sanfer, Allırheitigengaffe 40, Parterre. 
Ein Mädchen, weldes bürgerlich foden 
fann und au aller Hausarbeit willig ift, 
fucht eine Stelle als Mädchen allein; Dön— 
gaſſe No. 32, im 1. Stod. 

Eine gefunde Amme ſucht eine Stelle; 
große Eihenheimerftraße 50. 

Es wird ein ſtarker Zapfjunge geſucht; 
Bentergafle 26. - 

Eine brave gefehte Perſon, in der eng⸗ 
liſchen Küche wohl erfabren, welche ſich auch 
der Besen unterzieht, fucht ſogleich eis 
nen Dienft ; Hanauer Yandftraße 1, Partere. 

Es wird eın Mädchen gefucht, dad bürs 
lich kochen kann; Allerheiligengaffe 40, 

Oarterre. 
Es wird ein braves, gut empfohrlenes 

Zimmermädchen und ein Hauolnecht geſucht. 

Geſuche verfchiedener Art. 
Für eine ganz ſtille Haushaltung werben 

3 bis 4 Zımmer mit ollem Zurebör per 
1. April zu miethen geſucht; Geiftpförtden 
No. 9, im 1. Stod zu erfragen. 
Zum Bergen von Waaren wird in ber 

Nähe der Hauptwache eine trodene Raͤum⸗ 
lichfeit geſucht. 

Bekanntmachungen. 
Friſche Trüffeln, Gänfelebern in 

Terrinen, Seefiſche und Auftern. 
Milani-Minoprio, 

Hirſchgraben. 

Ein Junge wird zu einem Tapezirer in 
die Lehre geſucht; Allerheiligengaſſe 28. 

Böhmische Faſanen und Felbhühner bei. 
Gerhard Geyer, Münzgaffe 12. 

Reapolitaner Macaroni und 
Parmeſankäſe. 

Milani-PMHinoprio, 
Hirſchgraben. 

Ein ſchwarzer Spitzenſchleier wurde ver⸗ 
foren; genen Belohnung wird um Rüdgabe 
gebeten: Rechneigrabenftraße 3. 

Friſchgewaͤſſerter Labberdan, Kammftüde 
2 fr. und Geitenfüde 6 fr. per Pfd. bei 

x. © Fuchs, Döngesgaffe 45. 

Frifchgewäfferter Labberdan und Gtods 
fiſche, Süßbudinge zum Braten bit 
3.5. Echulz, Markt 4, nächſt dem Dom. 

Fromsge de Brie, Bondons de Neufcha- 
tel, Cheshire- nnd Grnyere-Käse. 

Milani- Minoprio, Hirſchgraben. 

Hafer 
in befter Qualität und ſtets zu haben: hin« 
ter der Schönen Ausfiht No. 3, 

Ein armer Dienfibote hat ein Geid⸗ 
beutelhen mit 4 fl. 33 fr. verloren und 
bittet man ben redlichen Kinder um Rüds 
gabe an die Erpebition d. DI. a 



f ‘ 
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En ‚Beilnge, Frankf. Intell. BL M 31, Freitag 6. Februar 1857. 
— — — —— 

Belanntmadungen. 

_ Harmonie -Saal 
Hente Sreitag den 6 Schbrunr: 

Carnevalistische 

Abend-Unterhaltung s 
veranstaltet durch den rühmlichst bekannten 

Improvisator Herrn MW. Volckert, 
im Verein mit dem 

MANN: Eorps des Frankfurter Finien-Bataillons, 
unter persönlicher Leitung des Herrn Capellmeister 

| Wachsmann. 
ME. Anfang Abends 8 Uhr. — Entree per Person 24 kr. "ug 
Das Nähere besagen die Programme, welche an der Casse ausgegeben werden. 

Der nn ist een deeorirt, 

ir als: 

———— Arcbbei- und  "Warıne-Bröderiper-Beitung, 
ang, 

. Buchbinder Retting. ⏑⏑⏑ 
eehran 

Damen: und aus bei 
ranck sen. Sundgafe. 

- Tbe enter: Unzeine 
— den 6. Februar: Keine Bor e£ 

7. Februar: —S rauerſpiel in 5 Alten von Her⸗ 
mann She 





der. freien * nike 
verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der: piefigen Staäts 3 * 

behdtben, und den Ftaukſuttet Külgridten ale Erirabetiage —* 
— nr — 

(Erpebition: am Geiſtpfoͤrtchen, Shlawthausgaffe 20). 

Samstag den 7. Februar 

nud wateriellen' 
ankfürt, den 7. Kebtuäs. Die friepli ih bel a 

gefeä im; id nicht nur im ae 2 ai a Bi * bh zu tes Er⸗ 
a fondern beionders aüch deßhalb, weil im andern Fall eine Angelegenheit in den 
——— getreten 64 Fr mürde,: ke ‚wie, 6, bie, böhfte Theilnahme des deutſchen 

en fd in 

olkes befigt, auch de vor d des deutſchen Bundes fommen wird. Mir 
brauchen kaum hinzujufegen, daß wit von der Hölfteinijhen Angelegenheit und 
yon der: Bergeiwaltigung *8 — —— Bundeslandes dutch die daniſche Politik ſprechen. 
Wenngleich die Antwort auf die Noten der deutſchen Großmächte noch nicht abgegangen 
iſt und neue Nachrichten na! Mitderutig des Tones, derſelben reden, fo fann doc 
faum eine Frage darüber jein, daß in: ber Hauptjäche dieſe Antwort: eine ablehnende 
fein wird, In der That ift der dämiiche Geſammiſtaat ein ſo neues und gebredlicheg, 
fo viel angefeindered Werk, daß es Deiten, welche ihn anftreben, faum übelzunehmen ift, 

- wenn ſie jeden Angriff darauf abwebrin, mag das Recht zu ſolchem Angriff auch noch 
fo fonnenklar fein. Die beiden Punkte der Beſchwerde: den Berfauf der holſteiniſchen 
Domänen se Bunften. des Geſammiſtaates und Detreyitling der Gerammtverfaflung, 
ohne daß diefelbe den Zujagen von 1851-und von 1352 gemäf, ber PBrovinziatftändes 
—— vorgtlegt worden, werben demnach wohl. zut Behandlung bei der Bundes⸗ 

bung kommen. Was bier geſchehen wird, iſt kaum zweifelhaft; der Schwerpunkt 
Diefer Angelegenheit wird aber darin. liegem, daß Dänmarf die Competenz des Buntes 
nicht anerkennen und auf fein Recht, innere Aungelegenpeiten nad) eigenem Erm ſſen zu 
ordnen, Ach :berufen wird. Diefe Competenz liegt aber nit nur in den Bedingungen 
der Bacificatton von 1852, fondern auch in dem Artikel U ber Bundesacte begründet, 
welder bie „Erhaltung der‘ inneren und aͤuheren Sicheth il Deutſchlands als Zweck 
bes Bundes hinſtellt. Dieſe iſt aber bedroht, wenn die Priſſe in einem ſolchen Ocad 
unterdrũdt if, daß die Vertreter der deutſchen Bundedlande bei der Preſſe ihrer politis 
fchen — der Daͤnen, | en —— um. bie Angriffe: des Minifters für 

fenben ro unlanclige 



Männer entfegt und durch Lehrer und Geiſtliche erſetzt werben, welche zwar nicht ber deut⸗ 
ben Sprache mädhtig; wohl aber von correcter daͤniſcher Gefinnung find, um auf biefe 
Weife eine Weltſprache durch eine von 124 Millionen Menſchen geivrochene Sprade zu 
eriegen, — Angefihtd biefer Maaßregeln find ſelbſt die Lobredner ber dänifhen Ber- 
waltung verffummt und in Gegner umgeſchlagen. Allmählih ziehen alle unabhängigen 
Männer der Herzogthümer fih aus dem Staatsdienft zurüd und jenfeits der Königsau 
rührt die ffandinavifdhe Idee, immer rüfliger ihre Flügel. Nur wenige Gläubige zählt 
noch der Gejammtftaat, den jeder fih in andrer Weile denkt. Wie einig aber alle Bar: 
teien in Dänemarf über die Stellung find, welche die Herpgthümer in demfelben ein- 
zunehmen haben, hat berem ——— Ausbeutung und Unterdrückung bewieſen, und es 
iſt die Pflicht Deutſchlands, für sig! ber Zufiherungen bes Königs von 
Dänemark vom 6. Dez. 1851, und 29. Januar 1852 in wirffamerer Weife einzufchreiten 
als bisher gefchehen. 

Bekanntmachungen. 

Verſteigerung eines Hauſes auf den Abbruch. 
Samstag den 7. Februar, Vormittags 11 Uhr, ſollen auf freiwilliges Ans 

ſtehen die zum Rachlaß des hief. Bürgers und GSteindedermeifters Herrn 3.9. Julius 
Piltimann gehörigen, hinter bem großen Bleichgarten auf ber Breitengaffe, nädft ber 
Rittergaffe, auf dem Plag Lit. B No. 160 fiehenden 

einftödigen Gebäude auf den Abbruch 
an Ort und Etelle ſelbſt öffentlih an den Meiftbietenden verfteigert werden. 

Bis zum Berfteigerungstermin können die Gebäulichkeiten täglich vn werben. 
| Ä C. Belfchner, Ausrufer. 

| Bordeaur-IBein-VBerfteigerung. 
Samstag den. 7. Februar, Nachmittags 3 Uhr, werden, in Gemäßheit Siadtgerichts⸗ 

Dekrets vom 22, December 1856, die zur Joh. Haut’fhen Nachlaß⸗Debitmaſſe 
gehörigen 

26 Oxhoft Bordeaug-Weine, 
als: 20 Orboft 18527 rother Graves, 

4 u #  Margaux und 
2: = „Mouton d’Armailhaog, 

im Saale der „Harmonie“, gr. Bockenheimergaſſe No. 9, öffentlid an den Meiftbieten- 
ben verfteigert. 

Freitag den 6. Februar, Vormittags von 10 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 
6 Uhr, werden die Proben in beiagtem Saale verabreidt. 

Die Weine lagern in dem biefigen Zollfeller und können, nachdem 
me verzollt find, mit dem Zollfiegel verfeben, übergangsiteuerfrei 
n die Zollvereinsitaaten eingeführt werden. 

Bezugstermin ift 14 Tage nad der Berfleigerung. 
, C. Belfchner, Ausrufer. 

Zu vermiethen: 
Bor dem Eſchenheimerthor, Blumenſtraße (ehemals Grüneberg's Garten) im 2. Haus 
echts, eine Wohnung, beftehend in 5 Zimmern, 4 Manfarden und allem‘ Zubehör mit 
Gartenvergnügen. Näheres Breitegaffe Ro. 50. 

Beitſchirme in verfhiedener Größe find vorräthig; Schnurgaffe 18, 



Verfteigerungd-Anzeige. | 
Montag den 9. und Diendtag den 10. Februar, Vor⸗ und Nachmittags, werben 

in ®emäßheit Stadtgerichts » Dekrets vom 22. Decbr. 1856 und 19. Januar 1857 bie 
zum Nachlaß des hief. Bürgers und Handeldmannd Herrn Georg Reuther geherigen 
Mobilien, als: 2 goldene Uhren, 1 goldene Kette, 1 Nadel mit Roſetten, 5 Ringe, 
5 Vorſtecknadeln, 4 Hembenfnöpfe,, 1 filberne Doſe, 18 filberne Eplöffel, 6 Theelöffel, 
24 filberne Münzen :c., 1 Eaunig, 2 Eommoden, 1 Ganapee, Stühle, 1 Zulegtifch, 
1 Arbeitstiſchchen, 3 Nachttiihe, 2 Pfeilerichränfchen, 2 Kleiderfchränte, 1 Bücerfchranf, 
1 Geräthpreffe, 3 Spiegel, 1 Standuhr, 1 Wanduhr, 3 Bettladen, Bettung, Matragen, 
Leinengeräth, Kleidung und Leibgeräth, Porzellan und Glaswerk, Küchengeſchirr, 20 
Schildereien, 2 Tiſchdedden, 3 Vorlagen, 1 Stubenteppid, 2 Eoffer 1.5 

fodann eine große Partie Wücher, 
als: Rotted’s Geſchichte, Goͤthe's Werke, Schiller's Werke, Byron's Werte, 

| Herder's Werke, Weber’d Demokrit, Zſchokke's Novellen ıc, Ä 
in dem Bergantungszimmer gegen baare. Bezahlung öffentlih an den Meifbietenben 

igert. €. Belfchner, Ausrufer. 

Verfteigerungd-Anzeige. 
Mittwoch den 11. Februar, Nachmittags 2 Uhr, werden in Gemäßheit Sabtgerichtd- 

Defrets vom 16. Januar co. bie zum Nachlaß der Frau Anna Marie Uhlmann, 
neb. Kahl Wive., gehörigen Mobilien, als: 1 Eanapee, Stühle, 1 Commode, 3 Tiſche, 
2 Spiegel, 2 Schränke, 19 Schildereien, 1 Küchenſchrank, A Bettladen, Bettung, Kleis 
dung und —— Leinengeräth, Kuͤchengeſchirr 2c. ; 

ſodann in Fiscalats Auftrag: 
a) A Pferde, 4 Wagen, 12 Camphinlampen; 
b) 1 Eanapee, 1 Eommode, 1 Spiegel, 1 Tifh, 3 Schildereien 

in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlid an den Meiftbietenden 
verfteigert. C. Belfchner, Ausrufer. 

Große Waaren-Berfteigerung. 
Donnerdtag den 12. und Freitag ben 13. Februar, Bor: und Nachmittags, werden, 

wegen Geſchaͤfts Aufgabe und auf freimilliges Anftehen bes Herrn Earl €. Adler hier 
in feinem Xofale, Zeil D 51, folgende Waarenfortimente, als: Alle Sorten Kurzs, 
Leder: und Fantaſie-Waaren, Neceffaires, Reiſe-Gegenſtände, Stöde, Parfümerien, irläns 
difhe und Bielefelder Leinwand und Tafchentücher, Batifttücher, Teinene und Shirtings⸗ 

emden, Kragen, Chemiſetten, Bruft-Einiäge, Mandetten, Foulards, alle Arten Hands 
chuhe, Soden, Strümpfe, Unterhofen, Untzrweften, Eravatten, Binden, Ehlips, Cachenez, 
Eomfortables, Parifer Hüte, Mügen, Schlafröde ꝛc., gegen baare Berahlung öffentlich 
an den Meifibietenden verfteigert. C. Belfchner, Ausrufer, 

Anzeige | 
Die von den Unterzeichneten geftempelten Coupons a R. 12. 50 in Silber pr. Yıs, 

Rovember 1856 von Hope’ichen Certificaten über 5% Ruſſ. Inferiptionen werden 
a fl. 23. 8 im fl. 24 Fuß pr. Stüd bei denfelben eingelöft. 

Frankfurt a. M., den 6. Fbru ar 1857. - Grunelius & €@o, 

Zwei Wohnungen an der Mainzer Landſtraße, jede von 5 Zimmern 
u. f. w., Die eine a 580 fl., die andere à 300 fl, per Jahr zu vermiethen, 

Nähere Auskunft wird ertheilt: Zimmerweg No. 5. 



Lokal-Veränderung. 
Das: Bank- und Wechſel-Geſchäft 

Benediect Hirschlorn & Comp. 
befindet ſich j gt im: 

Engelthaterhof, Döngesgaft. Wo. 5, 
Far die:82jähtige arte MWiltwe bes’ Kaufmanns Winter' nebſt et au " 

in Würtemberg, find‘ noch folgende ar ei ‚ganaen: er AR 8.2 fl, aus Kr: Hp 

EWR, J 
fl. 

—— 30 kr., Frai D13 —* J 1 
Et fl, Miße. 35 "fi 30, up mM: Fi A,ı ne —* Gran u 
ungenannı 1 fl., Mathilde1 fl., nr 2m, a Muͤller1 
geſandt L’fl: Zufatmıtten 26 fl. 15 

Indem wie -denüebfn - Gebern im Namen der Hülfsbedürftigen den hetjtichften‘ 
Danf abftätten, erflären wir diefe Sammlung für neihloffen Wir haben den Gefammt+ 
betrag von 87 fl. 37 Pr.,, bemi Freunde: der Bebärfrigen, Herrn Notar Beier, bei 
bem »Minitertum des. FJaneen-in- Stuttgart; heute - zugefandt. Sollten Menthenfreimbe 
geneigt ſein/ den ‚Hütfebenürftigen- nachträglich eine Gabe- zu widmen / fo? wird derfelbe 
olche gewiß · gerne auch aufiditectem - Wege: empfangen und dankbar für ihr 
derivonden.- | Die Nedaction des Intelligenz Blattes 

Möbel— Fabrik 
Adam Kilp, in- Höchſt a. M,, 

empfi hm feinreich” affortirtes“Lager von Luxus- Möbeln neuefer Fagon, forte“ 
auch deren zum alltäglichen Gebrauch, unter 3uherung :prompier, und reeller Bedienung 

Gin gebildetes Fräuenzimmer, welches zwei Jahre bei einer boben Hertihaftzals 
BENBETENGEN. gedient hat und hierbei bie beften Zeugniffe aufmeife ‚fann,, im eine 
aͤhnlithe "Siehe, Zu erfragen bei... Frau Sale, :Alee.17.;,; 

Comprimirte Gdmüfe zu franzöflfcher Eupde 1 A. 12. fr. per“ Pfund, forte alle 
Arten comprirhirte und Tonfiruirte 'Gemüfe bei 

Franz Bertels; große Bocklnheimergaſſe IL 

= Zu beachten! m > 
Außer meinen bekannt guten Offenbacher Würſten ſind Servelät⸗ 

würſte, gefüllte Hammelskeile, Roulade und ſonſtige delicate Fleiſchwaaren 
nad jüdiſchem Ritus bei mir eingetroffen. B.; Siesel: 

Cop Auswahl in geräucherten. Safengungen und Potel:Naußfleiih 
bei B. Siesel; Allerheiligenſtraße 32. __ 

Einm tzuverlaſſiger Mann, der im Rechnen und Schreiben il a af; wilaſchu Herren 
zu bedienrn oder eine Stelle als Auslaufer. 4 

Echt engl. Gichtpagier;' per! Bögen 12 u. 18 re 8 under —ñû— 13. 

— 



pe Rage, "WERTEN. Iureu B "32, Steg "7. "FOBEi BIT, 

BEN N 

Nirchliche An Anzeigen. 
| Am: Sonntag Septuageſ. den 8. Februar: 

‚&ür die ebaitflel „lntbevifche GSenmeiude. 
—F ten, ori 9 A 5. Uhr Hr. Pfr. Meifinger. Tre 

M. Feſter, 2 Uhr Ht. Prede Back. 4 Nhr Hr. Bo. König. 
—35— — — 2 Uhr Hr. Dr. Steig, 4 Uhr Hr. Pfr. Deichlen, 

sa in (8 r de a an Hr, ku 

EEE BEE EN K 
'&h Werktahen ee uhr. St. —— t. Se. eier. 

a 11.® ) 
j et. EEE men r. ——— de een Dort gt. Mr. Webner. 

—F wi, ie Dee. 5 BE = a7 
Dreiköniget. Dienstag, Donnerstag, Samstag, Hr. Pfr. Kalb. 

Dalf inw uat; Br. Wr. Wihner. 
Copulationen: Montags, Mittwochs, Freitags, 10 Uhr Herr Dr. Friedexich. 

Am Sonntag Seragef, 15. Februar, it Aberidmapl in der St, Katharinenkicche, 
Beichten hierzu find Samstag, 14, Bebruar, ih der... >; 

St. Katharinenkirche, 12 Uhr: Herr Pfarrer König. Um 5 Uhr: Herr Dr. Friederich. 

Für Die deutfch⸗ reformirke Gemeinde. 
Heformirte Kirche. Am Sountag Septuagel., —ã— 9 Uhr, dert Pfarrer —— — 

Amtswoche für Taufen und. Tranufgeh vom 8. bis 14, — "Sr. vfr. S chrader 

Culie de V’Eglise reformée frangnise. 
Dimanche, 8 Fövrier, & 9 heures: Mr. le pasteur Bonnet. 

5_heurea: Mr. le pasteur Schröder. 
Engiish, Pivine Service. 

Freneh — as i1 ” 5 3 o’el r 

—J— e Bas di Deuifärt otboliiche Gewiein de... 

Sonntag den 8. Februar, ünkentia 10 Uhr: tig — 5— nm 

 : lbokal- Veränderung. 
"Das Eotierie- und Bank-Grihaft 

J. S. Friedberg 
befindet, ſich jetzt im 

Engelthalerhof, Sonhgesgaſſe No. 5. 
„Bine Dame; wu enipföhten wird, wünfgt begin wäßiges Honorär Gefänz- 

Unterrichtigu ertheilen. Näheres bei der Grpedition d. Bl. 



Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine geliebte Mutter 

Katharina Eliſabetha Schultze, geb. Müller, 
nach kurzem Kranfenlager, in München am 3. Februar, im Alter von 55 Jahren, 
aus dieſem Leben abzurufen. | 

Indem ich diefen für mich fo ſchmeralichen Verluſt allen Verwandten und 
Freunden mittheile, empfehle ich die theure Berftorbene Ihrem frommen Andenken 
und bitte um ftile Theilnahme. 

Franffürt a. M., den 6. Februar 1857. 
| Auguſt Schule, Maler. 

Bohbnungs:Gefuch. 
Eine Wallwohnung, Parterre oder eriter Stod, beflebend aus 1 Salon, circa 5—7 

Zimmern nebit Küche (nicht im Souterrain) Manfarden, Keller ꝛc. und Gartenvergnügen 
wird zu miethen gefucht. Näheres Döngesgafle 12 neu, im Laden. 
er ————— — 

KlettenwurzelsDel (Haarpräfervativ), pr. Flac. 18 fr. 2. Walther, Römerberg 13. 

Güterbefürderung 
nad allen Gegenden auf promptefte und ſolideſte Weife, auch während des Eiöganges 
rheinabmärts, durch billige Fuhrgelegenheiten oder pr. Eifenbahn, empfiehlt beſtens 

E. Louis Beyschlag, Roßmarft 5 neu in Kranffurt a. M. 

Glage-Handfchuhe werden ſchön gewafchen; Allerheiligeng. 16, im Laden. 
Ein Laden mit Eomptoir in guter Lage iſt preiswürdig per 1. Mai in Aftermiethe 

zu geben. Näheres zu erfragen Döngesnaffe No. 27, Parierre. 

Eine Wohnung von 5—6 Zimmern wird im mittleren oder weſtlichen Theil ber 
Stadt für Mitte oder Ende April zu miethen geſucht. | 
— — —ñ— —ñ —ñ —ñe — —— — eç — —ñ —ñ —ñe — —ñ — — — — — 

Für ein hieſiges Fabrik» Gefhäft wird ein mit den nöthigen Vorkenntniſſen ver 
fehener junger Wann als Lehrling auf das Comptoir geſucht 

Der Eintritt fönnte fogleih oder auch am 1. April I. 3. erfolgen. 
Kranfirte Offerten unter BP. befördert bie Erpebition d. Bl., auch ift bafelbft die 

Adreffe zu erfahren. 
——— —t — — — —— —ñ—— —ñ— —ñ———— —û — — 

Ein gebildeter Mann, der ſchon mehrere Jahre hier und ſtadtkundig iſt, auf deſſen 
Treue man ſich verlaffen fann, aud mit Schreiben umgeben kann, ſucht eine Stelle als 
Auslaufer oder jonftige Arbeit; au erfragen in der Stadt Ludwigsburg. 

Phyſikaliſcher Verein. 
Samstag den 7. Februr: DVorzeigung einer Collektion mechaniſcher, durch bie 

Laterna magica projicirter ©lasbilder, von Herrn Fr. Albert, aftronomiihe Gegen» 
ftände darftellend, erläutert von Heren Dr. Dppel. 

Neue elegante Masten-Anzüge find zu verleihen ; Römerberg 16 neu. 

Beſtes Arrow-Boot, per Padet 15 Fr, bei 2. Walther, Römerberg 13. 



“ . 

Verſteigerungs-Anzeige. 
Dienstag den 17. Februar und die folgenden Lage, von 9 bis 12 und 

son 2 bis 5 Uhr, werden auf freimilliges Anſtehen auf dem Brentano'ſchen Gute zu 
Bocdenbeim, zum „Schlößchen“ benannt, folgende gut gehaltene Mobilien, als: 

1) Sanapee, Stühle, Seſſel in Mahagony, Nußbaums und anderem Holz, mit 
Seide, Roßhaar und Kattun überzogen, Tiſche, Commoden, Schränfe, Spiegel, 
Spieltiihe, dabei 2 Schränfe ein jider mit 6 zufammengelegten Epieltifchen 
in Mahagony, Bettitellen, Bettung aller Art, Nachttiſche, eine Mange, Bor» 
hänge, Borhangflangen und Rofetten, Rouleaur, Küchen: und Epeifefammer- 
fhränfe und. Einrichtungen; 

2) Füftres in Bronze und Lryftall, Lampen, Gandelabres, Girandoles, Leuchter 1.5 
3) mehrere Porzellan, Glas und Kıyftall-Servicın, unter erſteren ein ſehr großes 

feines mit Blumen und Goldrand, mehrere Kaffee und Thee-Servicen, diverſes 
andere Porzellan und Glaswerf, ſehr reichhaltiges Küchengeſchirr und Formen 
aller Art in Kupfer, Zinn, Eiten und Blech ıc., endlid: 

4) GartensBänfe, Tifhe, Srühle und Kiffen, Wafchbütten, Koffer, Kiſten, Flaſchen 
und diverfe andere Gegenftände 

egen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. Die Gegenftänbe 
önnen Samstag den 14 und Montag deu 16. Februar, von 10—12 und 
23-4 UÜbr, beſichtigt werden. 

Maslkenball im Thenter zu Hanau 
unwiderruflich Sonntag den S. Februar 18357. 

Diejenigen, welde fih daran betheiligen wollen, werben gebeten, fidy bei mir zu 
melden, um die Eintritisfarten in Empfang zu nehmen. 

W. Gerlach, Gafhaus zum „Karpfen“ in Hanan. 

DIORAMA. | 
Dom 1. Ianuar an ein neues Bild: „Der Lago Maggiore mit den 

Borromäifchen Anfeln.“ 

Scafen:Berktanf. 
Bon heute an erlaffe ih das Stüd ohne Balg zu 48 fr. 

| Sipf, am Klapperfeld. 

Bibliotheken, fowie einzelne Büher von Werth faufe ich ſtets zu 
reellen Breifen. Wilhelm Erras, Reonharbsthor 38. 

—. Brönner’fches Fleckenwaſſer bei 
„ Wilhelm v. Arand, gr. Bodenheimergaffe 23. 

Zu vermietben: 
Ftiedberger Anlage No. 11 der 2. Stod, beftehend in 5 Zimmern, 1 Salon, Speife- 
fammer, 3 Manfarden und allem Zubehör mit Gartenvergnügen. Näheres Breitegafle 50. 

In dem ehemaligen Forsboom’igen Haufe bei Oberrad ift der erſte Stod mit allen 
Dequemlichkeiten und Gartenvergnügen zu vermiethen. Näheres bei dem jegigen Eigen» 
thümer Louis Seeger, Mesger in Oberrad. 



Zu verkaufen. | 
Ein gut gehaltener Flägel für 66 HI. 

Mörtglögifte @7 neu, sim 1. Stock. 
ine faft neue gweiflügelige Thüre, 9 

bod, 5° breit, mit Glasfenſter und Borftell- 
ıBäden, alles auf's befte gearbeitet und bie» 
‚ber ald Hausthüre eines Gartenhauics be- 
mußt, ift zu werkaufen; Steingnffe 17. 

ine noch ganz neue jehr ſchöne Cither 
iſt für 12 A. abzugeben. 

Drei vorjährige gutſchlagende Canarien⸗ 
vigel ſind zu —— Ftohnhofſtraße 
Mo. 15. 

Ein neues Canapee mit ſchwarzem Wollens 
Damaſt überzogen iſt billig zu verkaufen; 
Kaffeegaſſe 3, gleicher Erde. 

e gut erhaltene eiferne Geld- 
kiſte iſt —* 20 fl. zu verkaufen; Catha⸗ 
zinenpforte 1, im 3. Stod. 

Zu vermieten. 
Mainzergafie No. 16 neu ift ein blauer 

Tuchmantel au Berfaufen. | 
Fr tier Vehpeliten Straße ih eine ſchoͤne 

bequeme Wohnüng von 4 Salon, 6 Zim⸗ 
mern, Küche mit erleitung, abgeſchloſ⸗ 
fenem on 2c. zu vermietben. 

Ein freundlih möbliertes Zimmer billig 
zu vermiethen; Allerheiligengafle 83, Ir St. 

Großer Kornmarft Ro. 25 ift im 3 
Stock ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 

Weißadlergaſſe No. 1 ſind bie ten 7. 
Zall yivei inrinandergehende Zimmer im 
1. Stod, ohne Möbel zu vermiethen. 

Eine freundliche, elegante und be: 
queme Wohnung von 5 Zimmern 
und Salon ift zu vermiethen; Saal- 
gaffe 30 neu. 

Döongesgaſſe 20 find möhlitte Zimmer zu 
versiierhen. 

Bor dem Eichenheimerthor it ein Kleiner 
Garten und Häuschen mit Küche für dies 
fen Sommer nebſt Nutznießung zu vermie 
then. Näheres im rorhen Maͤnnchen, nächſt 
dem Fahrthor No. 5 neu, ebener Erde. 

Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen; 
BWeigablergaffe 3, im 3. Stod. 

Rarpfengafle S iſt eine fl. Wohnung an fiille 
Leute pr. Jahr zu 84 fl. zu vermiethen. 
Gewölbe zu vermiethen; Domplag 9 

rothen Männden, nähft dem Fahr 
eh neu ar der auf ‚em freien Blaß vor 
dieſer Behauſung ſtoßende große Laden, 30 
Schuh im Quadrat haltend, und neben bem- 
felben 2 Stuben zu Comptoirs und Pau⸗ 
raum zu vermiethen. Näheres gleicher Erde, 

Graben 22, auch Eingang Beil, eine grös 
Bere Befchäftslofalisät im erſten Stod. 

Dienftgefiiche uud Anerbieten. 
Eine gute Köchin, die ſich auch der Haus⸗ 

arbeit umterzieht und gute Zeugniffe bat, 
wird geſucht; Eiymurgalie 14 neu. 

Eine ‚gefunde Harfe Magd, zu aller Ar 
beit willig, wird gegen guten Lohn ges 
fudt beſonders ‚gute Jeugniſſe find erfor 
derlich. 
Fan Rarfes fleißiges Mädchen, welches 

zu aller Arbeit willig ift, wird ald Haus⸗ 
maãdchen geſucht; Unsermdinquai 9. 
Es wird ein draves Kindermädchen, dad 

in Handarbeiten erfahren if und fi ber 
Hausarbeit a gefucht; wor fagt 
die Expedition d. Bl 

Ein braves reinliähes Mädchen, das gute 
gniffe befigt und ‚gleich eintreten Fann, 

ucht Dienf als Hausmadchen oder Mäd- 
en allein; Schlaͤchthausgaſſe 19. 
Ein junger ſtarker Mann ſucht Diet als 

Bediente oder Auslaufer; Näheres im Mod 
renkopf. | 

Bekauntmachungen. 
5000 bis 6000 Fi. Find auf einen hieſtgen 

erften Inſatz auszuleihen. 

Friſche Trüffeln, Gänſelebern in 
Terrinen, Seefiſche und Auſtern. 

Milani-Minoprio, 
Hirfchgraben. 

Jahrige tückifche. Zweifhen, ſeht 
füß, Pfd. 10 fr., ebenfo neue 
türfifche und Bamberger billigft. 

©. — 
Höllgaſſe 10. 

Gewäflerter Labberdan bei 
* Franz Vertels 

große Bodenpeimergaffe 3. 

x 



24 ee Frankf. Intel: BL. M 32, Samstag 7. Februar 1857. 
—— — —— — — — —— — — — — — — — —— — — 

Bekaununtmachungen—. 

Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten machen wir hiermit * traurige Anzeige von dem — 

erfolgten Hinſcheiden unferes gellebten Gatten und Vaters Johann Wilhelm 
- Dülpert. Die Sinterbliebenen. 

ie Beerdigung findet ftatt: Eonntag den 8. Februar, Morgens; 8 Uhr, rom 
Sterbehaus, Kälbergaffe 4. 

Bohbnungd:- Ge efu ch. 
Eine Wohnung von 6—7 Zimmern, 8 liebſten 4 weſtlichen Theile vor der Stadt, 

mit Gartenvergnugen, oder ein Häuschen zum Alleinbewohnen wird zu ca. fl 300 
zu miethen gefucht. Dfferten unter X. abzugeben im Eigarrenstaden 13, am Landsberg. 

Cäcilien- Verein. 
Montag den 9. Februar, Abends 7 Uhr: Extraprobe für Tenor 

und Bass. 

Ein junger Mann mit Kenntniffen im Colonial-, Eifen-, Stahl, Galanteriewaarens 
fache ſucht am hieſtgen Pag eine Stelle; Näheres bei der Erpedition b. BI. 

Eine anftändige folide. Perſon von gefegtem Alter, welche die Kenntniſſe befigt, 
einem Büffet ficher vorſtehen Au fönnen, ſich auch dem Geſchäft mitunterzieht, wird 
gefucht ;-Rothekreugaffe Lit. F No. 1. 

A young Englishman is desirous of placing bimself in » family, where, in return 
for eg? English lessons, he would receive his board, lodging and laundress. Address 
Mr. @. €. Hotel Wurtemberg No. 41 Fahrgasse. 

‚Drber Orber Badfalz und Braunfelfer Kiefernadel⸗Ertract bei, 2, ‚Waltber 

E Gefudh. = * 
Eine zuverläfiige Tem in Behandlung Heiner Kinder bull er — wird 

gen guten Lohn auf Beginn des Menats März in Dienſt gefucht. olche, welche 
bezuͤglich ibres Lebenswandels und ihrer Pralamasifie ‚Ares en belieben 

ainzer Ehaufice A, Parterre, zu melben. 
— — — — 

Für eine ſtille Kamilie wird in der Mitte ber Stadt oder auf einem ber MWälle bis 
zum 1. Mai eine Wohnung von 5 Zimmern und Zubehör zu miethen geſucht. Offerten 
mit Preisangabe unter WW. beforgt die Expedition d. BI. 

An⸗ und Berfauf von Staats» und Lotterie» Effekten, Aktien ıc., Ein» und Ber- 
wechſelung alter Geldſorten bei 

Mayer Katzenstein, Döngesgaffe 20. 

+. Ein neues Pianino zu 260 fl. und ein neues Piano (Tafelform) zu 230 fl., beide 
>" ſehr daverheſter Konftruftion, autem Ton und ſchönem Aeuferen, And zu verfaufen 
bei Hoeinur. Bamge, große Bodenpeimergaffe 24, 



—— een ner ach Dumot | said: ;ruchline 
— — 

An bei Me 
rras. 

34 habe eine Parm⸗ — — — die etwas gelb — iſt, 
und erlaſſe ich dieſelbe zu 26 fr. das Pe 

B Peill, Görheplag 20 

‚Srdnungsliften: ber am 2. und 8, * Naſſauer fl: 25: Looſe ſind zw 
haben bei iemann, gr. Gallengaſſe 42 

— — — — 

Edina: ind Mettenpoinade, per Flac. 12 kr. bei 2, Walther, Nömerberg, 13. 

English lessons by, an Englishman formerly professar of english at the Midland 
School in England-Appiy between tie hotirs of 1 and 3 tb Mr. Ciiastelain-at the Hotel 
de Würtemberg 41 Fahrgasse. 

Es wird, Jemand in eine Ejfigfiederei geſucht, der bie Küferei verſteht oben ſchon 
in einem ſolchen Geſchäfte war; zu erfragen kleine Rittergaſſe 5. 

Die bekannte Lillonese ift zu haben: bei 8 Waltber, Römerberg 13. 

Mehrere Gommi und Le —— werden — Jof. — —F — 40: 

Goldene Sonne we biendef Du? 

Zu verfaufen. 
Buchgaſſe 1 ein Stiegengeländer, Thüren, 

Platten ıc. zu verfaufin. 
@in Megenfaß, fait neu, mit eifer- 

nen: Reiten beſchlagen, circa 100 Bordeaur⸗ 
Schoppen flaſchen, ein Cochinchina⸗Hahn find 
zu verkaufen; wo? fagt die Erpedition die— 
ſes Blattes. 

Ein leichter Leiterwagen iſt billig zu ver⸗ 
kaufen; große Eſchenheimergaſſe 68. 

Zu vermiethen. 
Fin: aobiietes Jimmer iſn an einen Herrn 
RR — 21. Es — 

n gt eime 

— A —2 
ſt ein zu ve 
-4 Zimmer, Kuͤche, ———— — 

Kellerantheil au vermiethen; große Eſchen- 
er 68, zu beiehen: von Morgens 
9-94 Uhr. 
Ein (000 möhfirtes' Simtmer net Gabe 

net: {ft zu vermiethen und gleich zu beziehen, 
auge dahrgaſſe 78; Dr 

Dienftgefuche und Anerbieten. 
Man sucht 1 Bediente; Fahrgaſſe 31. 
But empfohlene bürgerliche Köchinnen 

werden nelucht. Frau Maas, Schaͤfer⸗ 
saiß, > 

in anftändiges Mädchen, wel: 
ches perfekt kochen kann, in Sand». und; 
Hausarbeit gründlich erfahren ift, ſucht Con— 
ditiom durch Frau Hensler, Zeil 

Ein mit guten Zeugniffen verſehenes ſtar⸗ 
fed Mädchen, welches kochen fann und zu 
aller Arbeit “ur ift, wird gefucht; Markt - 
Ro; 35; im 2 
— Landſtraße 4 wird eine Magd 

t 
Es mirb en Bädermäbhen. gefucht; 

Wi — — ich t, bü 14 en, welches gu t 
= kann, ſich aud ee hack y * 

— rs Dieuf - —— em 
zu erfragen Küdgeſſe 8 
Es wird ein Mädchen gefucht, das 9* 

gerlich kochen kann; Allerheiligeng. 40, gi. E. 
Ein ſtarkes Mädchen, Vad dad etwas 

fanı, Wird ge Goenpeiner Cumpraße 
NE: 35; gleicher Ei 



Gefuche verfchiedener Art. 
Für eine ganz Rilfe Haushaltung werden 
* 4 Zimmer mit allem Zubehör per 

ril zu miethen geſucht; Geiſtpförtchen 
0. 19, im Stoch zu erfragen. 
Zum Bergen von Waaren wird in ber 

Nähe der Hauptwache eine trodene Raͤum⸗ 
lichkeit geſucht. 

Kür eine Meine Hausbaltung wird in 
itte der Stadt eine Wohnung Mit ver: 
foffenem ODE 3 von 2. bie 3 Zimmern, 

ücde, Kammern, im- 1. oder 2, Stock, zu 
miethen gefucht: 
Zwei ſolide junge Leute, die den ganzen 
ag nicht zu Haufe find, fuhen zwei ges 

nlich möblirte Zimmer. Offerten unter 
w beforgt die Erpedition dieſes Blattes. 

Bekanntmachungen. 
Vorzuͤglich guter 1849r Oeſtricher und Tras 

minert Wein, eigen Gewaͤchs, die Maas 40kr., 
verzapft Joſt Mumpbler, 

Rittergaſſe 10, in Sachſenhauſen. 

Cacoigna 
feinfter Dualität_bei 
&.E. Hauser, vorm. C Milani, 

Feinftes Stärfe- und Reismehl. 
. Sirfchbogel, 

Markt 35, im „goldenen Hahn". 

Friſche Schellfifche, - 
Geflügel von Breffe, Yuftern, Burbots, 
rufftiher Caviar, Teltower Rüben bei 

Georg Schepeler. 

Einige Waſche wurde verloren; dem Wie⸗ 
berbringer eine gute Belohnung: Zeit 13, 

Frifcher Cabliau 
bei &. E. Hauser, vorm: E. Milani. 

Eine aeihidte Näherin, die im feinen 
Weißgeugnähen, Stopfen und Ausbeſſern ſehr 
geübt-ift, bat noch einen Tag frei und 
wünſcht ſolchen zu beſetzen. Naͤheres bei 
Frau Soldan, Rebfiod 1, ir Stod. 

Macaroni, per Bid, 24 fr, Düffeldorfer 
Tafelfenf, per Topf 6 fr., Kieler Sprotten, 
Sütibüdinae. 
3.5. Schulz, Markt 4, naͤchſt dem Dom. 

a sum Füttern, 
be für Kinderſäck 
La. U. Sirfehongel, 
Markt 35, im „goldenen Hahn®, 

Ein Ladenmäbchen, welches 4 Jahre in 
einem Spezerei-Geſchäft und 2 Jahre in 
einem Kurzwaaren-Geſchäft ſervirte, fucht 
4 — ähnlicher Brandezu placiven; Schul 

raße 8 

Wien, den 3. Februar, Bei der heute dahier flattgehabten 22. Serien-Ziehung 
r ff. Oeſterr. 500 fl. find nadfolgende in Serien gezogen worben: Serien Ro. 1, 

73, 86, 101, 151, 166, 198, 203, 225, 235, 250,. 251, 256, 264, 291, 314, 33, 
L 326, 360, 407, 409, 422, 434, 465, 478, 516, 565, 581, 596, 659, 670, 701, 
7, 781, 782, 812, 814, 822, 845, 847, 860. 885, 891, 898, 916, 927, 928, 932, 

985, 1007, 1019, 1029, 1056, 1058, 1063, 1074, 1116, 1122, 1139, 1140, 1153, 
1169, 1192, 1204, 1216, 1254, 1286, 1302, 1313, 1316, 1333, 1337, 1397, 1398, 
1419, 1424, 1 446, 1453, 1466, 1477, 1489, 1502, 1599, 1607, 1623, 1638, 1657, 

, 1671, 1731, 1762, 1765, 1793, 1840, 1853, 1891, 1932, ‘1940, 1968, 1975, 
2, 2004, 2019, 2 034, 2049, 2067, 2068; 2086, 2091, 2105, 2121, 2152, 2160, 
* 9 2277, 2294, 2:95, 2311, 2371, 2373, — 2391, 2423, 2431, 2462, 2465 
un 

Tbent 
— den 7. Februar; —2 eine 5 Alten von: der⸗ 





der freien Stadt Strankfirt, 
verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Staats: 

behörden, und dem Stankfurter Aachtichten als Erirabeilage 

0 — 

(Erpeition: am Geiftpförthen, Schlachthausgaſſe 21)- 
EFT RFREEN IE ihrer tet Aä are Ahead beiten 
MR 33. Sonntag den 8. Februar 1857. 
Ds rs m —— 

Abonnementspreis fürs halbe Jahr 2 fl. 0. Täglibe Ausgabe außer Montags. 

Einrädungsgebühren: 6 Fr. für bie ganze, 3 fr. für die gefpaltene Zeile. 
—— — — —— 

Betanntmadungen. 

Zur Beachtung. ‚ 
Es ift zu meiner Kenntniß ‚gelangt, daß auf dortigem Plage fogenannte Lipp'ſche 

Elaviere, und zwar mit unmäßigem Preisaufſchlage, feilgeboten werden, was 
mich zu der wiederholten Erflärung und Verwarnung des Pebllums dahin auffordert, 

daß nur einzig und allein bei Herrn 2, Megensburg in Frankfurt a. M. ächte und 
meinen Fabrifpreifen entfprechende Glaviere meiner Fatrıf zw haben find, da ihm ber 

alleinige Verkauf für dortige Stadt und Umgegend meinerfeits zugeflanden ift und der 

Käufer beim Bezuge aus irgend einer anderen Duelle feineswegsd mit Sicherheit darauf 

rechnen kann, ein Lipp' ſches Inftrument erfauft zu haben. 

Stuttgart, den 4, Februar 1857. MHichard Lipp, Fortepianofabrifant. 

Bezug nehmend auf obige Bekanntmachung, bringe ich mein ausſchließliches Fabrik 

fager ber berühmten übten Lipp'ſchen Tafel- Flügels fowie Patent- Pianinog- Fnfteumente, 

deren Vortrefflichfeit in weiteſten Kreifen anerkannt ift, im empfehlende Erinnerang. — 

rwerfe aller Gattungen diefer Glaviere ſind zur Bequemlichfeit des verebrlichen 

ifumg in der Mufifalienhandlung des Herrn Th. Henkel zur Anfiht ausgeſtellt. 
L. Regensburg. 

= Satharinenpforte SIT 
zu vermiethen 

ganz neu —— der erſte Stock von 5 Zim⸗ 
mern, abgeſchloſſenem Vorplatz, beſonders als Ge: 
fchäftslofal zu empfeblen; der weite Stod von 4 Zim— 
mern, Küche, abgeſchloſſenem Vorplag, Bodenfammer u. Keller ic. 

Neue elegante Masken-Anzüge find zu verleihen ; Römerberg 16 neu. 



Pastilles pectorales de V’Ermitage. 
— werben gegen Huſten, Heiſerkeit, Bruſt⸗ oder Halsreizung 

2. gebraucht. 
Jedermann weiß, daß dergleichen Anfälle vernachläſſigt, bie nachtheiligſten Folgen 

haben Fönnen, und hauptſächlich die Schwindfudht. | 
Indem man nun die Urfache zerftört, fommt man den Wirfungen zuvor. 
Diefe Paftillen find aus einfachen vegetabiliihen Beſtandtheilen bereitet, ihr Ge⸗ 

brauch iſt ohne jede Gefahr und wird man deren günfige Wirkung mit erflaunlicher 
Schnelligkeit wahrnehmen. 

Preis per Schachtel 2 Fred. 50 Es. = 1 fl. 10 fr. 
Haupt-Depot in Branffurt a. M. bei Georg Ehert, Materialift, Döngesg. 35. 

Befte Prima-Talgkernfeife 
in abgetrodneten Wajhftüden gefchnitten . ; TE per Pfund 16 Er. 
barie braune Sarzfeife, yım Reinigen des Küchen: 

geräths und der Fußböden befonbers geeignet, » . per Pfund 10 kr. 
im "/s Gentner billiger, bri 

Carl Künstler, Zeil 38, Eck der Stiftftraße. 

—Holzkohlen 
- find BER 36 Fr. per Frkft. Malter zu haben. 

üUh. Armbruster, feine Srievbergerftraße 5... 

Anzeige | 
Die von den Unterzeichneten — Coupons a R. 12. 50 in Silber pr. Yin. 

November 1856 von Hope’ihen Gertificaten über 5% Ruſſ. Snferiptionen werben 
a fl. 23. 8 im fl. 24 Fuß pr. Stüd bei denfelben eingelöft. 

Frankfurt a. M., den 6. Februar 1857. Grunelius & Ev. 

Zwei Wohnungen an der Mainzer Landſtraße, jede von 5 Zimmern 
u. f. w,, die eine & 580 fl., die andere & 300 fl. per Jahr zu vermiethen. 

Nähere Auskunft wird ertheilt: Zimmerweg No. 9. 

Chemifh reine Stearinferzen von biendend weißer Farbe, welche beim Brennen 
nicht ablaufen, in Padeter von 4. 5, 6 und 8 Stüd empfiehlt zu billigen Preifen 

Carl Künstler, Zeil 38, Eck ver Stiftftraße. 

— ährend alle Arten Antiquitäten, ſowie 
Bi erlen ıc. ; on 

—— 
itzen, Juw 
— Gebrüder Löweonssele,. 

D, 

Sänmtlihe Schulbücher, gebraucht und neu, bei S. Bechhold, Zeil 5. 

. ——— 
auch alte 



CAFE JANSEN in Bockenheim. 
Heute Sonntag den S. Februar: 

Grosses Concert 
vom Auſik- Corps des Frankfurter Linien - Bataillons. 

Anfang präcis 3, Uhr. Entree per Perfon 6. kr. 

Providentia, 
Frankfurter Berficherungs : Gefellfchaft. 

Nachdem die Eonftitwirung der Geſellſchaft nunmehr erfolgt ift werben bie Aftionäre, 
nah Maßgabe des g 22 der Statuten, zu der auf 

amstag den 28. Februar I. J. Vormittags 10 Uhr, 
im 2ofale ber ee haft (große —— No. 15) anberaumten 

Generalversammlung 
hiermit eingeladen. 

Zwed der Berfammlung ift die Wahl dreier Mitglieder bes Berwaltungsrathes 
nach $ 22 der Statuten. 

Die zum Eintritt in die Generalverfammlung erforberliben Legitimationdfarten 
werben vom 10. bis 20. Februar im Lokal der Geſellſchaft gegen Vorzeigung der Interims⸗ 
5 2 —— Bevollmächtigte haben gleichzeitig ihre Vollmachten einzureichen. 

Je fuͤnf Aktien geben eine Stimme. Niemand kann mehr als 20 Stimmen für ſich 
und 20 Stimmen in Vollmacht führen. Abweſende Altionaͤre Fönnen ſich nur durch 
anweſende Aktionäre vertreten laffen ($ 44 der Statuten), 

Frankfurt a. M., den 21. Januar 1857, 
Im Namen ber Gründer: 

— R. Erlanger. 

—Tannäpfel 
in jedem Quantum zu haben bei a» Ochs, Altgaffe 31. 

r. Pattifons Engliſche Gichtwatte 
ein — Heilmittel gegen alle gichtiſchen Leiden, feien fie am Arm, 
als, Rüden, Fuß oder an den Händen, fowie gegen Zahnſchmerzen. 

Ganze Padete a 40 Fr. Halbe Padete à 22 fr. 
bei Wilhelm von Arand 

Material: und Farbwaarenhandlung, gr. Bodenheimergafe 23. 

she —— Sandzeichnungen, Bücher, Kupferwerke, 
eripte, Autographe ꝛc. kauft ſtets zu guten Preiſen 

Anton Baer, Zeil, im Türkenſchuß. 



Zanndäpfel, 
in jedem Quantum, dad Matter zu 16 kr frei ins Haus geliefert. 

Win. Armbrüster, !, Friedbergerſtraße 5. 

i s | telsmann Sohn i Id 
ift N. haut, a enlüchert * beſtens — 
befindet ſich fortwährend bei 

Abraham M. Schiff, Schnurgaſſe 45 neu. 

Staats:Effeeten, Staats:Anleibens:Lopfe 
jeglicher Art zum Boͤrſencours, ſowie Looſe hiefiger Stabtlotterie zu ben befannten Preis 

fen unter Zuffgjerung der aufmerkiamften Bedienung empfiehlt 

NB. Plane und Liften gratis. George Völcker, junior, im Sahzhaus. 
— — — — — — — —— — — — — —— — 

Ein gebildeter junger Mann kann bei einer anſtaͤndigen Familie Koſt und Logis 
billig erpallen, au —* allein. 

Metonchenr:Gefuch. 
2—3 tüchtige Netoucheure werden zu gutem Donorar unter Zufiderung fortdauern⸗ 

ber Befhäftigung in dem größten Gefchäfte für Photographie in der Rpeinptovinz ges 

ſucht. Näheres zu erfahren Gatbarinenpforte 8. 

in ſchö Auswahl äthig- 
Schmelz; Befat u. Ph. —— —E Garlküchenplatz 

an Som i i Auswahl bei | 
Borhang-Verzieruugen "Syke nam, Dongessafe 9 

Theater Decorationen in großer Auswahl für Säle und gimmer 
vermiethet Haiss, großer Sirfchgraben 15. 

Bei der Auffellung bleibt das Lokal gartz unbeſchädigt. 

English lessogs by an Englishman formerly profegsor of english at the Midland 

School in England-Apply between the hours of 1 and 3 to Mr. Chastelain-at the Hotel 

de Wurtemberg 41 Fahrgasse. - 

Eomprimirte Gemüfe zu franzoͤſiſcher Euppe 1 fl. 12 Ir. per Pfund, fowie , alle 

Arten comprimirte und conjervirte Gemüfe bei 
Kranz Berteis, große Bockenheimergaſſe 31. 

Bom 17. d. Mis. wohne ich wieder in meiner Behauſung Kl 

fe 0 ME Birke, Snbams, 
Eine anftändige folide Perfon vom gefegtem Alter, welche die Kenntniffe befi 

einem Büffet ſicher vorſtehen zu können, ſich au dem Geſchaͤft mitunterzieht, w 

geſucht; Rothekreuzgaſſe Lit. F No. 1. 

echtes Kletftenwnrzelöf pr. Glas 15 fr. bei 
Georg Ebert, Düngesgaffe 35, 



1! Betlage, Fraukf. Jutell⸗WBi. AM 33, Sonntag 8, Februar 1857. 
— 

Bekanutmachungen. 

Won — Inhalte und nuͤtzlich fuͤr Jedermann ift: 

SEE Bam Wiederichen 
md Der Sortdaner unferer Seele nad) dem ode. 
Ein Andachtsbuch für Frohe und Trauernde. 

zur Begründung wahren Glaubens und wahrer Seelenruhe, nebft bezüglihen Mits 
teilungen von Bretfpneider, Eylert, Dräfele, Niemeyer und Zollifofer. 

Vom Dr. Heinichen. 
Zehnte verbefferte Auflage. Preis 36 Fr. 

Was — innern Frieden dient, was im großen Jenſeits zu erwarten iſt, und ob 
um wir unjere Lieben erg bazu Liefert dieſe mit Beifall aufgenommene 

— reffliche Auffchlüffe. — Vorräthig in der 

Buchhandlung von A. Voemel, gr. Gallusgofe 15. 

„Der Arbeitgeber“, 
Lentral-Organ der dentfchen Induflcie, 

erſcheint j den Mittwoh. — Preis pr. Quartal: 1 fl. 10 Er. 
Stellen und Arbeiter⸗Geſuche finden darin bie weitefte Verbreitung. Auskunft wirb 

gratis ertheilt. Erpedition: Bornheimerſtraße 9, Druderei von M. Baiſt. 

Die A. Goldstein’ihe Buchs und Untiquariatshandlung, kleiner Kornmarkt, 
offerirt gegen baar: 

12 dentige Original: Romane, 
(Ladenpreis 37 fl., für nur 9 fl.) 

Be Einzelne Romane hieraus a If IM 
1) Mügge, Tb., Afraja; 2) Müller, D., Eharlotie Adermann; 3) Bechſtein, 
E., der Dunfel raf: 4) Kurs, S., der Sonnenwirth; 8 — F. ©., die Frei— 
— ill komm, G., die Familie et cheffel, 3 , Eifehard; 
de ürn oqueꝝ F., der Amerika⸗Müde; 9 — Th. Eric) Randal; 10) 

arggraff⸗ 8 > Bi Beutel; 11) Eine Komm, E., Rheder und Mattofe; 
) Hing, m. Milton und feine Zeit. 

Saammiliche — die ihrer Berühmtheit wegen feiner weiteren Empfehlung 
bebürfen, find alle in gleichem Detav» Format „mit audgezeichnetem ſchönem Drud * 
feinem weißem Belin-PBapier. Briefe und Gelder werben franco erbeten. 

GATTINGER’S GABTEN. 
Heute Sonntag ben 8. Februar: Harmonie: und Tanz-⸗Muſik. 



Gänzlicher Ausverkauf 

Glas-, Porzellan - und Steingut - Waaren. 
Ladeſchluß zwifchen Sem 15; und Ende diefes. 
Um ben gewünfchten Abfag in ber gelegten Zeit zu erzielen, verkaufe ben Reſt 

meiner Waaren zu wii herabgeſehten Preifen in lieineren und größeren Baxsien. 

helm Dietz; Schnurgaſſe 56. 

Commisstons-Lager 
in Tapeten und gemalten Fenfter : Nouleaug 

dus ber Fabrik von I. &. Acos in Offenbach. 

Gewoͤhnliche Tapeten zu 8 kr. in Glanz zu 14 kr., Boldtapeten zu AG Er,, 

in Wolle zu 1 fl. 12 Pr., auch gefirnigte Holziapeten zum Abwaſchen zu 45 kr., ſo⸗ 

wie gemalte Fenſter⸗Rouleaur billigſt eimpächlt bei Yeranmahender Säifon in großer 

Auswahl und in den neueften Deffind 
. W. Herff, Schuurgaffe 44, in Frankfurt a. M. 

Ein- und Verkauf von allen Sorten Staatspapieren, 
Loofen, Coupons ze. im Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchaͤft von 

3. L: Aub Nachfolger, 
Zeil, vis-a-vis der Poft. 

Eine deutſche Dame, die ſechs Jahre als Lehrerin in England fungirie, eriheilt 

nun hier Unterricht in englifher und deutfcher Sprade; Seilerftraße No. 27. 

A German Lady, who resided six years fi England, desired how to give lessons 

in the German &nd English languages, in this town; Seilerstrasse No. 27. 

Bahnpulver uud Bahntincter 
| von 

Dr. F. Hoffmann, Zahnarzt in Fraukfurt a. M. | 

Zu haben bei Carl Ludw. Wenderoth;Moterialif, Friedbergergaſſe Sb. 

CT” Zu beachten! une 

Außer meinen bekannt guten Offenbacher Würſten find Servelat- 

würfte, gefüllte ——— Roulade und ſonſtige delicate Fleiſchwaaren 

nach jüdiſchem Ritus bei mir eingetroffen. B. Siesel 

Große Auswahl in geräucherten Ochfenzungen und Böfel-Nauchtleifep 

bei 9 B. Siesel, Alterheiligenftraße 32, 

Gummifebube zu ven billigfien Preifen bei Dreher Söhne, Döngesgafle 20. 



Bekanntmachung, 
die Prolonugatibon der aim 18. Februar b. verfallenden Wand: 

ee ee, 3 ni 
Es töerderi bie: Befiger der Pfandfcheine, welche am 15. Februar d. 3. verfalfen, 

hletmit aufgefordert / deren Prolongation vom 

3. bis 24. Februar, Dienstag oder Donnerstag Vormittags, 
babier zu bewirken, ba nad Ablauf dieſes Tetmins feine Prolorigation mehr ange, 
nommen wird. 

An den nächftfolgenden Amtötagen, ben 2., 4., 6. und 9. März kann gegen 
die gewoͤhnlichen Speiem noch ausgelöft) aber nicht compenfirt werden. 

Die darauf folgende Vergantung beginnt Dienstag den 10. März, Nachmittags 
um 2 Uhr, und damit diefe in Ordnung gehalten werben könne, fo findet während bex- 
elben weder Auslöfung, Prolongation, noch Eonipenfation der oben erwähnten ver- 
alfenen Pfandſcheine ftatt und nur durch Anfauf in der Verfteigerung fünnen bie Gigen- 
* wieder in den Beſitz ihrer durch ihre Verſäumniß in dieſelbe gelommenen Bäns 

angen. 
iankfurt a. M., ben 26. Zanuar 1857. Pfand- Ant. 

Todes-AUnzeige 
freunden und Bekannten zeige ih ben am 6. d. M. erfolgten Tod meiner 

eliebten Frau Eliſabetha Xöffler, geb. Müller, Lehrerin an der Mittel: 
—8* mit fiefbetrübtem Herzen an. 

Sranffurt a. M, den 6. Februar 1857. 
Undreas Löffler. 

Die Beerdigung findet flatt: Montag den 9. Februar, Morgens 9 Uhr. 

Weinwirthfchaft und Neftauratigon, 
Diebergafie No. 5. 

Ich erlaube mir Hiermit Die ergebene Anzeige zu machen, daß ich 
unterm 1: Februar obiges Gefchäft für meine Rechnung übernommen und 
eröffnet habe, und halte mich einem geehrten Publikum unter Zuſicherung 
teeller und forgfältiger Bedienung beftens empfohlen. 

FF. W. Brauneck. 

Holz⸗Kohlen 
a 36 fr, frei ins Haus geliefert bei 

Johannes Ochs, Altgaſſe 31. 
Beſtes böhmifches Waſſerblei, in großen und Heinen Partien, billigſt dei 

Georg Ebert, Döngesgajle 35. 
Beim, per Did. 24 md Wir.  _Gieorg Hihert, Döngeegafe 35, 



Zu vermiethen. 
Maingergafie 2, neben dem Zollgebäube, 

it ein möblirtcd Zimmer zu vermiethen. 
In guter Geſchäftslage find Läden zu 

vermietben; PBaradeplag 5. 
Zeil 67 ift der 2. Stod zu ver- 

miethen und gleich zu beziehen. 
4—2 möblirte Zimmer find für 1—2 

Herren zu vermiethen; Schippengaaſſe 18, 
im 2, Stod. 

Ed der Blei» umd Krögerſtraße No. 2 
find drei Zimmer im dritten Stod zu vers 
miethen und gleich zu beziehen. 
Ein chgarten im beften Betriebe 

it zu vermiethen. 
Ein fhön möblirted Zimmer und Kabinet, 

Sübfeite, ift mit oder ohne Koft zu ver: 
miethen; Eiferne Hand No. 19. 
..‚Brüdenquai 5 tft im 3. Stod ein möb- 
Urtes Zimmer mit Cabinet zu vermiethen. 
—— —— — * —* au vermie⸗ 

en; Näheres Catharinenpforte 
Meöblirte Zimmer mit Eabinet; 

Fabrgafie Ro. 86. 
Ein — er Laden, Comptoir 

und Keller iſt Ziegelgaſſe No. 9 neu 
fogleich zu vermiethen. 

chöne Ausſicht 16 neu find zwei 
berrfchaftliche Wohnungen im 1. (Bel-Etage 
mit Balcon) und 2. Stod, aus je 9 Zim⸗ 
mern, Saloh, Küche ꝛc. beſtehend, getheilt 
oder zufammen zu vermietben.. 

. Hinter der fhönen Ausficht No. 6 if der 
2 Stock zu 200 fl. zu vermiethen. 

Gartenwohnung vom 1. April auf Dauer 
zu vermietben; 3 Zimmer, Rüde, Kam: 
mer ıc. Edenheimer Landſtraße 19. 

Stallung, Remife, Heuboden ıc. zu ver⸗ 
mietden. Näheres großer Hirfhgraben 25, 
ir Stod linfe. 

Eine feine Wohnung im 3. Stock an 
ſtille Leute zu vermiethen; Langeſttaße 12. 

Karpfengafle 5ift eine kl. Wohnung an ftille 
Leute pr. —* zu 84 fl. zu vermiethen. 

Döngesgafle 20 find möblirte Zimmer zu 
vermiethen. 

onntmachungen. 
Der Pfandſchein No. 22610 wurde vers 

roren, vor deſſen Ankauf gewarnt wird. 

Hafer 
m befter Dualität und ſtets zu. haben; bins 
ter der fchönen Ausfiht No. 3. 

Böhmiſche Fafanen und Felbhühner' bei 
Gerbard Geyer, Muͤnzgaſſe 12. 

Feinftes Stärfe- und NReismehl. 
J. U. Sirfchuogel, 

Marft 35, 

Fromage de Brie, Bondons de Neufcha- 
tel, Cheshire- und Gruyere-Käse, 

Milani- Winoprio, Hirſchgraben. 
— — 

Große ſpaniſche Orangen, ſchöne Sevilla⸗ 
Drangen 5 fr. per Stück, im Hundert bil⸗ 
liger, feine Tafelsfeigen 18 fr. d. Pfb., 
große Tafel» Feigen 28 fr., bei Abnahme 
von 10 Pfd. billiger, ſchöne Tafel-Rofinen, 
Schaalens Mandeln, Eitronen, Zwetſchen, 
Kirfben, Mirabellen, PBrunellen, Birnen, 
Aepfel bei Franz Bertels; 

ar. Bodenbeimergafle 31. 

im „goldenen Hab“ 

Speljen-Spreu zum Füttern, 
desgl. für Kinderſäckchen. 

J. U. Hirſchvogel, 
Markt 35, im „goldenen. Hahn“. 

Alle Sorten Melis und Raffinade 
zu den bisherigen billigen, Preifen, 
delicatſchmeckender Java⸗Kaffee 26 Fr. 
per Pfund bei 

Peter Allendorf, 
gr. Bodenheimergafle- : 

Ein Ladenmädchen, welches 4 Jahre in 
einem Spezerei» Gefbäft und 2 Jahre in 
einem Kurzwaaren⸗-Geſchäft fervirte, ſucht 
* ——— Branche zu placiren; Schul⸗ 
raße 8. 

Italieniſche Macaroni zu 24 fr. d. Pfd. 
und Parmeſankäaͤſe bei i | 

Franz Berteld;: 
gr. Bockenhenheimergaſſe 31. 

41853r Wein wird von heute ati verzapft, 
die Maas 24 fr., bei I. Georg Bü— 
Dinger, Parabiesgaffe 1; mi 



9 Beilage, Zeumkf. Zutell. Wi. MM 33. Sounntag 8. Februar 1857. 
Belanı t mas u ug em 

Der erfte Masfenball 
des 

Kommer- u. Wintervereins 
Findet ſtatt 

Mittwoch den 11. Februar 1857, 
& im Saale des „Wolſseck“. 

Der Preis einer Herrengaftfarte, wobei eine Damenfarte_ frei iM, 
beträgt 1 N. und find die betreffenden Eintrittslarten fortwährend in 
Empfang zu nehmen, 4 Den 

Der Vorstand. f 
WB. Der Maskenball ift, wie in früheren: ‚mit ei tv Da eos Ri, ! Ie in feierte Jahren, mit eines pradtvoll 

Mainlust-Saal _ | 
Heute Sonntag den 8. Februar: Concert vom Muſik-Corps des königl. preuß. 

38. InfanterirRegimentd. Anfang 3 Uhr, Entree 6 fr. 

für Herteh und Damen Fair 
Maskenm-Garderobe 4: u ShratieMaste 
Dominds, Plumen, Federn, Zinnjchnned ic. bei @. 5. Drajzebach, Hi. — 

Saal zur Pfalz (Graben No. 7). = 
Heute Sonntag: Tamzbeluſtigung. Anfang 4 Uhr. u 

Carl Gräber. 

Weolfseck. 
Heute Sonntag, bei extra brillanter Decoration des Saales: 

Grosse Tanzbelustigung. Präcis 8 Uhr: Die Schlacht 
bei Waterlon, Walzer von Vodrth, nebft einer bilvlichen Darftellung. 

Tanz-Kränzchen 
Montag den 9. Februar im Saale, zur „Harmonie“. Anfang WR, ns. hr. 

65 Zum „Taunus“ morgen Montag Abend Sextett. 



Unterzeichneter empfiehlt einem — Publilum ſein auf das reichhaltigſte aſſor⸗ 
tirtes Lager ber neueſten und ſchönſten Muſter in: 

apeten und Bordüren, 
fowo —— wie aũch ber erſten deutſchen und franzöfifchen Babrifen, von 8 fr. an 
per 

Auch bin ich in den Stunt „geiedt ganz genau diefelben Mufter 
und Dualitäten, welhe Herr Schorer aus Bern und der Reifende 

- der Frau Keller Wtw. in Köln (beides Feine Fobrifen fondern 
nur —— offeriren bedeutend billiger wie jene Firmen 
zu erlaſſen. 

Siegmund Schmoele, gr. Bodenheimergaffe 2. 

Grosse Tanzstunde 
gebe! heute Sonntag ben 8. Februar Schäfergaffe No. 17 fait. — Theilnehmer am 

nzunterricht wollen fi gefälligft melden Domplag3. J. E. Meß, Tanslehrer, 

Seidene Wagenftoffe 
in allen Karben zu ven billigften Preifen bei 

. A. Walther, Neuekräme 27. 
Für einen wur Jungen wird eine Lehrlingsftelle auf einem biefigen Comptoit 

— 

Ende Mai db. J 

Pfälzer und Nhein:Weine 
u 14, 16, 18, 20 und 24 fr. ver Flaſche und feinere Sorten, fowie au Ober⸗ 
ngelbeim mer und ——————— Nothweine, Bordeaux, Burgunder, 
Malaga, Museat, Madeira und Port a Port werben 1 Binigf abgegeben; 
Döngesgafl 46 neu, im. Hofe. 

Ein hiefiger Bürger und Familienvater, welcher, fhon 2 Monate obne Befchäftigung 
und nicht mehr im Stande feine Familie zu ernähren, in bie bitterfie Armuth verfunfen 
ift und ſchon alled zugejegt hat, bittet einige edle. Menjhenfreunde, ihm doch zu ber 
fleinen Summe von 10 bis 12 fl. zu Be um fih mit feinen Kindern noch einige 
Wochen, bis er wieder Beſchäftigung erhält, durchzubringen. 

Ich erſuche alle Diejenigen, welche noch Pfandfcheine bei mir liegen haben, ‚ jeibige 
im Laufe diefer Woche bei mir abzuholen oder mid mit deren Prolongation zu beaufs 
tragen, widrigenfalls ich für deren Guthaben nicht hafıen kann. 

« Trebert, Jubenmauer 18 nen. 

t Brönners Fleckenwaſſer, 
—— ch ſeln mit dem fog. Frankfnrterfledenwafler,bei ‚Schepeler. 

A young Englishman is desirous of placing himself in a family, where, in return 
for daily English lessons, he would receive his board, lodging and laundress, Address 
Mr. 6. C, Hotel Wertnbug No. 41 Fahrgasse. e 



Wir haben eine Partie 

"älterer Kleiderstoffe 
in Get, Wolle, Halbfeie, ſowien eine Partie älterer gewirfter vierediger 

ales 
ausgeſetzt, — — um ſchnell damit zu räumen, ſehr billig verkaufen. 

 Thoss & Rosalino. 
Geschäfts-Eröffnung. 

Einem geehrten Publikum, —— Befannten und meinen Nachbarn bie ergebene 
Ange, daß id auf biefigem Plage ein 

Eolonial : Waaren : Gefchäft 
er babe und halte mich in allen “in dieſes Fach einfhlagenden Artikeln been 
emp 

Bor Allem made ih auf mein reichhaltiges Lager von alten (hollaͤndiſchen) abs 
— Tabaken aufmerkſam. 

J. B. Simon, vorm. G. Pood, 
Biegelgaffe No. 6. 

Cäcilien- Verein. 
Montag den 9. Februar, Abends 7 Uhr: Extraprobe für Tenor 
Bass. und 

Ein junger Mann mit Kenniniffen im Eolonial-, Eifen-, Stahl⸗, Galantericwaaten« 
face fug fucht am hieſigen Play eine Stelle; Näheres bei det Erpebition d. BI: 

Berliner Porzellan 
aus ber Mannfactur von Herrn F. A. Schumann empfehle ich zu 
varrtxxie⸗ und iſt hier nur die einzige Niederlage bei mir. 

. MÆ. Bachmann-Perino, 
großer Kornmarft No. 20. 

ine große Auswahl der neneflen Stidereien, als: Kragen, Aermel, 
—*—*— Ball⸗Kleider ꝛc., ſowie eine große Partie 3 orbangftoffe 
” —— eingetroffen und zu den —— reiſen zu haben bei 

Louls Rau, Bleidenſtraße 9. 

BRRTIT, fuche eine ne Wohnung. von 8 Zimmern vor ten Thoren in einem Garten, u 
&riftliche oder mündliche _ 

3. Dondorf, Saalgaffe 27. 



⸗ 

Einem verehrlichen Publikum die ergebene Anzeige, daßei gen 4, $. M, an ein 
wohlaffortirtes Lager patentirter feuerfeſter Caſſaſchränke in allen Größen 
in dem Paten Pd 24. im Hauſe Des berrn Mappes, unterhalten werde, welches 
ich, mir nähere e vorbehaltend, einer geneigten ar empfehle, 

J. H. Bilger, 
Schtlofermeitter, früher Fahrgaſſe 19 und 20. 

NB. Der Ein« und Berfauf von alten Eifen, Zinn, Kupfer, Blei ıc. findet 
vor wie nach in meinem Magazin alte Judengaſſe 86 ftatt. 

— und ungefüllte Fafıhiug® » Nrapfen And ieden Tag friſch gu haben in her 
n 

ande Joh. Er. Schäfer, in Bornpeim. 

—,. zz ——— 
ee] 

— 

Circa 0 u 44 chuhi e trode Bö in 1? aben; Nä 8 

hinter * 84 9 B5. ne Döben find Hanau zu h here 

Ich erſuche die freundliche Schreiberin FE. W. vom 22. Januar aus Londen, 
mir doch ihren Namen balbigft zu eröffnen, indem ich binnen 2 Tagen wieder abreife; 

Irenafe Diseretion wird zuge, a ui 
ſtrengſte Diseretion wird zugefihert. 

Bon heute an find täglich friſche Faſchingskrapfen zu haben bei 
P. W. Eref, Fahrgaſſe 78. 

Ein ſeit 9 Jahren beſtehendes Mereerie-Geſchäft in guter Geſchäͤftslage iſt billig 
zu verkaufen; zu erfragen quf ber Expedition }. DI. 

26 Lotterie und Staatöpnpiere 
' bei Michael Oppenbeimer, Beil 47. 

"echtes Mettenwurzel:Del bi- | | 
ilhelm v. Arand, gr. Bodenheimerpaffe 3. 

Eine Dame, welche empfohlen wird, wünfdht gegen mäßigesd Honorar Geſang⸗ 
Unterricht zu ertheilen. Mäheres bei der Expedition d. DI. i : ine al net Achten Aa ee te nennen A ne u. 

Ein Laden mit Comptoir in guter Bage ift preiswürbig per 1. Mai im Aftermiethe 
zu geben. Wäberes zu erfragen © —534. No, 27, Hnnletr, * 

Karten der berühmten Wabrſagerin Henermand in Gluig und 4 
a Spiel 15 fr., Wpiftfarten, Tarok- und Pigueikarten bei Mei a 

Gin zus mit Garien, zu jebem Geſchaͤft brauchbar, ig nähe nor einem Thor 

Frankfurter Fleckenwaſſer 
bei G. & MBenderotb, Miterialift, Friedbergergaſſe 55. 

Zur ruͤndlic n lei tfafilien Grlernun der. fran öftf en race wei 
Anfänger And Balühgerinnen —— monate J ; * enge Pe Bl 

' rtson’schea Institut. Zu einem franzäsischen Cursus 
mit englischem Vortrage werden noch Theilgehmer, sowohl Herren ala Panen, 
gesuehh, Näheres alte Schleningegstrasse No. 1. : | 



gi Beilage, Ftantf. Intel. M 3, Sonnta Jbar 1857. 
— —— — — — — 

Tddes:An zei Be 
Wir machen Hiermit die 8 daß uni gef ter v5 Bater und 

Schwiegerdater Johann Jakob MM amstag den 7. Motgens 
: u r, nad langen tiven fanft verichied, Die u I. Kam Dien⸗ g den 

ebtugr, Morgens 7 Uhr, vom weehant Sreitehafe 
Hat A nr bitten 4 

ie — ı Hinterbliebenen. 

Todes- ei 
Alen Be ten, Freunden und — widmen’ I bie traurige Anzeige, daß‘ 
Beau Marie Noſine Caroline Ehandelle, geb. Wiefjen, am 7." Februar d. 3: 
nı Folge eined Rervenſchlags vwerftörber it. Indem = dieſer ploͤtzliche und unerſthzliche 
Beruf in die tiefte Trauer verſetzte, bitten wir, Yon allſeitiger gütigfter Theilnahme 
überzeugt, unfern Schmerz nicht binechı Beileiböbegeugungen zu vermedren. 

Das Begräbnig finder ftatt: zz. dent 109 Februar I: J. Morgens: um S’lihr, 
vom. Sterbehaus aus, große Gallengafie Ne er worauf um 10 Use in’ der Domkirche 
ein —————— abgehalten werden wird 

Franlfurt a: Mi, den‘T. Februar 1897: 
TR) Die Bauten Sinterbliebenen. 

Todes: Anz 6, 
" Dem Allmachtigen hat rd gefallen, unferen geliebten Bruder, Neffen, Schwager 

und Dofel, Herrk Kacob er, Dbergartner bei Herin Kreiberen M. v. Beth 
Pag nach ſchwerem — im 57. Lebensjahre in das beſſere Jenſeils abjurufen. 
—7 den theuren Verſtorbenen dem frommen Andenken feiner zahlreſchen 

Freunde und bitten um ſtille Theilnahme 
Frantfurt a. M., den 7. Februar 1857. Die Familie Min 
a Beerdigung findet fatt: Diendiag Morgen 10 Uhr vom Sterbchauke am 

Hermesbrunnen. 

Kleine Pendel- u. Cabinet-Uhren 
Ft bronzirtem Eifenguß, aus der Seehnss’schen Fabrik: in 

ffenbach, insbefondere ald_Geburtstags:, Hochzeits- und 
fonftige Gelegenheitsgeſchenke fich eignend, find föeben in mannich- 
* Auswahl wieder eingetvoffen — Preis per Uhr 7fl. AS kr. 

28 fl; 

halk, Zeil 33. 

inem verehrte Publıfum die egedene Anzeige, dab die Rein bad’ ide Mens 
irihſchaft 14 —— Enger ‚uub von heute an- wieder eröffnet ift- 
a we eb ee. 

Tage d — dt ha ü 
Ph. Weismantel, beeidigter Senfat, Heine —— 4. 



Für den bedrängten Zeitungsträger. 
+ Weiter eingegangene —— X. 2-fl. Hr. 2 fl. Ftankfurter Männer 

nefangverein durch M. Bi. 2 fl Bon Lina if. WB G. 5 fl. 24 fr. Hn. 1 fl. 
KNIE Frau A. S. 1 fi. if 11. EB.A fr. © W. Sch. 
1 fl... Abraham S 5 fl. Iſaak 48 fr. Dr. D. 48 fe. W. (Buchſtabe nicht ganz deuts 
lid) 5 fl. Ungenannt 1 fl. Bon dem rechten Tifh in der Stadt C—ch duch BL. 
21.36 A St. 1fl. ah A. F. 1 fl. Fr. Bar TI F. S. 1f. 
Herrn v. E. 1 fl. Fr. F. W. 5 il. Mit der Notiz: „Bitte dies für den bedrängten 
Zeitungsträger gezuige verwenden zu wollen“ 2 fl. L. F. 30 fr. F. F......8 1 fl.30 fr. 
v. M. B. 2f. SM.1f.45 fr Fr B K., geb Er,if. F. S. 1 fil. Ludwi 
S. 1 fl. H. T. 2 fl. Bon der Samslagsgeſellſchaft L. M. M. 8 fll. 36 kr. P. 
K. 2 fl. Moied S. 1 fl. Dr. E. L—r aus W. 4 fl. Frau M. K. 24 fr. Frau E. 
R. 80 fr. M. M. 3 fil. Aus dem Storch 1 fl. 24 fr. Bon einer Ungenannten 30 fr, 
Sammlung aus der Bierbrauerei zur „Eule" 10 fl.6 fr. Her Schwatz 1 fı J. 2. 
1 fl. 30 fr. €. in Lüneburg 35 fr. W. E. 1 fi. A. 8. 8. (der legte Buchſtabe uns 
deutlih) 2 fl. St— 24 fr. Dr. W. 1 fl. Mat. ©. 30 fr. Aus der Bierbrauerei 
zur „Eule“ ferner 1 fl. Gefammtfumme der eingegangenen Beiträge: 107 fl. 14 fr. 

Das Ergebniß der Sammlung beweift, daß wir den Sinn ber Bewohner Frankfurts 
richtig beurtheilt haben, der die Hülfe richt verfagt, wo zu helfen if. Durd die ein⸗ 

gegangenen Beiträge konnte zunächft die Rechnung bezahlt werden. Nah Tilgung ders 
Friben find noch weitere Gaben erfolgt und meift von und mit ber Bemerkung entgegen- 
nenommen worden, daß noch eine Apothekerforderung vorhanden und bie Rage ber 
Familie durch neue Erfranfung der Frau momentan jehr gefährdet fei. Obwohl die 
Geber, wo fie in Perſon kamen, ſaͤmmilich mit der Verwendung fi einverftanden er, 
flärt haben, glauben wir doch ben betreffenden Einiendern von ber Lage der Sache 
Kennen: geben und ihnen bie —— über ben Reſt überlaſſen zu muͤſſen. Würde 
uns in den nächften Tagen desfalls feine andere Weiſung zugeben, jo würden wir die 
Abfiht der Geber dahin deuten, daß der lleberihuß dem bülfsbebüritigen Manne zus 
geftellt werden fol. Indem wir für dad unferer Empfehlung bewiefene Bertrauen 
freundlichft danfen, erflären wir die Sammluna für geigtoffen. 

Medaktion des „deutfchen Verkehrs“, 

Alle Sorten Säde, neu und gebraucht, werben billigft verfauft, auch verliehen per 
Woche 1's fr. das Stüd. 

D. Grödel, Bornheimerfirage No. 17. 

Zederfchube mit Solzfoblen find zu haben. und werden auf Beitellung 
angefertigt bei 

3. H. O. Funck, Schubmachermeiſter, Goldnehutgaffe 3 neu. 

Hiermit bitte nochmals dringend um Rüdgabe der Dofumente von Werth, das Ein: 
fdiden fol ihm feine Sorge maden, auch wird ed ihm Nugen fein, wo id ber Sendung 
recht baldigft entgegen ſehe. Ss. 8. 

Zu vermiethben: Ein Gartenhaus zum Alleinbemohnen a 650 fl., Woh⸗ 
nungen von 5, 6 u. 7 Zimmern, vor und in ber Stadt. Mufillion, Mainzergaffe 2. 

Ein rentables Geſchäft wird zu übernehmen geſucht. Franco » Offerten unter 
©. Z. beforgt die Erpebition d. Bl. 

_ Im „Mebitock” (Kruggafie) Montag Abend Gefangproduftion. 
I erinnere an die guten Zapnfärthen für die lieben Kleinen a 4 fe.; Hainerhof 6. 



- 

Auf der Sachfenhäufer Seite wird auf dem 1. Mai ein Garten mit Wohnhaus, 
oder eine. Wohnung von 6 eleganten Zimmern, Küche ic. zu mieihen gefucht. 

h. Wilh. Müller, Fahriher No. 6. 

Meinen innigften Glüdwunfd an Deinem morgigen Geburtstage, 
c.B:. 

Große und Heine Wohnungen werden zu miethen gefucht. Z. Hauſer, Allerheiligeng. 40. 

Glac&-Handschuhe werden ſchön gewafhen; fl. Bodenheimerg. 24, Ir St. | 

Mehrere Commis und Kehrlinge werden geſucht. J. Sauſer, AUllerheiligeng. 40. | 

Zu verkaufen. 
Eine Partie Tannenholz- Abfälle, zu Brenn⸗ 

holz in Haufen gefegt, wird abgegeben ; 
Heine Bfingftweiditraße 2. 

Gebrauchte Dfenihirme, das Stüd 2 fl. 
30 fr., find zu verfaufen; Judengaſſe 186. 
Gebrauchte Hobelbänke mit Werkzeug und 
brauchte Rinderbeitlädchen find zu verfaus 

en; Dominifanergaffe 41: 
Eine ſehr ſchöne und gute Either ift für 

12 fl. abzugeben. _ i 
Ein neues Canapee mit ſchwarzem Wollen» 

Damaſt überzogen it billig zu verkaufen; 
Kaffeegaffe 3, gleicher Erde. 

vermietben, 
Alte Mainzergafie 10 ift ein Haud zum 

Alleinbewohnen zu vermierhen. 
* Zu vermiethen: 
Eine fonnige Oartenwehnung von 5—6 
Zimmern ꝛc. dicht vor der GStubt. 

Ed des gr. Kornmarfis und der Weiß 
ablergafie * vom 7. Juli an ber 1. Stod, 
beflebend aus 3 heisbaren Zimmern, einem 
Manfardezimmer, Küche, Gerärhfammer und 
verfchloffenem Keller, zu vermiethen. Auch 
eignet fich dieſe Lokalität als Geſchäftslokal, 
oder können auch zwei unmöblirte Zimmer 
davon abgegeben werden. 
Ein möblirtes Zimmer Graben No. 12, 

im 3. Etod, ift an einen Herrn zu vers 
miethen. Näheres bei M. Beer, Zeil 39. 

Zwei möblirte Zimmer, mıt oder ohne 
‚Kor, zu vermiethen; Rothlöwengäßchen 21. 

Saalgaſſe No. 25 neu ift ein freundlich 
möblirtes Zimmer zu vermiethen. 
Ein aeräumiger Laden in der beften Lage 

der Fahrgaſſe ift billig zu vermieihen; Näs 
beres Fahrgaſſe 23, im Edladen. 

Ein möblirtes Zimmer ift aneinen Herrn 
zu vermieten; Zeil 10. 

Borngaffe No. 4 ift eine fehr freundliche 
Wohnung von 3 Zimmern und verfchioffe- 
nem Borplag an ftille Leute zu vermiethen 

Zwei möblirte Zimmer find an Herren, 
pr. Monat zu 3 fl. 30 fr. und 2fl. 30 kr., 
zu vermiethen; Bilbelergaffe 17: 
Eine freuntlihde Gartenwohnung von 4 
Zimmern, Küche ꝛc. iſt an eine ftille Fa⸗ 
milie au vermiethen; Mittelweg 30, v. d. 
— 
Fahrgafſe No. 100 eine ſchoͤne Woh⸗ 

nung von 4 Zimmern, Küche und Zubehör, 
Markt 37 ift ein'möblirtes "Zimmer zu 

3 fl. und ein Gewölbe zu vermiethen. 
Ein geräumiges Parterrelofal,: 

beftehend aus zwei Läden: nebſt großen 
Eomptpiren in Mitte der Stadt und im’ 
guter lage, für ein größeres Gefchäft geeig⸗ 
net, ift zufammen oder getheiltzu vermieihen. 

Dienftgefuche und Anerbieten. 

Ein braves Hausmaͤdchen, welches nähen 
und bügeln fann, auch im Schreiben und 
Rechnen etwas bewandert if, wird baldigſt 
geſucht; Stiftftrage No. 6. 

Ein Mädchen, welches längere Zeit bei 
einer Herrihaft war, wuͤnſcht eine Stelle 
als Stubenmäbchen oder bei einem Kinde 
bier oder auswärts; Schäfergaffe 46 neu. 
— Landſtraße 4 wird eine Magd 

geſucht. 
Ed wird ein Bädermäbchen geſucht; 

Schäfergaffe 16. 
Ein zuverläffiger Auslaufer, mit ben bes 

ften Zeugnifien verfehen, auch Gaution lei» 
ſten kann, ſucht eine Stelle; Köpplerhöfchen 
No. 5, im 2. Stod. 

Ein reinliches fleißiged Mädchen, das zu 
aller Arbeit willig ift, wird geſuchtz Grau⸗ 
pengaffe 16. 



ine erfefte Kammet jungfer, bie ch 
„ul Hefe wird * Zeil Fra 
Es wirb em Romatmäbörn gefucht; 

Hainerbof 2, im 1. Stod 
Es wird ein tüchtiger Gartenbunfge ges 
ſucht, ber gute Zeugtiffe b 

in fleißiges Mädchen, das bürgerlich 
kochen urd alle beit verrichten fann, 
ſucht Din als Maͤdchen allein; Stifte 

am ER 3 Bedtente; Sahogafie 31. 91. 
ne ordensliched Mädchen, wel⸗ 

cheo Li Kindern hat, kann einen Dienſt 
erhatten hd gleih eintreten; gr. Hirſch⸗ 
geaben 14, ie Stod,. im Interhaue, 

Koͤchinnen/ Mädchen allein, aus⸗ und 
Kindermadchen werden geſucht Sau: 
ſor; Allerheiligengaffe 6 —X 
%082.: Ein reinlihes gut empfohlenes 

Mädchen, in gefegtem Alter, welches gut 
2 re —* ser 8 — am 
iebſſen ner iſraelitiſchen Familie. Frau 
Solban, Rebſtock 1, Ir Stu. 
bean furtger Mn: welcher in — 

en geſtanden Hat, und’ gegenwä n 
einer der angeſehenſten Stellen | ift, gutes 
Lob erhält; firht eine Stelle als Auglaufer bei 
oder in ein Geſchaäft. 

Geſuche verfchiedener Art. 
rege ein Baß⸗ Inſtrument zur Faufen 
ucht, Tuba oder Bombarton. Näheres 

# * Erpebition d. BI. 
orplatz⸗ Verſchlag wird AR Tanfen ges 

PA rli@poffttaße 14, 2r 

Bekanntmachungen. 
Schöne füße Drangen zu 5 fr. per St; 
MiHani- Minoprio, Hirſchgraben 

Ein gefitteter Junge wird zu einem Gofb- 
arbeiter in die Lehre geſucht. 

Ein gefitteter Seo e fann bas — 
eine erlernen; heimergaffe 11. 

— per Paquet 26 fe., im 
Eentner billiger. 

Sleine Briedbergerfivafie 12. 
Huf einen erfien guten Ihfag werben werben 

150 fl. zu 5 pCt. gejucht. 

Bein: Eimpfeht: 
— per Flaſche oh. G as 16 fr., 

" ” Du 4 20 ” 
— „aM, 

Geifmpeimer . Fa: ” . 
" r W VB 

Ingetheimer roter ur ans ä 2 

Bordeaux St. Estöphe = 2 * 
e „ JuWliehi 5 z er 

EEE bei" öch 
gr Boftenheimergaife 89 

— — ——— — — —— — 

Eine gute Belohnun 
dem Wiederbriuger eines im we oe 
Monat verlorenen goldenen. Armbandes. 
Daffelbe ift obem mit mehreren hallnla 
ſchimmernden Steirien, eine Blume bildend, 
und kleinen grünen Blattchen befegt. 

Beifcbe füße Bratbückinge bei 
arl Wigand, fi. Sühergaffe 2 2 

Soles, Cabliau, Schellfiſche, Aüftern, 
— von Breſſe, weſtphaͤlſche Schinken 

Georg Schepeler, _ 

— Sole; Cabliaus u. Schell⸗ 
fifche. Milard- Er 

Huſchgraben 

Wieberbfirtget einer am Diengtag 
verlöreneti Lorgnette —* eine artgektteffekle‘ 
Belohnung: Hochtraße 4 

Gin: Thibet⸗Reſt · wurde gefunden und 
kann gegen die Tr a abgeholt. 
werden: Bleivenftraße 9, 

bakriſche große —ã— 
bei 

ne Önliensäfe 2 
— dia ME —— 

Eine Kindervicterine, dunlelbraunet Wis‘ 
—7— " Dienstag —— — = 35 
alle, längs ber Langen e bi® 

der ſthoͤnen Ausſicht v rloren worden. Dem 
Wieerbririger eine Belohnung: Langeſtraße 
No. 5, Parterte, j 

ef „geter, im 48. 

fanen 
Ra 

Mae 
ter u 
"Ge 



dr Beilage, Fraukf. Jutell.Bl. 2 33, Sonntag 8. Februar 1857. 
pe ——— 

kenn ml vn 

Bet a mu tem u tim ach um gem. | 

Harmonie - Saal. 
* Aente Sonntag * ‚S Sebruar: 

Grosses Concert 
‚wsgefährt 

vu . Corps des ‚hürfigen Finien re 

während Der 
Aufaug 8 Uhr. Entrée per herſon 61 ee: 

Becker ſcher Felfenkeller. ‚(Saineriveg,) 
Heute Sonntag den 8. Februar 1857: 

EROSSES CONCERT 
ausgeführt vom "Mut : Corps des hieſigen Lilien : Militärs. 

Anfing 3 Upr. "Entree’für ‚Herren‘ 6 fr, Damen näth ‚Belieben. 

| Geory Engelhardt. 

SCHWAGER’scher FELSENHELLER. 
eute Sonntag — 8 Februar: Großes Concert, ausgeführt vom Mufik 

—* des E öfter. 1.» Feldjäger Bataillons. Entree 6: fr. Beyer. 

Prüäl Ho 
Heute Sonntag ben 8. — Große "Eabeinftiguig, 

SGroße Gartenbäufer, ſowie Heinere zum Alle in bewohnen, in den e⸗ 
Lagen babe zu verkaufen an Handen. Rufillion, Mainzergafie 2 

Win eirea Ara» Morgen verſchloſſenes gutes arten Gemüsland nebſt gemauerter 
Latn dwand iſt preiswuͤrdig zu vermiethen 

Jacob Hoffmann, neben der Hohen⸗Radmuͤhle. 
"7 Bettichirme oder ſpaniſche Wände ; Miederlage: Ziegelgafte 18. 

i tber, Romerberg 13; 



Todes-⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten machen wir hiermit die traurige Anzeige von bem heute 

erfolgten Hinfheiden unſeres innigf geliebten Gatten, Baterd und Großvaters 

Zobann Georg Benjamin Beyer im 69ften Jahre feines Alters. 
Um fiille Theilnahme bitten : 

Die trauernden Sinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet flatt: Dienstag Morgen halb 9 Uhr vom Gterbehaus 

Allerheiligengaffe No. 31. 
—— — — — — — — — — — — — — — —rr —— 

Ich habe eine Partie Pariſer Ballkleider⸗Stoffe und Blumen erhalten, 
die ich billigſt abgebe. 

H. Deutz, Trieriſchegaſſe 1, im 1. Stod. 

Man fucht einen jungen Menfchen von 12—14 Jahren, welcher aut deutſch, etwas 

franzöfiih oder engliſch fpricht, um bei einem Profefior befchäftigt zu werden, beiweldem ' 

er bas Zeichnen erlernen fann. Näheres auf ber Expedition d. BI. 

Für ein auswärtiges großes Putz⸗Geſchäft wird eine erfte Arbeiterin gefucht, welde 
geläufig franzöfiich ſpricht. Joh. Wilh. Müller, Hahrthor 6. 

Liften Naffauer fl. 25 Looſe bei W. Bingo. 

Lillonese, per Flacon 18 und 24 fr., bei 2. Walther, Römerberg 13. 

Neu ausgeftellte Gegenftände 
im Städel’fchen KRunftinftitut. 

Delgemälbe: Einzug der Befreier in Wien nad der Türfenbelagerung im Septem⸗ 
14 x 1683, von ®. Lindenſchmit. 

Ein Carton: Die Schlacht vor Wien Anno 1683, von bemielben. 

Ferner aus den Sammlungen des Anftituts: 

Driginalzeichnungen von Göthe, Sandhaas, 2. Richter und Ernft Fries. 
— we den Gemälden der Eyd’ihen Schule der ehemaligen Boifferde’- 

hen Sammlung. 

Siegel der deutfhen Kaifer von Earl VI. bis Franz II. 
Gemmenabgüffe: griechiſche und römifhe Gottheiten. 

Fruchtmarft : Mittelpreife. | 

Schweinfurt, den 4. Februar: Waizen 21 fl. 49 fr.; Korn 17 fl 40fr.; Berfe 
15 fl. 18 r.; Hafer 8 fl. 9 fr. per bayr. Schäffel. 

Mainz, den 6. Februar, in der Halle: Waizen per Sad zu 200 Pfund 13 fl. 
27 &r.5 Korn per Sad zu 180 Pfund 10 fl. 3 fr.; Gerſte per Sad zu 160 Pfund 
8A. A fr. Hafer per Sad zu 120 Pfund 5 1.8 fr. 

Worms, 6. Februar. Das eingetretene winterliche Wetter brachte feine Aenderung im Betreibegeichäft. 

Die Frage nad —— blieb aus und der Conſumo verſorgt fi nur von Hand zu Mund. Die Preife 

erlitten jedoch feine Yenderung. Mebl bleibt offerirt, Hülfenfrüchte ohne Handel. Rüböi höher. Brannts 

wein preishaltend. Im allen anderen Artifeln feine Aenderung. Wir notiren: Waizen A. 14—/z, Korn 
fl. 112. Gerfte fl. P/— 10/4, Spelzkern fl. 14, Bohnen fl. 11, Erbfen fl. 101/27, Linjen fi: 10 per 100 

Kilo. Mehl ver Partie fl, 113/4, No. O Hl. 16, Gries Hl. 16!/2 ver 70 Kilo. Repsſamen pfälzer Hi. 21%/4 

bis 2, franzöfifher fl, 21% ver Malter. Branntwein fl. 801/:. Rübdl fl. 2, Mohnol fl. 80 4. 
fuchen fl. 5456. Dampffuchen fl. 62—66 per Mille, 



Eifenbahn- Fahrten. 
Tears: * ae nad —5 . ‚53,88, sn. Sat. Ja — — 28 

" anffurt ..... 
. Bistaben nn: eo... * 43 228,838, P) 

anffurt na eidelberg . ... . 8. *1020. 12. 4°®, 
Main:R. x — a, on. 780, 14.0, 2128. 3. gas, 
Babu. » Branffurt „ Darmfladt..... 5*. 8. *1020. 12. 445, gee, 

» Darmfladt „ Frankfurt... .. 539, 9°#, 90, 0328, 0730, gs, 
wr ze nah Marburg, Gaflel . 6**. 10°°, *5, (6° = Marburg) 

Main.) Gaffel "» Branffurt ..... ea, 820. 123% ß 
33* Franifurt „ Giehen ....66. 1080, 280, * "gie, 

„ Gießen „ Frankfurt ..... B>°, ge, 298, 500, 2, 
„ Raubheim „ Frankfurt ..... 6°, ges, 120. 622. 980. 
J ee nach Aſchaffenburg ... 6*0. 8*. 127%, 444. 9%. 

aunanuer) „ Alhaffend „ Frankfurt. .... 6, 9, 126, zur gie, 
abn. R Sana” — * — 1 — — ie — 

tanffurt . 
„ Sranffurt — Offenbach . . . 6%. mut. dore. 12°. 206. 400. Bei 

5 38 1 

Sachfenh. Offenbach. 3 — a —* 3 9. 
. Be, 943, 

„ Offendah „ —— 2. 320, Mi. ge, 

„ Dffendah „ Franffurt... 6. 730. gas. 4420, 2 413, 88, 

*) Schnellzäge und Güterzüge mit Personenbeförderung. 

Frankfurter Kunstverein. 
Neu ausgeftellte Kunftwerfe. 

zsin. Se nn in Sranffurt a. M.: Bor dem 30. Dec. 1856 in der Königfteiner Jagd. 
en in Düffeldorf: Zwei Landſchaften. 

er ft Seit ft in Münden: Gegend bei Polling in Oberbayern. 
BE in Düffeivorf: Die Eoncurrenten. 
— von Zölle in Münden: Ein Abend bei Florenz. 
—— Wille in Düffeldorf: Der Alchymiſt. 
2.08 im Haag: Stürmifbe Ser. 

b. — in Amfierdam: Winterlandſchaft. 
Mainz, 6. Febtnar. Obgleich der heutige Gettaidemarkt wieder jehr ſpärlich befahren war, jo ging 

ber Bertauf” do nur langfam und zu faum behaupteten Preiſen von Statten, ba ber Bedarf durch das 
Abfahren der Rheinmühlen bedeutend verringert wurde. Es murde verfauft: Baigen 200 Pd. E. 1831/5 
bis 131/4, Korn 180 Pfd. fl. 10—101/3, Gerſte 160 Pfd. fl. 8815. Mit Kohlfamen if es zwar feiler, 
inbefien entivrechen bie geforderten Breife von fl. 21-—2ltlg dem Berih des Rüböls noch nicht und bleiben 
anfere Delmüller daher noch zurüdhaltend, zumal der Stand der Kohlpflanze bis jept zu keinerlei Beforgs 
nit en Beranlafung gibt. Bi gibt. Branntwein itwein gefragt und und hoher gehalten. =: eich. 3tg.) 

ETbernter:Unzeige 
Sonntag den 8. Februar: Yacob und feine Söhne in Aegypten. Muſi⸗ 

kaliſches Drama nach Nlerander Duval. Muſik von Méhul. Hierauf: Herrn 
Sampelmann's Landpartie nach Königſtein. Lokalſcizze in 1 Alt und 4 
Tableaur. Abonnement⸗Vorſtellung No. 72. 

Montag ben 9. Februar: Der Steckbrief. Luftfviel in 4 Akten von R. Benebir. 
Degen: Am Elavier. Luftiviel in 1 Akt von Grandjean. Abonneinent-Borftellung 
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'Holgwart. — Drud von J.P. Streuß. 

(Hierbei eins Extras Beilage: Frankfurter Nachrichten.) 
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‚Werantwortlicher Medacteur und Berlerer I. ©, 



Intelligenz-Blatı\ 
der freien Stadt Stankfurt, © 

verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Staats» E. 

behörben, und ben Stanhfurter Wehrihten als Ertrabeilage 

fl —* 
ft 5 (Erpebition : am Geiftpförtchen, Schlachthausgaffe 21). 8 

MR 3%. Dienstag den 10. Februar 1857. 

Abonnementspreis für's halbe Jahr 2 fl. 30 kr. Tägliche Ausgabe aufer Montage. 
Einrüdu u un 6A. Sad 3E ehr Vieh chnallene Seile 

Ueberblicke der Ereigniffe im Gebiete der politifchen 
und materiellen AIntereffen. 

Fraukfurt, ben 10. Februar. Mancherlei Erfcheinungen ber Gegenwart zeigen, 
wie lebhaft ber Kampf zwifchen ber jefuitifchen Richtung und ber freieren innerhalb der 
latholiſchen Kirche entbrannt ift und daneben gebt noch ein Zwiefpalt zwiſchen dem 
höheren und dem niederen Klerus. Bekannt if, daß in Frankreich es zu offenem Conflict 
—— it zwiſchen dem Univers und der freieren Richtung, an deren Spitze der kürz⸗ 

* 
j 

ch ermordete Erzbiſchof Sibour fand. Wenn gleich dad Univers des por Beuillot 
und bie Wiener Kirchenzeitung bes Herrn Sebafian Brunner in ber Feindfeligkeit gegen 
die Wiſſenſchaft übereinftimmen, indem der Leptere Alerander von Humboldt einen Seelen» 
mörder genannt und ber Erflere feine volle Zufimmung zu biefem Ausdrud gegeben, fo 
iR dennod Herr ©. Brunner nicht ganz „eorrect,“ denn er iſt Unbänger der ſoeben 
verbammten Bünther’fchen-SBhilofophie. Wenn man hört, daß bereits vor drei Jahren 
ber Papſt zu jenem Verdammungsurtheil gebränigt wurde,” es aber nicht vollzog, 
und dag Möpler, Staudenmaier, Dipeendrod, Cardinal Schwarzenberg zc. biefer 
Richtung angehörten, fo fann man recht ben wachſenden Einfluß bes Jeſuitismus 

en, ber ja auch ſchon in ber Anerkennung bes „neuen Dogma“ zu Tage 
mmen ift. Diefes ſcheint eine reihe Quelle won Zerwtirfniffen werden zu follen. 
anntlih war e6 das Hauptmotiv von Berger’d That, welche in Matera fo bald eine 

furchtbare Nachahmung gefunden hatte. In der Schrift: Katholiſche Antwort auf bie 
päbflihe Bulle über die Empfängnis Mariä“ erzählt der Berfafier, Thomas Braun, 
ehemaliger Priefter au Holzkirchen In Niederbayern, Bisthums Palau, daß er am 3, Mai 
1856 in einem Schreiben an die geifiliche Behörde die Bulle ineffabilis Deus für „frevelhaft* 
erflärt babe; bereits im Juni wurde ihm feine Ausſchließung angekündigt. Ein Lande- 
mann Braun’s, der geiftlihe Herausgeber eines Firhligen Blattes in Münden, finde 
bie Moral der Ermordung Sibour’d darin, daß höhere Geiſtliche ihre Untergebenen mit- 
unter. fehr hart behanbelten. Die vor ben belgifhen Rammern behandelte Angelegenheit 
bes Profefior Brafjeur in Gent hat nicht mit Aufrechthaltung der Rehrfreiheit, fondern 
mit deſſen Abfegung 5* Dei dieſer Herrſchaft der jefuitifhen Richtung innerhalb 
ber roͤmiſchen Kirche if es von doppeftem Interefie, auf die Geſchichte und Gharakteriftil 



bes Jeſuitenordens hinzumeifen, welche Pfarrer Steig im fehsten Bande ber 
Realencyelopädie für Theologie und Kirche gegeben hat. Es heißt daſelbſt am Schluſſe: 
„Dur die innere und Aufere Miſſion, ſowie durch die Befeindung des Proteftantismus 
geht ber Jeſuitenorden einzig darauf aus, das Gebiet des Katholicidemus nad außen zu 
vergrößern, den Staat der Kirche unterzuordnen und bie Bildung der Zeit unter das 
Io mittelalterlichen Aberglaubens zu beugnn und au erfliden. Das ift fein Ziel in Erziehung, 
Unterricht, Seelforge, Predigt und Beichte. Er verfolgt ausſchließlich kirchenpolitiſche 
Zwede; die Religion gilt ihm nur als Mittel; die Fatenoriihen Forderungen ber 
Sittlihfeit müffen der Rüdjiht auf Mugberechnete Zweckmäßigkeit nachſtehen. Daraus 
erklärt fi auch die Dehnbarkeit, womit der Orden in verfchiedenen Zeiten feine dog- 
matijchen, moralifchen und felbft feine kirchenrechtlichen Grundſätze bald erweitert, bald 
ftraffer angezogen, zum Theil fogar verleugnet hat. Wir Proteftanten- fönnen über 
ten Orden nur Ein Urtheil, zu ihm nur Eine Stellung haben; jede Anerkennung, jede 
Duldung, die wir feinen Principien und feinem Wirken zu Theil werben laflen, ift nicht 
ein Act der Gerechtigkeit gegen ihn, fondern eine Gfeihgültigfeit gegen unfere eigene 
geſchichtliche Vergangenheit und Zufunft, ein Berrath an unferer Kirche und 
ihrer rechtlichen Eriftenz. 

Befanutmadhungen. 

VBerfteigerungd-Anzeige. 
Mittwoch den 11. Februar, Nahmittags 2 Uhr, werden in Gemäßheit Sadtgerichts⸗ 

Defrers vom 16. Januar c. die zum Nachlaß der Frau Anna Marie Uhlmann, 
geb. Kahl Wiwve., gehörigen Mobilien, ald: 1 Canapee, Stühle, 1 Commode, 3 Tiſche, 
2 Spiegel, 2 Schränke, 19 Schildereien, 1 Küchenſchrank, A Bettladen, Bertung, Kleis 
dung und Leibgeräth, Leinengeräth, Kuͤchengeſchirr ꝛc.; 

fodann in Fiscalatd Auftrag : 
a) A Pferde, 4 Wagen, 12 Gamphinlampen ; 
b) 1 Ganapee, 1 Commode, 1 Spiegel, 1 Tifh, 3 Schildereien 

in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlib an den Meifbietenden 
verfteigert. C. Belſchner, Augrufer. 

Bordeaux Wein-Verfteigerung. | 
Freitag den 20. Februar, Nachmittags 3 Uhr, Taffen die Herren Gebrüder 

Bonnet dabier im Saale zur „Harmonie, große Bodenheimergafie 9, nachflehend 
verzeichnete ß 

25 Oxhoft VBordeaug: Wein, 
öffentlich meifibietend verfteinern, als: 

12 Oxhoft 1851r St. Estephe; 
ii ,„ „ St. Julien; 
2.4 „  Chätean Paveil. 

Die Proben werden Donnerdtag den 19. Februar, Vormittags von 10 bie 12. Uhr 
und Nachmittags von 3 bis 6 Upr, in bemielben Lokale verabreicht. 

Die Weine werden von ben obigen Eigenthümern verzollt und fann ber Bezug 
innerhalb vier Woden ftattfinden. C. Belſchner, Ausrufer. 

Obligationen, — 3 = Coupons ıc. bei 
+ U: Lehmann, in der weißen Schlange, 

wofelbft auch Wechfel auf auswärtige Pläge coursmäßig zu erhalten, arzubringen oder 
zur Beforgung des Einzugs entgegengenommen werben. 



Conto - Bücher - Lager 
® en gros. 

PIERRE erfaube ich mir ganz ergebenft darauf aufmerffam zu mahen, daß 
meine Conto-Bücher aus der jeit 25 Jahren beftchenden Fabrik der Herren E 
3. €. Köbixz & Ehhardt in Hannover größtentbeild von fatinirtem 

Bütten-Papier 
angefertigt find. 

Die Preife find fo geftellt, daß ich im Stande bin, jeder gonturrenz zu begegnen. 
Was die gediegene Arbeit, Eleganz und höchſt praktiſche innere Einrichtung 

der Bücher anbelangt, bitie ih, auch ohne augenblicklichen Bedarf, dieſelben geneig- 
teſt in Augenſchein nehmen zu wollen und zu prüfen, und bin uüberzeugt, daß bie 
Bücher allen Anſprüchen aufs Vollſtaͤndigſte genügen werden. 

Franz Ferd. Ochs, Papierhandlung, 
Neuefräme No. 1 

Wagner s Rei (tig-Bonbons, 
2. Qualität ‚per, Pfund 48 kr. 
1. „ Padet 14, 
ertrafeine „ Schadtel18 „ 

Hanptniederlage bei Franz. Bertels, 
große Bodenheimergafie No. 31. Ro. 3. 

Iniverfal: Magen: Liqueur 
von €. A. von Metternich, 

rühmlichft befannt durch feine ausgezeichneten Wirfungen bei Magenihwäde und dem 
bavon herrührenden Uebeln, in ganzen Flaſchen a 1 fl. 45 fr., in halben Flaſchen at fl, 
zu haben iii Wilh. von Arand, gr. it. Bodenpeimergafie 23., 

— — — — 

Mein Roßhaar⸗ und Seegrad:Lager 
zu den billigſten Preiſen empfehle ich beſtens. 

Johann Russmann juni 
fathbarinenpforte, der fl. Scndaatte — 

| 3uvdermietben: 
Vor dem Eſchenheimerthor, Blumenftraße (ehemals Grüneberg’d Garten) im 2. Hai 
rechts, eine Wohnung, beſtehend in 5 — 4 ——— und allem Zubehör mi 
Gartenvergnuͤgen. Näheres Breitegaſſe No. 50 



Die ächten Sapesgifchen Bruft:Garamellen 2 find in verfiegelten 
rofarothen Düten er 8 ft. — auf beren Worderfeite fich Die bilblihe Darſtellung 
„Bater Nhein und die Mofel“ befindet — ftets zu haben bei 

WW. v. Arand, große Bodenheimerftr. 23, 

— — — — — — [1 — 

nterzeichneter empfiehlt einem geehrten Publikum ſein auf das reichhalt aſſor 
— der neueſten und ſchönſten Muſter in: us 

apeten und Bordüren, 
Er l Ru wie aurh ber erften deutichen und framzdſiſchen Bein von S fr. an 

Ä Auch bin ih in den Stand geſetzt ganz genan diefelben Mufter 
und Snalitäten, welde Herr Schorer aus * und der Reiſende 
der Frau Keller Wtw. in Köln (beides Feine Fabriken fondern 
nur Bandlangen) offeriren bedeutend billiger wie jene Firmen 
zu erfa 

Siegmund Schmoele, gr. Bodenheimergaffe 2. 

Um Damit aufzuräumen 
erlaffe * — Artikel zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen: 

— 
— 

Reifröde von 1 fl. 6 fr. Weißen Pique die Elle von 10 fr. an. 
iqu&Röde von 1 fl. 10 . an. | Ölatten Futtermoll die Elle von 5 fr. an. 
rg ri von 9 fr. an. iin Futtermoll die Elle von 7 fr. an. 

Geſtickte Kragen von 6 ff. an. eiften fen Mol zu Borhängen bie Elle Sr. 
Geſtickte Aermel von 16 fr. an. % Pe Spirtings d. Elle von 8 fr. an. 
Geftidte Taſchentücher von 14 fr. an. Feine weiße feinwand die Elle von 11 fr. an. 
Fertige U ſetten von 14 fr. an. ı Schwarzen und grauen Sarfenets d. Elle 5 kr. 
Baumwolle: von’4 fr. an. Weisen und ſchwarzen Tüll die Elle 12 kr. 
Talhansen-Böben von 10 fr. an. Tarlatan in allen Farben. 
Batifttafhentüher d. Dutz. S 54 fr. an. | Gold» und Silberborten, Spigen, Franſen ꝛc. 

B. Dann junior, Schuurgaſſe 39. 

Zuvdermietben: 
Sriebberger Anlage No. 11 der 2. Stod, beftehend in 5 Zimmern, 1 Salon, Speiſe⸗ 
fänimer, 3 Manfarden und allem Zubehör mif Oartenyergnügen. Näheres Breitegafle 50, 

Für ein hieſiges Fabrik « Gefhäft wird ein mit den nöthigen Borfenntniffen ver⸗ 
a junger Mann als Lehrling auf das Comptoir geſucht. 

}" Eintritt fönnte fogleib oder au am 1. April I. J. erfolgen. 
—** Offerten unter P. befördert die Erpebition d. Bl., auch iſt dafelbft bie 

Adreffe zu erfahren. 

Ein neues PBianino zu 260 fl. und ein neues Piano (Zafelform) zu 230 fl., beide 
von fehr dauerhafter Conftruftion, autem Ton und fchönem Aeußeren, find zu verfaufen 
bei Heinr. Ramge, große Bodenheimergaffe 24, 

Gummifchube zu ben billigften Preifen bei Dreber Söhne, Döngesgafle 20. 



= Suter A 34, Dienstag 10: Februar 1857. 

‚Velannrmadgungen 

Verſteigerungs⸗Anzeige. 
Montag den 16. Februar, Vormittags NRUhr, werden, auf freiwilliges Anſtehen, 

folgende Piehiten al: 
Ruhebett, 6 Stühle, 1 Chaise longue, 3 Eeffel, 6 gepolfterte Stühle, 12 Stroh: 
5* 4 antique Skühle, 2 Tabourets, 1 Blumentiſch, 1 großer. Zulegtifch, 
1 Ausziehtiſch, 1 Spieltiſch, 1 Küchenſchrank, 1 Kleiderſchrank, div. Beitladen, 
2 Toiletteſpiegel, 2 Spiegel, 2 eiferne Geldkaſſen, Vorhänge, div. Porzellan 
und, Glaswerk ır., 

in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlib an den Meiftbietenden 
— C. Belſchner, Ausruſer. 

Verſteigerungs-Notiz. 
Bon den verſchiedenen Waaren-Sortimenten zu allen Preiſen meiner am 12. und 

13. diefes in meinem Lokale flattfindenden PVerfteigerungen, erlaube ih mir auf die 
früheren Ladenpreiſe der folgenden hinzuweiien : 
Herten- “un Damen-Neceffaires und Schmudfaften, eingel egte und englifche, 

DL N 
Pr SH DruriaT mrurarer —— 
1 lederne Hutſchachtel mir Receſſaire 52 fl., 1 eingelegtes Schreib⸗Bureau 36 fl., 1 ein⸗ 

legte Mappe 12 fl, Tabalsbeutel von 8 fl. bis zu 20 fl. per Stück, feine Cigarren— 
tuis von 9 fl. bis au 20 fl. per Stüd, Schilhfeet- und Elfenbein: Haarbürflen von 9 

bis 12 fl., engl. Patent-Grayons 20 bis 26 fl. per Stüd, 1 ächt montirter Stod 36 fl., 
Etfenbein⸗ Fächer von 8 bie 9 fl., geftidte Brufls&iniäge von 8 bis 20. fl. per Stüd, 
ächte Batiſi⸗Taſchentücher von * bis 44 fl per Dutzend, Bielef. und Irl. Lrinwand 
von billigſter Sorte bis zu 150 fl. per Stück, Sclafrodzeuge zu 13 bis 20 fl. 

j — Waaren⸗Sortimente koͤnnen täglich in meinem Lokale beſichtigt werden. 

Carl E. en Ad 51. 
Bir haben eine Partie 

älterer Kleiderstoffe 
in Seide, Wolle, enn ſowie „gine Partie älterer gewirfter viereckiger 

hales 
ausgefeßt, welche wir, um ſchnell damit zu räumen, fehr billig verkaufen. 

Thoss & Rosalino. 
in feit-9 Jahren beftehendes Mercerie« Geichäft .in guter Geſchäftslage ift. billig 

zu verkaufen; zu erfragen auf der Erpedition }. DI. 

-- Gteindruderlehrlinge werben geſucht in: der Druderei von E. Üdelmann, 



Betanntmachung. 
Diejenigen Gemeindeglieber, welche bis jept ihre Schagungen pro 1856 noch nit 

einnezahlt haben, werden andurd aufgefordert, ſolche um fo gewiffer bis Ende Februar 

d. 3. zur Gemeinde:Caffe zu entrichten, als anfonften biefe Steuer, ohne Bewahrung 

bes Geheimnifles, gen Quittung erhoben werben wird. 
Frankfurt a. M., ben 15. Januar 1857. , kn ? 

Der Vorſtand der ifraelitifhen Gemeinde. 

Bon mehreren homdopathifchen Aerzten aufgefordert, ein Surrogat für Kaffee zu bereiten, 

welches ohne Beimifhung von Eichörien, nicht aufregend, babei aber nahrhaft und billig 
fei, habe unter dem Namen 

Gefundbeits:Kaffee 
ein Fabrikat verfertigt, welches die genannten Eigenſchaften befigt und wovon Herrn 

Wiihelm von Arand in $ranffurt a. M. ein Eommiffiond: Sager 
überneben habe. 

Rüffelspeimta. M., den 12. Januar 1857. 

Fr. Engelhard. 

Ich empfehle obigen hombopatbifgen Gefundbeits:Raffee als ein angenebmed 
und nahrhaftes Getränt zu dem billigen Preis von 3 fr. das Fe von "4 Pfund, 

welches 28 Taffen wohlſchmeckenden, dem indiſchen ähnlichen Kaffee gibt. 

Withelm von Arand, 
große Bockenheimergaſſe 23. 

@inzelne Bücher, Bibliotheken kauft zu den höchſten Preifen 
8. Schwelm. Zeil 24 neu, der Gonftabler Wache aenenüber. 

F. Schlesicky, Uhrmacher, Bahrgafie 69, 
fauft fortwährend alle Arten goldne und ſilb. Taſchenuhren au den mönlichft höchſten Preifen. 

Lumpen, Knochen, Seile, Papier, Roßhaare, Kupfer, Meifing, Zinn, Dlei, Zink, 

Gifen fauft J. P. Kindel, Rirnbergechof 4. 

Chocolat de F. Marquis a Paris 
seul Depot chez A. Hermann, 24 Plaoe Goethe. 

Zwei Wohnungen an der Mainzer Landſtraße, jede von 5 Zimmern 
u. f. w., die eine & 580 fl., die andere & 300 fl. per ahr zu vermiethen. 

Nähere Auskunft wird ertheilt: Zimmerweg No. 5. 

Comprimirte Gemüfe zu franzoͤſiſcher Suppe 1 fl. 12 Fr. per Pfund, fowie alle 

Arten comprimirte und confervirte Gemüfe bei 
Franz Bertels, größe Bockenheimergaſſe 31. 

on A — — 
Auf der Sachfenhäuier Seite wird auf ben 1. Mai ein Garten mit Wohnhaus, 

oder eine Wohnung von 6 eleganten Zimmern, Küche ıc. au miethen ſucht. 
Joh. Wilh. Müller, Fabethor No, 6. 

— 00 — — — —— 
Glar&-Handschuhe werden ſchön gewaſchen ; kl. Bockenheimerg. 24, ir St. 



Holz: Berfteigerung 
in. Den — Ar Der Oberförfterei Mitteldick. 

In dem Diftricte Buchichlag werden verfleigert : 

E. Donnerstag den 36 Februar: 
Scheitholz. Prügelhol;. Stodholz. Reisholz. 

L Il 
Stecken Stecken Steden Wellen 

Buchen 20 136 834 205 _ 8050 
Birlen 4 — 13"/a 6'l — 

Eichen 15 524 2324 452 1935 

MH, Freitag den 27. Februar: 

a 45 Eihenfämme = * Cubitfuß enthaltend 
rer 32 Buden „- = n " 

ä 2 Linden und 
1 Scichte —— (either, 

Zufammentunft Bormi ru 8 Abe an der ER Buchſchlag. 
Nitteldig, den 7. Februar 185 

Grpperoglic gets SirfaEin Kitteldik : 

Liedertafel. 
Die zu dem am 14. d. M. ftattfindenden ern der Liedertafel 

angemeldeten Gaftfarten find Mittwoch) den 11. dv. M., Abends von 8 

bis 10 Uhr, in ver „Harmonie“ in Empfang zu nehmen. 

Zu vermietben vor dem Eſchenheimerthor: 
Drei Wohnhäuſer mit Garten zum pda 
Mehrere Hartenwobnungen von 4—5 und 6 Wohnzimmern :c. 
—— — für den Sommer zu bewohnen, mit und ohne 

von 3—4 und 6 Wohnzimmern ꝛc 
skuüunft ertbeilt der € orfchreiber an dem E@fchen- Wäbere 

beiinertbor. 

Gitca 100 4. und ge trodene Böden find in Hanau zu haben; Näheres 

Hinter der fihönen Ausficht No — 

Von heute an ſind ale feifche Bafingetrapfen len ei Eike 

-Sareel-Moderateur Lampen - Art werden for rattig reparirt, —— 
ga den ·bhoͤrhſten Preiſen augelauft be J. ung, am Landeberg 17. 

Avchtes Jam en amraet bei 
Wilh. We .‚ Arand, gr. Bodenheimergafie 23. 

65 ufbürber, nebrauibt und neu, billig beiö w. Erran. „te —— 

Ych erinnere an die guten Zahnſfaͤcchen für 



n — 16 EEE x 
Im — Maͤnnchen ſt dem Fahr⸗ 

„iſt der auf dem freien Plah vor, thor 8 
diefet Behauſung ſtoßende große Laden, 30 
Schuh im Quadrat haltend, und neben dem⸗ 

mptoirs und Pads ſelben 2 Stuben zu 
raum zu vermiethen. Häheres gleicher Erde. 

Graben 22, auh Eingang Zeil, eine grös 
Bere Gefchäftslofalitäs. im erften Stod. 

Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen; 
Weißadlergaſſe 3, im 3. Stod. 

Eine freundliche, elegante und be: 

queme Wohnung von; 5 Zimmern, 
it zu vermiethen; Saal⸗ und Salon i 

gaſſe 30 neu. 
Bor dem Eſchenheimerthor if ein kleiner 

Garten und. Häushen mit Kuͤche für die— 
ſ Paper nebſt Nutznießung zu vermies 
m überes im rothen Männchen, nächſt 
dem Bahrıpor Ro. 5 neu, ebener ‚Erde. 
In einer lebhaften Straße. ift. eine ſchöne 

b»quem:- ung von 1 Salon, 6 Zims 
mern, Küche mit Waſſerleitung, abgeichlof- 
fenem Borplag ꝛc. zu vermiethen. 

Großer Kornmarft No. 25 ift im 3. 
Stodrein: möblirtes —— zu vermiethen. 
3. nn. ver En | 
Ein jhroimäßiger Keller; Friedbergerg. 44. 

- Eine Wohnung (Süpdfeite) von A Zim- 
mern, Küche, Keller, Kauımer 2c. und Gars 
tenvergnügen, mit oder ohne Geſchäftslokal. 
er. ge Seilerftraße 2, im Hofe rechte. 

‚ vermieihen, mit oder ohne Moͤbel, 
alle zwei bis drei Zimmer mit 

ſchoͤner Ausſicht, Sonne und Gartenver: 
gnügen. Näheres auf der Expedition. 

Fahrgafie 89 it ein möblirted, freund 
liches —— au. vermiethen. 
Freundlich möblirte Zimmer find zu ver: 
mierhen; Eck der Neuenfräme u“ DBevelg. 

Schnurgaffe 12 Laden und Eomptoir zu 
vermietben. Näheres Schnurgaſſe 55, im 
2. Stod, Eingang im Gäßden. 
Scnurgaſſe, Eck der Borngaffe No. 13 
it der Laden zu vermiethen, den früher 
Frau Kolrot inne hatte. Zu erfragen 
Friedhofsweg No. 28. 
#—2- möblirte. Zimmer. find für 1—2 

Herren zu vermieihen; Scippengaafle 18, 
ſenhaus abzugeben, 

Befanittmachungen, 
Reapolitaner Macaroni und 

Parmeſaukäſe. di 
.Mtilani-Minoprio, 

Hirfchgraben, 

Ankauf von alten PBumpenwerfen und 
Röhren, ſowie altem Zinn, Meifing, Kupfer, 
Blei und Gußeifen zu den höchften F iſen. 
Das Abbrechen geſchieht unentgeltlich Sed⸗ 
baͤchergaſſe 7 neu. u ed 
„ Bräparirtes Linfenmehl für Suppen und 

duri s _ Georg Schepeier. 
Altes Papier, Bücher, Briefe 

zum &infampfen. fauft Buchbinder Met- 
ting, fleiner Kornmarlt No. 15 

‚Feinftes Lampenöl. ER 
„Mllami-Niineprie, rihgraben 
Dunfelgeldbe füße ſpaniſche Drangen 

13 fl. per 100 Stüd bei 
Georg Schepeler. 

Stalienifhde Macaroni zu 24 fr. d. Pfd. 
und Barmefanfäfe bei 

Franz Bertels, 
gr: Bodenbenbeimergafie 3 

Alle Sorten. Melis und Raffinade 
zu ven bisherigen billigen: Preifen, 
delicatſchmeckender Java⸗Kaffee 26 Er. 
per Pfund. bei 

Peter Allenderf, 
gr. Bockenheimergaſſe. 

Ein geübtes Naähmädchen wünſcht noch 
zwei Tage in der Woche beſetzt zu. habenz 
Döngesgaffe 7, im Raben. —— 

Es koͤnnen einige Mädchen die Puharbeit 
erlernen; große Eſchenheimergaſſe 33, 

Ein goldener Uhrſchlüſſel wurde, gefunben- 

Ein Waiſenhauslehrling verlordm Samstag 
zwifhen A-5 Uhr einen Sammetfragen 
und eine Partie ſchwarze Seide. Der red» 
lie Finder wird gebeten, ſolches im Wai⸗ 



2 Beilage, Frankf. Jutell.⸗Bl. M 34, 10, Februar 1857. 
ann nn — — —— — — — — 

Bekanntmaäachungen. 

Verſteigerungs Anzeige. 

Mittwoch den 11. Februar, Vorminags 9 Uhr, laſſe ich den Reſt 
ineined Lagers dutch die geſchwornen Herren Ausrufer im meinem Lokal 
Kärharinenpforte 5 senkt an den Meiſtbietenden gegeh baare Zahlung 

> derfteigern und zwar in folgendeh Looſen: 

8 md Hyſanskin, grün, . i 
6) 250 * et! 4 Pfund .61 

Di Foulard⸗Kleid, gedruft, . %, 9a Staab (28 fl.) 
2 u. »: ” f . a, — 28 fl.) 
4—?7 ‚8 2 8 
58 Grepp: Shawis; bamaft fatbig, R : . (12 fl 

11)1 — weiß, 2a gefidt, » . - Of.) 
12) 1 I weiß, en * . (20 fl.) 
13) 1 ” „ 50 fl.) 
14) 1 . " n (70 |.) 
15) 1 " " " + (75 fl.) 
16) 1 " «(85 fl.) 
17) 1 ih ... m 2 
= € Crepp⸗ ‚Carpe, weiß ni h . . . [3 8 

20) N N „ " .. (40 fl.) 
21) 1 " (50 fl.) 
22) 1 ur arbig äh (90 fl.) 
23) 1 Ailas-Schürzhen, A A (8fl.) 
24) 1 er Anzug von Seide mit gehidten Be Er 

. (50 fl.) 
25) 1 m. en laktod © von Seide « (60 fl.) 
26) 1 Stud Oftind. Mouffeline, dar 1 Sta n (20 fl.) 

227) 2, Staab desgleichen (Staab 4 fl.) 
28 u. an 14 Stück Oftind. un weiß, 5" Eriad (Si ck 4 f19 

un ee Boy, ſch 4* ae | .) 
0 u. &ongo ö .. . amfl) 

2) 4 „ Soudong . (2 fl.) 
33 u. 34) 16 Pecto .., in 8 u. 8 Bfumd 3 fl) 
36 b. 379) 0 %„ „ fuperfei pe Aovfunbioeife £ r 
39 b. 40) 10 „ u in aD in 5 und ee ( /a 3 
41 b. 42) 10 Flowery lechboſen Hi 

| ‚ Spfunbweife m 
43 b. 44) 2 Kiftchen Flowery 33 jedes zu 7 hun, Au ) 

48 b. 49) 20 Pfund Hyian — * 10 und 10 Pfund K *8 
51 6.53) 6 „‘ Imperial „. 12pfundweife hf). 



DA b. = 2 Dig. zeins. Imperial, grün ' 13 Pfund (4 fl. 
56) 6 Pfun „ in Blechbofen Or fl. 
57) 10  „ Gunpomwder, ——— . (4'h 
58) 4 Blechdoſen 5 : 
59) 15 Orig. :Dofen — gran . Aaf. 
60 2 Pfund R Gh fl 
9 5 Pfund baradanthe⸗, — in Blechdoſen 6fl. 

ſchwarz, — eier (8 fl. 
8 1Ori Bit , „grün, 3 Pfund (6 fl. 

vo —— grün ER (many, 
DBleidofen 10 Pfund r ( 

8 Pfund Bloemthee, grün, trafen, R ’ ein 
u uperfein, . ( 

en 2 R Theefpigen in 6 * 6 — a ch 
68) 55 u Theeftaub 

je +) 

— 

* * CE — 

ö—⏑O⏑O ⏑⏑—⏑—⏑⏑ ⏑⏑ ⏑⏑— 

69) 5 8emiſchter Thee 4 A. 
79 5 » u u af. 
71) 15 Shfunbweife . (Afl 
75) 1 Ein. Figur in Lebensgröße (150 fl. 
76) : Paar bitte, 36 Zoll ho . 0 fl. 
72) 16 - ne ee ARE 
78) n Gong (Zamtam)" "ie ao za > CE 
79 (45 fl.) 
80) 1 Damen-Arbeitsfäfhen von — mit 

Silber und Elfenbein eingelegt . (100 fl.) 
81) 1 Nadelkäſtchen in gleichem Genre 0.022 fl) 
82) 1 Paar Blumenvafen von Zinf mit. japan. 

Malerei und Vergoldung, 26 Zoll bob . (120 fl.) 
83) 1 Präfentirbreit in vieux laeque . . . ABA) 
84) 1 Shaml:Faften in vieux lacque. k (20 fl.) 

85) 4 Pfund Ehin. Tuſch, fein, . : 5 (25 fl.) 
8) 2% „ . U) 

Diverfe feine Chin. Gegenflände. 
20 fein ladirte Theebüchfen, > Zoll = (5 fl.) 

" " Heiner (3 fl.) 
6 4 Theekaſten, viereckig (6 fl.) 

. - AE "Yarifer Thee-Waage von Meifing 2 Theeſchaale (35 fl.) 

Zur leichteren Beurtheilung ift ber frühere Ladenpreis bei jedem Artifel in Klam—⸗ 
mern beigefügt. 

Die Gegenftände Fönnen bis zum Berfteigerungstermin täglich, von 10 Uhr Mors 
Band bis 5 Uhr Abende in meinem Lokale angefehen werben. 

Diejenigen Perfonen, die der Merfteigerung felbft beizuwohnen verhindert find, kön— 
nen fhriftliche verfiegelte Offerten an die Herren Ausrufer gelangen laſſen, die von 
benfelben unmittelbar vor ber Berfteigerung ber betreffenden Nummer eröffnet werben. 
— Bei gleihen Geboten erhält bag ner eröffnete ben Zuſchlag. Formulare dazu 
werden im Beſichtigungslokale ausgegeben. 

W. B. Schäffer. 

Getragene ma werden angefauft bei E. Straus, Bornheimerftraße 17, 
rechte Seite, ir Laden. Beftellungen durch die Stadtpoft werden pünktlich ausgeführt, | 



Der erſte Maskenball 
des 

Sommer- u. Wintervereins 
findet ftatt 

Mittwoch den 11. Februar 1857, 
im Saale des „Wolſseck“. 

Die Eintrittsfarten find fortwährend in Empfang zu nehmen. 

Der Vorstand. 
NB. Der Masfenball ift, wie in früheren Jahren, mit einer prachtvoll 

ausgeftatteten Lotterie verbunden. 

Geſundheits— Schnupftabak 
Joh. Demier’s ‘Sohn, Gottlieb, 

in Nürnberg. 
Diefer Schnupftabaf von ſchönem Aroma, enthält nichts von Bleitheilen, welche von 

den Naturforichern und Aerzten in Wien in verfchiedenen Tabafjorten gefunden und ber 
Geſundheit als fehr ſchädlich bezeichnet wurden, fondern obiger Tabak wirft vielmehr 
durch feine Beftandtheile und Fabrikationsart fehr heilfam als ableitendes Mittel bei 
Kopf: und Augenleiden. 

Alleiniger Berfauf in Frankfurt a. M. bei E. Böhringer, 3eil 3. 

vorlesun 
Dienstag den 10. Februar: Rom und die R — Rom einſt 

und jetzt. Roͤmiſche Baukunſt u. ſ. w. Pompeji und Herkulanum. 
Heribert Rau. 

Bettichirme oder fpanifche Wände; Miederlage: Ziegelgaile 13. 

Ich babe eine Partie Warifer Ballfleider : Stoffe und Blumen erhalten, 
bie ich billigft abgebe. 

H. Deutz, Trierifchegaffe 1, im 1. Stod. 

Schönes Dutenpapier zu 17 und 18 fl. per Ballen bei Ed. Kern, Rriebbergerg. 23. 

Alle Arten Särge und Friedhofskreuze, un und lleberwürfe find ſtets in größter 
Auswahl zu ben billigften Preifen vorrätbig bei 

E. U. Seiffermann, Frohnbofftraße 10 neu. 

Domino's und Damenmasten-Anzüge find zu verleihen ; Rebſtock 6, 2r Stod. 



Bu verfanfem 
Eiht Pattie Tahnenhbrj- Abfälle, jun Brenn 

hol; in Haufen gefegt, wird, abgegeben ; 
Heine Pfingftweiditraße 2, 
Eine Spanifhwand ift zu verlaufen; Brön- 

ner tape No. 5. 
ine Mafchine zur Reinigung der Federn 

ift au verfaufen; Brönnerfträße 5 
in Korbherb Ai; Bratofen ift zu ver 

ade; Fi Brafihf els, im 2, Eide. 
Ein gut erbältener Hahn u 
— iſt billig A wer ei C. —9 7 
im Hainerhof Ne. 2. 

Bu vermiethen 
44 in A, aötlzteg Zimmer ift zu — 

öt 
Dee 20 find möblirte Zimmer zu 

‚ vermieihen. 
ei — kleine mh N ‘ in 
ille —— tr 
Möblirte Zimmer mi — 2 — 

Fabrgaffe p. SG. 
Zu dermiethen: F 

Eine fonnige Gartenwehnung von 5-6 
Zimmern ꝛc. dicht vor der Studt. 

- Eine Wohnung von drei Zimmern nebft 
Rück, Keller und zwei Manfardefammern 
iu vermieten; Wallſtraße No. 7 neu, in 
Sädfenhaufen. 
PR er fleine lei ift zu vermiethen; 

affe.No. 
FE nhäufergaffe find 2 Feine Wohnungen 
im 3. Stod zu vermieihen; zu erfragen 
Kruggafie 14. 
An ein Frauenzimmer, welches aud Ar- 

beiten gr ift cin möblirtes Zimmer zu 
an 1; > ur 11. _ 

in möblirtes mer (auch mit ED 
iſt zu vermicthen ; Ya 2 8, Ir Stock 

Eine. Wohnung i im 2. Stöf von 4 Zim- 
mern, Küche, Kammern nebft Zugebör ift 
bis 1. Mai zu vermicthen ; Frohnhofſtraße 7. 

u vermietben: eine ſchöne Gartens 
wöhnung von A—5 Zimmern, Küche ꝛc.; 
zu erfragen Schnurgafie 56, im Laden. 

Brönnerflraße 16, nächft der Bleichitraße, 
if eine freundliche Wohnung zu vermiethen 
und hleich zu beziehen. 

Alle srheligengg| e 69 ein möblirted Zim— 
mer im 3. Sto 

Zwei auch brei — mob⸗ 
lirde Zimmer u vermiethen, 

Ein Remiſe m —— unb 2 2 Zim⸗ 
— in einem großen Dot fi Me * Er 

Eine helle —E—— 
heizbaren Zimmern ıc. in ein — — * 
Barten; Heiligkreuüzgaſſe 8 (B 

Mainzergaffe 35, am Leonhatd tbor, der 
2. &t % mit —59 — 
m: — möhlirie Zimmer und Maß ſard⸗ 

zimmer; Eſchersheimer Chauſſet, Dig x 

Ä Bekanntmachungen. 
Rene türkifche Zwetfchen, bonigiüß, 

rd? 

Neue deutfche Snetfiben beffe'gfößte 
en Ey ein 
Vorzügl enneileh 20 fr. d. Pfp. 

: Zeintieh aifermehl 18 fr. d, Geld. 
iergemälß : north von befannter 
Güte, 16 fr. d 

’> Ertra gute —— 28 fr. d. Pfd. 
SE Java: Ir beignere 

dend, 32, 36 £. d. Mf 
Schlottbhauer, , Römerberg. 

Am vergängeiten Sonntag wurde beim 
Eingang in die Paulskirche ein geſticktes 
Linontaſchentuch verloren. Man bitlet den 
reblichen Finder, daſſelbe bei dem Kirchen⸗ 
diener daſelbſt abzuaeben. 

Eine ante Belohnun 
dem Wiederbriiiger eines im —— 
—* verlorenen doldenen, ——* 
Daſſelbe iſt oben mit mehreren bell⸗lila 
ſchimmernden Steinen, eine Blume bildend, 
und feinen grünen 2 Blaͤttchen beſetzt. 

Friſche e Sofes, Cabliaus u. Schell⸗ 
fiſche. Milani-Minoprio, 

= Hirſchgraben. 

„Frifbe große böhmifehe afanen 
er s 

= n ” Sallengafe 2. 

_ Samstag Abend wurde ein atauer Pelz⸗ 
fragen verloren. Abzugeben genen qute Be: 
lobnung Heiligkreuzgaſſe No. 12, im zwei: 
tm Stod, 



Ste Beilage, Frankf. Intell.:81. MA 34, Dienstag 10, Gebenar 1857. 
— — — — — — — — 

Betauntmahungen. 

Berfteigerungs: Anzeige; _ 
Montag den 16. Februar, Nachmittags 2 Uhr, werden, in Gemäßheit Stäbtgerithts- 

Dekrets vom 21. — die zum Nachlaß der Anna Elifaberha —— > 
gehörigen Mobilien, ald: 1 gold. Ring, 2 Baar Ohrringe, 2 Borftednadeln, 1 Schrank 
1 Kife, 1 Eommobde, . Uhr, 1 Bettlade, Bettung, Leinengeräth, Kleidung und Veibs 

1 Sonnenfchirm x.; 
F Pi Set * r s 

bie zur weder’fhen Ban ann 
4 Delgemälde und 1 Schwarjwälder Uhr; 

ferner in Fisfalats Auftrag: 
a3 3 Sen ee, 12. Stühle, 4 Caunig, 4 Cömmode, 1 Uhr, 1 Phheiel, 1 unbe: Zicch; 

* ‚ 1 Eanapee, 6 Stäßte, J Uhr, 1 Zulegtifhh, 2 Spiegil, 6 Sqilderelen; 
© aun ; 

in dem De“ antungszimmer gegen baare Bezahlung ar an den Meiftbietenden 
verſteigert ii Belſchner, Ausrufer. 

Tapeten Verfteigerung 
deu 17. Februar 1857, 

Dienstag ben 17. Februar, Morgens 10 Uhr, wird, auf freimilliges ai, 
eine „vartie Tapeten und Vordüren, 

größere und Heinere Zimmer eingetheilt, 
dem Kergahtingsjiume gegen baare Bezahlung ie an ben Meiftbietenden ven 

igert. C. Belſchner, Ausrufer. 

Verſtei erungs⸗An 
Diendtag den 17. Februar, Nachmittags 3- Uhr, w pr in Stadtamtd Auftrag, 

die zu den Nacläjien 1) bes Joſeph Schulte, 9 bed Joh. Balth. Kraft, 
3) bed Joh: Fran; Lohmann und 4) der Marie Juftine EINEN, geb. Hof 
bauer, gehörigen Mobillen, als: 1 filb. Cylinderuhr, 1 eanba, 6 Stühle, 1 Spiegel, 
V Aleid — 1 Küchenſchrant 2 Bettlaben, Bettung, Lelnengetäth, Keidung und 
——— Eoffer, 2 —— Uhren ꝛc.; 

jeponn 3 —— Auftrag: 

F tr 

ö Yan —— baare Bezahlung öffentlih an den Meifbietend m Vergantungszimmer gegen e Bezahlung. ‚öffen a en 
eigert. 6 an, Ausrufer, 

Sandfouormer, 
welche befonders in größeren Mafchinentheileri Ausgezeichmetes zu leiſten vermögen und 
—— Kin a gute Zeu Bl Da ie * en, pen dauernde Anſiellung 

in Berdi erei 90 
m... BR. Seehass & Comp. in Offenbach a. M 

— —— — 



- Berfteigerungd-Anzeige. = 
« Mittwoch ben 18. Februar, Nachmittags 2 Uhr, werden, in Stadtamts Auftrad; 

die zu den Nacläffen 1) des Jacob Lubwig Shlungbaum und 2) ded 8. F. T. 
Lohmeyer gehörigen Mobilien, ald: 1 Seflel, 1 Bettlade, Bettung, 2 Iederne Goffer, 
2 große Goffer, Kleidung und Leibgeräth ꝛc.; 

fodann in Fisfalats Auftrag: 
a) 1 Ganapee, 6 Stühle, 2 Eommoden, 1 Schreibtifh, 2 Spiegel, 2 Tiſche; 
b) 1 Druderprefie; 
0) 1 Commode, 1 Canapee, 

in dem VBergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlib an ben Meiftbietenden 
verfteigert. C. Belfhner, Ausrufer. 

Mein - Verfteigerung. 
Samstag den 7. März, Nachmittags 2’% Uhr, läßt Herr Frig Fay in Frank 

furt a. M. im Keller unter dem Pfanthaus nacdverzeichnete Weine, als: 
3 Fuder 1852r Mofelwein, | 

51 Stü und | 1852r und 185Ar rheinbayerifche Weihe, 
6 aus Den beſſeren Lagen, Ta Zulaft 

Öffentlih an den Meiftbietenden verfteigern. 
Donnerstag den 5. und Freitag den 6. März werden die Proben an ben Fäffern 

verabreicht. C. Belfchner, Ausrufer. 

Todes-Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Bekannten made ich die traurige Anzeige, daß es 

dem Allmächtigen gefallen hat, meinen innigft geliebten Gatten von biefer Welt ab- 
zurufen. @milie Eronebach. 

Die Beerdigung findet flatt: Mittwoch Morgen halb 9 Uhr. 

Befauntmahung "SE 
Bon heute an habe ih den Hanjen-Berfauf gefchloffen. 

Sipf, am Klapperfeld. 

Ein ——— Bürger und Kaufmann von ca. 50 Jahren ſucht auf 
irgend eine Weiſe Befchäftigung, ſei es auf einem Comptoir oder auf 
Reifen. Er fann fi mit den beften Empfehlungen Tegitimiren und bittet, 
gefällige Auerbietungen an Herrn B. Wa. Numbler, Kalbächergaffe 
Ko. 16, gelangen zu laſſen. 

Ss Ein mittelgroßed Haus mit Hof, womöglich im weftliden Stabttheil, wird 
zu Faufen geſucht. Offerten unter IE. MH. beforgt die Erpebition d. BI. 

In Antwort auf den mit E. BR. unterzeichneten Brief vom 8. Februar bittet man 
um perfönliche Unterredung unter Zufiherung größter Verſchwiegenheit. Anzutreffen 
Morgens um 8 oder Nachmittags um 2 Uhr. 

Ballhandschuhe zu billigen Preifen bei Umpfeubach, Eatharinenpforte. ı 



Quartier. 

Maskenball 
im Saale der „Harmonie“ 

Montag den 16. Fehruar 185?. 
Anmeldungen für Gaft- und Damenfarten werden 

Donnerstag den 12. und Freitag den 13. Februar, 
Abends von 7 bis 10 Uhr, entgegengenommen. 

‚Abonnements, ſowie Gaft- und Damenfarten werden 
Sonntag den 15. d. M., von Morgens 9 bis 12 und 
Mittags von 2 bis 5 Uhr, verabfolgt. 

Der Vorstand. 

Geschäfts-Eröffaung. 
Einem geehrten Publikum, zen Bekannten und meinen Nachbarn bie — 

Anzeige, daß ich auf hieſigem Platze ein 
Colonial-Waaren-Geſchäft 

eridtet u. und halte mich in allen in dieſes Fach einfhlagenden Artikeln beflens 
empfohl 

Bor Allem made ih auf mein reichhaltiges Lager von alten Choländifgpen) ab» 
gelagerten Tabafen aufmerkſam. 

J. B. Simon, Ziegelgaſſe No. 6. 

Zu vermiethen 
im Neuen. DBürgerverein großer Kornmarkt No. 18: 

Laden nebft Comptoir und Magazin. 

Zwei Gewölbe. 

—— für drei Pferde, Heuboden, Kutſcherwohnung und noͤthigenfalls Remiſe. 

Lattig-Salat . 
bei Kunſtgaͤrtner Bock, vor dem Schaumainthor. 

10—12 gute Stüdfäfjer werben zu einem annehmbaren Preis zu faufen gejucht. 



Dienfigefuche uud Anerbieten. 
Für eiie, kräftiges junges Mädchen aus 

guter Familie wird eine Stelle zu Kindern 
oder Zur Unterfügung der Dausfıau ges 
ſucht Auskunft wird ertheilt: Eſchenheimer 
Anlage 15. 

Für eine Feine Haushaltung wird in 
Mitte der Stadt eine Wohnung mit ver: 
ſchloſſenem Borplag von 2 bis 3 Zimmern, 

Küche, Kammern, im 1. oder 2. Stod, zu 
miethen gefucht. 

Ein _braves Hausmäbchen, welches nähen 

9 geln fan, auch im Schreiben und 
echnen elwas bewandett iſt, wird baldigſt 

geſucht; Stiftſtraße No. 6. 
Es wird ein zu aller Arbeit williges 

Mädden geſucht Friedbergergaſſe 29. 
Ein ſehr gut emfohlenes Maͤdchen, das 

in allen — 9 ewandt und im Ko⸗ 
chen ilichiig if, auch Kleider machen kann, 

inſcht eine Stelle als Kawmerjungfer oder 
Sa älterin. Ku Kaffe, ee 17. 

Es wird ein Zapfjunge geſucht; Beln- 
häufergäffe Mo: 4. 

Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes 
Hausmädchen, weiches waſchen und bügeln 
fann, wird gegen guten Lohn geſucht; E 
Bleihfirape 18, Zr Stod. 

Eine reinlihe Magd wird gefucht, deögl. 
ein Hausmäbchen;z Bockenheimer Anlage 
No, 14, im rag 
& wird Un Mädchen vom Lande ger 

ſucht; Kühgaffı 7, 
Gin tes Mädchen, welches gut kochen 

fann, bie Hausarbeit gründlich verfteht, gute 
Zeugniffe bat ind glei eimgehen Fatih, 
fucht eine Stelle; zu erfragen Dammeld- 
V 16, im 2. Stock. 

- ih Nabthen ſucht eine Stelle als Haus⸗ 
maͤbchen; zu erfragen im Rothenhof. 

Es werden 2 reinliche Mädchen zu einem 
Bäder gefuchtz Allerheiligengaffe 36. 

Ein folides Mädchen, weiches gut bürs 
gerlih kochen kann, Liebe zu Kindern hat 

und alle Häusärbeit gruͤndlich verſteht, wird 
geſucht; Haafengaffe 9; Ar Stod. 

Ein gefehtes Maͤdchen, welches füchefi 

fann, zu aller Arbeit willig it und guie 
Zeugnifie hat; wird gefuchtz Heine Bodens 
heimergafle 25 neu. 

Eine ödentliche Berfon münfdt Aktie 
Stelle bi Krafte als MWärterin oder ein 
er mn Waſſer und Milch zu erziehen; 

elnhäufergaffe 3, ir Stod. 
Ein folides Mädchen, weldhes aller 

Arbeit willig ift, fucht eine Stelle als Haus 
mäbchen oder Mädchen allein; Kirchgaſſe 
No. 6, im 2. Stod. 

Ein braves reinlihes gut empfohlenes 
Märchen ſucht Dienſt ald Hausmaͤdchen 
oder on allein; Schlachthausgaſſe 9, 
im — wer — 
‚Kine geſetzte Perſon, welthe 

niſſe — und gut mit are 
weiß, ſucht baldigft eine derartige Stelle; 
fl. — — 

den 

Ein Mädchen, welches gut kochen kann 
und alle Hausarbeit verſteht, wird gefucht; 
8 ſtraße 9: 

n Mäpdeh, Bas in allen weiblichen 
Arbeiten erfahren ift, auch fi gerne ber 
Hausarbeit unterzieht, wuͤnſchi eine Stelle 
zu erwachfenen Kindern ober ald Etuben- 
*22 —“ 5, bei Lohnkutſcher 

ngelbard. | 
Eine perfefte Köchin, welche ſith au 

etwas Hausarbeit unterzieht, nöd in D 
iR und gited Lob erhält, ſucht eine Stelle; 
alte Mainzergafle Al, A Stod. = 

Ein Maͤdchen, weldes bürgerlich lochen 
fann und gut empfohlen wird, jucht Dienft; 
Schügenftraße 1, gleicher Erbe. ’ 

Ein Mädhen, welches bürgerlich kocheü 
fand, alle Hausarbeit verfieht und noch in 
Dienſt ift, ſucht eine Stelle; Rechneiſtraße 
No. 4 neu, im Hinterhaus. 

francäls; Oh cherche un instithtetir 
S’adresser à l’Expedition. 

Es wirb eine reinliche Perfon für meh» 
tere Stunden häusliche Arbeit bed Tags 
a ge Landftraße 4. 

& werden gefuht:  _. 
Köchinten, Maͤdchen allein und petit Maãd⸗ 
hen. Frau Solden, Rebtod 1, ir Stod. 

Ein teirlicyes, hilt guten Zeugniffen ver 
ſehenes Maͤdchen, — Hatibr utid Haus⸗ 
arbeit gründlich verſteht, wird: geſulht Benz 
dergaſſe 35 neu. 



4. Beilage, Feonff. Jirtell.ABE MEI, Dienst 10, ein 1857. 

 Berfanntmaohungen. 

* beliebte Kochbuch von, —— Aũhrig if ſtets vorräthig geb. zu 
1 fl. 48 kr., cartonirt zu 1 fl. #2 Er. in ber 

Jüäger’iben 33* Yıyiar und — — — 8. 

> —— A — abniß meiner echten 
— ich einen een —— vn Ne ” g 

mei ameritanife Coupons, 2591 und 2860, 3:35 Dell. pi 1, 
—* Erie⸗Obli — den — * * ng —ãA— dv 
wi f gewarnt, Dem re er eine ung a 

Bapp-Höchberg & Söhne. 

Mittwochs - Verein. 
Generalverfammlung: Morgen Mittwoch den 11. nun Abends 8 Upr. 

r Vorstand. 
nn else san) 

Ein Wirthſchaftslokal mit Wirthfhaftsgeräthfpaften, Wohnung, LER Keller, 
em Boden, Rimife und Stalfung ıc, iſt ganz oder theihveife au vermiethen und zu 

zu beziehen; dafielbe eignet ſich auch zu einer großen Werfflätte. Brauhausgafe 2. 

Zwei Bonnen — eine Engländerin und eine Franzöſin — werden in adelige Far 
re un engagiren geſucht. SDüngere — Fe ae Ri har bes 

üller, Fahrthor 

— wird ein Gärtner, der — einer Oekonomie miltvorſtehen kann, 
res bei der Expedition d. Bl. 

Es wird ein junges Frauenzimmer für. eine Spiel- und Unterrichtde 
Yuftalt' gefucht. Sprechftunde zwifchen 12 und 2 Uhr. 

Borzüglicher Aepfelwein wird verzapft; Kahrgaffe 13, „Stadt Offenbach“. 

Eine fhöne Barterre » Wohnung von 3 Zimmern, Küche ꝛc., auf dad Eleganteſte 
möbliet; vor; ber Stadt, iſt am einen Herrn zu vermiethen und aleib zu beziehen. 

Rob. Wilh. Miller, Kuhrihor 6. 

* English lessons by an Englishman formerly professor of englisv at the Midland 
School in England-Apply beiween the hours of 1 and 3 to Mr. Chastelain-at the Hotel 
de Wurtemberg 41 Fahrgasse, 

Wo? An der Einfamkeit. — 
Es wird ein Lehrer einige Stunden des‘ Tags zu Ertheilung der Realfächer in 

* Schule gefuchtz Predigerſtraße 6 neu. 

OB. Meinen’ herzlichften Dank für Deinen Glückwünſch. — * 
e v 

— —— 



2; 8 ir oh hüt 7 —— 
Ich mache hiermit die Anzeige, daß meine Strohhutwaſcherei ihren Anfang genom⸗ 

men hat und auf fchnelle und prompte Bedienung zu rechnen ift, per Stüd 15 fr. 
Bortenhüte 18 fr, Herrenhüte 20 Er., nach neuefter Fagon umzunähen 36 fr., braun 
und ſchwarz zu färben biefeiben Preiſe, und — beſtens. 

avid Deter, 
alte Rotpehofftraße No. 5 neu. 

Seute Dienstag Abend Quintett bei Wtw. Stein, Alerheiligengafe. 

Herr Candidat iron wird eriucht, feine Adreffe bei der Erpebition diefer Blätter 
abzugeben oder eine gewünjchte dafelbfi in Empfang nehmen, 

Ein Gärtner, der die Kunftgärtnerei und Gemüfebau vollfommen verfteht, in ber 
Ausführung der. Sarten-Anlagen, fomwie in der Unterhaltung ber Ziergärten mit Gewächs⸗ 
häufern, Miftbeeten und Obſtzucht practifhe Kenntniffe hat und die beften Zeugniffe 
befigt, fucht Gärten zu bearbeiten. Näheres wird Schäfergaffe 8, im Laden, ertheilt: 

Ein ‚hiefiger Gärtner ſucht Gärten zu bearbeiten; zu erfragen Breitegaſſe 12, 2r St. 

In einer bedeutenden Stadt am Rhein wird zur Ctablirung eines großen Putz⸗ 
eſchaͤſtes eine gebildete Perfon gefegten Alters, welche zur Leitung deffelben volllommen 
efähigt ift, unter fehr vortheilhaften Bedingungen zu engagiren geſucht. 

Hob. Wilb. Müller, gahrthor 6. 
Fuhrmann J. Burkhardt von Miltenberg (Schmig-Fuhre) ladet regelmäß 

jeden Samdtag nah Miltenberg, Wertheim und Umgegend und logirt in ber „Blume 
in Sadfenhaufen. 

Dienftgefuche und Anerbieten, 
Brave Dienftmädhen werden geſucht. 

Frau, Sendler, Zeil 24. 
Ein junger Burfche ſucht eine Stelle ald 

Audlaufer oder Hausknecht. Näheres bei 
Witwe Albrecht, Köpplerhöfhen 8, im 
2. Stod. 

Es wird ein Mädchen, das fein nähen, 
bügeln und frifiren fann, und eine reinliche 
gute Köchin gefucht ; Ejchenheimer Ans 
ge No. 2 a .2. 
Ein ſolides Mädchen, welches im Was 

ſchen, Buͤgeln, Hands und Hausarbeit geübt 
ift, fucht eine Stelle. Frau Fifcher, Vil⸗ 
belerftraße 25. 

Mädchen, die gut bürgerlich fochen kön⸗ ſuch 
nen, fowie Haus. und Kindermädchen wers 
— .Hauſer, Allerheiligeng. 40. 

in Maͤdchen, das noch nicht hier gedient 
hat, wird geſucht. Frau Soldan, Rebſtockl. 

Perfekte K Tg werben gefucht. Frau 
Senßler, 

Ein iſraelitiſches Siubenmädchen, welches 
alle Handarbeiten kann und gut empfohlen 
wird, ſucht eine Stelle, dürch U, E. 
Straub, Döngesgaffe 51. 

Ein folides Mädchen, das gut empfohlen 
wird, ſucht Monotdienft; Mainftraße 22, 

Ein geringes Mädhben, das Weißnähen 
kann, wird gefuchtz; Langeflraße 51, 2 St. 

Es wird ein Mädchen — das zu 
aller Arbeit willig iſt; Vilbelerſtraße 27, 

Ein Mädchen, weiches kochen und .alle 
häusliche Arbeiten verrichten fann, auch 
gutes Rob erhält, wünſcht eine Stelle; 
Stijtftraße 12, 

Es wird ein bienftwilliger Kutſcher ge⸗ 

im Hinterhaus rechts, 

u 5: 

Ein braves reinliches Maͤdchen, dad gut 
bürgerlich kochen fann und fehr gute Zeug⸗ 
niffe hat, wirb in eine ftille Haushaltung 
geiucht ; große Sandgafle 21. 

On. cherche une gouvernante framcaise, 
S’adresser a l’Expedition. 



* Atabemöschen wird gefucht; Breite 
gaſſe 

Sachſenhauſen, Brückenſtraße 22, wird 
eine Magd geſucht. 

Ein Frauenzimmer, welches in der feinen 
Kochlunſt erfahren iſt, auch Kleider machen 
und alle feine Handarbeit kann, ſucht eine 
Stelle als Jungfer oder Haushälterin. 
Frau Soldan, Rebſtock 1, ir Stod. 

Ein anftändiges Zimmermädcpen jucht 
Eonpition. Frau Hensler, Zeil 24. 

Eine Köchin, die gut kochen kann und 
ſich auch der Hausarbeit unterzieht, auch 
gute Zyenge hat, wird geſucht; Sonur⸗ 
gaſſe 14 neu. 

Es wird ein junger Hausburſche oe 
Joſ. Saufer, Allerheiligengafie 40. zu; 

Gefuche verfchiedener Art. 
2 bis 3 heizbare unmöblirte Zimmer nebft 

Küche werben bis Anfangs Mai zu miethen 
gelust. Adreſſen — bei Herrn $. 

Inge, Aiegelgafie 1 
Zu faufen gefucht: 

Einvierfigiger — ** fowie Bücher⸗* 3* 
und Brief⸗Regale. 
pforte 7 abzugeben. 

n Zimmer, mit oder ohne Möbel, 
Bere oder im 1. Stod, wird gejudt- 

fillion, Mainzergaffe 2, v. 1—2 Uhr. 

Bekanntmachung 
Stearinlichte, per eng % fr., im 

Geniner bill 
Reine Briedbergerftraße 12. 

Eine br brave deſedie Perſon, welche einer 
bürgerlihen Haushaltung vorſtehen kann 
und ſich aller Arbeit unterzieht, ſucht eine 
Stelle; Rebſtock 1, im 3. Siock. 

Cabliau, Sols, ae Auftern, Trüffeln, 
Teltower Rüben bei 

Georg Schepeler. 

Würzburg, den 7. Februar. 

Dfferten Catharinen⸗ 

ſche enge Sols, Schell: 
e, Auftern, Büdinge. 

G. Sartorio. 

Einen am - legten Freitag Abend auf 
ber Brüde verlorenen gelben Stod mit 
—— Horngriffe bittet man gegen 
elohnung Ziegelgaffe 6, im Spezereis 

laden, abgeben zu wollen. 

Am Samstag Abend wurde in ber Fahr- 
gaffe ein SBortemonnaie mit ohngefähr 7 fl. 
verloren. Der Finder wolle es gegen Bes 
lopnung auf der Expedition d. BI. abgeben. 

drifhe *—* Würfte find angekommen 
bei 3. ©. Fuchs; Döngeszaffe 45. 

Dem Wiederbringer einer verlorenen fils 
bernen Thecfeihe eg bei den Herren Silber- 
arbeitern Schott & Söhne, unter der 
Catharineupforte, der Silberwerth vergütet, 

Ge 

efunden! 
Ein — goldene Armbänder. 
er ————— wolle ſich melden: Zeil 
o. 51, 2r Stod. 

"Fabberdan in — ſowie gewaͤſſ. Labberdan 
täglich frifh b 
3.8 B. P. Nauerklein, Schnurg. 22 
Feinftes Blumenmehl zu 1 f.-12 fr. 5 

Sedter, friſche Schweizer Kocbutter und 
— Melis empfiehlt billigſt 

€. Authes, Friedbergergaſſe 20. 
—— — — — 

 Helinbliße — bei 
. Fri ede richs Wittwe, 

große Bodenheimergaffe No. 46. 

Saints — empfiehlt 
Anthes, Friebbergergaſſe 20. 

En neuer Nachtiefiel iR . L verfaus 
fen ; Ankergafle 16, im 

"Berloren: — En 

Auf dem heutigen Getraidemarkt, welcher mit 
142 Pagen befapren war, ergab fich abermals feine weſentliche — Es galt: 
Waizen Mittelpreis ca. 23 fl., Korn 17 fl., Gerſte 16 fl., Hafer 7 fl. 30 

Tbeate eig 
Dienstag ben 10. —— — Trauerſpiel in 8 Alien von Ser. 

Abonnement: Vorftelung No. 7 
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Hierbei das Amtsblatt Ms, 18, 

Werantwortlicher Nedacteur und Verleger 3. &, Holgwart, — Drud von I. P. Etremg. 
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Intelligenz Blatt 
der freien Stadt Frankfurt, 

verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Staats- 
behoͤrden, unb den, Frankfurter Mochrihten als Grirabeilage 

2 (Erpedition: am: Geiftpförtdien, Schlachthausgaſſe 21). 

MM 35. Mittwoch den 14, Februar. 1857. 
bo > > 000 Zn 0 nn u. 0 en — nm nn mm m —— —— — mn 

Abonnementöpreis für’8 halbe Jahr 2 fl. 30 kr: Tägliche Ausgabe außer Montags. 
Einrädungsgebühren: 6 fr. die ganze, 3 fr. für die gefbaltene- Zeile 

Bekanntmachungen. 

Meyers neues | 
Conversations - Lexikon. 
‚Eine Real»-Encyflopädie für alle Stände, mit, über 300 in Stahl geſtochenen Illu⸗ 

firationen, Ratten, Portraits und Anfichten, eriheint in 15 Bänden oder 300 Heften 
a 10° fr. in wöchentlich 1 bis 2 Lieferungen. Was mehr ald 15 Bände erſcheinen 
follte, wird gratis geliefert. Zu recht zahlreicher Subfcription ladet ein 

Franz Benjamin Auffartnh, 
Ed der Dönges- und Haajfengaffe. 

® 6 [} 
N) Ar, Sr u. Gr Nearin-Lichter 4:54 28 kr. 

Bougies Diaphanes Üarer, 3x &, 5% 8 m. Yaıı BO Er, 
Bongter de Fetoile 1 ke oil Geors Krebs, Zeit 41. 
Gefellfchafts : Kränzchen im Saale „zur Pfalz“ 

Gaſtkarten find im a — ae Hi er aum Unterzeichnen auf mer zu € oſt ie e au e ⸗ 

Der S— 
ö , ——————————— —— — — — 

Chemiſch reine Stearinkerzen von blendend weißer Farbe, welche beim Brennen 
nicht ablaufen, in Padeten von 4. 5, 6 und 8 Stüd empfiehlt zu billigen Preiſen 

Cart Künstler, Zeil 38, Eck ver Stiftftraße. 



nr 

Berliner Porzellan 
aus der Manufactur von Herrn F. A. Schumann empfehle ich zu 
Sabrifpreifen und ift bier nur die einzige Niederlage bei mir. 

I. H. Bachmann-Perino, 
| großer Kornmarft No. 20. 

WobnungS-Gefudhe: 
pr. medio März: für ein Inftitut 5—6 Zimmer, Küdeıc., in einem Hof oder Garten; 

3 Zimmer, Küche und dergl. in dem weſtlichen Theile der Stabt; 
pr. primo April: 4 Zimmer wie oben; 
pr. Mai: 6 Zimmer ıc., im erften oder zweiten Stod, a 250 fl.; 

zwei fleine Logis von 100—120 fl.; 
eine elegante Wohnung von 6—8 Zimmern, mit ober ohne Möbel, Stallung für 

2 Pferde, in ber Rähe der fhönen Ausfichtz 
6—B Zimmer ıc. mit Garten, nahe bei der Stabt. 

Dfferten von erwähnten Wohnungen, fowie Aufgaben von leerftehenden Rofalitäten wers 
den gratid entgegengenommen. ob. Wild. Müller, Fahrthor 6. 

Hecht Brönner’s Fleckenwaſſer, 
nicht zu verwech ſeln mit dem fi og. Franffurterfledenwafler,bei &.Schepeler. 

Beſte PBrima-Talgkernfeife 

— 

in abgetrodneten Waſchſtücken gefchnitten . ; . ; per Pfund 16 Er. 
barte braune Sarzfeife, zum Reinigen des Küchen: 

geräths und ber —— beſonders geeignet, . . per Pfund 10 Er. 
im Ys Gentner billiger, be | 

Carl Künstler, Zeil 38, E& ver Stiftftraße. 

Möbel-Lager. | 
Der Unterzeichnete unterbält fortwährend eine [höne Auswahl Möbel, als: &ecre: 

tairs, Schreibbüreau, Damenfchreibtifche, Sopha⸗ Speife: u. Waſch⸗ 
tifche, Bettladen, Eaufeufed, Sopha und Stühle rc. und empfiehlt folde 
zu möglich billigen Preiſen. 

Conr. Wagener, Krautmarkt 7, Ed ber Höllgafie. 

Brönner’fches Fleckenwaſſer bei 
— Wilhelm v. Arand, gr. Bockenheimergaſſe 23. 

Neue Nahtftuhl-Seffel (Fauteuils perces) mit bequemer Polfterung, befonders für 
Kränkliche, ſowie auch andere bequeme Seſſel find billig zu haben; Doͤngesg. 34, Hinterh. 

| boablIonen 
zum Zeichnender Eollis jeder Art find ſtets vorräthig bei Erenz Wüſt, Cath.Pfortes. 

Ä fi d Guipure-Stiderei, bei Gezeichnete Kragen & 8 kr. ıkartwig Meimgamum. Döngesgafe 9. 
Borzügliher Hepfelwein wird verzapft; Fahrgaſſe 13, „Stadt Offenbach“. 



= - — — — — — — — — — — 

Stamm⸗ und. Breunholz⸗Verſteigerung. 
Aus dem Hammerthalerwald bei Hobbah, 2’ Stunden von Elſenfeld am Main, 

follen im Gafhaus zum „Engel“ in Hobbach, Bormittage 9 ,Upx anfangend, am 

Donnerstag den 26. 57 — beiläufig — A such , 

5 Kiefern⸗ und inf + J 

von 9 bis 18* mittl. Durchmeſſer und bis 90' Länge, dann Tags darauf, freitag ben 

27. Februar, beiläufig: . — 

215 Klafter Buchen⸗Scheitholz, 
260 „  geichnittene Pruͤgel, 

; 

” 

185 Riiefern⸗Scheit, 
35 u „  PBrahtmüffelholz, 
5 u „  Prügel, 
20 „ Eichen» " 

4 u Biken „ 
353 verſchiedenes Aft- und Stodhol;, 
einige „ _ Heimbucden: Prügel und 

40,000 Stüd ReisholyWellen — 

öffentlich unter den ſvor dem Verſteich befannt gemacht werdenden Bedingungen vers 

fleigert werden. Waldauffeher Wilzbader von Hobbach ift beauftragt, Kauflieb⸗ 

habern auf Verlangen das Holz zu zeigen. | " 

Naheres bei Gebrüder Gerold in Frankfurt a. M. zu erfahren. 

Bekanntmachung. 
Am Stiftungstage unferer Anftalt, den 21. dieſes Monats, ſoll nach ben 

Beftimmungen des $ 22 der Sagungen, zur bankbaren Erinnerung an ben Stifter ber 

Gefellihaft, den verewigten Herrn Benediet Elias Maas, eine Aufnahme, unter 

Erlafiung des Einkaufögeldes, fattjinden. 
Anmeldungen hierzu werden bei ber unterfertigten Verwaltungs » Commiffion bie 

zu obigem Tage angenommen. 
Frankfurt a, M., den 10, Februar 1857. 

Die Derwaltungs-Commiflion 
der ifraelitifhgen Manner:Kranfen- Kaffe. 

Es empfehlen fich zu | 

Speditiong- ud Commillions-Geihäften 
jeder Art, unter Zufichernng billigfter und promptefter Bedienung 

Eigendor Thieme 
te n/$., 5,8 Dahnhöfen. . 

— —— — — — — — — — — — — —— 

Comprimirte Gemüfe zu franzoͤſiſchet Suppe 1 fl. 12 fr. per Pfund, ſowie alle 

Arten comprimirte und conſervirte Gemüfe bei 
| Franz Bertels, große Bockenheimergaſſe 31. 



Ju v 
Ela moöblirteg Zimmer, auf Berlangen 

mit 2 Betten, ift ‚au permierhen ; Kannen⸗ 
gießergafie 7, Ir Stod 
Ein möblirtes Zimmer ift an einen Herrn 
zu vermietben; Breitegaffe 21. 
be ur heller Boden * * Ge⸗ 

woͤlbe iſt ſogleich zu vermiethen; Naheres 
Neugaſſe 13 
Eine fhöne Wohnung mit großem Gars 

ten ift Friedberger Landſtraße 17. zu vers 
miethen, enthaltend 4 Zimurer, Kuͤche ic. 
Das Rähere im 3. Stod zu erfragen. 

Kleiner Kornmarft 11 if eine Feine 
Wohnung zu vermiethen. 

Ein kleines freumdlices Zimmer iſt zu 
vermiethen; Meiner Hirfharaben 15. 

Ein möblirtes Zimmer Graben No. 12, 
im 3. Stod, ift an einen Herrn zu ver: 
miethen. Näheres bei M. Beer, Zeil 39, 

u vermietben: 
2 ſchön möblirte Zimmer; Schnurg. 22. 
Eine Wohnung , beftebend aus 2 Zim- 

mern, Küche und Keller, ift zu vermiethen ; 
Bilbelergafje 27, im Hinterhaus, reits. 

Ein freundliches Zimmerchen mit ober 
Möbel; Klingergafle 2, 2r Stod. 

Ein Baden nit vollſtaͤndiger Einrichtung 
nebſt Gomptoir ift vom 1. März zu ver 
mieihen. Das Nähere bei Blodengiefer 
Mappe. 
‚Eine Wohnung in Bodenheim, 

neben bem Sommer Theater 191, zu vers 

Züde, 2 hehbatr Bhenfaken 2 Bramee: uche, ammern, 
Keller, Brunnen, muiarde, Bleichplah. 

Allerheiligengaffe 69 ein moͤblirtes Zim- 
mer im 3. Stod. 

Döngesgaffe 20 find möblirte Zimmer zu 
33 | . 

ser Geſchaͤftslage find Läden zu 
ermiethen; Paradeplap 5. 

eil 67 iſt ver 2, Stod zu ver- 
miethen und gleich zu beziehen. 
Ed der Bleich und Krögerſiraße No. 2 

find drei Zimmer im brüten Stod zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen. 

- Inangenehmer Lage, innerhalb der Stadt; 
find 2 ſchöne Zimmer und Gabinet, elegant 
moͤblixt, nebit Gartenvergnügen zu ver 
miethen. 

Ju einer. guten Lage: Der 
Döüngesgaffe in ein Laden mit 
Comptoir per 1. Mai billig in After- 
miethe zu gem. Nüheres Dünges- 
gaffe No. 27, e. 

Eine Wohnung in der Naͤhe der Zeil 
von 5 Zimmern, theilweiſe auf die Straße, 
ft auf 2% Fahren in Aftermiethe zu geben. 
Näheres Zeil 27, im Laden. 

Ein Zimmer mit KoR if zu vermiethen ; 
hinter dem Lämmchen &, ir Stod. 

Ein Zimmer. an ZHerren; Meine Ejchen- 
beimergaffe 4. 

Eine Wohnung zu: vermiethen, pr. Jahr 
48 fl.; Dreifönigsiträße 61. 

Zwei gewöhnlid möblirte Zimmer find 
zu vermierhen und gleich zu beziehen; Geiß⸗ 
gäßchen 9, im 2. Stoch. 
Gewölbe zu vermieten; Domplag 9. 
Eine elegant möhlirte Sommer 

wohnung von 7—8 Zimmern ift zu 
vermiethen ; v. d. Efchenheimerthor 31. 
Zu vermiethen: eine Heine Wohnung ; 

Stiftitraße 3, nahe der Zeil. 
Ju dem Bfeichgarten des Herrn Fund 

ift eine Wohnung zu vermietben, welche ſich 
für eine Wafcerei eignet; Heiligkreusg. 18, 

Ein freundliches mößlirtes Zimmer. billig 
zu vermiethen; Allerheiligengafle 83, Ir St. 

Fahrgaſſe 36 ein Zimmerimir 2 Betten’ an 
2 jolide Herren zu vermieihen, per Monat 6fl. 

Kloftergaffe 9 eine geräumige Wo 
zw vermiethen; zw erfr. im Borberhaus, 

Eatharinenpforte 11 if im 3. Stod ein 
möblirte® Zimmer zu vermiethen. 
Zu vermiethen: 2 ineinandergehende möb⸗ 

lirte Zimmer, fanm jedes einzeln abs 
negeben werden; Paradeplag No. 12, im- 
Hlnterhaus, i 

Gefuche verfchiedener Art. 
Eine Wohnung. von 5 oder KR 

wird zu mäßigem Preis zu miethen geſücht; 
neue Mainzer ftraße.24, reis im Hinterhaus, 

Eine einzelne Frau ſucht ein heizbares 
Stübhen nebft Küche; Heiligfreugg. 3, 1. St. 

Für eine feine Haushaltung wird in 
Mitte der: Stabt eine Wohnung‘ mit vers 
ſchloſſenem Borplag von 2 bie Zimmern, 
Küche; Kammern, im 1. oder 2, Stod, zu 
miethen gefucht. 



eier Beltage, Frantf. Intell:Bı1. „M 35, Mittwoch 11. Februar 1857. 

— Bekauntwachuugen 

In der Buchhandlung von 

| A. Voemel, gr. Gallusſtraße Wo. 15, 
iſt ſoeben wieder eingetroffen: 

* Der Leibarzt, oder (500) —Hausarzneimittel 
gegen 145 Krankheiten der Menſchen. 

re enfchbtwäche, — Magenfräm —— — Hämorrhoiden, 
— — Gicht, gi ers Engbrüjtigkeit, — 

Berteleimumg des Mag en® und Unterleibes, — arnverbaitung. — 
erftopfung, — Kolif, — galante Krankheiten, wie auch aller Haut: 

Frantbeiten, ferner: 24 allgemeine ——— Kunſt ein 
langes Leben zu erhalten und Sufeland's Sans: und Meifeapotheke. 

Preisnur 54 fin 

NB. Ein ſolcher Hausdoctor ſollte billig in feinem Haufe, in feiner Familie 
fehlen; denn mit einem einfadyen * Hausmittel kann man in den meiſten Fällen 
den Ktantpeiten abpelfen. 

Unſer neu afjortirtes 

'Papier-Lager, 
Domplab Wo. 8, 

erlauben und hiermit zur geneinten Beachtung zu empfehlen. Daffelbe umfaßt alle 
Eorten Pack-, Post-, Druck-, Schreih-, Zeichen- un an- 
dere Papiere, Pappendeckel in allen Größen, Stahlfedern, 
—— — per re etc. 

Preife en iz et en detail. 

ser'sche Buch-, Papier- u, Landkarienhandlung. 

Bon den befannten Ball-Handschuhen a 36 fr. für Damen 
und 48 fr. für Herren habe ich nod) eine Fleine Partie — in den anderen 
— iſt mein Lager durch friſche Waare aufs Beſte ſortirt. 

MI. Beer, Zeil 39. 

A · ar⸗⸗ Klettenwurzelöl pr. Glas 15 fr. bei— 
Georg Ebert, Döngesgafle 35. 

— und — — werben billig vermiethet; Frohnhofſtraße 12. 



* OO une 

GER ET ü——— 

Pastilles pectorales de V’Ermitage. 
— — werden gegen Huſten, Heiſerkeit, Bruft: oder Halsreizung 

ꝛc. gebraucht 
Jedermann weiß, daß dergleichen Anfälle vernachläſſigt, die nachtheiligſten Folgen 

haben fönnen, und hauptſächlich die Schwindſucht. 
Indem man nun bie Urfache zerftört, fommt man den Wirfungen zuvor. 
Diefe Paftillen find aus einfachen vegetabiliihen Beftandtheifen bereitet, ihr Ges 

brauch ift ohne jede Gefahr und wird man beren günftige Wirfung mit erflaunlicher 
Schnelligkeit wahrnehmen. 

Preis per —— 2 Fred. 50 Es. = 1 fl. 10 kr. 
Haupt Depot in Branffurt a. M. bei Georg Ebert, Materialift, —. 35. 

Befanntmachung. 
Die Schüleraufnahme für die Abendſchule findet vierteljährlich 

und zwar am Schluffe der Monate März, Juni, September und December 
ſtatt. Tag und Stunde derjelben werden jedesmal vorber bekannt gemadht. 

Für die Sonntagsfchule findet die Aufnahme am erften Sonntage eines jeden 
Monated, Bormittags 10"/a Uhr, ftatt. Dr. Poppe. 

DIORAMA. 
Bom 1. Januar an ein neues Bild: „Der Lago Maggiore mit den 

Borromäifchen Anfeln.“ 

Zu vermietben: 
Finkenhofftrage 13 eine Wohnung, beftehend in 4 Zimmern, Küche, Küchenzimmer, 

1 Manfarde, 2 Kammern, Keller, Holgbehälter, gemeinfchaftlicher Waſchluͤche nebft Garten. 
vergnügen ; zu erfragen bafelbft. 

Grankfu irter © Fleckenwaſſer 
bei @. 2. derotb, Materialiſt, Friebbergergaffe 55. 

Beftes böhmifhes Waſſerblei, in großen und fleinen Partien, billiäft bei 
Georg Ebert, Döngesgafle 35 

Geſucht wird ein Gärtner, der gleichzeitig einer Oekonomie mitvorftehen Fann. 
Näheres bei der Erpebdition d. BI. 

Es wird ein junges Frauenzimmer für eine Spiel- und un— 
Anſtalt geſucht. Sprechſtunde zwiſchen 12 und 2 Uhr. 

English lessons by an Englishman formerly professor of english at the Midland 
School in England-Apply between the hours of 1 and 3 to Mr. Chastelain-at the Hotel 
de Wurtemberg 41 Fahrgasse. 

Echt engl. Gi ier ift allei bei Sauerländer 
v. d. ——— — —— 5. eg nicht ze. Chauſſee. 

* 



Tofal-Beränderung. 
Mein Geſchäfts-Lokal befindet fich vom 9. Februar an 

Friedbergergasse No. 33. 
N gute erlaube mir mein Cichorien-, Seife- und 
Käse-Lager ıc. beſtens zu empfehlen. 

Heinrich Nebel. 
Große Waaren-Verfteigerung. 

Donnerstag den 12. und Freitag den 13. Februar, Vor: und Nachmittags, werben, 
wegen Geſchäfts Aufgabe und auf freiwilliges Anftchen des Herrn Carl E, Adler hier 
in feinem Lokale, Zeil D 51, folgende Waarenfortimente, ald: Alle Sorten Kurz, 
Leder: und Fantaſie Waren, Neceffaires, Reiſe-Gegenſtände, Stöcke, Parfümerien, irläns 
diſche und Bielefelder Leinwand und Taſchentücher, Batifttücher, Teinene und Shirtings—⸗ 
Ken Kragen, Chemiſetten, Bruft:-Einfäge, Mancetten, Foulards, alle Artın Hand» 

ube, Soden, Strümpfe, Unterhofen, Unterweſten, Eravatten, Binden, Ehlips, Cachenez, 
omfortables, Barifer Hüte, Mügen, Schlafröde ıc., genen baare Bezahlung öffentlich 

an den Meiftbietenden verfteigert. C. Belfchuer, Audrufer. 

Dr. Christ’s Kinderkranherhaus. 
Bei den Beſuchſtunden, Mittwoch und Sonntag, fann mur einer höchſtens zwei 

Perfonen ber Zutritt in die Säle geftattet werden. 

Laden : Bermietbung. 
ul. Der Laden No. 22 in der „goldenen Schheere“ am Eck des Geflügelmarfts 

b hinterm Xäimmchen, worin von jeher ein Spezereigefhäft mit dem beften 
Ertor betrieben wurde, ift nebft Gomptoir, Gewölbe und großem Keller zu vermierhen. 
Auch katın eine Wohnung dazu gegeben werben. 

—* Ein biefiger Schulamitscandidat, der ſich längere Zeit in Frankreich und Englaud 
aufgehalten hät, wünfht Privatunterricht in ben alten und neuen Spraden, ſowle in ben 
Mealfächern zu.eriheilen. Zu erfragen bei Herrn Fr. Thomae, Buchgaſſe s. 

Chocolats Masson bei Mi. Beer, Zeil 39. 
Dein Fl. Maria Pfeiffer if Etwas aus Hombürg mitzutheilen; alte Schle⸗ 

. fingergafle No. 6. 

- Zwei Gommis für Fabrifen werden auf den 1. März geſucht durch 
BT J. Bachmann-Korbett, Fahrgaſſe 31, 

- Möbel werden abgezogen und polirt; Schäfergaffe 46. 



Zu verkaufen. 
Gebrauchte Hobelbänfe mit Werkzeug und 

ige — — find zu verkau⸗ 
fen; Dominifanergaffe 11. 

Ein noch guter Brüge! billig; kl. Hochſtraße 
No. — gigen 12—3 Uhr. 

Eaufeufe und 6 Stühle von 
** mit Plüſch bezogen zu — 
fen; Krautmarkt, Ed der Höllgaſſe 7 

Ein Kohherd mit Bratofen ift zu vers 
faufen ; im Braunfels, im 2. Stod. 

Dienftgefuche und Anerbieten. 
Ein gewandter Zapfjunge wird geſucht; 

Bodenheimerzaffe 10. 
Alerheiligengaffe 65 wirb eine Meßmagd 

geſucht. 
Eine art bie gut kochen kam und 

fih aud der Hausarbeit unterzieht, auch 
gute Zeugniffe hat, wird geſucht; Schnur 
gaſſe 14 neu. 

Ein braves reinlihes Maͤdchen, das gut 
bürgerlich fodhen fann und fehr gute Zeugs 
niffe hat, wird in eine ftille Haushaltung 
gelucht ; große Sandgafle 21. 

On cherche une gouvernante frangaise. 
S’adresser ‚a l’Expedition. 

Es wird ein Mädchen, bas fein nähen, 
bügeln und frifiren fann, und eine reinliche 
—— Köchin geſucht; Eſchenheimer Ans 
lage No. 

Eine — Perſon, welche gute Zeug⸗ 
niſſe beſitzt und gut mit Kindern umzugehen 
weiß, ſucht baldigſt — derartige 28* 
ft. A Lie 22 

äbchen, welches bürgerlich kochen 
— und 10 Jahre bei einer Herrſchaft 
war, ſucht eine andere paſſende Stelle als 
—— oder Maͤdchen allein; zu er⸗ 
ragen Schippengaſſe 11, im 2. Stock. 
Ein geſetztes und ſolibes Maͤdchen, das 

in Hausarbeit und bürgerlichem Kochen ers 
fahren it, wird in einer ftilen Haushal- 
tung geſucht. Nur Solche, die gute Atteftate 
haben, mögen ficy heute melden von 3 bie 
5 Uhr au — großen Gallengaſſe 3 neu, 
im erſten S 
Ein folides Mädgen, das 5 Jahre bei 

einer Herefhaft war und aut empfohlen 
wird, wünſcht baldigft eine Stelle als Kö: 
chin; Fa 9 neu. 

Eine reinlihe Magb, melde bürgerlich 
kochen fann und zu aller Arbeit willig if, 
wird geſucht; große Fiſchergaſſe 14. 

Es wird ein braves Mädchen gefudt; 
Zaunusplag 9, Parterre. 
Es wird ein junges Mädchen, das noch nicht 

bier gedient bat, geſuchtz Mainfraße 144 
Ein braved Mädchen, das zu aller Ar» 

beit willig ift, auch nähen fann und gute 
Zeugniffe hat, fucht eine Stelle ald Haus⸗ 
mädchen oder Mädchen allein ; Langeſtr. 47. 

Bor dem Schaumainthor, Sartenftraße 1, 
wird ein Mädchen gefucht, dad Hausarbeit 
verfteht und qutes Zeugniß hat. 

Ein Mädchen, das zu aller Arbeit willig 
it, wirb geſucht; Bilbelergafle 28 neu, im 
Yaben. 

Ein Mädchen , das durch den Todesfall 
feiner Herrſchaft dienſtlos und zu aller 
Arbeit willig if, jucht eine Stelle; Borng. 4. 

Eine zweitſtillende Amme wird geſucht; 
Schulſtraße No. 21, in Sachſenhauſen. 

Bekanntmachungen. 
Eine einzelne Frau ſucht ein heizbares Stübs 

hen nebft Kühe; Heiligfreusgafle 3, Ir St. 

Ein folided Frauenzimmer, welches aus 
arbeiten geht, wuͤnſcht gerne bei einer Wittwe 
ein Stübchen; Kälbergaffe 4, ir Stod. 

Eine gute Belohnun 
dem Wiederbriuger eines im verfloffenen 
Monat verlorenen goldenen Armbandes. 
Daffelbe ift oben mit mehreren hell-lila 
ſchimmernden Steinen, eine Blume bildend, 
und Fleinen grünen Blättchen befegt. 

Schöne füße Orangen zu 5 fr. per St. 
Milani- Minoprio, Hirſchgraben 

1853r Wein wird veriapft, die Maas 
24 fr., bei Georg Büdinger, Para⸗ 
diesgaffe 18, in Sacdfenhauien. : 

Feiner Java⸗Kaffee . . . . 26 fr. per Pfd., 
füße türfifche Zweifhen . 12 u,» m 
befte Kernfeife..... - 15 6 
feinſtes Mebl . 165 
Melis und Raffinaden” zu den billigen Preis 
fen bei J. Burghold, 

Ed der Allerheiligen: u. Langenftr. 



2 Bellage, Fraukf. Intell. Bl. M 35, Mittwoch, 11. Februar 1857. 
— — — — — 

TE 

Harmonie - —* 
Nachsten Freitag den 13. Februar: " 

Carnevaliſtiſche 

Abend-Unterhaltung 
veranstaltet durch den rihmlichst bekannten 

Improvisator Herrn MW. Volckert, 
-im Verein: mit dem 

Mufik-Corgps des Frankfurter Sinien- Bataillons, 
unter persönlicher Leitung des Herrn Capellmeister 

Wachsmann. 

WU Anfang Abends 8 Uhr. — Entree per Person 24 kr. 

Pfälzer Hof. 
Zu dem am 21. d. ftattfindenden Masfenballe find die Karten für 

Herren, wobei eine Dame frei, à 36fr. beim Vorftand in Empfang zu nehmen, 

Zwei Bonnen — eine Engländerin und eine Franzöſin — werben 
in adlige Familien zu engagiren gefucht. jüngere Damen von angeneh-_ 
mem Aeußern werben bevorzugt. 

Sob. Wilh. Müller, Fahrthor 6. 
Ein unmöblirted freundliches Zimmer, gleicher Erde; wenn möglidy mit Eabinet, 

wird zu miethen gefucht. Offerten sub H. R. an die Erpebition. 

Ein Commis mit — — und mehrere Lehrlinge werden geſucht. 
Joſ. Saufer, Allerheiligengaſſe 40. 

Warifer äbfeide in allen Barben bei V. Kertell, Weißadlergaſſe 22, 



Todes-Unzeige 
Wir erfüllen die traurige Pflicht, das Hinicheiden unferer geliebten Gattin und 

Schweſter, Frau Ebarlotte Friedericke Neimann, geb. O del, unfern Freun- | 
ben und Befannten biermit anzuzeigen. Wer den fanften Charakter, fowie die un« 
ermüdete Thätigkeit der Berewigten kannte, wird unfern Schmerz ermefien und duch 
flille Theilnabme ein freundliches Andenken berfelben bewahren. 

Die Beerdigung findet flatt: Freitag den 13. Februar, Morgens 7 Uhr, vom 
Sterbehaus, Eatdarinenpforte No. 7, 

Carl Friedr. Neimann. 
Joh. Ehriſt. Deel. 

Dankſagung. 
Herzlichen Dank Allen, die unſern geliebten Gatten, Vater und Schwiegervater 

Zafob Mannberger zu feiner letzten Ruheſtätte begleiteten. 
Die trauernden Sinterbliebenen. 

In einer bedeutenden Stadt am Rhein wird zur Etablirung eines 
oßen Putzgeſchäftes eine gebildete Perſon geſetzten Alters, welche zur 
itung deſſelben vollkommen befähigt iſt, unter ſehr vortheilhaften Be— 

dingungen zu engagiren geſucht. 
Joh. Wilh. Müller, Fahrthor 6. 

Ja Mazurka des salons. alzer, 
Volka⸗Mazurka, Schottiich, Varſovienne, Polka zc. lehrt in der Fürzeften 
Zeit und empfebli üh Ed. Pree, Balletmeiſtet, Stelyengaffe 6._ 

Ein junger Mann, ber franzöſiſch fpricht und ferviren kann, fehr gute Zeugniffe 
hat, ſucht eine Stelle ald Bebdiente oder Auslaufer. 3. Bachmann-Korbett, Fahrg 31. 

Eine Steindruderei ift wegen baldiger Abreife des Eigenthümers zu verkaufen, 

Saalgaffe No. 20 find gewafchene Handſchuhe zu haben. 

Es wird eim Theilhaber, Anfänger, zu einer italienifden Stunde gefucht. 

Neue elegante Masfen-Anzüge find zu verleihen; Mömerberg 16 nen. 

— verkauf Eine rane geiepte Berjon, welche einige u verfaufen. ne brave geſetzte Perſon, welche 

Ein neuer Mactjefel iR billig zu ver- Jahre Kranke pflegte, gute Behan 
faufen ; Ankergaſſe 16, im 1. Stod ung verfpricht,, ſucht eine nliche tod. 

Stelle; Näheres bei der Erpebition d. DE 
uche und Zinerbieten. Ti? einliches folides Mähen, weis Ein ordentliches Mädchen, welches etwas 

bürgerlich fochen fann und bie Hausarbeit 
verfteht, fucht Dienft ald Mädchen allein; 
Markt 6, im 2. Stod. 

Ein anftändiges Mäbchen, das gut ko— 
Ken und einer Haushaltung vorftehen kann, 
fuht baldigſt eine Gtelle; zu erfragen 
Fiofergaffe 53, im 2, Stod. 

ches kochen fann, wird geſucht; Feiner Körn⸗ 
markt 11. . 
— ein Zapffunge geſucht; Neu 

ß X 
Ein Maͤdchen, das bürgerlich kochen kann, 

und ein Hausmädchen werben geſücht; Als 
lerheiligengaffe 40, Parterre. — 



- Befanntmachungen. 
Frifche füfie belgiſche Cabliau 

find wieder eingetroffen bei 
Carl Wigand, Fi. Fifhergaffe 2. 

Frifche Schellfifche bei 
Anton Henninger, 

Markt 40 neu. 

Darmitädter 25 fl. Looſe 
nd coursmäßig und Certificate für die 
iehung am 15. Februar A 2 fl. 42 Pr., 
ar fl. QU Pr. zu baben bei 
J. F 8. Friedberg, 

Haupt - Eollecteurs, 
Cngeltbalerbof, Frankfurt a, M. 

Frische Cabliau, Maronen 
und Teltower Müben. 
&. E. Hauser, vorm. C. Milani, 

Berloren: 
Eine goldene ſchwarz emaillirte Broche mit 

Haaren. Gegen ben vollen Goldwerth ab- 
zugeben: Liebfrauenberg 39, Ir Stock. 

Verloren. 
Ein grauer Pelzkragen wurde 

Montag Abend auf dem Wege von der 
Langenftraße über die Allerheiligennaffe nad 
der Schäfergaffe verloren. Der redliche Fin 
der wird gebeten, benielben Langeftraße 4 
gegen nqute Belohnung abzugeben. 

4 Schlüffel an einem: Ring verloren; 
Gomptoir, Thiergarten. 

Das Segen und Pugen von Defen wird 
ſchnell beſorgt: Kühgaffe No. 7, bei Häfe 
nermeiftere:Wittwe Becker. 

Ein Mädchen, weiches Kleider machen 
und fein Weißzeug nähen, fliden und-fein 
ftopfen fann, wünſcht Tage bejegt zu haben; 
zu erfr, neue Mainzerftrage 19, Ir Stod. 

Auf einen erften biefigen guten Inſatz 
werden 3500 fl. geſucht. 

Geflügel von Breffe, Trüffeln , Auftern 
bei Georg Schepeler. 

Bürger: Aufnahmen. ‚1857. 
debruar 4. Herr Mad, Johann Martin Guftav, Handeldmann, BS., neue Mainzer 

i ftraße 53, 1. 

. Sandftraße 23, 1. 

aus Erfurt, Bahrgaffe 126, F 

eine Rittergaffe 8, k. 
Frau Bing, 
heimerftraße 15, ift. 
Meyer Bing). 

4, 

" 4. 

4. 

Herr Kriegshammer, Jofeph Albert, Scribent, BS., Bockenheimer 

Here Brodmann, Johann Baptifta, penſtonirter Bundestanzleiregiftrator, 

err Ref, Bbilipp, Maurergefel ‚aus Burggräfenrode, Kreifes Vilbel, 

enden, geb Jacob, aus Bürgel, Kreiſes Offenbach, Born - 
(Ehefrau des hief. Bürgers und Handeldmannd Heren 

Frau © Lödler, Rofalie Amalia, geb. Biertümpfel, aus Warfchau, aus» 

wärts, I. (Ehefrau des hief. Bürgers und Handelsmanns Herrn Georg 
Ludwig Glödler). 

ori 7. Februar. Die Heutige Getreidefchranne enthielt im Ganzen 19,093 Schäffel, wovon 

17,820 cd. verkauft und 1273 Sc. eingefegt wurden. Mittelpreife: Waizen 22 & 10 fr. (geft. um — fl. 

54 fr.), Kot 14 fl. 29 fr. get, — 4,238 fr), Gerſte 10 fl. 87 fr, (geſt. — fl. 25 fr.), Hafer 5 A. 47. Er, 

(gef. — 1.4 fr). Die Reite beftanden in 766 Sch. Walzen, 258 ee. Korn, 19 Sch. Gerſte, 55 Sch. 

Safer. a1 ; 

beater:An 

mfagfumme 240, a 

T jeige 
Mittwoch den 11. Februar: Wilhelm Tel. Große Oper in 4 Alten. Mufil 

von Roffini, Außer Abonnement. 

3 m 
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der freien Stadt Frankfurt, 
verbunden mit bem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Staats» 

behörden, und den Frankfurter Wahridhten als Ertrabeilage 

— öö— 

(Expedition: am Geiſtpfoͤrtchen, Schlachthausgaſſe 21). 

JE 36 Donnerstag den 12. Februar 1857. 

Abonnementspreis für's halbe Jahr 2 fl. 30 fr. Tägliche Ausgabe außer Montags, 
Einrüdungsgebühren: 6 fr. für die ganze, 3 Er. für bie gefpaltene Zeile. 

Heberblicke der Ereigniffe im Gebiete der politifchen 
amd materiellen Intereſſen. 

Frankfurt, den 12. Februar. Als ein fehr geeigneted Material zur Beur⸗ 
theilung ber demnächſt bevorftehenden Berhandlungen zwiſchen dem Zollverein. und 
Defterreih if die fürzlich erfhienene fünfte Kortfegung der „Statiſtiſchen Ueberſicht ber 
wichtigften Gegenflände des Verkehrs und Berbrauhs im deutſchen Zollnereine", aus 
amtliben Quellen dargeftellt von dem G.O. R.R. Brofeffor Dr. Dieterici, Director 
bes ftatiftifhen Amtes in Berlin, zu betrachten: Diefelbe behandelt nicht, wie bie 
früheren Bände, eine dreijährige Periode, fondern da das Fahr 1854 bush den 
Zutritt Hannovers und Dldenburgs ganz andere Berpältniffe zeigt, iſt noch das Jahr 
1853 zugezogen, fo daß ber ‚vorliegende flattlide Band (Berlin, bei Miller) ‚den 
Zeitraum von 1849-53 umfaßt. Zuerft werden die in dieſe Periode fallenden Verein⸗ 
barungen in Bezug auf innere Verwaltung und Tarifveränderungen gegeben; ſodann 
die Berträge des Zollvereins mit auswärtigen Staaten; mit ben Hanfekäbten, Sarbis 
nien, der Türkei, den Niederlanden, Belgien, Oeſtreich ıc. Es folgen die Ein-, Aus: und 
Durdgangsverhältnifie der einzelnen Artikel, der Berbraudp der einzelnen Staaten, immer, 
im Bergleih mit früheren Epochen. Aus biefer Abtheilung wollen wir einzelne Boften 
hervorheben, welche mit jchwebenden Fragen in Verbindung fliehen. Die Gefammtfläche, 
welche während ber angeführten Epoche innerhalb des Zollvereind mit Tabak bepflanzt 
war betrug 88279 preußiihe Morgen ober etwas über 4 Geviertmeilen. Am meiften 
fam auf Preußen, dann folgten Bayern (Pfalz), Baden, Großherzogthum Heſſen, Thüs 
ringen, Rurbeffen Würtemberg, Sachſen ıc. Das Gefammterträgniß an Tabak wurde 
auf 555900 Etr., der gefammte Verkauf auf 781606 Etr., d. b. bei 30,456921 Men 
fen auf 2°”/ı00 Pfd. für den Kopf gefhägt. In England und Defterreich berechnet man 
nur 1 Pfd., in Frankreich 1’ Pf. Unter allen Materialien, die der Zollverein zum 
Fabrifgebraudh aus dem Auslande bezieht, befindet ſich nicht einer, beffen Berbraudy fo 
ſehr geſtiegen iſt wie ber von Koöokosnuß-⸗Palm- und Wallrath-Oel. Bon 
1841 —53 if er um 249 % geftiegen. Auf Preußen folgte (wegen der Offen 
bacher Seifenfabrifen) fogleih. das Großherzogthum Heſſen, dann Frankfurt, hierauf 
erft Bayern, Baden ic. — Der Berbrauh von Roheifen und Rohftahleifen im 



ige! —* wahrend der Periode von 1846—43 jährlih 171/2 Pfd. auf ben Kopf 
und ift bis 1853 auf 24%. Bid. geftiegen. Am meiften srifft diefe Steigerung ben 
preußifchen wu wo ber Geldiperihe der erzeugten Eifenwaaren 1853 doppelt jo hoc 
anzuſchlagen ift als 1849, 
a — —— — — — — — 

Beianntmadungen 

Verſteigerungs⸗ Anzeige. 
Montag den 16. Februar, Pomsitage 9 Uhr, werben, auf freiwilliges Anſtehen, 

folgende Mobilien, als 
— 1 Chaise longue, 3 Seſſel, 6 gepolfterte Stühle, 12 Stroh⸗ 

—3 tique Stühle, 2 Tabourets, 1-Blumentiſch, 4 großer Zulegtiſch, 
1 Ausjie fa, N Si elkiie, 4 Kuͤchenſchrant, 4 Kleiderfhranf, div. Bettladen, 

Sie, Spiegel, 2 eijsne Geldkaſſen, Vorhänge, biv. Porzellan 
—— 

gegen baare Bezahlung — an den Meiſtbietenden 
€. Belſchner, Ausrufer. 

Detiteigerungs- Anzeige. 
2 Uhr, werben, in Gemä S te⸗ 

PP la IR nr er i KR 33 der Anna ee har —XRx 
gehörigen Mobilien, al: goſd Bing, 2 aar Ohrringe, 2 Vorftednadeln, 4 Schrank, 
1:Riße, 4: Commode, 1 Uhr, 1 Bertlade, Bettung, Reinengeräth, Kleidung und Yeibs 
gexäth, 4 Regenfpirm, 1 Eonnenibirm ır.; 

ſodann im Stadtamtp Auftrag: 
bie zur * H. — er’ihen Gantmaſſe gehörigen 

Ddigemä ide und 1 Schwarzwälder Uhr; 
— in Fisfalats Auftrag: 

a) 3 Ganapee, 12 Stühle, 1 Caunig, 1 Commobe, 1 Uhr, 1 Spiegel, 1 rumder Siſch; 
b) 1 u 1 Canapee, 6 Stühle, 1 Uhr, 1 Zulegtiich, 2 Spiegel, 6 Schildereien; 
ce) 1 Gaunig, 

in dem Bergantungszimmer ‚gegen baare Bezahlung —— an den Meiſibietenden 
— Belſchner, Ausrufer. 

* eichnete baufen une end DR Arten Antiquitäten, ſowie 
auch ie pigen, — —* len ꝛc. 

| We Brüder Löwenstein, 
Zeil No. 60. 

Verfauf eines Hauſes mit 2 Läden näcft der Zeil, 
baffe ? " im neuen Style gebaut, hat Hof und enthält in jeder Etage 6 Zimmer ıe, 

orderung ift ſehr preiswürdi geſtellt nebft vortheilhaften Capital: Berbält- 
RN üheres durch % E, Schott, Agent, Friedbergergaffe 38. 

Beiragene Herrenkleider werden angefauft bei E. Straus, Bornheimerftraße 17, 
rechte Seite, ir Laden. Beftellungen durch die Stabtpoft werden pünktlich ausgeführt. 

Alle Arten Särge und Friedhofskreuze, Talare und Ueberwürfe find ftetd in größter 
Auswahl zu den biligften Preifen borrätdig bei 

C. U. Seiffermann, Frohnbofftraße 10 neu, 



Quartier. ». 

Naskenball 
im Saale der „Harmonie“ 

Montag den 16. Februar 185%. 
— fuͤr Gaſt- und Damenkarten werden 
onnerstag den 12. und Freitag den 13, Februar, 
bends bon 7 bis 10 Uhr, jowie Samstag den 14. 
ebruar, von 2 bis 5 Uhr, entgegengenonmen. 
Abonnement:, jowie Gaſt- und Damenfarten werden 

Eountag den 15. d. M., von Morgens 9 bis 12 um. 
—* Bing von 2 bis 5 Uhr, in der Barmonie“ ver: 

abfolgt 
Der Vorstand. 

NR. De Maskenball ift mit einer prachtvoll ausgeftat- 
teten 2otterie verbunden. 

Dr. Christ’s Kinderkranhenhaus. | 
Dei den Beſuchſtunden, Mittwoch und Sonntag, kann nur einer höchſtens zpwei 

zo ber Zutritt in bie Säle geftatter werden. 

Laden : Bermiethung. 
Der Laden No. 22 in der „goldenen Scheere" am Eck des Geflügelmarkts 

und hinterm Nämmchen, worin von jeher ein Spezereigefibäft mit dem beften 
Erfol betrieben wurde, ift nebfl Gomptoir, Gewölbe und großem Keller zu vermiethen. 

ch kann. eine Wohnung bazu geneben werben. 

Bahnpulver und Bahntincter 
von 

Dr. F. Hoffmann, Zahnarzt in Frankfurt a. M. 
Zu haben bei Carl Ludw. Wenderoth, Materialift, Sriebbergergafle 55. 

Möbel werben abgezogen und poliert; Schaͤfergaſſe 46. 



% 

ermiethen. 
Ein möblirtes Zimmer ift zu vermiethen; 

Brüdhofftraße 5. 
Ein möblirtes Stübchen ift an 1 oder 2 

Herren zu_vermicthen ; —— 13. 
Eine Wohnung von 5 fehr ge: 

räumigen Zimmern , beizbarer 
Manfarde, aller Bequemlichkeit und 
Gartenvergnügen, zunächſt dem Allerheili— 
genthor. Näheres bei der Wedfrau. 

Alte Mainzergafie 10 ift ein Haud zum 
Alleinbewohnen zu vermierhen. 

d des gr. Kornmarfis und der Weiß- 
ablergafie itt vom 7. Juli an der 1. Stod, 
beftebend aus 3 heinbaren Zimmern, einem 
Manfardezimmer, Küche, Gerärhfammer und 
verichloffenem Keller, zu vermieihen Auch 
eignet fich diefe Lokalität als Geſchäftslokal, 
oder fönnen auch zwei unmöblirte Zimmer 
davon abaegeben werben. 

Fahrqaſſe 136 ift ein Laden zu vermies 
then; Näheres Catharinenpforte . 
— *—— 35, am Leonhardsthor, der 

2. Stod, mit Mainausfidt. 
Großer Kornmarkt No. 25 ift im 3. 

Stof ein möblirted Zimmer zu vermiethen. 
Keitenhofweg No. 22 ift im 1. Stod eine 

Wohnung von 5 Zimmern, Kühe, Man 
farde, Sammer u. ſ. w. mit Gartenvergnüs 
gen zu vermietben und glei zu beziehen. 
Näheres dafeldft oder Neuelräme Ro 18, 
im Eiſenladen. 

Anfangs März ift weftli vor der Stabt 

ein möblirted Zimmer mit Schlaf- 
eabinet zu vermiethen; zu erfragen Bok⸗ 
fenbeimergafle 29, in der Druderei. 

Ein möblirted Zimmer it an einen Herrn 
zu vermiethen; Breitegaife 21. 

Ein großer heller Boden über einem Ge- 
woͤlbe iſt ſogleich zu vermierhen; Näheres 
Reugaſſe 13. 

Döngesgafle 20 find möblitte Zimmer zu 
vermielhen. 

Su einer guten Lage der 
Döngesgaſſe ift ein Laden mit 
Comptoir per 1. Mai billig in After- 
miethe zu geven. Näheres Dünges- 
gaffe No. 27, Parterre. 

Ein möblirtes Zimmer ift zu vermiethenz 
Rechneiftraße 8. 

Sm einer Iebhaften Straße if eine ſchoͤne 
bequeme. Wohnung von 1 Salon, 6 Zim- 
mern, Küche mit Wafferleitung, abgeſchloſ— 
ſenem Vorplatz ꝛc. zu vermiethen. 

Bor dem Schaumainthor No. 1 ift ein 
freundlihes Wohnhaus nebſt Gärtdhen vom 
1. März an zum Alleindbewohnen zu ver 
miethen. 

Gim kleines Stübchen ift an ein Mäd— 
hen zu vermiethen; Mohrengäßchen 54 neu. 

Saalgaſſe Ro. 25 neu if ein freundlich 
möblirted Zimmer zu vermiethen. 

Bekanntmachungen. 

Local: Beränderung. 
Das 

Bank- und Wechſ elgefhäft 
Benedicti Hirschhorndg Co. 

befindet ji jept 

Engelthalerhof, Döngesgafle 5. 

2ocal: Veränderung. 
Das 

Sotterie- und Bankgefhäft 
von 

I.‘ 8. Friedberg 
befindet ſich jetzt 

__Engelthalecho), Döngesgafft 5._ _ 
Italieniſche Macaroni zu 24 fr. d. Pfb. 

und PBarmefanfäfe bei 
an; Bertels, 

gr. Bodenheipeimergaffe 31. 

Es können einige Mädchen die Pugarbeit 
erlernen; große Ejchenheimergaffe 33. 

Ein goldener Uhrſchlüſſel wurde gefunden. 

Ein Spipenfchleier wurde Dienstag Abend 
am Theater verloren. - Dem Wiederbringer 
eine Belohnung: Paradeplag 10, Gartenh. 

Ein gefitteter Junge wird zu einem Gold» 
arbeiter in die Lehre geſucht. 



1 Beilage, Fraukf. tag 12. on 1857. 

Betanntmahannge, ' 

Verſtei gerungs-2 Anzeige: 
onnerstag den 19. Februar, Worurittage 9 Uhr, werden, in Gemäßpeit Stadt 

gericht. Dekteis vom -2. Februar o., die zum —2 der hieſigen Bürgerd und Dreher⸗ 
Heißers Wittwe Frau 2} Balıne, Branfe, geb, Spen letz gehsrioen Mobi⸗ 
lien, ale: 2 fer ifihe, 1 Spiegel, 1 Kleiverfihrunt, A Stühle, 1 Seifel, 
4 Radtti Bächenthrant, 1 Dettlade, Bettung, Leirengeräth, Küchengeſchirr 165 

2 in Kidcalats Auftrag: 
a) 8 Pferde, 5 Wagen, 30 TRinthatifche, 50 Stühle, 15 Camphinlampen, 
b) 3 Wirthetifhe, 6 Bänke, 1 runder Tiſch, 1 Canapee, 1 Commobde, 6 Ted. Stühle, 
9 1 Caunitz, 1 Canapee, 6 — 1 Commode, 1 Nachttiſch, 4 Tiſch, 1 ‚Spiegel, 

em. Vergaptungszimmer gegen baare Bezahlung oſtegn an ben Meiſtbietenden 
— C. Belſchner, Auskufer. 

Güter-Berfteigerung in der Frankfurter Gemarfung. 
Samstag den 21. Februar, Nahmittags 3 Uhr, werden, auf freiwilliged Anftehen, 

die zum Nachlaß des bief. Bürgers und Gärtnermeifters Heren Johann Daniel 
sam achgigeye in in ber Aranffurter Gemarkung liegenden Güterftüde, als: 

4) © 1, Wingert, im oberfieh Agemer, hält 1 Brtl. 3 Ruth. 77 Schub; 
b) Gew, 5.Ro, 120%, Baumſtüd, im Zeifel, rechts dem Steinweg, 24 Ruth. 14 Schub; 
0) Gew. 11 * 2554, Ader, im Lindau, neben dem Austräger, 1 Bitl. 2Rulh. 

I Schub; 
d) Gm, td. 5254, Krauiacker, am rothen Kreuz, auf ben Zwerchweg, 16 Ruth. 

e) Gew. 11 No. 5258, Krautader, am rothen Kreuz, ohnweit bem Gäßchen, 16 Ruth. 
2 Schu 

f) Gew. 11 No. 360%, Krautocker, im Lindau, ſtoͤßt auf ben —— Art 38 Schub; 
) Gew. 12 No. 43u, Prautader, im Wolfsgang, 35 Ruth. 6 hub, 

an Det und Stelle felbft öffentlih an den Meiftbietenden — — 
Sammelplapgs am Allerheiligenthor. 

G. Belſchner, Ausrufer. 

Danunftffagung 
Freunden und Bekannten, bie BE geliebten Gatten und Vater zu feiner 

BR. uheftätte ‚begleiteten, unfern herzlichſten Danf. 
P h. Dalpert. 

Küe © Diejenigen welche emals Mitglieder bes Gefangvereind Concordia” geweſen 
"Als Yu einen Befpreihung auf Freitag den 43. d. M., Abende 9 übe, im Bereimolofal, 
—* eingeladen. 

Der Vorstand. 

Brite Bertilgungsmittel für Ratten und — von A. Melzer aus Dam: 
— * dahrgaſſe 80, 



Ausverkauf 
von IrIüñndisehen Leinen, 

Servietten, 
Handtüchern und 
Tischtüchern, fowie 
3 Ellen breiten Leinen für Bett-Tücher .. .. ; 

unter ben Fabrifpreifen bei H. Geiger, Fahrgafie 109. . 

Thbeilnebmer:Gefucd,. ar 
„In einer Getraide-⸗Mahlmühle mit 2 Gängen, ftarker Wafferfraft und einer. Rolls 

mühle wird zur größeren Betreibung bes Geſchaͤfts ein Tpeilnehmer geſucht. Die Mühle 
ift auch leicht zu jeder anderen Fabrifation, ald Drathfliften ıc., zu verändern. Näheres 
in ber Expedition d. BL. 

Bis 1. Mai wird zu miethen gefucht: Eine freundliche Wohnung von 3 Zimmern, 
entweder auf einem Walle oder vor einem Thore in der Nähe der Stadt. Zu erfragen 
Trierifherplag 5, bei J. H. Weber. 

Domino’s und Damenmasfen-Anzüge find zu verleihen; Redflod 6, 2r Std, 

Die verehrten Serrfchaften, melde getragene Damten »Pleiber abzugeben 
mwünfden, belieben mir ihre Aufträge zu ertheilen. RE 

nn nn. au A. Schwahn, große Eſchenheimergaſſe 9. 
Auf nächte Herbftmeffe wird ein geräumiges Meßlokal geſucht. — 

Offerten unter E. R. beforgt die Expedition d. BI. 

1 Stück 10 Thlr. Banknote (wahrfheinlih Braunſchweiger) 
wurde von einem armen Dienſtmädchen von der Döngesgaſſe durch die Graupengaſſe 
nad der Schirne durch's Geiftpförthen nah dem Untermainthor, durch's Gallusihor 
über den großen Hirſchgraben zurüd verloren; es bittet den redlichen Finder bringend 
um Rückgabe gegen gute Belohnung. | 

Ein anftändiges Frauenzimmer, weldes im Rechnen und Schreiben beivandert if; 
bie nöthigen Kenntniffe beiigt einem Büffet vorſtehen zu fönnen, dem Geſchäft fi mit 
unterzieht, wird geſucht; Rothekreuzgaſſe Fi. 

Dienfiperfonal jeder Branche wird fogleih placirt; Frau Sensler, Zeil 24. 

Eine Wohnung, Ir Stock, v. 6—8 Zimmern, Küche 2c. u. Garten 
auf einer Wallſtraße oder vor der Stadt, zu 600 bis 1000 fl., wird bis 1. Mai oder 
1. Juni zu miethen geſucht. Schriftliche Offerten an Rufillion, Agent, Mainzergaffe 2; 

ERREGER 

Geſucht wird ein Gärtner, der gleichzeitig einer Defonomie mitvorſtehen kann. 
Näheres bei der Expedition d. BI. 

Meine Druderei halt fi zum Empfang bezüglider Aufträge, unter Zus 
erung billigfter Ausführung, fernerer gütiger Berüdfihtigung empfohlen. 
— —— Wilhelm Küchler, große Bodenheimergaffe 20. 

Klettenwurzels:Del (Haarpräfervativ), pr. Flac. 18 fr. 2, Walther, Römerberg 13. 

Ein Hiefiger Gärtner ſucht Gärten zu bearbeiten; zu erfragen Breitegafle 12, A St. 

. 



Hu die verehrlichen Mitglieder der evangelifch: 
Iutberifchen Gemeinde. | 

Dich die am 3. und 4. November 1856 Statt aefundene Abflimmung unjerer 
Gemeinde iſt, wie wir bereits am 5. November 1856 befannt gemacht haben, bie nene 
Gemeindeordnung für unfere Gemeinde angenommen worden. 

Die Gemeinde hat jedod damals die neue Gemeindeordnung und ihre Einführung 
nur unter der Vorausſetzung nenehmigt, daß bie drei ihr zum Behuf ber Prüfung zus 
leich vorgelegten Gefegentwürfe über bie Abänderung einiger die evangelijch-Tutherijche 

Rirdennerfo ung berührenden- Beftimmungen ber Gonftitutiond = Ergänzungsacte, über 
dert Gefchäftöfreis des evangelifch-Iutherifhen Confiſtoriums und über die Zufammen- 
feßung und den. Geſchäftskreſs des evangeliſch-lutheriſchen Gemeindevorftandes in ihrer 
Borfiegenden Faffung Geſetzeskraft erhalten würden. Dieje Borausfegung if durch bie 
im Amtsblatt der freien Stadt Frankfurt vom 7. Februar dieſes Jahres Statt gefundene 
Berfündigung der erwähnten drei Gefege in Erfüllung gegangen. Wir bringen daher 
hiermit zur Renntniß der Gemeinde, daß die neue Gemeindeordnung mit dem 7. Februar 
in Kraft getreten if. Zugleich zeigen wir an, daß gedrudte Eremplare diefer Gemeindes 
oxdnung und ber erwähnten drei Gefege, foweit Der Borrath bderfelben reiht, von 
Gemeindemitgliedern im Local bes Borflandes unentgeltlid in Empfang genommen 
werben fünnen. 

Frankfurt a. M., den 10. Februar 1857. Ä 

Der evangelifch-Iutherifche Gemeindevorſtand 
— — — — — — — 

Todes-⸗Anzeige. 
Meinen Freunden und Bekannten widme ich die für mich ſo traurige Nachricht, 

daß mein lieber Sohn Franuz nach dreitägigem Leiden am. Dienstag Abend im 
15. Lebensjahre verſchieden iſt. Die Beerdigung finder ſtatt: Freitag den 11. d., 
Bormittags 9 Uhr, vom Sterbehaus, Finfenbofftraße No. 18. Im flille Theils 
nahme bei dieſem unerfeglichen Verluſt bitte ich. 

Franz Carl Hoffmann. 

- — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 

Dankſagung. 
‚ Für die zahlreiche und herzliche Theilnahme bei dem Begräbniß meines geliebten 

Mannes ſage ich meinen tiefgefühlten herzlichen Dank. 

Dankſagung. 
Allen, welche bei dem Leichenbegängniß der verlebten Frau M. N. E. Ehandelle, 

geb. Wieſen, freundſchafllichſt mitwirkten und die Leiche zu ihrer Ruheſtätte zu begleiten 
die Güte hatten, ftatten wir uniern innigften Dant ab. 

- Branffurt a. M., den 11. Februar 1857. 
j ie trauernden Sinterbliebenen. 

E. Koſel, geb. Marr. 

Danftfagung. | 
Herzlichen Danf Allen, die unferen geliebten Gatten und Bater Ehrifiian Witt: 

mann zu feiner legten Rubeftätte begleiteten. 
Le ie trauernden Sinterbliebenen. 

Krantenbeiler Zod: Paftillen bei 2. Walther, Römerberg 13. 



Dienftgefuche und. Anerbieten. 
Eine perfekte Köchin, welche fih auch 

etwas Hausarbeit unterzieht, noch in Dienft 
iſt und gutes Lob erhält, ſucht eine Stelle; 
alte Mainzergaffe 41, 2r Stod. 
= wird ein dienſtwilliger Kutfcher ger 

Es wird ein Mädchen, bas fein nähen, 
bügeln und frifiren fann, und eine reinliche 
gets Köchin geſucht; Eſchenheimer Ans 
age No. 2. 
Eine gefepte ‘Berfon, welde gute Zeug: 

niſſe befigt und qut mit Kindern umzugehen 
weiß, ſucht baldigft eine derartige Stelle; 
H. — — 2. 
— 65 wird eine Mefmagb 

eſucht. 
Eine zweitſtillende Amme wird geſucht; 

Schulſtraße No. 21, in Sachſenhaufen. 
Ein braves Mädchen vom Lande, das 

gute Zeugniffe haben muß, wird ald Haus: 
mädchen geſucht; Keögerfieafe No, 11. 

Es wird ein Monatmädden gejucht; 
große Bodenheimergafie 42. 

ine perfekte Köchin, die nleich eintreten 

Ein geringes Mädchen fuhrt einen Dienk 
bei Rinder oder ee Pe 
pagaigaffe 7, im 3. Stod. 

in folides Mädchen, das bürgerlich 
fochen fann, ſucht eine Stelle 214 Daub 
mädchen oder Mäbchen allein; zu erfragen 
Schnurgaffe 57. 

&6 wird ein ſtarkes zualler Arbeit williges 
Märchen gefuht; Yudenbrüdcen 8. . 

Eine Perſon, die bürgerlip kochen fang 
und fih aller Hausarbeit unterzieht, fucht 
Dienft; gr. Friedbergergaſſe H, ir S 

Ein Mädchen, welches ehr gut kochen 
fann, fih ber Hausarbeit unterzieft up! 
mit guten Zeugniffen verfehen iſt, wird bes 
ftilen Leuten geſucht; Döngesgaffe. 19, 
ber re 

Ein Mädchen, weldhes gut bü & 
kochen kann und zu aller Arbeit R, 
—* eine Stelle; Seilerſtraße 3, «bener 

rde. 
Ein Maͤdchen, welches —— kochen 

kann, die Hausarbeft gründlich verſteht, 
auch in Handarbeit erfahren iſt, ſucht Dienft; 
große Ejchhenheimergafje 38, 2r Etod. 

Ein anftändiges Frauenzimmer, welch 
|. geſat Im Bohhonb zum gold⸗ F fein näben und alle weibliche Arbeiten v 

Es wird ein Mädchen gefucht, welches 
lochen kann und fi der Hausarbeit unter: 
sieht; Gallengaffe 10, im Hinterhaus, 

Es wird eine Perfon gm, welche je 
den Morgen von 6 bie 8 Uhr einine Kun- 
u bejorgt; bei Bädermeifer Maas, 

echneiftraße 8. 
Ein ordentliches Mädchen, das gut bür- 

gerlich kochen fann und in aller Hausarbeit 
erfahren ift, aud gute Zeugniffe befigt, jucht 
Dienft ala Mädchen allein oder auch als 
ausmäbchen; zu erfragen Mainzer Land⸗ 
aße No. 36, im 1. Stod. 
in braves Mädchen, weldyes bürgerlich 

lochen, wafchen, bügeln und näben fann, 
fowie die Hausarbeit gründlich verfteht, fucht 
eine Stelle; Theaterplag 3, Ir Stod. 

Es wird ein Kutfcher geſucht, der gute 
Zeugniffe aufjzuweifen bat und Pferde gut 
zu bebanbeln verftcht ; Gallengafle 5, rechts 
im Hofe, zwiihen 12—1 Uhr. 

Es wird ein braves Mädchen gefucht, das 
zu aller Arbeit willig iſt; Graupengaffe 38. 

richten fann, ſucht eine gute Stelle; goldene 
Hutgaſſe 10, dr Stod, 

Ein Maͤdchen, welches Liebe - Kin i 
bat und Hausarbeit verrichten kann, fi 
Dienft; Frichhofsweg 20. | 

Ein Mädchen, das gut be koche 
kann und zu aller Arbeit g iſt, a 
ante Zeugniſſe befigt, ſucht Dienitz Breite⸗ 
gaſſe 30 neu. 

Ein junger Burſche fucht eine Pe 
zum ober Auslaufer; zu erftäg 
ahrgaſſe 31. 

Bet anutmachungen. 
Berloren hat ein armes Wafchmäbdhen 

am Samstag ein 5 fl. 30 fr. Stüd; man 
bittet den Binder, daſſelbe gegen eine Ber 
lopnung h. d. Peterskirche 13 abzugeben. 

Dienstag Abend wurde von der Taunus 
Eiſenbahn bis in die Kalbächergaſſe eine 
Pferbebede verloren. Dem Wiederbeinger 
eine gute Belohnung bei Frau Häusser 
Wittwe, Kalbaͤchergaſſe 4.1 



= 

24 — erh Sutell.:Bt. 1236, Donnerstag 12. Februar 1857. 
—— 

Befanntmadungen 

‚Harmonie - Saal, 
Morgen Freitag den 13. Februar: 

Earnevaliftifche 

Abend- “Unterhaltung 
veranstaltet durch den rühmlichst bekannten 

Improvisator Herrn W. Volckert, 
im Verein mit dem 

ÜMufik-Corps des Srankfurter Finien- Bataillons, 
. unter persönlicher Leitung des Herrn Capellmeister 

Wachsmann. 

Wa“ Anfang Abends 8 Uhr. — Entree per Person 24 kr. mg 
Die mit Stadtpoft:Stenipel d. d. 11. d. enthaltene @inlage 
Babe Ey erhalten. ER FREn aufzutreten, wie ber anonpme @infender verlangt, wäre eben jo 

als I. cherli 
EN werde ich ng neueſter eit der manni fachſten — ——— und Ver⸗ 
— pielegegeben, alles dieſes wird ‚mich aber nicht abhalten oder -bes 
irken das Ir thun, was mir bie Pflicht gebietet; der Bernünftige Theil meiner. Mit⸗ 
bürger. aa ze ir zur Seite und. bies ift mir die ehrendſte und ee 

Dantfag 
Für die unſerm feligen Sqwager ıc. Heren Oacob Leiter i in fo berzlicher Weiſe 

erwieſene legte Ehre fühlen wir ans verpflichtet unfern Kefgefabien Danf aufzufprechen. 
BEINE Die Samilie Ninz .· 

ih * wird air: en Iuneer | ng ag A fi — — Arbeit —— ‚un 
r feine Kenntniſſe mie au x fein b öheriges etcagen ganz gute Zeugniffe beir 

bringen 34 Raͤheres Domplatz Ro, 7, Parierre. Ai > 

— — 



In Bodenbeim 
An für den 1. Mai im Hauie des Profeffor Rob ber erfte Stod zu vermiethen, be» 

ftebend aus 5 Zimmern, Kühe, Keller, Hol 
eines 7 Morgen großen Gartens, 

jplag 2c., verbunden, mit Gartenvergnügen 

Eine Gartenwohnung von 4—5 Zimmern, in der nädften Nähe der Stadt, am 
liebften an der Promenade, gleicher Erde oder erſter Stod, wird zu miethen gefucht. 
Anträge find Ziegelgafie No. 2 im erfien Stod abzugeben. | 

Heute Abend Harmonie: Mufit im „Storch, Ed der Saalgaffe. 
Wollene Serren ſocken und Damenftrümpfe feiner Qualität. 

V. Kertell, Beißadlergaffe 22. 

Riten Eie ed ein, wie Sie es am beften finden; fein Wunſch ift Ihnen aufrichs 
tiger überreicht worden, wie biefer war. 

Aechtes Kiettenwurzel:Del bei 
0.0 

iihelm v. Arand, gr. Bodenheimergaffe 23. 

Ballhandschuhe zu billigen Preifen bei Umpfeubach, Eatharinenpforte. 

10—12 gute Stüdfäffer werden zu einem annehmbaren Preis zu faufen gefucht. 

8. Walther, Roͤmerberg. Alle Sorten Putzpulver bei 

Zu verkaufen. 
Ein großer viereckiger Tüch iſt ſehr billig 

zu verfaufen; Bleidenſtraße 1. 
Ein neuer-Nachtfejjel (Fauteuil) ift billig 

zu verfaufen; Auferaaffe 16. 
Alte Feniter und Läden find zu verfaufen; 

Bornheimer Sandweg 46. 
Ein Flünel, 5% Detaven, fehr qut er 

halten, it für 20. fl. zu verfaufen. 
E.n Kodherd mit Bratofen ift zu vers 

faufen ; im Braunfeld, im 2. Stod. 

Dienftgefuche und Anerbieten. 
Gathırinenpforte 9, im 2. Stod, wird 

ein ordentlives Mädchen geſucht, weldes 
zu aller Arbeit willig ült. 

Ködinnen, Mädchen, die bürgerlich kochen 
fönnen, werden geſucht. Frau Fifcher, Vil⸗ 
belerftraße No. 25. 

Ein reinlibes Mädchen, welches gut bürs 
gerlih kochen fann und fi aller Dantars 
beit unterzieht, wird geſucht; große Filcher- 
gaſſe No. 18 neu, 

Ein Mädchen, das bürgerlich kochen und 
alle Hausarbeit verrichten kann, wird ger 
fust; Hollgaffe 8. 

Köhinnen, Mädchen allein, Kinder= und 
geringe Mädchen werden gefucht. Hof. 
Haufer, Allerheiligengaffe 40, Parterre, 

Ein ordentliches reinliches Madchen wird 
in eine ſtille Haushaltung geſucht; Aller⸗ 
heiligengaſſe 40, Ir Stock, im Seilenbau. 

Ein ſolides Mädchen, welches bürgerlich 
foden und Hausarbeit gruͤndlich verrichten 
fana, sucht Dienſt; große Bodenheimers 
gaſſe 50, im Seitenbau, 2r Stod. 

Ein Mädden, welches kochen fann, ſucht 
Dienſt in einer ftillen Haushaltung; Doms 
ey 9, — en i ' 

ine ‚brave Magd, welche gut bürger! 
kochen fann und db zu Pindern bat, Me 
geſucht; Hochſtraße 57, Ir Stod. 

Ein braves ſolides Mädchen, welches gut 
bürgerfih fohen Fann und die Hausarbeit 
güt verftebt, fucht eine Stelle ald Köchin 
oder Märchen allein, womöglich bei einer 
—— Herrſchaft; zu erfragen Döngesgaffe 

0 
Ein Mädchen, welches gute Zeugniſſe hat, 

ſucht eine Stelle als Hausmädden; zu er- 
franen im Inſtitut im Rothenhof. 

Geſuche verfebiedener Art. 
Eın großes jchön möblirtes Zimmer wird 

zu miethen geſucht; Franco⸗Offerten Lange⸗ 
ſtraße 21, Comptoir. 

Ein Haus oder eine größere Wohnung 
mit Garten wird zu miethen geſucht. Nä- 
bered auf der Expedition. 



Befanntmachungen. 

Braunfchweiger 2otterie. 
Ziehung Ar Claſſe am 26. Febr. 

—— fl. 131250, 87500, 437500 ıc. 
ofe mit Verzicht auf Treffer unter fl. 100 

af. A, a fl. 2, A fl. find aus unferer 
glüdlihen Haupt-Eollecte direct zu beziehen. 

edbery, 
Haupt - Collecteurs , 

Engeitbalerbof, Frankfurt a. MR. 
ir Lampenöl. 

"Mlani-MMinoprio, Hirſcharaben. 

Auf einen erften Diefigen guten Infa 
werden 3500 fl. — 5 — ſer 

Ein Mädchen, welches im Weißzeugnähen / 
_ fowie auch im Kleidermahen geübt if- 
wünſcht Beihäftigung ; zu erfragen Schmidt 
fube, gleicher Erbe. 

Gewäfferter Labberdan, geräuch. Lachs bei 
an; Bertels, 

gr. Bodenyeimergafie 31. 

Friſche Süß- und Eypedbüdinge, Kieler 
Sprotten, Anchovis, Briden, Nürnberger 
Obfenaaumen. 
3.5. Schulz, Markt 4, nächſt dem Dom. 

Friſchgewaͤſſerter Labberdan, Bremer Brif 
fen und marinirte Häringe bei 

J. €, Fuchs, Döngesaaffe 45. 

Friſche Cablian, 
Teltower Rüben und italieniſche Maronen. 
G. E. Hauser, vorm E.Milani. 

Meftphälinger Schinfen a 26 Fr. 
per Pfv., Göttinger ‘und Braun: 
ſchweiger Würſte. 

Milani-Minoprio, 
Hirfchgraben. 

Ein Mädchen, das nähen, audbeffern und 
ftopfen fann, bat no einige Tage frei, per 
Tag 12 fr.; Rofengaffe 8 neu. 

Friſche ſüße Turbotd, Cabliaus u, Sole 
Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 

Ein ordentliches Mädchen kann das Klei⸗ 
bermaden erlernen; Rebftod 6, 2r Stod. 

Vergangenen Montag Abend wurde ein 
Theil des Dumas'ſchen Werfes „der Graf 
von Braggelonne" verloren. — Der Kinder 
wird böflicpft erfucht, daffelbe in der Dem» 
meri' ſchen Bibliothek gefälligit abzugeben. 

Ein Päckchen F. H No. 40 Berlin, Werth 
5 fl., wurde den 7. Februar gefunden; bass 
felbe ift in Empfang zu nehmen: Kälber: 
gaſſe A, Parterre, 

Geflügel von Breffe, Trüffeln, Auftern, 
türfifhes Zwetſchenmus 14 fr. per Pib., 
Teltower Rüben bei 

Georg Schepelcr. 

@xtrafrifche füße Cabliau, ge: 
wäfferter 1857r Labberdan, weiße Stodfiihe 
und Tittlinge bei 

Earl Wigand, fi. Fiihergafle 2. 
— — — — — — — — 

Gewſf Labberdan und Stogfiſche bei 
J. B. P. Müllerklein, Schnurg. 22. 

WE Dem heutigen Jutelligenzblatt lie t das Negifter zu 
dem Amtsblatt des Jahres 1856 bei. s Eur 

Fruchtmarft: 
‚den 7. Kebruar: Walzen 22 fl. 16 fr.; Korn 17 fl. 41kr.; Gerſte 

afer 8 fl. 2 fr. per bayr. Schäffel, 
Schweinf 

15. 18 kr. 

Meittelpreife. 

anffurt, 11. Februar. Bei der heute begonnenen Ziehung Ater Claſſe 131fter 
hief. Kotzerie wurden folnende höhere Treffer gezogen: Ro 7317 mit 20000 fl., Ro. 26452 
mit 4000 fl., Ro. 26667 mit 2000 jl., No. 8436 und 9059 jede mit 400 fl. 

Tbeater: nz eige 
Donnerstag den 42. Februar: Deborah. Volksihauipiel in Akten von Mofen- 

thal. Abonnement-Borftellung No, 75. 
* 
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* BP: ri —V 

Intelligenz⸗Blatt 
der freien Stadt Frankfurt, 

verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber hleſigen Staats f 

behörden, und den Frankfurter Machrichten ats Ertrabeilage 

—B— 

(Erpebition: am Geiſtpfoͤrtchen, Schlachthausgaſſe 21). 

AR 37, Freitag den 13, Februar 1857. 

Abonnementspreis für’ halbe Jahr 2 fl. 30 fr. Tägliche Ausgabe außer Montags. 
Einrüdu ng dgebühren: 6 fr. t die ganze, 3 fr. für die gefpaltene Zeile, 

Harmonie - Saal, 
Heute Freitag den 13. Februar: 

Carnevaliſtiſche 

Abend-Unterhaltung 
veranstaltet durch den rühmlichst bekannten 

Improvisator Herrn M. Volckert, 
im Verein mit dem 

Mufik-Eorps des Frankfurter Linien-Bataillons, 
unter persönlicher Leitung des Herrn Capellmeister 

Wachshann. 
Wu Anfang Abends: 8 Uhr: — LEntrée per Person 24 kr. wg 



Dank fa r un 
Was ich erbeten, gewuͤnſcht und gehofft, ift wahr geworden. Die edlen — an 

die ich mich für eine ber Unglüdlichften ihres Geſchlechts gewendet, haben die Noth der 
Schwefter mitempfunden und fie gelindert, Dafür zuerft der tieffte und innigfte Danf 
Dem, der die Worte der Bitte fegnete und die Herzen lenkte, dann biefen edlen Herzen 
felbft! Der ſegnende Dank ber Unglücklichen bleibt nicht aus. 

Wie ih aber den Wohlthäterinnen danke, fo auch den edlen Männern, bie fih mir 
zur Seite ftellten. — Gott lohn's. w. ©. von Horn. 

Fur W. O. v Si, en’s Schu —— ind rner en 
—* Jae. *ᷣi de Neufol Ue-Humſer: N. R. 1 fi. 45, N. N. 1 fl. Zu 

fammen 2 fl. 4 
Bei Gontforlatsath Pfarrer Sohrader: Ungenannt 1 fl, ungenannt 1 fl., Frau 

E. 2. 1 fl. 30. Zufammen 3 fl. 30 f 
F der Medaction des Frankfurter — Wilhelm Ritz in Caſſel 

Arie a ee ae W. 8 fl, 46, von einer Wittwe 3 fl., 
J. R — 18 fl. 27 fr. 
* der Medaction des Sntelligenzblattes: Br. b. Poſt 5 F : 
— NY — wer den Armen gibt, leihet dem Deren 30 kr., — 1 fl. 12. re Us 
ammen 

Bei D. Sauerländer: E. L.1 & — 1 fl., A. K. 1 fll., 
2 fl, R. Wüller 1 fl. 45, e.81f,I9268.7fl. Burg .D. v.Horm 1 1.45, 
aus Erbah im Rheingau 1 fl. Bufammen 18 A. 

Hiermit if die Sammlung geichlofien. 

Ein bieft Niger Bürger ımd Kaufmann von ca. 50 Jahren fucht auf 
irgend ah eife Befchäftigung, fei e3 auf einem Gomptoir oder auf 
Reifen. Er fann ſich mit den beften Empfehlungen legitimiren uud bittet, 
gefällige Auerbietungen an Herrn B. Wan. — ae 
No. 16, gelangen zu laſſen. 

Raden Vermierbung, 
Der Laden No. 22 in der „goldenen Scheere“ am Ed des Geflügelmarfts 

und hinterm Lämmchen, worin von jeher ein Spezereigefhäft mit dem beften 
Erfolg betrieben wurde, ift nebſt Eomptoir, Gewölbe und großem Keller zu vermieten. 
Auch fann eine Wohnung dazu gegeben werben. 

Ein anftändiges Frauenzimmer, weldes im Rechnen und Schreiben beivanbert iſt, 
bie nöthigen Kenntniffe befigt einem Büffet vorſtehen zu N m Geſchäft mit⸗ 
unterzieht, wird geſucht; Rothekreuzgaſſe F 1. 

Aecechtes Jamaica-Arrowroot bei 
wilh. v. Arand, gr. Bodenheimergaffe 23. 23. _ 

— — — — — — — — — — — — re — —— 

Ein» und Verkauf von Obligationen, Looſen, Actien ic, bei 
Julius ®Stiebel jun. & Comp. Moilgraben. 

Winter- und Glac&-Handschuh 
zu billigen Preifen, im Portefeuille⸗Laden bei Umpfenbach, Catharinenpforte. 

Neue elegante Masfen-Anzüge find zu verleihen; Römerberg 16 nem. 



er - 

! - 

Conto-Bücher-hager 
en gros. 

Hierdurch erlaube ich mir ganz ergebenft darauf aufmerffam zu machen, daß 
meine Conte-Bücher aus ber feit 25 Jahren beftchend:n Fabrik der Herren 
J. C. Köbig & Ehhardt in Hannover größtentheild von fatinirtem 

Bütten-Papier 
angefertigt find. 

Die Preife find fo geftellt, daß ich im Stande bin, jeber Konkurrenz zu begegnen. 
Was die gediegene Arbeit, Eleganz und höchſt praftiihe innere Einrihtung 

ber Bücher anbelangt, bitie id, auch ohne augenblidlihen Bedarf, Diefelben geneigs 
teft in Augenfcein nehmen zu wollen und zu prüfen, und bin überzeugt, daß bie 
Bücher allen Aniprühen aufs Vollſtändigſte genügen werben. 

Franz Ferd. Ochs, Papierhandlung, 
Neuekräme No. 17. 

Geceſundheits⸗Schnupftabak 
Joh. Demier’s Sohn, Gotuuieh, 

in Würnberg. 
Dieſer Schnupftabal von fihönem Aroma, enthält nichts von Bleitheilen, welche von 

den Naturforſchern und Aerzten in Wien in verfchiedenen Tabafforten ven unb ber 
Geſundheit als ſehr ſchaͤdlich bezeichnet wurden, ſondern obiger Tabak wirkt vielmehr 
durch ſeine Beſtandtheile und Fabrikationsart ſehr heilſam als ableitendes Mittel bei 
Kopfs und Augenleiden. 

Alleiniger Verkauf in Frankfurt a. M. bei E. Böhringer, 3eil 3. 

voßer Auswahl bei Bofenträger ou iin len 
Mein Roßhaar— ‚und Seegras-Lager 
zu den billigſten Preiſen empfehle ich beſtens. 

Johann Russmann junior, 
Ratbarinenpforte, der fl. Sandaaffe über 

Blaue caleinite Potaſche zu noch billigem Preiſe empfiehlt 
Georg Ebert, Döngesgaffe 35. 

Schulbücher, nebraudt und neu, billiaft bei WW. Krras. alte Mainzeraaſſe 36. 

Steindruderlehrlinge werden geſucht in ber Druderei von E, Adelmann. 



Zu vermietben. 
Paradeplag 12 if eine Wohnung im 

2. Stod von 4 Zimmern, Küche ıc. vom 
4. Juni an zu vermicthen. 

Frobnhofftraße 3 if eine fleine 
Wohnung zu vermiethen, 

_ Mine Heine Wohnung iſt zu vermielhen ; 
Friedbergergaſſe Ro. 36 neu. 

Rleiner Kornmarft 11 ift eine Kleine 
Wohnung zu vermiethen. 

Zeil 67 ift der 2. Stod zu ver- 
miethen und gleich zu beziehen. 
4—2 möblirte Zimmer find für 1—?2 

Herren zu vermieihen; Schippengaaſſe 18, 
im 2, Stock. 
Zu vermiethen, mit ober ohne Möbel, 

auf dem Walle zwei bis trei Zimmer mit 
ſchoͤner Ausfiht, Sonne und Gartenvers 
gnügen. Naäheres auf ber Expedition. 

u vermiethen: 
Ein fehrotmäßiger Keller; Friedbergerg. 44. 

Eine — (Südſeite) von A Zim⸗ 
mern, Küche, Keller, Kammer ıc. und Gar⸗ 
tenvergnügen, mit ober ohne Gefthäftstofal. 
Näheres Seilerftraße 2, im Hofe rechts. 

Graben 22, auch Gingang Zeil, eime grös 
here Gefchäftslokatität im erften Stod. 

Eine helle freundliche Wohnung von 3 
eizbaren Zimmern ıc. in einem Haufe mit 
arten; Heiligkreuzgaſſe 8 (B 108). 
Eine Werkſtätte ift zu vermiethen; Citro— 

nengafle 9. 
Der Laden Markt 23 neu ift zu verities 

then; Bodenheimergaffe 15. 
Eine Wohnung von 5 fehr ge: 

räumigen Zimmern , beijbarer 
Manfarde, aller Bequemlichk.it und 
Gartenvergnügen, zunächſt dem Altıheilis 
genipor. Näheres bei ber Wedfrau. 

Ein großer heller Boben Über einem Be: 
mwölbe if fogfeich zu vermieſhen; Näheres 
Neugaffe 13. 

Dönaesgaffe 20 Find möblirte Zimmer zu 
vermieihen. 
Ju einer guten Lage Der 

Döngesgaſſe ift ein Laden mit 
Comptoir per 1. Mai billig in After- 
miethe zu gepen. Näheres Dünges- 
gaffe No. 27, Parterre. 

- 

In einer lebhaften Straße iſt Tine ſchone 
bequeme Wohnung von 1 Salon, 6 Zi 
mern, Küte mit Wafferleitung, abgeſchloſ— 
fenem Borplaß ꝛc. zu vermiethen. 

Ein freundlich möblirted Zimmer Wi 
Alkov ift zu vermiethen; Brönnerftraße 8, 
nächſt der Zeil. 
Döngesgaſſe 5, Tingeltpaferhof, ff 

ein großer Faden, 1 Magazin, Comptdir, 
Gewölbe, Keller nnd zwei Wohnungen üh 
— zu vermiethen. Näheres im 

2 Stock. 
Ein freundlich möblirtes Zimmer bg 

binet iſt Brönnerfiraße 3, nächſt der Zeil 
an 1 auch 2 Herren zu vermiethen. 

Ein möblirtes Zimmer iſt an einen Hetin 
zu vermiethen; Markt 16. 

Eine Wohnung von 2 Zimmern, Küche, 
Lammern, Keller ıc. und Gärtenvergnügen 
zu 110 fl. Näheres Geilerftraße No. 2. 

Befauutmachungen. 
Feiner Java⸗ Kaffee . . . + 26 fr. per Pfd., 
jüße tirefifche Zweifhen . 12, u m 
befte Kernſeife . .. ... —— 
feinftes Mehl..... 18 "u 

Melis und Raffinaden ju den billigſten Prei⸗ 
fen bei 3. Burghold, 

Ed der Allerheiligen u. Langenftr. 

Schöne ſüße Orangen zu 5 fr. per St; 
Milani- Minoprio, Hirfhtaben 
5000 bis 6000 fl: find auf einen hiefigen 

erftien Infap auszuleihen. 

Neapolitaner Macaroni und 
Parmeſankäſe. 

Milani-Minoprio, 
Hirfchgraben. 

Anfanf von alten Pumpenwetken und 
Roͤhren, fowie altem Zinn, Meifing, Zupfer, 
Blei und Gußelſen zu den höchften Preijen. 
Das Abbhrechen geſchieht unentgeltlich ; Sed⸗ 
bädyergaffe 7 neu. 

Ein junger Pinfherhund hat fid verlaus 
fen, Dem Wiederbringer eine Belohnung: 
große Nittergaffe 112 neu. . 
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- fie Beilage, Brörtkf. Intel. 37, Freitag 13. Februar 1857, , 

erfenntmahnngen 

In ber Budhandlung von, en zo Zee 94 

A. Voemel, große Gailusſtraße 15, 
if fortwährend vorräthig : 
Zur allgemeinen Erheiterung auf Reifen, Spaziergängen, bei 

Tafel und in Geſellſchaften dient die beliebte Schrift: 

Kunallerbſen, 
oder: Du ſollſt und mußt lachen, Enthaltend — — Anekdoten von Schulze und Müller, vor Houia Napoleon, anteuffel, Sapbir, Roffini, Prof. Rau, Joseph ER. und Kriedrich dem Grossen, iowie auch Anetdoten aus dem Muffisch: Türfifchen Kriege. Nebft 36 Nätbieln und Eharaden. Zur Aufheitirung 

in gefelligen Kreiſen. 
Ton Fr. Rabener. Awölfte Auflage. Preis 36 Fr. | Mit vielem Vergnügen wird ‚man ‚in diesem Buche lesen und daraus gerne wiedererzählen. Viele dieser Anekdolen haben historishen Werth. 

Befanntmadhung;: 
die Wrolongation der am 15. Februar d. verfall d d⸗ 

Prolongatio r —— —— J. verfallenden Pfan 
EE werben die Befiger der Pfandſcheine, welche am 15. Februar b. 3. verfallen, hiermit aufgefordert, deren Prolongation Pan. ©... = S. bi 24, Februar, Dienstag oder Donnerstag Vormittags, dahier zu bewirken, da nah Ablauf dieſes Termins Feine Prolongation mehr ange nommen wirb, 

An den nächftfolgenden Amtstagen, den 2., 4, 6. und 9. März kann gegen die gewöhnlichen Spejen noch audgelöft, abet nicht compenfirt werden, Die darauf folgende Vergantung beginnt Dienstag den 10, Dir, Nachmittags um 2 Uhr, und damit diefe in Ordnung gehalten werben fönne, fo findet wähsend der⸗ felben, weder ‚Auslöfung, -Prolongation, ‚noch Gompenfation. der. oben erwähnten ver- fallenen Pfandfceine ftatt und nur durch Anfauf in der Berfteigerung fönnen die Eigen —— wieder in ben Beſit ihrer durch ihre Verfäumnif in diefelbe gefonimenen Pfäns er gelangen, 
Srantffurt a. M., ben 26. Januar 1857. Pfand-Amt. 

* 

3 

Agentur der Augsburger „Allgemeinen Beitung“, Inferate für dieſe Zeitung werden prompi und ohne Auffhlag täglich beforgt der ob. Chriſt. Hermann'ſchen Bu bandlung, : Zeil 15 neu, dem „Rom. Kaiſer“ gegenüber. 
Glac&-Handschuhe werden ſchön gewaſchen; fl. Bodenheimerg. 24, ir St, 



Gewerbverein. 
der Gefell ur Beförderung nüßlider Künſte und 
Zi Ba deren —— — 

Verſammlung der Gewerbtreibenden. 
' Freitag den 13. Fehruar, Ahends von S bis ® Uhr: 

Borlefung des Herrn Joh. Ehren über Medanit. 
Gefete der Hydroſtatik. 

Anwendungen ded Sydroſtatiſchen Druckes. 
Hydrauliſche Preſſe. 
Anatomiſche Heber. 
Hydrosſtatiſcher Blaſebalg. 
Real'ſche —— 
ent > 

afferräder. 
Senkrechte Wafferräber. 
Turbinen. 
Kourneyrön’ihe Turbine. 
Jonol'ſche Turbine. 
Hydrauliiher Widder. 

Die Verwaltung Des Gewerbvereins. 

Lilionese 9 
probates Mittel gegen Leberfleden, Miteffer, gelblichte und fette glänzende Haut ır. 
per Flacon 24 fr., bei 
— Wilh. v. Arand, gt. Bodenheimergafie 233. 

English lessons by an Englishman formerly professor af english at the Midland 
School in England-Apply between the hours of 1 and 3 to Mr. Chastelain-at the Hotel 
de Wurtemberg Ai Fahrgasse, 

Staatspapiere, Infäte und Grundftüde 
An= und Verkauf bei * I a ael ————— Zeil 47. 

Un Demoiselle anglaise desire se placer comme institutrice dans une famille 
allemande; elle peut enseigner le Francais et l’Anglais. S’adresser au bureau de 
V’Expedition. 

In der Mitte der Stadt werden bei einer anftändigen Familie für 2 junge Leute 
2 möblirte Zimmer mit Koft zu miethen geſucht. Offerten nebft Angabe der Bedingungen 
bittet man unter Lit. B No, 12 auf der (rpedition d. Bl. abzugeben. 

Unzerbrechliche Schreibtafeln in allen Größen vorräthig bei 
G. Hoch, Fahrgaffe 90. 

Englifhe Strid» und Häfelbaumwolle in allen Karben, auch Act englifche Kaya 
nabeln b V. Kertelt, Weißadlergaſſe 22. 



Im Saale des Weidenbusch. 
Freitag den 13. Februar 185%: - 

Einziges anßerordentliches 

National- und elassisches 

 Vocal-Concert, 
gegeben 

von der berühmten Gefellfchaft 
der 

Pyrenäen-Sänger, 
aus Bearn (Bearnais). 

Eintrittspreise: 1 fl. — Reservirte Plätze 
1 fl. 30 kr. — Kinder zahlen -die Hälfte. 

Billete a 48 kr und für die reservirte Plätze a 1 fl. 12 kr 
sind bei den Herren ©. A. Andre, Haus Mozart, Zeil, Th» 
Henkel, Rossmarkt 6, und in Hotel Weidenhusch zu haben. 
An der Casse tritt der obengenannte volle Preis ein. 

Gasseneröffnung halb 7, Anfang 7 Uhr. | 
Dr. Christ’s Kinderhospital. 

Da in der legten Zeit die Säle des Kinderhospitals während ber Beſuchſtunden fo 
überfüllt waren, daß darunter norhwendig die Kranken leiden mußten, auch mandmal 
drei bis vier Perfonen ein Kind befuchten, fo finden wir uns veranlafit zu beflimmen, 
daß zu jedem Kinde höchftens zwei Perfonen fommen fönnen und bie pflrgenden Schwer 
fern _angewiefen werden, überhaupt nur fo viele zu gleicher Zeit in den Saal zu laſſen, 
als ſich mit der Pflege und Ordnung verträgt. 

Die Verwaltung. 
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u berfaufen, 
Ein Flüge, 5% Octaven, ſehr gut erw 

halten, it fire 20 fl. zu verkaufen. 
Fertige Weinfiften find zu verfaufen; 

Judenmauer 22. 
: 9* Kg vn rag Asien 

nd billig zu verfaufemz . Durchgang vom: 
Rebftod nad der Neugaſſe 4. 

Eine fah- neue Treppe wegen Almbauz 
Seikerflange 2 

Dienftgefuche und WUnerbieten. 
Ein geiegtes Mäbchen, das bürgerlich: 

fohen fann und Hausarbeit - vers’ 
fteht, fucht Dienſt; Döngesgaſſe 49, im 
Hinterhaus, Ir Stock 

Ein-Mädbdchen, das Längere Zeit in einer 
Stelle if, im Waſchen, Buͤgeln, Nähen und 
aller Hausarbeit erfahren ift, ſucht eine. 
Stelle ald Hauomädchen; Bleichftraße 18, 
2r Stod. ‚ h N 

Es wird ein Kutfiher "gefühl, der gule 
Zeugniffe aufzuweifen bat und Pferde gut’ 
zu behandeln verſteht z Gallengaffe 5, rechts 
im Hofe, zwiſchen 12—t Uhr. 

Ein braves Mädchen vom Rande, bas 
gute Zeugniffe haben muß, wird ald Haus- 
mädchen geſucht; Krögerfiraße No. 11. 

Ein folides Mädchen, welches bürgerlich 
kochen; fann, ſucht baldigft: eine Stille; zu: 
erfragen Heine Weißadlergaſſe 10. 

Rlingergaffe: 28 neu wird seine Köchin, 
welche bürgerlich Fochen kann, in eine Wirths 
haft geſucht. 
Ein junger ſtarker Mann, welcher beim: ' 

Militär diente, gut: mit Pierden — 
kann und gute Zeuguiſſe beſihzt, ſucht Dienſt 
als Kuiſcher oder Rei.fneht. Näheres 
ſchoͤne Ausfiht 14, Ir Etod. 

Ein Badediener, der ſchon bei Kaltwaffers 
bädern gedient, wird geſucht; Hochftraße 
No. 39, im 1. Sted. 

Für eine Familie, eine Stunde 
von hier, wird zu einem Fleinen Kinde 
ein tüchtiges zuverläſſiges Kinder» 
mädchen get, das fhon in acht⸗ 
baren Häufern war und gute Zeug— 
niſſe befigt. 

wird ein Kindermäbchen geſucht; 
Markt 6, im 2. Stoll, 

> — —— hai mit ad ums 
geben kann, ſucht Dienſt als Hausknecht; 
Vilbetergoſſe No. 27. ge, 

Eine erfahrene Köchin, die von ihrer 
Herrfchaft aufs befte empfohlen wird, fucht 

en Abreife derfelden ‘eine ihren Kenni⸗ 
nifen entſprechende Stelle; nähere Aus 
funft Börtinhetmer Chauffee 8. 

Ein Frauenzimmer von anftändiger 
nsitte wünft. eine S ads gut a 
oder Kammerjuugfer: 
a — — Dre 
68 wird ein braves Mädchen gefucht ; 

Taunusplag 9, Parterre. — 

Bekanntmachungen. 
Gewäͤſſerter Labberdan, geräuch. Lachs bei 

Franz Bertels, 
gr. Bodenpeimergaffe 31. 

Weſtphälinger Schinken a 26 fr. 
per Pfd., Göttinger und Brauns 
fchweiger Würſte. | 

MilaniMiroprio, 
Hirfchgraben. 

Friſche fühe!Turbpts, Cabliaus u. Sole. 
lani- Minoprio, Hirſchgraben. 

Es hat fi am 10: d. ein junges Pin⸗ 
ſcherhuͤndchen (Maͤnnchen) verlaufen. Dem 
Wiederbringer eine Belohnung: Parabies⸗ 
naffe No. 9; auch wird vor deſſen Ankauf 
gewarnt. 

Ausgetrocknete Kern: Seife: 
von bekannter Güte, per Pid.'15—16 Fr., 
Prima-StearimFichter „ Pag. 26-30 „ 
Uepfel« Gelee ....p Pfd. — 

Talalichter ..... 
empfiehlt 

. ” " j 22 " 

A. Gelger, _ 
Bodenheimerthor 62. 

Friſchgewaͤſſerter Labberdan und Stock⸗ 
fiſch, Süß: und Spedbüdinge bei 
3.51. Schulz, Markt 4, nächſt dem Dom. 

Am 41. d., Abends, wurde eine Pelz. 
Pelerine mit braunem Futter berloren. Der 
redliche Binder erhält eine gute Belohnung: 
Eatharinenpforte No. 8, 



m 

2 Beilage, Franff, Intel. Wi. AL 37. Freitag 13 Februar 1857. 
— 

| Debannimadungen 

—J O. HM. Textor’s | Padet-Befürderung 
> 

Nord⸗⸗Amerika. 
Wöchentlich mit engliſchen und amerikaniſchen Poſt⸗Dampfſchiffen 

via New-York. 

Preiſe frei ab Frankfurt a. M. bis New: York N 
Ein Padet (Daguerreoiype, Mufter ıc.) 

bis zu 43 Rubikgolt t 1. 12 
" " " " " ⁊ ⸗ 2 5 

” " n u 45 " . . . * 3 r 30 

w " ”» " 5 A 

1728 6, u 
Größere Padete und Kiften zu entfprechend bilfigerem reifen, 
Nähere Auskunft auf franfirte Anfragen ertbeilt 

2 ©. H. Textor, Rebſtock 5, in Frankfurt a. M. 

„ELORA“ — 
Zu dem ftatifindenden Tanz - Mränzchen am 21. d, M, werden bie Ans 

gen. der Bälle Sonntag den 15. von IO—IZ Uhr Vormittags im Pokale ber 
„Harmonie entgegengenommen, uud wofeldft die Eintrittskarten Mittwoch den 18. 
von 779 Uhr Abends ausgegeben. werden. 

Ä Der Verstand. 

A — Wer BE Ki 
— — — —* Feng eier 4 Verhaͤltn NE 

egen Uebernahme Invantordı a IK: fl Ä 
—* wit ia aan. genigee — X2 bei Conditor dran, 
2 Je ee: 
Ein gewondter junger Mann, welder von feiner Hertſchaft aufs b { 
en Ftanzöffigen und enguiden — iſt, 

ei ein Anberweitiged Engagement ald 
Reifen. Näheres Bodenheimer Ehauffee 8. 

| gi rohes Haug mit Gewölben und. Hofraum, regt t unser ſehr vortheil- 
ingungen zu verkaufen. 

Geſchaftg. dotal nebſt Itenffien zu Ogrmiethen,;, Neuefräme, 10. 

ſtammerdiener, Hausmeifter oder auf 
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Eodes: Anzeige 
ch erfülle hiermit bie Sit, 4 ed dem Allmaͤchtigen gefallen hat, meinen — 3 

liebten Gatten 
nft Ehrenfriedb Sıhrön 

von ig Melt im 72. Bebendiaßre abzurufen. 
Da ich keine andere Anzeige made, als auf diefem Wege, fo bitte “ - Rilke 

Tpeilnahme. &Earolina & 
m > Berzbigung findet Ratt : : zu Morgen 8 Uhr vom Sterbehaufe Sdafer⸗ 

gafſe 

Todes-Anzeige. 
Allen Freunden und Bekannten mache ich ** bie traurige —J — daß es dem 

Allmaͤchtigen gefallen hat, meinen innigſigeliebten Gatten Wilhelm 35 er nad 
längerem Kranfenlager in ein befieres Jenſeits abzurufen, 

Um ftille Theilnahme bittet bie trauernde Gattin - 
Chriſtina Böttcher, ix Hiller 

Die Beerdigung findet flatt: — Morgen * 9 Uhr vom Sierbehaus, Sach⸗ 
ſenhauſen, Löhergafl e No. 33 neu. 

Zur obigen Todes-Angeige ladet ber Borkand der rg ag ur Stadt Zins‘ 
dau ſaͤmmtliche Mitglieder ein, dem verftorbenen Mitglied, Herrn beim Bött- 
cher, bie ‚legte. Ehre. zu erweiſen. 

Der Bor tanb. 

Allen Denen, welche meinem geliebten Gatten die lehte Ehre erwiefen haben, fage 
li D k. meinen herzlichſten Dan Emilie Rronebach. 

a sr me zuge er 5 Du Di a ED ee Er ee 

Dur mehrere Anfragen veranlaßt, zeige ip hiermit ergebenft an, daß id das 
Bu meines feligen Gatten fortführen werde. . 

AH. Kronebach Wittwe. 

erſuche Diejenigen, welche Pfandſcheine bei mir liegen haben, die bis den 
26. db. M. verfallen, dieſelben bei mir abzuholen ober mich mit ber Prolongation u 
beauftragen, da ich für Spätere Rachtheile nicht hafte. Ki 

Ebriftine Finfel, Judenmauer No. 14. 

Dad Endt’fche Baus, Kloftergaffe 31, ift zu verfaufen. Näheres bei Dr. 
Müller, Point, Fahrgaſſe 1 

ür ein auswärtiges Ledergefchä wird ein Commis geſucht. 
a ner, gahtthor 6. 

Ein anſpruchloſes — — die Tochter eines Beamten, ſucht in — 
anftändigen Familie eine Stelle zur Unterfiügung der Hausfrau, ſei ed in der Erziehung. 

der Kinder oder in häuslichen Geſchäften, auch als Gefellihafterin bei einer einzelnen 
Dame oder in einem paflenden Ladengeſchäfte. 

Näheres Bodenheimergafle No. 32. Er 

Geſucht wird ein ee A gleichzeitig. einer Defonomie mitvorftehen Gi 
Näheres bei der Expedition d. 

Bilder-Einrafmungen von —36 fr. per Schuh bei Meinermann, Junghof. 



Staminholz-Perfteigerung 
in der Oberförfterei Koberftadt. 

Re — den 26. Februar ſollen im Domanialwald Darmſtaͤdter ⸗ Koberſtadi ver⸗ 
eigert werden: 

181 Stüͤck Eichenſtämme — 17718 Cubikfuß enthaltend, 
20 „Rolihbuchenſtaͤnme — 1271 reg enthaltend, 
1 Steden Eihen:Werficpeitholz, 5 Fuß Ian 

Du N it Morgens präcid 9 Uhr J * Speyerhügelfchneife in ber 

—* Koberſtadt bei Langen, am 11. 
Großherzoglich Seife Öberförhee Koberftadt: 

8B andfchube von 36 fr. an für DEN 
— ’ 48 „ " en bei 

' We Beer, Zeil 39. 
"en Frauenzimmer aus guter Familie, welches franzoͤſiſch ſpricht, bie —— 

von kleinen Kindern uͤbernehmen kann, UN eine derartige Stelle oder in ei 
Laben. Wilh. Müller, Fahrihor z* 

Tran fucht für eine adelige Familie — ein junges Frauenzimmer als Er⸗ 
—— für 2 Kinder von 4 und 7 Jahren; daſſelbe muß gut franzoͤfiſch ſprechen und 
lavierunterricht ertheilen koͤnnen. 

Ball⸗Orden und dergl. in großer Auswahl zu billigſtem Preiſe bei Hunger, Trieriſcheg. 

Ein gut empfohlener junger Mann, der gut rechnen, ſchreiben und ſerviren kann, 
Deunichland und die Schweiz längere Zeit —*8 ſucht eine Stelle als Auslaufer oder 
Reifediener. J. Bachmaun-Korbett, Fahrgaſſe 31. 

Bekanntmachung. 
Samstag den 14. Februar findet im Saale des „Würtemberger Hofes“ das Tany- 

des HarmoniesBereinsd flatt, wozu ergebenft einlabet 
Der Borftandb. 

a —ñ — — — —ñ — — — — — — — — — — 

Für einige junge Leute, die ſich der Lithographie widmen mollen, ſind Lehrſtellen offen. 

Beute Freitag Abend Ouintett im „gold. Pfau”, Vilbelergaffe. 

.. Legons de frangais par un frangais, le professeur est bachelier - es - lettres, et 
Licencis en droit (avoont). Legons de conversation, lettres de commeros. S’adresser' 
a M. ı M. Chaufton, ‚grosse Sandgasse 1. 

— —3 Torf, kl. Buchenholz, Harzholz, Kienholz, Wellen, Steinfohlengries, 
l, frei ind Sans, empfiehlt zu geneigter Abnahme Spengler, Kalbaͤcherg. 

 Stücfäffer, gebrauchte, find zu verfaufen; Götheplatz 19. 

Ein guterhaltenes Elavier wird billig zu kaufen geſucht; kl. Gallusgaſſe 7. 
* 



Die Aa gm — — Geſellſchaft 

verfichert: zu feſten 9 — LA Waaren, 
in Scheunen und in Schobern, Vieh, 

| — ſich auf mehr als fünf Millionen 

abrifgeräthe ıc. 
Die den Verficherten zur Garantie "ehe Mittel der Gefellfchaft 

Der Rechnun Abſchluß über Das verflo 
Einnahme die Reſerve abermals wefentlich verſtärkt worden ift, 

gue Veſchattciobt qus Reflen 
faun bei 

den Untgrzeichneten eingefehen werben. 
Braun L a. M;, im Januar 1857. 

Eranz en Roßmarkt 16, Haupt⸗Agent. 
Carl! —— Draitönigiireke 4, Agent. 

Zu berfaufen. 
Eine gut erhalten eiferne Geld- 

iſt yür. 20 fl: zu verlaufen; Gathas 
forte Ft im 3, Stoch 

dermiethen. 
I ai A 3 83* if ein 

*5* i —— * — 
—— Ro. 3, neben dem Pfarrhaus, 

“ein Ft es ſchön möhlirtes Zimmer iſt 

—— 9 F ein Stabchen zu 
vermietben. r 
— nerhi⸗ten. 

bahn — * 
* —— 25: —— 

das zu wu in wg ih; Mae — 

\ En ee en N a 
Es wind ein Hausmaͤdchen geſucht; Zim⸗ 

Mo. t. 
Zu einer bedeutenden Herrihaft wird ein 

jolided Hausmäbcen gefucht , durch Frau 
Sensler, 24. 
"Sin au. einpfohlenes Mädchen, welches 

im Kochen, fowie in allen häuslichen Ara 
beiten erfahren if, ——— durch 
Frau Sendher, Zeit 24 

wird ein ſolides Mäbchen, welches 
am fann und fih ber Hausarbeit 

sm t, eſucht. Näheres q Gr- 
u I * 

Geſuche verſchiedener Ark, 
Ein Vorplag » Berfchla 4 Fuß an 

wird au Aalen geſucht; Bench abe 14 
im 2. Stod. 

Bekanntmachungen. 
Vergangenen Dienstag wurde — 

Rechneigraben ein Schul änzchen ( 
ge3.) verloren; man bittet, baffelbe ge 
eige Belohnung Shulittaßg 40 abzugeben. 

ewä Labberdan bei’ — 

uch, Döngesgofey 46.) 
Ein braungs Hühner) = ** 

He Örend, ine 
ei Zi ihr ray rn a 
— 

ee Bm —B————— eine 
N ichen Felle, L Er den; dem reb 

lohnung Cathatinenpforte 1, ne 3: Gin] 

Geſucht wird unter vor 
eiterin » dingungen eine fehr geübte 

Zeil Ro, 45. 



3% Beilage, Fraukf. Iutell.: 1. A237, Freitag 13. Februar 1857. 
— — — 

J 

Schwarzer 

Baumwolle - Sammt 
1 fl. 6 fr. per Staab bei 

Heinr. Boch jun. ers. 
Siebfrauenberg Yo. 39. 

_ Bon den unbedeutend gefledten prima Chevreaux-Hand- 
schuhen für Damen a 1 fl. per Paar habe ich noch einen Kleinen 
Vorrath. 

M. Beer, Zeil 39. 
Meinen geehrten Freunden und Kunden made ich hiermit bie ergebenfte Anzeige, 

ver id meine feitherige Wohnung, reip. Sporer-Werkftätte, in ber Steingaffe verlaften 
und biefelbe in die Lindheimergafie No. 17 verlegt habe. Ich bitte, mich, unter Zuſiche⸗ 
rung reeller und billiger Bedienung, recht oft mit Aufträgen zu beehren. 

Moritz Seiffermann, Sporermeifter, _ 

Ein mit gründlichen Borkenntniffen verfehener junger Mann von achtbarer Familie 
wird in ein Golonial-Waarengefhäft, womöglich en gros oder auch in ein Commiſſions⸗ 
und Speditions⸗Geſchaͤft, zu placiren gefucht. 

ankfurt, 12. Februar. Bei der heute beendigten Ziehung Ater Elaffe 181ſter 
ri Ei wurden folgende höhere Treffer gezogen: No. 15158 mit 1000 fl., No. 27557 
m 

London, 9. Februar. In Walzen, engliſchem wie feemdem, flauer Markt, Gerſte 
L: billiger. Hafer unverändert. Bohnen und Erbfen 1 » niedriger. Auch amerifanifches 

ehl war billiger zu haben. 

Amſterdam, 9. Februar. Waizen und Roggen unverändert und wenig Geſchaäͤft; 
Gerſte und Hafer geichäftslos ; Rapps pr. April 90%, pr. Herbfi 80%; Rüböl pr. 
Mai 50%; pr. Herbft 47%. Wir haben ſchoͤnes Wetter. 

Tbeater:Unzeige 
Freitag den 13. Februar: Feine Vorſtellung. 
Samstag ben 14. Februar (Neu einftubirt): Die Zauberflöte. Große Oper 

in 2 Alten 8. W. A. Mozart. Abonnement-Vorſtellung No. 76. 
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Intelligenz-Blatt 
j der freien Stadt Frankfurt, 

verbunden wit dem Amtshlett, Organ ber hieſigen Staats⸗ —— 

beboͤrden, und hen Zranhfarter Madrichlen old (rtrabeiloge | ZA 
——— Be, 

(Erpebitipn ; am Geiſtpfoͤrichen, Schlachthausgaſſe 2a). 

AR 38. Samdtag den 14. Februar 
a t8 8 fürs halb 2 fl. 30fr. Tägliche Ausgabe außer Montage. 
* Beh len: he — 3 * fir die nefpaitene Zeile. 

— ———— der Greigniſſe im Gebiete der politiſchen 
und materiellen AIntereffen. 

nffurt, ben 14. Februar. Der politifche Horizont ſcheint ſich wieder. etwas 
zu k en und in die Rille See der europäifhen Politu ſcheint wieber ein feifcher Wind) 
zu fallen. Bor wenigen Tagen war die orientalifhe Umgelegembeit eine abs 
getbane Sade; bie —— geordnet, der Rüchzug ber Deſterreicher und Engländer aus 
den occupirten Lande und Waflergebieten wicht zů bezweifeln; bie öfterreipiichen Blätter 
fonnten nicht genug von der Ungebuld erzählen, mit ber ihre Landsleute aus dem Ges 
biete zwiſchen Pruth und Donay fih heimwärts fehnten ; dann follte ber Divan ad hoc 

ammentreten und bie Zufände in rumäniſchen Landen, mö * im Alten lafin; 
ar ja bob auf —— und der Pforte Wunſch jede 1* eits et an 

ngt.. Diele idylliſche Ruhe Hört plögli mit Iherien Fe ne bie 
bed Moniteur, welche ae en unmotivirt erflärt: „Franfrei will die Bereinigun, . Bie 
er ein, der vor gan Guropa feine Feine Bag —5*8* 
damit ſich die Schife 2 int —— ng dieſes Willens be⸗ 
darf es aum; auch di 3** Seelen, 5 ſeit ur Frieden den Artikel 
„Tüͤrkei“ noch ihrer en ewüthigt, mäffen länzſt von ihren Träumen einer Re- 
generation ber Türkei zurüdgelommen fein. Das —— E gr jenes £riegerfichen 
Sufiomungs bis zur aͤutzer gen Vernachläſſigung ber Wihukrafl, dad. Kinfchlafen jeder 
Reform, die Verweigerung, ber Peer, ber — 5 — bad Auflodern bes wilbeften 

tiemus, bie feichtfinnigfte Finanzwirth 
ebergeburt, vielmehr des ———— Verfalls. In dieſen Verfall und Zufammen- 

ſturz darf das rumäniſche Volk nicht verwidelt werben, deshalb darf außer der Ober: 
berrfchaft keine innere Ei Hung der Pforte Reitindeh ; jelbftändig fann aber nur 
AR ereinigte Land fein, Anderer Meinung find die Wiener 6785 —J denzen deutſcher 
—* ‚ bie al —74 die erreithifihe Zeitung. Sie nflinmig über bie 

Unguverläfligkeit ber franzöfifchen Politik und flellen eine A der Occudation und 
eime Verzögerung . bed Zufammentrittd ber Drigamifationdcomäifon in Ausſicht. Es’ 
— * Anſchluß an England PR re bort noch immer der vielgefkmähte 

Paimerfon am Raider fügt. erwidlung würde befonders deshalb 

daft, — das alles find Leine Zeichen ber . 



zu beklagen fein, weil bie Beflerung ber öfterreichifchen Finanzen befonderd von der 
Minderung der außerordentlihen Militärlaft abhängig if, wie fih auch darin gezeigt 
bat, daß die Nachrichten von dem Rüdzuge aus der Moldau und Waladei ein Steigen 
ber oͤſterreichiſchen Papiere zur Folge gehabt hat. 

Bekanntmachungen. 

Verſteigerungs⸗Anzeige. 
- Montag ben 16. Februar, Vormittags 9 Uhr, werden, auf freiwilliges Anſtehen, 

folgende Mobilien, als: 
1 Ruhebett, 6 Stühle, 1 Chaise longue, 3 Seffi.l, 6 gepolfterte Stühle, 12 Stroh» 
ftühle, A antique Stühle, 2 Tabourets, 1 Blumentifh, 1 großer Zulegtifch, 
1 Ausziehtiſch, 1 Spieltiih, 1 Küchenſchrank, 1 Kleiderfchranf, div. Bettladen, 
2 Zoiletteipiegel, 2 Spiegel, 2 eijerne Geldfafien, Borhänge, bie. Porzellan 
und Glaswerk ıc., 

in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an ben Meiftbietenden 
verfteigert. C. Belfchner, Ausrufer. 

| Verfteigerungs-Anzeige. 
Montag den 16. Februar, Nachmittags 2 Uhr, werden, in Gemäßheit Stadtgerichts⸗ 

Dekrets vom 21. Januar o., die zum Nachlaß der Anna Elifabetha Maria Hahn 
gehörigen Mobilien, als: 1 gold. Ring, 2 Paar Ohrringe, 2 Vorftednadeln, 1 Schranf, 
1 Kifte, 1 Commode, 1 Uhr, 1 Bettlade, Bettung, Leinengeräth, Kleidung und Yeibs 
geräth, 1 Negenfhirm, 1 Sonnenidirm ꝛc.; 

fodann in Stabtamtd Auftrag: 
bie zur 3. 9. Zweder’iden Gantmaffe gehörigen 

4 Delgemälde und 1 Schwarzwälder Uhr; 
ferner in Fiskalats Auftrag: 

a) 3 Ganapee, 12 Stühle, 1 Caunig, 1 Commobe, 1 Uhr, 1 Spiegel, 1 runder Tiſch; 
d) 1 Caunig, 1 Eanapee, 6 Stühle, 1 Uhr, 1 Zulegtifch, 2 Spiegel, 6 Schildereien; 
c) 1 Taunitz, 

in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiftbictenden tt 
verfleigert. C. Belſchner, Ausrufer. 

Tapeten-Verſteigerung 
den 17. Februar 1857. 

Dienstag den 17. Februar, Morgens 10 Uhr, wird, auf freiwilliges Anſtehen, 
eine Partie Tapeten und Bordüren, 

in größere und kleinere Zimmer eingetheilt, 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenden vers 
Reigert. C. Belſchner, Ausrufer. 

DIORAMA 
Bom.1. Januar an ein neues Bild: „Der Lago Maggiore mit den 

Borromäifchen Inſeln.“ 
* An und Berfauf von Staatds und Lotteries Effekten, Aktien ıc., Ein» und Vers 
wechſelung aller ®elbforten bei 

‘ Mayer HKatzenstein, Döngesgafle 20. 



Quartier. 

Maskenhall 
im Saale der „Harmonie“ 

Montag den 16. Februar 185%. 
Anmeldungen für Gaft: und Damenfarten werden: 

noch heute Samstag den 14. Februar, von 2-bis 5 
Uhr, entgegengenommen. 

Abonnement, fowie Gaft- und Damenfarten werden 
Sonntag den 15. d. M. von Morgens 9 bis 12 und 
Mittags von 2 bis 5 Uhr, in der „Sarmonie“ ver- 
abfolgt. 

Der Vorstand. 
NE. Der Masfenball ift mit einer prachtvoll ausgeitat- 

teten 2otterie verbunden. 

Verfteigerungs- Anzeige. 
Dienstag den 17. Februar, Nachmittaas 2 Uhr, werden, in Stadtamts Auftrag, 

bie zu ben Nachlaͤſſen Br bes Joſeph Schulte, 9 bes Joh. — 
3) des Joh. Franz Loßmann und 4) der Marie Juſtine Pitſch, 
bauer, gehörigen Mobilien, als: 1 ſilb. Cylinderuhr, 1 Sopha, 6 Stühle, T Con, 
{ Rleide hrank, 1 Küchenſchrank, 2 Bettladen, Bettung, Leinengeräth, Kleidung und 
Leibgeräth, 3 Eoffer, 2 Schwarzwälder Uhren nc.; 

fodann in Fisfalats Auftrag: 
a) 3 Wagen, 6 Set 
b) 2 Wagen, ? 
c) 2 Pferde, 1 agen, 

in —— Bergantungsjimmer gegen baate Beraklung — an den Meiſibietenden 
G. Belfhner, Ausrufer, 

n Zu vdermietben: 
Binkenhofftrage 13 eine Wohnung, beftehend in 4 Zimmern, Küche, Küchenzimmer, 

1 Manſarde, 2 Sammern, Keller, Holgbehälter, gemeinſchafilicher Waſchluͤche nebft Garten⸗ 
vergnügen ; zu erfragen daſelbſt. 

——Borzüglicher Zlepfelwein wird verzapft; Fahrgaſſe 13, „Stadt Offenbach“. 



und 

 Packetschifffahrt 
der . 

Hamburg - Amerikanifchen Packetfahrt - Artien -Geſellſchaft. 
Don Hamburg nad Mew:Yorf 

(direct ohne einen Zwiihenhbafen anzulaufen) - 

mit ben A U Volt» Dampfigiffen Hammeonia und rue 

| eng am 1. jeden SHonats 
u m Vollendung ber jetzt im Bau begriffenen. Dampfſchiffe 

"Austria und Saxenia , jedes ca. 2500 Tons grof: 
Abgang am 1. und 15. jeden Monats, 

‚Mhehnter Abgangstag am 1. März. 
Roit-Damyifhif Hamameonia, Capitain Seydtmaun. 

— für Güter 18 8 und 15% Primage her 40 Papdurger Eubitfuß. 
. d, Silber, Juwelen . 3/4 Procent in full. 
e Gontanten R . %/a Procent in ai 

reife: 200 pr. Thlr. für enfe Gojüte, TIO pr. Thle. für weite 
ine sr. Thlr. für Zwiſchendech; überall inclusive Brföfligung. 

Ferner den ruhmlichſt bekannten — Packetſchlffen Deutschland, 
— ten. Elbe, @der, Donsn un Main. 

Nach New - York : 
am 1. und 15. eines jeden Monats, 

jzuerft am 1. März: 
Padet- :Chif Elbe, Capitain Winzen. 

Nach Quebec: 
am 15. April, 15. Mat und 15 Funi 1— 

Nach New- Orleans: 
am 15. März. u: 

Nähere Nachricht Uber Fracht und Paſſage ertbeilt auf portofreie Anfragen in 
Danı urg ber een afler Ang ıst Bolten, Wilh. Miller's ge und 
H de Eontracte ſch ließt ab bie Gerofmäctigte und von Hohem Senate 

concessionirte General-Agentur:  . ..... 

0. H. Textor, 
Mebftod 5, in Frankfurt a. M. 
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Bekanntmachungenu. 

Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag Sexageſ., den 15. Februar: 
Für die evangel.lutheriſche Gemeinde. 

88.3 9 Uhr Hr. Pfr. Meifinger, 2 Uhr Hr. Pfr. Wehne 
arinen?.: 9 Uhr Hr. Pfr. König, 2 Uhr Hr. PBred. Gollifchonn, 4 Uhr Hr. Pfr. Beder. _ 

eteröf,: 9 Uhr Dr. Pfr. Deichler, 2 Uhr Hr. Pred. Bagge, 4 Uhr Hr. Pfr, Kirchner. * 
rg = u Hr. Dr, Stei 

Dreiföni ei r. Bft. Dogel, 2 ie Pfr, Kalb, 4 Uhr Hr, Pfr: Vogel. * 
aal des h ‚‚Seinbe pitals: au Uhr red, Bagge. 

5 aal 2. Bar erbofpitals: 103/, Uhr Hr. 1% —— 
kehrt: 11 Uhr gr. C. Enders, 

Communion am Sonntag Seragef., 15. Februar: . 
St. Katharinenfirche Herren Dr. Friederich und Pfarrer König. 

—An Werktagen, Bormittags 9 Uhr. St. Ratharinenfirche Freitags Hr. Pfr. Pfeiffer. 
Betftunden,. (12. Woche.) Nachmittags 4 Uhr.‘ 

* — Montag Hr. Pfr. —— — — Donnerstag ” ” — 2* 
Diensta Deichler. Freitag Meifinger: 

* JMittwo Dr. Steitz. 1 Samstag „ n Deidler. 

Dreifönigst. Dienstag, Donnerstag; Samstag, Hr. Pfr. Bogel. 

Zaufmonat: Hr. Pfr. Wehner. 
Gopulatiouen: Montags, Mittwochs, Freitags, 10 Uhr Herr Pfr. König. 

r die deutfch-reformirte Gemeinde. 
Ae formirte — Am Sonntag Serageſ., — 9 * Here Pfarrer gang, 

achmittage 
Amtswode für Taufen und Trauungen vom 15. bis 21, Februar: ” Sr. Pfr. Sudhefl. 

Cuite de V’Eglise refornmiee frangalse. 
Dimanche, 15 Fevrier, à 9 heures: Mr. le pasteur Schröder. 

à 5 heures: Mr. le pasteur Bonnet. 

English Divine Service. 
Freneh churehb ati 11 and at 3 o’clock, 

r — —* katholiſche Gemeinde. 
An bacht ſaal igk getemzgaſſe No. 10 neu: 

Sonntag den 15 Februar, —288 10 Uhr: Herr Pred. Floe 

Ä BDordeau ur-Bein-Berfteigerung. 
Sreitag den 20. Februar, Nachmittags 3 Uhr, Iaffen die Herren Gebrübier 
Bonnet dahier im Saale zur „Harmonie, große Bodenheimergafie 9, nachflehend 
verzeichnete 

25 Oxhoft VBordeang: Wein, 
öffentlich meiftbietend verfteigern, als: 

12 Oxhoft 1851r St. Estephe; 
ii „ „» St. Julien; 
2 vw  Chätean Paveil, 

Die Proben werden Donnerstag ben 19. Februar, Vormittags von 10 bis 12 ud 
und NRahmittags von 3 bis 6 Uhr, in bemfelben Lokale verabreicht. 

Die Weine werden von ben obigen Eigenthümern verzollt und kann ber Beyug 
innerhalb vier Wochen ftattfinden. C. Beljchner, Ausrufer, 



Katholifcher Gottesdienfl. 
An Sonn: und Feiertagen, von Mihaeli bis Oftern. 

St. Bartholemä: 51, Uhr Frühpredigt. 6 Uhr Stgenmefle mit Gefang. 7 und 71/5 Uhr Stille 
Meile. 9 Uhr Hohes Amt mit darauf folgender Predigt. 11 Uhr Stille Meſſe. 3 Uhr Bet- 
kunde mit chriſtlichem Unterrichte für Erwachfene, jeden. zweiten Eonntag bes Monats, fowie 
an Mariensfeften Bruderfchaft mit Predigt. 

St. Leonhard: 61% Uhr und 91/, Uhr Stille Meſſe. 8 Uhr Hohes Amt mit darauf folgender Predigt. 
5 Uhr Betſtunde, jeden legten Sontitag des Monats Bruderſchaft mit Predigt. 

Liebfrauen : 6'/2 Uhr Segenmeſſe mit Gefang uud Roſenkranzgebet. 10 Uhr Hohes Amt mit baranf 
folgender Predigt. 111% Uhr Stille Meſſe. 4 Uhr Berfiunde, jeden erſten Soratag bes 
Monats Bruderichaft mit Predigt, Wr 

Deutſch⸗Ordeuskirche: 61, Uhr Stille Meſſe. 8 Uhr Hohes Amt mit darauf —— 
2 Uhr Belſtunde und jeden dritten Sonntag des Monats und au den vier Sonntagen nd 
Duatember Bruberfchaft mit Predigt. 

Berforgungsbatis:Gapelle:_ 10 Uhr Mefie mit Gefang und Predigt, 
Un Wochentagen. 

&t. Bartholomä: 5% Uhr Stille Mefie, während der Advenssjeit Rorate mit G * Ta Ube 
Segenmeſſe mit Gefang. 9 Uhr Stille Meffe. 4 Uhr Jeden Eamstag Salve-Andadıt. 

St. Leonhard : 7 Uhr Stille Meſſe, während der Adventszeit Norate mit Gefang. 11 Uhr Stille Mefie. 
Liebfrauen : 61% Uhr Segenmeſſe mit Roſenkranz-Gebet, während der Adventezeit Norate mit Gefang. 

8 und 10 Uhr Stille Mefie. 4 Uhr Jeden Samstag und am Vorabend eints jeden Höhen Feftes 
Salve Andacht, 

Deutſch⸗Ordenskirche: 6!/, und 8 Uhr Stille Meſſe. 
Noſenberger Capelle: 7% Uhr Schul-Meſſe. 

MöbelFabrik 

Adam Kilp, in 56qcht a. M, 
empfiehlt fein reich affortirtes Rager von Luxus-Möbelm neurfer Facon ie 
auch deren zum alltäglichen Gcbraud, unter Zuſicherung prompter und ie ur 

Ä Befanntmachung. 
Am Stiftungstage unferer Anftalt, den 21. diefed Monats, ſoll nad ben 

Beftimmungen des $ 22 der Sagungen, zur dankbaren Erinnerung an ben Stifter ber 
Geſellſchaft, den verewigten Herrn Benediet Eliad Maas, eine Aufnahme, -umier 
Erlafjung bed Einfaufögeldes, ftattfinden. 

Anmeldungen hierzu werden bei ber umterfextigten Berwaltunge« Gommiffion bie 
zu obigem Tage angenommen. 

Franffurt a. M., den 10. Februar 1857. 

e Perwaltungs-Ermmiffon _ 
ber ifraelitifhen Maänner-Kran en-Raffe, 

Brönner’fches Fleckenwaſſer bei | .: 
Wilhelm v. Arkmili gr. Bodenheimergafie 23. 

Bibliotheken, fowie einzelne Büder yon Werth faufe ich let® ja 
reellen Breifen. i wWilhelin Erras, 3 35. 

Zupbermietben: 
Briebberger Anlage No. 11 der 2. Stod, beftehend in 5 Zimmern, 1 Salon, Speiſe⸗ 
mmer, 3 Manfarben und allem Zubehör mit Gartenvergnügen. Näheres Breitegnfie 50. 

ht . Githtpapier iſt allein den bei - Fr. Sanerländ 
v. d. —— — — — a. d. eur nicht Fee, — di 



FR Frankfurter 

ryhunst - verein, 
ER ‚Demässheit des $ 8 unserer Statuten laden wir Alig 

Actionäre des Kunstvereins zu der | 

"Samstag den 2. Fehruar a. eo, 
Abends 6 Uhr, 

im grossen Saale des Kunstvereins abzuhaltenden regel- 
wässigen General-Versamimlung hiermit ergebenst ein. 

Die Herren Actionäre sind ersucht, sich auf dem Bureau 
des- Kunst-Vereins, Rossmarkt No. 20, an den Vorwittagen 
von 10 bis 1 Uhr des 18., 19. oder 20. Februar ‘über ihren 
Actienbesitz zu legitimiren und dagegen eine Einlasskarte, 
auf weiche die ihnen zustehende Stimmenzahl bemerkt: ist,.in 
Em pfang zu nehmen. 

. Frankfurt a. M., den 3. Februar 1857. 

* Die Direction des Franhf: arter. 
es Kunst-Vereins. 

Verſteigerungs⸗ Anzeige, 
Pain - ben 18. Februar, Nachmittags 2 Uhr, Werden, in Stabtamts —— 

ge du — 1) des Jacob Ludwig Schlungbaum und 2) des 2 
A er gehörigen Mobilten, als: 1 Saſſel, Bettlade, Bettung, 2 Icherne Cofe, 

2 große Kia: Kteidung und Leibgeräth ꝛc.; 
bdann in Fisfalats Auftrag: 

2 1 — 6 Stühle, 2 Commoden, 1 Schreibtifh, 2 Spiegel, 2 Tiſche; 
) 1 Druderpreiie; | 

e) 1 Commobe, 1 Banapee, 
in: bem re ng gegen baare Bezahlung öffentlib an den Meifbietenden 
verfteigert C. Belichner, Ausrufer, 

I 

3u vermietben: 
Bor dem he mertpor: Blumenſtraße (ehemals Grüneberg’d Garten) im 2. Haus 
tedhts, eine nung, beftehenb in 5 —— 4-Manfarben und allem Zubebbẽ mit 
Gartenvergnugen. Naͤhtres Breitegaffe No. 50 



Verfteigerung eined Gartens in der Frankfurter 
Gemarkung, in 7 Parzellen zu Bauplägen. 

Mittwoch den 4. März, Nachmittags 3 Uhr, fol auf freimilliges Anftehen der 
——— der Frankfurter Gemarkung an ber Pfingfiweibe liegende zehntfreie ehe⸗ 
malige rn e'ſche 

Garten Gew. 3 Ro. 1006 ſammt Gebäude darin, 1 Morgen, 
5 Nutben, 75 Schube baltend, 

nah dem Grundriß des Herrn Stadtgeometer Hartmann 

in 7 Parzellen zu Bauplägen eingetbeilt, 
an Drt und Stelle felbft öffentlih an ben Meiftbietenden verfleigert werben. |- 

1. Parzelle, Gew. 3 No. 10064, 3 Viert. 8 Ruth. 37 Schuh, mit 65 Schuh: Fagade 
an ber Pfingfiweidftraße. s 

2. Parzelle, Gew. 3 No. 1006B mit Wohnhaus von 14 Zimmern, in zwei Etagen, 
für eine und zwei Wohnungen eingetheilt, 3 Biert. 33 Ruth. 28 Schuh, 
neben vorigem, mit 81 Schuh Facade. 

3. Parzelle, Gew. 3 No. 1006, 1 Biert. 2 Ruth. 87 Schuh), Edplatz, neben vorigem, 
45 Schub Facabe. = u. 

4. Parzelle, Gew. 3 No. 10064, Gewächshaus mit Gärtnerwohnun 
ur Memife und Stallung , 1 Biert. 34 Ruth. 58 Schuh, mit 93 

Schuh Fagade nah der Pfingüweide und Einfahrt bafelbft. 
5. Parzelle, Gew. 3 No. 1006e, 2 Viert. 2 Ruth. 48 Schuh, mit 60 Schuh Yayade 

am grünen Weg. : 
6. Parzelle, Gew. 3 No. 10068, 2 Biert, 2 Ruth. 44 Schuh, neben vorigem, mit 

60 Schuh Fazade. 
7. Barzelle, Gew. 3 No, 10068, 2 Viert. 2 Ruth. 23 Schuh, neben vorigem, mit 

60 Schuh Facade. 
Näheres befagt der Grundriß und ift berfelbe gratid Schnurgaffe 61, im 1. Stod, 

—* 33, gr Stod, in den Gejchäftslofalitäten bortfelbf und auf dem Vergantungs⸗ 
zimmer en. 

Dieſe Liegenſchaft kann von Mittwoch ben 25. Februar an bis zum Verſteigerungs⸗ 
termine täglidh in den Nachmittagsftunden von 2 bie 5 Uhr a werben, wozu 
man fih Schnurgaffe oder Zeil zu wenden hat. C. Belfchner, Audrufer. 

2ofkal:Beränderung. 
Allen Freunden, Bekannten und Linem geehrten Publitum made ich die ergebenfte 

Anzeige, da fih mein Eabinet zum Hagejhneiden Allerheiligengaſſe No. 64 
befindet und alle in dieſes Fach einfchlagende Artifel beftens empfehle. 

Gottfried Mößinger, Friſeur. 

Für ein in jeder Hinfiht zu empfehlendes Mädchen wirb eine Stelle ald Gefell- 
ſchafterin ober Ladenmaͤdchen A Zu erfragen in der Erpebition d. DI. 

Ich erjuche alle Didenigen: welche noch Pfandfcheine bei mir Iiegen haben, bie mit 
biefem Monat verfallen find, ſolche abzuholen oder mid mit deren Prolongation zu bes 
auftragen, indem ich für fpätere Folgen nicht haften Fann. 

J. Sauer „ Entel von €. C. Schmidt, Kühgaffe 1a. | 

In einer achtbaren jüdifhen Familie fann ein gefitteter junger Mann Kot und 
Logis erhalten. Auskunft hierüber erteilt die Expedition d. DI. 

| 
OR 
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Verſteigerungs⸗ Anzeige. 
Breitag ben 20. Februar, Vormittagse 9 Uhr, werden in, Grmäßheit Stadtgerichts⸗ 

ereis vom A. Februar c, die zum —36 der hief, Bür gers, Herrn Heinrih Wil 
helm Schen K’icdhen Gheleute Hebörigen Mobilieh, als: 1 ah Pre 1 tunder Tiſch, 
9 Stühle, 2 Commoden, 1 Spiegel, I Keiderfiirant, 1 Kürbenichranf, 2 Life, 2 Bett- 
laden, Bettung, Leinengecäth, Kleidung und Leibgeraͤch, Rüchtngeihirr ie, in dem Ber: 
gantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiſtbietenden  verfteigert. 

C. Belihner, Auseufer. 

Verfteigerung eir einer Behaufung auf der Bleichitraße, 
Mittwoh den 25. Februar, Nahmiltagd 3 Uhr, fol in Gemäßbeit ſtadigerichtlichen 

Selannıs Myen vom 26. Jannar o. die zum Nachlaß des, bief, Beiſaſſen Herrn 
obannes Mann gebörige, auf der Bleichſtraße dahier ftebende 

aufung Lit. D Ro. Kia (2a) nebft Garten und Zu: 

in dem Haufe jelbft offeniich an den —— verſteigert werden. 
Bis zum Berſteigerungstermin fanit beſagte es hc angeſehen werden. 

elſchnet, Ausrufer. 

Verſteigerung von 7 Bauplaͤtzen vom ehemaligen 

BERN REN amdtag ben ru achmittags er, werben auf i 
Ar 3 Eſſen —— des vn —— urd Architekten Herrn * 6 von 

te TEEN Bi 
182%, 

un 18% " 

| ie: Bi " u 5 " 2 . 

an Sri und DW ish * ich an bei — vereae. 

Feinſte are 
Die verariffenen Sorten: Moutarde aux Truffes, aux Citrons, 

au Celeriei a VPAU (Scüffel-, Eitronen-, Sellerle⸗, Fcblan en fJ find wieder 
angekommen, A.P. Mensche 1, Römerberg 25. 

Pfarrer Wahler'ſche Froftfälbe yr. Schachlel 5 u. 12 h. bei ®. Walther. 



\ Agrippine, 
See-, Fluß- und Land-Transport-Berfiherungs-Gefellfchaft in Köln. 

Gewährleiftungs-Gapital: 1,000,000 Thlr. 
Diefe Anftalt übernimmt, zu billigft geftellten Prämien, Ber- 

—— des Waaren⸗Transports auf dem Rheine und feinen Neben- 
Bier auf Kanälen und Seen, von und nad) den bedeutendſten Häfen 

von England, Frankreich und Nordamerifa, fowie auf dem Laud— 
transport zur Fuhre oder vermittelt Eifenbahnen. 

18 General-Agent zur jelbftftändigen ug von BVerficherungen 
bevollmächtigt, werde ich jede nähere Ausfunft mit Bereitwilligfeit ertheilen, 
und empfehle mich beftens zur — —— von Verſicherungs⸗Antragen. 

Frankfurt a. M., im Januar 1857. 
Franz Böhm, Roßmarkt No. 16. 

Dem Unterzeichneten find heute bie bei der Redaction des Frankfurter Intelligenz⸗ 
blattes —— milden iträge von einigen edlen Bewohnern Franffurts für 
die Wittwe Winter von Aalen und ihrer Tochter, in Folge des öffentliden Aufrufe 
im Betrag von 67 fl. 37 fr. von der Redaction, fowie der v. B. de N. per Poft bireft 
geſchickten 2 fl., zugeftellt worben, welche zur gewifienhaften Verwendung ber Bebräng« 
ten fommen werden; im Namen derſelben bezeuge ich den edlen Gebern für die herj— 
lich bewiefene edle Menfchen und Nächftenliebe den innigften und herzlichſten Danf, 
Gott wird diefelben hiefür reichlich fegnen. Möchten noch mande eble-Dienfhenfreunde 
diefer bewiefenen Nächſten- und Menſchenliebe in Darreihung milder Gaben. nads 
ahmen! Der Iinterzeichnete wird allenfalifige noch zu wibmende milde Gaben gerne auf 
dbireftem Wege in Empfang nehmen und dankbar für diefe Armen gewiffenhaft vers 
wenden. Notar Beier, in Stuttgart. 

Bon der fih rühmlichft bewährten 

Dr. 3. Brown’s engl. Gichtwatte 
ift friihe Sendung eingetroffen, zu 36 fr. die ganze Watte und zu 45 fr. die Doppel 
Watte. Nur allein Acht zu haben bei Andr. Speeth, im „Zürfenfhuß*. 

Gefuht wird eine Wohnung von circa 5 Zimmern und Zugehör mit Gartenvers 
gnügen. Dfferten find abzugeben Liebfrauenberg 39, im Trauerladen. 

Herrens und Damen»-Dominos find billig zu vermiethen; Frohnhofſtraße No. 12. 

Glace-Handschuhe werden ſchön gewaigen ; kl. Bockenheimergaſſe 24. 

Zu verlaufen. Eine Partie Tauben verfchiedener 
Ein Paar neue nußbaumene Bettladen Mace ift billig ea Fahrgaſſe 12. 

find billig zu verfaufen;z Durchgang vom Cine faft neue Treppe wegen Umbau; 
nn * ber — Seilerſtraße 2. 

te Fenſter und Läden ſind zu verkaufen; 
Bornheimer Sandweg 46. * Zu vermiethen. 

Gebrauchte Ofenſchirme find zu verfaus Zwei ineinandergehende möblirte Zimmer 
fen, per Stüd 2 fl. 30 fr.; Iubengaffe 86. find zu vermiethen. 



Großer Kornmarkt No. 25 ift im 3. 
tod ein möblirted Zimmer zu vermiethen. 
Im rothen Männden, nähft dem Fahr⸗ 

tbor 5 neu, ift der auf bem freien Platz vor 
diefer Behaufung ſtoßende große Laden, 30 
Schuh im Quadrat haltend, und neben dem⸗ 
felben 2 Stuben zu Comptoird und Pad- 
raum zu vermiethen. Näheres gleicher Erde. 

Eine freundliche, elegante und be: 
queme Wohnung von 5 Zimmern 
und Salon ift zu vermiethen; Saal- 
gaffe 30 nen. 

Bor bem Ejchenheimerthor if ein Heiner 
Garten und Häuschen mit Küche für dies 
fen Sommer nebft Nupnießung zu vermie⸗ 

. Rüberes im rothen Männchen, nächſt 
dem mar No. 5 neu, ebener Erbe. 

Ein freundliches möblirtes Zimmer billig 
zu vermiethen; Allerheiligengafle 83, Ir St. 
-Ein Stübchen mit Bett ift zu vermiethen; 

Nittergäßchen 16 neu, nroße Sandgaffe. 
Ein großes fhön möblirtes Zimmer if 

zu vermirthen; Marft 10. 
‚Ein möblirtes Zimmer ift an einen Herrn 

zu vermiethen; Marft 16. 
Sn einer lebhaften Straße ift eine fhöne 

bequeme Wohnung von 1 Salon, 6 Zims- 
mern, Küche mit Waſſerleitung, abgeſchloſ⸗ 
ſenem Vorplatz ꝛc. zu vermiethen. 

Döongesgaſſe 20 find möblitte Zimmer zu 
vermieihen. 
Ein fbhönes freundliched großes Zimmer 

ift au vermiethen; Augsburgerhof 9, 2: St. 
Ein möblirted Zimmer an ein folides 

Frauenzimmer; NReugaffe 6. 
Rabe der Brüde, in einem neuerbauten 

Haufe, find zwei volftändige Wohnungen 
von A und 5 Zimmern zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. 

An ein Frauenzimmer, welches aus ars 
beiten geht, ift ein möbliertes Zimmer zu 
vermiethen; Bleihftraße 17. 

Eine freundlide Wohnung von 3 Zims 
mern, verfchloffenem Borplag, Kühe, 2 
Kammern und Gartenvergnügen an ftille 
Leute zu vermiethen. 

Fahrgaſſe 36 if ein Zimmer mit 2 Betten 
an 2 folide Herren zu vermiethen. 
: Kloftergafie 9 eine geräumige Wohnung 
zu vermiethen ; zu erfr. im Vorderhaus. 

Dienftgefuche und Auerbieten. 
Es wird ein Kutfcher gefuht, ber gute 

Zeugniffe aufzuweiſen hat und Pferde gut 
u behandeln verficht ; Gallengaffe 5; rechts 
m Hofe, zwiſchen 12—1 Uhr. 
Es wird ein bienftwilliger Suifcher ger 

ſucht. 
Eine anſtäͤndige Köchin wird bei einer 

einzelnen Dame geſucht; Taunusplatz 4, 
ebener Erde, zu ſprechen 11—1 Uhr. 

Ein Mädchen, welches noch nicht hier 
gedient hat, wird geſucht; Kühgaſſe 7. 

Ein zuverläjfiged Kindermaͤdchen, das 
aute Zeugniffe beibtingt, wird gefucht: 
Bornheimerfraße 9, Ir Stod, zwiſchen 10 
bis 12 Uhr zu melden. 

Römergaſſe 10, Ir Stod links wird ein 
Mädchen gefucht, das ſelbſtſtaͤndig kochen kann. 

Ein braves Mäbdchen vom Lande wirb 
als Hausmädchen geſucht; Mainftraße 14. 

Ein junger gebildeter Mann, füher f. 
pr. Unteroffizier und im Beſitz von guten 
Zeugniffen, ſucht eine Stelle ald Diener’ oder 
Auslaufer; Meine Gallusgafle 5. 

Ein braves und folides Mädchen, mit 
quten Zeugniffen, wuͤnſcht baldigft eine Stelle 
als Hausmaͤdchen ober Mädchen allein; 
Barfüßergaffe 3, 2r Stod. 

Ein Mädchen, welches bürgerlich kochen 
und Hausarbeit verrichten fann, fucht Dienſt; 
Näheres Alerheiligengaffe 4, dr Stod, 

Es wird ein Mädchen gefucht, welches zu 
aller Arbeit willig ift und gutes Xob erhält; 
Stiftſtraße 21, Ed ber Heinen Ejchenheir 
mergaffe. 
. ein Zapfjunge gefuht; Neu: 

gafle 6. 
Es wird ein Mädchen, das bürgerlich 

kochen fann und gutes Lob erhäft, in eine 
ftille Haushaltung geſucht; Römmergaffe 6. 

Es wird see Mädchen zu Kindern 
geſucht; Prebigerfiraße 9. 

Es wird eine Köchin, welche gut bürger: 
lich kochen fann, geſucht; Brüdhofftraße 16. 

Es wird ein Monatmädbchen, bas fodhen 
fann, geſucht; Näheres in ber Erpebition. 

Köchinnen, Mädchen allein, Haus» und 
Kindermaͤdchen werden geſucht. Joſeph 
Hauſer, Allerheiligengäſſe 40. 

Es wird ein Mädchen geſucht; hinter 
der Peterslirche 5. 



« 

we ein geringes Maͤbchen geſucht; 
 Kühgaffe 4, 2r Stod. . 

Es wird eine Sandmagd geſucht, 
bie aud mit Rindvieh umgehen kann; Zus 
denmauer 9. 
Es wird eine gefegte Perſon, bie bürger- 

lich lochen und einer ftilen Haushaltung vors 
ftehen kann, gefucht; Loͤherg 40, Sachſenhauſ. 

Ein Mädchen, weiches qute Empfehlungen 
nachzuwelſen vermag, fucht Dienft ald Haus⸗ 
mädchen; Näheres im Laben Ed der Fahrs 
und Kännengießergafle 23. 

Geſuche verfebiedener Art. 
Es wird eine Feine Wohnung. für zwei 

ſtille Leute vor den Stadithoren zu miethen 
geſucht. Näheres Vilbelergafie 27. 

an wünſcht ein Wohn» und Schlaf: 
zimmer, möblirt, auf ben 1. März zu mie: 
Hm; zu erfragen Kaffeegaffe 3, Ir Stod. 

ine Hofthüre mit Glasfenfter, 3° 3" 
breit, 6—8’ ho, wird billig zu Faufen ae 
nat: Steinweg 6. 

m Mitte der Stadt wird eine Wohnung 
von 60 70 fl. zu miethen geſucht. 

Bekanntmachungen, 
4 ineinandergebundene Schlüffel ſind vers 

foren worden. Der redliche Finder wird ge, 
Beten, Biefelben Rothekreuzqaſſe 23 abzugeben 
— — — — — — — — . 

Den dm 29. Januar gecere 
Ro. WU verwechfelten Hut beliebe 
man große Sandgaffe 10, 2r Sitock, 

umzutaufchen. 

Gerſten⸗Gries 6 fr. und feinfte Kochbut⸗ 
ter 30 und 32 fr. per Pfd. bei 

J. B. P. Müllerkieim, Schnutg. 22. 

— — — — — — 

Zutbott, Gablien, Traffein. 
&. Sartorio. 

Neue weſtphaͤliſche Schinfen zu 26 Ffr., 
in ausgezeichneter Diralität, bei 

J. B. Glock, Peterslirche. 

Cabliau, Geflügel von Breſſe, Teltower 
Rüben, türkiſches Zwetſchen⸗Muß, 14 in 
per Pfund, bei 

Georg Schepeler. 

Meitphälinger Schinken 2:26 Er. 
per Pfd., Göttinger und Braun— 
fchweiger Würſte. 

Milani-MWinoprio, 
Hirfchgraben. 

Gewaͤſſerter Labberdan, geraͤuch. Lachs bei 
13 Bertels, 

gr. Bodenpeimergaffe 34. 

” ” 4 , * 

Gutes Geſpühl wird fürs 
geſucht und puͤnktlich A Fe 
haufen, Wallſtraße No. 1. 

——ñ— — — —ñ —— ——e iii 

Borzüglich guter: 1849e Deftricher und Tra⸗ 
miner Wein, eigen Gewaͤchs, bie Maas 40 fr, 
verzapft oft Numbler, 

Nittergaffe 10, in Sachſenhauſen. 

Geſucht wird unter vortheilhaften Bes 
dingungen, eine ſehr geübte Pugarbeitering 
Zeil No. 45. 

Der rechte, approbirte, bochgebirgige 
Schweizerfräuter- und Blumenthee, welder 
wegen jeinem preiswürdigen Nugen fon 
lange befannt, & zu. haben bei 

E. F. 2ev, Trieriſcherplatz 7. 

Ein Hündchen, einfarbig, rothbraun, iſt 
zugelaufen; abzuholen Roßmarkt 17, 

Es find heute Schwartenmagen 
bei mir eingetroffen ! J 

Auch täglich. friſchgekochte Würſte 
ir fonftige Delicate Fleiſchwaaren 

« Siesel 
Allerheiligengaffe NG. RR. 

Am Mittwoch den 11. d., Abends zwi⸗ 
ſthen 6—7 Uhr, if in einer Drojchfe ein 
rünfeidener" Regenſchitm liegen ieben. 
an bittet, denſelben gegen eine Belohnung 

Langeſtraße 23, Varterrr, abzugeden. 

Dem redlichen Finder eines :Muffes, 
ber geſtern Nachmittag anf beim En Bon 
ver Mainzer Lundfruße bis zum Theater 
verloren wurde, eine ſehr gute Belohnung: 
Mainzer Landfrage 55. . 



$* Beilage, Fraukf. Intel: A238, Samstag‘14. Februar 1857. 

— , rg \ Er 

Betauntmadungen 

Tscherkessen - Galopp 

Edm. Heumann. _ 
reis für Pianoforte 36 Tr. 

F Theodor Henkel, 
Magasin de Slusigur, Hauptwacht Wo. 6. 

- Bürger-Verein. 
General - Berfammlung: 

Diereias den 17. Februar 1857, Abends um 7 Uhr, 
| im Speife-Saale bes Vereins-Lokals. 

Gegenftände der Beratbung. 
1) Jahresbericht mit Rechnungsablage und Voranſchlag; 
2 Ergänzung des Verwaltungsrathes und des Ausihuffes burh Neuwahlen. 

g Dr. Christ’s Kinderhospital. 
Da in ber legten Zeit bie Säle des Kinderhospitals während der Beſuchſtunden fo 

überfüllt waren, baß barunter nothwendig die Kranken leiden mußten, auch mandmal 
drei bis vier Berfonen ein Kind befuchten, fo finden wir und veranlaßt zu beflimmen, 
Daß zu jedem Kinde höchftens zwei Perſonen fommen fünnen und bie pflegenden Schwer 
ftern angewiefen werden, überhaupt nur fo viele zu gleicher Zeit in den Saal zu laſſen, 
als fih mit der Pflege und Ordnung vr 

ie Verwaltung. 

So eben ift erſchienen und zu baben bei 
. Medler, große Sandgaffe No. 21, 

der fo beliebte Tscherkessen rg re Neumann für Pianoforte. 
re r. 

Phyſikaliſcher Verein 
Samstag ben 14. ‚Als, Borzeigung einer Heinen Saug⸗ und Drudpumpe zur 

Transportation von Gaſen; deögleihen eines einfahen Apparates zur bireften Füllung 
Heiner elaftifcher Ballons mit Waſſerſtoffgas. — Nochmalige kurze Vorführung einer 
Collettion aſtronomiſcher, durch eine Laterna magica projieirter Bilder des Herrn F. 
Albert, mitteilt vollftändiger Beleuchtung. 

Meine Eifenfeilfpähne werben zu kaufen — Hochſtraße 51. 

— 



ZEE- Weiße Allas-Schuhe ng 
zu bilfigeren Preifen bei 

Chr. Otto,_Brönnerfraße 5. 
Gejellfchafts:Kränzchen im Saale zur „Pfalz“ 

ente Samstag den 14. Februar 1857. 
Gaſtkarten find im Gaftzimmer zu Baben, wofelbft die Lifte zum Unterzeihnen 

aufliegt. nr " 7°. Der Borftand. 

E57 Fuldaer Preßwurſt per Pfund 24 fr., eine wahre Magenftärktung!!! 
empfiehlt — vn; J. Mi. en Ralbächergafie. 

33 Sehr wlnfchenswertb wäre es, wenn einer ber naͤchſten Mufeumss 
BER. 10 geiftvolle Duverture zur @lifa brägie. ” - 

Wollene Beſatzartikel zu ben billigften Preiſen bei 
v, Kertell, Weißadlergaſſe No. 22, 

Meine Wohnung und Gefchäfts-Bureau befindet fih Efchenbei- 
mer Aulage Ro. A, im 2. Stock. 

4: J. Sehiel: 
FERNE VS Ne —— ER 

Das Endt’iche Haus, Kloſtergaſſe 31, iſt zu verlaufen. Näheres bei Dr, 
Müller, Notar, Bahrgafie 4. 

Ein anſpruchloſes junges Frauenzimmer, bie Tochter eined Beamten, ſucht in einer 

anftändigen Kamilie eine Stelle zur Unterflügung der Hausfrau, jei es im ber Erziehung 
der Finder oder in häuslichen Gefhäften, auch als Gefellihafterin bei einer einzelnen 

Dame oder in einem paflenden Ladengeſchäfte. 
Näheres Bodenheimergaffe Ro. 32. 

— — — — — — — — ee — 

Geſucht wird ein Gärtner, der gleichzeitig einer Oelonomie mitvorſtehen Kann 

Käheres bei der Erpebition d. Bl. 
— — — — — — — — — —— ———ñ——— — 

Man ſucht für eine adelige Familie außerhalb ein junges Frauenzimmer als Er⸗ 
ieherin für 2 Kinder von A und 7 Jahren; bdaffelde muß gut franzöfiih fpreden und 
(avierunterricht ertheilen können. 

Lecons de frangais par un frangais, le professeur est hachelier - es - lettres, et 

Licencie en droit (avocat). Leçons de conversation, lettres de vommerce, S’adresser 

à M. Chaufton, grosse Sandgasse {ee j ; 

Unzerbrechliche Schreibtafeln in allen Größen vorräthig bei 
en = Hoch, Fahrgaffe 90, 

Bal-Drden und dergi. im großer Auswahl zu billigfem Preife bel Hunger, Trierifceg. gftem Preife bei Hänger, Trierifäeg. 

Kür einige junge Leute, die ſich der Lithographie wihmen mollen, ſind Lehrſtellen offen. 

Stñckfäſſer, gebrauchte, find zu verkaufen; Goͤtheplatz 19. | en 

Fort mit Schaden!!! ſtaanern Ent? | 



Todes-Anzeige. 
— Allen Freunden und Bekannten zeige ich das heute Morgen nach ſchwerem Leiden 

erfolgte Hinſcheiden meines inn g geliebten Bruders Philipp Ehriftian Schuler 
mit tiefbetrübteım Herzen an. 

Kranffurt a. M., den 13, Februar 1857. Beni. Schuler. 
Die Beerdigung findet flatt: Montag Morgen um 7'/ Uhr vom Sterbehaus Trier 

rifhegaffe Ro. 7. Ä 

| Tode8:UAUnzeige 
Ich mache hiermit die traurige 35*4 daß ed dem Allmächtizen gefallen bat, 

meine innig —— Marg. ſab. Kramer nah mehrjährigem Kranken⸗ 
lager in ein beſſeres Jenſeits abzurufen ; zugleich ermangele ich nicht, allen edlen Men- 
fhenfreunden für die mir geleiftete Hülfe meinen ——— Dank abzuſtatten. 

ie trauernde Tochter. 
Die Beerdigung findet Sonntag Morgen halb 9 Uhr vom Sterbehans goldnes 

Löwenplägben (Fahrgaſſe) fatt. 

Dantfagung. 
Allen Freunden, welche die Güte hatten, meine Frau zu ihrer legten Ruheſtätte zu 

begleiten, meinen tiefgefühlten Danf. 
Earl Friedr. Meimann. 

"Ein junger Mann von 16 Jahren, von angenehmen Aeußern und mit ben nöthigen 
fenntniffen, wird ald Lehrling in_einer biefigen Handlung zu plariren - gefucht. 

aheres bei Herren Mind & Lehr Gebrüder dabier. 

Eine Gartenwohnung von 4—5 Zimmern nebft Zubehör, in der Nähe ber Stadt, 
wird um 300—350 fl. fürs ganze Jahr zu miethen geſucht; Holzgraben 16, 

Ein hieſiger junger Mann, welder ſchon längere Zahre als Bebiente auch als 
Kreanfenwärter conbitionirte, fucht eine ubnlide Stelle; zu erfragen Vogelgefanggaffe-10. 

Feinfter indifcher Melis, a 21 fr. per Pfund, im Gentner und 
faßweife billiger. Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 

e Anzahl von Garnevals Freunden 
bi nah vorbehaltlich eingeholter obrigfeitlicker Erlaubnig einen Carnevals⸗ 

q, Ahnlih bem in Mainz u. dgl., zu veranflalten. Der Ueberertrag foll zum Beften 
iger milder Stiftungen beftimmt fein. Es wird, nach erwirfter Erlaubniß, ein voll, 

frändiges Programm der Feflichfeiten mitgetheilt; und da alljährlih Taufende um biefe 
nah Mainz geben, um ben bortigen Carnevals-Luſtbarkeiten beizuwohnen, fo ift 

ht zu bezweifeln, daß auch bie hiefigen Keftlichfeiten eine ſtarke Betheiligung finden 
werden. Für Luſtiragende Liegt eine Lifte offen b:i 

E. &. Sunger, Trierifhegaffe. 
Liltenese, per Elacon 18 und 24 fr., bei 2. Walther, Römerberg 13. 

Theater-Anzeige. 
Samstag den 14. Februar: Die Blumengeiſter, oder: Wo weilt das 

Sluck ? Romantiſch⸗lomiſches Zauberſpiel in 3 Aften von Th. Gaßmann. Muſik von 
Stiegmann. Abonnement ⸗Vorſtellung Ro. 76. 
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Verantwortlicher Redacteur und Berleger 3. ©. Holgwart. — Drud von J. P. Streng. 
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Ssutelligenz-Blatt 
der freien Stadt Frankfurt, 

verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der piefigen Staus» je rent 
behörden, und den. Frankfurter Uachtichten als Erirabeilage | SIZEN 

(Erpebition : am Geiſtpfoͤrtchen, Schlachthausgaſſe 21). 

M 39. Sonntag den 15. Februar 1857. 
— — ni n 
Abonnementspreis für's halbe Jahr 2 fl. 30 fr. —— außer Montags. 

Einrudungsgebühren: 6 fr. für die ganze, 3 fr. für die gefpaltene Zeile. 

Bekanutmachungeu. 

CAFE JANSEN in Bockenheim. 
Heute Sonntag den 15. Februar: 

Grosses Concert 
vom Alufik - Corps des Frankfurter Linien - Bataillons. 

Anfang präcid 3 Uhr. Entree per Perſon 6 Er. 

DBefauntmachung. 
8 Die Schüleraufnahme für die Abendſchule findet vierteljährlich 
E9 und zwar am Schluffe der Monate März, Juni, September und December 

— ſtat Tag und Stunde derſelben werben jedesmal vorher bekannt gemacht 
Für die Sonntägsſchule findet die Aufnahme am erflen — eines jeden 

Monates, Vormiuags 40 Uhr, ſtatt. Poppe. 

Solzfohlen 
find fortwährend zu 36 fr. per zt Malter zu haben. 

Win. Armbrüster, feine Friedbergerſtraße 5. 

Für einige junge Leute, die fih der Lithographie widmen mellen, find Lehrſtellen offen. 

Frankfurter Fledenmafler bei dran; Bertels. 



Pastilles pectorales de V’Ermitage, 
4 werben gegen Huſten, Heiſerkeit, Bruſt⸗ over Halsreizung 

ꝛc. gebraucht. 
Jedermann weiß, daß dergleichen Anfälle vernachlaͤſſigt, die nachtheiligſten Folgen 

haben können, und hauptfählih die Schwindfucht. i ; 
Indem man nun bie Urſache zerftört, fommt man den Wirfungen zuvor. 
Diefe Paftilien find aus einfachen vegetabiliſchen Beſtandiheuen bereitet, ihr Ges 

brauch ift ohne jede Gefahr und wird man deren günftige Wirfung mit erfiaunlicyer 
Sänelligfeit wahrnehmen. 

Preis per Schachtel 2 Fres. 50 Es. — 1 fl. 10 Er. 
Haupt-Depot in Franffürt a. M. bei Georg Ehert, Materialift, Döngesg. 35. 

Befanntmachung. 
Dei der heute vor Notar und Zeugen ftattgehabten Verloofung der vom Anlehen 

ber hiefigen ifraekitifchen Gemeinde von 100,000 fl. des 24 fl. Fußes vom Jahre 1843, — 
obligationsmäßig zur Rüdzahlung beftimmten 2000 fl. find die Partial⸗Obligationen 

Lit. A & 1000 fl. No. 36 
" zB " 500 „ „ 37 

„Cr 30, „ #8 
‚DD, 10, „ 14 
„Er. 10, „ 47 

am 1. Mär; 1857 rüdzaplbar geworden, an welchem Tage bie Berzinfung berfelben 
aufhört. Frankfurt a. M., den 9. December 1856. 

Der Borftand 
ber ifraelitifden Gemeinde. 

Tannäpfel 
in jedem Quantum zu haben bei Johannes Ochs, Altgaſſe 31. 

Rheinwe e 
zu 20, 24, 36, 48 fr., 1. fl. 12 fr. und feinere Weine, Rothweine zu 36, 48 fr. 
1 fl. 12 Ir, Malaga-Gect 1 1. 48 it. Jamaica: Num 1 fl. 12 fr. die Flaſche 
ohne Glas, Arrac: und Hm : Punfch: Effenz zu 1 fl. 36 fr. die Flaſche bei 

wilih. Busch & Söhne, Rehneigrabenftraße 10. 

tionen in Auswahl für Säle und sJimmer 
FR. „ rates, —— nie 

Tiſchmeſſer is Gabeln, uwig ; udn N öngesgaffe 9, 

te8 Rlettenwurzel:Del bei 
REN ilheim v. Arand, gr. Dodenheimergafle 23. 

Borzüglicher Aepfelwein wird verzapft; Fahrgaſſe 13, „Stadt Offenbar“. 



V. Quartier. 

Maskenball 
Ss im Saale der „Harmonie“ | 

Montag den 16. Februar 185%. 
AUbonnement:, fowie Gaft- und Damenfarten werden 

heute Spuntag den 15. d. M., von Morgens 9 bis 12 
und Mittags von 2 bis 5 Uhr, jowie Montag den 
16. d, Morgens von 9 bis 12 Uhr, in der „Darmonie“ 
verabfolgt. 

| Der Vorstand. 
NB. Der Maskenball ift mit einer. prachtvoll ausgeftat- 

teten Lotterie verbunden. 

Verſteigerungs-Anzeige. 
Dienstag den 17. Februar und bie folgenden Tage, von 9 bis 12 und 

von 2 bis 5 Ühr, werden auf freiwilliges Anfehen auf dem Brentano’fhen Gute zu 
Bocenbeim, zum „Schlößchen" benannt, folgende gut gehaltene Mobilien, al: 

1) Sanapee, Stühle, Seffel in Mahagony-, Nußbaum- und anderem Holz, mit 
Seide, Roßhaar und Kattun überzogen, Tiſche, Commoden, Schränfe, Spiegel, 
Spieltifhe, dabei 2 Schränke ein jeder mit 6 zuſammengelegten Spieltifchen 
in Mahagony, Bettftellen, Bettung aller Art, Nachttifche, eine Mange, Bor: 
hänge, Borhangftangen und Rofetten, Rouleaur, Küchen: und Speifefammer: 
fohränfe und Einrichtungen; 

2) Rüftres in Bronze und Lryftall, Lampen, Candelabres, Girandoles, Leuchter ıc.; 
3) mehrere Borzellans, Glas⸗ und Kryflall-Servicen, unter erfteren ein fehr großes 

feines mit Blumen und Goldrand, mehrere Kaffee- und Thee-Servicen, biverfes 
andere Porzellan und Glaswerk, fehr reichhaltiges Küchengefchirr und Formen 
aller Art in Kupfer, Zinn, Eifen und Blech ꝛc, enblid: 

4) Garten-Bänfe, Tifche, Stühle und Kiffen, Wafchbütten, Koffer, Kiften, Flaſchen 
und biverfe andere Gegenftände, 

5) vier große Statuen in Stein, 
gesen baare Bezahlung Öffentlih an ben Meiftbietenden verfteigert. Die Gegenftände 
önnen Samötag den 14. und Montag deu 16. Februar, von 10—12 und‘ 
23-4 Uhr, befihtigt werben. 



Sol;- Koblen 
a 36 Fr. frei ind Haus geliefert bei 

Johannes Ochs, Altgaffe 31. 

- &in- und Verkauf von allen Sorten Staatspapieren, . 
Looſen, Coupons ze. im Bank» und Wechjel-Gefchäft von 

J. L. Aub Nachfolger, 
Zeil, vis-a-vis der Poft. EEEEEEEEIEEEERAENG. © .1.1.0...Mösikoseihelchetzeill Sci: zn 2 EEE 

Schlefifche Fener-Berficherungs-Gefellfchaft 
= Grund-Eapital 5,250,000 fl. 

verfichert Häufer, Waaren, Mobilien, Vieh, Erntebeftände u. f. w. gegen Feuerſchaden 
zu feiten billigen Prämien. 

Ä Die Haupt Agentur u Frankfurt a. M. 
ym. Sc ele, gt. Bodenheimergafle Nor .. 

Das Eommiffiond.Lager von Bertelsmann de Sohn in Bielefeld - 
if durch neue Zufendungen in Leinen, Zafchentüchern ze. beftens affortirt und 
befindet ſich fortwährend bei 

braham M. Schiff, Schnurgaſſe 45 nen. 

| Staats:Effeeten, Staats-Anleihens-Looſe 
jeglicder Art zum Börfencours, fowie Looſe hiefiger Stabtlotterie zu den befannten Preis 
fen unter Zufiherung der aufmerffamften Bedienung empfiehlt 

. Pläne und Kiften gratis. Gevrge Völcker, junior, im Salzhaus. 

Bahnpulver und Bahntinctur 
von 

Dr. F. Hoffmann, Zahnarzt in Franffurt a. M. 
Zu haben bei Carl Ludw. Wenderoth, Moterialift, Friedbergergaſſe 55. 

Unt 3 faufen ve rend alle Arten Antiquitäten, fowie 
p auch alte Juwe erlen ꝛc. 

Gebrüder Löwenstein, 
Zeil No. 60. 

Von lackirten Kaffeehrettern 
babe neue Sendungen befommen und bin in diefem Artikel, fowie in Brodförben voll 
fommen -affortirt. Hartwig Reinganum, Döngesgaffe 9, = 

Ein junger Mann von 16 Fahren, von angenehmem Aeufern und mit den nöthigen 
Vorkenntniſſen, wird als Lehrling in einer biefigen Handlung zu placiren geſucht. 
Näheres bei Herren Mind & Lehr Gebrüder dabier. er a 



1 Beilage, Fraukf. Intell⸗Bi. MR 39, Sonntag 15. Februar 1857. 

Bekauntmachungen. 

Schwarzer 

Baumwolle - Sammit 
a1 fl. 6 fr. per Staab bei 

Heinr. Boch jun. kr. 
Siebfrauenberg Üs. 39. 

Eine Anzahl von Carnevals⸗Freunden 
beabfichtigt nad vorbehaltlich eingeholter obrigkeitlicker Erlaubnif einen Carnevals— 
Zug, ähnlich dem in Mainz u, dgl., zu veranflalten. Der Ueberertrag foll zum Beften 
biefiger milder Stiftungen beftimmt fein. Es wird, nach erwirfter Erlaubniß, ein voll 
ftändiges Programm der Feflichkeiten mitgetbeilt; und da aljährlih Taufende um dieſe 
Zeit nah Mainz gehen, um ben bortigen Garnevald = Lufbarkeiten beizumohnen, fo ift 
nicht zu bezweifeln, daß auch bie hiefigen Feftlichkeiten eine ſtarke Betheiligung finden 
werden. Zür Luſttragende liegt eine Xifte offen bei 

E. G Sunger, Trierifchegaffe. 

Geschäfts - Eröffnung. 
Engros-Sager 

in Bielefelder, irländifcben und fehlefifchen Leinen, Gebild, 
Damaſt, Tafchentüchern zc. 

yon 

Jacob Börne, Frankfurt a. M., 
Döüngesgaffe Ro. 40. 

a Baal zur eg araben No. 7). 
t tag: . A Heute Sonntag: Tanzbeluftigung. Anfang br Earl Gräber. 

Ehemifch reine Stearinferzen von biendend weißer Farbe, weldye beim Brennen 
nicht ablaufen, in Padeten von 4, 5, 6 und 8 Stück empfiehlt zu billigen Preifen 

Carl Künstler, Zeil 38, Eck ver Stiftftraße. 
Neue elegante Masfen-Anzüge find zu verleihen; Nömerberg 16 net. 

Sämmtlihe Schulbücher, gebraudt und neu, bei S. Bechbold, Zeil 5. 



Zannäpfel, 
in jedem Quantum, dad Malter zu Plp Fr, frei ins Haus geliefert. 

Wüh. Armbrüster, kl. Friedbergerſtraße 5. 
In Bodenbeim 

ift für den 1. Mai im Haufe des Profeffor Rod ber erfte Stod zu vermiethen, bes 
fiehend aus 5 Zimmern, Küche, Keller, DHolzplag 2c., verbunden mit Gartehvergnügen 
eined 7 Morgen großen Gartens, 

anffurter Fleckenwaſſer 
Fran —e— Materialiſt, Friedbergergaſſe 55. 

Lotterie und Staatöpapiere 
| bei Michael Oppenbeimer, Zeil 47. 

Beſte Prima Talgkternfeife 

2 

& 
in abgetrodneten Waſchſtücken geihnitten - : per Pfund 16 fr. 
barte braune Sarzfeife, zum Reinigen ded Küchen: 

geräths und ber Fußböden befonders geeignet, - -. per Pfund 10 Fr. 
im Ys Gentner billiger, bei 

Carl Künstler, Zeil 33, Eck der Stiftftraße. 

A Bröuner's Fleckenwaſſer, 
‚Schepeler. nicht juperwechfein mit bein fog-Srankfurterfledenwafler,bei 

Es wird gefuht: Ein junger Gärtner, der fih häuslicher Arbeit unterzieht und 
über feine Kenntniſſe wie auch über fein bidheriges Betragen ganz gute Zeugniffe beis 
bringen fann; Näheres Domplag No. 7, PBarterre, | 

Meinen geehrien Freunden und Kunden made ich hiermit bie ergebenfte Anzeige, 
Daß ich meine feitherige Wohnung, reip. Spoter-Werfftätte, in ber Steingaffe verlaflen 
und bdiefelbe in die Lindheimergaſſe No. 17 verlegt habe. Ich bitte, mich, unter Zufidye- 
rung reeller und billiger Bebienung, recht oft mit Aufträgen zu beehren. 

. Moritz Seiffermann, Sporermeifter. 

—Geſucht wird ein Gärtner, der gleichzeitig einer Defonomie mitvorftehen fann. 
Näheres bei der Erpedition d. DI. 

Das Eydt’fche Hans, Kloftergafie 31, ift zu verfaufen. Näheres bei Dr. 
Müller, Notar, Fahrgafie 1. 

Gefuht wird eine Wohnung von circa 5 Zimmern und Zugehör mit Gartenvers 
gnügen. Offerten find abzugeben Liebfrauenberg 39, im Tranerladen. 

Unzerbrechliche Schreibtafeln in allen Größen vorräthig bei 
j Be e . —e— — 90. 

Gummifchube zu den billigen Preifen bei Dreher Söhne, Döngeögaffe 20. 



Bürger-Verein. 
General - Berfammlung: 

Dienstag den 17. Februar 1857, Abends um 7 Uhr, 
im Speife-Saale bes Vereins-Lokalo. 

Gegenftände der Beratbung. 
1) Iahresbericht mit Rehnungsablage und Voranſchlag; | 
2) —— des ——— — — und des Ausichuffes durch Reumwahlen. 

Dr. Christ’s Kinderhospital. 
Da in ber legten Zeit die Säle des Kinderhospitals während der Beſuchſtunden fo 

überfüllt waren, daß darunter nothwendig die Kranfen leiden mußten, aub mandmal 
drei bis vier Perfonen ein Kind befuchten, fo finden wir und veranlaßt zu: beſtimmen, 
dab zu jedem Kinde höchftens zwei Perſonen fommen können und- die pflegenden Schwer 
fern angewiefen werden, überhaupt nur jo viele zu gleicher Zeit in den Saal zu laffen,: 
als fi mit der Pflege und Ordnung verträgt. 

Die Berwaltung: 

Wir haben eine Partie | 

älterer Kleiderstoffe 
in Seide, Wolle, Halbfeide, ſowie eine Partie älterer gewirfter vierediger 

alles 
dusgefegt, welche wir, um ſchnell damit zu räumen, fehr Billig verfaufen. 

oss S Rosalino. 

Dr. Yattifon's Englische Gichtwatte 
if ein — Heilmitiel gegen alle gichtiſchen Leiden, feien fie am Arm, 
als, Rüden, Fuß over an den Händen, fowie gegen Zahnſchmerzen. 

Gare Packete & 40 fr. albe Padete a 22 Er. 
bei. wilhelnı von Arand, 

- ‚ Material: und Fatbwaarenhandlung, gr. Bodenheimergafie 23. 

Die neneften Zeichnungen 
für weiße Stickerei auf Jaconet, Mull, Pique etc. 

von Kragen, Aetmeln, Mandetten, Strichen, Unterröden, Tafchentüchern, Kinderkleidern, 
Haben, Herrenhalsbinden- 2c. bei Sartwig Reinganum, Döngeögafle 9. 

— 

WWerthvolle Delgemälde, Sandzeichnungen, Bücher, Hupferiperkr, 
Dan: pcs Delpemäe, —X en u allen Preiſen * = 

Anton Baer, Zeil, im Türkenſchuß. 



Zu vermietben. 
Eine Wohnung von 5 fehr ge: 

räumigen Zimmern , beijbarer 
Meaniarde, aller Bequemlichkeit und 
Gartenvergnügen, zunächft dem Allerheilis 
genthor. Näheres bei der Werdfrau. 

Zeil 67 ift der %, Stod zu ver- 
miethen und gleich zu beziehen. 

1—2 möblirte Zimmer find für 1—2 
Herren zu vermiethen; Schippengaaffe 18, 
im 2, Stod. 

Kleiner Kornmarkt 11 
Wohnung zu vermiethen. 

Gartenwohnung vom 1. April auf Dauer 
zu vermietben; 3 Zimmer, Kühe, Kam— 
‚mer ıc. Eckenheimer Landftraße 19. 
mem emife, Heuboben ıc. au ver: 

miethen. Näheres großer Hirſchgroben 25, 
ir Stod linke. 

Ed der Blei und Krögerfirafe No. 2 
find drei Zimmer im dritten Stod zu ver 
miethen und gleich zu beziehen. 

Alte Mainzergaffe 10 ift ein Haud zum 
Alleinbewohnen zu vermierhen. 
Ed des gr. Kornmarfis und ber Weiß 

ablergafle itt vom 7. Juli an der 1. Stod, 

it eine kleine 

beftehend aus 3 heizbaren Zimmern, einem 94 
Manfardezimmer, Küche, Gerähfammer und 
verichloffenem Keller, zu vermiethen. Auch 
eignet fich biefe Rofalität ald Geſchäftslokal, 
ober fönnen auch zwei unmöblirte Zimmer 
davon abgegeben werben. 

Fahrgaſſe 136 ift ein Laden zu vermies 
then; Näheres Catharinenpforte 5 

Döngesgaffe 20 find möblirte Zimmer zu 
vermielhen. 

Ein Zimmer mit Cabinet zu vermiethen; 
Fahrgaſſe 58. 

Ein möblirted Zimmer an einen Herrn, 
per Monat 3 fl. 30 fr.; Bilbelergaffe 17. 

Metzgergaſſe No. 15 ift Antheil an einem 
Zimmer zu haben. _ 

Ein ſchön möblirtes Zimmer zu vermies 
then; große Bodenheimergafle 38. 

Schnurgaffe 9, Hinterhaus, 2r Stod, ift 
eine freundliche era Zar von 2 Stuben, 

Küche, Keller und Bodenfammer an file 
Leute zu vermieihen. 

Saalgaffe 25 nen ift ein freundlich möb- 
lirtes Zimmer zu vermiethen, 

Bekanntmachungen. 
Feiner Zava-faffee . . . . 26 fr. per Pfd., 
füße türfifhe Zwetfhen . 12, u m 
befte Kernfeife..... . Eee 
feinftes Mebl ....... — 
Melis und Raffinaden zu den billigſten Prei- 
fen bei J. Burghbold, 

Ed der Allerheiligen: u. Langenftr. 

Schöne füße Orangen zu 5 fr. per St. | 
Milani- !inoprio, Hirihgraben. 

Bein 2 Empfeblun + 

Deidesheimer per Flaſche oh. & 16 fr., 
ditto [} [} " " 20 ⸗ 

Forſter " u 0 «aM, 
" " " " " 30 ” 

Geiſenheimer " " " ” 30 ” 

v " — „ 36 
Ingelheimer rother „ - Be 

" " "pm " 48 " 
Bordeaux St. Estöphe  „ .„ 1t.— 

Br „ Julien „L,1% 
. 2. Köcher 

gr. Bodenheimergaffe 39, 

1853 Wein wirb verjapft, die Maas 
fr., bei Georg Büdinger, Para- 

biesgaffe 18, in Sachſenhauſen. z 

Alle Sorten Melis und Raffinade 
zu den bisherigen billigen SPreifen, 
delicatfchmecdender Java⸗Kaffee 26 Fr. 
per Pfund bei 

Peter Allendorf, 
gr. Bodenheimergaffe, 

YHusgetrodnete Kern: Seife 
von befannter Güte, per Pd. 15—16 kr., 
Prima-Stearinlihter „ Pag. 26—30 „ 
Uepfels Beldee .... „ Pfo. 12 „ 
Talalidter ...... W 22 
empfiehlt A. Geiger, 

Bodenheimerthor 62. 

Dem reblichen Finder eines — again 
ber geftern Nachmittag auf dem Wege von 
der Mainzer Landftraße bis zum Theater 
verloren wurde, eine fehr gute Belohnung : 
Mainzer Landſtraße 55. 



2. Beilage, Feantf. Jotel. l. 639, Geile 16. Behruor 1857. 
Belanntimadungen m 

‚In ber Buchhandlung von 

A. Voemel, große Sakusfzafe 2, 

(Zur Selbftanfertigung vieler ‚Handelsnrtite le) 

Der mdußriöfe . 

Geihä on 
Wu oder: 400 Anweifungen zur Fabrikation vieler Handelsartifet, 
m. ft Wei Num, uavite, Eflige rien, 
a ar . Seifen, nie ® its Choco —6 *3 * 
——*8 — en, Tinten, ferner: Stäu erpulver, Naäu Beate work R, an 

eitracte, ep — albflafter, Hu 
ulder 

Bon O. B. ———— Chemiler. 
Sechste verbeſſerte Auflage Preis fl. 80 Er, 

Für Materialisten, Restaurateure, Techniker nnd jeden andern Ge- 
schäftsmann ist dies Buch sehr nützlich. Darch Anfertigung Wieser Handelsartikel 
kann man sein Geschäft erweitern und viel erwerben. 
—— ——— — — — — — — —ñe — 

SCHWAGER’scher FELSENKELLER. 
Heute Sonntag den 15. Februar: Grosses Concert som Mufit-Corps des 

f. preuß. 38. Infanterie-Regiments. Anfang 3 Uhr, Entrée 6 fi. Beyer. 

woeolfseck. 
Heute Sonntag (bei brillanter Decvration des Saales): 

Grosse Tanzbelustigung. Anfang 4 Uhr. 
NB. Das auf dem Maskenball aufgefteft geweſene Glücksrad iſt 

auch heute wieder aufgeſtellt. 

Becker ſcher Felſenkeller. gnrewes 
Heute Sonntag den 15. Februar 188373 

GROSSES CONCERT 
; ausgeführt vom Mufit: Eorps des ıbiefigen Linien : Militärs. 

Anfang 3 Uhr. Entree für Herren 6 fr.,. Damen nach Belieben. 

Georg Engelhardt. 

Bau · Orden und dergl. in. großer Zuswahl zu hilllgſtem Yreiſe dei, Hunger, Trieriſcheg 

iſt zu haben: 



Wu Ess-Bouquet 
von unvergleihlihem Wohlgeruch, in Gläfern zu 15. 30 fr. und 1 fl. (Bemerkung. 
In Paris fofet ein Glas Kss-Bouqucet, weldes hier zu 1 fl. offerirt wird, 
5 Fecs. oder 2 fl. 20 fr, in London 4 Schilling oder ca. 2 fl. 24 fr., ohne diejen an 
Feinheit und langer Dauer bes Wohlgeruches zu gleichen) Diefe wiſſenſchaftlich zu 

Stande gebrachte Zufammenfegung gewinnt mit Recht von Tag zu Tag an Ruf wegen 
ihrer ganz befondern Cipenfhaften für den Toilettentiſch. Die Lieblichleit dieſes Föfts 
lichen Barfüms von ftets anhaltender Dauer und gleicher Kraft theilt fich der Leibwaͤſche, 
Zafchentüchern, Kleidern, Handſchuhen 2c; fo durchbringend mit, daß fie der färffte Luft- 

zug nicht zu verivehen vermag. Das Ens-Bouquet vereinigt nur gefunde Stoffe 
in fi, welche aus ber Mitte aller Nationen und Climate en find. Die würzigen 
Gerüche von Blumen orientalifher Infeln finden fi in dieſem ärherifch-geiftinen Riech⸗ 
waffer mit dem Brüthendüft abefdländiicher Treibhäufer innig verbunden. Die feinen 

Wohigeruch® von Rofen, Jasmin, Nefeden, Beilden, Maiblümchen ꝛc., die au) dem 
* und in den zauberiſchen Gärten des mittägigen Frankreichs am beſten gedeihen, 
nd dur gelungene Miſchung mit dem Aroma fremdartiger Subſtanzen durchdrungen, 

Die dann nur einen zarten und doch kräftigen, erfrtiſchenden und be» 

lebenden, die Geruchsorgane im höchſten Grade ergögenden Parfüm verbreiten. Für 
"die Toilette beiderlei Geſchlechts iſt das Ess - Bouquet ein, nothiwendiger Gegen« 

"Rand. won ausgebreiteter Anwendung und übertrifft Alles, was in biefem “Genre vors 

handen ift. Nicht wide Empfehlung verdienen: Mailändischer Haar- 
halsam zu 30 und 54 fe; Kau d’Atiron»a zu 20 und 40 f.; Eau de 
Mille fleurs md Extrait d’Eau de Cologne triple zu 18 und 

36 fr.; Essence of Spring-Flowers zu 21 und 42 fr.; Duft-Kssi 
‚zu 15 fr.; Anndoli oder orientalifce Zahnreininungsmaffe zu 1}. 

‘12 fr. und 36 Fr. das Glas und zu 24 und 12 Fr, die Schachtel. 
Carl Kreller, Chemiter in Nürnberg. 

Heinverfauf in Frankfurt a. M. bei 

en ". N A. Hermann, Götheplatz No. 24. 
a m 

| Mein ; 

Möbel-Lager 
“it von auten einfachen bis zu den reichiten Luzus-Möbeln aufs Beſte 

uk und —— is dafjelbe ‚einem geehrten Publifum bei Be— 

darf unter Verſicheruug reeller und billiger Bedienung. 

Fritz Eck, großer Hirfhgraben 14. 
— — — — —— — — — — — — ————— 

untergeichnete empfiehlt ihre Privat⸗Entbindungs⸗Auſtalt 
unter. Zuſicherung ſtrengſter Verſchwiegenheit und guter Behandlung. Eine weitere 

Gaution wird nicht verlangt. Auf. frankirte Anfrage eriheilt nähere Auskunft 

Snfanne Müller, Borngafle 11 in Offenbach. 

" Sn der Frankfurterſtrahe No. 191 in Bodenheim, neben dem Sommerthtater, if 

der eiſte Stod, beftehend aus 4 Zimmern, Küche, 2 Manfarden, Kammer, Keller ıc., zu 

vermiethen. Näheres im Haufe ſelbſt ober bei Herrn 3. ©. Schubandt, Brüden- 

ſtraße 18 neu dahier. EEE —
 

Aecht Brönner’s Fleckenwaſſer bei V. Kertell, Weißadlergaſſe 22. 



Bom-15. Februar an befindet fich mein 

Gefhäfts- Fokal 
Bleidenstrasse 2, im 1. Stock, 

vis-a-vis dem grossen Kaffeehaus. 

wW.P. Schäffer. 
Gefchäftsiofal im erften Stock zu vermietben. 
Schnurgaffe 71, nächft der Meuenfräme, ift ım erften Stod ein großes 

Gefhäftstoret von nächfem Herbft an zu vermiethen. Es befteht aus 8 big 9 ineinander- 
gebenden geräuminen und bellen Zimmern ıc. und ift fowohl für ein Waaren: als für 
* größeres Bankgeſchäft geeignet. Näheres im Comptoir gleicher Erbe. 

innere Miffionsftunde. 
Montag den 16. Februar, Abends 7 rn im Xofale des hegüftien 

Vereins, Paulsplap 3. 

Blaue ealeinirte Potaſche zu noch billigem Preife empfiehlt 
Georg Khert, Döngesgaffe 35. 

Man fucht eine Sommerwohn — 
von 4 bis 5 Zimmern mit allem Zubehör, womöglich zwiſchen dem Frie . unb 

x gelegen, für die Zeit vom 1. April oder Mai bis Mitte October. Dfferten . Dbermaintho 
mit Mreidangade * A. E. befördert die Erpedition d. DI. 

Extra grosse Tanzstunde 
nidet - Sonntag ben 15. Februar Schäfergaffe No. 17 fait. — Theilnehmer am 
= erricht wollen ſich gefällig melden Domplag3. J. €. Steh. Tanzlehrer. 

Meöbelcattune n. gemalte Tenfter:Nouleaur ausgefeßt 
l 

IE EEE TR PN ya, Bitten DB 
ixtra grosse Tanzstunde 

bet beute in meinem Lokale ſtatt. — Anfang 7 Uhr, Ende 12 Uhr. 
— Ed. Pree, Steljyengaffe 6. 

= English lessons by an Englishman formerly professer of english at the Midland 

School in England-Apply between the hours of 4 and 3 to Mr. Chastelain-at the Hotel 

de Wurtemberg 41 Fahrgasse. 
ö ——————— —t —— — — — — —— —ñ—— TERHRETEHEEREREN 

“Eine Gartenwohnung von 4—5 Zimmern nebſt Zubehör, in der Nähe ber Stadt, 
wirb um 300-350 fl. fürs ganze Jahr zu miethen geſucht; Holggraben 16. 

"teljer für Reftauriren v. Del, Paftell- u. Aquarellbildern; Junghof. 



Zu verkaufen. 
Ein vierfigiged Goupe und 

Kim Ein Tilbury (ro cob) find Be: 
ee fen ee chnibt 
— in ——— Saau 

wei e bore an ber aufung 
No. 89 Yen "Alletheitigengaffe ‘find zu 
verfaufen. * zu erfragen an der 
Petersfirde No. 9. 

Eine Bartie Tauben — Race 
if billig abzugeben; Haprgafje 12 
Zwei gut erhaltene a find zu 

 verfaufen z’ Friedberaerſtraße 40 
in —26 Erkerfenſter in bilfig zu 

verfaufen ; große Bodenheimergafie 53. 
Ein ein Iihläferiges ett nebft Bettlade au 
Ve Breitegaffe 1, Hiuterhane. 

"Bekanntmachungen. 

meh Nreite, 
Beinfes or Ro. 0 wi nik 

11, 416, 
2— „6. 14 u 

v 7 3— „4. 11 " 

— 01. 
——— Probe genügt, Äh von der 
—— Güte dieſes von einer der erſten 
Sunftmühlen Bayern's fabrizirten Mehl's 
Bi; überzeugen. Im Malter billiger. 
Zrosene Runftbefe täglich friſch 

3. L. Köcher 
— ———— 9 neu. 

Es ſind heute Schwartenmagen 
bei mir eingetroffen ! 

Auch täglich Frifchgefschte Würſte 
und fonftige deltcate Fleiſchwaaren 
bei B. Siesel, 

‚Alterheiligengaffe No. 32. 

Ein gefitteter Junge wird zu einem Golb- 
arbeiter in die Lehre geſucht. 

Neuer Yepfelwein 
wird Montag,den 16Februgr verzapft bei 

Seinrich Geiſt, Deijengafie 10. 

Seife: Fabrit:2a er. 
"Bike eife feinfte weiße» per Bid. 20 kr, 

. * roth marin, 16 
— J6 

itto „ "grau „non a 1m 
Dleinfeife . re. + . " 15 „ 

WEI BERGE — Fe 
arzſe sie braune... „ „ 10, 
algıet weile +: nn mn 10, 
difto roth matmor. „ : 10, 
almölfeife gelbe . -" 3, 
ebwimmfe eife — 30 „ 

im ’s Gentner billiger. 
Sämmtliche Seifen: find audgeteda 
ausgezeichneter Dualität un 22m — 
Berlangen auch in aus 
ten Matsbfiüdken gielene 

Kleine Aueibergerfiraße 12. 

Extra zute Kochbutter 2 fr. 

einftes Raife gt? 
3 eh —— gi 

befte — 10 Er. d. Pfd. 
—— —— d. Bid. 
Ungariich 2... d. Po. 
Bemüß- Nudeln, en 16F8r. d. Sb. 

Schlottbauer, :Römerberg._ 

Fi en 
wurd, en 

Friſche Auftern, Gabliau In Yı 
‚und dm Anſ 

Ein rothfeidenes ——— AM 
verloren worden; ge 
geben: Allerheitigenge a Tale 

Feinſtes Blumenmehl, das Geſcheid 18 ir., 
guifochende Linſen 12 fr., beides im Sim⸗ 
mer - un billiger bei 

B. Siesel, Allerheiligengaſſe 32. 

Ganz frifche Eablian, 
feifeögewäferter Labberdan —* —— 
ter Lachs bei Fra ee tel, 

große Bo! —“ 3. 

Ein weiß und braun gefleckter er 
Hund mit rothem Haldband und Sche 
iſt entlaufen. Gegen. Belohnung „abzugeben 
Steingaffe No. 18. ra 



Ze Bellage, Fraukf. Jutell. 31. A239, Sonntag 15. Februar 1857. 
EEE · — -_— 

-Belauntmadungen. 

Harmonie - Saal. 
— 

Hente Sonntag den 15. Februar: 

Grosses Concert 
ausgeführt 

von. Mufik - Corps des hiefigen Finien- Militärs 

während der Neftauration. 
Anfang 8 Uhr. Entree per Perfon 6 fr, 

B6- Pfülzer Hof. —p; 
3u dem am 24. d. ftatffindenden Mastenballe werden bie Karten à 30 kr, 

wobei eine Dame frei, beim Vorſtand daſelbſt ausgegeben. 

Mainlust-Saal. 
Heute Sonntag ben 15. Februar: Großes Concert mit abwechſelnder Streich: 

und Pr vom ganzen ne bes k. E. öftern, 1. ZägerBataillons, 
8 r 83 Uhr. Entree 

Saal zur Pfalz, 
Graben Wo, 7. 

Heute Sonntag (bei brillanter Decoration des Saale): Große 
Zanzbeluftigung. Anfang 4 Uhr. Earl Gräber. 

| Pfälzer Hof. 
Seute Sonntag den 15. Februar: Große Tanzbelnftigung. 

| Gründlicher Unterricht in der englifhen Sprache wird ertheilt, Nähe- 
ses von 2—4 Uhr neue Mainzerſtraße (Bodenheimerthor) 64, Ir Stod, 



& Post - Dampfschiflfahrt Z& 
zwifchen 

Bremen und New’: York 
durch die großen Bremer Käder-Dampffciffe 

„Germania“ um „Haufe“. 
Lüdering & Cie., Spifföcheber, Kaufleute und Gonfule in Bremen ber 

817 in der erſſen Cajüte ſowohl als auch im Zwiſchended ber großen 

ampffchiffe 
„Germania“ . . s . 2 am 13. März, 

„Hansa . . am 8. April 

von Bremen nah New-York; ferner mit großen breimafigen iffen erftet 
Elaſſe am 1. und 15. Tage eines jeden Monate nach Pr ————— 

fowie auch nah New⸗Orleaus und Galvefton im Frühjahr und Herbft zu billigſt 
geftellten PBaffagepreifen bei wollftändiger freier Beföftigung. 

Wechfel glei bei Worzeigung zahlbar, werben auf alle bebeutenbe Plaͤtze 

Amerika's ausgeſtellt; Waaren dahin prompt ſpedirt. 
Feſte Paſſage⸗ Contracie fönnen ſowohl bei ihnen als bei ihren Herren Agenten ab⸗ 

geſchloſſen werden, in Frankfurt bei Herrn 

G. H. Textor, conceſſtonirter General-Agent 
: Br gen 5. Er: 

Geſchäftslokal⸗ 
Die Verlegung meines Geſchaͤftolokals aus der Fahrgaſſe No. 23 in meine eigene 

Behaufung Fahrgaſſe No. 50, Ed der Dominifanergafie, dem Würtemberger Hofe gegen⸗ 

über, zeine ich hiermit meinen Freunden und Belamnten, fowie meinen werthen Kunden 

und Rachbarſchaft an, und bitte, mir ihr geneigtes Wohlwollen auch in Diefed neue 

Lokal zu. übertragen. 
P. J. Zimmermann, Sattler, 

hrgaſſe No. 50. 

Eingetretener Familienverhältniffe wegen ſucht ein noch in Dienſt ſtehendes Frauens 
zimmer, welches eine Haushaltung gründlich zu führen verfieht und gutes Lob erhält, 

einen andern Dienft bei ftillen Zeuten, 

Sciffer Franz Keller nach Miltenberg und dem Dbermain; 
Ladeſchluß den 19. Februar. 

Beites Arrow-Boot, per Badet 15 fr., bei 2, Walther, Römerberg 13. 

Das Sehen und Pugen von Defen wird fchnell beforgt. bei 
Häfnermeifterd-Witime Wecker, Kühgafte 7, 

Es Zum „Zannus‘ morgen Montag Ubend Seztett. 

ern P 
remer 



Aweiter Mastenball 

Sommer- u. W intervereins 
Saale des „Wolfsec“ 

Faftnacht : Montag den 28, Febr. 

Solzverſteigerung,. 
Mittwoch den 18. und Freitag den 20. Februar, jedesmal Morgens 9 Ahr an⸗ 

fangend, ſollen im Treburer Gemeinde-Oberwald, Oberfoörſterei Wolfogarten, nachfol—⸗ 
gende Holzſortimente verſteigert werden und zwar: 

Mittwoch den 18. Feb 
51 Eiden-Stämme, 4188 Eubiffuß — 
24 Steden Eichen⸗ ige, 
1 Scheitholz Ir Klaſſe, 
7 u Buden u Bu 
15% " v " 2r * 

20. Febr. 
A 9 Stdn Ehen Bari i s 

den: Wellen, 
ea28 Eiden „ 

D —— ug jedesmal um die oben beflinimte Aã—i 
eat 2 Auf ‚gegen vorſchriftsmaͤßige Bürgihaft eine AR J 
8 
ek den 12. Februar 1857. 

Großherzogliche Bůrgermeiftere Trebur: 
KRlink. 

Tapezjirer! Für | 
Untergeiciueter. empfiehlt obigen eine. Partie Keinen-Garn unterm Kabritpreie. 
Se ha Georg Scheltd, Markt 26 nen. 

Für ein auswärtiged Mädchen katholiſcher Religion, Tochter eines Beamten, welches 
in allen weiblichen Handarbeiten, Lleidermachen :., im Rechnen und Schreihen erfabren 
if, fu: che ‚Unterfommen bei einen Herrſchaft oben-einzelnen Dame oder in einem 
paflenden Fa geſchafte. Gefaͤll. Anerbieten unter HA. bejorgt en dB. 

Cpmmis Cam Hebften wenn berfelbe 
tung Bollfommen verfteht mırd tb "Soliditä 

uw ——**— beſtot re in Ftankfurt ——— ee Sci. Wofriumen wolen 
ihre Dfferten unter A. WM. beider: @rpedition d. BI: —— | 

Bettſchirme in verſchiedener Größe find vorräthtg; 



' 

Der ifraelitifche Frauen Berein 8 
zur lehung unbemiti Waiſen weiblichen Geſchlechts hat ſoeben feinen 9. Bericht 
derausgegeben. Dieſe wohlthaͤtige Stiftung hat ſich in weniger als zehn Jahren’ auf 
ſehr erfreuliche Weile entwidelt. Nichtmitglieder können den Beridt von den Bor« 

N — es bauten Saufes bedarf der Verei in “Zur tun ned neu er en er Derein eines 
Zuſchüuſſes. Er wich au biefem Zwede Ende März o. * 

eine Ausſpielung zahlreicher und werthvoller Geſchenke, 
das 2008 zu 18 kr., 

veranftalten, und bittet; ale wohlmollende Gönner und Gönnerinnen, dies Unternehmen 
fowohl durch freundlihe Berwendäng um Vermehrung der Baben, wie auch durch Unter 
bei ber Looſe unterflügen zu wollen. 
Frankfurt a. M., im Februar 1857. Im Auftrag: Dr. J. M. Joſt, 3. V. 

aben unb Geſchenke werden von allen im Bericht verzeichneten Borfteheriünen 
enigepengensfench} zunächſt auch wie gewöhnlich von Frau Landau, Langefirafe 32, 
fowie von Dr. oft, Langeftraße 33. 

Dantfagung. | 
Allen Freunden, weldhe die Güte hatten meinen Mann zu feiner legten Ruheftätte 

zu geleiten, meinen herzlichen Danf, Garolina Schrön. 

ME Billige geftrickte baummw. Strümpfe !! 
Da id in auswärtigen Berforgungs» und Straf -Anfalten genen äußerſt geringen 

Lohn geſtrickt befomme, fo bin ich in der Lage Herren, Damens und Kinderſtrümpfe 
und Soden, von weißer, farbiger und ungebleichter engl. Baumwolle, aufs Befte 
geftridt, beifpiellos billig verkaufen zu können. 

Strumpfwaarenlager von ©, eh, en 
große Bodenheinercaffe No. 27, dem Brunnen über. 

Zum Ausleihen für Masfenbälle 
empfiehlt fih mit Perüden mit und ohne Puder, langen Loden und Bärten von allen 

» Arten. Auch empfehle mich zum Haarfchneiden, für Herren 12 fr., Kinder und Lehr⸗ 
linge 6 ®r.; fodann empfehle ich mich mit einer Auswahl Haarzöpfe und Scheitel und 
mache, auch von ausgefämmten Haaren Sa 

J. B. Frand, Frifeur, Borngoffe 14 neu. 

Wagenborten und Schnüre, 
in ben beliebtehten Farben vorräthig, empfiehlt zu billigen ‘Breifen 

J. P. Hamburger, PBojamentier, 
Dleidenftraße No 26. 

Anfra F el 
Barum wird das Klapperfeld nicht gefehrt 

Mehrere Bewohner der Seiligfreusgaffe. 

Gummifchube werden ſchön und dauerhaft reparirt bei 
| Wittwe Kerfting, Schuhmachermeiſter, Friebbergerftraße 40. 

: Ein tüchtiger Lehrer wünscht fi) in den Bor- und Nadmittageftunden mis Unten 
sicht in Familien oder Lehranftalten gegen befcheidene Vergütung zu beſchäftigen. 

Näheres in der Erpebition d. Bl. 



* 

4* Beilage, Frankf. Intell.Wi. A239, Sonntag 15. Februar 1857. 

 Belanntmahungen 

Main n. Rhein Daupfihiffegtt. 
- Dampfboote Delphin. 

Erfte Gelegenheit und Abfahrt 

| von Frankfurt direkt nach Aödln: 

Dienstag den 17. Febrnar, Morgens 6'/,. Uhr. 
Zur Annahme von Gütern ıc. halten wir uns angelegenilihft empfohlen und finden 

ſolche (zur Taxfracht mit 100% Zujag), fowie Perfonen nad allen Plägen bes Rheins 
prompte und billige Beförderung. 

Nähere Auskunft ertheilen auf gefälline Anfragen gerne 

ebr. Ohlenschlager, 
Büreau: am Fahrthor. 

Menin- u. Rhein IDampffchifffahrt. 
Würzburger Gefellfchaft. 

Die Fahrten von 

Frankfurt nad Köln und von Frankfurt nad Würzburg J 
find wieder eröffnet und empfehle ich mich dem verehrten Handelöftande zur Annahme 
von Bütern nah allen Richtungen unter — raſcher und billiger Beförberung. 

Die regelmäßigen Fahrten werben demnächſt befannt gemacht. 
Sranffurt a. M.. den 14. Februar 1857. 
J. G. Söhnlein, Agent, Büreau am Geiftpförtchen. 

GATTINGER’S GARTEN 
. Heute Sonntag den 15. Februar: Sarmonies und Fanı:M uff. 

Wein und Rum in Flaschen. 
Eck der gm und Kaffeegaffe No. 5 neu, 

Weißer zu 18, 24, 40 fr. per Flaſche ohne Glas. 
Bordeaur 50 fr, 1 fl, 1fl. 12 „ . 
Malaga 1 fl. 12 Fr. ; . E . 
Zamaica-Rum 1 fl. und 1 fl. 12, . " ” 

" ” 

= &" vermietben: Eine Gartenwohnung von 5 Zimmern ze. nebſt Nupniegungz 
artenhaus zum Aleinbewohnen, durch ufillion, Mainzergaſſe 2, 

— Se Aare 



| Strobbüte —_ ei 
werben von jegt an alle Woche gewaſchen und nad neueſter Fahon geändert, ſowie 
ſchwarz und braun gefärbt iv ben billigſten Preifen; abzugeben in der Fabrik Elephanten- 
gaffe 5, im 1. Stod, und Laden No. 25 auf dem NRömerberg. 

Caspar Straub. 

Für ein hiefiges Manufakturwaaren:Gefhäft en detail wird ein junger Mann von 
angenehmem Aeußern und ben erg Borfenntniffen in die Lehre geſucht. 

Näheres neue Schlefingergaffe No. 7. 

Ich beehre mich hiermit angugeigen, bag bie Schifffahrt auf dem Rhein wieder er- 
öffnet ift und bag ih Güter zur Beförderung auch auf dem Waſſerweg nad allen 
Gegenden aufs premptefle befördern fann. 

'E. Louis Beyschlag, Roßmarkt 5 neu in Frankfurt a. M. 

Strohhüte | 
werden zum Wafchen und Verändern nach neuefter Fagon angenommen und wie befannt 
ſchoͤn und ſchnell beforgt in der Strohhut⸗Fabrik von 

©. F. Schudt, Alerbeiligengaffe 52 neu. 

Johannes Kreis LII., Strohſtuhlflechter in Bieber bei Offenbach, 
empfiehit fi im Flechten ber eige jr 

Shrifilihe Beftellungen befördert Frau Witwe Rau, Fahrgaffe 10. 

Sand 
für Maurermeifter, Weißbinvder und Pfläferer, fowie auch Stubenfand ift zu beziehen 
von dem Felde des ehemaligen Tannenwäldchens zwifchen Bodenheim und Rödelheim. 
Die Ablieferungsiceine find bei A. Gottron in Rödelheim in Empfang zu nehmen. 

Eine Wohnung auf dem Graben, im 1. Stod, enthaltend 3 Zimmer zc., ift zu 
vermiethen, dur das Eomptoir von 1 

| Julius Jaffe, Ale No. 17. 

Wo das Auge thränt, fol das menfchlige Herz nicht frobloden, obfhon Chriſtus 
in feiner Marteräunde nicht meinte, aber alle, welche ihn näher fannten, geweint, und 
nur fpäter, wie er von feinen Leiden entbunden, ihrem Herzen durch Brobfinn Luft 
gemadt. Im gleichen Berhältnig möchten alle Menſchen gegenfeitig a 

i . SCh., 

Mehrere Eommids und Lehrling-Stellen find au befegen. — 
Joſeph Hauſer, Allerheiligengaſſe 40. 

| u GSefuch 
Eine Wohnung von 4 Zımmern oder 3 Zimmern und Gabinet, Küche u. ſ. w., 

zum Preis von ca. 200 fl., wird geſucht. (Beſonders paflend für Vermiether, bie auf 
eine kleine — Haushaltung ſehen.) Adreſſen beliebe man abzugeben bei Herrn 
F. A. Wüſt, Ziegelgaſſe 12. 

Dankſagung. 
Allen Freunden und Bekannten, welche bie Güte hauen, meinen vielgeliebten Gatten 

zu feiner legten Ruheitätte zu begleiten, fage ich meinen tiefaefühlten Danf. 



Am 26. Februar d. J. 
Schluß. meines Gefchäftes, demuach abermalige Preis-Reduction. Eine 
Partie Cartons zu verkaufen. 

Carl E. Adler, Zeil D 51. 
Hr Erziehung eines Knaben, Sohn einer adeligen Familie, fuche ich einen Candi⸗ 
baten ber Theolog 
gegen fehr annehmbare Bedingungen. Anforderungen an 

ob. W 

oder der Realſchulen, ohne Unterſchied der Konfeffion, ald Hofmeifter 
benfelben find zu erfahren bei 

ib. Müller, Fahrthor 6. 

Echt engl. Gichtpapier, per Bogen 12 u. 18 fr. bei 8 Walther, Römerberg 13. 

Schiffer Johs. BSeegner nah Wertheim; Ladefhluß den 19. Februar. 
¶· 

Zu vermiethen. 
Vilbelergaſſe 11 iſt vom 1. April der 

2. Stock zu vermiethen; zu erfr. im 1. St. Ri 
Es ift ein Laden mit oder ohne Wohs 

nung zu vermieihen; gr. Kornmarft 11 neu. 
Ein möblirtes heizbared Zimmer ift an 

einen Herrn zu vermiethen; Breitegafle 21. 
Brönnerftiraße 16 neu ift ein freund⸗ 

liches Zimmer zu vermiethen. 
Zu vermiethen: Ein Parterre » Stübhen 

mit Kamin; Stiftfiraße 3, nahe ber Zeil. 
Schnurgaffe 18 ift ein möblirted Zimmer 

zu vermieihen. 
Ein ſchön möblirted Zimmer nebft Cabi— 

net ift an 1 auch 2 Herren zu vermiethen; 
Paulsgaſſe 2. 

Eine geräumige helle Werkftätte mit ober 
ohne Wohnung; Feine Eſchenheimergaſſe 38. 

Ein Garten nebft Nugnießung und Wohn⸗ 
haus zum Alleinbewohnen if in einer ber 
geſundeſten Lagen für nähften Sommer oder 
auch *7 zu vermiethen; Zeil 23. 
Ein ſchön möblirtes Zimmer und 

Cabinet, Suͤdſeite, iſt Eiſernehand 19 zu 
vermlethen. 

Ein kleines ſchon möblirtes Zimmer; El. 
Bockenheimergaſſe 24, 2r Stock. 

Ein ſchöner Laden mit heizbarem Stüb⸗ 
chen; Friedbergergaſſe 53. 

Dienftgefuche und Auerbieten. 
Es wird eine Hausmagb geſucht, 

e auch mit Rindvieh umgehen kann; Ju⸗ 
denmauer 9. 

Eine ordentliche Hausmagd wird geſucht; 
Bleidenſtraße 12 neu. 

Eine Amme, welche ein halbes Jahr ges 
fhenft bat, wünfdht das zweite Kind zu 

len. 
Es wird ein Kutfcher gefucht, ber gute 

Zeugniffe aufzumeifen hat und. Pferde gut 
zu behandeln verſteht; Gallengaſſe 5, rechts 
im Hofe, zwiichen 12—1 hr. 

Ein ordentliches Mädchen aus Stuttgart, 
welches gut rechnen und jchreiben fann, for 
wie aud in allen weiblichen Handarbeiten 
erfahren und noch in Dienft if, fucht eine 
paffende Stelle; Ulmenftraße 9, ir Stod. 

Es wird ein folides reinlihes Mädchen, 
welches zu aller Arbeit willig ift, geſucht; 
Schnurgafle 23, im Hinterhaus: 

in Mädchen, das gut bürgerlich kochen 
fann und in Hausarbeit erfahren if, auch 
gute Zeugniffe hat, 4 Jahre in einer Stelle 
war, ſucht Dienſt; Klingergaffe 30. 
u — raves — 5— a — 

als Schenkamme; zu erfragen Kaffeegafſe 
No. 4, im 1. Stod, : e 

Köhinnen, Mädchen allein, Hausmäds 
ben und geringe Mädchen werben gejudt, 
Joſeph Hauſer, Allerheiligengaffe 40. 

Eine Magd, welche gut bürgerlich kochen 
fann, die Hausarbeit gründlich verfteht und 
gute Zeugniſſe befigt, wirb gegen guten 
Lohn geſucht; Schulftraße 11, Morgens 
von 10 -12 Uhr. 

Gefuche verfbiedener Art. 
Eine Wohuung von 2—3 Zimmern ıc. 

in ober vor ber Stadt, auch in einem freund⸗ 
lihen Hofe gelegen, wird zu miethen ge» 
fuht; große Bodenheimergaffe 35. 

Einige Zimmer in Geſchäflslage, Parterre 
ober ir Siod, 



: &fne Gartenwohnung, gleicher Erbe, nahe Den am 29. Januar Hochftraße 
an der Stabt oder vor der Promenade, Ro. 20 verwechfelten Hut beliebe 
wird baldigft zu miethen geſucht. Adreffen man große Sandgaffe 10, Zr Sloch 
—— man Brückhofſtraße 13, ir Stock, umzutauſchen. 
abzu Er a eigen 
—X Gartenhaus zum Alleinbewohnen, Friſche Sols und Sprung joeben eins 

we Sarten von Hua Morgen, in der getroffen bei eifert, Zeil 26. 
ähe der Stadt, wird zu kaufen geſucht; Friſche Turbots, Gabliaus und Sole. 

Döngesgafle 38, 2 Gtod Milani-MHinoprio, Hirihgraben. 

Schinfen, roh und gekocht, Roulabe 
Bekanntmachungen. Trüffelwurſt, Stradburger Servelatwurft, 

Friſcher Cabliau bei Bonillontafeln bei 
Anton Henninger, F.,. Schneider, 

Markt 40 neu. Ballengafle 2. 

Nen ausgetelite Gegenjtände 
eben Kuuftinfti 

Delgemälbe: — von 3 
erner aus den Sammlungen des Juſtituts: 

Sitbograpbien nah den Bildern der Epd’ihen Schule aus ber ehemaligen 
Boifjeree’ihen Eammlung. 
—— von Genf Gries, Ludwig Richter, Sanbhaas 

Gopsabgüfte —— Siegel. 

Frankfurter Kunstverein. 
Neu — Kunſtwerke. 

Eugen Kruger in Düffeldorf, Idylle 
ordgrem in Düffeldorf, Sanbfchaft nad) dem Regen. 

Merle in Paris, Mutter und Kind. 
aemlein in Paris, Hiftorifches Bild. 
ernante in Paris, Kartoffelernte. 
ichel in Parid, Genrebild. 
umaredg in Paris, Hunde. 
entabole in zu Landſchaft. 

Menard in Paris, Viehftüd. 
Salmons in Parts, Mäddhen auf dem Felde. 
Feug & in Paris, Das Pup enfpiel. 

Göbel in —— a. „Eine Bettlerin mit ihrem Jungen vor einer 
Thüre figend. 

Sm großen Saale, | 
Audolph Senneberg in Paris, Nach Bürger's Ballade „Die Bilde Sand." | 

Drainz, 13. Februar, Wenn fich diefe Woche auch eine etwas feitere Haltung. im Getraide:Gefchäft | 
zeigte, fo u es doch nicht zu erheblichen Umfügen, da man auf der einen Seite nicht zumBerfauf drängt, 
Au ber auberen ſich aud nicht Mr höheren Preiſen verſtehen will. Auf heutigem wieder ſchwa gie 
Markte gingen die Preiſe in Folge ftärferer ——— eine Kleinigkeii höher, = wurde verfauft Her 
en 200 Bid. fl. 132/ bis 14, er 180 Pfd. fl. 10'/s bis 101/,, Gerſte 160 Pfd. fl. 81/4 bie N "Rob = 
Yemen und Delpreife in feiter Haltung ohne PVreisänderung. Branntwein wieder höher und zu fl, Ss 
is fl. 82 per Ohm verkauft, (Mittelrh, Big.) 

„ 



Sntelligenz-Bla 
der freien Stadt Frankfurt, 

verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Staats, 
behörden, unb ben Srankfurter Wachrichten ald Erirabeilage 

— BOB _—— 

 (Erpebition : am Geifipförtden, Schlachthausgaſſe 21). 

AR 40 Dienstag den 17. Februar 1857. 

Abonnementspreis für's halbe Jahr 2 fl. 30 fr. Tägliche Ausgabe außer Montags. 
Einrüdungsdgebühren: 6 Fr. die ganze, 3 Fr. für bie gefpaltene Zeile. 

Ueberblicke der Ereigniffe im Gebiete der politifchen . 
und materiellen Intereſſen. 

— — den 17. Februar. In Hinficht des perſiſchen Krieges ſcheinen ſich 
drei Thatſachen zu beſtätigen, die in ihrem Zuſammenwirken die gegründete Hoffnung 
erwecken, daß ein Friede demſelben ein Ende machen werde. Die erſte iſt, daß Rußland 
nicht allein in Europa, fondern auch in Teheran thätig im Sinne ſeiner Erflärung iſt, 
welche, wie bekannt, die Wiederherftellung des Zuſtandes der Dinge vor bem perfiiden 
Feldzuge nad gern verlangt. Die xuffiihe Erklärung hat, mie es ſcheint, in 
Teheran wie in London ihre Wirkung geäußert. Auf der andern Seite ſcheint es ſich 
ebenfalls zu bewahrheiten, daß ber Kaijer von Rußland im caspifhen Meere und an ber - 
Grenze von Perfien die-nöthigen Vorkehrungen getroffen habe, daß feine Erklärung, im 

e ber Krieg eine größere Entwidelung annehme und England mit Waffengewalt 
erfien zur Annahme der, Bedingungen bed Korb Nebcliffe zwingen wolle, fein leeres 

Wort bleibe. Durch dies Verfahren hat der Kaifer Alerander dem Frieden von Mittel 
Afien und Perfien einen großen Dienft erwiefen. In Teheran fonute die Sprade bes 
Ezaren, daß der Schah nur unter der Bedingung, er willige ein, in ben Status quo 
ante bellum zurädzufehren, Beiftand von ihm zu erwarten habe, nicht verfehlen, einen : 
tiefen Eindrud zu machen. Ein Krieg, den der Schah allein gegen die Hülfequellen und 
bie Macht Englands, die ed an ben beiden Enden feines Reiches zu entfalten im Stanbe 
it, hätte führen follen, würde wahrfcheinlid verhängnißvoll für fein Reich und feinen 
—— geworden ſein, wenn auch der Friede die ganze Gefahr für den Letzteren nicht beſeitigen 
möchte, indem Die unentgeltliche Aufgabe der Eroberungen eines flegreichen Belbgugee vielleicht 
dem Herrſcher⸗ Anſehn der Kadjars eine zu tiefe Wunde verfegt, ald daß fie feine gefähr« 
lihen Erfhütterungen in mehreren Provinzen zur Folge haben koͤnnte. Die despotijche 
Herrſchaft erträgt micht leicht einen ſolchen Schlag, ohne Schwäche in allen ihren Glie⸗ 
bern zu fühlen. Auf der andern Seite könnte bie ruſſiſche Erflärung in Londdn nicht 
unbeachtet bleiben, denn fie zeigt hinter dem perfiihen Krieg, in ber Ferne den ruſſiſchen. 
Uebrigens kann die Fortfegung des Krieges England nur wenig einbringen; dagegen 
ihm große Berlufte an Geld und Menſchen zufügen. Es wirb daher geneigt zum Frie-⸗ 
ben Pin, fobald dieſer ipm die Hauptbedingungen gewährt, bie Räumung Heratd und 



die Ermwerbung eines gewiſſen Territorial-Befiges begi! en Golfe. Aus d 
Grunde halten wir au zweite Nachricht für mwahrideinlih, dag England: 
Forderungen an Perſien bebeutendgemildert habe, Da ebeliffefche Ultihalem, was 
ber Shah verworfen hat, gibt Ale Eugland ſelbſt auf und damit iſt auch der” WBaben zu 
Friedend-IUnterhandlungen, die Erfolg verfpredhen, gewonnen. Dem ruffiihen Kaifer 
fcheint auch im — und im engliſchen Volke, alsB genoſſe eine große 
Friedens⸗Parthei zur ‚getreten. zu fein. ‚Sie will deu perſi Krieg nit, eben 
weil er ungeheuer foften und nit mehr einbringen würde, ald man fhon jet durch 
den Frieden erlangen kann. Es iſt daher Geht erffärkih, dag auch Korb Palmerfton 
——— Raum gibt und gerne bereit iſt, ſich die Perſer⸗Händel vom Halſe zu 
affen. Die dritte Thatſache iſt, daß ber perſiſche Geſandte in Paris in den legten 
Tagen neue Snftruftionen erhalten hat.” Der Shah will alfo ebenfalls den Frieden und 
wird ihn annehmen, ſobqld die englifhen Bedingungen nicht gar. zu brüdend find. Herat 
wird er räumen und_eine englifche Nieberlaffung im perfifhen Meerbufen zulaffen.. 

Betfanntmahungen, 

Verfteigerungs-Anzeige, 
Dienstag den 17. Februar, Nachmittags 2 Uhr, werden, in Stabtamtd Auftrag, 

bie Varel) 1) des Gojepb, Schulte, D_de8 Joh. Balth Krafts 
3) des 30H. Franz Loßmann und 4) der Marie Juftine Pitſch, geb. Höfr 
bauer, gehörigen Mobillen, (ars! filb, Cylinderuhr, 1 Sopha, 6 Stühle, 1 Spiegel, 
1 Kleiderichranf, 1 Kücenferanf, 2 Bettladen, Bettung, Leinengeräth, Kleidung und 
Leibgeräth, 3 Coffer, 2 eaaımarawälber Uhren .2c.; 

fodann in Fislalats Auftrag: | 
a) 3 Wagen, 6, ‘Bferde ; 
b) 2 Wagen, 4 Pferde; 
ce) 2, Pferde, 1 Wagen, 

in dem. Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung Olerilie an den Meiftbietenden; 
verfteigert. C. Belſchner, Ausrufer, 

Zageter ereineuns 
en 17. Februar 1857. 

Dienstag den 17. Februar, Morgens 10 Uhr, wird, auf freiwilliges Anſtehen, 
| eine Partie Tapeten und VBordüren, 

in geößere ünd kleinere Zimmer eingetheilt, 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenden vers 
fteigert. C. Belfchner, Ausrufer. 

Verfteigerungd-Anzeige. 
Mittwoch den 18. Februar, Nachmittags 2 Uhr, werden, in Stadtamts Auftrag, 

die zu ben Nachläffen 1) des Jacob Luüdwig Schlungbaum und 2) DEE. %. 8%. ' 
Lohmeyer gehörigen Mobilien, als; 1 Seffel, 1 Bettlade, Bettung, 2 lederne Coffer, 
2 große offer, Kleidung und u: 1.5 

fodann in Fisfalatd Auftcag! 
a) 1 Canapee, 6 Stühle, 2 Chinmoden, 1 Schreibtiih, 2 Spiegel, 2 Tiſche; 
b) 1 Druderpreffe; 
c) 1 Commobde, 1 Canapee, 1 

in dem Vergantungszimmet gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenden _ 
verfteigert. a ui — | C. Belſchner, Ausrufer. 



ſteigerungs Anzeige, 
tag den 19. Berk ormit 9 Uhr, werden, in Gemäßheit Stabb‘ 

sich et8 vom 2. Februar c., bie zum Nachlaß der hiefigen Bürgers und Dreher,‘ 
meifterd Wittwe Frau Eva Rofıne Sranfe, Ar „Spen— — — Mobi⸗ 
lien, ald: 2 Commoden, 2Tiſche, 1:Spiegel, 1 erfchran f, tühle, 1 Seffel, 
1 Nachttiſch, 1 Küchenſchrank, 1 Dettlade, Bettung,, Leinengeräth, hen 1.5 

ir nn > Ben Auftrag: 
n,.30 Wirthstiſche, 50 Stühle, 15 Camphinlampen 

—— Sg Bänfe,, 1 runder. ch, 1 Canapee, 1 Commode, 6 Ted Stäpte,. 
i6, 1 Canapee, 6 Stühle, 1 Commode, 1 Nachttiſch, 1 Tifh, 1 { Spi biegel,,.. .. 

ce gegen baare Bezahlung. — an. ben. Meifibietenden 
ar C. Belſchner, Ausrufer. 
Tree Te 

age „„Frrtig ben 20 ‚Bebruar, V Ihe, werden, ige —— Stadtgerichts⸗ 
vom 4. Februar co. die zum nt der hieſ. Büngert, Herten Heinei Mil 

heim. hend’ichen Ehelente:gehörigen Mobilien, als: 1 Eanapee, 1 runder »Tiid,; 
9 Stũhle, 2 Gommoden, 1 Spiegel, 1 leiderfchranf, 1 Küchenſchrank, 2 The, 2 Bett 
laden, ug, teinengeräth, ‚Kleidung und Reibgeräth, ur ıc., in dem Bern, 
sautungezimmer ‚gegen baare Bezahlung öffentlih an ben Meittbietenden verfleigert:: 

€; Belfehner, Ausrufer, 

Güter-Verfteigerung in der Frankfurter Gemarkung: 
' Samstag ben 21. Februar, Nachmittags 3 Uhr, werden, auf ——— Anſtehen 

die zum —** des hleſ. Bürgers und Gaͤrtnermeiſters Herrn Joh ann Daniel‘ 
— a AR, In der Frankfurter Gemarkung liegenden Güterftüde, als: 
a) Bemw,. 191, — im oberſten Agemer, hält 1 Vrtl. 3 Ruth. 77 Schub; 
b) Gew. 5 No. 1204, Baumftüd, im Zeifel, rechts dem Steinweg, 24 Ruth. 14 Schuh; 
0) Gew. 11 No, 2554, Ader, im Lindau, neben bem Austräger, 1 Brtl. 21 Rulh. 

9 Schub; 
d) — 3 5254, Krautacker, am rothen Kreuz, auf den Zwerchweg, 16 Ruth. 

e) Gew. a — 525%, Krautader, am rothen Kreuz, ohnweit dem Gaͤßchen, 16 Ruth. 

£) Gew, 11 Ns. d69n, Krautader, im Lindau, ftößt auf den rn 1 Brtl, Schub; . 
) Sen. 12 No. 438, Frautader, im Wolfsgang, 35. Ruth, 64 Schub, 

an, En * ‚Stelle, rg: öffentlich .an den Meiftbietenden ih ur werben. 
melplag: am AUllerbeiligentbor., 

C. Belſchner, Ausrufer. 

Verſteigerung einer Behauſung auf der Bleichſtraße. 
werke -den 13 Februar, Nach ehaufı 18 foll — Gemaͤßheit — 

ren Bi vom 26. Januar. o. bie zum Nachlaß des bief. Beifaffen Herrn 
30 annes — gehörige, auf der Bleichſtraße dahier ſtehende 
Behauſung Lit. D Ro. ge —— nebft Garten: und :Zu: 

eu 
in: bem Haufe ſelbſt öffentlich an den Meifbietende verfteigert werben. 

Bis zum BVerfteigerungstermin kann befagte Behanfung —1 — angeſehen werden. 
ſchnerx, Ausrufer. 



Main: u. Rhein: DE Dampficifffahtt 
Würzburger Gefellfchaft. 

Die Fahrten von 

— nad Köln und von Frankfurt nach Würzburg 
find wieder eröffnet und empfehle ich mich dem verehrten Handelöftande zur Annahme 
von Gütern na alfen Richtungen unter Zufiherung raſcher und billiger Beförderung. 

Die regelmäßigen Fahrten werden demnächſt befannt BRAD, 
Kranffurt a. M.. den 14. Februar 1857. 
J. &. Söhnlein, Agent, Bürean am Geiftpförtchen._ 

Um Damit aufjzuräumen IP 
erlaffe N — Artikel zu — herabgeſetzten Preiſen: EJ — 

Reifröde von 1 fl. 6 ı Weißen Pique die Elle von 10 fr. an. 
Piqué⸗Röcke von 1 fl. io kr. an. Glatten Futtermoll die Elle von 5 fr. an. 
Jaconets-⸗Hauben von 9 fr. an. [I Buttermoll die Elle von 7 fr, an. | 
Gefidte Kragen von 6 fr. an. SGeftreiften Moll zu Borhängen die Elle Sfr: 
Geſtickte Aermel von 16 fr. an. 24 breiten Shirtings d. @lle von 8 fr. an, 
Geſtickte Tajchentüder von 14 fr. an. Feine weiße Leinwand die Elle von 11 kr. an. 
Fertige Unterchemifetten von 14 fr. an. Schwarzen und grauen Sarfenets d. Elle5fr. 
Baummolle-Watten von 4 fr. an, Weißen und ſchwarzen Tüll die Elle 12 fr. 
Tülhauben- Böden von 10 fr.-an. Tarlatan in allen Farben. 
ir db. Dug. von 54 fr. an. Gold⸗ und Silberborten, Spigen, Sranfen #. 

Te 8. B. Dann juni or, Schuurgafie 39. 

Obligationen, Staats⸗Lotterie⸗Effecten, Coupons ıc. bei 
+ Lehmann, in ber weißen Schlange, 

wofelbf auch Wechſel auf auswärtige Pläge roursmäßig gu erhalten, anzubringen ober 
zur Beforgung des Einzugs entgegengenommen werben. 

3u vermietben: 
— Anlage No. 11 der 2. Etod, beſtehend in 5 — 1 Salon, Speije- 
fatnmer, 3 Manfarden und allem Zubehör mit Gartenvergnügen. Näheres Breitegafie 50. 

Meinen geehrten Freunden und Kunden made ich hiermit die ergebenfte Anzeige, 
daß ich meine feitheri,,e Wohnung, reſp. Sporer-Werfftätte, in ber Steingaſſe vertaffen 
und biefelbe in die Eindpeimergafie No. 17 verlegt habe. Ich bitte, mich, unter Zuſiche⸗ 
rung reeller und billiger Bedienung, recht oft mit Aufträgen zu beehren. 

Moritz Seiffermann, Sporermeiſter. 

Geſucht wird ein Gärtner, der gleichzeitig einer Defonomie mitvorftehen fann. 
—— bei der Expedition d. Bl. 

Ein Tommis (am liebſten wenn derſelbe ſchon in einer Cigarrenfabrik fungirte), “ 
* bie doppelte Buchführung vollkowmen verſteht und genügende Zeugniſſe über Solidität 
und Kenntniſſe befigt, findet in Frankfurt a. M. ſogleich eine Stelle, Reflektanten wollen 
ihre Offerten unter A. 2. bei der Expedition d. Bl. niederlegen. 

Gummiſchuhe zu den billigſten Preiſen bei Dreber Söhne, Döngesgafe 20. 



1: Bellage, Frankf. Iuntel.:Wi, 8,40, Dienstag 17, Februar 1857. 
— — — — — — — —— ——— — — 

Betanntmodungen 

Pa iebte Bechbuc von Wilhelmine Rührig ift ſtets vorräthig geb. zu 
Br, cu iet au 1 fl. 12 fr. 

äger "chen Bud-, nie und Landfarterihanblung, Domplag 8. 

Verfteigerung von 7 oiaten vom ehemaligen 
großen Taubenhof. 

a a den 28. Februar, Nachmittags 3 Uht, werten auf — Anſtehen 
ers urd Architekten Hetrn Johann Jacob von Eſſen nachverzeich— 

ie ——— vom ehemaligen großen Taubenhof, als: 
E Ro. 182, Flaͤchengehalt 2150 — 

" w 182a, " 
3 1825, z 1098 r 
4) m „ 18?2e, " 2953 u 

—2) u „ 182r, r 2995’ „ 

6) H ” 1 82g, " 2.86 " 

7) 18%, 3467 
an Drt und Stelle feloft öffentlih an den Meiftbietenden — 

C. Belſchner, Ausrufer. 

Wir haben eine Partie 

älterer Kleiderstoffe 
in Seide, Wolle, — ſowie eine Partie älterer gewirkter viereckiger 

es 
ausgeſetzt, welche wir, um ſchnell Damit zu räumen, fehr billig verkaufen. 

hoss $ Hosalino. 
Feinfter inDifeher Meelis, & 21 fr. per Pfund, im Gentner und 

faßweife billiger. Milani-Minoprio, Hirfchgraben. 
co» “ , 

Bürger- Verein. 
General - Berfammlung: 

Dienstag Den 17. Februar 1837, Abends um 7 Uhr, 
im Speife:Saale bes Vereins-Lokals. 

Gegeuftände der Berathung 
abresbericht mit. Rechnungsablage und VBoranfhlag ; 

3 rgänzung des DBerwaltungsrathes und des Ausihuffes durch Neuwahlen. 



Möbel-Lager 
ift von guten einfachen bis zu den reichften Luxus-Möbeln aufs Befte 
ausgeitattet, und empfehle ich dafjelbe einem geehrten Publifum bei Be- _ 
darf unter Verfichernug reeller und billiger Bedienung. 

Fritz Eck, großer Hirfhgraben 14. 
In der Franffurterfirage No. 191 in Bodenheim, neben dem Sommertheater, if 

ber erfte Stod, beftehend aus 4 Zimmern, Küde, 2 Manjarden, Kammer, Keller ıc., zu 
vermietben. Näheres im Haufe jelbft oder bei Herrn 3. G. Schubandt, Brüden- 
firaße 18 neu babier. z 

Gefchäftslofal: Beränderung. 
Die Verlegung meines Gefchäftslofald ans der Fahrgaſſe No. 23 in meine eigene 

Behaufung Fahrgaſſe No. 50, Ed der Dominifanergaffe, dem Würtemberger Hofe gegen⸗ 
über, zeige ich hiermit meinen Freunden und Belannten, fowie meinen werthen Kunden 
und Nahbarfchaft an, und bitte, mir ihr geneigtes Wohlwollen auch in dieſes neue 
Lokal zu übertragen. 

P. J. Zimmermann, Sattler, 
Fahrgafie No. 50. 

Am 26. Februar d. J. 
Schluß meines Gefchäftes, demnach abermalige Preis: Reduction. Eine 
Partie Cartons zu verkaufen. d 

Carl E. Adler, Zeil D 31. 

Univerfal-: Magen: Liqueur 
von C. A. von Metternich, 

rühmlichft befannt durch feine ausgezeichneten Wirfungen bei Magenihwäde und ben 
bavon herrührenden Uebeln, in ganzen Flaſchen a 1 fl. 45 kr., in halben Flaichen a 1 fl., 
zu haben bei wWilih. von Arand, gr. Bodenheimergafle 23, 

Zu vermietben: 
Finfenhofftrage 13 eine Wohnung, beftehend in 4 Zimmern, Küche, Küchenzimmer, 

1 Manfarde, 2 Kammern, Keller, Holzbehälter, gemeinfchaftlicher Waſchküche nebft Garten⸗ 
vergnügen ; zu erfragen bafelbft. 

F. Schlesicky, Uhrmacher, Fahrgaſſe 69, 
kauft fortwährend alle Arten goldne und ſilb. Taſchenuhren zu den möglichft höcftenBreifer. 

3 vermietben: 
Bor dem Efchenheimerthor, Blumenftraße (ehemals Grüneberg’d Garten) im 2. Haus 
rechts, eine er beftebend in 5 Zimmern, 4 Manfarden und allem Zubehör mit 
Gartenvergnügen. Näheres Breitegaffe No. 50. 



Verfteigerung eined Gartens in der Frankfurter 
Gemarkung, in 7 Parzellen zu Bauplägen. 

Mittwoch den 4. März, Nachmittags 3 Uhr, foll auf freimilliges Anſtehen ber 
2 der Es Frankfurter Gemarkung an der Pfingfiweide liegende zehntfreie ıhes 
malige rn e'ſche 
Garten Gew. 8 No. 1006 ſammt Gebäude darin, A Morgen, 

5 Ruthen, 75 Schube haltend, 
nad bem Grundriß bed Herrn Stabtgeometer Hartmann 

in 7 Parzellen zu Bauplägen eingetbeilt,. 
an Ort und Stelle ſelbſt öffenılih an: den Meiftbietenden verfleigert werden. 
4; Parzelle, Gew: 3 No. 1006A, 3 Biert. 8 Ruth. 37 Schup, mit 65 Schuh Bagate 

an der Pfingfiweidftraße. 
2. Parzelle, Gew. 3 No. 1006B mit Wohnhaus von 14 Zimmern, in zwei Et 60 

für eine und zwei Wohnungen eingetheilt, 3 Biert. 33 Ruth. 8 & 
« neben vorigem, mit 81 Schuh Farabe. 

3. Parzelle, —* Ar *3 10060, 1 Biert. 2 Ruth. 87 Schuh, Edplatz, neben vorigem, 
uh Fagçade. 

4. Parzelle, Sm 3 No. 10064, Gewächshaus mit — 
Nemiſe und Stallung, 1 Viert. 34 Ruth. 58 Schuh, mit 93 
Schuh Fagade nah der Pfingüweide und Einfahrt bafelbft. 

5. Barzelle, Gew. 3 No. 1C06e, 2 Viert. 2 Ruth. 48 Schuh, mit 60 Schuh Fagabe 
am grünen Wep. 

6. Parzelle, —* 3 No. 1006r, 2 Biert. 2 Ruth. 44 Schuh, neben vorigem, mit 
0 Schuh Facade. 

7, Barzelle, Een. 3 No, 10068, 2 Vier. 2 Ruth. 23 Schuh, neben vorigem, ‚mit 
60 Schuh Facade. 

, Näheres befagt * Grundriß und iſt derſelbe gratis Schnurgaſſe 61, im 1. Sloch 
Zeil 33, im 1. Stock, in den Geſchäftslokalitäten dortſelbſt und auf dem Vergantungs⸗ 
zimmer zu haben. 

Dieſe Liegenſchaft kann von Mittwoch den 25. Februar an bis zum Verſteigerungs— 
termine täglich in den Nachmittageſtunden von 2 bie 5 Uhr angefeben werben, ebenfo 
fhon früher, wozu man fi aber Schnurgaffe 61 oder Zeil 33 au wenden hat. 

C. Belichner, Ausrufer. 

6 Wagners Reitie-Bonbons, 
2. Qualität per Pfund 48 fr. 

„ Bade 14 „ 
ertrafeine », Schachtel 18 „ 

Hauptniederlage bei Franz Bertels, 
große Bodenheimergaffe No. 31. 

Aechtes Jamaica-Arrowroot bei 
Wilh. v. Arand, gr. Bockenheimergaſſe 23. 

@inzelne Bücher, Bibliotbefen kauft zu den höchſten Preifen 
8. Schwelm, Zeil 24 neu, ber Eonftabler Wache gegenüber. 



Bu 
Bilbelergafie 11 if vom 1. April ber 

2, Stod zu vermiethen; zu erfr. im 1. St. 

Gin möblirtes heizbares Zimmer ift an 

einen Herrn zu vermiethen; Breitegafje 21. 

@in ſchön möblirted Zimmer und 

Gabinet, Südfeite, iR Eiſernehaud 19 zu 

vermiethen. 
Ein fhöner Laden mit heizbarem Stüb- 

chen; Ftiedbergergaſſe 53. 

Eine Parterre- Wohnung if zu vermie⸗ 
then; alte Mainzergafle 63. 

Rabe der Brüde, in einem neuerbauten 

Haufe, find zwei vollſtaͤndige Wohnungen 

von A und 5 Zimmern zu vermiethen und 

gleich zu beziehen, 
Großer Kornmartt No. 25 ift im 3. 

bi möblirted Zimmer zu yermiethen. 

rothen Männden, nächſt dem Fahr⸗ 

thor 5 neu, ift der auf bem freien ‘Pla vor 

diefer Behaufung ſtoßende große Laden, 30 

Schuh im Quadrat haltend, und neben dem» 

felben 2 Stuben zu Comptoird und Pack⸗ 

raum zu vermiethen. Näheres gleicyer Erde. 

Eine freundliche, elegante und be: 

queme Wohnung von 5 Zimmern 

and Salon ift zu vermiethen; Saal- 

gaffe 30 neu. 
or dem Eſchenheimerthor ift ein Keiner 

Garten und Häuschen mit Küche für dies 

fen Sommer nebſt Nupnießung zu vermies 

then. Näheres im rothen Männcen, nächſt 

dem Fahrthor No. 5 neu, ebener Erde. 

Eine Wohnung von 2 Zimmern, Küde, 

Kammern, Keller ıc. und Gartenvergnügen 

zu 110 fl. Näheres Seilerftraße No. 2. 

Ein freundlich möblirted Zimmer nebft 

Altov it zu vermiethen ; Brönnerftraße 3, 

naͤchſt der Zeil. 
Ein freundlich möblirted Zimmer wit Ca⸗ 

binet iſt Brönnerfirage 3, nächſt der Zeil, 

an 1 au 2 Herren zu vermiethen. 

Zu vermiethen, mit ober ohne Möbel, 

auf dem Walle zwei bis drei Zimmer mit 

ſchoͤner Ausfiht, Sonne unb Gartenver⸗ 

gnügen. Näheres auf ber Erpedition. 

Eine Wohnung (Südfeite) von 4 im⸗ 

mern, Küche, Keller, Kammer ꝛtc. und Gar⸗ 

tenvergnügen, mit ober ohne Geſchaͤftslokal. 

Näheres Seiierſtraße 2, im Hofe rechte. 

‚43 fl ; Dreiföni 

Freundlich möhlirte Zimmer find gu ver⸗ 
mieten; Ed dev Neuenträme u. Wedelg 

Schnurgaffe 12 Laden und Eomptoir zu 
vermiethen. Näheres Schnurgafle 55, im 
2. Stod, Eingang im Gäaͤßchen. 

Schnurgaffe, Ed der Borngaffe No. 13 
4 der Laden zu vermiethen, den — 

au Rolrot inne hatte. Zu gen 
Frledhofoweg No. 2B. 

Ein Laden mit vollftändiger Einrihtung 
nebft Comptoir ift vom 1. Märg zu per- 

miethen. Das Nähere bei Glodengießer 

Mappe. 
Schuurgafie 9, Hinterhaus, 2r Stoch ift 

eine freundliche Wohnung von 2 Stuben, 

Küche, Keller und Bodentammer an fiille 

Leute zu vermietben. 
Döngesgafie 20 find möblirte Zimmer zu 

vermierhen. 
4—2 möblirte Zimmer find für 1—2 

Herren zu vermieihen; Schippengaaſſe 18, 
im 2, Stod. 

Gine Wohnung zu vermiethen, per Jahr 
raße 61. 

Bekanntmachungen. 

Friſche Turbots, Cabliaus und Sols. 

Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 

Altes Papier, Bücher, Briefe 
zum Einfampfen fauft Buchbinder Met: 
ting, kleiner Kornmarkt No. 15 
— — — — — — — 

Es wird ein Heiner Garten mit Haͤus⸗ 

hen in der Nähe des Gallus⸗, Bockenhei⸗ 

mer» ober Eſchenheimerthores zu kaufen oder 

zu miethen geſucht; zu. erfragen bei ber 

Expedition d. DI. 

Ankauf von alten Pumpenwerfen unb 

Röhren, fowie altem Zinn, Meffing, Kupfer, 

Blei und Gußeifen zu ben höchſten Preifen. 
Das Abbrechen geſchieht unentgeltlich ; Sed⸗ 

baͤchergaſſe 7 neu. 
um I — — — 

Es können einige Mädchen die Vuharbeit 

erlernen; große Eichenheimergaffe 33. 

—*3 Lampenoͤl. 
Iani-Minoprio, Hirſchgraben. 

Ein braves Maͤdchen kann Putz erlernen, 



”- 

2* Bello, Jrautf Inte l Bi. M 40, Dünen; {Seien 1E8T 

q Belonntmagungem rin: 

Bains de Homboure, 
ii „KURSAAL 
. Jeudi le 19 Fevrier 1857, 

a 7 heures du soır: 

CONCERT 
des eelebres chanteurs pyrendens 

(bearnais) 
avec le Tconeours 

de Wessel du Kurhaus. 

Le programme du jour donnera le detail. 

Wiessienrs les ötirangers seront adınia sans 

Verein für Geographie und Statiftif. 
Mittwoch den 18. Februar: Beginn der Vorträge bes Herem Oberlehter 

Dr. August Finger über die Gletſcher. Der Vorſtand 
Mal- und Zeichnen Unterricht a 1 fl. 45 fr. per Monat bei Neinermann, Jungbof. 

Ein Hiefiger Gärtner fucht Gärten zu bearbeiten; zu erftagen  Breitegaffe 12, 2: ©t. 



nenn u ⸗ — — 

‚Schwarzer 

Baumwolle - Sammt 
a1 fl, 6 fr. per Staab bei 

Heinr, Boch jun. kr. 
Siebfrauenberg Ho. 39. 

Bon mehreren rege ir Aerzten aufgefordert, ein Surrogat für Kaffee zu bereiten, 
welches ohne Beimiſchung von Cichorien, nicht aufregend, babei aber nahrhaft und billig 
fei, habe unter dem Namen 

Gefundbeits: Kaffee 
ein Dee ver t, welches bie genannten Eigenſchaften befigt unb wovon. Herrn 
Wilhelm von Arand in $ranffurt a M. ein Eommiffions : Kager 
übergeben habe. un | 

Rüſſelsheim a. M., den 12. Januar 1857. 

Fr. Engelhard. 
Ich empfehle obigen homöopathiſchen Geſundheits-Kaffee als ein angenehmes 

und nahrhaftes Getränk zu dem billigen Preis von 3 fr. dad Paquet von "s Pfund, 
welches 28 Taffen wohljchmedenden, dem indiſchen ähnlichen Kaffee gibt, 

Wilhelhn von Arand, 
große Bodenheimergaffe 23. 

Möbel-Cattune 
zu fehr billigen Preifen bei 

R. C. Hausser, Bömerberg 30. 
In der Behanfung Lit. A No. XLI (41), Ed des Judenmarkts 

und der Mainftraße, ie die feither von Herrn Bädermeifter Dietrich 
innegehabte Wohnung und Bäderei anderweitig zu vermieihen. Zu er- 
fragen bei der Verwaltung des Dr. Sendenberg’fchen Bürgerhospitals, 

Es wird eine paſſende Lofalität für die englifche Gefandtfchaft in 
biefiger Stadt gefucht. 

Eigenthümer von Häufern oder Mohnungen, welche hierauf reflecs 
tiren, werben gebeten, ſich Direct an die Legation zu wenden, und fann 
Arge sn in ⸗ kommenden verhandelt werden; neue Mainzer⸗ 

afe No. 1. 

Brauffuster Bledenwafier bei Franz Bertels. 



2 Sofal= Veränderung. 
Mein Geſchäfts-Lokal befindet jih vom 9. Februar an 

ssriedbergergaffe No. 53. 
ugleich erlaube mir mein Cicherien-, Seife-, 

Käse- und Cigarren-Lager ete. bejiend zu empfehlen. 

Heinrich Nebel. 
Tanz- Kränzchen 

afinacht-Montag den 233. Februar im Saale der „Harmonie. Anfang 
8 Uhr. — Ende 2 Uhr. Eintrittsfarten fünnen gefälligft bei mir in Empfang 
genommen werden, ba an ber Caſſe fein Entree erhoben wird. 

Ph. Wilh. Hölz. 

Strobhbüte, 
Unterzeichneter empfiehlt fih zum Waſchen und Verändern von Stroßhüten nach 

neuefter Facon, ſowie auch im Färben derfelben, und ift im Stande fehr billige Preife 
und prompte Bedienung (aud in neuen we, zuzuſichern. 

A.F. Weinold, Strohhutfabrikant, 
® Hainerhof, am Dom 2. 

Ausgesetzte Bänder. 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich ein großes Sortiment der 

schönsten Bänder im Seife beveutend herabgefegt habe, die ich 
beftens empfehle. 

| eier Schwarzschild, 
Döngesgaffe 48, am Liebfrauenberg. 

Betfanntmadhbung! 
u dem auf Faftnaht- Dienstag den 24. Februar im Gafthaus zur „weissen 

Lilie® in Bornheim ftatfindenden Masfenballe wird hiermit ein verehrliches 
Yublitum ergebenft eingeladen. 

Wilhelm Meister. 

Für einen hiefigen braven Jungen wird eine Lehrlingöftelle in einem hiefigen 
ndlungshaufe geſucht; Näheres Garkühenvlag 5. 

Saulbüder, gebraugt und neu, DiligR dei W. Eirras, als Daingergafe 5, 



Dienftge fuche und Anerbieten. 
Es wirb ein Kotſcher geſucht, der gute 

Zeugnifie aufzuweilen hat und Pferde gut 
zu .bebandeln verſteht; Gall⸗ngaſſe 5, rechts 
im Hofe, zwiſchen 12—T hr. 

Eine Magd, welche guf blirgerlidy fochen 
fann, die Gausorbeit grüudlich verfieht und 
aute Zeugniffe befigt, wird gegen guten 
Lohn geſucht; iſtraße 11, Morgens 
von 10 12 Uhr. 
Kür eine Familie, eine Stunde 
von hier, wird zu einem kleinen Kinde 
ein tüchtiges zuverläſſiges Kinder⸗ 
mädchen geſucht, Das ſchon in acht⸗ 
baren Haͤuſern war und gute Zeug⸗ 
niſſe beſitzt. 

wer ein ſolides Mädchen, welches 
gut kochen lann und ſich der Hausarbeit 
unterzieht, geh. Näheres auf ber Ex 
pedition d. 

Ein empfohlenes Maͤdchen, welches 
gut buͤrgerlich kochen kann, ſich ber Haus⸗ 
arbeit untergicht, 3 Jahre in einer Stelle 
war, ſucht Dienſt, am Hebften bei Iſraeli⸗ 
ten. Arm Maas, Schäfergaffe 23. 

Ein Maͤdchen, das Alles kochen fann, 
und auch zur Hausarbeit willig iſt, ſucht 
Dienſt als Köchin oder Mädchen allein ; 
zu erft. großer Hirfchgraben 14, Ir Stod. 

Ein Maͤdchen, das gut bürgerlih kochen 
fann, Hausarbeit verfiebt und gut empfoh⸗ 
ieh wird, fuhrt Dienſt in einem ftillen Haug: 
baltz Friebberger Chauſſee 27, 2r Stol. 

‚Ein: orbentlibed Mädchen von: gefegtem 
Alter, das 6 Jahre in einer gründlichen 
Haushaltung war und gutes Lob erhält, 
wünfbt eine Stelle als Köchin ober bei 
einer einzelnen Dame oder Herrn eine Stelle ; 
alte Mainzergaffe 80, 2t Stot. 

Es wird ein Mädchen geſucht, welches in 
einem Spez’reigeitäft mar und qut empfoh⸗ 
len wird; Klofergaſſe 57, Ir Stof. 

Ein fehr anftändiges reinliches, in alten 
Arbeiten neübtes Mädchen, welches auch 
perfeft bürgerlich kochen Tann, fucht Dienft 
und kann glei eintreten; Breitegaſſe 41, 
im 1. Stod. 

Ein Mädchen ſucht eine Stelle bei erwad- 
fene Finder oder ald Mädchen allein. Nä— 
heres Alterheiligengaffe 73, Ir Stod, 

Ein Mäder, welches gute Ompfehluns 
gen nach uwelſen vermag und noch in Dienfl 

ſucht eine Stelle als Hausmaͤdchen oder 
Mädchen allein;, Stififtraße 6. 

On cherche une: gouvernantd'frangaise, 
S’adresser à V’Expeditien. 

Geſucht: eine Magh mit guten Zeugniſſen. 
u erſter Stock; im Zimmer fh zu 
melden 

Ein Mädchen, welches gut kochen 4 
und fit aller haͤuellchen Arbeit nmtergi 
ſchön nähen und firiden fann, ſucht eine 
Stelle; Langeſtraße 36, 2r Stod. 

Es wird ein ordentlihes Mäbchen ger 
fucht, das etwas fochen, die t ver⸗ 
richten kann und ſchon bel Bürgersleuten 
gedient hatz Falkengaſſe J Stock. 

Ein reinliches —21 aͤdchen, evan⸗ 
geliſcher Religion, welches buͤrgerlich Joche 
und alle Rn verrichten kann, Wi 
geſucht; Pfingſtweide 11 new. 

Ein ſolides williges Maͤdchen, welches 
noch nicht hier gedient hat, ſucht Dienſt; 
Ber .. neu; * 

in Maͤdchen, welches gut bürgerl 
chen kann, ſich der Hausarbeit Fer 
wünfcht eine Stelle; zu erfragen 39 
— He 49, im 2. Stod. 

Ein Mäddyen, das bürgerlih kochen und 
alle Hausarbeit verrichten fann, wird ges 
fuht; Höllgaſſe 8. 

Anftändige Mädchen, weiche fochenfünnen, 
werben’ geſucht. Frau Heusler/ Zeil 24. 

Ein Mäddyen, welches zu aller Arbeit 
willig if, fucht einen Dienſt als Hauss 
madchen oder. Mäbichen aller; 
No. 18, im 2. Stod. 

Ein folides Mädchen, das fünf Fahre bei 
einer. Herrſchaft war und gut empfohlen 
wird, wümſcht eine Stelle ald Köchin; 
Seckbächergaſſe 9 neu. 

Eine geſetzte Perſon mit guten Zeugniflen, 
* HE engen vers 

eht und bier ſchon ent bat, wird geſuchtz 
Hochſtt 25, Ir et, Morgens 9_tt Ur 

In eine ftille Hawshaltung wird ein jos 
lives Mädchen gefucht, das bürgerlih kochen 
* etwas nähen kann; Fahrgaſſe 45, im 
aden. 
Eine geſetzte Perſon, welche kochen kann 

und zu aller Arbeit willig iſt, wird geſucht; 
alte Mainzergaſſe 64. 
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ae an 

Morgen Mittwoch deı den 18. Februar: 
Dritte und letzte 

Carnevaliftifche | 

Abend-Unterhaltung 
10° ° = „veranstaltet durch den. rühmlichst bekannten 

‚Improvisator Herrn M. Volckert, 
im Verein mit dem 

Mufik- Corps des Frankfurter Finien-Bataillons, 
unter persönlicher Leitung des Herrn Capellmeister 

Wachsmann. | 

we Anfang Abends 8 Uhr. — Entree per Person 24 kr. ug 

DE Verfteigerungs-Anzeige. 
Montag den 23, Februar, eg 9 Uhr, werden auf Freiwilliges Anftehen 

ca. 25 Dugend Handihuhe, 2 Dugend Kinderhaͤubchen und Retze, ca. 50 
Dugend re und Armbänder, 7 Dugend Geldbörfen, ca. 2 Dutzend 
en, 0 Pfund Stridwolle und Gtridbaumwolle, Sammiband und 

ollenband 
in dem a ngejimmer gegen baare Bezahlung — an den Meiſtbietenden 
verfteigert. . * C. Belſchner, Ausrufer. 

Shbilbarmonifhber Verein. 
„_ Heute Di Dienstag ben 17. Februat Feine Probe. 

Da⸗ Kraͤnzchen im Cafe Fritz findet Donnerstag den 19. Februar ſtatt. 

Bei ei Drufchel in Preungespeim find Hobelbänte jeder Größe zu haben. 



Berfteigerungd-Anzeige, | 
Dienstag den 24. ar, Bor» und: eh 98, werden auf freiwilliged Ans 

ſtehen nachverzeichnete Mobiliargegenftände, als: eerihaumpfeifen, mit Silber bes 
fhlagen, 1 Bettlade, 1 Kinderbettlabe, Bettung, Tiſchtücher, Servietten, Dedbetts und 
Liffenzüge, Betttücher, Bettdeden, —— und Mäntel, Porzellan, 2 Fußdeden ıc.; 

ferner an Waaren: j 
Refte von Budstin, Sommer: und Wintertüchern, Waterbroof, Parifer Kleider⸗ 
ftoffe, 4 Stüd Halbleinen ꝛc. 

in dem Vergantungdzimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den M tenden 
verfleigert. C. Belſchner, Aus A 

Tapeten:Verfteigerung. Ä 
Mittwoch ben 25. Februar, Vormittags 10 Uhr, mwitd auf Freiwilliges Anftehen 

e Partie Tapeten und Bordüren 
in den fohönften und neueften Deifins, für ganz große und kleinere Zimmer eingetheilt, auch 

ousflur: Tapeten 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenden 
verfteigert. C. Belſchner, Ausrufer. ——— — ⸗ñ —ñ— 

Stroh⸗Hüte 
werden zum Waſchen und, Veraͤndern nach neueſter Fagon angenommen ‚und wie befannt 

ſchön und ſchnell beſorgt. 

€. Michel, vormals ‚CAlinger, 
Steingaffe 19 neu, bei Hrn. Wer 

Lohkuchen größter: Sorte, frei ind. Haus geliefert das Hundert ' 
BR ’ : Fi ER im Tauſend bilfiger. Beſtellungen erden affgenonmen: neben der idtſtu 

1. Stock, und in der Gerberei: Darmftädter Landſtraße 9. MM. May 

u bdberfaufen: 
Ein zu jedem Fabrik⸗Geſchäft höchſt paſſendes Etabliffement in der Nähe Frankfurts 

mit ea. 6 Pferbekraft, deſſen zablreihe Bebäulichfeiten nebſt etwas Land ‚jede für bie 
Fabrif nöthige Ausdehnung möglih macht. Näheres bei we 

ME. Mylius, Geihäfts: Agent, Bodenbeimergafie 32, Ir Stod, 

Ein junger Mann, der zwei Jahre das Handels » Inftitut beſucht, gegenwärtig 
1” Jahre als Rolontaire ingeinerz biefigen Handlung ift, fucht eine ähnliche Stelle in 
einem Banf- oder Lotteriegeihäft. J 

Schriftliche Offerten Allerheiligengaffe 68, im 1. Stod. 

F? 12 bis 15 Ohm ausgezeichnet auter Bergftraßer Aepfelwein werben 
abzugeben geſucht. fferten unter P. Mi. 4 beforgt die Expedition, 

Guter Gartenarumd ift zu baben ‚beis Fuhrmann Sipf, am Friedhofsweg, und bei 
Fuhrmann Matıhäus, im Tannenbaum, in Sachſenhauſen. 

Eine Gartenwohnung von I—5 Zimmern nebſt Zubehör, in ber Nähe ber Stadt, 
wird um 300—350 fl. fürs ganze Fahr zu miethen geiudt; Hofsgraben 16. "- 

Um Aufgabe Ieerfiebender Lokale ıc. bittet 3. Hendler, Zeil 24. 
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der 

oͤſterreichiſchen Credit- Anftalt 
brtreffend. 

—— auf unſere früheren Bekanntmachungen laden wir 
hiermit die Herren Actidnaire der Wiener Credit JAnſtalt zu seiner Be: 
jpe ung-ein, welhe Donnerätag den 19. d. M., Abends 7 Uhr, 
m feinen Saale des ‚alten Bürgervereins ftattfindet. 
Frautkfurt a. M den «46. Februar 1857. 
— Verwaltang der Kankfurter Handelszeitung. —* 

Ausgeſehte Sonnenſchirme 
modern uud elegant, aur vom Lagern etwas uufri den‘, 
ſehr billigen —*2 bei va. i PN — er 

H. Jacqguet, Aabrikant, 
große Sandgaffe 9. 

Ausgesetzit! 
ür Masken - Anzüges Engl. Baummwollenfammt die Ele 24 #r., 8 

gauffrirtes Atlasband das Stüd a 7 Metre zu 48 Pr. 
| NHudolf Gwinner, Weißadlergaſſe 12. 

Alle Arten Särge und Friedpoföfteuze, ſowie auch Talare und Urbermvirtfe find zu 
den billigſten Preifen zu haben bei M. Geiler, Predigerftraße, Arneburgerhof 8. 

. Ein ſolides Mäbchen , welches in feinen Handarbeiten erfahren if, fein wachen, 
Bügeln und fehr gut frifiren Fann, wünicht eine paffende Stelle; feine Eſchenheimer⸗ 
gaſſe 11, gleicher Erde. 

Stearin⸗Lichter per Paquet 26 Fr. 
€. B. Peill, Götheplag No. 20. eu —— —— — — — — — 

De rechte, approbirte, hochaebirgige Schweizerfränter: md 
Blumentbee, welcher wegen feinem preiswürdigen Nugen fehon lange befannt, ift 
du’ yaben bei * C. F. Leo, Tiexiſcherplag J. 

* 2* Herrenkle ider werben angekauft bei E. Straus, Bornheimerftraße 17, 
‚Ir Yaben. Beſtellungen durch die Stadtpoſt werden pünkilih ausgeführt. 

Geibte Stramin-Arbeiterinnen werden gefucht; Zeil-33. 



Bekanntmachungen. 
Neapolitaner Macaroni und 
armeſankäſe. 

Milani-Minoprio, 
Hirſchgraben. 

- Alle Sorten Melis und Raffinade 
zu den bisherigen billigen Preifen, 
— ——— Java⸗Kaffee 26 fr. 
per nd bei 

Peter Allendorf, 
gr. Bodenheimergaffe. 

Anoge rocnet⸗ Kern: Seife 
von belannter Güte, per Pfo. 15—16 Fr., 
Prima-Stearin-Rihter „ Paq. 26—30 „ 
Aepfels Gelse ...r mn Pfv. 2 

R 16664 & - 
empnehlt . Geiger 
* Bockenheimerthor 62. 

un gute Kochbhutter 3 tr. 

eines Kaiſermehl 18 fr. d. Geſch. 
rk. Zwetſchen, ſüß, 12 fe. und 

Bor liche 10 fr. d. PBfb. 
esüglich Brunellen 20 kr. d. Pfo. 

ale Ungaritee e Birnen 12 Er. d. Pfb. 
mir deln, befte, 16 fr. d. Pfd. 

Schlottbauer, Römerberg. 

—— 
kann das Friſeur⸗ 

Dem Wiederbringer eines vorgeſtern ver⸗ 
lorenen guillochirten, galvaniſch eigen 
Stodatif- ag eine Belohnung in 
ber Erpebi 

— ec —* et Erofam 
nad der enbeimergafle ein braun 

feidener Sonnenſchirm verloren. u. De 
lohnung abzugeben: Hochſtraße 1 

Ein ſchwarzer Tüllichleier, - breiter 
Borte und abgefegten Blümchen im Grund, 
wurde am Sonntag Rahmittag über ben 
Heinen Hirfchgraben, Roßmarft, Boden: 
u affe und Mainzer Ehauffee verloren. 

Fin ber wird gebeten, benjelben gegen 
Belohnung Fl. Sornmarkt 16 abzugeben, 

Rum fe Jamaica, per — 
48 kr, 19. u. II. 

Pe de Batavia, per — 
50 kr. u. ff. 

Rum-, Arrsc- ud Ananas- 
: Punsch-Essenz, per Flasche 

1n1,11n12uw1n 24. 
Grog-Essenz, per Flasche 1 1. 
EFxtrait WAhbsynthe 48 kr. und 

1 n. 12 per Flasche. 
Cognac, per Flasche 48 kr. u: 1 fl. 
— — per Flasche 48, kr. 

un fl 

Bonekamp of Mangbitte>, 

Cufarne, Anisztte, Vanlil —— nis e 
arfait d’Amseur, Cr&me 
Dee: Pfeffermünz, 
Citron, ._; Eau de 
Noyaux, Himbeer- und 
Kirschliqueur zu den Bil- 
ligsten Preisen. 

Bordeaux- Wein 4Skr., Cham- 
— per Flasche 1 4, 45. 

leine Friedbergerstrasse 12. 

Man ſucht eine Stopferin, welche außer 
dem. Haufe Gebild ” Ren annimmt, 
Näheres Leonharböthor 27 

Schöne friſche Epargeln in 
+ Buch’ Kunftgärtnerei, 

Mittelweg 12, vor dem Eſchenheimerthor. 

Stroh ſäcke werden und gefteppt, 
auch Spreu für Kinderſaͤckchen bei G. 3 
Mönle, Fahrgaſſe 48. 

Bauſchutt und Erde 
fann abgeladen werben: Bleichſtraße 26, 
links. 

Friſche holl. Suͤß ⸗Bückinge und gewäffer- 
ter — bei 

E. Fuchs, Doͤngesgaſſe 45. 

Am Sonntag Mittag wurde vom Roͤmer⸗ 
berg bis in die Paulskirche ein Porie— 
monnaie, einige Gulden und einen Ring 
enthaltend, verloren. Dem reblichen PS 
eine Beishwung im Laden bei X. Mi 
Markt No. 46. 
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re Befanntmagungen 

Zweiter. Wastenball 

Nommer- U. Wintervereins 
Saale des Wolfsech⸗“ 

Faftnacht - Montag den 23. Febr; 
Die Gaft- und Damenfarten find von Donnerstag den 19. Febrnar 

an in ale zu nehmen, 
Der Vorstand. 

Reſter in gebleichter Leinwand, Schock: und Pac:Leinen werden zu den 
Babrifpreifen abgegeben. 

Ferd. Eulenstein, große Sandgaffe No. 25. 

Bei mir werben für Herrn Pfeifer Slase-Handjchuhe zum Kärben Angenommen. 
V. Koerrtell, Weißadlergaffe 22. 

DE Für nächite Sommer: Saifon in Wiesbaden 
find möblirte und unmöblirte Wohnungen und Häufer zu vermiethen durch 

Mi. Mylius, Geichäfts-Agent, Bodenheimergafie 32, im 1. Stod, 

Neue Mainzerftraße 10 ift der erſte Stod, enthält 5 Zimmer, Gabinet ıc,, vom 
1. Juli an zu vermiethen. Näheres ebener Erde. 

In ber Mitte der Stabt bei einer anftändigen Familie findet ein funger Mann 
Koſt und Wohnung. 

. "Ein folides Mädchen aus Stuttgart, das in Hand» und Hausarbeit gut erfahren 
it, auch fehr gut mit Kindern umgeben fann und ſehr aute Zeugnifie befigt, une eine 
paffende Stelle als Stubenmädchen oder zu Kindern, Näheres in der Erpebition b. BL 
I  —_ nn. 

“Ein ordentliches Frauenzimmer, das in Hand» und Hausarbeit gut erfahren iR, 
ſucht eine paſſende Stelle als Haushälterin, Stubenmädchen oder zu einem Kinde. 

Näheres in der Expedition d. DI. 

A Geſuch — — elegant möblirten Zimmern außerhalb der Stadt 
Mylius, Gefhäfts: Agent, Bodenheimergaffe 32, ir Stod 

Ye Die mir ger in Rota gegebenen find unberüdfitigt geblieben. | 

Regale für’ein Merceriegeſchaͤft find billig abzugebenz Fahrgaſſe 37. 
- 

: — 

| 



Es wird eine vollftändige Wohnung von 200 bis 250 fl. in Milte 
der Stadt gefucht. Näheres Rebftod 1 neu, im 1. Stod. 

Carcell⸗Moderateur Lampen aller Art werden fongfiät 
zu den höchſten Preifen angefauft bei 

tig reparirt, gebrauchte Lampen 
Jung, am Landöberg 17. J. 

Gummiſchuhe werden nach neueſter Methode gut und dauerhaft reparirt. 
nn Re Eh. ——* Schaͤfergaſſe 5, im Hof. 

Zannzapfen er Malter 12 Er. find zu haben am Mesgeribor. 

Unterricht in der franzöfifchen Sprache wird eriheiltz zu erfragen Friedbergerg fe AT. . 

Ein gebildetes Frauenzimmer wird in einem Babdeort gefucht. Frau Hensler, Zeil 24, ne 

Zu verkaufen. 
Alte Fenfter und Läden find zu verkaufen ; 

Börhheimer Sandweg 46. 
Ein vierfigiged Coupe und 

\ ein Tildury (roh) find zu verkau⸗ 
fen ba SchmiedmeifterSchmidt 
in Sachſenhauſen 

Eine Bartie englifcher Kropftauben 
ift zu verkaufen; Allerheiligengafie 65 neu. 

Trockene Stüdfaßboden find zu verfau- 
fen; Gelnhäufergaffe 18. 

Zu vermiethen. 
Eine, perrfchaftlibe Wohnung von 5—6 

Zimmern, Salon, Küche u. f.w. in 2. Etage 
B 650 bis 700 fl.; Parterre ihn demſelben 

aufe auf Mitte März frühftens 4 Jimmer, 
Kütte, Speifefammer und fonftiger Bequem» 
lichkeit wie oben, auch Wafler und Re- 
gen im‘ Haufe zu 400 fl. Näheres Arns⸗ 
ur En > 8. r Rile © 

ohnung {fi an eute zu vers 
mietben; gr. Hirſchgraben 8. 

Ein möblirted Zimmer ift zu vermiethen 
und qleich zu beziehen; Paulsgaſſe 10 neu. 

Großer Kornmarft 21 if im 2. Stod 
eine Wohnung an ftille Leute zu vermiethen. 
Zu vermierben : eine Schöne Garten⸗ 

wohnung von 2 bis 4 Zimmern, Küche ıc. 
Oberweg 12, vor dem Eſchenheimerthor, 
nächft dem Adlerpflychthof. 

Ein möblirted Zimmer iſt an einen Herrn 
zu vermiethen; Goldnefebergaffe Ro. 8, 
jm = Stof. " 

Eine Wohnung von 4 Zimmern, Küdt 
ıc. nebft Gartenvergnügen iftyu vermieihen;. 
Friedhofsweg 15. 

Borngaſſe No. A ift ber 3. Stock, beftes 
hend aus 3 Zimmern, abgeſchloſſenem Vor⸗ 
plag ꝛc., an ftille Leute zu vermiethen 

Zwei Wohnungen von 10 und 7 Zims 
mern, mit der ſchönſten Ausficht auf ben 
Main,.zu 700 und 600 fl. find bis-Mitte 
Juli zu vermiehen; Leonhardsthor 27. 

Eine fchöne freundlide Wohnung von 
3 heisbaren Zimmern ıc., in einem e 
mit Garten; Deiligfreuggaffe 8 (B 108). 

Ein möblittes Zimmer ift zu vermiethen; 
Leonhardethor 9. 
Auf nächften erfin Mai ift ein Haus; 

chen mit Gartenver am eine 
file Familie zum Alleindewohnen zu vers 
mietben ; Näheres Bleichſtraße 4, 2r Stod. 

Markt 37 ift ein möbl. Zimmer zu 3 fl, 
und ein Gewölbe zu vermiethen. 

Ein kleines möblirted Zimmer ;. große 
Bodenheimergaffe 7, 2r Stod. | 

Eine freundlige Sommerwohnung zu ver⸗ 
miethen; Mittelmeg12, v. dÆſchenheimerihor. 

Zwei möblirte Zimmer nächft dem Theater; 
gr. Bodenheimergafle 7, 2r Stod, 
Di und efuche 

Ein folides Hausmädchen wird Ju einer 
biefigen Herrſchaft nad) Paris gefucht. 

—— in ſolides braves ſtar 

bald eine Stelle ald Köchin ober WRädıhen 
allein; di upftngen großer Hirfchgraben 7, 

2 Zimmer, Cabinet, ice und Manſarde im 3 
find an ftille Leute zu vermiethen ; Stehen 
gaſſe 15, 

Es wird ei ädchen geſucht z Stelzen⸗ 
gaſſe 17, — — 



Es wirb ein Mäbchen, dad gut bürger⸗ 
* fogen und Hausarbeit verridten fann, 

uchtz in. der. neuen Strafe. bei dem Taus 
Mar. gegenüber dein Diorama. 
Ein folides Mädchen, welcbes in Hand» 

und Hausarbeit erfahren iſt, Thon längere 
Zeit in großen Haͤuſern Diente, fatht Unter⸗ 
kunft. Näheres alte Mainzergafie 68, Bart, 

Ein..reinlihes Maͤhchen, weldes im 
Kochen und Hausarbeit nicht unerfahren 
if; wird geſucht z Tuchgattern, 7 nen. 

Es wird ein neieptes Mädchen , welches 
kochen kann, zu aller Arbeit willig ift und gute 
Zeugniſſe hat, geſucht; tt. Bortenheimerg. 25. 

Eine geringe bejahrte Magb wird geſucht; 
hinterm Lammchen No..4, gleicher Erbe. 

Ein junges ſtarkes Mädchen, das noch 
nicht Be gedient und Liebe zu Kindern 

‚ Juct: eine Stelle als Kinder- oder 
ausmadchen; Schäfergaffe 26, Parterre. 
‚Eine ſehr gut empfohlene Köchin, bie 2 

Jahre in einem guten Haufe A wünscht 
eine Sielle. Frau Jalfe, Alte 17. ı 

Köchinnen, Mädchen allein, Haus⸗ und 
Kindermaädchen werden gejuht. Joſeph 
Sauſer, Alerheiligengaffe A0. 

Ein Mädchen, das gut bürgerlich kochen 
kann, wird geſucht; Leonhardo hor 29, 

Ein gut empfoblenes iſraelitiſches Mäds 
den, das in aller Handarbeit gewandt ift, 
auch. Kiebe zu Rindern bat, wünſcht eine 
pafjende Stelle; dafielbe würde aud eine 
Stelle als are annehmen. Frau 
Jaffe, Allee 17. 

Ein folides Mädden, weldhes 6 Jahre 
bei einer Herrihaft war und gutes Lob 
erhält, bie Hausarbeit gründlich verfteht, 
wünscht eine Stelle ald Hausmäbchen oder 
bei erwachfene Rinder 5, zu erfragen Domi- 
nifanergaffe 15, 2 Stod. 

Ein Mädchen, welches gut nähen kann, 
wird in Dienft geſucht; Markt 37 neu. 

Eine 
fekte in aus dem Walded ſchen, die 
auch Hausarbeit übernimmt und einer Haus: 
altung vorftehen — ſucht Dienſt. Frau 

ans, Schafergaſſe 23. 
Ein reinliches Maͤdchen, welches bürger- 
— tkochen und alle Hand» und Hausarbei⸗ 
sen kann, ſucht Dienſt; zu erfragen im 
Rebftod 8, im 1. Stod, 

ut empfohlene, ganz per: ® 

Ein ſolſder Mädchen ſucht Dienſt als 
—8 chen oder Mabchen allein, eB Emm 
mit etwas Kochen umgehenz ſchet 
of No. 35, im 2 to. \ 
Ein Frauenzimmer, — alle weibliche 

Handarbeit kann und Hut empfohlin wird, 
* eine Steele; Goronrgutgafie Re. 10, 

"ni eine cſractitiſ Familie: son Rat 
wird ein —E SR ngefucht va 
g ut kochen: ann und als bray eihpfohlen 
wird. Frau Soldan, Rebfiod I:nrm.: 
—— Maͤdchen, das bie Hausarbeit grund⸗ 

verfeht imb eitbas — wi 
lebe, gr. Sandgaſſe 22 

Große Bodenheimerdäffe 52 wird ‚U 
Mädchen gefucht. 

Es wird ein Mädchen. geſucht, 
gähen — a gefahren, ein muß. , Frau 
Sold 

Ein ne il aͤdchen, Vicbee Yin "und 
oe — —*5 dann; ſucht eine 
—— * edonpaalie 9 neu, 

Bahr änden, welches bürger- 
id —* kann und zu aller Arbeit wi 
iſt, ſucht Dienſt als Mäbdchen zu 
— Broͤnnerſtraße Ro. b, iin 1. Stock 

ein braves Mädchen, weldes gut Hars 
gerlih fochen und Hausarbeit verrichten 
fann, auch gute Zeugniffe hat, wird ges 
fucht ; neue . Pi (de 

n reinliche äbdhen welches gut 
empfohlen wird und bürgerlich kochen kann, 
wüufcht eine Stelle als Hausmädchen ober 
Maͤdchen allein; Steingaffe 4, Zr Stoch. 

Ein reinliches gefittetes Mädchen, Dası 
A Jahre bei einer Herrſchaft war, qui 
Zeugniffe aufweiſen Tann, alle Hausarbeit 
gründlich verſteht, audy nähen: Farm, wü 6: 
bei einer anſehnlichen Herrſchaft balbigf: 
eine Stelle; Rebftod 3, Eingang unter dem 
5 ur Neugaffe. 

efuche verfebiedener Art, 
Man wünfht ein Wohn, und Sihlaf- 

zimmer, möblirt, auf den 1. März gu mies 
then; zu erfragen Kaffeegaſſe 3, Ir Stod.. 

Ein Gartenhaus zum Allein nen, 
rg‘ ur —— — ⸗ u 

e der 2* - u faufen ;’ 
Döngesgafle 28, Eiod. 

das im - 



Eine Hofthüre mit Glasfenſter, 343” 
breit, 6—8’ hoc, wird billig zu kaufen ge 
fucht ; Steinweg 6: 

Einige Zimmer in Geſchäflslage, Parterre 
oder Ir Stod. 
Am -Römerbera, Liebfrauenberg, Parade⸗ 

platz oder deren Nähe wird ein möblirtes 
Zimmer mit Gabinet oder 2 Zimmer für 
einen Herrn zu miethen geſucht. Näheres 
Markt 44, bei Sauerweim, 

Ein Kochofen, von außen zu heizen, wird 
zu faufen geſucht; Bodgaffe 4. 

Eine Wohnung in freundlicher, Lage von 
7 bis 8 Zimmern und Zubehör wirb für 
Mitte April zu miethen geſucht. Dfferten 
erbittet man fih Hochſtraße 34: 

Bekauntmachungen. 
Ein gefitteter Zunge kann bei einem hie 

figen Sädlermeifter in die Lehre treten. 

Friſche füße Vollbüdinge find eingetroffen 
bei Franz Scharpff, 

hinter dem Laͤmmchen. 

Friſche Brasbüdinge u, neuer Salz -Labber- 
dan bei Müllerflein, Schnurgafie 22. 

Borzüglide Schweizer Kochbutter, dop⸗ 
pelt ausgelaffen, bei 

Wilh. Pörtzgen, 
große Eſchenheimergaſſe 64. 

Ein Pädhen F. H. No. 40 Berlin, 
Werth 5 fl., wurde gefunden. 

Es wurde Samstag ben 14. d., Abende 
6 Uhr, von ber Krögerfiraße über den 
Ball, die Eſchenheimergaſſe bis an's Wolfsed 
ein Armband von blonden Haaren mit gol« 
benem Schloß verloren. Der redliche Finder 
wird gebeten, ed gegen Belohnung Fahr⸗ 
gaffe 15 abzugeben, 

Es wird ein braver Junge zu einem 
Sattler in die Lehre geſucht. 

Ein Armband mit rothen Steinen wurbe 
gefunden. 
— — — — — — — nn 

Cabliau, Sols, Auſtern, Truͤffeln, Büls 
kinge bei 

Georg Schepeler. 

Friſche Auftern, Cabliau, Trüffeln, 
Meftphälinger Schinfen, Gänfebrüfte, 
geräuch. Zungen, Göttinger Wiürfte, 
Strasburger Gänfelebern in Terri- 
nen, Aftracan- u. Elbe-Caviar, Tels 
tower Rübchen, große Drangen, bits 
tere Pomeranzen, Eitronen 2c. 

&. Sartorio. 

Meftphälinger Schinken a 26 fr; 
ger Pfund. 

Milani-Minoprio, 
Hirfchgraben. 

Seile Eabliau u. Büdinge. 
«E.Hausser, vorm. E. Milani. 

Nürnberger Effigaurfen zu 30 fr. bas 
Fäßchen und Preußelbeeren in Zuder eins 
gekocht zu 20 fr. d. Pf. bei 

Fran; Bertels, 
große Bodenheimergaffe 31: 

une nn Sols und 
e empfiehlt 

MM. Beisser t, Zeil 26. 

‚ _Extrafrifche füße Gabliau 
in Fiſchen von 10—16 Pfund und im Schnitt 
billiaft bei 
Earl Wigand, Heine Fiſchergaſſe 2. 

' 

Ein braver Zunge kann unter für ihn 
vortheilhaften Bedingungen 
ausgebildet werben. 2 

Ein Bierbuch wurde verloren. Dem 
Wiederbringer eine Belohnung: Elephanten. 

Es wurde am Sonntag ein Porte- 
monnaie vom Löwenplaätzchen bis in bie 
Bahrgaffe an den Reiffenberg verloren, ent: 
baltend 5—6 fl. Der Finder wird gebeten, 
ſolches Löwenpläschen 68 gegen Belohnung 
abzugeben. 

Es bat fih am 13. d. M. ein Heiner 
raufarbi Spighund verlaufen. Dem 
tederbringer eine Belohnung: „iu. ben 

ald Retoucheur 

‚drei Rindern”. - 



Hie Beilage, Front, Intel. Bl. 2 40, Dienstag 47. hebruar *8 

Beranutmachungen. 

Im Saale des „Weidenbuſch“ 
Heute Dienstag den 1%, Fehruar,; Abends 2 Uhr: 

Zweites u. letztes Vocalconcert 
gegeben von den 

Pyrenäon-Sängern 
aus Brarn (Möarnais). 

Billets wind: in dem Masikinlienheudkungas der Harrer € A. Andre und Th. Henkel 
zu haben. 

_ BSolz;vderfteig Kerung: 
Auf Anftehem des Butöbefipers Herrn Jacob Grein merben 

Montag den 23. Februar, don Morgens 9 lihr an, 

anf der Löweurwhr zu Offenb 2 4 a. M. 
bie — Holzſorten öffentlich gegen baare Zahlung: verſteiger 

Tag Scheltholz. aus Eichem, Fichten, Erlen und nit beſtehend. 
a Fi desgl. 

t 
F Be —*— unb 

gun am. 

— 2N Cubikfuß, 
me, KT u 

: ftarfe Pappel» Stämme 270 „ zu Werfholz geeignet. 
9 Birkenſtaͤmme, 120 v 

Ahornftämnre, 2 , 
Offenbach, den 11. Februar 1857. 

Der Vorſteher Geohl, Seifen Dittgeriäte Dffenbadh : 

Feine weiße Irl. — zu und 6 das Dutzend, 
—* br. Irl. und Bielefelder Leinen, ſowie 

vbr. zu Betttüchern 
zu ehr bi — Preiſen bei 

L. B. Schuster, Zeil, Hötel de Russie. 

Heuie wird ein ender Edelhirſch zetlegt, wopon Schlegel und Kochwild billig 
pfundweiſe zu haben iR — X Klapperfeld. 



AUusgefest. 
Eine Partie engl. Baumwolle habe ich, wegen nicht gang gangbarer Farbe, das 

Pfund au AO Pr. zurüdgefegt. Rudolf Gwinner, Beißadlergaffe 12. 

Ein verheiratheter Gärtner, welcher in ber Defonomie erfahren ift und gute Zeug- 
niffe aufweiſen fann, fudt baldigf eine Stelle. Näheres bei der Erpedition d. BL 

Pariſer geſtickte Ehemifetten und Aermel zu 3 u. 4 fl. bei 
e L. B. Schuster, Zeil, —E de Russie. 

Legons de frangais par un frangais, le professeur est bachelier - es - lettres, et 
licencie en droit (avocat). Legons de conversatinn, lettres de commerce. S’adresser 
à M. Chaufton, grosse Sandgasse 1. 

Ansbach-Gunzenbaufener 7 fl. Looſe 
fowie alle Arten Stantspapiere werden billigft umgefegt bei 

| Jacob Strauss, Rechneigrabenftrafe 8; : 

Zu vermiethben vorm Eſchenheimerthor: Ein Gartenband zum Allein 
bewohnen, per Jahr oder für den Sommer, durch Rufillion, Mainzergafle 2. 

Alle Arten gebrauchte Möbel werben aefauft und aufs höchſte bezahlt, fowie gegen 
neue umgetaufch bei M. Geißler, Predigerfiraße, Arnsburgerhof 8. 

Bei Soden 
ift das Haus „aur Schönen Anficht” benannt, an der Königfteiner Landſtraße ‚belegen, zu 
verkaufen oder für dieſen Sommer zu vermiethen. Näheres Broönnerſtraße 24. — 

Wiederholte Anzeige eines hieſigen Bürgers und Familienvaters, welcher ſchon 
längere Zeit ohne Beſchaͤftigung und nicht mehr im Stande ift feine Familie zu ernähren, 
in die bitterfte Armuih verjunfen ift und ſchon Alles zugefegt hat, bittet einige edle 
Menichenfreunde, ihm doch zu der Heinen Summe von 10 bis 12 fl. zu verhelfen, um 
fi mit feinen Kindern nod einige Wochen, bis er wieder Befchäftigung erhält, durch⸗ 
zubringen. Bis jept hat er bie Summe von 4 fl. erhalten, wofür er ben unbefannten 
Wohlthätern herzlih dankt. 

Für — 
Vorzuͤglich gute Grabſchippen billigſt be 
ih j €. RB. Greh, am Dom, _ 

CI”. © wird eine gefunde Fräftige Perſon, welche fich 
zur "Pflege franten. m inet und gute rd = 

t, foglei ucht. 
EEE TE an a ae 

Hechter Limburger Käfe von feinem Gefhmad empfiehlt 
en i Ehr. Arends, Breitegaſſe 12. 

Lumpen, Knochen, Seile, Papier, Roßhaare, Kupfer, Meſſing, Zinn, Blei, Zink, 
Eiſen kauft SB Kindel, R enbergerhof 4, : 



Todes -Unzeige 
Berwanbten, Freunden und Bekannten made ich biermit die Anzeine, daß es 

Gott gefallen meinen vielgeliebten Bruder Johann Friedrich Funk, Literat,. 
nad kurzen aber fchweren Leiden im Alter von 53 Jahren in ein befjered Leben 
abzurufen und bitte um ftille Theilnahme. 

Das Begräbniß findet ftatt: Mittwoch ben 18. Februar, Morgens halb 9 Uhr, 
vom Hospital zum heiligen Geift. 

Die tiefbetrübte Schweſter: Anna Elifabethba Funk. 

Todes-⸗Anzei e 
Nah Neuntägigem Kranfenlager farb heute NE 1 Uhr, in Folge einer 

Lungenentzündung, unſer vielgeliebter Gatte und Bater 
Lob. Iſaak Nagel, Hofihubmadermeißer. 

Wir widmen diefe Anzeige Freunden, Verwandten und Belannten und bitten 
folche um flille Theilnahme. \ 

Bad Homburg, den 11. Februar 1857. 
Die trauernden Sinterbliebenen. 

Tode83:Unzeige 
Freunden und Bekannten die traurige Anzeige, daß meine Schwiegermutter, Frau 

Ehbarlotte Ebermeyer, geb. Raub, am Sonntag ten 15. Februar in Hanau 
geftorben if. S. Fries. 

- Meinen innigflien Danf meinen Berwandten und Freunden, wie meiner ehrenvollen 
Nachbarſchaft für die Begleitung meiner lieben Mutter Marg. Elifabetba Kramer 
zu ihrer Rubeftätte. Eb. Biffeur, geb. Kramer. 

Allen lieben Freunden, Nachbarn und Bekannten, welde die Leiche meines mir 
unvergeflihen Bruders W. ©. Schuler zu feiner legten Ruheftätte zu begleiten’ die 
Güte hatten, fage ich meinen herzlichen Dank. 

Benj. Schuler. 

Ein Meßlokal in befter Gefchäftslage ift zu vermiethen; Schnurgaffe 56, 
im Edladen. 

Würzburg, den 14. Februar. Der heutige Getraidemarkt war für jegige Jahres⸗ 
ſehr fiarf, mit 226 Wagen, befahren. Die Preife gingen durchſchnittlich etwas 

erunter. Es galt: Waizen Mittelpreis ca. 5 fl. 30 fr. Korn 17 fl. Gerfte 15 fl, 
fr. Hafer 7 fl. 36 fr. 

Thbeater:UAUnzeige 
Dienstag ben 17. Februar: Ehen werben im Simmel gefchloffen. Lieder 

iel in 1 Akt von Rodenberg. Muſik von Goltermann. Hierauf: Nehmt ein 
empel d’ran. Luftiviel in 1 Aft von Töpfer. Br Schluß: Guten Morgen, 

Serr Fiſcher! Bauderilles Poffe in 1 Alt. Muſik yon Stiegmann. Abonnements 
Borftelung No. 79. 



ep —— *
 

|. * 14441882* 
⁊ wa PTR, 

—
 

mie 

8) *
 —
 
G
l
 

" 
Diverse Aetiem, Eisenbainen und} Prioritäten 

F 
wer, ”e 

„br Fr 1 
al Ku - 

Werantwortlicher Redastenr und Verleger I. ©. Holgwari. — Druck von J. P. Streng 

ZA AR ZZ Hierbei das Amtsblatt Ra, * x 
sd 

Y0. ZUBE? 
/* 



der freien Stadt Frankfurt, 
verbunden mit dem Amtsblatt , Organ ber hiefigen Staats- 

bebörden,, und den Sranhfürter Wadhrichten ald Ertrabeilage 

—0 ORR — 

(Erpebition: am Geiftpförtden, Schlachthausgaſſe 21). 

Al. Mittwoch den 18: Februar 4857. 

Abonnementspreis für's halbe Jahr 2 fl. 30 kr. Tägliche Ausgabe außer Montags. 
Einrüädungsgebühren: 6 fr. für die ganze, 3 fr. für bie gefpaltene Zeile, 

Bekanutuaqhungen. 

“Stearin-Lichter 5:28 hr. 
Bougies Diaphanes taste. sr ir 50% m Bar DO Er, 
und in fchiwereren Radeten nad Berhältnig, fowie 
Bougies de V’eteile in bekannter Güte bei Georg Krebs, Zeit: 4. 

Große Sendung von Stahlfedern! 
ald: HRegulator-Federn zum Hart- und Weichſtellen, " 
Federn mit Reservoir. weiche »iel Tinte halten, neueste Axis- 
sary pen, ſehr elafiib, alle Sorten Mupfer- und Guttapercha- 
Federn, jowie ausgezeihnete Correspondenz - und? Commerzial- 
Federn und empfeble die neuen Musterkarten mit 24 Stüd a 15 kr., welde 
nah getroffener Wahl an Zahlung zurüdgenommen. Federhalter in reider 
Auswahl mit dem Verſprechen der billiaften Preiſe bei 

WW. Helm, Weuckräme 1. 
Verkauf en gros et en detail. 

DIORAMA. 
Bom 1. Januar an ein neues Bild: „Der Lago Maggiore mit den 

Borromäifeben Infeln.” 

Brönner’fches Meere bei 
wilhelm v. Arand, gr. Bodenheimergafte 23. 

Es kann ein Mädchen das Blumenmachen wrlerien ; große Gallengaffe 9, 



Ausgesetzte Bänder. 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich ein großes Sortiment der 

schönsten Bänder in Dreife beveutend herabgeſetzt habe, die ich 
beftens empfehle. 

Meier Schwarzschild, 
Döngesgaffe 48, am Liebfrauenberg. 

Es wird eine paffende Rofalität für die englifhe Geſandtſchaft in 
hieſiger Stadt. gefucht. 

Eigenthümer von Häufern oder Wohnungen, welche hierauf reflec- 
tiren, werben gebeten, fi Direct am die Legation. zu wenden, und kann 
Auge st in — kommenden verhandelt werden; neue Mainzer- 

a o. 1. 

Möbel-Cattune 
zu fehr billigen Preifen bei 

BR. ©. Hausser, Rönerberg 30. 

Um 26. Februar d. J. 
Schluß meines Gefchäftes, demnach abermalige Preis : Reduction. Eine 
Partie Cartous zu verkaufen. 

Carl E. Adler, Zeil D 31. 
Wein und Rum in Flaschen. 

Ed der Falken- und Kaffeegaffe No. 5 nem 
Weiger zu 18; 24, 40 fr. per Flaſche ohne Glas. 
Bordeaur 50 fr., 1 fl., 1 fl. 12 ” „ " " 

Malaga 1 fl. 12 Er. r * * 
Jamaica-Rum 1 fl. und 1 fl. 12 „ ö R „ 

Chemifh reine Stearinferzen von biendend weißer Farbe, welche beim Brennen 
nit ablaufen, in Padeten von 4. 5, 6 und 8 Gtüd ‚empfiehlt zu billigen Preifen 

Carl Künstler, Zeil 38, Et der Stiftftraße. 

Aunsbach⸗Gunzenhauſener 7 fl. Looſe 
fowie alle Arten Staatspapiere werden billigft umgejegt bei 

Jacob Strauss, Rechneigrabeuſtraße 8 

Neue Nachtſtuhl-Seſſel (Fauteuils perces) mit, bequenier, Polfterung , beſonders für 
Kränkliche, ſowie auch andere bequeme Seffel find billig zu haben ; Döngesg. 34, Hinterp. 

Das Kränzden im Cafe Fritz findet Donnerötag. ben 19. Bebruar ſtatt. 



iſraelitiſche Frauen⸗Verein 
dur — undemitteiter Waifen weiblichen Geſchlechtö hat ſoeben ſeinen 9, Gerit 
hy na — Diefe wohlthätige Stiftung ‚hat fi in weniger als zehn Jahren auf 
I " erfreuliche 4 entwickelt. Nichtmitglieder fönnen ben. Bericht von den Bor 

erinnen empfange 
Zur Einrichtung ſeines nem erbauten Hauſes bedarf der Verein noch eines 

chufſes. Er wird zu dieſem Zwecke Ende März o. ſ 
eine Ausſpielung sah kr ud werthuoller Geſchenke, 

tr., 
ner anfalten, unb bittet alle — eg ee und Gönnerinnen, dies Unternehineh 
ſowohl dur freundlihe Verwendung um Bermehrung der a wie auch durch. Unter» 
bring ng der Roofe unterflügen zu wollen. 

rt:a. M,, im Februar 1857. Fat Auftrag MR. Haft, | 
Bram und Geſchenke werben von PR Tee a Di Bir jeherihin — — 

enommen: 
a Frau Br an * von Mothſchild, Untermainthor, 

Langeſtraße 7, 
Sophie Bing, Seilerftraße A, 

„ Zeanette Gerpt —— Bleihftraße 21, 
„ Bauline Goldfchmidt, — 3, 

Senriette HSanau, Hanauer Landſtraße 7, 
Dr. Seß, Hanauer Anlage 5, 
Serie —— Langeſtraße 32, 

ofa Lotmar, Zeil 51, 
Do —e— — Lanbfrafe 18, 

Meiß, neue Mainzerfttaße 
——— Nothſchild, ne — 14, 
—5*— Schnapper, Langeſtraße 11, 

ufter, Seileritraße 64, 
Charlotte Speyer. ſchoͤne Ausfiht 11, 
Elara Trier, Zeil 12, im Türkenſchuß, 
Johaunnga Weisweiler, Bodenheimer Anlage 7, 

ſowie von Dr. . Ioft, tangeftraße 33. 

Friſeur⸗Gehülfen⸗Geſuch. 
Bei P. Loewenich in Cöln wird ein gewandter Gabinstier 

geſucht. 

Legons de frangais par un frangais, le professeur est bachelier - es - lettres, et 
Heendié en; droit (avoeat). Legons de conversation, letires de commerce. S’adresser 
à M. Chaufton, grosse Sandgasse 1. 

Deus, Schnurgafie, Ed der Trier'ſchen Gaſſe No. 1, im etften Eiod, kauft 
—* 16 und ſeidene K eiber, Herren: und Damen-Barberoben, Spipen, Beifgect, 
Jetien u. ſ. w. zu böchft möglichen Preiſen. 

Geſucht wird: Ein Rofal von 4 bis 6 Zimmern ꝛe. nebſt Garten ober —— 
gär.eine Kleinkinderfchule. Offerten unter A. Zu beforgt Herr Weber, Trierifherplag 5; 

Buter Garteng uns SE u haben bei Fuhrmann BSipf, am Friebhofsweg, und bei 
Fuhrmann Mat m Tannenbaum, in Sadienhaufen. 

S 
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Zu vermiethen. 
Zeil, 67 ift der 2. Stod zu ver- 

mi umd gleich zu beziehen. 
Eck der Bleich und Krögeritrafe No. 2 

find drei Zimmer im dritten Stod zu ver 
miethen. und glei zu beziehen: 

Eine freundlibe Wohnung von 2 Zim⸗ 
mern, Rüde, Kammern und jonftigen Bequem⸗ 
lichkeiten ift zu vermiethen; große Sand: 
gaffe No. 25. 

Ein möblirtes Zimmer ift zu vermiethen 
und aleich zu beziehen; Paulsgaffe 10 neu. 

Auf nächfen erfien Mai. ift ein Häus⸗ 
hen mit Gartenverguügen an eine 
ſtille Familie zum Adeinhewopnen zu ver 
miethen ; Näheres Bleihftraße 4, 2r Stod. 

Eine freundliche Sommerwohnung zu vers 
miethen; Mittelweg 12, v. d. Eſchenheimerthor. 

Frohnhofſtraße 5 iſt eine Wohnung glei⸗ 
cher Erde an ſtille Leute zu vermiethen. 

Friedbergergaſſe 27, Ar Stock, ein möb— 
lirtes Zimmerchen. 

Ein Stübchen mit Bett iſt an einen Herrn 
zu vermiethen; Breitegaſſe 15, Ir Stock. 

Ein Laden mit Comptoir iſt zu vermie⸗ 
then; Allerheiligenftraße 27, im 1. Stod. 

Zwei möblirte Zimmer mit zwei Betten 
und Sopha find billig zu vermiethen ; hin» 
ter der fchönen Ausfiht 6, im 2. Stod. 

Zwei möblirte Zimmer; Schnurgafie 22. 
Ein freundlich möblirted Zimmer zu ver: 

miethen ; Roſengaſſe 13, 2r Stod. 
in möblirtes freundliches Zim: 

mer ift an einen Herrn zu vermiethen; 
Taunusftraße No. 5, im 1. Stod. 
‚ Döngesgafle 20 find möblirte Zimmer zu 
vermie hi 

Eine Wallwohnung mit Garten. 
Auskunft Bleichſtraße 16, im 1. Stod, zwis 
ſchen 11-1 Uhr. 
Mehrere möblirte Zimmer und Manfard- 

zimmer; Eſchenheimer Chauſſee, Querftr. 6. 
——— 10, im 1. Stock, eine freund⸗ 

liche Wohnung von 5 Zimmern und Gartens 
vergriügen an eine ftille Familie zu verm. 

figefuche und Anerbieten. 
. "Min braves Mädchen, welches gut bür- 
gerlich kochen und Hausarbeit verrichten 
fann, auch gute Zeugniffe hat, wird. ger 
ſucht; Schnurgaffe 14. 

Es wird ein ſtarkes Madchen, das gut 
bürgerlich kochen und alle Hausarbeit ver« 
richten fann, geſucht; Hochſir. 57, Ir St. 

Une demoiselle frangaise desire se placer, 
comme bonne S’adresser Friedberger An- 
lage 195. 

Es wird ein reinliches folides Mädchen, 
welches bie Hausarbeit gründlich verftcht 
und Liebe zu einem Kinde hat, geſucht; 
Markt 27. 

On cherche une gouvernante francaise, 
S’adresser à l’Expedition. 

Eine geſetzte Berfon, welche kochen kann 
und zu aller Arbeit willig iſt, wird geſucht; 
alte Mainzergafle 64. 

Es wird ein Kutfcher gefucht, der gute 
Zeugniffe aufzumeifen hat und Pferde gut 
zu behandeln verſteht; Gallengaffe 5, rechts 
im Hofe, zwiſchen 12—1 —* 

Ein Mädchen, das 6* Jahre in einem 
Dienft ift, gut fochen fann und gut em: 
pfohlen wird, ſucht Dienft: ald Köchin ober 
in einer flillen Haushaltung als Mädchen 
allein; Götheplat 3, Ir Stod. 

Ein fauberer Burfche, der ſchon in einem 
Spezereigefchäfte diente, fucht eine ähnliche 
—* Bachmann⸗Korbett, Fahr⸗ 
gaſſe 31. 

Ein Mädchen, das zu aller Arbeit willig 
if, wird gefuht; große Bodenheimergafie 
Ro. 56, Hinterhaus. 

Römerberg No. 12 wird ein reinliches 
Mädchen geſucht, welches fochen kann. 

Ein ftarkes williges Mädchen , das büts 
erlih lochen kann, wird geſucht; Eſchen⸗ 
—— Landſtraße 25, gleicher Erde. 

Ein Kindermaͤdchen wird gefuchtz Breite⸗ 
gaſſe No. 11. 3 

Ein veinlihes Mäbdhen, weldes auch 
bürgerlich kochen kann, ſucht Dienſt als Haus⸗ 
maͤdchen oder Mädchen allein ;; Näheres 
Kirchgaſſe No. 6 neu, Parterre. 1 

Ein ftilles folides Mädchen, mit, guten 
Zeugniffen verjehen, das gut bürgerlich ko⸗ 
hen fann und die Hausarbeit gründlid ver- 
fteht, fucht bald eine Stelle; zu erfragen 
in der Expedition d. Bl. 

Ein gut empfohlenee Maädchen ſucht 
einen Dienſt in einer. bürgerlihen Dauss 
haltung; Schnurgaffe 21. 



it Beilage, Grankf, Intel. Wi. AM 41, Mittwoch 18. Februar 1857, 

Defauntmagungen. 

Maskenball 
der Geſellſchaft 

„Euterpe*“ 

Fastnacht-Dienstag den 24. Fehr 
in der „Sarmonie“. 

Anmeldungen für Herren: und Damenfarten werden 
Freitag den 20. d., Übends von 8 bis IO Uhr, eben- 
—— entgegengenommen und Montag den 23. d. in 
denfelben Stunden ausgegeben. 

Der Vorstand. 

Carnevals- Versammlung. 
Alle Freunde des Earnevald werden hiermit eingeladen, heute Abend um 9 Uhr 

im Sääle des Sächſiſchen Hofes zu einer Beſprechung ſich einzufinden. NB, Aud Dies 
jenigen, die ſich nicht mit Unterfchrift betheiligen wollen, fowie Ehren » Mitglieder, find 
freundlichſt eingelaben. E. & Hunger. 

Mals-Menhenn. | fehr auflößend, täglich frifch, per Pfd. 48 fr., empfiehlt 
Sichel, Eonditor, Hahrgafie, Ed des gold. Löwenplägchene. 

ar 8 > tigt baben bei Friſche Faſchings⸗Krapfen find täg —* — 1 Pbilgus Fahrgaſſe No. 40. 

Grant rter Fleckenw 
bei * u — —— 55. 

En ehe billigt bei Hartwig Bein um, 
Be he eren e Döngeögaffe No. 5. 



Pastilles pectorales de V’Ermitage. 
Die Pafillen werden gegen Huften, Seiferkeit, Bruft: oder Halsreizuug 

20. gebraucht. 
Jedermann weiß, daß dergleichen Anfälle vernachläffigt, bie nachtheiligſten Folgen 

haben können, und hauptfächlich die Schwindfucht. 
Indem man nun die Urſache zerftört, kommt man den Wirkungen zuvor. 
Diefe Paftillen find aus einfachen vegetabiliihen Beſtandtheiſen bereitet, ihr Ges 

brauch ift ohne jede Gefahr und wird man beren günftige Wirfung mit erflaunlicher 
Schnelligkeit wahrnehmen. 

pPreis per Schachtel 2 Fred. 50 Es. — 1 fl. 10 fr. 
Haupt-Depot in Frankfurt a. M. bei Georg Ebert, Materialift, Döngesg. 35. 

& 

R 

Commissions-Lager 
in Tapeten und gemalten Feniter : Nonleaur 

aus der Fabrik von I. &. Joos in Offenbach. 
Gewöhnlihe Tapeten zu 8 Pr., in Glanz zu 14 kr., Goldtapeten zu 48 Er., 

in Wolle zu 1 fl. 12 Pr., auch gefirnigte Holztapeten zum Abwaſchen zu 45 kr., for 
wie gemalte Fenfter-Rouleaur billigft empsehlt bei herannahender Saifon in großer 
Auswahl und in den neueften Deſſins 

A. W. Herff, Schnurgaſſe 44, in Frankfurt a. M. 

Geſchäftslokal im erften Stock zu vermiethen. 
Schnurgafie 71, nächft der Meuenfräme, if ım erften Stod ein großes 

Geſchaͤftslokal von nächſtem Herbfi an zu vermiethen. Es beiteht aus 8 bi6 9 imeinander- 

gehenden geräumigen und hellen Zimmern ıc. und ift fowohl für ein Waarens als für 
ein größeres Bankgeſchäft geeignet. Näheres im Comptoir gleicher Erde. 

Meine Wohnung und Gefchäfts- Bureau befindet fih Eſchenhei⸗ 
mer Anlage Ro, A, im 2. Stock. 

4. I. Schiel. 

Aecht Brönner’s Flecdenwailer, 
nicht zu verwechfeln mit dem fog. Franffurterfledenwafler,bei&.Schepeler. 

Es wird gefuht: ‚Ein junger Gärtner, der fih häuslicher Arbeit unterzieht und 

über feine Penntnifie wie auch über fein bisheriges Betragen ganz gute Zeugniffe beis 
bringen fann; Näheres Domplag No. 7, Barterre. 

bablIponen 
zum Zeichnender Collis jeder Art find ſtets vorrätbigbei Lorenz Büft,Cath.-Pforted. 

Beftes böhmilhes WWBafferblei, in großen und Heinen Partien, billigft bei 
r j \ Georg Ebert, Döngesgafle 35 

Ein unmdblirtes freundliches Zimmer, gleicher Erbe; wenn mögli mit Gabinet, 

wird zu miethen geſucht. Offerten sub H, R, an bie Erpedition. 



Nachruf. 
Diefer Tage ftarb in umfern Mauern einer unferer Mitbürger, defien Streben und 

Leiſtungen wir um fo mehr einige Worte ber Anerkennung und Liebe ſchuldig zu fein 
glauben, da der Berewigte Überdieß mit vorzüglicher Herzlichfeit begabt. 

Am 10. d. M. beftatteten wir im 69. Jahre feines Alterd Job. Georg Beni. 
Beyer, der feit 1812 felbfttändig die Metallgiegerei betreibend, durch feltenen Fleiß, 
Genie und Umſicht died damals bier ganz neue Geſchbäft eigentlich zuerft begründete 
und ganz durch eigne Kraft zur ſchönen Blüthe brachte, von welcher fo mandes Kunf- 
werf und die mehrmals ehrende Anerkennung, die der Berewigte von Seiten der Gefell: 
haft zur Beförderung nüglicher Künfte hier erhalten, das befte Zeugniß .. 

Jhm wohnte eine ftile aber unermüdlihe Schaffungsgabe bei, die ihn, einen Feind 
jeder Nachahmerei, ganz neue Zweige biejer Intuftrie auffinden ließ, weldye jegt in ber 
Technik überall Verbreitung und Unerfennung finden. “ 

Nicht Heiner war fein Verdienſt ald Menfh, Gatte und Vater Bon jfeltener 
Diederfeit, ein Achter Mann von Wort, blieb er, wie bei Arbeit und Mühe ftetö heis 
tern Sinne, fo bei feinem glüdlihen Fortfommen immer in befpeidener Anſpruchloſig⸗ 
keit. Er empfand es mit dbanfendem Gemüthe, daß „der Segen von Oben fomme”, und 
diefe höhere Ricytung feiner Seele machte ihn mwohlwollend gegen Jedermann, mild» 
ıhätia und hülfgbereit bis an fein Ende. i 

Mit denen, die ald Familiengenoffen im Stillen trauern, "beklagen dieſen Verluſt 
noch laut Die Freunde des Berewigten, 

Mein Roßhaar- und Seegrag-Lager 
zu. ben billigften Preifen empfehle ich beſtens. 

Johann Russmann junior, 
Ratbarinenpforte, ber fl. Sandbgaffe über. 

Beſte Prima-Talgkernfeife 
in abgetrockneten Wajhftüden geſchniten. . . per Pfund 16 fr. 
barte braune Sarzfeife, zum Reinigen des Kücen- 

geräths und ber Fußböden befonders geeignet, . «per Pfund 10 kr. 
im "a Gentner billiger, b.i 

Carl Künstler, Zeil 38, Eck der Stiftftraße. 

Ich beehre mich meinen hochgeſchätzten Gönnern, wie dem verehrlihen Publikum 
hiermit die ergebene Anzeige zu machen, daß ich, von meiner Erfranfung glüdlicy wieder 
bergeftellt, mich von nun an mit erneuter Kraft und Thätigfeit dem Geſangunterrichte 
wieber widme. Ich hege die Hoffnung, daß daſſelbe Vertrauen und Wohlwollen, welches 
ich bisher in fo hohem Grade fand, mir auch ferner zu Theil werden wird. 

l it Es empfiehlt ſich mit Hochachtung Hofa Sagenaar, Geſanglehrerin. 

ings⸗Krapfen täglich friſch empfiehlt 
Em '&. —— Sichel, an Ed des goldnen Löwenplätzchens. 

Geſucht wird ein Gärtner, der gleichzeitig einer Defonomie mitvorftehen kann 
Näheres bei der Expedition d. DI. — 

Im „Storch“, Saalgaſſe, heute Abend Geſangproduetion. 



Zu verkaufen. 
Zwei eihene Thore an ber Behaufung 

No. 89 auf der Allerheiligengaffe find zu 
verfaufen. Näheres zu erfragen an ber 
Peterstirche No. 9. 
Ein Ankleideſpiegel if zu verkaufen; 
Theaterplag 6. 

2 Herren-Röde nebft einem Mantel zu 
verkaufen; Sachfenhaufen, Elifabethenftr. 25. 

Ein fhones Laden-Regal theild mit Glas⸗ 
enftern gt in Eommiffion. J. Hens⸗ 
er, Zeil 24. 

Dienftgefuche und Anerbieten. 
Eine Kammerfungfer wünfcht eine Stelle 

biefer oder ähnlicher Art hier oder auswärts, 
Es wird ein Monatmaͤdchen geſucht; 

Bleichſtraße 42, Ir Stock links. 
Ein braves Maͤdchen, das die Hausar⸗ 

beit gründlich verſteht, wird geſucht; Fahr⸗ 
gaſſe 58 neu. 

Ein junger Mann, ber gut reinen und 
ſchreiben kann, ſich ftetd mufterhaft betragen 
bat, ſucht eine Stelle ald Diener oder 
Auslayfer. B. Bachmann-Kor- 
bett, Fahrgaffe 31. 

Ein Mädchen, welches gut bürgerlich 
kochen kann und alle Hausarbeit gründlid 
verfteht, auch gut empfohlen wird, fucht 
eine Stelle ; Fabrgaſſe 46 neu, im Laden. 

Ein Mädchen, das bürgerlich kochen kann 
und zu jeder Hausarbeit willig ift, wird 
gefucht; Döngesgaffe 1, Ed der Fahrgaſſe. 

Ein junger folider Menſch, gut empfoh- 
len, fucht eine Stelle ald Hausburfche oder 
Auslaufer. 

Ein braves ſtarkes Mädchen fucht Dienft; 
Sälefingergafle 7. 

Geſuche verfchiedener Art. 
Ein Gartenhaus zum Alleinbewohnen, 

mit Garten von Ya— Ns Morgen, in der 
Nähe der Stadt, wird zu Faufen gefucht ; 
Döngesgafle 238, 2r Stod 

Einige — in Gefhäftslage, Parterre 
oder ir Stod. 

Eine Wohnung 
von A Zimmern und Gabinet x. wird für 
eine fille Haushaltung zu miethen geſucht. 
Offerten unter are A.B. 5 beiorgt 
die Expedition d. Bl. 

Bekanutma 
Weſtphaälinger Schinken a 26 fr. 

per Pfund. 
Milani-Minoprio, 

Hirfchgraben. 

Es fann ein Junge dad Schloſſerhand⸗ 
werk erlernen ; Bahrgaffe 56. 

Linfen, Erbſen, Bohnen, Graupen von 
vorzüglicher Güte bei 

Wilb. Pörkgen, 
große Gjchenheimergafie Ro. 64. 

18537 Wein wirb ver Ten die Maas 
24 fr., bei Georg WBüdinger, Para 
biesgaffe 18, in Sachſenhauſen. 

Schöne füße Orangen zu 5 fr. per St. 
Milani- Minoprio, Hirihgraben. 

Nürnberger Effiggurfen zu 30 Er. bas 
Faͤßchen und Preußelbeeren in Zuder eins 
gekocht zu 20 Er. d. Pf. bei 

Franz Bertels 
große Bodenheimergafle 31. 

Es hat fih am 13. d. M. ein Heiner 
graufarbiger Spighund verlaufen. Dem 
MWiederbringer eine Belohnung: „au ben 
drei Rindern". 

Es wirb ein braver Junge zu einem 
Sattler in bie Lehre geſucht. 

Friſche belgiſche Turbots, Sole 
Cabliau, Langouftes und Grevettes 
find angefommen. 

Joseph Milani, 
Bleivdenftraße 6. 

Schöne friſche Spargeln in 
. 5. Buch's Kunftgärtnerei, 

Mittelweg 12, vor dem Ejchenheimerthor. 

Beifße Turbots, Cabliaus und Sole. 
ilani-Minoprio, Hirſchgraben. 

Ein braves Mädchen kann Putz erlernen, 

850 fl. find auf einen erften Inſatz aus⸗ 
zuleihen. 



2e Beilage, Fraukf. Jutell. Bi. M 41, Mittwoch 18 Februar 1857. 

Bekannuntmachungen. 

— 

Harmonie - Naal. 
Heute Mittwoch den 18. Februar 1856: 

Dritte und letzte 

— Carnevaliſtiſche 

Abend-Unterhaltung 
veranstaltet durch den rühmlichst bekannten 

Improvisator Herrn M. Volckert, 
im Verein mit dem 

Muſik-Corps des Frankfurter Finien-Bataillons, 
| unter persönlicher Leitung des Herrn Capellmeister 

Z Wachsmann 
— —ñ ——— — 

Für kommende Meſſe 
wird ein Verkaufslokal, Varterre oder im erſten Stog, mit Schlafzimmer für zwei 
Berfonen in der Schnurgaffe oder in der MeuenPräme zu miethen gefücht durch 
bas Gomptoir von Julius Baffe, Alte 17. 

növerfauf von Glas-, Porzellan: und Steingutwaaren von 
Wilhelm Dietz, Schnurgaffe 56. 

Ladenſchluß gegen Ende dieſes Monats. 
Srünblicher Unterricht in der frangöfihen Sprade; alte Mainzergafie 21, Ir Stod. 
Tente Mittwoch Abend Quintett im „gold. Pfau”, Bilbefergaffe. 
EB wird) ein angehender Commis geſucht. of. Hnufer, Allerheiligengafie AD. - 

Ein mößfirtes Zimmer mit Por if zu vermiethen ; Döngesgaffe 51: 

TE Saint wird zu 4 fr. das Pfund Hefauft; Schnurgaffe No. 4. 



Bitte an Menfchenfreunde! 
Am 12, diefes, Abends 9 Uhr, ging der Schiffsknecht Matth. Brudmann 

mit feiner fungen Frau eine furze Zeit, nur einen Sprit entfernt, auf ein neben, 
liegendes Schiff. Die junge forglice Mutter, 
ein Fahr altes Kindchen nochmals betrachtete, 

welde zuvor ihr im Bettchen fchlafendes 
fam in furzen Zwifchenräumen zurüd, 

um fi von dem guten und ficheren Schlafe deffelben zu überzeugen. Man benfe ſich 
aber ben Schreck und bie 
Flammen aus der Thüre 

Berzweiflung,, als fie wieder nachſehen wollte, und ihr die 
und Lucke in der ajüte, worin ihr Kind Tag, entgegen ſchiugen. 

Die Scene, welche hier folgte, war eine entjeglihe. Mann und Frau flürzten fid 
‚in den Eingang, aber das Feuer hatte 
—— daß es einige Zeit währte, 

‚ Toblte 

zu nennen. Ä 

fhon dur den Luftzug fo fehr überhand ges 
bis es den Unglüdlichen möglich. war, über vers 

und brennende Bretter an das Bettchen 
ſolches als eine verfoßlte Leiche in ih e Arme zu j 

; Außer biefem unerſetzlichen Berlufte haben auch noch biefe 
Habe verloren, und faum ift das, was fie 

ihres einziges Kindes zugelangen, um 
nehmen, 

Unglüdlichen ihre ganze 
auf ihrem Körper tragen, ihr Eigenthum 

Es ergeht daher an alle Menfchenfreunde die herzlichſte Bitte, eine Heine Gabe 
zur Anfhaffung für Kleider ıc. geben zu wollen. 

Es find zur dankbaren Empfananahme bereitwillig : 
Beiftl. Rath und Stadt-Pfarrer Beda Weber. 
ze Fü 

ernb. 
b. Martin Zampes, 

, TZaunusplag 5. 
eterfen, neue Schlefingerftrage 6. _ 

Buchgaſſe 2. D 
Schr. Dhlenfchlager, Dampfd.-Bureau Delphin. 
—— er, Hafen» und Krahnenmeiſter. . 

ie Expedition des Autelligenzblattes. 

Zu vermiethen, 
" Düngedgaffe 5, in bem nach der Fahr» 
aſſe — Seitenbau, find 2 ganz neu 
berg tete fhöne Wohnungen im 1. und 
2. Stod, jede von 6 Zimmern, verfchloffes 
nem Borplage und allem Zubehör zu vers 
m » 
Dienftgefuche und Auerbieten. 

Es wird ein Mädchen gefucht, welches 
ur häuslichen Arbeit willig ift und gutes 
ob erhält; Stiftfiraße 24, Ed der Heinen 

Eichenheimergaffe. 
Eine perfelte Köchin, mit guten Zeug- 

niffen verfehen, ſucht Dienft; Fahrgafle 34. 
Ein braves Mädchen, welches fich aller 

Hausarbeit unterzieht, fucht eine Stelle; 
Bodgaffe 5, 2r Stod links. 

Ein folides reinliches Mädchen, ev. Rel. 
welches gut bürgerlich lochen fann und fi 
ber Hausarbeit unterzieht, ſowie ein braves 
reinliches Mädchen, weiches die Hausarbeit 
gründlich verſteht, werben gefucht ; Papas 
gaigaffe 12 neu. 

Es wird eine Magd zu Kühen oder ein 
Schweizer gefucht ; Friedbergerfiraße 33 neu. 

Ein Mädchen, weldes bürgerlich kochen 
und alle Hausarbeit verrichten kann, noch 
in Dienft ift, ſucht Dienſt; zu erfragen 
Kuͤhgaſſe 10, Ir Stod. 

Ed wird ein ordentliches Hausmäbchen 
geſucht; Bleidenftrage 12 neu. 

Maͤdchen, die bürgerlich kochen können, 
fowie Haus» und Kindermäddhen werden 
geludt. 3. Saufer, Allerheiligengaffe 40. 

Eine perfekte Köchin ſucht Dienft. Frau 
Sensler, Zeil 24. 
Gefuche verfchiedener Urt. 
2 Pfeilerfpiegel, ca. 2 Fuß breit, werden 

zu Faufen geſucht; Fl. Hirfchgraben 4, 2: St. 
Eine Gartenwohnung, glei: 

cher Erde, nahe an der Stadt 
oder vor Der Promenade, wird 
baldieft zu miethen gefucht. 
Adreſſen beliebe man Brück⸗ 
hofſtr. 13, 18 Stock, abzugeben. 



ber wird gebeten, dieſelbe gegen eine gute auf der Exped 
Belohnung Eatharinenpforte 8 abzugeben. 

- 

Befauntmachungen. Auf dem vorgefirigen Maskenballe im 
Am 11. d. wurde eine Belz«’Belerine mit. Harmonie-Saale wurde eine Broche gefun⸗ 

braunem Futter verloren. Der rebliche Fin, ben, welche gehen die Ginrüdungsgebühren 
ion d. Bl. abzuholen if. 

Frifche füße Cabliau und Sols _Holländifche Käfe bei J. Friederichs 
bei Earl 

1857. 

igand, Heine Fiihergaffe 2. Wittwe, große Bodenheimergaffe 46. 

Bürger: AWufnabmen, 
Februar 11. Herr Landmann, Carl Guftav Adolph, Schloffermeifter, BS,- Hoch: 

Darmftadt, 16. Februar. Bei der heutigen Ziehung ber N: befi. fl. 25 
Eabinetsloofe find fol 

11. 
11. 

11. 

11. 

11. 

11. 

it. 

48. 
13. 

13. 

ftraße 9, I. 
Herr Goldſchmidt, Joieph, Handeldmann, BE, Fabrgaffe 117, Kir. 
Herr von der Heyden, Johannes, Seribent, aus Traifa, im Großs 
herzogthum Heflen, Sedbädergaffe 11, 1. 
Herr Waffermeyer, Johann Joſeph, Weinhändler, aus Bonn, Lug: - 
indland 10, k. 
Frau Joſeph, Regine, geb. Haas, aus Großbieberau, im Großher 
zogthum Hefien, Fahrgaſſe 113, ifr. (Ehefrau des hieſ. Bürgers und 
—— errn Feiſt Joſeph). 

rau Schiel, Maria Pauline, geb. Glindemann, aus Endenich im 
Kreife Bonn, I. (Ehefrau des hief. Bürgers und Handelsmannes Herrn 
Anton Joſeph Schiel). 
Frau Reüßer, Anna Maria, geb. Scherer, aus Königſtein, Roſen⸗ 
gaſſe 25, f. (Ehefrau bes hief. Bürgers und Schuhmadermeifters Herrn 
Johann Sebaftian Jacob Reißer). 
Frau Müller, Elifabetha Friederife, geb. Shmidbt, aus Caftellaun 
im Fönigl. preuß. Regierungsbezirf Coblenz, Allerheiligengaffe 44, I. (Ehes 
frau des hief. Bürgers und Paders Herrn Carl Georg Heinrich Müller). 
der hei, Samuel, Handeldmann, aus Heddernheim, Rechnei⸗ 

aße 7, iſr. : 
Herr Schröder, Balentin, Mufifer, aus Schlitz, dermalen Hautboift bei 
dem biefigen Linienmilitär, Borngaffe 21, 1. | 
Frau Igersheim, Adelheid, ‚geb. Diegenbah, aus Hebbernheim 
ifr. (Ehefrau des oben genannten Herrn Samuel Igersheim). 

Haupttreffer herausgefommen: No. 18966 mit 1 fl., ende 
No. 69571 mit 4000 1. Ro. 77196 mit 2000 fl, No. 63791 mit 1000 fl., No. 76940 
und 23790 jede mit 400 fl, Ro. 58382 und 12356 jede mit 200 fl., No. 80403 und 
19116 jebe mit 100 fl. 

—5*2 

Umſatzſumme 287,309 

14. Februar. Die Heutige Getreideſchranne enthielt im Ganzen 21,572 Schäfſel, wovon 
20,19 Sch. verlauft und 1373 Sch. eingefent wurden. Mittelpreife: Waizen 22 fl. 26 fr, (gef. um — fl. 
16 £r,), Roın 14 fl. 34 fr. —— 1.58 

— 1,2). Die — u 
r.), Berfte 11 fl. 19 Er, (gef. — fl. 22 fr.), Hafer 5 R. 45 Fr. 

anden in 38 Sch. Walzen, 387 Sch. Korn, 792 Sch. Gerſte, 156 Sch. 

Thbeater:Unzeige 
ar den 18. Februar. Mobert der Sheet. Große Oper in 5 Alten 

von 
Bogel, vom 

— Mice: Fräulein Marg. Zirndborfer. Helene: Fräulein Kath. 
Hofiheater zu Darmfladt, als Gaͤſte. — Außer Abonnement. 
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Intelligenz Blatt N 
der freien. Stadt Frankfurt, + 

verbunden mit bem Amtsblatt, Organ der Hiefigen Staats⸗ 

behörden, und ben Ftaukfutter Madhrihten ald GErtrabeilage 

u (Expedition ; am Geiſtpförtchen, Schlachthausgaſſe 21). 

ER. Donnerstag den 19. Bedruar 1857. 

Abonnementspreis fürs halbe Jahr 2 fl. 3Ofr. Vägliche Ausgabe außer Montags. 
Einrüdungsgebühren: 6 fr. für die ganze, 3 Fr. fuͤr die geſpaltene Zeile, 

tieberblicte der Ereigniſſe int Gebiete der pokitifchen 
und materiellen Intereſſen. 

Frankfurt, den 19. Februar. Die legten Unterhaltungen im Parlament zwi⸗ 
ſchen Palmerſton und d’Israeli haben eloeniimt e Streiflicpter auf bie gegenfeitigen 
— der gegen Rußland verbundet geweſenen Mächte geworfen. Es treten 
dabei Oeſterreich, —E und Sardinien in den Vordergrund und bie eigenthüm- 
liche Erſcheinung: bie beiden erbitiersfien Gegner, den einen wit. halbgezogenem 
Schwerte, den andern mit blanfer Waffe auf berfelben Seite bemielben Feinde 
enigegenftehen zu ſehen, findet ihre Erklärung. D’Hsraeli hat dem Lord Palmerfion 

‚ vorgeworfen, baß, während England in Bezug auf Italien feheinbar eine vevolutior 
näre Bolitif verfolgte, und Sardinien für feine Hingebung für fremde. Interefien 
u belohnen. fuchte, gleichzeitig der große Verbündete Englands mit Palmerflond 

orwiffen einen geheimen Verirag u. Defterreih ſchloß, welcher bie italieniihen 
Beſitzungen Deflerreiid Harantirte, ach , feiner betannten Art, bat Palmerfton 
qzuerſi die Sache als Märchen fpaßhaft behandelt, da aber »’Igraeli nicht fo leicht abs 
juſchreden war und ihm die für einen Minifter der auswärtigen. Angelegenheiten frei« 
li etwas mißlihe Hinterthüre der Unfenntnig des Vertrags offen ließ, auch des Mir 
nifter8 ber auswärtigen Angelegenheit. Gedähtnigihwäne für, Verträge mit Beifpielen 
belegte, fo gab Palmerfion zuerft die Grifteng eines ſolchen, aber nicht unterzeichneten 
und für einen beftimmten Fol, wenn nämlich Dcfterreih bie Waffen ergreife, abge- 
ſchloſſenen Vertrages zu; am folgenden Tage (den 12.) concedirte Palmerfton aud bie 
Unterzeichnung bes Bertrage. Die 50 — Bedingung iſt ziemlich unbedeutend, da 
na jeder Vertrag nur unter gewiffen Bedingungen in’s Leben tritt. Indeß bes 

ptet d'Jeraͤeli fortwährend, die unbedingte Griftenz bes Vertrags und Lord Palmer 
fon hat pen fo viele Conceſſionen gemacht, daß er ſich vielleicht aud noch zu einer 
weiteren verftebt. Zu bemerfen ift nur, daß eine Garantie der öſterreichiſchen Bes 

gen in Italien auch bie. modenefiihen und tosfanifhen Lande umfaßt und fo alle 
Hoffnungen abfchneibet, welche vielleiht im Stillen das farbinifhe Minifterium zu ber 
unmotivirten Theilnahbme an einem Kriege, welche bad Land ohne Gewinn mit 5000 
Leihen und 70 Millionen Franken Geld bezahlt hat, veranlagt haben. Wir müfjen 



es abwarten, welchen Wieberhall diefe Nachricht, verbunden mit dem Häglichen Ausgang 
der Demonftration gegen Neapel, in Piemont finden wird. Für uns it Angefichtis-ber 
bevorftehenden Weiterungen zwiſchen Defterreih und Branfreih hinſichtlich ber erfaſ⸗ 
fung der Donaufürftenthümer dad Zugeſtändniß *9 welches Oeſterreich der Stel⸗ 
lung Frankreichs in Italien durch Annahme dieſer Garantie faſt gleichzeitig gemacht 
hat, ald es von Preußen und dem deutſchen Bund feine außerbundlichen Beſitzungen 
egen einen ruffiihen Angriff gewährleiften lieg. Es jcheint daraus die Unmöglichkeit 
ervorzugehen, der Bereinigung der Fürftenthümer, wenn fie von Frankreich ernſtlich 

erftrebt wird, von Seiten Oeſterreichs einen dauernden Widerſtand entgegenzujepen. 

Befanutmadhungen. 

Verſteigerungs⸗Anzeige. 
Donnerstag den 19. Februar, Vormittags 9 Uhr, werden, in Gemaͤßheit Stabt—⸗ 

gerichts⸗Dekrets vom 2, Februar c., die zum Nachlaß der biefigen Bürgers und Dreher, 
meifterd Wittwe Fran Eva Rofine Franke, geb. Spengler, gehörigen Mobis 
lien, als: 2 Commoden, 2 Tiſche, 1 Spiegel, 1 Kleiderfchrant, 4 Stühle, 1 Seffel, 
1 Nacttiih, 1 Küchenſchrank, 1 Bettlade, Bettung, Leinengeräth, Küchengeſchirr 26.5 

fodann in Fiscalats Auftrag: 
a) 8 Pferde, 5 Wagen, 30 Wirthstiſche, 50 Stühle, 15 Camphinlampen, 
db) 3 Wirthötifche, 6 Bänke, 1 runder Tiſch, 1 Canapee, 1 Commode, 6 led. Stühle, 
e) 1 Gaunis, 1 Canapee, 6 Stühle, 1 Eommode, 1 Nachttifch, 1 Tiſch, 1 Spiegel, 

in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meifbietenden 
verfteigert. f C. Belſchner, Ausrufer. 

Derfteigerungd-Anzeige. 
Freitag den 20. Februar, Vormittags 9 Uhr, werden in Gemäßheit Stadtgerichts⸗ 

Decrets vom 4. Februar e. bie zum Nachlaß ber hief. Bürgers Herrn Hei ar ich Wil 
beim Schend’jhen Eheleute gehörigen Mobilien, als: 1 Canapee, 1 runder Ti, 
9 Stühle, 2 Commoden, 1 Spiegel, 1 Kleiderfchrant, 1 Küchenſchrank, 2 Tifche, 2 Bett- 
laden, Bettung, Leinengeräth, Kleidung und Leib eräth, —— ꝛc., in dem Ver⸗ 
gantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert. 

C. Belſchner, Ausrufer. 

Bordeaux⸗Wein⸗Verſteigerung. 
Freitag den 20. Februar, Nachmittags 3 Uhr, laäſſen die Herren Gebrüder 

Bonnet dahier im Saale zur „Harmonie”, große Bodenheimergafie 9, nachſtehend 
verzeichnete 

25 Oxhoft Bordeaux⸗Wein, 
öffentlich meiſtbietend verſteigern, als: 

12 Oxhoft 1851r St. Estephe; 
1 " m St. Julien ; 

2 " v Chätean Paveil, 

Die Proben werden Donnerstag ben 19. Februar, Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, in demfelben Lokale verabreicht. 

Die Weine werden von den obigen Eigenthümern verzollt und kann ber Bezug 
innerhalb vier Wochen ftattfinden. C. Belfchner, Ausrufer. 

Friſche — —— für Ratten und Maͤuſe von U. Melzer aus Darms 
ſtadt Fahrgaſſe 



Bains de Iombourg, 
KURSAAL. 

Jeudi le 19 Fevrier 1851, 
a 7 heures du soir: 

CONCERT 
des célebres chanteurs pjrendens 

(bearnais) 
avec le concours 

de Forchestre du Kurhaus. | 

Le programme du jour donnera le detail. 

Messieurs les etrangers seront admis sans 
carte, 

Tanz- Kränzchen 
ang eg den 23. Februar im Saale der „Harmonie, Anfang 

8 Uhr. — Ende 2 Uhr. Eintrittöfarten fünnen gefälligft bei mir in @mpfang 
genommen werben, da am ber Caſſe fein Entroͤe erhoben Wer 

Ph. Wilh. Hölz. 

Der rechte, approbirte, bochnebirgige Schweizerfränter: und 
Blumentbee, welher wegen feinem preiswürdigen Augen fchon lange befannt, ift 
zu haben bei ©. F. Leo, Trieriſcherplatz 1. 



ıolzverfteigeruwg. 
* Pe ng Ka Kat, won Motyens D ide ae, 

anf der Söwenruhe 3u Offenbach a. M. 
die nachbenannten Holzſorten mai gegen baare Zahlung verfteigert: 

84 Steden Scheitholz, aus Eichen, Fichten, Erlen umd Pappeln beflehend. 
v„  Prügelholz desgl. 

45 „ Stodholz “ 
550 Stüd NRadelholz- und 

6 in te % n. 
" Tr . 

15 Fichtenftämme, 341 Eubiffug, 
14 Eichenftämme , * 

tfe Pappel⸗Staͤmme 270 z zu Werfholz geeignet. 
e ämme, 120 " 

Ämme, 62 „ 
DOffenbad, ben 11. Februar 1857. 

Der Borfteher Großh. Heffifchen Ortsgerichts Offenbach: 
FE. A. Schäfer. in 4 “ 

Befanutmachnng. 
Am Stiftungstage unferer Anftalt, den 24, Diefes Monats, fol nah ben 

Beftimmungen des $ 22 der Sagungeh, jur dankbaten Erinnerung an den Stifter der 
Bejelligaft, den verewigten, Herrn VBVenediet Elias Maas, eine Aufnahme, unter 
Erlaffung des Einfaufsgeldeg, Nalllnden. 

eldungem hi werben bei der unterfertigten Berwaltungs «Epmmifften bie 

Sranffurt a. M., den 10. Kebruar 1857. 

Die Derwaltungs-Commiffion 
bewsifeßwelitifheon Mannrer-EramtensRaffe. 

m O Saud BE A 
ür Maurermeifter, Weißbinder und Pfläfterer, fowie auch Stuben and ift „au be 
— | chemaligen Tannenwaldchene — A u E 
Die Ablieferungsiheine find bei A. Gottron in Rödelheim in Empfang zu nehmen. 

Strohhüte 
werben zum —66 und Verändern nach neueſter Fagon angenommen und wie befannt 
fhön und ſchnell beſorgt in der Strohbut⸗Fabrik von —* 

O. F. Schudt, Allerheiligengaſſe 62 

Zahnpulver und Zahntinctur 
von 

Dr. F, Hoffmann; Zahtarzt in Frankfurt M. 
Zu haben bei Carl Ludw. Wenderoth, Materiatifl, 

Wo if eine große Spiel — pielorgel zu leihen? 



1* Beilage, Beauff. Intel: Bl. * 2, Donneeding 19, — 1887, 

Befanntmadung, 
— der am 18. Gebru ed: %. verfallenden Pfand: 

bs werden die Beſthzer ee Rem Weihe am 15. Bedrut d. J. verfallen, 
Ki ‚au — deren Prolongation vom 

34. Februar, Dienstag oder Donnerstag Borınitfägs, 
dabier Rei bewirken, da nach Ablauf dieſes Termins feine Prolöngation mehr ange 
2 wird. 

An den nachſtfolgenden Amgstagen , den 2.5. 4. 60 und 9. Maͤrz kann gegen 
die gewöhnlichen Speien noch andgelöft, abex nicht compenjirt werde 

Die darauf: folgende ‚Bergantung beginnt, — ar 10; Die, Nahmitiags 
um 2 Uhr, und damit diefe in Ordnung gehalten) werd Poli: fo findet m aͤhrend ber- 

» felben weder Auslöfung, Brolongation, noch Gompenjation der oben kha,tdias vers 
falfenen Pfan e ftatt und nur durch Ankauf in der Berfteigerung fönnen die Eigen- 
Dun: wieben in den Bells ihrer durch ihre Berfaummiß im dieſelbe gefömmenen Pfän— 
er gelangen. 

Frankfurt a. M, ben 26, Januar 1857, Pfand⸗ Amt. 

— DBerfteigerungs- Anzeige  , 
**8 N TEE Sihlehaunhit Tao Repe. car 80 
Seite ** und er Bas 7 Dugend —— ea. 2 Dutzend 
— 50 Pfund Strickwolle und Gtridbaummweolle, Sammtband und 

in beim — gegen baare Bezahlung er an ben Meiftbietenden 
—— C. Belſchner, Ausrufer. 

u bermietbeh vor dem Efchenbeimertbor: 
due —— mit Gärten zum eben (fürd Jahr oder ‚den Sommer). 
estehweh en voij 4,5, Grund DMobnzimmern mit allem Zugehör und allen 

ende eiten nebft Gartenvergnügen: 
Gartentvo en für den Sommer won B, 4 und 6 Wohnyimmern, Rüde, Mans 

Wie Reler, mit und obne Möbel, und —— — 
— der Thorfhreiber am dem Eſchenheimerthor. 

ai er indifcher Melis, à 21 fr. per Pfund, im —— und 
det) iger. * inoprie, Hirfögraben. 
Echt engl. Gich — iſt leise zu haben bei Pb. Fir. Sauerländer, 

». b. Aerpeligeniher Int No. 2, a. d. ae nicht De Ä 

"Das Rräniden im Cafe Kritz fudet Donnerstag den 19. Febtuar fait. 



1 4. +3) . a 5 TI PR Kat DE —— X * 

Guͤter⸗Verſteigerung in der Frankfurter Gemarkung: 
Samstag den 21. Februar, Nahmittags 3 Uhr, werden, auf freiwilliges Anftehen, 

die zum Nachlaß des hief. Bürgers und Gärtnermeifterd Herren Johann Daniel 
Schmidt gehörigen, in der Frankfurter Gemarkung liegenden Güterftüde, als: 

a) Gew; 8 No 191, Wingert, im.oberften Agemer, hält 1 Brel. 3Ruth. 77 Schuh; 
b) Gew. 5 No. 1204, Baumftüd, im Zeifel,xehts dem Steinweg, 24 Ruth. 14 Schuh; 
0) Gew. 11 No, 2554, Ader, im Lindau, neben dem Austräger, 1 Vrtl. 21, Ruth. 

9 Schub; \ 
d) lage No. 5254, Krautader, am rothen Kreuz, auf den Zwerchweg, 16 Ruth. 

ub; 
e) Rn. un 5258, Krautader, am rothen Kreuz, ohnweit bem Gaßchen, 16 Ruth. 

dub; 
f) Gew. 11 No. 2698, Prautader, im Lindau, flößt auf den Weg, 1Vril. 38 Schuh; 
g) Gew. 12 No. 435, Krautader, im Wolfsgang, 35 Ruth. 64 Schuh, 

an Ort und Stelle felbft öffentlich an den Meiftbietenden verfleigert werben. 
Sammelplag: am Ullerbeiligentbor. 

C. Belichner, Ausrufer. 

Unterzeichnete Faufen fortwährend alle Arten Antiquitäten, fowie 
au alte Spigen, Juwelen, Perlen ıc. | 

Gebrüder Löwenstein, 
Zeil No. 60. 

Am 26. Februar 2. 3. 
Schluß meines Gefchäftes, demnach abermalige Preis = Reduction. Eine 
Partie Cartons zu verkaufen. * = 

| Carl E. Adler, Zeil D 51. _ 

Ansbach-Gunzenbaufener 7 fl. Looſe 
fowie alle Arten Staatspapiere werden billigit umgejegt bei fun Gig 

Jacob Strauss, Rechneigrabenftraße 8." 

Es wird eine paffende Lokalität für die engliſche Geſandtſchaft in 
hiefiger Stadt gefucht. | ZT 

Eigenthümer von Häufern oder Wohnungen, welche hierauf reflec- 
tirem, werden’ gebeten, fich Direet an Die Legation zu wenden „undrfai 
nur mit in Selbftperfon kommenden verhandelt werben; neue DM 
ftrafe No. 1. 

Für ein Fabrikgeſchäft wird- ein Lolal geſucht, das große Naumlich- 
feiten bietet und viel Licht hat. Schriftliche Offerten unter Chiffre 6 
beforgt die Expedition d. DI. FR 

Ein junges, Frauenzimmer, welches Kleider machen und bügeln fann, in allen welb⸗ 
lihen Handarbeiten erfahren if, franzöſiſch Tpricht und fih auch Hausarbeit unterzieht, 
fucht eine paſſende Stelle; Weißadlergaffe 25, im Laden. 



Maskenball 
der Geſellſchaft = 

„KEuterpe* AR . 

Fastnacht-Dienstao den 24. Febr. 
in. der „Harmonie“, 

Anmeldungen für Herren- und Damenkarten werden 
$reitag den 20..d,, Abends von 8 bis 10 Uhr, eben- 
dafelbit .entgegengenommen und Montag den 23. 8. im 
denfelben Stunden ausgegeben. ’ | 

Der Vorstand. 

Ununuſer nen aflortirtes 

2pufl, Papier-Lager, 
Domplab Wo. 8, 

erlauben und hiermit zur geneigten Beachtung, zw empfehlen. Daffelbe umfaßt alle 
Sorten Pack-; Post-, Druck-, Schreib-, Zeichen- un an- 
dere Papiere, Pappendeckel in allen Größen, Stahlfedern, 
Bleistifte, -Kinderschreibhefte etc. 

Billige Preife en gros et en detail. 
Bäzger'sche Buch-, Papier- u. Landkartenhandlung. 

Strobbüte. 
Unterzeichneter: empfiehlt ſich zum Waihben und Veraͤndern yon Strohhüten nad 

nenefer Fagon, fowie aud im Färben derſelben, und ift im Stande fehr billige Preife 
und prompte Bedienung (au in neuen Strohbüten) zuzuſichern. 

* A. F. Weinold, Strohhutfabrikant, 
Hainerhof, am Dom 2. 



Zu v 
ſchöner Laden mit heigbarem Stüb- 

ze ER einem neuerbauten 
in d ei vollftä b 

Sau, * Aue hen E 
gl beziehen. 

er Kornmarkt No. 235 if, im 2, 
. Bern Zimmer zu vermiethen 

Meines möblixtes a große 
* ra TR 6& 

— * immer = ben Zen 
se Boden ehbeimernaffe 7, 22 Stock 
* Wohnung von 4 Zimmern, Küde 

ıc nebſt Battenvergnügen ifl zu verihierhen ; $ 
driedhofsweg 15; 

Alte Mainzergafie 10 ift ein Haud zum 
— zu, vermitrhen. 
Ed des gr. Kornmarktz und der Weiß— 

ablergafie 1% vom 7. Jull an ber 1. Stod, 
beftebend aus 3 heizbaren ——— einem 

5 uͤche, Gerärpfammer und 
zu vermiethen. Auch 

loc in; olatikäe als —— 
oͤnnen au zwei unmöblirte Zimmer 

Hilen abgegeben werben. 
* 136 iſt * * au vermies 

then; Näheres 55 orte 
Paradeplatz ar Wohnung im 
Stock von 4 ne Kühe 1. vom 

1. Juni an zu vermiethen. 
" Kettenhofiweg No.22 ift im 1. Stod eine 
Wohnung von 5 Zimmern, Kühe, Mans 
farde, Kamnmer u. ſ. w. mit Garienvergnü— 
en zu vermi und Fleich zu beziehen. 
äheres dajelbfi oder Neuefräme No. 18, 

im Eiſenladen. 
Dongesgafie 20 find möblirte Zimmer zu 

vermiethen. 
Friebbergergaſſe 27, Ir Stock, ein möb⸗ 

lirtes Zimmerchen. 
Eine heizbare Manſarde iſt zu vermie— 

then; kleine Bockenheimergaſſe 25, 2r St. 
Reuterweg 8, Bodenheimirthor, find 1—3 

möbfirte Zimmer zu vermietben. 
Meifengafie 16 ift im 1. Stod ein möb- 

lirtes Zimmer zu vermiethen. 
Su De w Zimmer ift zu vermiethen; 

— der Schnurgaſſe; Aus⸗ 
ee it ir rn: 10— 11. 

———— 7 —* eine una 
EN SEE 

‚i zu vermiet 
Er ee 

* iſt 
ig ER. von.3 3 
Alkov, Küche, Küchenzimmer‘: 
Weinfeller zu vermiethen. Näb. 

Theil tadt 
Kr ——— ie ar 
Näbered Bikbergaffe 6. 

anntmachungens- 
fies L öl s 

Salın i nk-Minoprie, 

a belgifche Turbots ur 
Gabliau, Lan * und Credeues 
find angefommme 

Beseph: Milani, 

Im: 

' a m "is Gentuer Uger 1 

Dleiven aße 6, 

Stieine Briebbergerfirafie 1 
Gin Mädchen, welches fein nähen, flopfen 

und Kleider machen fann, hat ned einige 
Tage frei; Saalgaffe 18. _ 

Reiner weißer Fruchtbrauntweih: 
ver Maas 30 fr., die "Vs hm billiger. 
Kleine Friedbergerſtraße 

Ein braver Zunge fann unter für ihm 
vortheitbaften Bedingungen als — 
ausgebildet werden. 

—— — Schinklen A * ir. 
per Pfund 7. . - re Milani-Minoprto, 

Dirfchgraben. 

Nürnberger Eifiggurfen zu 30-Ir-- das 
Fäßchen und er eJbeeren in Zuder eins 
gekocht zu 20 fr. dPfd. bei 

Franz Bertels,! 
große Boden — —— 

Es wird ein braver Junge zu 
Satiler in die Lehre geſucht. 

ln 
re8? 2, 



2 Beilage, Franff. Be M Fe Dopnerfigs 19, Februar 1857, 

Beta tm ade wgeind 

verliehen 
im Sabre TS 57. 

* Schneider & Söhne‘ 
fehlen. ſich 

zur Kufertigung Iren nik Art. 
Sterenscop-VWortraits, 

—* * Aufnahme von Landichaften; Monumenten ze; auf Metall, Glas 

nr Atelier befindet ih Mleichstrasse No, 107 und finden dafelbſt 
t gli von 9 bis 3 Uhr Aufnahmen a Eine große, Sammlung Stereostoyen alfer‘ 

liegt bei * gef." Anſicht be 
ehr. —— — erhebenſt etſucht, uns allenfallſige Auf⸗ 

* recht Hi a zu laͤſſen, da’ wir! uns“ nur noch Furze' Zeit hier aufhatten 
ben. 

Bere igern ngs⸗ Anzeige. 
— den 26. en rt, Vormitlägs 9 Uhr, werden auf freiwinigee Anſtehen 

En m Nacyı u des hieſ. Bürgers und’ Händelsuanng 7 P pp Garf! 
e, ern gehörigen Mobilien, als: 1 filb. Uhr, 2 Commoden Stü 1 Shranf 

oraehphrent 1" ra 1 nähe ZU di Shirgtt, 8° Spiegel, 8° ei 1° Bertlade, 
Bettung, 1 — ie Kleidung 2 leibgeräth, Küchengefhirr, Porzellan 
und Glaswerk; 

eine Re Bücher 
af! Schillers Werke, —2* Werke, Goͤthes Wirte! v KHolted's Geſchichte 
—535 N: te von Fra — franzöſiſche Werke ꝛc. und A Maͤppen mit Litho— 
— Vetzantungsſimmer gegen baare Bezahlung fen an den Meift- 
ietenden. —— Belſchner, Ausıufer. 

‚Ein. güt empfohlener jagen 2 San; welcher im Schreiben und 
en — Han? fran 94 BE auch eine Caution von 200 fl. 

IE" als! Bediente oder" Auslaufer. 
ta der Erpedition'd. Bl. 

Mehlwuͤrmer find zu verkaufen; große Eſchenheimergaſſe 28. 

— 



Verjteigerungd-Anzeige. 
Donnerstag ben 26. Februar, Nachmittags 2 Uhr, werden, in Gemäßheit Stadts 

Gerichts⸗Dekrets vom 16. Februar o,, die zum Nachlaß bes hief. Bürgers Herrn Friebr. 
Sam. Behr gehörigen Mobilien, ald: 2 Commoden, 4 Kleiderſchrank, 2 Zifche, 
12 Stühle, 1 Nachttiſch, 2 Spiegel, 1 Küchenſchrank, 1 Bettlade, Bettung, Kleidung 
und Leibgeräth, Leinengeräth, Küchengeſchirr, 1 Steinfohlenofen ze., in dem Vergantungs⸗ 
zimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an ben Meiftbietenden verfteigert. 

C. Belfchner, Ausrufer. 

Verfteigerungd-Anzeige. 
Freitag den 27. Februar, Vormittags 9 Uhr, werden, auf freimilliged Anftehen, 

nachverzeichnete Mobiliargegenftände, als: 1 Canapee, 1 nußb. Kleider» und Bücher 
ſchrank, 1 nußb. Schreibcommode, 1 nußb. Commode, 1 Mahagony» Saultifh, 1 
MahagonysNähtifchchen, 1 nußb. Saultifh, 1 Sag Branbdfiften, 1 zweithüriger Kleiber- 
forant, 2 nußb. Zulegtifche, 1 Stebpult, div. Stühle, 1 nußbaum. und 3 ladirte Betts 
laden, 1 eichener Klappentiſch, 3 Spiegel, 1 Nachttiſch, 1 Küchenſchrank ꝛc.; 

fodann in Fiokalats Auftrag: 
a) 1 Canapee, 1 Pfeilerfhranf, 1 Eaunig, 6 Stühle, 1 runder Tiſch; 
b) 1 Commode, 1 Canapeez 
ce) 1 Canapee, 6 Stühle, 1 Gaunig, 1 Tifh, 1 Commode, 1 Schrank, 1 Spiegel, 

in bem Bergantungdzimmer gegen baare Bezahlung öffentlib an den Meifibietenden 
verfteigert. C. Belfchner, Audrufer. 

— — 

Todes-Anzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir hiermit ſtatt befon- 

derer Meldung bie traurige Anzeige, daß es dem Allmächtigen gefallen hat unfere 
innigft geliebte Tochter und Schweiter Margaretba Dörr nad "sjährigem 
Rranfenlager in ihrem 14. Lebensjahr von biefer Welt abzurufen und bitten um 
Rille Tpeilnahme. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Georg Adler, Schreinermeifter, und Kinder. 

Die Beerdigung findet ftatt: Samdtag Morgen um 8 Uhr, vom Sterbehaus, 
Fahrgaffe, gold. Löwenplätzchen 66. 

Befanntwahbung! 
Zu dem auf Faftnadhıts Dienstag ben 24. Februar im Gafthaus zur „wreissem 

Lilie® in Bornheim ftattfindenden Masfenballe wird hiermit ein verehrliches 
blikum ergebenft eingeladen. 
nn Wilhelm Heister. 

Meine ger eg ſich — ————— —— unter Zu⸗ 
billiafter Ausführung, fernerer gütig er igung empfohlen. 

— af Wilhelm Küchler, große Bodenheimergafe 29. 

Unbedeutend gefledte prima Chevreaux Damenhand- 
schuhe & 1 fl. per Paar, Herrenhandfhuhe in großen Nummern 
a 48 fr. per Paar bei M. Becer, Zeil 39. 

Krantenbeiler Zod: Paftillen bei 2. Walther, Römerberg 13. 



Pfälzer Hof. 
Der am 21. d. abzuhaltende Masfenball wird wegen eingetretener 

Hinderniffe erft Dienstag den 24. Februar flattfinden. 
Karten a 30 fr. find beim Vorftand dafelbft zu haben. 

Saal zur Pfalz, 
Graben Wo. 9. 

Zu dem am Faftnacht - Dienstag ftattfindenden Masken- 
kränzchen find die Karten von —* an im Lofale ſelbſt in 
Empfang zu nehmen. 

Kartoffelkeller. 
Derfelbe befindet fih von Samstag den 21. d. an im Keller unter 

dein Hospital zum heiligen Geift und werden dafelbft die Kartoffeln täg- 
ih von 2 big 6 Uhr im Malter, Simmer und Geſcheid gegen Baat- 
zahlung an Jedermann abgegeben. WERE 

der Borftand des Eonfum:Bereins. — SEE SICHERE ——— 
Ber‘ heutigen Nummer liegt eine Anzeige bei, betreffend eine neue Claffilet⸗ 

Ausgabe von 
er . J. Engel’ Schriften, 

welche 12 Bände umfaffen und in 
15 Lieferungen zu 14 Pr. rb. 

volltändig fein wird. 
Zur Unterzeichnung ladet ergebenft ein 

Frankfurt a. M., ben 19. Februar 1857. Mi. L. St. Goar, 
Buhhändler und Antiguar, 

Zeil © 30. EEE 

Frankfurter Fleckenwaſſer und PWatentwagenfchmiere bei 
wilh. Pörtzgen, große Eſchenheimergaſſe 64. BE — a. een — 

Guter Gartengrund ift zu haben bei Fuhrmann at am Friedhofsweg, und bei 
Fuhrmann Matthäus, im Tannenbaum, in Sachſenhauſen. 

Eine anfländige Wittive, in gefeptem Alter, fucht unter beſcheidenen Anſprüchen eine 
Stelle ald Haushälterin oder zur Pflege einer Dame und würde auch die Beforgung 
der häuslichen Arbeiten übernehmen. Das Nähere in ber Erpebition d. DI. 

Getragene Herreufteider werben angefauft bei &, Straus, Bornheimerfiraße 17, 
rechte Seite, Ir Laden. Beſtellungen durch die Stabtpoft werden pünfilih ausgeführt. 

iechtes Rlettentvurzel:Del bri m. B 
Wilneim v. Arand, gr. Bodenheimergaffe 23. 



Zu vermiethen.. 
Eine Gartenwg ke Zimm, 

meen sc. ift zu vermi en bares Erped. 
a un. mit Be 7: zu vermiethen 

gri enheimergafje 18_neu, 
Becher tgaffe 69 ein möhlirtes’ Zim⸗ 

mer im 3. Stod zu veratiärhen.. 
Ein Zimmer mis WBhiten an 2) Herrin: 

Satppengafle 14a, * der — Federgaſſe. 
aden mit und. e u vers 

miethen; fl. He eu 
Brönnerftr neu if ein freundliches” 

möblirted Zimmer zu vermiethen. 
Eine freundlihe Wohnung von’ 3 Zim- 

mern; ver ern’ Boͤrplatz/ Küde, 2! 
Kamımerhisund Gurtenvergnügen ans ftille‘ 
Leute zu vermietben. 

Eine Heine Wohnung ift zu vermiethen; 
Hainerhof A. 

Ein. möblirtes Zimmertiftlzuewerntterhbns 
Schaͤfergaſſe 46, Ai Sted. 

Ein moͤbliries Zimmers ift.bilkg ‚zu vers 
mietben; Auer beilinengafle, 17, I Stod, + u 4 im a 

—— — und Unerbieten. 
Eine geſehle Perſon, welcht kochen ähm’ 

undyzu,afler- Arbeit „willig,-ift,. wird geſucht; 
alte Mainzergafie 64. 

Ein Mädchen, das 68 Jahre- in. einem ; 
Dienft if, gut lochen fann und gut em: 
pfohlen wird, fucht Dienft als Köchin-oder 
in einer ftillen Haushaltung ald Mädchen 
allein; Götheplag 3, 2r Stod. 

Eine reigliche Köchin, die perſekt Fochen 
fann und-ein-guied Lob erhält, ſucht eine 
ute Stelle; zunerfragen- Seilerftraße 20, 
r- Stod.: 

Ein Maͤdchen, daos bürgerkichu kochen, 
ſchöm nähen, buͤgeln kann, alle Hausarbeit 
rundlich verſteht, wünſcht eine Stelle als 
usmadchen oder Maochen aldi; Rieſen⸗ 

gaſſe 3, Ir Stod. ur 
Große Eihenheimergaffe, 43. wird. ein 

Burſche als Hausfnecht geſucht. | 
Ein braves., Mädchen, welches. kochen: 

fann-und- fih der Hausarbeit unterzieht, 
wird gefucht; großer Kommarkt“23. 

Einreinlihes Muͤdchen, welches im Kochen 
wie in Hausarbeit nicht unerfahren ift, wird 
geſucht; Tuchgattern 7 neu. 

Ace il Ar Whnhkane 7: zu aller 
e iſt; e il. 
&m RE v ut kochen kann 

und) — cr verfte —* ſucht Dienſt; 
ue erg 26. 
ae Mädden, dad! mit Kindern 

umzugehen weiß ſich audi Haudticheiti ums! 
tergiäht u, ſucht Dienftz zu‘ erfragen. großer 
—— — — en. ' 

ine reinlice Perſon ju no einen 

= AR; 3 —— 
Mochen fucht Die als Haus⸗ 

oter. Mädchen allein und kann gleich ein» 
gehen!’ Geisgaſſe 5. 

Ein Müdyen,: das gut bürgerlich kochen n 
kann und alle, Hausarbcit- 
fteht, fucht Sine neue ® ae 17: 4 
— er on wel eu 
f und» Dausarbeitwperrichten fann, auch 

tes" User, ir Dienft; Saalgaffe 

Ein folibee aebilhel Mädchen, wel in ſolides gebilbetes Mädchen, we 
in allen feinen‘ weiblichen ER 
erfuhren’ iſt, fucht eine piffende! Etefos! 
Hochſttaße 38. In} 

tentpfohlene perfekte und bürger⸗ 
liche Köchinnen fucht Frau Maas, 
Scäfergaffe 3. Re 

«in Buͤrſche, im Alter von 16 bie’ 
Jahren, welcher ‚reinen. und. fchreiben f 
aud. zu aller Arbeit willig ift, wird I 
Obermainſtraße 8. ee 

Eine. verfefte Köchin, welche fih auch 
etwas Hausarbeit, unterzieht, fucht eine 
paflende Stelle; Hochſtraße 38. 

Bekanntmachungen. 
Ein geſitteter Junge wird zit eſnem Golb⸗ 

arbeiter in die Lehre geſuch.. 

Zwei Theater» Contracte — 233 
cheſtermitglied warden’ am Bienstug vee 
ren. Der Finder wird gebeten, ſie beim 
Portier im Theater abzugeben. F 

Das Mädhen, welches am Dienstag 
Abend den gefundenen Schleier kl. Korn⸗ 
markt No; 16 brachte und irrthuͤmlich ab⸗ 
gewieſen wurde, wird gebeten, d 
gegen! Belohnung dahin zu 

u 

Zn Bu —— Tel —⸗ 



— 9 Beige Arontf, Iutel.:31. IM 42, Donnerstag 19. zebruer 1857. 
—ez ) 0 0 m ᷑ — — 

Belauntmahungen. 

Zweiter 2 Maslenball 

Lommoer- U. Wintervereins 
Saale des Wolfseh“ 

Faftnacht - Montag den 233. Febr. 
Die Gaft- und Damenfarten find von heute an in Empfang zu 

nehmen. 

TR Auch ift ber Maskeuball wiederum en en. 

Nühl'ſcher Gefangverein. 
Heute Donnerstag den 19. Februar: 

Gesammt -Probe 
für die Damen um 61/, Uhr anfangend. 

| ne große Partie 

leider -Stoffe 
in Salbfeide, Wolle und Halbwolle empfehle ich, um ſchnell damit 
au räumen, zu fehr billinen Preiſen. 

Wineim Kolb, 
Catharinenpforte 43. 

Ein fchöner Damen-Masfenanzug, einmal gebraudt, ift ſehr billig zu vers 
kaufen ; at. Bodenheimergaffe 14, neben dem Taunus, 2r S 

Ein Haus mit Höfen, inmitten der Siadt, ift une en Bedingungen 
zu verkaufen. 



* . pe * — —— 

Tarlatane für Ballkleider 
EN Fahrgaffe 103, Echladen. 

Einladung zu dem Concerte des Gefangvereins Pbiladelpbia, 
das unter gefälliger Mitwirkung anderer Bereine zum Beften bed Rapitalfonds für die 
Gründung eined allgemeinen Immobiliar » Bermögend Sonntag den 22, Februar 1857 
im Saale des „Weidenbuſch“ abgehalten wird. Deffnung des Saales 6 Uhr, Anfang 
7 Uhr 

Billets à 30 fr. find zu haben in allen Mufifalienhandlungen, im Gafthaus 
zum „Rebftod“ und am Abend des Concerts an der Gaffe im „Weidenbufch*. 

Das Comite. 

Ein Heines Haus in guter Gefchäftslage mit fchön eingerichtetem Raben und Comptoir 
iſt aus der Hand zu berfaufen. 

Näheres Döngesgaffe 31 neu, im 1. Stod. 

ch wohne jest wieder in meiner Behaufung Klofterftrafe 37. 
> — O. Zirschky, Hebamme. 

Ein Band „Dingler’s polit. Iournal*, Jahr 1855, aus ber Leihbibliothef des Herrn 
Guſtav Debler, wurde Dienstag Abend in der Weißadlergaffe verloren; wer den⸗ 
felben Weißablergaffe 23 wiederbringt erhält eine gute Belohnung. 

Bon den billigen Ballhandſchuhen a 36 fr. für Damen und 
48 fr. für Herren babe ich noch einen Fleinen Vorrath. 

| M. Beer, Zeil Ro. 39. 

Dem unbekannten Wohlthäter, welcher mir vorgeftern, am 17. Februar, durch die 
‚Stadtpoft fünfzig Gulden für milde Zwede zugefandt hat, fage ich hiermit herzlich Danf. 

Pfarrer Kalb. 

Ein wohlunterrichtetes, gebilbetes ſtreng ſolides Mädchen, welches ein ſchöönes reines 
Deutſch fpriht und das Nähen und Bügeln verfteht, wird zu erwachfenen Kindern gefucht. 

Kenntniß der frangöfliben Sprache wäre fehr erwünſcht. 
Eine ganz zuverläffige franzöfifhe Bonne würbe auch erwünfcht fein. 
Näheres durp A. C. Straub, Döngesaafle 51. 

Ein junger Mann, der Kennmiſſe in ber Correſpondenz befigt, eine ſchöne Hand 
ſchreibt und die beften Zeugniffe aufweifen kann, fucht eine Stelle auf einem Comptoir 
oder einer Schreibſtube. Dfferten erbittet man unter Chiffre &. A. poste restante 
Offenbach a. 

Wohnungs⸗Geſuch für zwei folide Herren von 2 bis 3 Wohnzimmern, 1 Mans 
farbe, Kellerantheil, in oder außerhalb der Stadt (womöglich mit Garten), auch würde 
mit einer Familie an einer größeren Wohnung Antheil genommen werben. Anmel⸗ 
dungen abzugeben bei dem Thorfchreiber an dem Ejchenheimerthor. 

Heute Abend Sarmoniemuffe im „Storch“, Ed ber Saalgafle. 

-._ 



B ekanntmachung. 
Die Aufrechthaltung ber Hospitalordnung, welche durch das Fufchiden Kranker zu 

jeber Stunde in neueſter Zeit öfters mißachtet wurde, haupiſächlich aber bie möglichſte 
Erhaltung der Ruhe in den Krankenſälen, macht folgende Anordnungen unerläßli und 
erſucht man das betreffende Publikum folhe genau beachten zu wollen. 

Die Aufnahme Kranker findet, dringende File, plöglihe Erfranfungen und Bes 
fhäbigungen ausgenommen, täglidy nur von 8 bis 11 Uhr Morgens und 2 bis 5 Uhr 
Nachmittags ftatt. 

Die Aufzunehmenden haben außer dem Ausweis, daß fie fich mit poligeilicher Ers 
laubniß dahier aufhalten, eine Beicheinigung ber Dienfiherrfchaft oder des Meifters, 
auch von ben betreffenden Geſchwornen unterzeichnet, mitzubringen und find Formulare 
St re Hospital und bei dem Affiftenz - Ehirurg Herrn Harff, Saalgaffe 

‚ zu haben. 
Das Beſuchen der Kranken ift nur Dienstags und Freitags in den Rachmittages 

flunden von 2 bid A Uhr geftattet. 
Frankfurt a. M., im December 1856. 

eg- Amt 
des — di heiligen Geiſt. 

Dantfagung. 
Meinen berzlihen Dank Allen, welche meinen Bruder zu feiner letzten — 

begleiteten. Anna Eliſabetha Funk. 

Ein zuverlaͤſſiges, anſpruchloſes einfaches Frauenzimmer, welches in allen Borfomms 
niffen eine® größeren Haushalts _praftiih erfahren ift und bad Kochen verfleht, wird 
old Haushälterin geſucht, dürch A. E Straub, Döngesgaffe 51. 

Shiffer Gottfried Brod nad dem Obermain ; Yadefchluß den 21. Februar. 

Verein für Fatholifchen Kirchengefang. 
Heute Donnerdtag den 19. Februar findet Feine Probe ftatt. 

Der Borftand. 

Ein Sjähriger Wallach, Rappe, aus einem Dftpreußifchen 
Geftüt, bereit angeritten, iſt zu verkaufen. Näheres beim Portier 

in Gaſthofe zum „Schwan ñ —ñ— 
Ein verheiratheter junger Mann wünſcht unter beſcheidenen Anſprüchen neben ſeinem 

Geſchäfte eine Reiſeſtelle zu begleiten. Derſelbe kann ſich hinſichtlich Solibität genügend 
ausweiſen und ſtellt auf Verlangen Caution. Gefällige Briefe unter WW. 8. beſorgt 
bie Expedition d. BI. 

In einer frequenten Straße im füdweftlichen Theil der Stabt find zwei Woh—⸗ 
nungen von 7 und 11 heizbaren Piecen mit allen nur wünjchenswerthen Gemaͤchlich⸗ 
feiten zu vermiethen und gleich zu beziehen; näbere Auskunft ertheilt 

Mufilion, Agent, Mainzergafle 2. 
Tannäpfel per Malter 12 Fr. find zu haben; am Mesgerthor. 

Eine finderlofe Wittwe fucht bei honneten Leuten Stube, Kammer, Kühe und Keller» 
antheil. Schriftliche Dfferten believe man Fahrgaffe 43 neu im erften Stod abzugeben. 

Süuß-Bierbefe if,friih zu haben; Fahrgaſſe 13, Stadt Offenbach. 



vermi 
Eine aut rg febr 
änmigen —* heizbarer 

Kantor e, allen Bequemlichkeiten und 
artenvergnügen, zunächſt dem Allerheiti: 

gender, den 1. Juni zu beziehen; Näheres 
ei der Wedfrau am Allerheiligenthor. 
Ein Zimmer mit Koft ift zu en 

hinter dem Lämmchen 4, im 1. Stod 
Eine fhöne freundliche Bohne von 4 

Damen abgeſchloſſenem Borplag und 
figen Bequemlichkeiten ift zu vermiethen; 

agen Fahrgaſſe 16, im Laden. 
Men Feines möblirtes "Zimmer mit ober 
Sr — zu vermiethen; Garkuͤchen⸗ 
platz N 

Eine geräumige Wohnung iſt auf dem 
Paradeplag zu — — zu erfragen 

Höm g 13 iR im 2. Stod ein 
möblirtes — zu vermiethen. 

Dieuftgefuche und Anerbieten. 
Ein gebildete Frauenzimmer, mit aus» 

gezeichneten Zeugnifien, das Kleider machen, 
feined Weißzeug nähen kann, ſucht als 
yeah. ober zu etwas größeren 
— Condition. Frau Soldan, Reb⸗ 
Rod 1, ir Stod 

Es wird ein Mädihen — a bürs 
gerlich kochen lann ; Allerbeifige 
ur eh gr gan er 
senftraße 2 
Er — Bi — Naͤheres in 

ur * gel er gefuht; Fahr⸗ 
gaſſe 126. 

Eine gute Köchin, welche bie beften 
—— beſitzt und eiwas Hausarbeit ver⸗ 
richiet, ſucht eine Stelle durch A. C. 
Straub, Döngesgafle 51. 

Ein gut empfohlenes Mädchen, welches 
ſchön 5 kann, die Hausarbeit gründlich 
verſt ht, fucht Dienft als Hausmädchen. 
Frau Maas, Schaͤfergaſſe 

Es wirb ein Zapfiunge gefucht ; Markt 
No. 21 neu. 

Es wird ein Hansmädchen zu ange: 
fehener Herrſchaft geſucht; Kälbergaffe A. 

Eine iſraelitiſche Köchin , welche * 
kochen kann, wird gegen guten Lohn geſuch 
burh A, ©. Straub, Döngesgaffe 51. Fr Eine Brille 

Ein Srauenzimmer, welches gut kochen 
und alte ge Handarbeit fann, ſucht in 
einem feinen Haushalt eine Stelle. Frau 
Soldan, Rebfiod Fe it — 

Ein Auslaufer, 1 "Diener, 1 8ra 
wärter werben gefucht; Fahrgafle 31. 

Belauntmschungen. 
ihnen in: dschuhe werden 

ſchön gewaſchen; Allerheiligeng. 16, Raben. 

Cabliau, Sols, engliihe Auſtern, Bük« 
finge, Teltower —— bei 

Georg Scheneler. 

Beifche be Gele, Gapli en. im 5 
v 
Br Labberdan, ante s; na bei 

Eayl Wigand, Heine Fiſchergaſſe 2. 

ch warne hiermit Jebermann, auf den 
Namen weiner Frau wie auf meinen Namen 
nichts zu bergen, inden ih für nichts 
hafte. 

Wilh. Lehmann. 
— —— — — — —— —— 

Ein mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
las: Gärtner, der auch Dekor 

nomiefenutniffe befigt, ſucht bal⸗ 
Näheres im Mohrens digft eine Stelle. 

fopf. 

Jodwaſſer von ber Adelheidsquelle, Kemp⸗ 
ten unb Pre bei 

eefiler, Rebſtock. 

Bleichſtraße, ehemals Da rr'icher s 
aarten, wird gute Gartenerde gratis 
gegeben. 

Ein der Pflege bebürftiges Frauen; 
findet nahe bei Frankfurt bei * 
Aufna me. 

6—8 Wagen Duna werden zu faufen ge 
ſucht bei Felbfchüg üller, Breitega in. 
- Borzügliche türfiiche Zwetichen; im Reb⸗ 
ſtock No. 3. 

Mittwoch zwiſchen 10—11 Uhr wurde 
eine Gamde-Brocde perloren. Dem Finder 
eins gar gute Belohnung: Eihenpeimer Ehauflee 

im 3. Siod. 

wurde gefunden. 



- 

2 Beilage, Frankf, Intel. Bi. M 42, Donnerstag 19. Februar 1857. 

ö Belaunnstmadungen 

Der ifraelitifche Frauen Berein 
zur Erziehung unbemittelter Waifen weiblichen Geichlehtd bat foeben feinen 9. Bericht 
herausgegeben, Diefe wohlthätige Stiftung hat fi in weniger ald gehn Jahren auf 
jehr erfreuliche Weife entwidelt. Nichtmitgliever fönnen ben Bericht von ben Bors 
ſteherinnen empfangen. 

Zur Einrihtung feined nen erbauten Hauſes bedarf ber Verein noch eines 
Zuſchuſſes. Er wird zu diefem Zwede Ende Mär o, 

sine Ausfpielung zahlreicher und werthooller Geſchenke, 
dad Loos zu 18 tr, 

verauftalten, und bittet alle wohlwollende Gönner und Gönnerinnen, dies Unternehmen 
owohl buch freundliche Verwendung um Vermehrung ber Gaben, wie auch durd Unter» 
tingung der Looſe unterflügen zu wollen, 

ranffurt a. M., im Februar 1857. Im Auftrag: Dr. J. M. Loft, z. V. 
aben und Gefchenfe werden von nachverzeichneien Borfleherinnen entgegen» 

genommen: 
Frau Baronin Louiſe von Notbfchild, Untermainthor, 

„ Dr. Auerbach, Langefiraße 7, 
» Sophie Bing, Seilerftraße 4, 
» Zeanette Gerotbwobl, Bleichſtraße 21, 
„ Vauline Goldfchmidt, Pfingfiweide 3, 
„ SBenriette Hanau, Hanauer Yandftraße 7, 
„ Dr. Seß, Hanauer Anlage 5, 
Senriette Landau, Langeftraße 32, 
„ Nofa Zotmar, Zeil 51, 
„ Bertba Mainz, Hanauer Landftrage 18, 
„ Dr. Weiß, neue Mainzerſtraße 51, 
„ Caroline Motbichild, fhöne Ausficht 14, 
„ Xouife Schnapper, Langeftraße 11, 
* echa Schuſter, Bleichſiraße 64, 
„ &barlotte Speyer, ſchoͤne Ausfiht 11, 
„ Clara Trier, Zeil 12, im Türfenfhuß, 
» Zobanna Weisweiler, Bodenheimer Anlage 7, 

fowie von Dr. Yoft, Langeftraße 33. 

Es wird ein angehender Kellner gefucht. Xof. Saufer, Allerheiligengaffe 40. 

Schweinfurt, 15. Februar. Auf der geftrigen gering befahrenen Schranne zogen 
fäammtlihe Bruchtgattungen mit Ausnahme bed Waizens etwas an, doch war es nicht 
von Bedeutung, WMittelpreife: Waizen 22 fl. 25 fr, Korn 17 fl., Gerfte 15 fl. 27 fr., 
Hafer 8 fl. 19 fr. per bayer. Schäffel. — Der Biltualienmarft war ftarf beſucht und 
wurde deßhalb die Butter, welde bisher mit 30 und 32 fr. per Pfd. verfauft wurde, 
um 26 fr, verfauft. Gier wurde das Stüd mit 2 fr. bezahlt. 

Theater: Unzeige 
Donnerstag den 19. Februar: Fauſt. Tragödie in 7 Abtheilungen von Göthe. 

Abonnement: Borfellung No. 80. 
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Sntelligenz-Blatt ” 
der freien Stadt Frankfurt, aa 

behörben, und ben Stanhfurter AUachtichten ald Erirabeilage 

— BEZ —— 

(Erpebition : am Geiftpförtdhen, Schlachthausgaſſe 21). 

IR 43. Freitag den 20, Februar 18557. . 

Abonnementöpreis für's halbe Jahr 2 fl, 30fr. Tägliche Ausgabe außer Montags, 
Einrüädungsgebühren: 6 fr. für die ganze, 3 fr. für die gefpaltene Zeile. 

Bekanntmachungen. 

Kartoffelkeller. 
Derfelbe befindet fih von Samstag den 21. d. an im Keller unter 

dem Hospital zum heiligen. Geift und werben dafelbft die Kartoffeln täge 
lih von 2 bis 6 Uhr im Malter, Simmer und Gefcheid gegen Baar- 
zahlung an Jedermann abgegeben. 

Der VBorftand des Eonfum:Bereins. 

entur der Augsburger ‚Allgemeinen Zeitung“. 
IR. für biefe ra gshurger „Algemei HR tä 6 beſorgt 

in der Joh. Ehriſt. Sermann'ſchen 2** lung, 
Zeil 15 neu, bem „Röm. Kaifer” gegenüber. 

Lilionese, 
probates Mittel gegen Leberfleden, Miteffer, gelblichte und fette glänzende Haut ıc. 
per Flacon 24 kr., bei 

Wilh. v. Arand, or. Bodenheimergafie 23. 

Ein verheiratheter junger Mann wünſcht unter befcheidenen Anſprüchen neben feinem 
Geſchäfte eine Reifeftelle zu begleiten. Derfelbe kann fi hinſichtlich Solidität genügend 
ausmeifen und flellt auf Verlangen Gaution. Gefällige Briefe unter WW. 8. beforgt 
die Expedition b. BI. 

12 bis 15 Ohm ausgezeichnet auter Beraftraßer Aepfelmein werben 
abzugeben gefucht. Offerten unter P. Ki. 4 beforgt die Erpedition. 

Schulbücher, gebraudt und neu, billigfi bei WW. Erras, alte Mainjergaſſe 35, 



Ausbadj-Gunzenhanfener Eiſenbahn⸗Anlehenslooſe 
7 fl. 36 J 

_Moriz Stiebel Söhne, Schnurgaſſe 56. 

Ein Frauenzimmer aus anftändiger Familie, welches fein nähen lann und bie 
Kocherel verfteht, wunſcht eine bielen Säpigfeen entipreihende Stefle. Offerten erbittet 
man unter J. IM. bei ber Grpedition d. Bl. zu Binterlegen. 

In der Behanfung Lit. A No. XLI (41), Ed des Judenmarkts 
und der Mainftraße, fi; die feither von Herrn Bädermeifter Dietrich 
innegehabte Wohnung und Bäckerei anderweitig zu vermiethen. Zu er- 
fragen bei der Verwaltung des Dr. Sencenberg ſcheu Bürgerhospitals, 

Loh kuchen See Sorte, frei ind Haus. geliefert das Hundert zu 45 fr., 
im Taufertd billiger. ellunigen werden angenoumen: neben der Schmidtitube 8, im 
41. Stod, und in der Gerberei: Darmftädter Landſtraße 9. M. May. 

In der Frankfurterſtraße No. 191 in Bodenheim, neben dem Sommertheater, ift 
der erſte Stod, beftehend aus 4 Zimmern, Küche, 2 Dianfarden, Kammer, Keller ıc., zu 
vermietben. Näheres im Haufe fjelbft oder bei Herrn 3. G. Schubandt, Brüden- 
ftraße 18 new babier. 

Gezeichnete Srogen a 8 Ir., Krartsiie ireingumıım. Döngesgaffe?, 
"Ausverkauf von Glas, Porzellan: und Steingutwaaren von 

Ladenſchluß gegen Ende bietet ee A 18 | 

UAnsbab:Gunzenhäufer fl. 7 Looſe 
fowie alle Arten Staatspapiere werden ans und verfauft bei 

J. & 8. Friedberg, Engelthaler Hof“, Döngesgafie 5. 

Für ein Kabrifgefhäft wird ein Lofal gefucht, Das große Raͤumlich— 
feiten bietet und viel Yicht hat. Schriftliche Offerten unter Chiffre A 6 
beforgt die Expedition d. DI. 

Staatspapiere, Infähe und Grundftüde 
An- und Verkauf bei Deren — Oppenbeimer, Zeil M. 

Aecchtes Jamaica-Arrowroe8 bei 
Wilh. v. Arand, gr. Bodenheimergaffe 23. 

Mein wohlaffortirtee Sarg-Magzazin bringe in empfehlende Erinnerung. 
%. 9. Diebn Wittwe, Eitronengaffe No, 9 

Poarifer geſtickte Ehemifetten und Aermel zu 3 u. A fl, bei 
L. B. Schuster, Zeil, Hötel de Russie. 

Ballbandfchube zu billigen Preifen bi Umpfenhach, Catharinenpforte, 

— — — — 



—— 

e 

Stamm: nm Brennholz -Berjteigerung. 
Aus dein Hammerthalerwald bei Hobbah, 2’ Stunden von Eifenfelb am Main, 

follen im Gaſthaus zum „Engel in Hobbah, Vormittags 9 Uhr anfangend, am 
‘ Dommerstag den 26. Br 3 beiläufig 

5 Kiefern» und | 238 Eichen: Stämme 

m: bis 18" mittl. Durchmeſſer und bis 90’ Länge, dann Tags darauf, Freitag ben 
27. Februar, beiläufig: 4 

215 Mafter Buchen⸗Scheitholz, 
260 „  gelhnittene Prügel, 
185 „  RiefernSceit, 
5 „ „  Baptmüffelpolz, 
5 u „  Prügel, 
20 &i 
21 

358 
ei 

Birken „ 
verſchledenes Aſt⸗ und Stodholz, 

:Prügel und nige_,„ —— 
40, Stud Reisholy Wellen 

Öffentlich unter den vor dem Berftrich befannt gemacht werbenden Bedingungen vers 
eigert werden. Waldaufieber Wilzbacher von Hobbach if beauftragt, flieb⸗ 
sbern auf Verlangen dad Holz zu zeigen. 

u Näheres bei Gebrüder Gerold in Frankfurt a. M. zu erfahren. 

Todes-Unzeige 
Alen Freunden und Bekannten machen wir hiermit ftatt. befonderer Meldung 

bie traurige Anzeige, daß es dem Allmächtigen gefallen hat, unfere innigſt geliebte Gattin 
und Mutter Ehriftina Dorothea Scheidt, geb. Fechner, im 54. Lebens, 
fahre nah langem und ſchwerem Kranfenlager von biefer Welt abzurufen und 
bitten um ftille Theilnahme. 

Die tiefbetrübten Sinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet ftatt: Sonntag Morgen um 8 Uhr vom Sterhehaufe 

Mothekreuzgaſſe 10. 

Ansbach-Gunzenbaufener 7 fl. Looſe 
ſowie alle Arten Staatspapiere werden billig umgefegt bei 

I Jacob Strauss, NRechneigrabenftrafe 8. 

Ein anftändiges Mädchen, das in aller Handarbeit erfahren, waſchen und bügeln 
fann, auch das Kleidermachen erlernte und die Hausarbeit gründlich verfieht, wünſcht 
bald eine Stelle ald Stuben» oder Hausmädcen ; fchöne Ausſicht 11, 2r.St., Seitenbau, 

! Höllgaffe 6, 2 Stoch ift ein moͤblirtes Zimmer an einen Herrn zu vermiethen. 

Süß-Bierbefe if frifh zu haben; Fahrgaſſe 13, Stadt Offenbach. 



AR zu verkaufen ; 

| Zu verkaufen. 
Eine Bartie englifcher Rropftauben 

lerheiligengaffe 65 nen. 
Ein —— it zu verkaufen; 

Theater — 
Eine kleine Partie 54 gußeiſerne Waſſer⸗ 
——— Im zu verfaufen; Bornheis 
merfirage N 

Eine arte” — Padkiften iſt billig 
abzugeben; Schnurgaffe 61. 
Zu verkaufen: 1 Paar — Schwäne. 

Näheres Stiftſtraße No. 2 

Bekanntmachungen. 
Meapolitaner Macaroni und 

Parmeſankäſe. 
Milani-Minoprio, 

Hirfchgraben. 

Bee Waizen⸗Stärke, per PD. 10 fr. 
„ Tapezirer . 5, 

im "s Gentuer billiger." 
Kleine Friedbergerftraße 12. 

Ankauf von alten Pumpenwerfen und 
Röhren, ſowie altem Zinn, Meifing, Kupfer, 
Blei und Gußeifen zu ben höchften Preiſen. 
Das Abbrechen gefi efcbiept unentgeltlich ; Seck⸗ 
baͤchergaſſe 7 neu. 

5000 bis 6000 fl. find auf einen hiefigen 
erften Inſatz auszuleihen. 

Ein Maͤdchen, welches 2 nähen und 
fliden Tann, bat noch = e Tage frei; 
Heine Eſchenheimergaſſe 8 

Reiner weißer —— 
per Maas 30 kr., die Ys Ohm billiger. 
Kleine Friedbergerftraße 12. 

Ein Mädchen, welches aus arbeiten geht 
kann Theil an einem Zimmer haben; Heine 
Mainzergaffe 5 neu. 

Ein braves Mädchen fann das Kleider- 
machen erlernen; bafjelbe könnte auch ganz 
im im Haufe aufgenommen werben. 

Ein der Pflege bebürftiges Frauenzimmer 
findet nahe bei Frankfurt bei einer Wittwe 
Aufnahme. 

n 

Gutkochende beefene Sülfenfefichte, als: 
dide Klider-Erbfen , . .. a 14 
gewöhnliche . ‘erg — 
grüne Erfurter „2... 14 u 
gelbe ge ee ” .„ 16 " 

große Linfen.......,18 „ 
gewöhnl. „ Sr 
weiße Bohnen . are 

b er —— pi bin, * fiel ei größerer Abna me ger, empfiehlt 
J. B. Gloc, Peterskirche. 

Extra gute Kochbutter 28 fr. d. Pfd., 
förnige, 2 Dualität. 
—— Kaiſermehl 18 fr. d. ya 3 

Eigen u aden 32, 

Punfe: :@fjengen, — 1 f. 12, 
1 fl. 2 a 1 fl. 3 d. Fla aſche. 

Schlotthaner Römerberg. ___?. Schlottbauer, Römerberg. 
Bänfeleber-Bafteten, farcirtes Geflügel in 

Portionen oder beliebigen Schüffeln, vor« 
zügliche 33 ſauere Goͤloͤe u. ſ. w. 
empfiehlt J. Welb, gr. Kornmarkt 13. 

Friſche Cabliau, geſalzener und gewäfferter 
Labberdan, geräucerter Lachs, marinirte 
Häringe, Reunaugen, Anchovis bei 

an; Bertels, 
gr. Bodenheimergaffe 3. 

Mittwoch Abend zwifchen 6 und 7 Uhr 
wurde von ber Fahrgaſſe über die Zeil nad 
bem Theater ein langes fchmales Pelzchen 
—— Man — * a Finder, 
olches gegen gute Belohnung henſtraße 
Ne. 10, ir Stock, abzugeben. , 

Schöne füße Orangen r u5 ft. per St. 
Milani- Minoprio, Hirſchgraben. 

Glace - Handschuhe werben 
fhön gewaſchen; Allerheiligeng. 16, Laden. 

Bleichſtraße, ehemald Dörr’fcher Bleich⸗ 
garten, wirb gute Gartenerde gratis ab» 
gegeben. 

Auf der BVilbelergaffe, nahe am Thor, 
wurde Mittwoch ein ſchwarzer Tüllſchleier 
verloren. Dem Wieberbringer eine gute 
Belohnung: Döngeögafle 20. 

das Perg 



1! Beilage, Fraukf. Jutell.Bi. AR 43, Freitag 20. Februar 1857. 

Be auntmadungem 

Iftaelitifer Gpottesdienft. 
Samstag den 24. Februar: Borabendgottesdientt um 5 Uhr. Morgengottesdienſt 

um 8" * Predigt um * r: Herr Rabbiner — 

eue ithermüs 1 k. 
dei Hi. RR Muſikverlag und Plianofvrte⸗Handlung⸗ große 

— o. 21. 
* ühlauer, op. 9. Apenlläne -» » 2» 2 2.. Preis 27 fr 

— — J 0% Ungariſcher Mad - . . » . u 48: = 
— — en⸗Polka⸗Mazurka.... ». 38 „ 
— — ine Sholif$ - : » +.» u » + 
— .— 400. Zubel-Rlänge Maler . . . n 

Mai 1. Rhein > Dampf hiffahrt, 
Danpfbnete Delphin. 

BR zu R: ten u hiermit anzuzeigen, daß wir feit Eröffnung ber — 
ein 85 pt von bie en. dln erpediren, wozu wir uns jur 

ütern und onen nach allen Plätzen des Hheins 
3 at en jo jeder Zeit Güter annehmen. 

Näheres bereitwilligft auf der Gebr. am Fahrtbor. 

hienschlager. 

Gewerbverein 
der Geſellſchaſt zur Beförderung nützlicher Aünfte und 
4 ſauſch a Qül —— en 

Berfaimmlang Der Gewerbtreibenden. 
Freitag den 20. Fehruar, Abends von 8 his 9 Uhr: 

Vortrag des Herrn Profefior Dr. Böttger. 
4) Ueber bie — ot geihwefelten Caoutſchoucs und fein Verhalten zu Schwefel. 

fohlenftoff und A 
2) Ueber ein — Verfahren, die Dicke einer Verzinkung auf Eiſen zu ſchätzen. 
3) Beantwortung der im Fragekaſten befindlich geweſenen Anfragen. 

Die Verwaltung des Gewerbvereins. 

Zu einer italienischen Stunde wird noch ein Theilnehmer (Asfänger) gesucht. 
Näheres Friedbergerstrasse 23. 

Fußboden-WBachstuch, Ledertuch, gemalte Honleaug bei Dreher Söhne. 



w / 2 J 

Pferd⸗Verſteigerung. 
Freitag den 27. Februar, Hg 11: Uhr, 2. auf Freiwilliges Anftchen 

u 
- Eomöbienplag gegen baare Bezahlung Sfentlig ben Meiftbietenden vers 

eig C. Belfchner, Ausrufer. 

Verein für proteft. Kirchen ngefang i 
Freitag den 20. Februar, Abends 7 Uhr: Probe in ver 

Wohnung des Herrn Director Bifchoff. 

Todes-—Anz 
Berwant!en, Freunden und Bekannten me Ge, — beſonderer Meldung, die 

traurige Anzeige, daß es Gott gefallen hat meine innigſt geliebte Frau nach nur mehr⸗ 
eg ern Krankſein von mir abzurufen und bitte um ftille Theilnahme bei dem mich fo 
hat betroffenen nn: 

Frankfurt a. M., den 19. Februar 1857. 
Der trauernde Gatte: 

ob. — — Schuhmachermeiſter, 
und e Kinder. 

Die td findet flatt: Samstag Morgen um ds Upr, vom Sterbehaus, 
Schäfergaffe No. 

Ein grünes Notizbuch, enthaltend folgende Loofe 5r Klaſſe: Ro. 3483 u, 6756 
fa, 8718 "/4, 9119 ’ı, 10870 "a, 15872 "a, 17249 6, 19432 "4, 23617 ., 23620 
Ya, 23822 "/r, ferner etlihe Viſitkarten des Eigenthümers, fowie ein 10 fl. Actiens 
Schein No. 25, ift abhanden gefommen. Dem redlichen Finder, da ſolche gar feinen 
Werth für benfelben hat, eine gute Belohnung auf der Erpedition d. Bl, 

Bor dem Anfauf der Looſe wird gewarnt. 

Friſche Kochbutter 28 fr. per Pfund, Limburger Kaͤſe 12, 14 und 16 fr. per Pfund, 
beſtes Leinöl 13 Batzen und feinftes Mohnöl 18° Bagen per Maas, feinen indifchen 
Melis im Brod 20 und 21 fr., reinfchmedenbe gelbe und grüne Java⸗ſtaffee's von 24 
bie 32 kr. fhönen Reis zu 7, 8 und 9 fr. per Pfund, fowie Häringe, Sardellen und 
Labberdan u billigſten Preiſen empfiehlt 

J. P. Schaffner, Martt 8. 

u vermiethe 
für nächſte Meſſe ſowie auch "fürs ganze Jahre ift Zie siigafie in neu ein großer 
Laden mit Comptoir, Padraum, feuerfeiten Magazinen 2e., auch kann Wohnung dazu 
gegeben werden. Näheres bei Herrn Schäfer, in demfelben Haufe. 

Reue nußbaumene a Commoden, Bücher» und mn find 
billig zu verkaufen bei Geißler, PVredigerftraße, im Arnöburgerhof 8. 

Ein einthüriger neuer Kleiderſchrank nebft Stelleitern — billig zu verfaufen; 3 
erfragen Marft 46, nächft dem fteinernen Haus, im 1 

Hepfelwein verzapft &. WM. Ditzel, — Dreifönigfiraße 24 nen. 

Auf einen erften hiefigen guten Infag werben 3 bis 4000 fl. geſucht. 
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Maskenball 
9 ‚Euter p

e“ * 

Fastnacht-Dienstag den 24. Fe —J. 
in der „Harmonie“. 

für — 
Freitag den 
daſelbſt entgegengenommen und Samsta 

erren- und Damenkarten werden 
bends von S bis 10 Uhr, eben⸗ 

den 21. ſowie 
Montag den 23. d. in denſelben Stunden ausgegeben. 

Der Vorstand. 
— — 

Zu vermiethen. 
Eine ſchöne freundliche Wohnung von 

3 heizbaren Zimmern ıc., in einem 
mit Garten; Heiligkreuzgaſſe 8 (B 108). 

4—2 möblirte Zimmer find für 1—2 
Herren zu vermiethen; Scippengaafle 18, 
im 2, Stod. 

Eine Wohnung (Südfeite) . von 4 Zim⸗ 
mern, Küche, Reller, Kammer ıc. und Gars 
genvergnügen, mit ober ohne Geſchaͤftslokal. 
Näheres Seilerfiraße 2, im Hofe rechte. 
Bu vermiethen, mit ober ohne Möbel, 

a Walle zwei bis drei Zimmer mit 
fhoner Ausfiht, Sonne und Gartenvers 
gnügen. Näheres auf ber Erpebition. 

Eine Wohnung von 2 Zimmern, Küche, 
Kammern, Keller ıc. und Gartenvergnügen 
zu 110 fl. Näheres Seilerfiraße No. 2. 

Kleine Hochſtraße 4 iR im 1. Stod ein 
immer mit Gabinet, möblirt und beide 
eizbar, gleich zu vermiethen. 

aufe ° 

Zu vermiethen: 
Ein Laden mit Comptoir; Reucfräme 8. 
Der Laden Markt 23 neu ift zu vermier 

then; Bodenheimergaffe 15. 
Ein Laden, mit oder ohne Wohnung, ift 

zu vermiethen ; großer Kornmarft 11 neu. 
Zeil 67 ift der 2. Stod zu ver- 

miethen und gleich zu beziehen. 
Eine Werfftätte ift zu vermiethen; Citro⸗ 

nengafle 9. 
Steinweg 9 ift eine Lofalität, zu einem 

oder auch zwei Fäden getheilt, zu vermiethen. 
Zu vermicthen: 

Doͤngesgaſſe 5, im Engelthalerhof, der. 
roße Laden, Comptoir und Gewölbe, worin 
fit vielen Jahren ein bedeutendes Engros⸗ 
Gefchäft betrieben wurde, ferner ein. fehr 
geräumigeds Magazin nebft Comptoir und 
Keller, fir Leder-Niederlage und jedes ans 
bere Geſchäft geeignet, zufammen oder 
getheilt. ee 



efuche und Anerbieten. 
Ein Mädchen, das zu aller Arbeit wili 

if, wird gefuht; große Bodenheimergafie 
No. 56, Hinterhaus. 

Eine geiegte Perfon ſucht eine Stelle 
als Köchkn in einem Privathaus. Näheres 
Wildemannsgaſſe 6. 

reinliches Mädchen, das Liebe zu 
Kindern hat, wird gefucht; großer ra 
gen 16, im Hinterhaus. Zu erfragen 

R 5 von rgend von 8— 10 und 

Ein junger Fräftiger Mann ſucht eine 
Stelle als Auslanfer oder Bediente; zu 
erfragen Brüdpoffiraße 12, Parterre. 

Ein Mädchen, welches noch nicht hier 
nedient hat und ſich willig allen häuslichen 
Arbeiten unterziebt, ſucht Dienft als Haus» 
oder Zimmermädchen; Steingafle 12, 2 St. 

Ein Mädchen, weiches gut bürgerlich for 
eg hr pP — — * 

weiß, fein waſchen, n un 
34 kann, mwimfcht bafdigft eine Yalfende 
—— A * erfragen Dommilanergaſſe 15, 
m to@. 
Ein Mädchen, das zu aller Arbeit willig 

if, wird in eine ſtille Dauspttun geſucht; 
gr. Gallengaſſe 7, im Mercerieladen, Nach⸗ 
mittags n 4—6 Uhr. 

Ein veinliches ſolides Mäbdhen, das bürs 
gerlih kochen und Hausarbeit gründlich 
verrichten laun, ſucht fogleih Dienſt; 
Fiſchergaſſe 37. 

in Mädchen, das bürgerlich kochen und 
alle Hausarbeit verrichten fann, wirb ges 
ſucht; Höllgaffe 8. 

in junges Mädchen, welches alle feine 
ren net ei ger fucht eine Stelle 

Hi firaße 1 menftraße 1. 
Ein Mädchen, welches gut bütgerlich Fos 

den kann, Hand: und Hausarbeit gründlich 
verfteht, fucht Dienft ; Papagaigaſſe 12. 

Ein gewandter folider Auslaufer, ber 
Hier ſchon in Dienften ftand und gute Zeug⸗ 
niffe hat, fann eine dauernde Stelle erhals 
ten; Zell 8 neu. 

On coherche une bonne frangeise; Fahr- Eierg 
gassc 118 entre 11 et midi au second. 
Man fucht eine erfahrene Haushälterinz 

zu fragen auf der Erpebition d. DI. 

umerfungfer oder Stubenmäbchen ; ch 

Ein Mädchen, das bürgerlich kochen kann 
und alle Hausarbeit verſteht, wünſcht bei 
ordentlichen Leuten bald unter zu kommen; 
zu erfr. bei Hrn. Sipf, Friebhofsweg 8. 

Ein Kindermäbcdhen wird geſücht; alte 
Maingergafle 43. 

Ein Mädchen, welches Alles en kann 
und im Häuslichen fehr erfahren ift, ſucht 
eine Etelle ald Köchin oder Maͤbchen als 
ir ; gr. en St. Räferes in 

wird eine Köchin geſucht. res 
er ktion 55 DL. : 
Es wird ein Zapfiunge geſucht; Fahr⸗ 

gafle 126. 
Gin Mädchen, welches in aller Haus⸗ 

und Handarbeit erfahren ift, lange Zeit in 
einer Bondition war, fucht eine Stelle als 
Haudmäbchen oder zu erwachienen Kindern ; 
bei Frau 78 Fifcher, Bilbelerfiraße 25. 
Ben M * ſucht einen Monatdienſt; 
zu a = — En in * 

en, welches gut bürgerli 
kochen kann, fucht eine Stelle als dbiben 
- ; gi Frau Ph. Fiſcher, Vilbeler⸗ 
raße 25. i 
Es wird ein folides Mädchen, welches 

gut empfohlen wird, im ein daft 
geſucht; Kloftergafie 57, Ir Gtod. 

Bekanntmachungen. 
Sehr 55 

ewãſferter Labberdan, 
die Settenftüde 8 fr. und Kammftüde 12 kr. 
fowie boll. neue Sarbellen in "u, !% und 
Yı Anker und pfundweiſe billig bei 

. B. Glock, Peterslirche. 

wünſcht in bemfelben Fade wieder eine 

Sriihgemäfleer Labberban bei 
.ı © uc LP 

Döngedgafle 45. - 

Italieniſche Macaroni, Parmeſankäſe, 
emuͤßnudeln, Suppenteig und Eler⸗ 

graͤupchen MaigR Be! 
ilh. Pörke 

große re 



dm ı 
2% ‚Beilage, Frantf. Autell,.Bl. M 43, Freitag 20. Februar 1867. 
EEE RE es⸗ 

Bekaunutmachnugen. 

Wein und Rum in Flaschen. 
d ber Selten, und Kaffeegaffe No. 5 neu. 

Weißer au 18, a 40 kr . per Flafche ohne Glas. 
ed KIBIiER, 2.0. 
ern 12 fr. u " ” 

Jam ca⸗Kum 1 fl. und 1 fl. 12, " " " 

Zu Medderuneim, 
. Während der ber Leiben Earnevalstage, ſowohl Sonntag wie Dienstag, findet — meinem 

Sküfe gutbefeßte RARmERE ftatt, wo. nei meine geneigten Gönner ergebenft einlade. 
Wenzel, Gäftwirth zum „Adler“. 

Conbito 
17: 5 seinem jehr beſuchten Badeort wird für die — Mai bis Mitte September 

ibfländigen „Weiorgung der einzigen Eonditorei unter den  günftigfien Be 
gen ein Conditor gefucht, mit dem Bemerfen, daß, dem Reflektirenden für folgende 

Jah ve as Geſchäft unter den günftigften Bedingungen zu verpachten if. 
„in Nähere, Auskunft ertheilen bie Herren Gebr. Nenner bahier, Haafengaffe 4. 

— mn — 

= — erſuche Diejenigen, welche Pfandſcheine bei mir liegen haben, die bis zum 
* Februar 1857 verfallen find, dieſelben bis zu dieſer Zeit bei mir abzuholen, oder- 
mich mit deren Prolongation zu beauftragen, indem ich: für fpäter entſtehende Nachtheile 
2 ‚Baften fann. Anton Beck, Euginsland 4. 

8 wird ein helles größeres Fabriflofal, verbunden mit Laden ꝛc., zu mietpen 
u erfragen gr. Sandgaffe 2, im 2 2, Stod, 

Ein großer und ein mittel heoßer teten, Seſſaſchrant, mit Kunſt⸗ und —*X 
Ceoſ 5* find zu verkaufen; Bahrgaffe 1 

Eiue eingelne Dame juht:2—3 unmdblirte ſonnige en mit — | 
—*— oder nahe vor der Stadt auf Mitte Mai zu miethen 

Schriftliche Diferien unter Chiffre M. MM. beforgt die Erpebition d. DI. 

t engl. ichtpapier, per Bogen 12 u.18 fr. bei 2, Walther, Römerberg 13. 

*-5 Eine Schubfihnale wurde vor oder. in ber „Harmonie“ Montag Abend verloren; 
man bittet, biefelbe große Bodenheimergaffe No. 6 bei Herrn Strauß abzugeben. 

Min Gap late Zimmer, womöglich mit: Cabinet, wird für einen Herrn‘ zu 
miethen — Reflektirende wollen ihre Adreſſe unter M. O. auf der Erpedition abgeben. 

Zuvdermietben: 
..dem ie »- Dlumenftraße, (ehemald Grüneberg’s Garten) im 2 Haus 

eine nung, beſtehend in 5 Zimmern, 4 Manſarden und allem Zubehör mit 
Gartenvergn gen. er reifegaffe No. 5U. Yriyuil mar 

Alettenwurzel:Del (Haarpräfervativ), pr. Flac. 18. 8. Walther, Römerberg 13- 



ü heilt, enpafle 9 

Zu — 
Zwei Krippen mir dazu gehörigen Nau⸗ 

fen, jedes Mlang und im beſten Zuſtande; 
Sachſenhauſen, Brüdenitra e⸗Eck 15 neu. 

Flöten, Carinetten, Dboen uud Aute 
Bioloncelles find billig zu verfaufen ; Weiß: 

- ablergafle 10. : 

Zu vermiethen, 
Ein möblixtes Zimmer ift zu vermi:then ; 

Markt No. 10. 
-Döngesgasfe- 20 find möblirte Zimmer zu 

vermieihen. 
Sapen mit ebpe ‚Wobnung zu vers 
then, fl. 

J Ks ö Kon fe Wohnung von 4 
—— ne enem Fplag und 
jonitigen Bequemlich keiten ift —5 — zmietben,; 
zu Bi ragen 5 ul affe 16, im 

Ein Gera % Zimmer mit Godeinrich 
u, für eim Golley rc. ſehr geeinner, ft 
nahe an Bockenheimerſhore zu vermiethen. 
Näheres Bodenhrimer Thorſchreiberei 
Goͤthe platz NE 1 ift fin moöblirtes Zim⸗ 

mer neh Gb Dinet, zu, vermierben. 
Eine‘ coat te belle —J Wohnung von 
———— 33* mmer, Speiſekammer ıc. 

* für Ende Mat zu vermicben; Kroͤger⸗ 
ſtraße 4, ie Hime rechte 

Ein DEREN: A t zu vermierhen;. Alter 
0. 

In Sachſenhauſen, Brüdenftraße 15 neu 
zwer große Snfatitäten: mir Böden und Thür: 
ren auf die Straße, für Läden, Waaren’ 
lager, Fabriken, Werfftätten ꝛc. auf rem 
großer Hofraum mit Einfabrt. Sodinn ae- 
genüber 30nen ein kleiner Yaden mit Stube 
und Boden. "Nihrres Shiurgafie 21. 

Dieuftgefache und Anerbieten. 
"ein ii dehen, das gut bürgerlich bochen 

kann, a Pa Lo u eh in eine 

—S— gefucht; Bahraaffe 31 ıtew, 

ie —* Madchen, welches Ha u, 
Haudarbeif gründlich verflehf! und 

fe Herrfgaftei re, ht eine —— — L Ba Co 
dan, Rebfiod 1. 

u. 

Gut empfohlene , perfekte 

Sn Mana items 
Ro. 23. 

Es wird ein Mädchen geſucht, weldes 
usfiche AR und gutes 

0b “: alt; er Ed der Heinen 
— — aſſe. 

elches gut 6 Ein Mädiden, tgerlich fos 
ben und Hausarbeit verrichten RE | fugt 
Dienft; fleine Eſcheimergaſſe 31, Ir 
En elies Seen, —— 

hy einer Wirt ft war, jucht eine . - 
——— oder in einem 
* A. ©. Straub, Dön nBerg affe Fra 

Bin Mädchen, das’ Bürgerhi An tank 
und Liebe zu Kindern bat, ſucht Dienft. 
Dof. Bann Allerheiligengaffe 40, 

h bräved’ Mädchen, melches gut bürs 
gerlich kochen fann und 6 Ihhre auf einer 
Stelle war, wünſcht ſich als Köchin oder 
Mädchen allein zu placirenz alte Mainzer 
gaffe No. 80. 

Köchinnen, Mädchen allein, Hausa unb 
Kindermätdhen werden geſucht. Joſ. De 
fer, Alferheiligerigaffe 40. 

Gefuche verſchiedener Art. 

In Mitte der Stadt und —— 
—— 2 Zimmer oder Zimmer 

net‘ u der vhne —* für e 
Deren zu miethen —* 

HR — a 
n wlın ge arten in freier ‚Ense 

ei mt ine Wohnhaus‘ für ſich allein 
miethen 

Eine ve m et eine * * 
nung; zu erfragen Heiligkreuzgaſſe Ro 
An 1. Si, x ' ern ſe Ms 

Gin einer adentifch wird, zu: finde e⸗ 
ſucht; Fahrgaſſe No, 5. — 
— — — ⸗ 

⸗ * 

Bekanntmachungen. 
Ein zuverläffiger u% Mann, ber in 

Be Arbeit‘ —— 3 no mehrere, 
tunden de e a 

irgendwo nee 5 Rahetes Ai 
mengaffe 10, 2 Sof. — 

J 



fche Auftern, Trüffeln, Oſtender 
abliau, Bücinge, Teltower Rübchen, 
faronen; Fromage de Brie, Neuf- 
ateler-, Shefter- und füße Gruyere- 
äfe, große Drangen, Punſch⸗Eſſen⸗ 
en von Ananas, Rum und Arrac, 
amaica-Rum, Arrac de Batavia 

und verfihiedene Liquenre bei 
&. Sartorio. 

Gabliau, Sols Turbott, englifche Auftern, 
Bollbüdinge, Geflügel von Breffe, Telto- 
on; Rüben, grüne fpaniihe Weintrauben 

seorg Schepeler. 

Feinſtes Blumenmehl 1 fl. 12 per Se: 
ter, befte türfifche Zwetſchen 12 fr. und 
Felle Schweizer Bear 23 fr. ver Pid, 
empfiehlt Anthos, 

Friedbergergaſſe No. 20. 

Süß- und Spekbüdinge, Anhovis, Bre 
mer; Briden, marinitte Häringe, friſchge⸗ 
wäfferter Yabberdan und Stockfiſch bei 
3.8. Schulz, Markt 4, nähft dem Dom. 

Das Frauenzimmer, welches am Don⸗ 
nerötag Abend einen Gummiſchuh aufgebos 
ben, Wird gebeten, folhen gegen Belohnung 
Stiſtſtraße 14 abzugeben. 

Eine Spielorgel ift zu verfaufen oder zu 
vermiethen ; Bornheimerftraße 15. 

Feinſtes Lampenol billigft 
8 ©. Anthes, Friedbergergaſſe 20. 

Friſche Turbote, Cablian’s u. Sole. 
Milani-Minoprio, 

Hirfchgraben. 

C abli au, 
im Anſchnitt 24-fr., "r Ki 14 fr. per 
Pfd., Zeltower Rüben, große ital, Mares 
nen, Zungen, Schinken, Göttinger un! 
Braunſchweiger Würfe. 
&.E.Hausser, vorm. C. Milani, 

Ein: gefitteter Junge vom Lande mänfcht 
bei einem Spenglermeifter in bie Lehre zu 
zu, zu erfragen Brüdhofftrage 15, im 
aden. . 
EEE > - Biel ——— — a, 

Friſchgewaͤſſerter Labberdan, Stocfiſche, 
Tittlinge und Bratbüdinge bei | 
J. B. P. Müllerklein, Schnurg. 22. 

Ein Schleier wurde ben 19. Februar 
über den Roßmalt, Gallengafie, Mainzers 
gaffe zc. verloren. Der redliche Finder wird 
gebeten, benfelben Zeil 63, ir Stoch, gegen 
gute Belohnung abzugeben. 

compots, 
fpanifhe und beutiwe Pruneden, feines 
Obſt in Zuder, franz, geſchaͤlte Yı Aepfel, 
Mirabellen, füße und fauere Kirſchen, fraͤn⸗ 
fiihe und türfiihe Zwetichen ıc. 
&. E. Hauser, vorm. C. Milani, 

Friedrichshaller Bitterwaſſer iR friſch 
angekommen bei 

J. Koſt, Stiftſtraße 9. 

München, den * 

Spalter Umgebung 75 fi, per Centner. 

opfenmärfte 
Februar. Holedauer 79 fl. 12 Er. Auernmarkigut 80 fl. 

0 fr, ger Gentner. 43 fr. Mittelftänt. Mittelgattung 57 fl. 4 
4J ‚den 14. Februar. Mittelfränk. Mittelgattung 59 fl. 17 fr. 

| | T 

amstag den 21. Februar: Der 

beater: 
teitag den 20. Februar: feine Vorftellung. 

Freiſchütz. 

Anzeige. 

Große Oper in 4 Alten von C. 
An, Weber. - Er Fräulein Marg. Zirndorfer, ald Gaſt. Abonnements 

€ a8. 
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Intelligen; Blat 
der freien Stadt Frankfurt, 
TR verbunden mit bem Amtsblatt, Organ der hieſigen Staats⸗ fa — 

behotden, uand den FAtankſattet Uachtichten als Eritadellage | 7 

un 05, (Spedition an Geifipfötihen, Schladtpansgafle 21). N 

Samstag den 24, Februar 1857. 
: bonnementsp reis ür’d Halbe Jahr 2 fl. 30 fr. Zäglihe Ausgabe außer Montags. 
= „Eintädu ngeögebühren: 6 fr. für die ganze, 3 fr. für bie, geſpaltene Zeile. 

’ 

Aeberblicke der Greigniſſe im Gebiete der politiſchen 
—* und materiellen Jutereſſen. 
— Frankfurt, den 21. Februar. CDie Bewegungen der Börfencourfe 
unb der Staatskredit.) Eeit ben legten drei Jahren hatein bier lebender natios 
nal-ötonomifher Schrififteller die Bewegung des Börfencourfed einiger der wichtigften 
g atöpopiere regelmäßig, anfgezrichnet, und. das hieraus, erwachſende Ergebnifi am 

uß jedes Jahres im tabellarifher Darfichung überfühtlih geordnet. In unferem 
papiernen Zeitalter ift eine ſolche Arbeit in mehrfacher Hinfiht von Intereſſe: einmal 
wegen der Wechſelwirkung, in weldyer gegenwärtig der Börjencours mit den politiſchen 
Ereigniffen fteht, ‚ferner als Mittel, die Urſachen ver gahllofen, auf jenem Gebiete her- 

voritretenden Schwankungen kennen zu lernen, endlich aber auch in rein’ merfantiler Be— 
H g,'d. d. um den fpezifiihen Werth eines Papieres ober vielmehr bes Kredits eines 
‘ 18. gegen den eines anderen abzuſchätzen. In ber durch das Bremer Handelsblatt 
mitgetheilten Tabelle für 1856 find die 34 prog. preußiihen Staatsſchuldſcheine und 
bie 5iprog. öſterreichiſchen Sllber⸗Metalliques nad. der franffurter, die Iproz. engliſchen 
Stocks nach der Iondoner, die Zproz. franzöfifhe Nente nach ber: parifer und bie ruſſi— 
schen Aprez., Obligationen bei, Hope nad der. amfterbamer Notirung verzeichnet. „Schon 
der erſte Blick auf die Tafel,“ fagt der die Tabelle erläuternde Artikel, „Täßt das un— 

gewöhnliche Steigen aller Gourfe in ter ‚zweiten „Hälfte des Januar in die Augen 
fpringen., Es ift die’ Morgenröthe der auftauchenden Friedensſonne, welde die frob- 
lodenden Fondsbörſen überſtrahli. In der. eriten Hälfte des Jannar find alle Papiere 
noch unter dem vollen Drud bes orientalifchen Krieges. Nichtsdeſtoweniger wurden bie 
feinſten Fäden des Friedens damals ſchon gewoben. Am 16. Januar bringt der Tele 

b plöglich_ben ftaunenden Börfen Kunde von der volllommenen Friedendgeneigtheit 
ands und alle Papiere gehen mit rapider Schnelligfeit in die Höhe.“ Das gleich⸗ 

smmäßige Ballen aller Papiere in der zweiten Hälfte des September exflärt ber Berfaffer 
ſehr dationell durch das ungewöhnlich hohe Steigen des Diekontos Sobald dem drin— 

en -Bedürfnik nad disponiblen Kapitalien abgeholfen war, fiel ber Disfonto und alle 
taatöpapiere: gingen wieder im die Höhe. Zu bedauern iſt nur, daß ed dem Verfaſſer 

nicht möglich geweſen, bie Disfontjfala auf die nämliche Tafel zu verzeichnen, indem wir 

h 



dadurch das anſchaulichſte Bild zu obiger Erklärung erhalten haben mürben, „Alle Par 
piere nehmen ihren niebrigften Stand in ber erften Hälfte ded Januar ein, alſo unmitiel⸗ 
bar vor der Ausficht auf Frieden Nur das preußiſche Bapier macht eine Ausnahme, indem 
daſſelbe durch die Neuenburget Angelegenheit feinen niedrigften Stand in der Iegten Hälfte 
des Jahres erhält. Die Differenz zwifchen dem böchſten und dem niedrigſten Stand ber 
einzelnen Papiere bat im Jahre 1856 betragen: Kür preußiiche Staatsſchuldſcheine 4%, 
engliſche Stocks 9'/z, ruffiihe Obligationen  13”/s, rampöfie Nente 13"/a, öfterreichifche 
SiberMetalliques 15. Das Kriegsjahr 1855 zeigt bei allen Staatöpapieren erheblich 
——— Differenzen als das Jahr 1854, in welchem ber Krieg ausbricht, und das 
ahr 1856, in weldhem der Friede zu Stande fommt. . Die erheblihfte Verſchlechterung 

bes Staatscerediis während bes Jahres 1855 bieten Rußland und Defterreih. Dagegen 
macht fich auch im Jahre 1856 bei diefen Staaten, befonders bei Deflerreich, die erheb⸗ 
lihfte Verbeſſerung bemeikbar. Trop biefer Berbefferung nimmt ber fterreichiiche Staate- 
Eredit noch fortwährend bie tieffte Stelle ein. Kür Preußen ergibt fi das eigen. 
thümliche Verhaͤltniß, daß im Jahre 1855 weder eine Verſchlechterung feines "Staatd« 
Credits Rattgefunden hat, wie bei allen übrigen Staaten, noch im Jahre 1856 eine Ver⸗ 
befferung, wie ſolche ebenjowohl alle übrigen Staaten aufweijen. Diefe- Erfcheinung if 
für 1855 eine relativ günftige, für 1856 aber eine relativ ungünftige. Das preußifche 
Papier hat in den legten vier Monaten bes Jahres 1356 einen ungewöhnlid niedrigen 
Stand eingenommen — eine Erfheinung, welde durch die Neuenburger Berwidelung 
und dur die Eröffnungen über den Finanzhaushalt veranlaft war, und es muß erwar⸗ 
tet werden, daß nad Erledigung biefer Punkle das prenfifche Papier feinen höheren 
Stand wieder erlangen wird. Trotz des dadurch geübten Drudes nimmt der Staatscrebit 
Preußens noch immer die nähfte Stelle nad demjenigen Englands ein. 

—— 

Bekanntmachungen. 2. 008 

Güter-Verfteigerung in der Frankfurter Gemarkung. 
Samstag den 21. Februar, Nachmittags 3 Uhr, werden, auf freiwilliges Anftehen, 

die zum Nachlaß des hief. Bürgers und Gärtnermeifterd Herrn Johann Daniel 
Schmidt gehörigen, in ber Frankfurter Gemarfung liegenden Güterftüde, als: 

a) Gew. 3 No. 191, Wingert, im oberiten Agemer, hält 1 Bril. 3 Ruth. 77 Schub; 
b) Gew. 5 No. 1204, Baumftüd, im Zeifel, rechts dem Steinweg, 24 Ruth. 14 Schuh; 
0) au No. 2554, Ader, im Lindau, neben dem Austräger, 1 Brtl. 21 Ruib, 

Schub; Ä 
d) .. : —— Krautacker, am rothen Kreuz, auf ben Zwerchweg, 16 Ruth. 

ub; 

e) un 1 No. 5258, Krautader, am rothen Kreuz, ohnweit bem Gaͤßchen, 16 Ruth. 
j Schuh 

f) Gew, 11 No. 69, Krautader, im Lindau, ftößt auf den Weg, 1 Bıtl. 8 Schuß; 
) Gew. 12 No. 43s, Krautader, im Wolfsgang, 35 Ruth. 64 Schuh, - 

an Ort und Stelle felbft öffentlid an den Meiftbietenden verfleigert werden. 
Sammelplag: am Allerheiligenthor. 

C. Belſchner, Ausrufer. 

Unbedeutend gefledte prima Chevreaux Damenhand- 
schuhe ä 1 fl. per Paar, Herrenhandfchuhe in großen Nummern 
a 48 fr. per Paar bei M. Beer, Zeil 39. 

Auf einen erſten hieſigen guten Infag werden 3 bis 4000 fl. geſucht. ; 

ee 



Veiſtei rungs⸗Anzeige. ae 
WMontag ben 23. Februar, te 1004 werben auf Frehwilliges Anfeh en 

ca. 25 Dutzend Handſchuhe, 25 Dugend Kinderhäubchen und Rete, ca. 50 
Dugend GStrumpf» und Armbänder, 7 Dutzend Gelvbörfen, ca. 2 Dugend 
set 50 Pfund Stridwolle und Erridbaumwolk , ‚Sammıba bapd gm 
Bollenba 

‚in dem Bergantungejimmer gegen baare werblung öffent — n dem iin n 
verſteigert. ſchner, Auonıf 4 

en 

| Verſteigerungs Anzeige. 
Dienstag den 24. Februar, Vor⸗ und Nachmittags, werden auf Freiwilliges &s Ans 

— nt — an ale: . eerfhaumpfeifen, mit. Silber bes 
a lade, 1. Kinderbettlade, Bettung, Tiſchtücher, Servietten, Dedbeits und 
8 Betttächer, Betideden, Brauentleider "und Mäntel, Porzellan, 2 Bußbeden 16} 

ferner an Waaren 
Refte von Budslin, ia: And Wintertüchern‘, Baterbeoof ; Parifer Kleider. 

ſtoffe, 4 Stüd Halbleinen ꝛc. 
in De ‚gegen baare Bezahlung: öfentig an den — 

E. Selorex —— 

er Tapeten⸗Verſtei 
Ik Mittwoch den 25: — en Verſtei ES ng "auf freitmiffigee Anftehen 

eine Partie Tapeten und Bordüren 
in den ſchonſten und neueſten wu für ganz — und enge — eingetheilt, 

ou Iur: 
in dem Bergantungsgimmet gegen baare Bezahlung On, @ ben Meifibi enden 'verftelgert | 

C. Belſchner, Ausrufer. 

us einer Dehaufung auf der Bleichftraße. 
. den. 25. Februaͤr, Nahmittags 3 Uhr, foll in Gemaͤßheit ſtadigerichtlichen 

5* ünſtigungs ⸗Dekrets vom 26. Januar o. bie zum Nachlaß des dieſ. Beiſaſſen Herrn 
annes Ne gebörige, auf der Bleihkrafie dapier ſtehende 

Beben ung 2it. D’ Ro. er u nebſt Garten und Zu: 
run 

A in dem Haufe ſelbſt Öffentlich an den Hefbltme verftelgert werben 
Bis zum rede fann befagte Behanfung gie ——— werden. 

elſchner, Ausrufer. t· 

Bupdermietben: 
Enter 13 eine Wohnung, beftehend in A Zinmern, Küche, Ri nafummer, 

1 Manfarde, 2 Kammern, Keller, Holgbehälter, gemeinſchafilicher ——— Gartens 
vergnügen ; zu erfragen daſelbſt. 

Bebnner’fäes Werden er bei 
N Wiihe v. Arand, gr. EN 2. 

An» und Verkauf von Staats» und Lotterie Effeften, Aftien ıc., Eins und Ber« 
| —/.. aller ae bei 

| . . Mayer Hatzenstein, Döngesgaffe 30. 



Todes Anzeige. 
Allen — und Bekannten machen wir hiermit ſigtt beſonderer —** 

MW die.. Anzeige, daß es dem Allmächtigen gefallen hat Frau Marie Magdalena 
Zebr, geb. Abt, nach kurzem — in ein beſſeres Jenſells — 

Die tiefbetrübten Sinterbliebenen. 
Si⸗ 8⸗ findet Matt: Sonntag Morgen 8’ Uhr, vom Sterbehaus 
Lindheimergafle 19. * 

Tode83:Anyeige 
Allen Berwandten, Freunden und Bekannten widmen inie bie traurige A 

daß es heute dem‘ — gefallen hat, unſern innigſt geliebten Gatten’; 
Sohn, Bruder und Schwage 

DJo hann Gottlieb Ehriftian Ludwig, Bahbindermeifter, 
im 33ſten Lebensjahre in ein beffered Jenſeits abzurnfen. n 
— zum. findet fait: — Morgen 10 Uhr vom Sterbehauſe Schleſinger⸗ 

gaſſe R Um ſtille Theilnahme bitten : 
2* a. M., den 20. Februar. 1857. Die Hinterbliebenen. 

Meine Wohnung und — —* befindet ſich Eſchenhei⸗ 
mer Anlage Mo. A, im 2. Stock 

* Ms: BI. Schiel. } 

” Affociation betreffend. ZIP — 
Bes wünfcht fih an einem Fabrik⸗ oder anderem beſtehenden großartigen Weichäft 

gr zu — en bei 
Aus, ® Häfts-Anemt, Bodenheime affe -32, 45 , 

te iſt jeden T bei 
u "nn Ale A 

fe won vorzüglicher 

Bekauntmochuugen. Friſche Trüffein in erhal heute, ebene. 

a Yemen en en Er TE _Millani-Minoprio,Girfägraben. 5... miige Gabllan und Gold And Air 
Türkische und Bamberger Zwetihen, ſaf- gekommen bei 

tige Prunellen in * nalſchachteln & 2, Anton H 
3, 4 und 5 Pfund Fu Markt 40 nen. 

wi. Pör t  — — 
große Eſchenheiniergaſſ⸗ A 64, rn ausgelaſſene, fowie reinſchmedende 
ee. — —— empfichlt 
Friſche Turbots, Cabliau's u. Sols. _I« I. Petri Sohn, Hölgafie g. 

Mi ilani-Minoprio, ‘Ein Mäabchen, welches im Nähen und 
Hirfchgraben. Stopfen gründlich erfahren iR, wird -auf 

Pr m aut n 2 Tage wöchentlich ge sagt. 

Ta) ONGEIOIRINENE MUNEIM 5 Bei Hutmacher Mori; in Oberrab witd 
f' ‚48 Tr. per 100 Stück. ein Junge von braven Eltern in bie Lehre 

G. Sartorio. geſuqht. 



Befauntmadungen 

Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag Eſtomihi, den 22. Februar: 
Für * evangel.lutheriſche Geineinde. 

St. sk.: 9 Uhr Hr. . Wehner, Tuhr Hr. Bfr. Meifinger. 
St. — — 9 ir Dr, Feiederisb, ‘2 Uhr Hr. Bred. Jung, 4 Uhr Hr. Pfr. König. 
St. Peters N ı 9 Uhr Hr. Br. ar 2 a4 Hr. 
&t. Nicolaik.: 10 Uhr Hr. Pfr. B 
Betfanl Bes 6E.: 9 Uhr Hr. Bir. Kat, 3 ine & 1 Br. Wopel 4 Uhr Hr. Pfr. Kalb. 

etfaal gen ofpitals: aan br ved, Bagge. 
Be “el v8 Uhr F Vred. Voͤlcker. 

aal des Bert —— 11 ühr or, C. Guders. 

red. Bölder, 4 uhr Hr. Bir, Deichler. 

An We rktagen, Bormittags 9 Uhr 
er Katharinenfirche Sa Hr. Pfr. Pfeiffer. St, —S Freitag Hr. Pfr. Kirchner. 

+ (13. Woche.) N ittags 4 U 
—8 — — Beate Ye — ner. en ment — Hr. Pfr. Wehner. 

ieneta ler. Freitag Mifinger, 
* — Mittwoh „ Dr. Ei J Samstag 2 : Beiker, 

Dreikönigsk, Dienstag, Donnerstag, Samstag, Hr. Pfr. Kalb. 

Am Sonntag Invocavit, 1. März, it Abendmahl in der St. Petersficche. 

. Beichten hierzu find Samstag, 28, Bebruar, in der 
&t. Betersficche, 10 Uhr: Here Pfarrer Kirchnet. Um 12 Uhr: Herr Ale Deichler. 

Taufmouat: ‚Hr. Pfr. Wehuer. 
Gopulgtionen: Montags, Mittwochs, Freitags, LO Uhr Herr Pfr, Beder. 

ür die deutfchreformirte Gemeinde. 
+ Meformirte Kirche, Am Schntag Eſtomihl, Vormittags 9 Uhr, Herr Pfarrer Schrader. 

“mittag 2 „ Sudhoff. 
Amtowoche für Taufen und Trauungen vom 22, bis 28. 5 hr dr. Pfr. Schrader. , 

Culte de V’EzÜse reformee Trancakbe. 
Dimanche, 22 Fevrier, à 9 heures: Mr. le pasteur Bonnet. 

5 heures: Mr. le pasteur Soliröder, 

Einglist Divine Service. 
F£reneh church at 11 and at 3 ö’clock., 

gür Die Deutfch-Fatholifche Gemeinde. 
An acht ſaal, Heiligkreuzgaſſe No. 10 neu: 

Sonntag den 22 Februar, Vormittags 10 Uhr: Herr Pred. Flos,. 

Bhonfitalifihber Verein. 
‚Sau amstag den 21. Februar: Weber die jegige fabrifmäßige Darftellung des Altı- 

miniumsd. —- Anfertigung elöfteiiher Staubfiguren mittelft des Guttas Percha⸗ Elektrophors. 
—  Meber bad Verhalten ‚des oralfauren Eiſenoxyduls zu einigen Säuren und Baſen. 

Kurt Gunzenhanjener Eijenbahn-Anlchensiooje 
a7 fl. 36 Pr. bei z 

Moriz Stiebel Söhne, Schnurgaffe 56. _ 
7 Süß WBierbefe iſt friſch zu Fahrgafſe 13, Stadt Offenbach. 



Verfteigerung von 7 Baupläben vom ehemaligen 
— großen Taubenhof. 

Samstag den 28. Februar, Nachmittags 3 Uhr, werden auf freiwilliges Anſtehen 
bes biei. Bürgers und Architeften Herrn Johann Jacob von Eſſen nachverzeich⸗ 
nete 7 Baupläge vom ehenialigen großen Tuubenhof. als: 

1) Lit. E No. 182, Flaͤchengehalt 4145) Schuh, 
1828, 5 3662 " ” * 

3) u u. 18% N 4093 u 
4) " " 1 826, " 2953 " 

I) um 182r, " 29954 „ 
6) „ u 182g, " 2,86 " 

7) u' m 18%, u 3467 u 
an Drt und Stelle ſelbſt öffentlih an den Meiftbietenden verfteigert. : 

Grunoriffe werden gratis bei Herrn W. Chelius, Haafengaffe, abgegeben. 
8. Belfcpner, Ausrufer. 

Feinfter indifcher Melis, a 21 kr. per Pfund, im Gentner und 
faßweife billiger. lani-Minoprio, Hirhgraben. 

MöbelFabrik 
Adam Kilp, in Höchſt a. M, 

empfiehlt fein reich aſſortirtes Lager von Luxus- Möbeln neueſter Boyın fowie 
auch deren zum alltäglichen Gebrauch, unter Zufiherung prompter und reeller Bedienung. 

Bibliotheken, fowie einzelne Büder von Werth Faufe ih lets au 
reellen Breijen. 5 Wilhelm Erras, Leonhardethor 35.- 

Refter in gebleichter Leinwand, Schock- und Pack:Leinen werden zu den 
Fabrikpreiſen abgegeben. 

Ferd. Eulenstein, große Sandgaffe No. 25. 

DIORAMA. 
Bom 4. Januar _an ein neues Bild: „Der Lago Maggiore mit den 

Borromäifcben Infeln.“ | 

Bon den bilfigen Ballbandfchuben a 36 fr. für Damen und 
48 Er. für Herren habe ich noch einen Fleinen Vorrath. 

M. Beer, Zeil Ro. 39. 

t engl. Gi ier ift allein zu haben bei Ph. Fr. Sauerländer, 
v. — — No. A a. d. Ak see a Chauflee. - -- 

Zu einer italienischen Stunde wird noch ein Theilnehmer (Anfünger) gesucht. 
Näheres Friedbergerstrasse 23. en — 

Für ein Fabrifgeihäft wird ein Lokal geſucht, Das große Räumlich⸗ 
feiten bietet und viel Licht hat. Schriftliche Offerten unter Chiffre A 6 
beforgt vie Expedition d. DI. 



Verſteigerung eines Gartend in der Frankfurter 
Gemarkun ‚in 7 Par tzellen zu Bauplaͤtzen. 

Mittwoch den 4. März, Rachmittags 3 Uhr, fol auf freiwilliges Anſtehen der 
———— nr Bi Sranffurter Gemarkung an der Pfingſiweibe liegende zehntfreie eher 
malige rn e'ſche 
Garten Gew. 3 Ro. 1006 ſammt Gebäude darin, A Brom 

5 Nuthen, 75 Schuhe baltend, 
nad dem Grundriß des Herrn Stabigeometer Hartmann 

in 7 Barzellen zu Bauplägen eingetbeilt, 
an Drt und Stelle ſelbſt öffenılih an ben Meiftbietenden verfleigert werden. 

1. Parzelle, Gew. 3 No. 1006A, 3 Biert. 8 Ruth. 37 Sur mit 65 Schuh Fagade 
an der Pfingfweitfirage. 

2. Parzelle, Gew. 3 No. 1006B mit Wohnhaus von 14 Zimmern, in zwei 
für eine und zwei Wohnungen — 3 Viert. 33 Ruth. 8 S Eu 
neben vorigen, mit 81 Schuh Faca 

3. Barzelle, — 9* — 1006e, 1 Biert. 2: Ku. 87 Schuh, Edplap, neben vorigen, 
uh Facçade. 

4. Parzelle, Gew. 3 Ro, 10064, Gewächshaus mit Gärtnerwohn 
—— ife und Stallung , 1 Pier. 34 Ruth. 58 Schub , 
Schuh Fagade nad der Pfingäweide und Einfahrt bafelbfl. -, 

5. Parzelle, Gew. 3 No. — 2 Viert. 2 Ruth. 48 Schuh, mit 60 ‚Schub Bagade 
am grünen We 

6. Parzelle, Gew. 3 No. 10Ö6r, 2 Biert. 2 Ruth. 44 Schuh, neben vorigem, mit 
60 Schuh Facade. 

7: Barzelle, .. 3 10068, 2 Bier. 2 Ruth. 23 Schub, neben vorigem, mit 
uh Fagade 

Näheres befagt der Grundriß und iſt berielbe gratis Schnurgaſſe 61, im 1. Stod, 
Zeil 33, s . Stod, in den Gejhäftslofalitäten dortſelbſt und au dem. Bergantungds 
zimmer zu haben, 

Diele Liegenſchaft fann von Mittwoch den 25. Februar an bis zum Verſteigerungs⸗ 
termine täglich in ben Nadmittageftunden von 2 bie 5 Uhr angeſehen werben, ebenfo 
ſchon früher, wozu man ſich aber Schnurgaſſe 61 oder Zeil 33 zu wenden hat. 

€. Belfchner,, Ausrufer. 

3uvermiethben 

im Neuen Bürgerverein großer Kornmarkt No. 18: 
Laden nebft Comptoir und Magazin. 

Zwei Gewölbe. 

Stallung für brei Pferde, Heuboden, Kutfcherwohnung und — Rewiſe. 
— — 

Zu vermiethen: 
Friebberger Anlage No. 11 der 2. Etod, beſtehend in 5 Zimmern, 1 Salon, Speiſe⸗ 
fammer, 3 Manſarden und allem Zubehör mit Gartenvergnügen. Näheres Breitegaſſe 50. 

’ Auf einen erfien Injag dahier werden ohne Vermittlung 3000 fl. gefucht. 



Doͤngesgaſſe 20: find mdblirte Zimmer zu 
— 
Laden mit und ohne Wohnung zu vers 
mies Ben; rd Kornmarkt 9 

Wohnung von fünf ſebr 
u Sim rn, beijbarer 

adfarde, equemlichke ien und 
si under. bein Alltrheili⸗ 
5 — den J Juni zu beziehen; Näheres 
ei der Wellirau am u — 
Me: matt 9 ift im 8. 
Stod ein möbliertes Aa zu wermiethen. 

Gin: eines möblirtes Zimmer; große 
Bodenheimergafle 7, 2r Stod. 
Im rothen Männden, nachſt dem Fahr⸗ 

thor 8 nen, iſt der auf dem freien Btap vor 
diefer Behaufung ftoßende große Laden, 30 
Schuh im Quadrat haltend, und neben bems 
felben 2 Stuben zu zum und Pad: 
raum zu vetmiethen. Räherns gleicher Erde. 

Eine freundliche, elegante und be: 
queme Wohnung von 5 ‚Zimmern 
und ea Ri zu vermiethen; Saal- 

e 
geffe dem — iſt ein kleiner 
Barten und Häuschen mit Küche für die⸗ 
fen Sommer En Nupniefung zu vermie⸗ 
—— Näheres im rothen Mannchen, nachſt 
dem Fahrihor Ro. 5 neu, ebener Erde. 

Ein möblirtes freundliches Zim⸗ 
mer if an einen Heren zu vermieihen; 
Zaunusfraße Ro. 5, im 1. Stod. 

Bornheimer ‚Heide 12 «in möblirtes Jim: 
* vermiethen. 
Roſengaſſe 14 ift eine Feine Wohnung, 

aus Stube, Kühe, Kammer und Holjpfap 
d —— 
fe ne Bohnüng if an ſtille Leute 

zu — ra 134. 
Zwei möblirte Zimmer nähftdem Theater; 

gr. Bodenheimer El 7, 2r Stod. 
Reuterweg 8, —— find 1—3 

möblirte Zimmer zu vermiet 
hrgaſſe 100 eine Wohnun von 4 

Zimmern, Kühe und Zubehör, chtndafelbf 
ein großes Gewölbe, eignet fich zur Rieder» 
lage, — nr jahrweife und aud 
rin großer Re 

Balkon, Küche ꝛc. zu vermi 

ten; 

| ind Shöne Huyfcht 10 nen PR 
2. Stod, auß je 10 Semmem, © Salon mit 

ethen, getbeilt 
oder zufammen, und mwürben fi im etztern 
Falle beſonders für eine Gefandtſchaft er 
nen. Auch fann Stallung ya 5-— 5 Pi 
und Renife, -fowie 
‚gegeben werden. 

Möblirte Zimmer\find (auch mit Koſt) 
zu vermieihen; Wainftr; Be Bn 36: Stod, 

Dienftgefuche Anerbieten. 
Es wird ein braves reinliches 

gefuht; Eatharinenpforte 2, im 1. Stoͤc. 
Ein gefimdes Pandmüdden, mit vi . 

Milch verſehen, wünſcht Pier als A 
eine Stealle. 
Es wird cin braves Maͤdchen geſucht, — 

kochen fann und Hausarbeit verſieht; 
ges 
& 64 ein * Hausmäbihen-gefulßt ; 

Judenmauer Ne. 9 
Ein gewandter ſollder Auslaufer, der 

bier ſchon in Dienſten ſtand gute Zeug⸗ 
niſſe Ki fann eine dauernde Stelle erhal⸗ 

eil 8 neu. 
On cherche une bonne frangaise ; Fahr- 

gasse 148 entre 11 et midi au secönd. 
Es wird eine Köchin geſucht. Näheres in 

ber Expedition d. BI. 
Ein — — wird geſucht; alte 

Mainzergaſſe 43. 
Es wird ein — — gene; Stelyens 

gafle 17 neu, en 
Ein junger Dann, Weller gut ſchreibt 

und rechnet, gute Zeugniffe bet fucht eine 
Stelle ald Diener oder Auslaufer; Heine 
Gallubgaffe 5. * = 

enes en, ie 
{bon 5* lan die Hausarbeit Ra. 74 
verfieht und grohe Liebe zu Kindern bat, 
ſucht Dienft; Frau Mans, Schäfergaffe 23. 
Kin Auslaufer, welcher bie beften Zeug⸗ 

niffe aufzumweifen hat und noch conbditionirt, 
fucht wegen Abreife feiner Herrichaft ein 
fernered Unterfommen; zu erfragen in ber 
Erpedition d, DI. 
&s wird ein ſtarkes Mädchen —7 — 
— und Hausarbeit verrichten kanu; 



In Beilage, Fraukf. Jutell. BL. MR 44, Samstag 1. Februar 1857. 

Betfanntmahungen. 

Zweiter Mastenball 

=% Nommer- u. Wintervereins 
Saale des „Wolfseck” 

Saftnacht : Montag den 23. Febr. 
Die Gaft- und Damenfarten find fortwährend in Empfang zu 

nehmen. 
Der Vorstand. 

NB. Auch ift der Maskenball wiederum mit einer prachtvoll ausge- 
ſtatteten Lotterie verbunden. 

Main- u. Rhein TDaupffchifffahrt. 
Dampfboote Delphin. 

Wir beehren uns hiermit anzuzeigen, * wir ſeit Eröffnung der Schifffahrt 
wöchentlich ein Boot von bier nach Eöln erpediren, wozu wir uns zur 
Beförderung von Gütern und Perfonen Be er Plätzen des Rheins 
empfohlen halten und jeder Zeit Güter annehmen. 

! Nächte Abfahrt: Sonntag den 22. Februar 1857. 
Näheres bereitwilligft auf ber Geb am Fahrthor. 

« Ohlenschlager. 

seine Garten: Werkzeuge 
von Gebrüder Dittmar in Heilbronn 

in Eommiffion bei Ludwig & Fries, Neuckäme No. 8. 
"Bu vermietben: 2 bis 3 elegant möblirte Zimmer neh Gartenvergnügen, mit 
und ohne Stallung, auf einer Wallftrage, durch Noufillion, DMainzergafe 2. 

Beſtandig flüffiger Leim bei 8. Walther, Römerberg 13, 
Circa 90° gebrauchte Mauerdedel werben zu kaufen gejuchtz Neugafie 13. 



I 

Im „Lindenfels“ 8 
Samstag den 21. Februar 1857 

National - Concert > 
von ber aus allen öffentlihen Blättern rühmlichſt befannten 

Tyroler Sänger-Gefellfebaft Benz, 
welche die bobe Ehre hatte an den meiſten beutfchen Höfen vor vielen Hohen und Höchſten 
Herrihaften, fowie am 4. und 14. Jänner d. J. am Großherzoglichen Hofe zu Karlds 
ruhe im Beifein Ihrer K. Hoheiten des Herrn und der Frau Großherzogin, der Frau 
Großherzogin Mutter, des Herrn Marfgrafen von Batın und Sr. K. 8. Hoheit des 
Herrn Groffürften Michael von Rußland fih mit vielem Beifall zu produziren. 

Ihre Produftionen beftehen in Vorträgen auf der Philomele, fowie auf zwei chroma— 
tifhen Schlag-Eithern und Buitarrebegleitung. Anfang balb S Uhr. 

‚Eine füddentfche Bronze Farben: Fabrik 
möchte bei einem foliden Frankfurter Saufe 
ein Gonfignations : Lager feines Fabrikats 
errichten, für welches der Artikel befonders 
paßt, und bittet, gefällige Offerten unter 
Chiffre 4 R. 30 an die Erpedition d. BL 
abzugeben, 

Kitzinger Bier, 
. : 

vorzügliches, in Flafchen Gornhard, große Gidenheimergafte 17. 

Alte Regale, oder große Bretter hiezu, werden geſucht; Fahrgafie 128, im Laden. " 

"Befis Arrow-Roat, ver Bader 15 Fr., bei 8. Walther, Römerberg 13. . 
Uepfelwein wird verzapft bei Witwe Roth, Heiligkreuzgaſſe 6 neu. 

Für ein hiefiged Putz-Geſſchäft wird eine gewandte Arbeiterin geſucht. 

Glace&-Handschuhe werden ſchön gewaihen ; fl. Bodnheimergaffe 24. 
“Ein junger Mann, bereits 7 Jahre als, Poftgehülfe arbeitete, jucht eine Stelle 
als Bediente oder fonftige Beichäftigung ; Nüheres im „Mobrenkopf”. 

6s wird ein Gartner-@ehülfe aefuh. Bf. Saufer, Alerheiligengaffe 40. 
Ein möblirtes Zimmer mit Koſt ift zu vermietben; Döngesg 51. 

Lilionese, per Flacon 18 und 24 Er., bei 2. Walther, Römerberg 13. 
Einige Karren kurzer Mit find zu_verkgäfen; Eiſernhand 19. 

Zu vermietben. 
Zu verkaufen. Zwei + Zimmer find blog für 

Eine Partie englischer Sropftauben Raͤſende zu nermieihen. 
ift zu verfaufen ; Allerheiligengafle 65 neu. Qu vermietben: 
Eine Partie alte Fäffer iſt zu ve⸗ In bem Haufe großer Seringraßen 23 

kaufen; Markt No, 22, Wohnung gleiher Erbe, 

x 
. = — 

— - a 



Dienftigefuche und Anerbieten. 
Es wird ein braves Mädchen zu Kin⸗ 

dern geſucht; Weibadlergaffe 31. 
Ein reinlihes Mädchen, bas gut bürger: 

lich lochen kann, Hausarbeit verfieht und 
—— bat, wird geſucht; Kröger 
ra 
Ein mit guten Zeugniffen verfehenes 
äbchen ſucht Dienft ald Mädchen allein ; 
rebigerftraße 1. 
Große enheimergnaffe 43 witd ein 

als Hauslnecht gefudht. 
ne perfelte Köchin wird geſucht; 

Shügenflraße 2, 2r Stod. 
Ein Stubenmäbdhen, welches gut nähen 

lann, und eine perfekte Köchin werben ges 
fuht ; Hochſtraße 38. 

Es wird ein Mädchen gefucht, das bürs 
gerlih kochen kann; Allerheiligengaffe 40. 

Ein Mädchen, das gut bürgerlich kochen 
fann und alle Hausarbeit gründlich ver« 

ht —— geſucht; große Sandgaſſe 7 neu, 
tod. 

Gefuche verfcbiedener Art. 
Eine Wohnung in freundlicher Lage von 

7 bis 8 Zimmern und Zubehör wird für 
Mitte April zu miethen geſucht. Offerten 
erbittet man ſich Hochſtraße No. 34. 

Eine gebrauchte Gommode und ein Bett 
wird zu kaufen gefuht; Schippengafle 2, 
im 1. Stod. 
Dan wüniht einen Garten in freier Rage 

mit Meinem Wohnhaus für ſich allein zu 
miethen. 

Bekanutmachungen. 
.: @lace · Handschuhe werden 
fhön gewaſchen ; Allerheiligeng. 16, Laden, 

— — — 

Delikaten Schinken (roh und gekocht), 
Gansleber⸗Paſteten mit Truͤffeln, Trüffel— 
würſte, gef. Bruſtkern, Hamburger Rauch— 
fleiſch, pom. Gänſebruͤſte, Strasburger Cer⸗ 
velat⸗· Goͤttinger Zungen und Knackwuͤrſte 
empfiehlt FF. Schneider, 

Gallengaffe 2. 

T beater:Anzeige, 
Samstag den 21. Februar: Der Freiſchütz. Große 

\ 
— 

Mittwoch Abend zwiſchen 6 und 7 Uhr 
wurde von der Fahrgaſſe über bie Zeil nach 
dem Theater ein langes ſchmales Pelzchen 
— Man —*— * a red 
olches gegen gute Belo enfra 
No. 10, ir Eis, — 

Gebrauchte gute Pumpen mit Zugehdi 
babe von 7 fl. an zu verkaufen; Pumpen⸗ 
mader Fried, Sedbähergafle 7 neu. 

ea wie und Weinflafgen werden 
gekauft; Aitegaſſe 21, 4. Thüre im Hof. 

Ein ſchwarzer Schleier wurde gefunden. 

orzüglich guter 18497 Deftricher und Tr» 
miner Wein, eigen Gewaͤchs, bie Maas 40 kr, 
verzapft Joſt Mumbler, 

Rittergaffe 10, in Sachſenhauſen. 

amburger Raudfleifh, Zungen, werpß. 
Scdinfen, Strachino, Fromage Brie, 
eggliſche Auftern, Büdinge, Sols, Teltower 
Rüben bei 

Georg Schepeler. 
Cal liau erwarte heute. 

Ein mit guten Zeugniffen vers 
— Gärtner, der auch Delos 

nomiefenniniffe befigt, ſucht bal⸗ 
An; eine Stelle. Näheres im Mohren⸗ 
opf. 

Ital. Suppenteig, ital. Macaroni und 
Gemüßnudeln, Süß⸗ und —— 

J. Fl. Schulz, Markt 4, nächſt dem Dom. 
Eine Spieluhr, Spieldofe oder Feine Or⸗ 

gel wird zu leihen geſucht; auch ift eine 
eiferne faft neue Beldfifte mit gutem Schloß 
zu verfaufen. Näheres bei der Erpedition 
dieſes Blattet. 

Ertrafrifche Turbot, Sols, Cab: 
liau im Schnitt zu 24 fr. per Pfd., im 
Fiſch von 10-20 Pfd. 14 fr. per Pfd. bei 

* Earl Wigand, Heine Fiibergaffe 2. 

Gegen gute Belohnung erbittet man den 
Schleier, welcher auf der Bilbelergafie ver- 
Ioren wurde, Döngesgaſſe 20. 

per in 4 Alten von €. 
DM. v. Weber. Agathe: Fräulein Marg. Zirndorfer, als Gaft. Abonnement 
Vorſtellung No. Bi. 
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Ssutelligenz-Blatt 
der freien Stadt Frankfurt, ER \ 

verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Staats 
behötden, und den Sranhfurter Uachrichten als Erirabeilage 

(Expedition: am Geiſtpförtchen, Schlachthausgaſſe 21). 

MÆ 45. Sonntag den 22, Februar 1857, 

Abonnementspreis für's halbe Jahr 2 fl. 30 fr. Tägliche Ausgabe außer Montags. 
Einrüdungsgebühren: 6 fi. bie ganze, 3 fr. für bie gefpaltene Zeile. 

Bekaununtmachungen. 

Silberne 

Med a ille 
verlichen 

im Sabre 1857. 

®. Schneider & Söhne 
zur Aufertigng er nufen Am 

Stereoscop:- Portraits, 
Bi zur Aufnahme von Bandfchaften, Monumenten zc. auf Metall, Glas 

rX. 

Das Atelier befindet 8 Bleichstrasse No. 10 und finden daſelbſt täglich von 9 bis 3 Upr Aufnahmen flatt. Eine große Sammlung Stereoscopen aller Art Le und zur gef. Anficht bereit. 
o Die verehrl. Herrſchaften werben ergebenft erſucht, uns allenfallfige Auf⸗ * recht bald zugehen zu laſſen, da wir uns nur noch kurze Zeit hier aufhalten werden. 

Von lackirten Kaffeebrettern 
babe neue Sendungen befommen und bin in diefem Artifel, fowie in Brodförben yolls fommen affortirt. Hartwig Reinganum, Döngesgaffe 9. 

Gold; und Silbertreffen, ächte und unächte, werden aefauft bei 
j m * Meyer — —E 15. 



Solzfoblen 
find fortwährend zu 36 fr. per Frkft. Malter zu haben. 

Wün. Armbrüster, feine Friedbergerſtraße 5. 

Dr. Yattifon's Englifhe Gichtwatte 
ei vorzügliches Heilmittel gegen alle gıhtifcben Leiden, feien fie am rm, 

als, Rüden, Fuß oder an den Händen, fowie gegen Zahnſchmerzen. 
Ganze Padete a 40 fr. Halbe Padete a 22 fr. 

bei Wilhelm von Arand, 
Material: und Farbwaarenhandlung, gr. Bodenheimergaffe 23.: 

In diefen Blättern leſen wir öfter Anzeigen, worin geftridie Waaren empfohlen 
werben, die, weil in Strafanftalten oder Berforgungshäufern gearbeitet, beifpiellos 
billig verkauft werden fünnten. — 

ebem edler denfenden Menfchen drängt fi beim Leien obiger Zeilen der Gedanke 
auf a „Bad fol bei foldem Berfahren aus der rechtſchaffenen Klaſſe der Arbeitenden 
werden ?" — 

Der Tag hat für uns Alle diefelbe Zahl Stunden und reduciren wir bie täglichen 
Bedürfniffe auf das Auferfie Minimum, was ein Menjh beanfprucdhen muß, wenn er 
nicht an Leib und Seele zu Grunde gehen ſoll; berechnen wir die Ausgaben dieſes Mi⸗ 
nimum und bebehfen dann, was eine rechtfchaffene, gewandte und feibigt Striderin, 
ein Taglöhner u. f. w. täglich verdienen fönnen — ber Tage ber Kranfpeit und Roth 
nicht zu gedenken — fo müffen wir beforgt fragen: „Kann denn wenig dieſem Ars 
beitedrud der Rechtſchaffenen und Unverforgten nicht gefteuert werden?" Wäre ed nicht 
mözlih die Arbeitdlöhne in — Anftalten mit denen in Einklang zu bringen, welche 
nach billiger Möglichkeit allein nur im Stande find den Ehrlichen auch ehrlich zu ernäh- 
ren? Wir hoffen, daß Hier in Frankfurt, wo man gerne bereit iſt zu helfen, au dleſem 
Mißſtand nah Kräften entgegen gearbeitet werden wird. 

Sn der Behaufung Lit. A No. XLI (41), Ed des Yudenmarkts 
und der Mainftraße, ift die feither von Herrn Bädermeifter Dietrich 
innegehabte Wohnung und Bäderei anderweitig zu vermiefhen. Zu er- 
fragen bei der Verwaltung des Dr. Sendenberg’fhen Bürgerhospitals. 

Chemifch reine Stearinferzen von blendend weißer Farbe, welche beim Brennen 
nicht ablaufen, in Padeten von 4, 5, 6 und 8 Stüd empfiehlt zu billigen Preifen 

Carl Künstler, Zeil 38, Ed ver Stiftftrafe. 

Unterzeichtete kaufen — rend alle Arten Autiquitäten, ſowie 
auch alte Sp ,Juwelen, Perlen ꝛc. 

Gebrüder Löwenstein, 
Zeil No, 60; 

Kupfer, Meſſing, Eifen, Blei, Zinn, Zint, Roßhaare, auch Waffen aller Art, Ans 
tiquitäten ıc., werben ftetd ges u. verkauft bei Meyer Bing, Bornheimerfiraße 15. 

Höllgafie 6, 2r Stod, ift ein möpliries Zimmer an einen Herrn zu Vermieten. 

Fa 
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„KEuterpe“ 

Fastnacht-Dienstag den 24. Fehr. 
in der „Harmonie“, 

Karten werden noh morgen Montag den 23. d. 
von S bis 10 Uhr Abends ausgegeben. 

Der Vorstand. 

(x ? Ausgeſetzte Sonnenſchirme 
modern und elegant, nur vom Lagern etwas unfriſch geworden, zu 
fehr billigen Preifen bei 

. Jacquet, Sabrikant, 
große Saudgaffe 9. 

Holz- Kohlen 
a 836 Er. frei ind Haus d° bei 

Johannes Ochs, Altgaſſe 31. 
ater-Decorationen in Ro Auswahl für Säle und Jimmer 

vermiethet iss, großer Sirfchgraben 18. 
Ein Heines Des in guter Gefchäftslage mit ſchön eingerichtetem Laden und Eomptoir 

it aus der Hand zu betkaufen. 
Näheres Dendesgafte 31 nen, im 1, Stod. 



Pastilles pectorales de V’Ermitage. 
zum la werden gegen Suiten, Heiſerkeit, Bruſt- oder Halsreizung 

ıc. gebraucht. 
Jedermann weiß, daß bergleihen Anfälle vernachläſſigt, die nachtheiligſten Folgen 

haben lönnen, und hauptfählih die Schwindſucht. 
Indem man nun die Urſache zerftört, fommt man den Wirfungen zuvor. 
Dieje Paftillen find aus einfachen vegetabiliihen Beitandtbeilen bereitet, ihr Ges 

brauch iſt ohne jede Gefahr und wird man deren günftine Wirfung mit erftaunlicher 
Schnelligkeit wahrnehmen. | 

Preis per Schachtel 2 Fres. 50 Es. = 1 fl. 10 fr. 
HauptsDepot in Frankfurt a. M. bei Georxz Ebert, Materialif, Döngesg. 35. 

Ein- und Verkauf von allen Sorten Staatöpapieren, 
2oofen, Eopupous ze. im Bank» und Wechſel⸗Geſchaͤft von 

| J. L. Aub Nachfolger, 
| geil, vis-a-vis der Poſt. 

und in großer Auswahl bei - 
Tiſchmeſſer Gabeln, zig inganum, Döngeögaffe 9. 

Friſche Kochbutter 28 fr. per Pfund, Limburger Käſe 12, 14 und 16 fr. per Pfund, 
beſtes Leinöl 13 Batzen und feinftes Mohnöl 18 Basen per Maas, feinen indijchen 
Melis im Brod 20 und 21 fr., r.infchmedende gelbe und grüne Java-Kaffee's von 24 
bis 32 fr., fhönen Reis zu 7, 8 und 9 fr. per Pfund, fowie Häringe, Sardellen und 
Labberdan zu billigften Preifen empfiehlt 

3. P. Schaffner, Markt 8. 

Ausgefepgt. 
Eine Partie engl. Baumwolle habe ih, wegen nicht gang gangbarer Farbe, das 

Pfund au AO Er. zurüdgefegt. Kudeolf Gwinner, Beißadlergafie 12. 

Unterzeichnete empfiehlt ihre Privar:Entbindungs:Anftalt 
unter Zufiherung firengfter Berfchwiegenhrit und guter Behandlung. Cine weitere 
Gaution wird nicht verlangt. Auf franfirte Anfrage ertheilt nähere Auskunft 

Sufanne Müller, Borngafie 11 in Offenbach. 

Das Eommiffiond:;Lager von Bertelsmann & Sohn in Bielefeld 
iſt durch neue Zufendungen in Zeinen, Zafchentüchern zc. beftens affertirt und 
befindet: ſich fortwährend bei 

Abraham M. Schiff, Schnurgaſſe 45 nen. 

— armer 
Borzüglih gute Grabfehippen billigft be 

* O. R. Greh, am Dom. 
— — —— — — — — —— — — — — — nn — — — 



1" Beilage, Fran. Intel. MM 45, Sonntag 22. Februar 1857, 

Velanntmadhnungen. 

Zeib- Bibli otbef 

Gustav Oehler, Beil. 
Artio explorations in the years 1853, 54,55, | Schiller 4 —— Roman von 

by Elisha Kent Hame. 2 vol. Philad. 
Hinten der Nacht, von Amara George. Kaiſer Sofeph und fein Sefretär. 

Sarg von — überfegt von | Bühnen⸗Repertoir, von Both. 22r Bb. 
reiligratb Mügge, Nordiihes Bilderbuch. 

®& , Agnes, Aus dem Leben einer | WDurmans, Salvator, vol. 8. 
k erin. — — les compagnons de Jehu. 

Achiſp „Vollsroman von Manf. La uuit de 20. Sept., par MHiontcpin. 
Bier Bier Erzah lungen, von Mörike, Münchener Bilderbogen. 

CAFE JANSEN in Bockenheim. 
Heute Sonntag den 22. Februar; 

Grosses Concert 
vom Mufik - Corps des Frankfurter Finien - Bataillons. 

Anfang präcis 3 Uhr. Entree per Perfon 6 Fr. 

Saal zur Pfalz, 
Graben Wo. 7. 

u dem am Bremen » Dienstag ftattfindenden Masken- 
kränzcehen jiud die Karten von heute an im Lokale ſelbſt in 
Empfang zu nehmen. 

GATTINGERB’S GARTEN ° 
Heute Sonntag ben 22. Februar: Sarmonie: und Fan: Mufit. 

Saal zur Pfalz (Graben No. 7). 
Heute Sonntag: Eanjbeluftigung. Anfang 4 Uhr. 

Earl Gräber. 

Ein moderner, a brauchter 85 — Glasverdeck wird zu kaufen ges 
ſucht. Näheres Neueltaͤm MT: et Bormistage von 10—11 Uhr. 



Ausgesetzte Bänder. 
Hiermit die —— Anzeige, daß ich ein großes Sortiment der 

schönsten Bänder im reife bedeutend herabgefegt habe, die ich 
beftens empfehle. 

eier Schwarzschild, 
Döngesgaffe 48, am Liebfrauenberg. 

Strobbüte 
en — Ns zum Waſchen und Berändern von Strohhüten nad 

neuefter Fagon, fowie aud im Färben derfelben, und ift im Stande fehr billige Preife 
und prompte Bedienung (auch in neuen Strohbhüten) 2*8* | 

A. F. Weinold, Stroputfabeifant 
Hainerhof, am Dom 2 

Bahnpulver und Bahntinctur 
von 

Dr. F. Hoffmann, Zahnarzt in Frankfurt a. M. 
Zu haben bei Carl Ludw. Wenderoth, Materialift, Sriedbergergaffe 55. 

In einem biefigen Banf- und Waarengefhäft wird ein geübter Buch- 
halter gefucht, der der franzöfifhen und englifhen Sprache mächtig ift. 
Zu erfragen bei der Expedition d. Bl. 

Sand 
für Maurermeifter, Weißbinder und PRäfterer, fowie auch Stubenſand ift zu beriehen 
von dem Felde des ehemaligen Tannenwäldchens zwiſchen Bodenheim und Rödelheim. 
Die Adlieferungsiheine find bei U. Gottron in Nödelheim in Empfang zu nehmen. 

werärtslokel im erften Stock zu vermiethen. 
Schnurgaffe 71, nächſt der Meuenfräme, if zu erſten Stock ein großes 

Geſchäftslokal von nächſtem er an zu vermiethen. Es befteht aus 8 bis 9 ineinander- 
gehenden geräumigen unb hellen Zimmern ıc, und ift fowohl für ein Waaren: * für 
ein größeres Banfgeichäft geeignet. Näheres im Comptoir gleicher Erbe 

Staat3:Effeeten, Staats:Anleibens:Lonfe 
jeglicher Art zum Börfencours, ſowie Looſe hiefiger ee zu ben befannten Preis 
fen — — der aufmerkſamſten Bedienun 

laͤne und Liſten gratis. George 51a — — im Salzhaus. 

echt Brönner’s Bledeuwa er, 
nicht zu verwech ſeln mit dem fog. Frankfurter Fledenwaſſet, bei ‚ächepeler. 

anktfurter Fleckenw 
bei sr au: — Faberhergaf⸗ 55. 



Lokal-Veründerung. 
Mein Geſchäfts-Lokal befindet ſich vom 9. Februar an 

Friedbergergaſſe No. 33. 
Zugleich erlaube mir mein Cichorien-, Seife-, 

Käse- und Cigarren-Lager ete. beitend zu empfehlen, 

Heinrich Nebel. 
Mir haben eine Partie 

älterer Kleiderstofle 
in Seide, Wolle, Halbfeive, fowie eine Partie älterer gewirfter vierediger 

häles 
ausgefegt, welche wir, um fchnell damit zu räumen, fehr billig verfanfen. 

hoss S‘ Rosalino. 

Große Sendung von Stahlfedern! 
ald: Megulator-Federn zum Hart» und Weichſtellen, ; 
Kedern mit Reservoir. weiche viel Tinte halten, meueste Axls- 
sary pen, fehr elafifh, alle Sorten Kupfer- und Guttapercha- 
F wu. ſowie ausgezeichnete Correspondenz - und Commerzial- 
Federn und empfehle die neuen Musterkarten mit 24 Stüd ä 15 fr., welde 
nah getroffener Wahl an Zahlung zurüdgenommen. Federhalter in reider 
Auswahl mit dem Verſprechen der billiaften Preiſe bei 

+. Helm, Weuckräme 1. 
Verkauf en gros et en detail. 

Mein Roßhaar⸗ und Seegras-Lager 
zu ben billigften Preiſen empfehle ich beſtens. 

Johann Russmann junior, 
Ratbarinenpforte, der El. Sandpaaffe über. 

4 Lotterie und Staatöpapiere 
bei Michael DOppenbeimer, Zeil 47, — 

Saͤmmtliche Schulbucher, gebraucht und neu, bei D. Bechhold, Zeil 5. 



Bu vermiethen. 
Doͤngesgaſſe 20 find möblirte Zimmer zu 

vermiethen. 
—— — — ſind für 

en zu vermiethen; ippengaa , 
im 2. Stod. — 

Kleine Hochſtraße 4 iſt im 1. Stock ein 
Zimmer mit Cabinet, möblirt und beide 
heizbar, gleich zu vermieihen. 

Zeil 67 ift der 2. Stock zu ver⸗ 
miethen und gleich zu begichen. 

Goͤtheplatz No. 1 if ein möblirtes Zim⸗ 
mer nebſt Cabinet zu vermiethen. 
Am weſtlichen Theile der Stadt 

iſt ein großes Magazin zu vermiethen. 
Naͤheres Biebergaſſe 6. 

Alte Mainzergaſſe 10 iſt ein Haud zum 
Alleindbewohnen zu vermierhen. 

Ed des gr. Kornmarkis und der Weiß- 
ablergafie it vom 7. Juli an der 1. Stod, 
beftebend aus 3 heigbaren Zimmern, einem 
Manfardezimmer, Küche, Gerärhfauumer und 

- verichloffenem Keller, zu vermieihen. Auch 
eignet ſich dieſe Kofalität als Geſchäftslokal, 
oder können auch zwei unmöblirte Zimmer 
davon abgegeben werben. 

Fahrgaſſe 136 if ein Laden zu vermie: 
then; Näheres Gatharinenpforte 5. 

Ed der Bleich und Krögerſtraße No. 2 
find drei Zimmer im dritten Stod zu ver 
miethen und glei zu beziehen. 

Ein Garten nebft —— und Wohn⸗ 
haus zum Alleinbewohnen iſt in einer der 
geſundeſten Lagen für nähften Sommer oder 
. jahrweiſe zu vermieihen; Zeil 23. 

artenwohnung vom 1. April auf Dauer 
zu vermietben; 3 Zimmer, Kühe, Kam⸗ 
mer ꝛc. Ecenheimer Landſtraße 19. 

Zwei große Remiſen und ein Gewölbe 
nebft 2 Zimmern in einem großen Hof find 
zu vermiethen. 

Drei Zimmer mit oder ohne Möbel 
(Sonnenfeite) find zu vermielhen. 
Möblirte Zimmer mit 1 oder 2 Bet 

ten unb Alkov mit oder ohne Koft zu ver 
miethen; Rothlöwengaͤßchen 21. 

achungen. 
Bon Montag ben 23. d. zapfe ich Aepfels 

wein. ob. Köffler, Klingergafie 7. 

® 

Mehl: Breife. 
pr, t. p.Gſchb. 

einfles So [R.01 ee — — 
> Dto. ö 

„ Gries „04, 
Die Heinfte Probe genügt, fi von ber 

vorzüiglichen Güte dieſes von ziner der erſten 
Kunimüpien Bayern’s fabrizirten Mehla 
zu überzeugen. Im Malter billiner. 
Trockene Kunſthefe täglich frifch 

bei J. L. Köcher 
große Bodenheimergaffe 39 nen. 

Gutkochende belefene Sülfenfrüchte, als: 
bide Klider- Erbien . . . 4 tr. 

v * 

gewöhnliche GER "Is 
grüne Erfurter „u on Auf - 
gelbe | EN 
große Rinfen.......,.18 „ [8 
gewöhnt. NT... " 12 " — 

weiße Bohnen ...... 14 » 12 
auch Widen..... RE DR 

bei größerer Abnahme billiger, empfiehlt 
J. B. Glod, Peterskirche. 

Delitaten Schinken (roh und gefodt), 
Gansleber⸗Paſteien mit Truͤffeln, Trüffel⸗ 
würſte, gef. Bruſtkern, Hamburger Rauch⸗ 
fleiſch, pom. Gaͤnſebruͤſte, Strasburger Cer⸗ 
velat⸗·, Goͤttinger Zungen, und Snadwärfte 
empfiehlt F, Schneider, 

Ballengaffe 2. 

Friſch angekommene Auſtern zu 
2 fi. 48 kr. per 100 Stück. 

&. Sartorio. 

Bänfeleber-Bafteten, farcirtes Geflügel in 
Portionen oder beliebigen Schuͤſſeln, vors 
zügliche Boniflontafeln, fauere Belde u. ſ. w. 
empfiehlt J. Welb, gr. Kornmarkt 13, 

Schöne füge Orangen zu 5 fr. per St. 
"illanı- Miincprie, Hirfepgraben. 

Reiner weißer Fruchtbranntweis 
ver Maas 30 fr., die “ Ohm er, 
Kleine Frirdbergerftraße 12. 



2 Beilage, Sranff. Stell: M 45. Sonntag, 22 Gohrnar 1857. 
— — — — —— — — — — — 

Betannimaqhun ge n. 

Soeben iſt wieder eingetroffen in der Buchhandlung von 

A. Voemel, gr. Gallusſtraße 15: 

DE Dom Wicderſehen 
und der fFortdauer unferer Seele nad) dem Code. 

Ein Andachtsbuch für Frohe und Trauernde. 
dur © ümbung ren Glaubeng und wahrer. te nebft bezüglichen Mit: 
theilum von Hretſchneider, Eylert, Drafek iemeyer und Zollifofer. 

Vom Dr. Hleinichen. 
Zehnte verbefferte Auflage. Preis 36 Pr. 

um innern Frieden dient, was im großen Jenſeits zu erwarten, ift, 3 o 
ya werd wie unfere Lieben wieberfeben, bazın liefert biete mit Baron ” 
&. tre ’e Aufſchlüffe. 

Bekanntmachung. 
23 $ 2 de erlaſſeuen Reglements werden Die bier verbür—⸗ 

gerrenn Gürtner,. welche: zur: Anlage, Bepflanzung und ee 
einzelner Gräber oder ** —— auf den hieſigen m 
* das laufende Jahr beauftragt find, hierdurch aufgefordert, 

Veh bis zum 16. März I. J. 
— Actuariate unterzeichueter Stelle a —— um daſelbſt auf das 
558 lautende — im’ Sieg — reſp. die 
Yen Jahre 1856 verabfol ten, hierdurch un g erflärten 
timationslarten umzutauſche 
—— a. M., ven 20. — 1857. 

kirch und Kiedhofs · Commiſſion. 
Mainlust- Saa l. 

— Sonstag den 22. 24 CONCERT vom Mufif:Eorps des Fönigl. 
preuß: 38 Sufonteriestrgimegie: 
nfang 3 Uhr. — Entree 6 fr. 

Werthvolle Delgemälde, Sandzeichnungen, Bü ‚ Ru ’ 
Manufcripte, — * N Furt — zu guten Br eiremeeEe 

Anton at il, i im u Türlenſchuß. 
63 Zum „Tanttus” niorgen Moutag Ser, 

KM ed TEE DE" 



Tannäpfel, 
in jevem Ouantum, das Malter zu PP EX, frei ins Haus geliefert. 

Wiln. Armbriüster, !i. Srievbergerftraße 5. 

Eine große Partie 

Kleider-Stoffe 
in Salbfeide, Wolle und Halbwolle empfehle ich, um fchnell damit 
zu räumen, zu fehr billigen Preifen. 

Withelm Kolb, 
Catharinenpforte 45. 

Ansbad-Gunzenhaufener Eiſenbahn-Anlehenslooſe 
Moriz Stiebel Söhne, Schnurgaſſe 56. 

Verwandten, Freunden und Bekannten widmen wir vie erfreuliche 
Nachricht, Daß unfere Tochter Charlotte Stettiner in Königsberg 
Freitag Nacht 121/, Uhr von einem gefunden Töchterchen glädtlic ent» 
bunden worden ift. 

Frankfurt a. M,, den 21. Februar 1857. 
Dr. med. Heinrich Schwarzfchild, 
Betty Schwarzfchild, geb, Reinad). 

ME Billige geitrichte baumw. Strümpfe!! 
Da id in auswärtigen Berforgungs und Straf Anflalten gegen äußerft geringen 

Lohn geftrickt befomme, fo bin ich in der Lage Herren, Damen« und Pinderfrämp e 
und Soden, von weißer, farbiger und ungebleichter engl. Baumwolle, aufs Befle 
geftridt, beifpiellos — vertaufen zu können. 
Strumpfwaarenlager von ®. Zippell, gr. Borenheimergaffe 27, dem Brunnen über. 

mu Strobhbüte ug 
werden fhön und billig gewaſchen und nach neuefter Fagon geändert Domplap 10 und 
Sadfenhaufen, Dreifönigftraße 7. ©. Wenzel. | 

Eine einzelne Dame fucht 2—3 unmöblirte fonnige Zimmer mit Gartenvergnügen 
innerhalb oder nahe vor der Stadt auf Mitte Mai zu miethen. 

Scriftlihe Offerten unter Chiffre A. MM. beforgt bie Erpebition b. Bl. 

Ein in gutem Zuftand befindlicher großer Koffer wird zu kaufen geſucht. 
Näheres bei u. c. Happ;, ne Sacpans Ro. e. | 



Magdeburger 

Vieh⸗Verſicherungs⸗-Geſellſchaft 
Die von Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen beſtätigte Magdeburger 

Vjieh-Versicherungs-Gesellschaft in Magdeburg, dit erfte, welche 
auf Aetien be — in Deutſchland beſteht, verſichert zu feſten Prämien, 
obne wit Ra ge blung jede Gattung von Vieh gegen Verlufte, welche in Folge 
von Kranfp euchen und Unglüdsfällen entfiehen, wobei ed binfihts ber Ent» 
kur —* 1 gleih if, ob das erkrankte oder verunglüdte Thier ne Rirdt oder 

enehmigung der Geſellſchaſt abgeſchlachtet, getöbtet ober — * — Die 
5 —8 unter ſpecieller ie aller die größere oder ger ngere Sterblice 
feit bebingenden Umftände nad Moͤglichkeit billig neftellt und die Entſchädigung wird 
nah Einlieferung ber. nach den allgemeinen Berfiherungs «Bedingungen eb rderlichen 
—— fofort und baar gerad hit. 

Der für Frankfurt und Umgegend beftellte Haupt» Agent ber‘ Geſellſchaft em⸗ 
pfehtt fi zur Aufnahme von Berficherungs- Anträgen und find Formulare dazu, fowie 
u ale und jede nähere Auskunft von ihm gratis zu erhalten. 
Eranffurt a, M., ben 15. Januar 1857. 

Frankfurter Chemiſche Peodukten-Sabrih. 
G. N. Schwarz, 

Bureau: Feine Sandgaffe No. 4. 

Gefchäfts-Weberficht 

Magdeburger Bieh : Berficherungs : Gefellfchaft 
pro Januar 1857. 

‚Zu den laut unferer legten Gefchäftsslleberfiht vom 7. Januar d. J. euaeieronenen 
Berfiherungen für den Zeitraum vom 1. Juli bis 31. December v. J, nämli 

un Werben, Blnbuich, &afen Chweinen, die je. 
55,99 

traten im Jan. d. 3. neu hinzu ; + 93810 3,970 es 2 

Summa 7768 38,510 59,965 1884 -176 
zum Gefammtbetrage von gegen eine Prämie von 

3,394, 285 Thlr. 6 Sgr.3 Pf. 142,967 Thlr. 25 Ser. 6 Pf. 
traten im Jan. d. J. neu hinzu: 405,09 „— u — 21731 „ 2 7 6, 

Summa 3,799,314 Thle. 6 Sgr. 3 Pf. 164,699 Thlr. 16 Ser. Pf. 
Die Schäden bahingegen betrugen für ben Zeitraum vom 

41. Zuli 1856 bis ultimo Sanuar 1857... .. 73,244 Thk. 19 Sgr. 3 Pf. 
- Magdeburg, den 5. Februar 1857. 

a Braut & Vieh Verſicherungs-Geſellſchaft. 
u 8 PA A DEAL en ſch 



Bürgerverein. 
Die Abſtimmung über bie zu Mitglieberm bes Bürgervereind: neu vorgeſchlagenen 

Hexen findet von Sonntag ben 22. bi Samstag bem 28, Februar flatt, und zwar 
täglich in den Stunden von 12 bis 1 Uhr, Mittags und 6 bis 9 Uhr Abende. 

Ausbach-Gunzenhaufer 7 fl. Looſe 
billigſt bei 

Mayer Hatzenstein, Döngesgaffe No. 0. 

Frankfurter Lotterie — Ganptziehungen: 
5t Tlaſſe am 4. und 5. März, Gr Glaffe vom 1. bis 27. April. Gewinne fl. 200,000, 
100,000, 50,000, 25,000 ze. Xovfe in allen Spielarten unter Zuſicherung der. reelliten 
Bedienung empfehlen 

J. & 8. Friedberg, Engelthalerhof, Döngesgafle 5. _ 5. 

6000 fl. werden bis zum 15. Aprif d. 3. flüßig, welche auf einen guten erften 
biefigen ap. angelegt werben follen. 

Das Nähere großer Hirichgraben 21, im Baden. 
n u — —— 

Vor einem der lebhafteſten Thore ift ein ca. 2 Morgen großer Garten mit Wohn» 
haus und re unter ſehr tn Bedingniffen billig zu verkaufen. 

Näheres bei Senfal antel, Keine Hodhftraße 4, 

Ansbach Gungenbaufener 7 fl. Looſe 
b aß | — —X Nachfolger, Bil, vis-A-vis ber r. 

edderubeim, 
achſen Dienstag findet von meinem Haufe aus ein ſchoͤner Masfenzug Ratt, 

wozu ergebenft einlabe. 
Geo Fichels, zum „Mainzer‘ Hof“, 

te8 vergoldetes Spla, old: R | ‚ au) deren Abfall 
Me, : auf bil e Salt m rt * = Birnbelnrrhraße In i 

Ein ftudirter Mann, der zugleich ſprachliche und literariſche Kenniniffe befitzt, bittet 
untex befcheidenen Anſprüchen um Beſchäftigung ober Verwendung, fei ed auf einer 
Redaction oder einem Bureau ober ald Gorrector. Gefällige Radfrase bei ber Sy 

Kästen der berühmten Wahrfagerin Lenormand im Etuis und 
15 ft., feine RR, Tarote und Piqueifarten bei — u 256 35. 
18 A. feine SBMB-, Tarot: und Biquellärtem Bei U MEeß. Baprgafre 25, 

4. R. Hahn, Zeil 13, fauft fortwährend altes Kupfer, Meifing, Zinn und Biel 

“  Une-demoimelle de‘ ia Suisse frangaise desire se placer comme gouvernaute dans 
—* famille de cette ville ou des environs. S'adresser pour de plus amplos. informa- 
tiong: alte Mainzerganse 12, im Karpfen. 

Eirca 90 gebrauchte Mauerdeckel werden zu kaufen geſucht; Neugaffe 13. 



— | 

4. Mas ken-Ball 
— welcher alljaͤhrlich zum Beſten der hieſigen 

I Kleinkinderbewahr-Anftalt und Armen 
‚stattfindet, 

wird auch dieſes Jahr zu gleichem Behufe auf 

Fastnacht-Dienstag den 24. dieses 
in den Sälen des „goldenen Adlers” 

dahier abgehalten. — Marten :fönnen daſelbſt, fomie Graben Ro, 7, 
in — alz“, gratis in Empfang genommen wer 

Se Snienefi 94 — weckes ladet zu zahlreicher Bethei⸗ 
gun 

10 enfelen den 2. Februar 1857. 
Das Comite. 

Beriteigerungs : Benachrichtigung. 
Bei ber Freitag ben 27. Februat, Vormittags 9 Uhr, in dem erganfungszimmer 
ndenden Mobilien- —— werden auch auf Kr u. uns 

nete Gegenftänbe mitverft en’ 2 Ganapee, Stühle, 2 Klappen 2 nußb. 
Sommoden, 1 nußb. Wa M, { Genie, 1 eintäriger und 2 Fe halee Kleiders 
ſchraͤnle, 1 — nußbaumene und 1 tannene Bettlade, 7 vollſtändige 
Betten x. C. Belſchner, Ausrufer. 

erd⸗Verſteigerung. 
Freitag den 27. Februar, —— 1124 ar u auf freimilliged Anftehen 

110 
auf dem Gomöbienplap gegen baare Bezahlun y entlih an ben Meiftbietenden vers 
Fin rn — li ’ — Ausrufer. 

2 Groesse Tanzetumde = — 
Ehen — und Faſtnacht ⸗Dienstag Rux 3 ee erg e 

Süß-Bierbefe if friih zu Haben; Bahrgafle 13, Gtadt Offendach. 



Negelmäßige Erveditionen SL 
dur 7 je vorzüglichften Dampf: und Segelichiffe nach allen Häfen von 

Amerika und Auftealien 
via Bremen, Hambhurg, Havre, Liverpool 

und Antwerpen 
zu den billigften Paffagepreifen und ben vortheilhafteften Bedingungen durch bie von 
Hohem Senate eonceffionirte General:Agentur von 

A. W. Herff, 
Schnurgaffe No. 44, in Frankfurt a. M. 

Joh. Adam Lücke, 
Markt Wo, 6 neu, am Eingang zum NKebſtoch, 

empfiehlt fein 

Leinen-IBaaren-Lager, 
auf das Vollftändigfte affortirt in ‚allen Sorten Bielefelder, Schleft: 
ſchen und weißgarnigen Xederleinen, Drei Ellen breiten ſchwe— 
ren 2einen zu Betttüchern ohne Mabt, weißen und geftreiften 
Schürzleinen, glatten Rücheubandtüchern, "Sebild:$andtüchern, 
Tifcehtüchern und Servietten, fchweren Wettzwilchen, Cauevas, 
Strobfacleinen, fowie allen in dieſes Fach einfchlagenden Artikeln in 
befannter ſchwerer Qualität zu den billigften Preifen. 

Tanz- Kränzchen 
zes — ——— den 23. Februar im Saale der „Harmonie“. Aufang 

Uhr. — Ende 2 Uhr. Eintrittskarten können gefälligſt bei mir in Fa 
genommen werden, da an der Caſſe fein Entree erhoben ya 

Ph. Wilh. Hölz. 

Beite Prima-Talgternfei e 
in abgetrodneten AA geſchnitten . gt ſi fe Pfund’ 16 ir 
harte braune Sarzfeife, zum Reinigen de Küchen, 

geräths und der Fußböden befonbers geeignet, - per Pfund 10 kr. 
im "/s Gentner billiger, bei 

Carl Künstler, Zeil 33, Eck der Stiftftraße. 

Hecbtes ae û— * bei | 
helm v. Arand, gt. Bodenheimergaffe 3. | 



Todes-Unzeige 
Allen. Berwandten, freunden und Belaunten widmen wir die traurige-Anzeige, 

daß es * dem Allmaͤchtigen gefallen hat, unfern innigft geliebten Sohn und Bruder 
obaunu Earl Demmel 

im zurüdgelegten ten Lebensjahre in ein befferes Jenſeits abzurufen. 
Das Begräbniß findet ſtatt: — Montag. den 23. Februar, Morgens 

8 Uhr, vom Sterbehaufe, Leberhalle 11. 
Branffurt a. M., den 20. Februar 1857. 

Die tiefbetrübten Sinterbliebenen. : 

Todes-⸗Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir hiermit ſtatt beſonderer 

Neldung die traurige Anzeige, daß ed dem Allmächtigen gefallen hat unſern innigft 
geliebten Vater, Schwiegervater und Bruder Johann Dietrich Hoffmann 
beittie Morgen nad längerem Leiden in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. Wer den 

Mi Berbligenen fannte wird unfern tiefen Schmerz zu würdigen wiffen. 
Um ftile Theilnahme bitten 
— Die Sinterbliebenen 

Die Beerdigung findet Rai: Dienstag den 24. Februar, Morgens 8 Usr, vom 
Sterbehaus, Saalgaffe Ro. 2 

Danftfagun 
Allen Freunden und Bekannten, welche bie K is: meines geliebten Kindes zu -feiner 

Inn Rupffätte begleiteten, fage ich Hiermit in unfer aller Namen den herzlichen 
"Dant. Georg Adler, Schreinermeilter. 

Dr. Otto Volger’s Vorträge 
im großen Saale des .Sendenberg’fhen Mufeums 

- werben erft am: Mittwoch, Abends 7 Uhr, resp. Donnerstag, Mittags 12 Uhr, 
fortgefegt. 

Ladenschlusss Ende dieſer Woche. 
Carl E. Adler, Zeil D 51. 

Möbeleattune u. gemalte —————— ausgeſetzt 
zu außergewohnlich billigen Preiſen empfieh —— — 

Bon den billigen Ballhandſchuhen a 36 fr. für Damen und 
48’, für Herren habe ich noch einen Fleinen Vorrath. 

+ . ii M. Beer, Zeil No. 39. 
er Bledtenwafler bei ranz. tels. 



Bu verkaufen, 
Stücdfäffer, 16 Stk, in gutem Yu- 

—58* * —— ; Bilb elerſtraße 

Sy 2 und ——— ſiud 
billig zu verfaufen; ‚gr. Galleng. 12, im ber: 
Kın —— aiſt zu ver 
eaterplatz 6 
Zu verfaufen: 1 vn — Schwäne. 

Mäheres Stiſtſtraße 
Kin Baar neue — Bettladen iſt 

Billig zu — —— vom Reb⸗ 
ſtock nach der Neugaſſe 4 

Bekaunntmachungen. 
Beſte Waizen-Stärfe, per PP 10 fr, 

" Tapezirer " 
im "s Berner billiger." 

=. — —* 12. 

—E—— — * Ag * "ds 16 tr., FH — * 
5 20, 

Bor "Er MM, 
” ” ” ” 3 "” 

Geiſenheiner 30, 
Ingelheimer other nr , * 
Bordenux St. Estpe , . 

* Julien " 1 " 12, 

J. 8. Röcer 
gr. Bodenheimergaffe 39, 

‚Ein gefitteter Junge wird zu-einem Gold» 
arbeiter im die Lehre gefucht. 

Alle Sorten Melis und Raffinade 
zu den meiner ga Preiſen, auch ‚das 
Pelicatfepmeden —5* ava⸗Kaffee 26 fr, 

fund be 
* Peter Allendorf, 

| gr. Bodenheimergaffe. 

Ein Dienftimädcdhen verlor von ber Zeil 
bauch die Fahrgaſſe, über ben Zubenmarkt 
nad der Schüpenftraße einen Achten ſchwar⸗ 
u zur Bohn ne — 

e gute nung: enſtraße 
im 2. Gtodt i 

ee or te nee. m abrit-Rageı ne 

ar —* * nn 
itte ii. roth marm. — TE " 

„ mu vr m un ———— RT ———— 
arzternfeife Sera m FR w 
sgfeife braune . „rn 10, 
klare weiße ... " " 104 

zoth marmor, 4 m 2 „ 
55 elbe . a. . 
Bun „Dr 
im Y, Gentner a er. 

Sämmtliche Seifen find — von 
ausgezeichneter Qualität und werden Auf 
ten Zeurbn er in. age an 

Kleine — 42. 

Ert Kochbutter 
—— Dane er ie 

runellen 20 fr. b 
—— —* 1 fl. 12, 1 fl. 24 Wie 

4 oenläden, fehr-gut, 82, 36, 40, 4ßifr 

8. Schlotthauer, Römerberg. 

Beſte Kochbutter 38 tr. v0. 
Shweinefchwmalz 26 k | P 

einſtes Blumenmeh 
Deo. Vorfebup IH. Zer. SH 

empfiehlt M. ME. Schreiber 
große Eichenheimergaffe 30. 

Matraten und Strobfäcke 
werden auf's ſchnellſte und billigfie gemadit, 

Zupfen ber Roßhaare ua ber 

Si sn en a ne wir nt bu n bie ⸗ 
men: er. 4 eisen. bei Deren Zulins 

a 

Horde nn ie Zwiebeln im befanmer 
—*8 ſind im Simmer und Malter ſtets zu 

en be 
. Siegel, Allerheiligengafſe 
Friſche Trüffeln erhalte ſeme 

G. Sartorio. 



Ze Beilage, Fraukf. Intel: BL. M. 45, Sonntag 22. Februar 1857. 

Belauntmahungen 

CONCERT 
des Rühl’schen Gesang -Vereins. 

Freitag den 27. Februar, Abends 7 Uhr, 

im Saale des „Weidenbuſch“: 

Der Fall Babylons 

Louis Spohr. 
Mit grosser‘ Orchesterbe egleitung und unter gefälliger Mit- 

wirkung der Fräulein eith, der Herren Baumann, 
Tomschitz und Zimmermann. 

Billets a 1 fl. 30.kr. sind iv der Musikalienhandlung des Herrn 

C. A. Andre (Zeil, Haus Mozart) zu haben. 

Mai u. RheinDampfſchifffahrt 
Würzburger Geſellſchaft. 

Die Dampfboote — — wöchentlich von Frankfurt nach Cöln 

und von Frankfurt nach Würzburg. 
| Nähere Auskunft aha 

Frankfurt a, M.. den 21. Bebruar 1857. 

. &. Söhnlein, Agent, Büreau am Gei 

Grosse Tanzstunde 
— jeden Sonn⸗ und Feiertag fatt. Ed. Pröe, Stetzengaffe No. 6. 

st durcpwinterte Bienenftöde werben billig abgegeben; Keiten hoſweg 18. 

förtchen. 



Todes:Unzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und Per. fc wir die fraurige Anzeige, 

baß ed dem Allmädtigen Aefallen hat uniern vie'geliebten ®atten, Water und 
Schwiegervater Georg Ebriftian Scheibel, Spenglermeifter, nad ſchweren 
Leiden im Alter von 60 Jahren in ein beffered Jenſeits abzurufen. 

Um ſtille Theilnahme bitten 
Franffurt, den 21. Februar 1857. Die Sinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet ftatt: Dienstag ben 24. Februar, Morgens 9 Uhr, vom 
Sterbehaus, Neugafie No. 18. 

Todes-Anzei 
Das. geſtern Abend erfolgte Ableben des Herrn ‘Particulier Grancid Soen 

aus Wirjdurg wird hierdurch‘ Freunden und Bekannten des Verftorbenen- mit bem Ber 
merfen zur Anzeige gebracht, daß die Beerdigung morgen Montag den 28. d. M., Bor 
mittags 10 Uhr, vom Hospitale zum —— Geiſt aus ſtattfindet. 

Frankfurt a. M., den 21. on 1857. : 
m Namen ber Hinterbliebenen: 

Dr. 2. Thomas. 

Dantfagung. 
Allen Verwandten und Belannten, wel — meine geliebte Gattin zu ihrer legten 

NRuheftätte begleiteten, fage a meinen. herzlichſten Danf. 
Johaun Matthias Lehn und Familie. 

Feinftes ——— 2 Sechter 1 fl. 12 kr., per Geſcheid 18 Fr. 
Bor Ka 1 4 16 nv — ” " nm ” = m 
ochmehl — „54 14 

Gries, " a : 1.2 12 : * 1. a 
„ grob 6 1 8 

G. H. Obert, hinter den Gerkigen 9. 

Zwei Körbe feiner Champagner (auf dem Zollamt lagernd) find ganz 
oder in kleinen Partien zu verfaufen. 

Näheres bei Lüfermeifter Herdt, im „Storh”, Saalaaffe. 

— gefletie prima Chevreaux Damenhand- 
schuhe ä 1 fl. per Paar, Herrenhandſchuhe in großen Nummern 
a 48 fr. per Paar bei M. Ber, Zeil 39. 

Rothe und weiße Ungarweine per Flafhe 48 fr. und 1 fl, Malaga 1 fl. 12, 
Sherry 1 fl. 20, Muscat 1 fl. 20, Bordeang 48 fr., 1 fl. und 1 fl 12 werden 
beftend —— Zeil 10. 

Eine Auswahl von Mobellen für Studdeden und äußere Bauverzierungen in 
modernſter Art zu fehr billigen Preifen find zu finden: gr. Gallengafje 17, Mohrengarten. 

Boͤhmiſche Faſanen und Feldhühner find frifch angefommen bei 
, G. Geyer, Münzgaffe 12. 

Domino’d und DamensMastensAnzüge find zu verleihen; Rebftod 6, 2r Std. 



! 

Pfälzer Hof. 
Faſtnacht ⸗Dieustag grober Maskenball, wobei ſich wz den 

p Pauſen Holofernus onteknebel als ausgezeichneter Ballettänzer 
produciren wird. Karten a 36 fr. find an der Kaffe zu haben. 

Ä Faschings - Krapfen 
täglich frifch zu Haben in der Eonditprei von 

A. Franz, &d der gr. Sandgaffe und des Hl. Kormmarki# 2. 

Es werben billig ganze Rebe, Schlegel, Zehmer ıc. abgegeben; „Babifcher Hof“, 
niben der Mehlwaage. . | 

Freunde der Garten-Bau⸗-Geſellſchaft „Flora“ machen wir auf bie 
brillante Decoration des Harmoniefaales aufmerkfam, indem dieſelbe die 
in früherer * weit übertrifft. RENNEN: | 

ehrere Freunde der Gartenbau:Gefellfchaft „Flora’. - 
——““ 

| Franz Spaeth Wtw. vor Miltenberg 
übernimmt Güter nach. Eoblenz und Cöoln. Ä oo 

Ein fhöner Garten nebft Garienhäuschen in einer angenehmen Lage nabe bei ber 
Stadt, mit 41 ‚tragbaren Obftbäumen, welche die Zinfen been, ift zu verkaufen. 

Zu erfragen bei Herrn Reber; Pfingſtweide 18. 

Haus zum Alleinbewohnen mit Garten. 
In der neuen Krögerfiraße (Bleichftraße), in einer freien gefunden Lage, if ein 

abgejondertes Haus mit Garten aus der Hand zu verkaufen. Das Haus enthält 8 5 
bare Zimmer und 3 heizbare Manfarden und ift mit Gaseinrichtung und gutem Tr 
wafler verfehen. Der 130 Schuh lange Garten fößt an bie Promenade. Näheres 
Ble ichſtraße 56. 

Alle Sorten Säcke, neu und — werden billigſt verkauft, auch 
verliehen per Woche 11/; fr. das Stüd. 5 

| D. Grödel, Bornheimerftraße No. 17. 
Für zwei Herren werden bei einer anftändigen Familie zwei leere geräumige Zim⸗ 

mer nebft bürgerlichem Mittagstifch gefuht. j 

Rhein⸗ und Pfälzer Weine per Flaſche 18, 20, 24, 32, 36, 40, 48 kr. und 
1 fl., rotber 36, 40 u. 48 fr., gut und rein gehalten, werden beftens empfohlen; Zeil 10. 

2004 Meyer-Berck, Weißadlergafle 23, 
erlaubt-fih Hiermit fein volftändig affortirtes Mercerie:Baaren-Lager ergebenft 
zu empfehlen. 

Fo er beite Prefi:@efe a 16 Fr. * Pfund in Commiſſion bei — 
iedrich Thomae, Buchgaſſe 5. 

Tẽ wirb gepreßte Weinhefe — und ein der Qualität angemefiener Preis ge⸗ 
zahlt; Walftraße 7, Sachſenhauſen. 



vermiethen. 
Eine Wo u 1 von 4 men iſt zu 

vermiethen; Briebberger Landſtraße 29 
Eine Heine Wohnung ift an eine Rille 
sen — große Eſchenheimer⸗ 
aſſe 
518 12 iſt ein kleines Logio 

zu vermiethen. 
Zeil 38 kann im 1. Stock ein Zimmer 
— Cabinet abg eben werben. 
Ein ſchoͤnes en * Zimmer zu vermie⸗ 

then; Domplat 
Ein kleiner reg mit kleinem Wohn, 
gl in freier Lage, ift zum Alleinbewoh⸗ 

; Unterlindau 5. 
ur ber Bornheimer Heide im erfien Haufe 
& — u vermiethen. 

efuche and Anerbieten. 
Ey re er er gefucht ; 
Judenmauer Ro. 

Es wird — Zapfjunge geſucht; im gro» 
pei 

In —— Heinen Haushaltung wird ein 
braves Mäbdhen, das gut kochen, Haus⸗ 
arbeit verrichten und fogleich eintreten fann, 
—— Wollgraben 25, im 1. Stod. 

rd ein Zapfjunge gefuht; Marft 
Ro. iR — 

Ein braves Mäbdchen, das glei eintre⸗ 
ten kann, ſucht Dienſt als Haus» oder Kin⸗ 
— alte Mainzerſtraße No. 37, 
gleicher Er 

Ein veinliihes braves Mrövden, weldes 
alte Hausarbeit verrichten und glei eins 
gehen kann, wirb geſucht; große Gallen— 
gafle 2, im 1. Stod. 

Es wird eine bürgerliche Köchin — 
Joſ. Saufer, Allerheiligengaſſe 40 

Geſuche verſchiedener Art. 
Es wird. ein freundliches — 4 

mer vor bem —— — 
Offerten — w.B 
— d. Bl 

ine Bopuim von 2—3 — ⸗ 
Kine | u. — — wird geſucht; Saalgaſſe 21, 

— — —— a 
Carl Wigand, Heine — 2. 

Beinftes —— empfiehlt zu ge⸗ 
| neigter Abnabme 

tb. WPörtzgen 
große — so, 64. 

Guter Gartengrumd ift unent- 
geltlich Fi haben bei Schwager, 
am Bodenheimerthor. | 

Feinſte Schweizer Kochbutter, fehr füße 
türf. u. Bamberger Zwetſchen und Prunellen 
empfiehlt van; Scharpff, 

hinter dem Laämmchen. 

Drei Schlüffel wurden verloren. 
Dem Wiederbringer eine Belohnung: 
Bleichſtraße v2. 

welche feinen bitteren Ge sefe, .... 
täglich im im „Stordh“, Saalgaſſe. 

Ein Baden, F F. H. Ro, 40 Berlin, 
Werth 5 fl, wurbe gefunden. 

Dounerdtag Abend um 9 Uhr wurde ein 
fhwarzer Muff in einer Drofchle liegen ge⸗ 
lafjen; man bittet, denfelben im „Euröpäis 
fen Hof“, bei Herrn Hummel, gegen 
Belohnung abzugeben. 

Friſche Cabliau, Sols, Auftern, Teltower 
Fromage de Brie, Strachino di’ 

Lodi und Weiphälinger Schinken bei 
Georg Schepeler. 

"Ganz friſche Eabliau bei 
.. Franz Bertels, 

große Besen 31. 

Ein Snabenftiefel wurde vor 8 Tagen 
verloren. Dem Wiederbringer eine Beloh⸗ 
nung: Arndburgerhof 2, Ir Stod, 

Geraucherter Rheinlachs zu 2 
er fr. per ‚ tm ganzen Fiſch 

billiger. ani- © 
Hirfchgraben. 

Ein ſchwarzer Spitzenſchleier ift von ber 
Zeil bis zum Ausgange der Gallusfiraße 
verloren worden. Abzugeben Lit. E Ro. 19, 
Parterre. 



s 

5te Bellage, Fraukf. Intel, Bl. 2. 45, Sonntag 22. Februar 1857. 

Bekanntmachungen. 

Harmonie-Saal. 
— — 

Hente Sonntag den 22. Sebruar: 

(Grosses 

| Extra-Concert 
ausgeführt 

vom Mufik - Corps des hiefigen Finien- Militärs 

während der Reſtauration. 

Große brillante Decoration 
der Gesellschaft „Flora“. 

Anfang 8 Uhr. Entree per Perfon 6 Fr. 

Pfälzer Hof. 
Heute Sonnta nk jet. Auf vielfeitiges —— die 

Erſtürmung ber — iin tria und Malafoff, mit tilfanter Beleuch 

SCHWAGER’sScher ELSENRELLER. 
Heute Sonntag den 22. Februar: Großes Cuncert, ausgeführt vom Mufiks 

Corps des }. £. öfterr. 1. Yäger-Bataillond. Entroͤe per Perſon 6 fi, Beyer 

wolfseck 
Heute Sonntag: Große Tanzbeluftigung. Anfang 4 Uhr, 

Am Reinigen der Dungfauten, Senkloͤcher, Regen» Eifternen, Kanäle und Durch⸗ 
flogen der Abtrittsröhre, ſowie das eingedrungene Wafler aus ben Kellern zu pumpen, 
empfiehlt fi Franz Groner, Breitegaffe 10 neu. 



weiter Mastenball 

d Sommer- u. Wintervereins 
Saale des Wolfsech⸗ 

Faſtnacht⸗Montag den 28. Febr. 
Die Gaft- und Damenfarten find fortwährend in Empfang zu 

nehmen. 

NB. Auch ift der Maskenball wied a an +. Au er Masken erum mit einer pra 
ftatteten Lotterie verbunden. 

Becker's FelfenEfeller. 
Somtag ben 22. Februar: 

National-Concert 
von der aus allen öffentlichen Blättern rühmlichſt befannten 

Tyroler Sänger-Gefellfchaft zen; 
Anfang 3 Uhr. Eintritt a Perfon 3 kr. G. Engelhard, 
E ein | hiefiged Pu: Gefcbäft wird eine gewandte Arbeiterin geſucht. 

- Ren ansgeitellte Gegenjtäude 
im Stadel’fcben Kunftinftitut. 

Gemälde: Rortrait, von Herm. Collijhonn, 
PH aftifche Arbeit: Büfte in Gype, von Friedr. Schierpol;. 

Ferner aus ben Sammlungen bed Anftitutd: 
a 2 — Landihaftlihe Entwürfe und Studien von C. Fohr aus 

eide 

Geumenabgäffe: Amor, Pluto, Meduſa und Salyr. 

Frankfurter Kunstverein. 
Neu —— Kunſtwerke. 

A. Göbel in Frankfurt a. M., Bruſtbild eines alten Mannes, 
Meter Wecker in Frankfurt a. M., 2,6. Driginaeihnungen vom Rhein. 
E. Cramer in Münden, Frü 
Biard in Paris, Ein katholischer Priefter wird zu einem Gterbenden geführt. 
Naumann in Münden, Das Staͤndchen. 
Beſfſon in Paris, Das Concert im Freien. 
Profeffor Muftige, Sommerlandfdaft. 
Bon demfelben, andſchaft (Bendant). 



Eifenbahn- Fahrten. 
* Zee nad Caſtel u. Wiesb. 5*?.8°, —— 211. 248,8, 

" anffurt .»»e 9» + 6'® ‚75 10*°, 24°, 6*, 

Besen" —— nu. 56 8, "yo. 218,618, 
Frankfurt nach adelderg .... 5, 8. 9408, 12. 4, 

eidelberg „ anffurt ..... 730, 4:5, 053, 3, 5%, 
anffurt „ Darmflabt. . 5**. 8. *1020. 12. 448, ge, 
armflabt „ Grankffurt „.... 5*0. 99%, 130, 0333, 0730, gas, 

zeugen nad Marburg, Gaflel. 6**. 10°, *5, (6° His Marburg) 
Eaffel Frankfurt ..... 448, 820, 4210, zus, 

ankfurt „ Gießen _. .... 6**. 109%, 20, *5. 69, 
ießen 4 — er. + + 51 * 2, 12°®, 530) 98, 

NRaubeim „ Frankfurt .„.... 61%, ges, 20, 622, gs 
Frankfurt nah Aſcha — . *6*0. 8*. 12*0. 255, 98, 
Aſchaffenb, Frankfurt..... 6°. 8°, 12° *27u0o, gıo, 

anffurt „ Hanau 0... 96%. 8°, 122% 3,4%, 7. 9°, 
anau „ Hranffurt. 6. 9%, 122. 590, zer, gas, 
ranffurt nah Offenbach ... 64°, > Pot 12% x 4°, 848, 

ar Sachſenh. — Offenbach. erg 280, —B ge; Ta 9, 
20 «0 “5 30 

m „ DOffendad „ Sahfenhaufen|Fie' 2, * A — gs. 

—— „Sranbkfurt... 6. 7°°. 94#, 1120. 2. 47°, 8°, 
* Schnellnäge und Güterzäge mit Personenbeförderung. 

Fruchtmarkt : Mittelpreife. 
Schw „ ben 18. Februar: Waizen 22 fl, 28f.5 Korn 17 8. 43r.; Berfe 

15 f. 46 fr.; fer 8 fl. 19 fr. per b r. Schaͤffel. 
‚den 20. Februar, in der Halle: Watizen per Sad zu 200 Pfund 13 fl, 

56 fr.3 Kom er Sad Eu 10 fl. 39 — NR zu 160 Pfunb 
8A. 33 fr. fer per End mu 120 Pfund 5 R. 25 

Mainz, %. Februar. Auf heutigem wieder Kor — Getraidemarft wurde enge a “ 
en 200 Pfr. ’4. 133/4 bie 141;4, Rorn 180 Bf. fl. 101/5 bis 102/5, Gerite 160 Bid, fi. 81/a bis 9, 
toßhandel ift die benz eine —— — daß rg en etzt au größerer ec des —— * 

führt hätte. Bei der W er Schifffahrt dürfte imdefien eine Zunahme bes nit 
angb! — Rüböl feſt, fl. 311/ bis ee pr. %. Kohlfamen fl. 22 pr. Darmft, Malter. —— ie 
begehrt und auf fl. 32 pr. Darmſt. Ohm gehalten. (Mittelrh, Ztg.) 

Worms, . Bebrnar. In Getraide blieb es dieſe Woche zwar umverändert, Doch bleiben die —— 
für Gt Rechnung in Baizen, wenn auch ſchwach, andauernd. Roggen bleitt preishaltend, ebenfo & 
In bleiben bie Offerten vorherrſchend. Hüljenfrüchte geichäftslos, Rüböl wurde diefe Woche au 
—— der Preis ging ca. 1/2 fl. per Bentner zurück. Repsfamen wird ſchwach oferirt. Reps⸗ u. a. Kuchen 
ee en Mit Kartoffeln vs bis jegt im Geſchaͤfte bier noch fehr * F notiren 

—* 4—15, Korn fl. 11, Gerſte fl. 10—!/s, Spelzlern fl. le Bohnen fl. 11, Erbfen fl. 10, 
nfen 48 00 Kilo. Mehl per Bartie fl. 1186, Ro. O A, 161/0, ®ries fl. 17 pe ‚0 Rilo,, Reyds 

—5* — — Passt fl. 6, ht fl. M!/a, Branntwein fl, 301/2 per Ohm, Mohnsl ll. 39-40 per 
50 Kilo. (Wormfer Btg.) 

Thbeater:AUnzei 
Sonntag ben 22, Februar: Börſenglück, oder: 100,000 — Poſſe mit 

* — von Kaliſch. Muſik —— von Gaͤhrich. Abonnement⸗Vor⸗ 
ung No. 82. 
Montag ben 23. Februar; (Neu einſtudirt) Der Wildſchütz, oder: Die 

e * — nn Dper in 3 Alten, Muflf von Lorking. Abonnement 
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Intelligenz⸗Blatt 
der freien Stadt Stankfurt, a 

verbunden mit bem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Staate- 

a behörden, und den Stanhfurter Wadricten ald Ertrabeilage 

— HERR —— j 

(Expedition: am Geiftpförtdden, Schlachthausgaſſe 21). 

AR 46, Dienstag den 24. Februar 1857. 

Abonnementspreis für's halbe Jahr 2 fl. 30 Fr. Tägliche Ausgabe außer Montags. 
Einrüädungsgebühren: 6 fr. für die ganze, 3 fr. für bie gefpaltene Zeile, 

Ueberblicke der Ereigniffe im Gebiete der politifchen 
und materiellen Intereſſen. 

Frankfurt den 24. Januar. Die Zuftände Spaniens haben feit bem Staats- 
iche, welcyer die progreffitifhe Partei vom Ruder verbrängte und ber Exiſtenz ber 

nftituirenden Cortes ein Ende machte, die erhöhte Aufmerffamfeit bes Auslandes 
auf fi gezogen. Mit lebhaftem Intexeſſe verfolgte man ben Gang ber Ereigniffe, der 
D'Donnell, den lirheber und zugleich Beſieger der Iegten Revolution, für eine kurze 
Zeit an bie Spige ftellte, ihn und fein. vermittelndes liberales Prinzip aber bald übers 
flügelte und das eigentliche Haupt der Moderado- Partei, den Marfhall Narvarz, zur 
Gewalt brachte. Schon die erfien Maßregeln veffelben offenbarten feinen Entſchluß, mit 
Allem, was der Zuli-Aufftand, bie zweijährige Herrſchaft ber Progreffiften und felbft 
bad Minifterium O' Donnell gefchaffen, eutſchieden zu breden, und die ſtaatliche Ord⸗ 
nung Spaniens auf die Grundlage der Verfaffung von 1845, die unter feinem erften 
Minifterium ins Leben trat, zurüdzufühten. Die AdditionalsAfte, welche der Graf von 
Lucena und namentlich fein Kollege Rios Rofas erlaffen, um durch Erweiterung ber 
Berfaffung im liberalen Sinne die gemäßigten Elemente der Progreffiiten zu verföhnen 
und zu fi herüber zu ziehen, wurde fofort aufgehoben, eben fo das von ben conflituis 
renden Gortes befchloffene Ayuntamiento-Befeg und die Desamortifation der Nationals 
gar, die in Betreff des Eigenthums der Geiflichfeit fchon unter dem vorhergehenden 

abinet fuspendirt war. Der. Herzog von Valencia fah ſich jedoch bald von Schwierig- 
keiten umringt, von anderer aber nicht minder gefährlicher Natur, als die revolutionären 
actionen, bie er bereits niebergemworfen fand, als er bie Bügel der Regierung übernahm, 
iefelbe Partei, deren Einfluß O’Donnell geftürzt und ihn zur Macht erhoben, fuchte 

ihn in eine Bahn zu drängen, die mit feinen Grundfägen, feinem Eharafter und feiner 
Vergangenheit in entſchiedenem Widerfpruch fand, Wie immer, fo hatten auch jegt in 
Spanien bie Ausfchreitungen der Revolution einen heftigen Rüdfchlag_ hervorgerufen. 
Die Geiftlichkeit, deren Intereſſen am ſchwerſten bedroht geweien, hatte faum ihren Eins 
Lu wieder gewonnen, als fie ihre Anfprüche bis zu einer bedenflichen Höhe fteigerte, 

ie erhielt ee Unterftügung in einer Verbindung von Politikern, die zwar über 
Seinen zahlreichen Anhang verfügten, dem Miniſter⸗Praͤſidenten jedoch durch ipre Stel⸗ 

. a ’ 
5 “u un Mn a 
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90 AR 



lung am Sofs gefährlich wurden. : Ihre Beftrebungen gingen, wenn nicht ‚auf die. Bes 
feitigung, jo doch auf eine Befchränfung des Fonftitutionellen Syftems, bie ihm wenig 
mehr als den Namen übrig laſſen würde, und fie fanden bald im Schooße des Kabinets 
felbft eifrige Bundesgenoffen. Der Kriegs⸗Miniſter Urbiftondo, früher einer der erften 
Generale des Prätendenten, und erſt feit dem Vertrage von Bergera zur Sache ber 
Königin Üübergetreten (jegt erſter Adjutant bes König- 18), und Nocebal, der Mir 
nifter des Innern, ein ehemaliges Mitglied der liberalen mit bem Namen ber Buritanos 
bezeichneten Nuance der Moderados, waren bie Hauptbeförderer biefer rg bie in 
offenen Antagonidınus mit dem Herzog von Valencia und dem Minifter des Aeußern, 
dem Marquis von Pidal, gerieth, welche die Prinzipien eines confervativen, aber fonfti- 
tutionellen Regimes nicht aufgeben wollten. Eine Zeit lang ſchienen bie Anftrengungen 
bed Marſchals Narvaez, diefer Beftrebungen Herr zu werden, vergeblich zu fein und 
die Energie feines Charakters ohnmächtig gegen bie übermächtigen flüffe, bie feinen 
Gegnern zur Seite landen. Zwar hatte er gleich im Beginne feiner Berwaltung 
eine Maßregel durchgeſetzt, die ihn ehrie, eine allgemeine politiſche Amneftie, und 
einige Zeit darauf auch die Aufhebung des nad dem Staatöftreich über das gänze 
Königreich verhängten Belanerungszuftandes. Hiermit fchien aber ein Stillſtand in 
feine Politik gebracht zu fein, der eine fichtliche Ilnbehaglichfeit im Lande hervorzus 
rufen begann. Berfhiedene andere Umflände traten hinzu, um bie Situation zu vers 
ſchlimmern, Eine Theuerung, wie fie in Spanien feit lange nicht erlebt und die bei 
bem ſchlechten Zuftande der Gommunifationsmittel ſchwer zu befeitigen war, ver« 
Bunden mit einer allgemeinen Stodung der Geihäfte und daraus ermachfenden Arbeits: 
lofigfeit, laſtete ſchwer auf ben unteren Klaſſen ber Bevölferung. Die unftreitig übers 
eilte Suepenfion bes rer reg ne drüdte den öffentlichen Grebit und zwang 
bie Regierung, unter fo ungünfigen Bedingungen ein Anlehen bei dem franzöfifchen 
Haufe Mires zu contrahiren, daß. die öffentliche Meinung Aergerniß darob nahm und 
bie Stellung bed Minifterpräfidenten ernfllih erſchüttert Pnien. Die Hoffnungen ber 
atjolutififcheFlerifalen Fraction fliegen, und aud die Partei O'Donnell's ſah mit Scha⸗ 
benfreube den nahen Fall befien, der ihr Haupt von ber Leitung ber Gefhäfte verbrängt 
hatte. Man fiheute fih nicht, den Mann, defien flarfer Arm zweimal die Revolution 
gebänbigt und in den furdtbarften Krifen Spanien vor dem Sturz in die Anardie be 
wahrt hatte, ald einen verbrauchten Politiker zu bezeichnen. Aber bie Gegner des Her= 
3098 von Balencia hatten zu früh triumphirt. Seine Thatfraft war fo wenig erlofchen, 
als das Vertrauen ber Rönigin auf den hervorragendfien Staatdmann ihrer Regierung. 
Die Einberufung der Cortes, welche vor einigen Wochen erfolgte, und die —*— 
feiner energiſchen Einwirkung zu verdanken war, bewies, daß er unbeugſam feſthieli an 
ben conſervativen, aber freifinnigen Grundſaͤtzen, welche fein ganzes oͤffentliches Leben 
geleitet haben. Dieſe Maßregel allein Härte mit einem Schlage den umdunkelten Horis 
* der innern ſpaniſchen Politik auf und belebte das Vertrauen aller derjentgen, die 
n einer Verirrung nach ber abſolutiſtiſchen Seite hin die Gefahr neuer und ſchrecklicher 
Umwälzungen erblidt hatten. Noch fchwebt allerdings die Frage der Neform der Eon 
ftitution, über welche das Minifterium biöher Feine entſchiedene Meinung Fundgegeben, 
und dient den Hoffnungen beiber politiihen Ertreme, die fih in Spanien, wie überall, 
in die Hände arbeiten, zum Anhaltspunft. Ruft man ſich aber zurüd, welche Stellung 
ber Herzog von Valencia zu den abjolutiftifhen Revifionsprojeften Bravo Murillos und 
dem benfelben folgenden Kabinette eingenommen, fo findet man die Gewähr darin, daß, 
beabfichtigt er wirklich Aenderungen in der beftehenden Verfaffung vorzunehmen, er dog 
jedenfalls in die Mißgriffe jener nicht verfallen wird, 



Betanntmcednngem. 

Maskenball, 
| der Gefellihaft = 

ZZ „FEuterpe® A 

heute Dienstag den 24. Februar 
in der „Harmonie“, 

TC” Saftfarten werden noch heute Nachmittag zwi⸗ 
fhen 2 und 4 Uhr dDafelbit ausgegeben. 

Der Vorstand. 
Km Damit aufguräumen 5 

ee erlaſſe —8 — Artikel zu bedeutend ——— ar * T 

Reifröde von 1 fl. 6 fr. an. ı Weißen Pique die Eile . ar. 
no⸗⸗ Röcke von 1 fl: 10 fr, an. Slanıen uttermoll bie €: = > fr. an. 

aconetö-Hauben von 9 fr, an. Futtermoll die Elle von 7 fr, an. 
Gefidte Kragen von 6 fr. an. eftreiften Moll zu Borhängen die Elle Sr. 
Seſtickte Aermel von 16 fr. an. | %4 breiten Shirtings b. @lle von 8 fr. an. 
GSeſtickte Tafchentücher von 14 fr. am. Feine weiße Leinwand die Elle vontffr.an. 
Fertige Unterchemiſetten von 14 fr. an. — und grauen Sarſeneto d. Ele 
— nelisilntien von 4 fr. an. 
Tüllhauben⸗Böden von 10 fr. an. — weißen Tüll die Elle 12 fr. 
Batifttafchentücher d. Dug. von 54 fr. an. | Tarlatan in allen Farben. 

Gold- und Silberborden, Spisen, Franfen ꝛc. 

TE” 8 B. Dann junior, Schnurgaſſe 39. 

Ladenschlusss Ende dieſer Woche. 
Carl E. Adler, Zeil D 51. 

Fußboden-Wachstuch, Ledertuch, gemalte Moulenur bei Dreber Söhne, 

Breanffurter Sledenwafier bei au eld. 



Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten widmen wir hierdurch die traurige Nachricht von 

dem geſtern Mittag erfolgten Ableben der 
Frau Wilhelmine Kluge, geb. Schlochow, 

im Alter von 78 Jahren. 
Die Beerdigung findet flatt: Dienstag Morgen halb acht Uhr. 

Die Hinterbliebenen. 

Feine weiße Irl. Tafchentücher zu 5 und 6 fl. das Dugend, 
| —* br. Irl. und Bielefelder Leinen, fowie 12/, br. zu Betttü 
aufehr billigen Preiſen bei U. BB. Schuster, Zeil, Hötel de Russie. 

Faſtnachts KMKrapfen, 
g⸗ und ungefüllte, find heute Dienstag den ganzen Tag über warm zu haben 
ei . Mi. Sichel, Gonbitor, © apraae, Eck bes gold. Löwenplaͤtzchens. 

Zu verkaufen: Ein großer antifer nußbaumener und ein Feiner tannencr Kleider 
ſchrank, 1 hölzerne Gartenpumpez Buchgaffe 16. — 

Rupfer, Meſſing, Eiſen, Blei, Zinn, Zink. Roßhaare, auch Waffen aller Art, Ans 
tiquitäten 16., werden ftetö ge: u. verkauft eine Bing, Bornheimerfiraße 15. 

Bei Soden 
ift das Haus „zur fhönen Anſicht“ benannt, an ber Königfteiner Landſtraße belegen, zu 
verkaufen oder für diefen Sommer zu vermiethen. Näheres Brönnerfiraße 24, 

Zumpen, Rnomen, Seite, Papier, Roßhaare, Kupfer, Meifing, Zinn, Blei, Zint 
@ifen kauft — %.%. Kindel‘ et ö 

wei Körbe feiner Champagner Cauf dem Zollamt lagernd) find 
ober in Heinen Partien zu a 5 3 2 

Näheres bei Küfermeifter Herdt, im „Storh”, Saalaaffe. 

Unbedeutend gefledte prima Chevreaux Damenhand- 
schuhe ä 1 fl. per Paar, Herrenhandfchuhe in großen Nummern 
a 48 fr. per Paar bei . Bcer, Zeil 39. 

Schulbücher, gebraucht und neu, billigfi bei W. Erras, alte Mainzernaffe 35. 

Ein ſtudirter Mann, der zugleich fprachliche und literariſche Kenntniffe befist, bittet 
unter befcheidenen Anfprücen um Beihäftigung oder Berwendung, fei es n einer 
Redaction oder einem Bureau oder ald Eorrector. Gefällige Nachfrage bei ber Expedition. 

WE Zum Lagern oder ala Gewölbe 
find 4 —— gedielte Piecen in einem anſtändigen Hauſe zu vermiethen. 

. Mylius, Geſchaͤfts⸗Agent, Bockenheimergaſſe 32, im 1. Stod. 

Eorfetten ohne Napt von 2 fl. 12 fr. an bei Theod. Pott, Schnurgaffe 56. 
Gummifchnbe zu den biligken Preifen bei Dreher Söhne, Döngesgafle 20. 



Le Bellsge, Fraukf. Zurtell.1BL. M 46, Dienstag 24. Februar 1857. 
— — —————————— — —————— ——— — — —— ——————— ——— 

Bekauntmachungen. 

Bekanntmachung, 
Die Prolongation der am 15. Februar d. J. verfallenden Pfand: 

Eo werden die Befiger b ————— > am 15. Februar d. J. verfall erben bie Beſitzer ber n : 3 . J. v — 
hiermit aufgeforbert; ie — — — — 

3. bis 24. Februar, Dienstag oder Donnerstag Vormittags, 
babier zu bewirken, da nad Ablauf dieſes Termins Feine Prolongation mehr ange 
nommen wird. | 

An ben nächftfolgenden Amtstagen, ben 2., 4, 6. uud 9. März kann gegen 
die gewöhnlichen Spefen noch ausgelöft, aber nicht compenfirt werben. 

Die darauf folgende Bergantung beginnt Dienstag ben 10. März, Nachmittags 
um 2 Uhr, und damit diefe in Ordnung gehalten werben könne, fo findet während ber- 
felben weber Auslöfung, Prolongation, noch Eompenfation ber oben erwähnten ver- 
fallenen Pfandſcheine ftatt und nur durch Anfanf in der Berfteigerung können bie Gen 
ne wieder in ben Befig ihrer burch ihre Berfäumniß in biefelbe gefommenen Pfäns 

elangen. 
en furt a. M., den 26. Januar 1857. R Pfand-Aint. 

kr., cartonirt zu 1 fl. 12 fr. in ber 
Jäger’ihen Buch⸗, Papiers und Landkartenhandlung, Domplas 8. 

BVerfteigerung von 7 Baupläben vom ehemaligen 
großen Zaubenhof. 

Samstag ben 238. Februar, Nachmittags 3 Uhr, werden auf freimilliges —— 
des hieſ. Dürgers urdb Architekten Herrn Johann Jacob von Eſſen nachverzeich— 
nete 7 Bauplaͤtze vom ehemaligen großen Taubenhof, als: 

1) Lit. E Ro, > Flaͤchengehalt —30 Schuh, 

0 beliebte Kochbuch von Wilhelmine Mübhrig if ſtets vorräthig geb. zu 

82a, 2) " " ‚ * 
2) un 18%, „409 , 
A): 5 u 1482e, * 2953 ® 
5) 9% „ I, ° y 2995’ „ 

6) " I} 182g, " 2386 " 

„V 182h, 3467 — 
an Ort und Stelle felbt öffentlich an den Meiftbietenden verſteigert. 

Grundriſſe werden gratis bei Herrn W. Ehelius, Haalengafie, abgegeben. 
C. Belfchner, Ausrufer, 

Feinfter indifcher Melis, a 21 fr. per Pfund, im Gentner und 
faßweife billiger. Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 

3uvdermietben: 
Bor dem Efchenheimerthor, Blumenftraße (ehemals Grüneberg’s Garten) im 2. Haus 
rechts, eine Wohnung, „beftehend in 5 Zimmern, 4 Manfarden und allem Zubehör mit 
Gartenvergnügen. Näheres Breitegaffe No. 5U. 



$ Bon mehreren opatbifchen Aerzten aufgeforbert, ein Surrogat für Kaffee rm 
welches — Cichorien, nicht aufregend, babel aber en billig 
fei, habe unter dem Namen 

Gefundbeits:SRaffee | 
ein Fabrikat verfertigt, welches die genannten Eigenſchaften befigt und wovon Herrn 
——— von Arand in Frankfurt a. M. ein Eommiſſions-Lager 

erneden habe. i 

Rüffelsheim a. M., den 12, Januar 1857. 

Fr. Engelhard. 
Ich empfehle obigen homöopathiſchen Gefundbeits:Haffee ald cin angenehmes 

und nahrhaftes Betränf zu dem billigen Preis von 3 fr. das Paquet von 4 Pfumb, 
welches 28 Taffen wohlihmedenden, dem indifchen ähnlichen Kaffee gibt. 

Wiflheln von Arand, 
große Bodenheittergaffe 23. 

Ausgeseizte Bänder. 
Hiermit Die ergebene Anzeige, Daß ich ein großes Sortiment dem 

schönsten Bänder im reife bedeutend heraßgefest habe, vie ich 
beſtens empfehle. : 

eier Schiwarzschild, 
Döngesgaffe 48, am Liebfrauenberg. 

Parifer geftichte EChemifetten und Aermel zu 3 u. A fl. bei 
L. B. Schuster, Zeil, Hötel de Russie. 

Ausverkauf von Glas-, Worzellan: und Steingutwaaren von 
ilhelm Dietz, Schuurgaffe 56. 

Ladenfchluß gegen Ende Diefes Monats. 

Obligationen, —— — Coupons ꝛc. bei 
A Zehmann, in der weißen Schlange, 

wofelbft auch Wechfel auf auswärtige Pläge coursmäßig zu erhalten, anzubringen ober 
sur Deforgung bes Einzugs entgegengenommen werden. 

Bon den billigen Wallbandfehuben a 36 fr. für Damen und 
48 fr. für Herren Habe ih noch einen Fleinen Vorrath. 

M. Beer, Zeil Ro. 39. 

wu Strobhbüte 
werben fhön und billig gewaſchen und nad) neuefter Fagon geändert Domplatz 10 und 
Sachſenhauſen, Dreifönigftraße 7. ©, Wenzel. 

®inzelne Bücher, Bibliotbefen kauft zu den Hödrn Preifen 
8. Schwelm, 3eil 24 neu, der Gonftabler Wade gegenüber. 

— 



Verfteigerung eines Gartens in der Frankfurter 
Gemarkung, in 7 Parzellen zu Bauplägen. . 

—— den 4. Marz, Nachmittags 3 Uhr, fol auf freiwilliges Anſtehen der 
Eigrä 755* ber in Frantfurier Gemarlung an der Pfingſtweide liegende zehntfreie cher 
ern un 

Gew. 3 Ro, 1006 fammt Gebäude darin, A Morgen, 
5 Nuthen, 75 Schube haltend, 

wach dem Brundeig des Herrn Gtadtgeöomieter Hartmann 

in 7 Parzellen zu Banplägen eingetbeilt, 
an Ort und Stelle felbſt öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert werden. 

* 

1. Parzelle, Gew. 3 No. 10004, 3 Viert. 8 Ruth. 37 Schuh, mit 65 Schuh Fagade 
der Pingweinftrape. 

- 2. patzelle, Gew. 3 Ro. 1006B mit Wohnhaus von 14 Zimmern, in zwei Etagen, 
ür eine und zwei Wohnungen eingetheilt, 3 Viert. 33 Ruth. 28 Schuf, 
neben yore, mit 81 Schuh Facabe. 

3. Parzelle, — 3 J i00be, 1 Biert. 2 Sub, 87 Schuh, Edplatz, neben vorigem, 
açade. 

P 4. Parzelle, Sem o. 10064, Gewächshaus mit Gättnerwohnun 
Kemife und Stallung , 1 Biert. 34 Ruth. 58 Schuh, mit 93 
Schuh — unach der P gaweide und —* — daſelbſt. 

5. Parzelle, Gew. 3 No. — 2 Biert. 2 Ruth. 48 Schuh, mit 60 Schuh Bagabe 
am grünen — 

6. Parzelle, —— rt f, 2 Biert. 2 Ruth. 44 Schuh, neben vorigem, mit 
hub Facade. 

7. Parzelle, Gew. 3 No. 10068, 2 Biert. 2 Ruth. 23 Schuh, neben vorigem, mit 
60 Schuh Fazabe. 

Näheres beſagt de Grundriß und ift derſelbe gratis Schnurgaſſe 61, im 1. Stod, 
Zeil 33, im 1, Stod, in den Gejhäfislofalitäten bortfelb und auf bem Bergantungd 
aim 
Di fann von Mittwoch den 25. Februar an bis zum Verſteigerungs⸗ 

termine fägitih in den Rahmittageftiinden von 2 bis 5 Upr angefehen werben, ebenfo 
fon früher, wozu man fi aber nurgaffe 61 oder Sal 33 zu wenden hat. 

Belſchner, Audrufer, 

Wein : Berfteig — 
Samõtag den 7. März, Nachmittags 2" gr läßt Herr Frig Fay in Frank 

furt a. M. im Keller unter dem Pfanthaus nachverzeichnete Weine, als: 
R4 der 1852r Mofelwein, 

ck und | 1852r und 183Ar rbeinbayerifche Weine, 
Zulaft aus Den befferen Lagen, 

TR an den Meiftbietenden verfteigern. 
Donnerstag dem 5. und Freitag ben 6. März werden bie Proben an ven Fäſſern 

verabreicht. €. Belfiyner, Ausrufer. 

Zu vermietben: 
Binfenhofftraßge 13 eıne Wohnung, brftehend in 4 Zimmern, Küche, : — 

1 Manſarde, 2 Kammern, Keller, Holzbehaͤlter, gemeinſchafilicher Waſchküche nebſt Garien⸗ 
vergnügen ; zu erfragen daſelbſt. 



Zu vermiethen. 
Bötheplag No. 1 iſt ein möblirtes Zim- 

mer nebft Gabinet zu vermiethen. 
Im weftlichen Theile der Stadt 

iR ein großes Magazin zu vermiethen. 
Näheres Biebergafie 6. 

Döngesgafle 20 find möblirte Zimmer zu 
vermieihen. 

Ein feiner Garten mit fleinem Wohn⸗ 
haus, im freier Lage, ift zum Alleinbewoh⸗ 
nen zu vermiethen; Unterlindau 5. 

Zeil 38 fann im 1. Stod ein Zimmer 
nebſt Cabinet abgegeben werben. 

Bor dem Eihenbeimerthor it ein Kleiner 
Barten und Häuschen mit Küche für dies 
fen Sommer nebft Nupnießung zu vermie 
then. Näheres im rothen Männdyen, nächſt 
dem Fahrthor No. 5 neu, ebener Erbe. 

Zwei möblirte Zimmer nächft dem Theater; 
gr. Bodenheimergafle 7, 2r Stod. 

Eine freundliche, elegante und be: 
queme Mohnung von 5 Zimmern 
und Salon ift zu vermiethen; Saal- 
safe 30 neu. 

ine Wohnung von fünf ſehr 
eräumigen Zimmern, beizjbarer 
anfarde, allen Bequemlichfeiten und 

Bartenvergnügen, zunäcft dem NAllerheili- 
genthor, den 1. Juni zu beziehen; Näheres 
bei der Weckfrau am Allerheiligenihor. 

Großer Kornmarkt No. 25 ift im 
Stod ein möblirted Zimmer zu vermiethen. 

Ein kleines möblirtes Zimmer; große 
Bodenheimergaffe 7, 2 Stod. 
Im rothen Männchen, nächſt dem Fahr—⸗ 

thor 5 neu, ift der auf dem freien Plah vor 
biefer Behaufung floßende große Laden, 30 
Schuh im Quadrat haltend, und neben dem⸗ 
felben 2 Stuben zu Comptoird und Pads 
raum zu vermiethen. Näheres gleicher Erbe, 

Eine Wohnung (Süpdfeite) von A Zim- 
mern, Küche, Keller, Sammer ıc. und ars 
tenvergnügen, mit ober ohne Geſchäftslokal. 
Naͤheres Seilerftraße 2, im Hofe rechts. 
Zu vermietben, mit ober ohne Möbel, 

auf dem Walle zwei bis drei Zimmer mit 
fhöner Ausſicht, Sonne und Gartenvers 
gnügen. en auf der Erpebdition. 

Ein möblirtes heisbares Zimmer ift an 
einen Herrn zu vermiethen; Breitegaffe 21. 

Velauntmachungen. 
Geräucherter Rheinlachs 2 fl. 

24 fr. per Pfd., im er iſch 
billiger. Milani-Minoprio, 

Hirfchgraben. 

Guter Gartengrund ift unent- 
geltlih zu haben bei Schwager, 
am Bodenheimerthor. 

Beſte Rochbutter 23 fr. | fo: 

— 205.17 einfte menmebl 1fl. 
dto. Vorſchuß 1fl. ler. Sch. 

empfiehlt BI. ML. Schreiber 

große Efenheimergae 30. 
Eine fleine Vorſtecknadel wurde 
eo uutoien Binfenhofftraße 

o. 

" Glace - Handschuhe werden 
ſchön gemwafcdhen; Allerheilig. 16, im Laden. 

—— Lampenöl. 
iani-PHinoprio, Hirſchgraben. 

Seht ausgelaffene, ſowie reinfchmedenbe 
Schweizer Kochbutter empfichlt 

3. J. J. Petri Sohn, Hoͤllgaſſe 9. 

Alle Sorten Melis und Raffinade 
zu den bisherigen billigen Preifen, 
delicatſchmeckender Java⸗Kaffee 26 fr. 
per Pfund bei 

Peter Allendorf, 
gr. Bodenheimergaffe. 

Ein Mädchen, das ausarbeiten geht, fucht 
ein Stübchen mit Beit; Neugaſſe 6,2r St. 

Altes Papier, Bücher, Briefe 
zum Einftampfen kauft Buchbinder Mets 
ting, Heiner Kornmarkt No. 15 

Ankauf von alten Pumpenwerfen unb 
Röhren, fowie altem Zinn, Meffing, Kupfer, 
Blei und Gußeifen zu ben höchſten Preifen. 
Das Abbrechen geſchieht unentgeltlich ; Seck⸗ 
baͤchergaſſe 7 neu. 



2 Beilage, Fraukf. Jutell. Bl. MR 46, Dienstag 24 Februar 1857. 

Belanntmahungen. 

Unfer neu affortirtes 

Papier-Lager, 
Domplab Wo. 8, 

erlauben und hiermit zur — Beachtung zu empfehlen. Daſſelbe umfaßt alle 
Sorten Pack-. Pos Druck-, Schreib-, Zeichen- un an- 
dere Papiere, DaB endeckel . allen Größen, Stahlfedern, 
Bleistifte, Kinderschreibhefte ete. 

Billige Preife en 35 et en detail. 
ger'sche Buch-, Papier-u. Landkartenhandlung. 

Verfteigerungs- Anzeige. 
"Dienstag ben 24. Februar, Bor» und Nachmittags, werben auf freimilliged Ans 

ſtehen nachverzeichnete Mobiliargegenftände, ald: 3 Meerfhaumpfeifen, mit Silber bes 
ſchlagen, 1 Bettlade, 1 Kinderbettlade, Bettung, Tiſchtücher, Servietten, Dedbett- und 
Kiſſenzüge, Betttücher, Betideden, Frauenkleider und Mäntel, Porzellan, 2 Fußdecken ꝛc.; 

ferner an Waaren: 
Refte von Budsfin, Sommers und Winterlüchern, Waterbroof, Pariſer Kleider⸗ 
ſtoffe, 4 Stüd Halbleinen ıc. 

in dem Bergantungdzimmer gegen baare Bezahlung MR an den Meiftbietenden 
verfleigert. Belſchner, Ausrufer. 

apeten Berfeigerung. 
Mittwoch den 25. Februar, Vormittags 10 8 wird a nn Anftehen 

| eine Partie Tapeten und Bordür 
in ben fhönften und neueften Deffins, für ganz große unb Pr —* eingetheilt, auch 

Sousflur: Tapet 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung sent, J den RMeiſtbietenden 
verſteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 

Verſteigerung einer Behauſung auf der Bleichſtraße. 
Mittwoch den 25. Februar, Nachmittags 3 Uhr, ſoll in Gemäßheit ſtadigerichtlichen 
uͤnſtigungs⸗Dekrets vom 26. Januar o. die zum Nachlaß bes hieſ. Beiſaſſen Herrn 
annes Mann gebörige, auf ber Bleichſtraße dahier ſtehende 

Behaufung zit. D Ro. aus us) nebft Garten und Zu: 

in = u ſelbſt öffentlich an ben — verſteigert werden. 
s zum Berfteigerungstermin fann befagte Bepaufung —* angeſehen werden. 

elſchner, Ausrufer. 

Carcell⸗Moderateur Lampen aller Art werben ſorgfaͤltig reparirt, — Lampen 
zu ben höchſten Preiſen angekauft bei —A Jung, am Lanböherg 17, 



Ä Verſteigerungs⸗Anzeige. 
Donnerstag ben 26. Februar, Vormittags 9 Uhr, werden auf freiwilliges Anſiehen 

die zum Radhlaß bes hieſ. Bürgerd und Handeldmannd Herrn Philipp Earl 
Stern gehörigen Mobilien, als: 1 jilb. Uhr, 2 Gommoden, 6 Stühle, 1 Schranf 
mit Glasthüren, 1 Nachttiſch, 1 nußb. Tiih, 1 real ‚8 Schildereien, 1 Beitlade, 
Bettung, 1 Matrage, Leinengeräth, Wleidung und Lelbgerätp, Küchengeſchirr, Porzellan 
und Glaswerk; h i 

ei eine Dartie Bücher, | 
als: Schillers Werke, Klopſtod's Werke, Göthe's Werke, v. Rotted's Geſchichte, 
Kirchner's Gefhichte von Fraylfurt, franzöſtſche Werke ıc. und 4 Mappen mit Litho» 
raphien, in bem Berganiungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an ben Meift- 

bietenden verfteigert. €. Belfchner, Austufer. 

Berteigerungd-Anzeige, 
Donnerstag ben 26. Februar, Nahmittags 2 Uhr, werben, in Gemäßheit Stadt⸗ 

Gerichts⸗Dekrets vom 16. detma e., die zum Nachlaß bes hief. Bürgers Herrn Friedr. 
Sam. Behr ‚gehörigen obilien, als: 2 Commoden, 1 Sleiberihranf, 2 Tiſche, 
12 Stühle, 1 Nachttiſch, 2 Spiegel, 1 Küchenſchrank, 1 Bettlade, Bettung, Kleidung 
und Leibgeräth, Reinengeräth, Küchengeſchirr, 1 Steinkohlenofen ıc., in dem Vergantunges 

- zimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an ben Meiftbietenden verfteigert. 
C. Belfchner, Ausrufer. 

Verſteigerungs⸗Anzeige. 
Freitag den 27. Februar, Vormittags I Uhr, werden, auf freiwilliges Auſtehen, 

nachverzeihnete Mobiliargegenfkinde, als: 1 Canapee, 1 nußb. Kleider und Bücher⸗ 
fchrant, 1 nußb. Schreibcommode, 1 nußb. Commode, 1 WMahageny » Sauftifh, 1 
Mahagony⸗Nahtiſchchen, 1 nußb. Saultiſch, 1 Say Brandliſten, 1 zweiihüriger Kleider 
ſchrank, 2 nugb. Zulegtifche, 1 Stebpult, div. Stühle, 1 nußbaum. und 3 läckirte Betts 
laden, 1 eichener Klappentifh, 3. Spiegel, 1 Nachttifch, 1 Kuchenſchrank ıc.; 

fobann in Fisfalatd — —— 
a) 1 Canapee, 1Pfeilerſchrank, J Caunitz, 6 Stühle, 1 runder Tiſch; 
b) 1 Commode, 1 Canapee; 
c) 1 Canapee, 6 Stühle, 1 Caunitz, 1 Tiſch, 1 Commode, 1 Schrank, 1 Spiegel, 

in bem VBergantungszimmer gegen baare Bezahlung üffentlih an den Meifibietenden 
verfteigert. C. Belſchner, Ausrufer, 

Verſteigerungs-Benachrichtigung. 
Bei der Freitag den 27. Februar, Vormittags 9 Uhr, in dem Vergantungkzinmer 

ftatffindenden MobitienVerfteigerung werben auch auf Freiwilliges Anftehen nachverzeich« 
nete Gegenftände mitverfleigert, ald: 2 Canapee, Stühle, 2 Klappentiſche, 2 nußb 
Gommoden, 1 nußb. Waſchtiſch, 1 Saultiſch, 1 einthüriger und 2 weithütige Kleider⸗ 
fhränfe, 1 Edihränfhen, 3 nufbaumene und 1 tannene Bettlade, 7. volltändige 
Betten x. C. Belſchner, Ausrufer. 

Pferd⸗Verſteigerung. 
Freitag den 27. Februar, Vormittags 1144 Uhr, * auf freiwilliges Anſtehen 

ein er 

auf. dem Eomöbienplag gegen baare Bezahlung Öffentlih an den Meiſtbietenden vers 
ſteigert. &. Belſchner, Austufer. 
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Ausgeſetzte Sonnenſchirme 
modern und elegant, nur vom Lagern etwas unfriſch geworden, gu 
fehr billigen Preifen bei 

H. Iacquet, Sabrikant, 
große Sandgaffe 9. 

Stroh: Hüte 
erben zum Wachen und Verändern nach neueſter Fagon angenommen und wie bekannt 
ſchön und ſchnell beforgt. 

€. Michel, vormals Eflinger, 
ISteingaſſe 19 neu, bei Hrn. Werned. 

Lobkal⸗Veründerung. 
Mein Geſchäfts-Lokal befindet ſich vom 9, Februar an 

sriedbergergaffe No. 53. 
ugleih erfaube mir mein Cichorien-, Seife-, 

Käüse- und Ligarren-Lager etc. beftend zu empfehlen. 

Heinrich Nebel. 
Univerfal: Magen: Xiquenr 

von O. A. von Metternich, 
rühmlichſt befannt durch feine ausgezeichneten Wirfungen bei Magenihwäde unb ben 
davon herrührenden Uebeln, in ganzen Flaſchen a 1 fl. 45 fr., in halben Flaſchen &1fl., 
zu haben bei Wilh,. von Arand, gt. Bodenheimergaffe 23, 

Bürgerverein. 
Die Abftimmung über bie zu Mitgliedern des Bürgervereind neu vorgeſchlagenen 

Keen findet von Sonntag ben 22. bis Samstag ben 28. Februar flatt, und. zwar 
täglich in den Stunden von 12 bis 1 Uhr, Mittags und 6 bis 9 Uhr Abende. 

Chocolat de F. Marquis & Paris 
seuk Depot chez ' A. Hermann, 24 Place Goethe, 



Wagner's Rettig-Bonbons, 
2. Qualität m * 48 fr. 

= " Saäutib . ertrafeine „Schachtel 1 
Hauptniederlage bei _ Franz Bertels 

| große — o. 31. 

Condito 
In einem ſehr beſuchten Badeort wird für die ne Mai bis Mitte — 

aus felbtRändigen Beforgung der einzi — Conditorei unter den guͤnſtigſten Ber 
ingungen ein Eonditor gefucht, mit dem Bemerfen, baß dem Refleftirenden für folgende 
Jahre das Gefhäft unter den günftigften Bedingungen zu verpachten if. 

‚Nähere Auskunft ertheilen die Herren Gebr. Menner dahier, Haafengaffe 4. 

Man fucht eine Sommerwoh bnung 
von 4 bis 5 Zimmern mit allem Zubehör, womöglich zwiſchen bem Friedberger⸗ unb 
Dbermainthor gelegen, für bie Zeit vom 1. April oder Mai bis Mitte October. Offerten 
mit mit Preisangabe unter A. WE. befördert die Erpedition d. BI. 

F. Schlesicky, Uprmader, Fahrgafie 69, - 
fauft fortwährend alle Arten goldne und ſilb. Taſchenuhren zu den möglichft höcftenßreifen. 

Der Herr, welcher vorgeftern wegen zwei Tarusbäumen anfragte, wird erfucht, ſich 
nohmals an benfelben Ort zu bemühen, 

An⸗ und Berfauf von Staats» und Lotterie» Effeften, Aftien ıc., Ein» und Ders 
wechfelung aller Geldſorten bei 

Mayer Hatzenstein, Döngesgafle %0. 

- An einem biefigen Banf- und Maarengefchäft wird ein geübter Buch— 
alter gefucht, der ver franzöfifchen und englifchen Sprache mächtig ift. 
Zu — bei der Expedition d. Bl. 

Aeehtes Jamaica-Arrowroot bi 
Wilh. v. Arand, gr. Bodenheimergafie 23. 

Zuvdermietben: 
iebberger Anlage No. 11 ber 2. Stod, beftehend in 5 Zimmern, 1 Salon, Speiſe⸗ 

ammer, 3 Manfarben und allem Zubehör mit Bartenvergnügen. Näheres Breitegafle 50. 

Strohhüte 
werben zum Wafchen und Verändern nach neuefter Fagon angenommen und wie befannt 
ſchoͤn und ſchnell beſorgt in der Strohhut⸗Fabrik von 

. F. Senudt, Alerheiligengaſſe 52 neu. 

— per Paquet 26 fr, 
GB. r eill, Goͤtheplah No, 20. 



Se Beilage, Frankf. Antell.:R1. MR 46, Dienstag 24. Februar 1857 
— ı nommen m ee — —— m Ai mini ——— — — — — — — — — 

Bekanntmachungen. 

Französ. Jugendzeitungen. 
Magazin pittoresque (monatl, eine Lieferung, pr. Jahrg. 3 fl. 36 kr.). 

Courier des enfants (3. 36 kr). L’ami de V’enfance (3 1.). 
Ferner für die Herren Lehrer: : 
Petit manuel de Vinstruction primaire. Journal mensuel des 

lnstitatsurs. (Monatl. ein mal, Preis für den ganzen Jahrgang nur 1 fl. 1% kr.) 
Jäger’sche Buch-, Papier- und J.andkartenhandlung, Domplatz 8. 

„WOLFSECK“. 
Heute Saftnacht - Dienstag: 

Große Eanzbeluftigung. 
| Anfang 6 Uhr. 

: Gattinger’s Garten 
‚Heute Abend: Große Abendnnterbaltung. Anfang 7 Uhr. Entree 12 fr. 

uAufruf, ausgezeichnete Hefe betreffend! 
Alle, welche fich bei bevorfichendem Hefenmangel für Herflellung einer Drei 

Jahre haltbaren ausgezeihneten Preßhefe, ferner für die Entbitterung 
er Unterbefe (Untergähr) des Biers, behufs Herfiellung einer [ehr guten 

e, fowie für eine ausführlich dargeſtellte Malzmethode intereffiren, erhalten auf 
anfirte Angabe ihrer Adrefien umgehend und franfo per Poſt nähere Mits 
Hung. -Kür Bierbrauer, Eonditoren, Bäder und folde, welche durch 

die Sefenfabrifation fich eine fehr angenehme Eriftenz fichern wollen, 
iR diefer Aufruf von ganz befonderem Werth. 

Adreſſe: A. B. Post restante Ulm, franco. 

Wohnungs - Veränderung, 
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeine, daß ich heute mein Haus, Metzger⸗ 

gaſſe No. 5 verlaffen und ein anderes Markt Mo, 12 bezogen habe. 
Franffurt a. M., ten 23. Februar 1857. J. A. Beyerle, Mesgermeifter. 

Ein zuserläfiges anfpruchslofes einfaches Frauenzimmer, welches in allen Vorlomm⸗ 
niffen eines größeren Haushalts praktisch erfahren it und das Kochen verftcht, wird als 
Hauspälterin gefucht, durch A. E. Straub, Döngesgaffe 51. 

Lillonese, per Slaron 18 und 24 fr., bei 2, Walther, Römerberg 13, 



(dh Generalverfammlung 
der Gefellichaft zur Beförderung nüglicher Künfte 

und deren Huͤlfswiſſenſchaften. 
Donnerstag den 25. Februar, Abends 7 Uhr, 

im Lokale der Gefellfchaft. 
esordnung. j 

Bericht ber Surtiule 
Ergaͤnzungswahlen. 

Der Praſident; Dr. Souchay. 

Philharmoniſcher Verein. 
Heute Faſtnacht feine Probe. 

Ale Diejenigen, welche von der verftorbenen Dienftmagb Clara Bipenbauer 
GBegenftände zum Aufbewahren haben, werden hiermit aufgefordert, im Intereſſe ihrer 
no lebenden, fehr bedürftigen Bamilie fih zu melden; neue Mainzerftraße 13 neu, 
im Hinterhaus, 2 Stod. 
La 

EEE 

Ein wohlunterrichtetes gebildetes ftreng folides Maͤochen, weldes ein ſchoͤnes reines 

Deutfch fpridt und das Nähen und Bügeln verfieht, wird zu erwachſenen Kindern ge⸗ 

fucht. Keminiß der franzöfiihen Sprache wäre fehr erwünfgt. Eine ganz zuverläffige 

franzöfifhe Bonne würde aud erwünjeht fein. Näheres durch 
A.C. Straub, Döngeögaffe 51. 

Mächite Dftermefje betreffend. | 
Anmeldungen für Vermiethungen von Rofalitäten jeder Art belieben bie reſp. In- 

tereffenten mir geneigteft und baldigft werden zu laflen. 
M Mylius, Gcehhäfts-Agent, Vodenheimergafie 32. 

Ein ſchöner Garten nebſt Garteuhäuschen, in einer angenehmen Lage nahe bei ber 

Stadt, mit 42 tragbaren Obftbäumen, welche die Zinfen beden, ift zu verfaufen. 
Zu erfragen bei Heren Reber, Bornheimer Haide 18. 

Auswahl fhöner gutfingender KanariencHähne, Stieglige (Diftelfinke), Blutfinfe, 
Witdfänge), fowie auch hoͤlländiſche und Harzer Kanarienweibden find zu verfaufen; 
Brönnerfiraße ch. d. Roſe) 5, im Hofe, bei MR. Ambrofius. _ 

Bei Bädermeier Mans, Rechneigaſſe, find heute gefüllte und ungefüllte Faſchings⸗ 
Krapfen a 3 und 4 fr. von befannter Güte zu haben. 

Damentleiderftoffe, felbft in den difficilſten Farben, werben täglich befatirt bei 
; 5. M. Mader & 5. Eck, Schäfergaffe 21 neu, 

Gtro ü bbüte | 
werden gewafhen und mad) neuefter Form geändert bei Steinheimer, Rofengaffe 6. 

Ein zuverläffiger junger Mann, mit der Buchhaltung, der deutfchen und Fat en 
Gorrefpondenz vertraut, ſucht für feine freien Stunden Beſchaͤftigung. Ge ällige Offerten 

unter No. 50 beforgt die Erpedition b. BL 

"Ein transportables Sommerhäuschen wird billig zu faufen geſucht. 



Magdehurger 

Sebens - Perficherungs - Gelellſchaft. 
(Für Geſunde und Kranke.) 

Grundtapital 2,000,000 Thaler. 
Bis zum 31. —— v. J. — angemeldet: 

1) zur — — .  H6L Anträge mit Thlr, 705,700, 
Davon mußten, ben im Geſchaͤftsplane re {a2 

vorgefchriebenen Bedingungen entſprechend, 
mit Einfluß der nicht zur Perfection ge- 
fommenen und außer Kraft getretenen a: 
licen, zurüdgewiefen werden . . a * 0 u 142,850. 

Roh in ber Ausführung begriffen waren . .- * 3300. 
Ausgeführt in 408 Policen waren . 398 u „nm. 509,550, 

2) zur Begräbnißverfigerun 1729 : „ „100,635. 
Es wurden, au Einfluß ber nicht zur $ 

fection gelommenen und außer Kraft ger 
tietenen Policen, abgewiefeen . 7 — a 11,805. 

ges in der Ausführung begriffen waren. 33 ae 1,800. 
geführt waren . . . 1489 v un 87,080. 

Ueberhaupt waren aufgrführt * * Rraft: 
1897 Policen * einer Verſicherungs⸗ 
ſumme von Thlr. 596,580. 

Betrag der Japresprämien 
41) bei ber Rebensverjiherung . . ZTplr. 16,356. 1 Ser. 4 Pf. 
2) bei der Begräbnißverfiherung i „ 3608 12 „6 „ 
3) bei der Rentenverjiderung 

inel. der Capitalzahlung . Be „220. 1 u — u 
Thlr. 22,214. 14 Sor. 10 Pf. 

Bei ber EIRISERREIGERERDRCRIIE RE * es 
—— „1,209. 22, 8, 

Die Zinſeneinnahme betrug e- TIER. 
Bei ſer Begrabnißverſich erung famen zur Aus, 

zahlung 6 Sterbefälle mit ber Gefammtfumme von 325 
Unter den bei der Tebensverfiherung B: theifigten" — ko fein Todesfall, 

Zur umentgeltlihen Abgabe von Profpecten obiger Gefellfihaft und Ercheilung jeder 
weiteren Auslunft, —* au — be von Berfiherungsanträgen empfiehlt PR 

Franffurta. M., im Februar 185 

"Carl Lausberg, Hanpt- Agent, 
Grüneburgweg 27 

Ansbach-Gunzenhanfener fl. 7 2oofe, 
ſowie alle Arten Staatspapiere billigft_ bei 

Jacob Strauss, Reäneigrabenftraße 8, 



Dienftgefuche und Auerbieten. 
On coherche une bonne frangaise; Fahr- 

gasse 118 entre 11 et midi au second. 
Man fucht in einem Kleinen Haushalt ein 

anftändiges Mädchen, welches gut kochen 
= gründlich die Hausarbeit verrichten 
ann. 
Ein — Zapffunge wird geſucht; 

große Bockenheimergaſſe 76. 
Ein Mädchen, weiches alle feine Hand- 

arbeiten, beſonders gut nähen kann, auch 
im Kochen und in der Hausarbeit erfahren 
FL wünfdt eine Stelle als Laben= oder 
tubenmäbchen oder in eine flille Haushal- 

or; allein; Rothekreuz gaſſe 19, gl. Erbe. 
in reinliches ſtarkes Hausmädden, bas 

nähen, waſchen und bügeln Fann, wird ges 
ſucht; Stiftſtraße 6. 

Ein Maͤdchen, welches bürgerlich kochen 
fann und ſich der häuslichen Arbeit unters 
zieht, wünfcht- eine Stelle ald Hausmaͤdchen 
ober Mädchen allein; Grüneburgweg 6. 

Ein Mädchen, das bürgerlich kochen und 
alle Hausarbeit verridten fann, wirb ges 
ſucht; Höllgaffe 8. 

Ein Mädchen, welches gut bürgerlich fo- 
hen fann und ſich etwas Hausarbeit unter 
zieht, fucht Dienftz Köpplerhöfchen No. 8, 
im 2. Stod. 

Ein Mädchen, welches gut bürgerlic For 
hen fanı, fucht eine Stelle ald Mädchen 
allein in einer fillen Haushaltung; Langer 
fhirne No. 6, 

Ein — Mann, welcher hier noch 
nicht conditlonirte, mit Pferden umzugehen 
weiß, ſucht eine Stelle als Kutſcher; zu 
erfragen bei der Expedition. 

Ein ordentliches Maͤdchen, welches bie 
Hausarbeit gründlich verſteht, auch etwas 
kochen kann, ſucht Dienſt; zu erfragen 
Schnurgaſſe 62 neu. 
Sn eine Gaſtwirthſchaft Ceine Stunde 

von Frankfurt) wird eine Köchin, bie gut 
bürgerlich kochen kann und fi etwas Haus⸗ 
arbeit unterzieht, gefuhtz Schäfergafie 18, 
3r Stod, von 3—5. Uhr. 

Ein Mädchen, welches gut bürgerlich ko⸗ 
or fann und fi aller Hausarbeit unter« 
—— ven. eine Stelle als Mädchen als 
ein oder in bie Küche; Kühgafle No. 10, 
im 3, Stod 2 

Ein Mätchen, welches perfekt leider 
machen fann, aud ſchon im Laden gears 
beitet hat, in weiß:n feinen Saden und 
im Beinftopfen und Fliden bewandert if, 
ſucht eine — große Bockenheimergaſſe, 
nahe dem Thor, Luginsland 29, Garnladen. 

Kin Monatmädhen wirb geſucht; große 
Eihenheimergafie 33. 

Es wird ein folides reinlihes Mädchen, 
welches gut bürgerlih lohen fann und bie 
Hausarbeit verrichtet, geſucht; Krögerfir. 4. 

Eine reinlihe Magd, welche gut bürgers 
Kid kochen und alle Hausarbeit verrichten 
kann, wird gefuchtz alte Mainzergafie 64. 

Eine perfekte Köchin, welche auch in der 
zu. gründlich erfahren iſt, ſucht 

ienft; alte Maingergaffe 15, Zr Stod. 
Eine gut empfohlene Köchin ſucht baldigſt 

eine Stelle als Köhin oder Mädchen al» 
lein; Neuefräme 23. 

Ein Mädchen, welches fehr gut kochen 
fann und alle Hausarbeit grünblich verfteht, 
fudt eine Stelle ald Köchin oder Mädchen 
allein; Zeil 22. 

Ein braved, mit guten eg vers 
fehenes Mädchen, welches gut kochen fann, 
findet Dienft; neue Mainzerfir. 8, 2 St. 

Ein Maͤdchen, das gut bürgerlich fochen 
fann, Hand: und Hausarbeit gründlich vers 
fteht, wünfht eine Stelle ald Hausmäbdchen 
oder in einen ftilen Haushalt. Daſſelbe 
wird auch gerne eine Stelle in einen Laden 
annehmen ; Bapagaigafle 12. 

Ein Kindermäbhen wird gefuhtz; Weiß- 
ablergaffe 31. 

Ein Mädchen, das gut empfohlen wird 
und fein nähen fann, fucht Dienft ald Haus» 
mäbden ; Hanauer Landftrafe 13. 

Ein Mädchen, welches gut kochen und 
Hausarbeit verrichten fann, wünjdi eine 
Stelle bei einer Fatholifhen Derrichaft als 
Mädchen allein; Bendergafle 31. 

Geſucht: eine Magd mit guten Zeugnifs 
fen. Zeil 6, erſter Stod; im Zimmer fid 
zu melden. A 

Ein braves Mädchen, weldes zu aller 
Arbeit willig if, fucht Dienfl; zu erfragen 
neben ber Schmibtftube No. 8, Duke 

Ein reinlihes Mädchen, welches bürger⸗ 
ih kochen fann und Hausarbeit verfieht, 
ſucht Dienſt; gr. Borenheimergaffe 56. 



2 Beilage, Fraukf. Iutell Bil. AR 46, Dienstag 24. Februar 1857. 
— — ne ö—— —ñ —— nn 

Belauntmadgungen. 

Pr aälzer Hof. 
Heute Fastnacht-Dienstag 

Grosser Masken-Ball 
mit verſchiedenen Piecen, 

unter gefälliger Mitwirkung der rühmlichſt bekannten 

Tyroler Sänger- Gesellschat Penz. 
Anfang S Uhr. — Karten zu 36 fr. find an der Kaffe ver Kaffe zu haben. 

— —— — — 

SCHWAGER’ scher FELSENKELLER. 
Dienstag den 24. Februar: 

National-Concert 
der 

Eyroler Sänger-Gefellfhaft Benz. 
Anfang 4 Uhr. — Entree a Perfon 6 Er. 

Saalzur Pfalz, A. 
‚Graben Yo. 7. 7 

Heute Fastnacht-Dienstag: 

Maskenkrünzchen. 
Anfang 8 Uhr. 

KERLE ERIEER 
b ben ganıen Tag frifche Krapfen zu haben be 

m Br s H. König, in Bornheim. 

Heute A find den ganzen Tag über warme Krapfen, gefüllte und 
ungefüllte, zu haben bei 

J. A. Pflug, Fahrgaffe, der Schnurgaffe gegenüber. 
KlettenwurzelsDel (Haarpräferpativ), pr. Blac. 18 fr. 2, Walther, Römerberg 13. 



Allen, welde meinem orbenen Manne das Geleite zur legten Ruheftätte gaben 
meihen —2*6 a —X — ich mir zugleich den —34 — und 
Befhäftöfreunden meined Mannes die Anzeige zu macın, daß ich das Geſchäft deffelben 
unter der Leitung eined ar ae en hrers forsführe und bitte um geneigten Zufprud 

ndergeicha bei allen in das Buchbi 
billige Preife zuſichernd. 

» 
* 

Zu verkaufen. 
Stückfäſſer, 16 Std, in gutem Zu: 
fände, find Pillig abzugeben ; Bildelerftraße 
to... 32,. Eiephanıen... . 
Drei Schlachtarden und Stehpfanunen find 

billig zu verfaufen; gr. Galktig: 12, im Hof. 
Ein Paar neue nußbanm. Bettladen ft 

billig zu verfaufen; Durchgang vom Reb— 
fiod nach der Neujäfe 4. 

MWeinkiften find Fu verfaufen; ZJuben 
mauer No, 22,, ET 

Ein gut erhältenes Clavier ift au ver» 
kaufen; Mürggaffed, Hinterhaus, Zr Stoff. 

Engliide und Brünner Tauben in Iſa— 
belle, gelb, roth, blau und ſchwarz find zu 
virfaufen; neue Wainzerfiräße 48. 

Neue mahagony und palifander - ladirte 
Stühle mit Rohrſitz nebſt nußb. ‚und kirſch— 
baumenen Stuhlgeſtellen, Spieltifſch find bil- 
ligſt abzugeben ; Kruggäſſe 14. 

Ein Stredbett nebit Zubehör. 
Ein moderner Dabanpıh: 2b. Elfe ift zu 

verfanfen ; Juben nauer 22,  ; 
Alte Del-Fatler find billig abzu— 

geben ; Markt 22, 

3u vermietben. 
Fine Wohnung von 2 Zimmern, Küche, 

Kammern, Keller ıc. und art nvergnügen 
zu 110 fl. Näheres Seilerſttaäße No. 2. 

Schnurgaffe, EE der Borngaffe No. 13 
it der Laden zu vermiethen, den früber 
Frau Kolrot inne hatte. Zu erfragen 
Friedhofsweg No. 28. 

Zwei Wohnungen von, 10,und 7 Zim— 
mern, mit der ſchönſten Ausficht auf den 
Main, zu 700 und 600 fl, find bis Mitte 
Juli zu vermieſhen; Leonbartdsihor 27. 
Eine elegante Wohnung im 1 

Stod von 5 6 Zimmern, Magtzimmer, 
Speifefummer ac. ift für Ende Mai zu ver: 
miethen: Krögerftraße 4, Näheres Parterre, 

2500 fl. find gegen folıde Hypothet audzuleihen; ai PER 
a Franz Biſcho 

einſchlagenden Arbeiten „ die reellfte Berienung und 
Ebhrifiian Ludwig fel. Wittwe. 

en bei 
‚ feine Gallengaſſe 9. 

⸗ 

Eine Wohnung im 2. Stock von 4 Zim⸗ 
mern, Küͤche, Beiritetn nebſt Zugehör if 
bis 1: Mai zu vermiethen ; —— T. 

Ein freunbliches möblirtes Zinmer ift zu 
vermitthen; Allerbeillgendafſe 83, 
Buchgäſſe 16 it ein Geſchäfislokal 

von 3 großen Zimmern zu vermiethen, auch 
Können noh anſtoßende Raumlichkeiten dazu 
gegeben werden; im Hofe das Nähere. 
‚ Eine Wohnung von 3 Zimmerh ıc. im 
2. Etod if zu vermiethen; Bleidenſiraße 24 
Ein geräumiger Laden, Compfoir und 

Gewölbe ift in befter Geſchaͤftslage zu ver⸗ 
mietben. 

Nahe vor dem Efchenheimertbor, am Mit» 
telmeg, find zwei Gärten mit SEommerhäus- 
ben zu vermiethen; zu erfragen Kröger—⸗ 
ftraße Ir im 3. Stod, - 

Eine Helle freundliche Wohnung von 3 
Zimmern x. ir einem Haufe mit Garten ; 
Heiligfreusgafie 8 (B 108). 
Reuterweg 8, Bodenheimerthor, find 1 —3 
möblirte Zimmer Ju vermiethen. 
Der etfte Stod mit Zubehör und Gartert« 

vergnügen iſt wegen Wohnortöverändetung 
Alu bermiethen; neue Mainzerfirnge No 16. 
(Das Nähere dajelbft zu erfiagen). 

Handuer Landſiraße 30 zwei Zimmer mit 
oder vohne Küche. 
Ein Wellk, 32 Stüd haliend, Ef der 
Schnur⸗ und Keriaga e L41 u. 14 zu verm. 

Brückenquai 5 ift ein möblirtes Zimmer 
mit Gabinet zu vermiethen. 
Ein Stübchen mit Bett iſt aneinen Herrn 
zu — Breitegaſſe 15, Ir Stock. 

Auf dem Römerberg find zwei ineinanders 
gehende Yäden, geeignet für ein Kleider— 
magazin, jahrweife zu vermiethen; J 58, 
neu 16. 
Bockgaſſe 8 ift elne Wohnung, beſte⸗ 
dend in 3 Zimmern und Zubehör, zu ver⸗ 
miethen. 



* 

Weißadlergaſſe No.4 iſt eine Heine Woh⸗ 
nung an ſtille Leute zu vermiethen. 

Eine Wohnung von 2 Zimmern, Cabi⸗ 
net, Küche ze. ift im 2. Stod Rarpfengaffe 
3 x an flille Leute au vermiethen. 

ine Ste Stod Wohnung von 
5 en re. ift Allerheiligenfraße 32, 
im 1. Stod, zu vermiethen. 

Ein möblirted Zimmer, mit oder ohne 
ee Parterre, it zu vermiethen; Langes 

Eine Wohnung ift an flille Leute billig 
zu vermiethen; Schlachthaus 5. 

Große Gallengaſſe 4 ift ein möhlirtes 
Zimmer zu vermiethen; gu erfragen im Eis 
Barrengeiäft 

Ein geräumiges möblirtes Zimmer ift an 
einen Herrn zu vermiethen; Goldnefebers 
aafe 5 im 2, Stod, 

dem reg Ye ml Grüncftraße 
No. 40, Bel Etage, 6 Zimmer, Küche ıc. 
gu vermiethen. 
Dienftgefuche und Anerbieten. 

Ein aewandter Zapfiunge wird gefucht ; 
große Bodenheimergafle 10, Barterre. 
Em ſolides braves Mädchen, das alle 
Arbeit gründlich verfieht und kochen kann, 
wuͤnſcht bald eine Stelle ala Köchin ober 
Mäaͤbchen alleinz zu erfragen großer Hirſch— 
graben 7, im 3 Stock. 
— Eine gute Köchin, bie fih auch ber Hauds 
arbeit zu unterziehen hat, wird gefucht; Sei⸗ 
leıftraße 4, zu melden zwiſchen 10—12 Uhr. Spedhüdi 

Ein gerpud Mäaͤdchen, welches gut bür- 
gerlich kochen und alle Hausarbeit verrich- 
ten Finn, wird gefudt. Nur joldhe, ‚die 
gute Zeugniffe aufweiien Fönnen, wollen 
fih Mittags von 12—41 Uhr und Nachmit⸗ 

nach 5 Uhr melden: vor dem Bodens 
Heimerihor, Umenftraße 11. 

Ein folides Mädchen, das bürgerlich ko— 
Sen Tann, fucht Dienft. Hof. Hauſer, 
Allerheiligengaſſe 40. 

in Mädchen, aus Bayern, das fehr gut 
kochen klann und gute Zengniffe befikt, ſucht 
als. Köchin oder in einem fiillen Haushalt 
— allein Dienfl. Frau Soldan, 
Rebſtock. 
Ein recht veinliches gut empfohlenes Haus⸗ 

mädchen ſucht Dienſt. Frau Soidan, 
Rebſtock 1, ir Stod. 

ir, Zapffunge wird geſucht; Rebftod 

Ein folides Frauenzimmer,: weishedeinen 
Haushalt vorſtehen, febr aut Eochen 
fann und die Pflege der Kinder verſteht und 
gute Zeugnifie befigt, fucht eine Sıelle. D- 

üller, BIER 4. 3 
Köhinnen, Maͤbchen allein und Haudmäds 

chen werten geſucht. Joſ. Sanfer, Mr 
lerheiligengaffe 40. 
Geſuche verfehiedener Art. 
Eine ftille Familie fuht eine Wohnung 

von 2 Zimmeri,. Gabinet u. f. w., bis 1. 
uni zu begieben; Kälbergaffe 4, 2r BSiod. 

In Mitte der Stadt und ſchöner Lage 
werden 2 Zimmer ober 1 Zimmer mit Ca⸗ 
binet mit oder ohne Möbel für einen le 
bien Herrn zu miethen geſucht. Näheres 
bei Sauerwein, Martt 44. | 

Befanntmachungen. 

iſche Perigord⸗Trüffeln, Bül 
“J Senken di Lodi 4A. per 
ehe pommertfche Gänfebrüfte 1 fl. 

fr. per Stück, frifhe Auftern 
2 fl. 48 fr., ger. Zumgen 1 fl. 24 

&. Sartorio. 
| u — — 

Holländiſche Seemufdeln, welche an Fein⸗ 
heit und Geſchmack den Auftern gleich find 
find heute feifh eingetroffen. Süß, um 

nge, Kieler Sproiten, Anchovie 
Briden, marinitte Häringe, Sarbdillen, 
Schweizer Kochbutter bei 
FM. Schulz, Markt 4, nähftdem Dom. 

_ Berloren wurde "/s Poo8 Mo. 24110 hie 
Rotterie, vor befien Ankauf gewarnt wird. 
| 

Ein Portemonngie mit Geld wurde ges 
funden; Römerbera 28. 

Türk. Ziwetfchen, fa Qnal., mitu. one Kern, 
ä nfäud. " ” D ” 
Mirabellen, Lirigen u. Aepfelſch #. 

empfiehlt 3. U. Sirfcbeogel, 
Markt 35, im goldnen Hahn. 

Eine Granatbroche, im der Mitte mit 4 
oßen Steinen, wutde'verloren. Man tittet, 

ieſelbe Zeil 60, im Laden, gegen gute Bes 
lofnung abzugeben. 



Peapolitaner Macaroni und 
Parmeſankäſe. 

Milani-Minoprio, 
Hirfchgraben. 

“Ein inderperlenneg wurde vergangenen 
Sonntag verloren. Gegen Belohnung abzu: 
geben: Sandgaffe 15, im Laden. 

Ein Mäbhen kann das Kleidermachen 
erlernen. Näheres Trierifchespläschen 5, 
im Laden. 

Strohſäcke werden gefüllt und geſteppt, 
auch Spreu für Kinderfädhen bei G. F. 
Mögle, Fahrgaffe 43. 

Ein Frauenzimmer möchte ein Rind von 
4—7 Jahren in Loft und Pflege nehmen; 
u erfragen Friedhofsweg 20, im 1. Stod, 

ormittags bis 11 Uhr. 
— — 

Es wuünſcht ein Mädchen einige Tage 
Beihäftigung im Stopfen und Sliden; 
Heine Eichenheimergafie 4, ir Stod. 

Ein Mädchen, weldhes im Kleiderausbef- 
fern und Fliden gut geübt ift, bat nod 
einige Tage frei, per Tag 24 fr.; Meifens 
gaſſe 16, Ir Stock. 

Ganz frifhe Cabliau, Sols, Bük— 
finge zum Baden und Roheſſen, ge 
räucherten Rheinlachs, gewällerten 
und gefalzenen Labberdan, Briden, 
Anchovis, marinirte Häringe, Göt- 
tinger Würfte, Zungen, Nürnberger 
Eſſiggurken, Preußelbeeren in Zuder 
ꝛc., Sämmtliches von befter Qualität 
empfiehlt Franz Bertels, 

große Bodenheimergafle 31. 

Vergangene Woche wurde eine Rinder: 
Pelzvietorine verloren. Gegen Beloh: 
nung abzugeben: Langeſchirne 4. 

Ein gefitteter Junge, der Koft und Woh⸗ 
nung bei den Seinigen hat, fann die Schrei— 
nerprofeifion erlernen; H. Eſchenheimerg 26, 

Großes Sarg Magazin, Fciedhofe- 
kreuze u. fonftiges Zubehör; Friebbergerg. 13. 

TG’ Bock ZT 
Am Gelnbaufer Braubaus. 

Ein Mädchen, das im Nähen u. Stopfen 
erfahren ift, hat noch en Tage frei, per 
Tag 18 kr.; zu erfragen Römerberg 5, im 
Hinterhaus, Ir Stod. 

Verloren! Ein Stridjeug in grün und 
ſchwarzem Stridbeutel mit filbernem Strid» 
bösen. Dem Wiederbringer eine Beloh⸗ 
nung: Europäifcher Hof, Zimmer No. 13. 

- Ein Wadtelhund, "5 —1"/a Jahr alt, wird 
zu faufen geſucht; gr. Kornmarkt 4. 

Sonntag Abend wurde von dem Allerheis 
ligenthor bis zur Conſtablerwache ein ſeidenes 
Knöpftüchelchen verloren. Gef. Rüdgabe 
gegen Belohnung: Allee 15, im Laden. 

Friſche Kochbutter bei 
dd. CC. Fuchs s 

Döngesyaffe 45. 

Am Samdtag Abend wurde vom Sand» 
weg bis an bie Schäfernaffe eine Camoe⸗ 
Broce verloren. Dem Finder den Werth 
des Goldes zur Belohnung bei Hrn. Gold- 
arbeiter Schneider, Fahrgaſſe 150. 

Ein junger Hund, PBinicher » Art, Weibs 
hen, fit Sonntag Abend zugelaufen; Fahr⸗ 
gaſſe 15, Ed der Fiſchergaſſe. 

Geflügel von Breffe, Aufern, Trüffeln, 
Büdinge, grüne Weintrauben, türkijches 
Zweifhen Muß, 14 fr. per Pfd., bei 

Georz Schepelcer. 
_Eabliau erwarte heute. 

Ertrafrifche belgifche Eabliau, 
Sole, Bratbüdinge, Briden, Caviar bei 

Carl Bigand, Heine Fiibergafle 2. 

Feinftes Neis-, Stärke und Kartoffel: 
mebl, Achte ital. Macaroni u. Suppenteige. 

%. U. Sirſchvogel, 
Markt 35, im goldnen Hahn. 

Sonntag Abend wurden aus einem 
Bracelet verfchiedene Steine veılo- 
ren. Dem Wiederbringer eine Be: 
lohnung: gr. Efchenheimerg. 35 neu, 
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Bekanntmachungen. 

Verfteigerungs-Anzeige. | 
hreltag den 27. Februgr / Nachmittags 2.Upr, foU, auf, Freiwilliges Anftehen: 

“ | eine Partie rüfterner Erbfenreifer, | 
in Looſen eingetheilt, auf der Niedenau am Kettenhofwege gegen baare Bezahlung öffent« 
Aich an den Meeiftbietenden verfteigert werben, 
_ C. Belſchner, Ausrufer. 

Porzellan-⸗ und Glad-Verfteigerung. 
"Dienstag den 3, März, Vor⸗ und, Nahmittags, wird auf ſreiwilligrs Anftehen 

‚eine ‚große, Partie feiner Wafch-Garnituren, , 
..... «ine Partie Porzellan: und. Glas : Waanren, Ver 

"als: Tafel» und Kaffee-Servicen, Brodkörbchen, Blumentöpfe, Blumen⸗Vaſen, Flaſchen, 
"Waffernund Weinfeldhe, ſowie Gantafie-ipenflände in dem Bergantungszimmer 
gegen baare Bezahlung öffentlid an den Meiftbietenden verfteigert. . 

; C. Belfchner, Ausrufer. 

| | Sigarren : Verfteigerung. 
Mittwoch ben 4. März, Vormittags 10 Uhr, wird, auf ſreiwilliges Anftehen: 

- eine Partie Eigarren, ir 
ald: Suprior Habana Bremer, Superior Habana Cabannas eto., ° 

In dem Bergäntungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlib an ben Meiſtbietenden 
verſteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 

Anzeige. 
— Da es durch die forſwaͤhrende Steigerung aller Kaffeepreiſe unthunlich geworben 
iſt, reinen Java Kaffee fo billig wie ſeither abzugeben, fo fehe ich mich veranlaßt, 

erburch befannt zu machen, baß ich von heute an 

täglich friſch geröfteten Java Kaffee 
nur zu dem Preife von 36 und AO Er. per Pfund verfaufen werde, damit es mic 
möglid wird, die gewohnten reinem Kaffeeforten beibehalten und meine verehrten Abs 
nehmer zufrieden fiellen zu können. ‚ Lonis Ehrhard 

Glefernbof, hinter dem Römer. 

Ep des:Änzeige, 
Theilnehmenden Freunden die traurige Mittheilung, daß ed dem Allmächtigen ges 

fallen hat üunfere geliebte Mutter Frau &. Kolb durh einen fanften Tod in ein 
anderes Leben abzurufen. Im Ramen ber Hinterbliebenen: 

Eduard Kolb. 

—— 

Dantfagung 
Für die gahlreihe und herzliche Theilnahme bei dem Begräbniß unferes unvergeßlis 

pen Sohnes und Bruders Earl Demmel jagen wir hiermit unſern tiefgefühlten Dank. 
Frankfurt, den 23. Februar 1857. Die Sinterbliebenen. 



Todes-⸗Anzeige. 
Allen Freunden und Bekannten widme ich die mir ſo ſchmerzliche Anzeige, daß 

mein innigſtgeliebter Vater 
Her Ph. BReger, kal. preuß. Hofſchauſpieler in Berlin, 

am 22. d., Morgens zwiſchen 9—10 Uhr, an einem Nervenſchlage verſchieden iſt. 
Um ftille Theilnahme bittet im Namen ber trauernden Familie 

| eorg Meger. 

— — — — —— 

Todes-Anzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir hiermit ſtatt beſonderer 

Meldung die traurige Anzeige, daß es dem Allmächtigen gefallen hat unſern innigſt 
geliebten Vater, Schwiegervater und Bruder Hohann Friedrich Förfter ver: 
floffene Nacht nah ſchwerem Leiden in ein befieres Jenſeits abzurufen, und bitten 
um ftille Theilnabme. s 

Die ge findet flatt: Mittwoch den 24. Februar, Morgens 9 Uhr, 
i vom Sterbehaus, Eliſabethenſtraße 8. 

Frankfurt, den 23. Februar 1857. Die Sinterbliebenen. 

— — — — — ——— — —— 
T 

Tode3:Unzeige 
Allen Berwandten Freunden und Bekannten widmen wir die traurige Anzeige, 

daß es dem Allmächtigen gefallen unfere geliebte Schwefter, Schwägrrin und Tante 
Barbara Geiger aus Aſchaffeuburg nad Furzem Leiden im Alter von 57 Jahren 
in ein beflered Jenſeits abzurufen. 

Sranffurt, ben 23. Fibr. 1857. Alberting Antoni, geb. Geiger. 
Anton Untoni, Berwalter, und Linder. 

Die Beerdigung findet fatt: Donnerstag den 26. Februar, Morgens 8 Uhr, 
vom Sterbehaus, Kaiferhof No. 36, gr. Boderheimergaffe. 

Tpodes-Unzeige 
Allen Berwandten, Freunden und B.fannten witme ich die traurige Anzeige, 

daß ed dem Allmächtigen zefallen bat meinen innigftgeliebten Gatten, den Königl, 
Preuß. Premier Lieutenant im 38 Infanterie:Regiment, 

Ferdinand von Zebottendorff, 
nah furzem Kranfinlager im 38. Lebenejahr in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 
Indem ih um ftille Theilnahme bitte, füge ich der Ameige hinzu, daß die Beerbis 
gung Mittwoch den 25. d. M, Morgens 9 Uhr, vom Sterbehaus,, Altzaffe 12, 
ftattfinden wird. 

Die binte.bliebene Wittwe: 
3. 0. Sebottendorff, geb. Thyes. 

Stifer Caspar Winterheld 
H Miltenberg und dem Obermain; Ladeſchluß den 25. Februar. 



- Der ifraelitifche Frauen⸗Verein 
zur Erziehung unbemittelter Waifen weiblichen Geſchlechts hat foeben feinen 9. Bericht 
ie Diefe wohlthärige Stiftung hat ſich in weniger als zehn Jahren auf 
ehr erfreuliche Weife eniwidelt. Nichtmitglieder können ben Bericht von den Mit 
gliedern der Verwaltung en pfangen. 

Zur Einrihtung feines neu erbauten Saufes bedarf der Berein noch eines 
Zuſchuſſes. Er wird zu dieſem Zuede Ente Märı ce. 

eine Ausfpielung zahlreicher und werthuoller. Gefchenke, 
| Das Xoos zu 18 tr., 

veranftalten, und bittet alle wohlmolende Gonner und Gönnerinnen, dies Unternehmen 
fowopl dur freundlihe Brrwendung um Vermehrung der Gaben, wie auch durch Unters 
bringung der Looſe unterftügen zu wollen. ; 

Franffurt a. M., im Februar 1857. Im Auftrag: Dr. X. M. Joſt, 3. V. 
Gaben und Geſchenke werden von ben Mitgliedern der Verwaltung ertgegen- 

genommen und find Looſe bei denſelben zu haben: 
Frau Baronin Louiſe von Motbfchild, Vorfteherin, Untermainther, 

„ Dr. Auerbach, Langeſtraße 7, 
„ &opbie Bing. 3 Etellvertreterin, Seilerftraße 4, 
„ — Gerothwohl, Bleichſtraße 21, 
Br auline Goldfchmidt, Pfingfiweide 3, 
„ Sentriette Hanau, Hanauer Yandftraße 7, 

Dr. Sef, Hanauer Anlage 5, 
Senriette Landau, Langeftraße 32, 
Nofa Lotmar, Zeil 51, 
Bertha Mainz, Hanauer Landftrage 18, 
Dr. Mei, neue Mainzerſtraße 51, 
Caroline Motbichild, ſchöne Ausficht 14, 
2ouife Schnapper, Langefiraße 11, 
Recha Schufter, Bleihitraße 64, . 
Ebarlotte Spener, fdöne Ausfiht 11, 

„ Clara Trier, 3. Stellvertreterin, Zeil 12, im Türkenſchuß, 
„ Aobanna Weisweiler, Bodenheimer Anlage 7, 

fowie von Dr. oft, Langeſtraße 33. 

Ein junger Mann, mit den beiten Zeugniſſen verfeben, ber beieitd neun Jahre in 
einem hief Handlungshaus ald Auslaufer war, fucht wegen Familienverbältniffe eine Stelle, 

Faſchingekrapfen zu 2, 3 und 4 fr, den ganzen Tag warm zu baben bei 
G. C. Selfrich, Conditor, Fahrgaſſe 38. 

Geitragene Herrenkleider werden angekauft bei E. Straus, Bornheimerſtraße 17, 
rechte Seite, Ir Laden. Beſtellungen durch die Stadtpoſt werden. pünftlich ausgeſührt. 

2 2 2 2 22 

= 

Wäürzburg, 21. Febr. Auf un‘erem heutigen nur fehr aering befahrenen Ges 
traidemackie haben die Preiie etwas angezogen. Es waren hur 177 Wagen a:fyefahren 
und bei reger Kaufluft der Markt bald zu Ende. Auf dem Biftualicnmarfte blieben bie 
Preiſe ſich immer noch gleih, des Pfund Butter wurbe mit 28 bid 30 fr., das Schmalz 
80 bis 32 fr. verfauft, Kartoffeln die halbe bayer. Metze 27 fr., ſchöne Waare au 30 fr, 

| TShbeater:Unzeige 
Dienstig den 24. Februar: Die Blnmengeifter. Romantiich-fomifches Zauber: 

fpiel in 3 Alten von Gaßmann. Muſik von Stiegmann. Abonnement-Vorſtellung Ro. 84. 





| a 

Jutelligenz Blact 
der freien Stadt Frankfurt, 

' verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der piefigen Gtants-. ? 
bepörden, und ben Frankfurter Uachrichten ald Erirabeilage 

(Erpebition : am Geiftpförtden, Schlachthausgaſſe 21). 

JR 47. Mittwoch den 25. Februar 

Abonnementspreis fürs halbe Jahr 2 fl. 30 fc. Tägliche Ausgabe außer Montags. 
Einrädung ——— 6 fr. für die ganze, 3 fr, für bie gefpaltene Zeile. 

—— 

Lotterie⸗ Couptoir 
Carl Höchberzg, Hauptcollecteur, 

iſt jet 
" Biebfrauenftraße 4, nächſt der Zeil, 

im erfien Ston. 

- Mearin-Lichter vs.“ 28 hr 
Bongies Diaphanes a ke ak SO Er. 
Bousics de Vetolle in befannıer Güte vn Georg Krebs, geil 41. 

- ' Bierhbrauer-Ball. 
' Sollte Jemand von ber Gefelfchaft der Bierbrauer zu dem am 28. db, M. ftatt« 

findenden Balle mit ber Lifte überfehen worden fein, fo bittet man, bie Karten noch bei 
errn Köllreuter im „Würtembergerhof“ in Empfang au nehmen 

Der Vorſtan , 



Pastilles pectorales de VP’Ermitage. 
ge Fra werben gegen Suften, Heiſerkeit, Brufts over Salsreizung 

x gebrau 
Jedermann weiß, daß bergleihen Anfälle. vernachläſſigt, bie nachtheiligften Folgen 

baben fünnen, und hauptfädlidy die Schwindfudt. 
Indem man nun die Urfache zerftört, fommt man den Wirfungen zuvor. 
Diefe Paftillen find aus einfachen vegetabilinhen Beltanbibeiten bereitet, ihr Ges 

brauch ift ohne jede Gefahr und wird man deren günftine Wirfung mit: erflaunlicer 
Schnelligkeit wahrnehmen. 

Preis per ge 2 Fred. 50 Es. = 1 fl. 10 fr. 
— in —** a. M. bei Grorz Eher 1% Maserati, —— 35. 

Chemiſch reine Stearinkerzen von blendend weißer Farbe, we A⸗ beim Brennen 
nicht ablaufen, in Padeterf von 4, 5, 6 und 8 Stüd empfiehlt zu bilfigen Preifen 

arl Künstler, Zeil 38, Eck ver Stiftſtraße⸗ 

Ladenschlusss Ende dieſer Woche 
_ Carl E. Adler, Zeil D 51. 

But Be Coloriſten finden dauernde Beihältigung bei Dreste, Bornheimer 
Haibe, tiefe ftanco.) 
Bee IT BRO) ———— — 

Geſuch einer Wohnung für eine ftille Familie nahe am uder vor'm Affen: 
tbor zum Preis von 50—70 fl. per Jahr. Zu erfragen auf der Expedition d: DL. 

Srankffurter Lotterie — Bauptziehbungen: 
5r Claſſe am 4, und 5. Mär, br Elaffe vom 1. bis 27. April. Gemwinne fl. 200,000, 
100,000, 50,000, 25,000 ze. Looſe in allen Spielarten unter Zuficherung der reellſten 
Bedienung empfehlen 

3.8. Friedberg, Engelthalerhof, Döngesgafle 5. 

Hecht Brönner's Fleckenwaſſer, 
nicht zu verwech ſeln mit dem fog. ã— .Schepeler. 

Doppelte Buchhaltung. 
Anfangs März a ein neuer Curſus an welchem noch einige junge Reute Theil 

nehmen — Näheres Götheplatz 1, im 3. Stod, von 12—3 Udr Mittags. 

Man fucht für einen gut erzogenen jungen Manu, der eine fchöne 
Hand fchreibt, Kenutniffe im Rechnen, fowie der franzöflfchen und — 
liſchen Sprache beſitzt, bis nächſten Herbſt in einem hieſigen Engros— 
Geſchäfte eine Rehrlingsftelle. Offerten unter O. R. B. beforgt die Exp. 

Rohrs und Stropkühle werden geflohen. Ludwig Lehmann, Korbmacher, Reug. 10. 

Altes Zink wird zu 4 Fr. das Pfund gefauft; Schnurgaſſe No, 4, 



Allgemeine Münner-Srantentaffe zur Brüderlichleit 
0 eneralverfammlung | 2 

Freitag Den 27. Februar 1857, Mbends 61), Uhr, 
| im Saale des „Wolfseck“. - 

Zagedordnung: Jahresbericht; Erganzungswahl des Vorſtandes; Wall des 
Ausſchuſſes; Wahl der Reviforen; Bericht der ftatiflifhen Commiſſion; Anträge derſelben, 
betreffend das wöchentliche Krankengeld und Statutenabänderung. 

NB. Der Bericht der ſtatiſtiſchen Commiſſion Tiegt für die Mitglieder bei Hetrn 
Jaequet sen., gr. Sandgaſſe No. 11, zur Emſicht offen, 

Der Borftand 

Dr. Otto Volger’s Vorträge 
im Sendeuberg’fden Mufeum 

müffen, auf ärztlihen Ratb, für dieie Woche noch) ausgeſetzt bleiben. 

Ausgeſetzte Bänder. 
Wir machen hiermit die Anzeige, daß mit eine 

große Partie ſchwere Taffent Baͤnder für Strohhüte, 
die wir noch von vorigem Sommer auf Fugen haben, 

r zu bedeutend herabgeſeßzten Preiſen ausverkaufen. 
Rutllmann & Baunach. 

Engros-Lager zu billigften Preifen in allen Sorten Woft:, Schreib-, 
Eoncept:, Pack⸗ Nollen- und Dutten: Papieren in guter Waare 
von 161/, bis 20 fl. pr. Ballen, Beichnenpapieren (Mafchinen- und 

andpapier), Motenpapier, Zeichnen-&tuis von 24 fr,, Obloten, 
iegellacf, Briefcouverts, Stablfedern befter Sorten, Schreib: 

beften und allen Arten Geſchäftsbüchern, Pappendeckel, graue 
Tfls 20 fr., gelbe 6 fl. 20 fr., unzerbrechliche Tafeln, helle und 
ſchwarze. Wiederverfäufer nenießen entfprechenden Rabatt. 

J. A. Simeons, Screibmateriatien-Handlumg, 
fl. Kornmarkt No. 11. 

Man fucht ein zuverläfftges Frauenzimmer zur Pflege und Aufficht eines älteren, 
aber kraͤnklichen Kindes. 

Zu einer Familie im Mbeingau wird ein reinliches ordnungsliebendes 
Madchen, evangeliiher Confeſſſon, geſucht Daffelbe muß in Küche und Haus: 
arbeit ganz tüchtig fein und gute Zeugniſſe aufzumweifen haben. 

Es werden zwei Lumpenſammler gefucht; im Nürnbergerhof 7. 

Serantenbeiler Zod: Paftillen bei 2. Walther, Römerberg 13, 



Diekftgefuche und Ynerbieten. 
Ein Auslaufer, weldher die. beften Zeugs 

niffe aufzumweifen hat und noch conditionirt, 
fuht wegen Abreiſe feiter Herrſchaft ein 
fernereö ann, zu erfragen in der 
Erpeb'tion b. B 

Mäbchen , — gut buͤrgerlich kochen 
können, finden fogleih Stellen, bei Frau 
Fiſcher, Bildelerftraße 25. 
Ein folides Mädchen von bier, welches 
in Wiesbaden in einem ber renommirteften 
Bafthöfe. ald Zimmermiäbchen conbitionirte, 
wünfcht im einem hiefigen Gafthofe eine 
ähutide Stelle; zu erfragen auf der Expe⸗ 
bition #. BL. 
Ein Mädchen ſucht Dienk bei. Kinder 

oder ald Mädchen allein; Neugaffe 2. 
Ein folides reinliches Mad den , welches 

gut kochen kann und bie Hausarbeit gründ⸗ 
li verfteht, fucht eine Stelle; Breitegaſſe 
Ro 15, Parterre. 

Eine reinliche Magbd, welche gut bürger- 
lid: fohen und alle Hausarbeit verrichten 
fann, wird gefuchtz alte Mainzergafie 64. 

Ein jimger Mahn, welcher hier no 
nicht combitionirte, mit Pferden umzugehen 
weiß, ſucht eine Stelfe ald Kutſcher; zu 
erfeagen bei der Erpedition. 

Es wird ein reinliches Mäbdhen ein, 
welches zu aller Arbeit willig it; Schul⸗ 
ſtraße 23 net. 

Eine reinlihe Köchin, die perfeit kochen 
fann, die Hausarbeit gründlich verfteht und. 
uted Lob erhält, wünfdt ‚bald eine gute 
Silk; Pi erfragen Seilerftraße 20, im 

Gen Mira. welches bürgerlich fochen 
und alle — verrichten kann, ſucht 
— Fahrgaſſe 13 

Ein Mädchen, welches lange Zeit als 
Zimmermaͤdchen in einem Gafthofe war, 
fucht eine ähnlide Stelle, bei Frau Pb. 
Fiſcher, Vilbelerftraße 25. 

Es wird eine ſtarke Hausmagd geſucht; 
Jubenmaner 9. 
Eine perfelte Köchin, welche fi der Haus: 

arbeit unterzieht, fucht Dienft ; Hochſtraße 38. 
Ein Mädchen, welches die Hausarbeit 

ganz gründlich verfieht umd gute Zeunnifie 
—* wird baldigſt sieht: Jäger' ſche 
“Buchhandlung, im 2. Stock 

Es wird. ein Raster), gut Hineit- 
lener Burfche, der zu aller Arbeit 
willig iſt, geſucht; Zeil 46. 

Es: wird ein braveß reinliches Mädcten, 
welches gut bürgerlid kochen fann und alle 
Hausarbeit verrichten —* geſucht; n:ue 
ee 12, im 1. Stod. 

Maͤdchen, tweldes noch nicht Hier 
Re hat unb alle Handarbeiten verfteht; 
* Dienſt als Hausmäbdhen oder! bei ers 
wachſene Kinder; Steingafje 12, 2r Stock. 

Es wird ein Kutſcher gefuht, ber gute 
Zeugniffe aufzuweiſen hat und Pferde wohl 
zu behandeln verficht ; u xechts 
im Hof, zwiſchen 12 und 1 U 

Eine Monatinagd wird Ede: Bleiben: 
ftraße 16, im 2. Stod. 

Une demoiselle frangaise desire se * 
cer comme bonne, S'adresser à A. C. 
Straub, Döngesgasse 51. 
Es wird ein braves Mädchen gefuct, 

das gut bürgerlich-fodhen und alle Haus 
arbeit verrichten kann; vor dem —** 
Haideweg No. 6. 
EE Wird ein Mädchen gefudk,- das Bi 

aller Arbeit willig ift und. gutes &ob 5 
Zeil 10, 2 Stod. 

Ein anftändiges Mäbdhen, welches 
bürgerlich kochen kann und alle Hausar et 
gruͤndlich verfteht, fucht eine Stelle, am 
liebften bei einer fillen Familie; zw itſta⸗ 
gen — — 16, im 2. Stock. Y 

Ein junger Buiſche von — Jahren, 
ber zu Garten- und fonftiger Arbeit wi 
F wird geſucht; Fahrgaſſe 34 neu, {m 
aden. 
Ein. reinliches folided Mädchen wirb für 

bie Kühe und Hausarbeit. gefucht. Nur 
folde, die mit guten Zeugniffen verfehen, 
wollen fih melden: vor dem Bodenheimer: 
thor, Unterlindau 4. 
Ein junger Mann, welcher ut rechnet 

und ſchreibt, gute Zeugniffe befigt, jucht Dienſt 
ald Diener oder Auslaufer; fl. Gallusg. 5. 

Ein junger Mann, gelernter Schneider, 
wuͤnſcht eine Stelle ald Bediente; zu ers 
fragen Klingergaffe 28 neu. 

Eine Amme, mit gut verfehener Mid, fucht 
dat zweite Rind zu flillen; Thenterplap { 11. 

Ein reinliches Mädchen, das Liebe zu 
dern hat, wird gefucht; Borng. 12, im gaben. 



— —* tell. M 47, Mittwoch Februar 1857. 

nntmagungen 

eng 
Samstag den 38. Februar, Abend 8 Uhr: Abendunterbaltung 

im Saale bet „Harmonie“ zum Beſten bet deutſchkatholiſchen Gemeinde zur Anſchaffung 
eins Altar » Tiihes für Kr Betfaal, aydgeführt vom enbacher Sonntags: 
Serein unter ter Leitung bes’ Herrn! Direltot U Sch mribti 

PROGRAM m. 
Erſte Abtheilung: 

1) Geieligfeit, Chor 'von —— 
3 ne — von U. Bubig. 

Srine, "Sinn fur eine Sing⸗ 
A 

» Barfatton für die te, von Maifeber. 
= eutfcher me a6 dem d von Abt. 

uſte Scene aus dem 
- ſchüͤler von H. Laube 

7) * aus der Oper Belliffar von 
; onizetti. 

Alt der Karls⸗ 

Zweite Abtheilung. 
8) Der Deman und. der Shawl, von 

Fr. Stolge. 
9) gg Schiffergeſan 
10 Die Kunſt mit — alaalich zu 

fein, von Saphir. 
11) —— teen Dper Gurianthe, von 

v 
12) Adieu, von en 
13) Komiſches Li.» 
14) Schneiderabfchiedelied, von Hamm. 

> unterzeichnete Comito erlaubt fih hiermit alle edlen Menfchenfreunde zur Un⸗ 
dieſes ſhoͤnen got zur obi 
fee bei der b oährten 
gr $- BER 

141. Ym Jedem 

AbendsUnterhaltung einzuladen und es vers 
dildthatigteit der Bewohner drankfurts einen 

bie Theilnahme zu ermöglichen iſt ber Eintrittäpreis auf 12 kr., Abends 
an ber Caſſe auf 24 Er. feftgefegt, und ** von jetzt an Karten bei unterzeichneten 
Herren abgegeben. 

errn Eron, Markt 46. J. P. Bauer, Fahrgaſſe 35. 
frauß, große Bodenheimergafie 6. H. 

- Bogel, Breitegaife 5. Seinr. Gayl, Neugaffe . 
häfergaffe 19% Auch bei Herrn E. Fay, in 

— 24.% 
— 

der „Harmonie“. 

helmin ne Rührig halten wir flets 
aud gartonirt zu 1 fl. 12 * 3.0 

—* und beliebteſte 29 
0 

G. 
Namge, Ed der Mei⸗ 

für bürgerliche Küchen von WIl- 
rräthig, elegant gebunden zu 1 fl. AS Er. 

Sauerländer’s Sortiments-Yadhhandlung. 

e Prima-Talgkernfeife 
in —— — geſchnitten . 

HH e, zum Reinigen bes Fügen, 
öden beſonders geeignet,. 

e brauue & 
geraͤths und - 

im -"s Gentner — e 

Pfund 16 Fr. 

per Pfund 10 fr. 

per 

Carl Künstler, 3 38, Ed der Stiftftraße. 

3 Schablo 
zum Zeichnen der Collis jeder Art Tab tert vorrätbig bei Roren BR, Cath. plorich 



Corsetten, 
neuester F'acon , 

in allen Qualitäten und großer Auswahl bei 

Le. Mieber, vorm. S. Kolrot, 
große Eſchenheimergaſſe 72. 

Zu vermiethen: 
Bleichftraße 2, Parterre, 5 Zimmer, Küche mit Waſſerleitung ıc., Garten⸗ 

antheil, a 400 fl., per 1. Mai, 

Gandweg, vis-A-vis 48, 2r Stocd, A Zimmer, 1 Eabinet, Küche ꝛc., 

Gartenanth-il, A 350 fl. 

Ansbach-Gunzenhauſener fl. 7 Looſe, 
fowie alle Arten Staatöpapiere billigft_bei 

Jacob Strauss, Rehneigrabenftraße 8. 
—————— — — — — — — 

Gin gewandter Kellner, der franzöſiſch und engliſch ſpricht und für Biefen Sommer 

ſchon engagirt iR, fucht eine Stelle auf 8 Wochen zur Aushülfe. Offerten unter IL. ME. 

bittet man bei der Erpedition d. Bl. niederzulegen. ” 
ABER nun 

Eine Wohnung im 2. Stod auf der Zeil, beitehend aus 5 
ineinandergehenden Piecen nebft Küche und Keller, auch zu einem Ge: 

fchäftslofale beſtens geeignet, ift zu vermiethen und kann gleich bezogen 

werden. Näheres Zeil 29, im 2. Stod. 

Brönner’fches Fleckenwaſſer bei 
. Wilhelm v. Arand, gr. Bodenheimergafle 23. 

— — — — — — — — — — — — — —— 

nalifher und Guipure⸗Stickerei, bei 
Gezeichnete Kragen a8 Ir, Hart ! £ ie Döngesgaffe 9. 

Damenkleiderftoffe, felbft in den difficilſten Farben, werben täglich befatirt bei 
F. M. Mader & 5. ER, Schäfergaffe 21 neu. 

—— — —— — 

Ein zuverläffiger junger Mann, mit der —— der deutſchen und franzoͤſiſchen 
Correſpondenz vertraut, ſucht für feine freien Stunden Beſchaͤftigung. Gefaͤllige Offerten 
unter No. 50 bejorgt die Expedition d. BI. 

DIORAMA. 
Bom 1. Ianuar an ein neues Bild: „Der Lago Maggiore mit den 

Borromäifchen Anfeln.” 

| Frankfurter Fleckenwaſſer 
bei ©. 2. WBenderotb, Materialift, Friedbergeraaſſe 55. 

Privats und Rachhülfe-Anterricht tägl. v. 4-6 Uhr ertheilt Scholl, Bleidenfir. 24. 



BB Von höchſten Medicinalftellen approbirt, chemiſch geprüft und beſtens 
empfohlen von den Herten Hofrath Dr Kaftner, Profeffor der Phyſik und Chemie 
an, der Lniverfität Erlangen, Kreis⸗ und Stadigerihisphpfifus Dr. Solbrig zu Rürn— 
berg, Kreis, Stadtgerichts- und Polizeiphyifus und Mebicinalrat$ Dr. Kopp zu 
Münden, fowie von vielen andern 7 . ausfändifhen renommirten Aerzten und 

emifern. Ä >” 2a 
EAU D’ATIRONA 

oder feinfte flüfige Toilettenfeife zur Erhaltung und Herftellung einer fhönen, reinen, 
weißen Haut und zur fehmerzlofen Befeitigung der Gefichtsfalten, Sommerfproffen; 
Leber: und anderer gelber und brauner Fleden, Hipblätterhen, Miteffer, fowie fonfiger 

Hautunreinpeiten. Ä 
Seit 20 Jahren bei beiden Geſchlechtern in großen Ehren ſtehend, und erprobt unb 

als befte Toilertefeife, ift e# zur Genüge befannt, welche bewundernswärdige Zartheit, 
Weiße und Weiche fie der gaut verleiht und ihr den fhönften und blühendfien Teint 
ibt. Sommerfproffen, Leber: und andere gelbe und braune Fleden verſchwinden auf 
en Gebrauch diefer Seife wie der Nebel von ben Strahlen der aufgehenden Sonne. 

Preis 20 Er. des Meine und 40 fr. das große Glas; Mailändischer Haar- 
balsam zu 30 fr. und 54 fr.; Kau de Mille Alcurs zu 18 fr, und 36 kr.; 
Ess-Bouquet von unvergleihlidem Wohlgeruh zu 15 fr, 30 fr. und 1 fl.; 
Extrait #’EKau de Cologne triple von hervorragender Qualität zu 36 fr. 
und 18 fr. bas Glas; Amndeoli oder orientalifhe Zahnreinigungsmafle in Gläjern 
zu 1 fl. 12 fr. und 36 fr., fowie in Schachteln zu 24 fr. und zu 12 fr.; Essence 
of Spring-Flowers zu 21 fr. und zu 42 Fr. das Glas. Auswärtige Bes 
— unter Beifügung der Beträge und 6 Fr. für Verpackung und Poſtſchein werben 
anco ‚erbeten. Earl Sreller, Chemiler in Nürnberg. 

Alleinverkauf in Franffurt a. M. bei . 
A. Hermann, Götheplatz No. 24. 

Ein ri Hans mit Garten vor dem Neuenthor ift zu ver- 
faufen. Näheres bei Weter Schneider, Schäfergaffe 10. 

50,000 fl. find auf Inſätze auszuleiben bei 
Michael Oppenheimer, Zeit 47. 

Ein tüchtiger Verkäufer fucht eine Stelle in einem Materialgefchäft. 
%. Bachmann-Forbett, Fahrgaſſe 31. 

Ein Coupon einer Darmftädter 4%, Etfenbahn-Opligation No. 5397 
pr. 1. Zuli d. N, wurde verloren und wird um deſſen Rüdgabe an die 
Expedition d. BI. gebeten, fowie vor deſſen Anfauf gewarnt. | 

Forderungen an den verflorbenen Herrn Joh. Jacob Eydt, Häfnermeifter, und 
defien Ehefrau, geb. Schüler, bitte ih, fo weit ed noch nicht geſchehen, binnen 14 
Tagen bei mir anzumelden. 

Frankfurt, den 24. Februar 1857. Dr. Müller, Notar, Bahrgafie 1. 

Strobhüte werben gewaſchen und nach neuefter Fagon geändert bei - 
Geſchwiſter Sichel, Fahrgaſſe 144. Ed der Bornheimerpforte. 

Gruͤndlicher Unterrigt in der ſranzöſiſchen Sprade; alte Maingergafle 21, ir Stod. 

In einer: Seiden: und Eolonial-Waaren-Handlung wird ein Lehrling geſucht. 



a verfaufen. 
Eine Behaufung ift auf ber Altgaffe aus 

freier * zu verkaufen. 
Mn solltändige Ladeneinrichtung. für 

aterigl: und Farbwaaren- 
Betöäft, welche ſich auch zu einem 
* gefchäft eignet, iſt billig zu 

Ein großer vierediger Tiſch ” zu ver 
Baufen ; g Biedenftraße 1, ir Stod 

Chineſiſche Hähne und Hühner find zu 
verfaufen 

Ein altıs geichweiftes Commode ift zu vers 
kaufen ; Briedbergergafle 36. 
Em Birnbaumftamm ur zu verfaufen; 

Friedberger Landſtraße 29 
“Sn der ſchönſten Lage ift ein Garten 
neun Wohnhaus Billig zu verkaufen; zu ers 
ke Breitegaffe 17: 

Stück fböne egal gefieberte Zwerg: 
haͤhnchen ſind * verkaufen. 

ei große —— und 
ſchone narien en find zu 
verkaufen; Breitegafie 9, im 3. Stöd. 

ie Wei ſtarken, mit guter Schloſſer⸗ 
arbeit verfehenen eichenen Thore an der Bes 
baufung Ro. 89 neu auf der Allerheiligen- 
ur —* zu verfaufen. Näheres hinter 
der Peteröficche No. 9 

Zu vermietben. 
Ed der vieich⸗ und Krögerfiraße Ro. 2 

find drei Zimmer im dritten Gtod zu vew 
miethen und ai zu beziehen. 

67 1 d — rt ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen. 

Der erſie Stod mit Zubehör und Garten⸗ 
vergnügen ift wegen Wohnortsveraͤnderung 
— 3 neue Mainzerfiraße No 16. 
das Nähere bafelbft zu erfragen). 

Ein möblirted heizbares Zimmer If an 
einen Herrn zu vermiethen; Breitegaffe 21. 

öngesgafle 20 find möblitte Zimmer zu 
vermielhen. 

in Laden mit oder ohne Wohnung iſt 
zu dermierhen ; gr. Kornmarkt 11 neu. 

Bilbelergafie 11 ift der 2. Stod zu vers 
miethen; zu erfragen im 1. Stod. 

ne geräumige Wohnung iſt auf bem 
De 9 zu vermieten; zu erfragen 

eilt Ro, 27, im Laden. 

Graupengaffe Ro. 5 ift ber 1. Stod, 
ftebend aus 3 Zimmern 16, Ju vermie 

Ein möblirtes Stäbchen if an einen der 
zwei Herren zu vermiethen ; Vilbelerrar 13% 

Ein Gefdäfts Local if während ber Meſſe 
Schnurgaſſe No. 22, im 1 Etod, zu ver⸗ 
miethen. 

Ein möblirted Zimmer ift zu vermiethen ; 
Fahrgaſſe, Ed des Garfühenplages Ro, 2, 
im 2. Stod. 

1Yı Stunden von der Stadt if eine 
Sommnerwohn.ng in einem herrlichen Lands 
haufe in fhönem Garten mit allen Bequem» 
lichfeiten zu vermiethen. Offerten "unter 
E. 1. 8. beforgt die Erpedition d. BL 

Eine freundlihe Wohnung von 5 Zi 
mern und Gartenvergnügen an eine file 
Familie; Seilerftraße 10, im 2, Siod. 

Ein fhön möblirted Zimmer zu vermie⸗ 
then; Bleidenſtraße 45, im 2. Stod. 

Alerheiligengaffe 69 ein möblirtee Zims 
mer im 3. Gtod. 

Zu vermietben: 
2-3 Zimmer, gleicher Erde, mehrere. Rex 
mifen, erforderlichenfalls Hofraum pd. Yarten. 

Mehrere Zimmer und Manfardzimmer ; 
Eſchenheimer Chauſſee, Querſtraße 6. 
Brönnerfiraße 16 iſt ein freuündlich 

möblirtes Same zu — 

sachungen. 
Beräucherter Rheinlachs 36 

an. kant mendpr 
Sirfägeaden, z 

Speljen:S uͤttern, 
vr et Dren a ER 5 IDerfädtgen. 
u - Sirfchungel, - 

Marit 35, im aoldnen; en 

Bei einer anftändigen Familie. — 
einen geſitteten ine) Daun ie: 
nen ein Zimmer obne M a: 
mit 8 ee araen jährliche sid 
aütung von 300 fl fetten ums 
tr EH 12 a I "Trpebitien die 
ſes Blattes. 

Ein erfahrener Gärtner ſucht Gärten au 
bearbeiten; Trierifhesplägchen 7. 

— — 



Befanntmwadungen. 

CONCERT 
des Rühl'schen Gesang -Vereins. 

ss) gl IR 3) 050200 

Freitag den 27. Februar, Abends 7 Uhr, 
Am Sael⸗ Des Weidenbuſcht: 

Der Fall Babylons 

Fonie Spohr. 
Mit grosser Orchesterbegleitung und unter gefälliger Mit- 
wirkung der Fräulein Veith, der Herren auUMaD, 

Tomschitz und Zimmermann. 
Billeis & 1 .11..30.kr. sind in der Musikalieuhandlung des Herrn 

C. A. André (Zeil, Haus Mozart) zu haben." 

ſchonſter Qualu in Leinwand und Shitinge werden ſehr billig ver⸗ 
lauft, fowie nah Maaß prompt angefertigt. 

Maas- Glück, Beil 61. 
Ein Mann von 25 Jahren, der ſchon 7 Jahre in einem Gefchäft als Auslaufer 

und in der. legten Zeit.Eopierer war, tin Rechnen und Schreiben bewandert ift, die beſten 
Zeugniſſe aufteilen: fan, fucht eine ähnliche Stelle und fann bis hm 1. März 'ein- 
treten. Näheres Friebbergerftraße 45, im 1. Stod: 

— — —— Ee —* per Schachtel 28 fr, bei 
nm‘ 2. Walther, Römerberg 13, 



Die Köluiſche Feuer⸗Verſicheruugs⸗Geſellſchaft 
COLONIA 

verfichert zu feften mäßigen Prämien: Gebäude, Mobilien, Waaren, Ernten 
in Schennen und in Schobern, Vieh, Habrifgeräthe ıc. 

Die den Verficherten zur Garantie ftehenden Mittel der Gefellichaft 
belaufen fi auf mehr als fünf Millionen Thaler. 

Der Rechnungs⸗Abſchluß über das verfloffene Geſchäftsjahr, aus deffen 
Einnahme die Rejerve abermals wefentlich verftärft worden ift, kann bei 
den — — eingeſehen werden. 

Frankfurt a. M., im Januar 1857. 
Franz Böhm, Roßmarkt 16, Haupt-Agent. 
Carl Tausend, Dreitönigftrage 1, Agent. 

Früchtenmark mit Zucker, 
gewonnen aus Zwetihen, Kirſchen, Aepfel ꝛc, vorzüglich für gefüllte Badwerfe, ebenjo 
auf Brod ein guter Genuß, aus einer der größeren Eonditoreien, per Pfund 2Afe., bei 

L. A. Gerth, Fahrgafie 113, KH. Hirſchſprung 

Für Speculanten, igü 
welche einen großen Fond disponibel ftellen können, erbietet fih für einen Einzelnen 
oder gefellichaftsweife ein vortheilhaftes Unternehmen. 
* Anonyme Anfragen bleiben unberückſichtigt und find Beſprechungen deßhalb 

von Seiten ber Herren Intereſſenten nur mit mir perſönlich zu entriren. R" 
| i M. Mylius, Gefhäfts-Agent, Bodenheimergafle 32, Ir Stod. 

Iu- Söcit vortbeifbafte Heguifition mp 
u — — En ee in pia 
um Erkauf einer fehr frequenten und noch im beften Betrieb Reben 
ger Stadt durch das Eomptoir von Aulins Jaffé, Alte 17. 

Sa ee ——— allen Denen, welche meine Frau zu ihrer Ruheſtätte begleiteten. ' | &. Scheidt, Rüfermeifer. __ 
Feuerfefte eiferne Eaffafchränte verfhiedener Größe, mit Kunf- und Bramahſchloß 

verfehen, find billig abzugeben; Bahrgafle 122. ; 

Ein junger Mann, ber Gärtnerei verhet und ferviren fann, ſucht eine Stelle als 
Auslaufer oder Bediente. ob. Wilh. Müller, Fahrthor 6. 

Eine einzelne Dame ſucht eine fonnige Wohnung von 2—3 Zimmern, Küche zc., 
womöglih mit Gartenvergnügen, von Mitte Mai an jahrweife zu miethen. Näheres 
große Friedbergergaſſe 32, im 3. Stod. 

Saalgaffe No 20 werden Hanbſchuhe und Strohhuͤte auf das Schönfte gewaſchen. 
3. Ackermann r 



 CReilien- Verein. 
Hauptprobe zu dem Oratorium „Samfon‘ Mittwoch Den 23. 

Februar, präcis 7 Uhr Abends, im Bereinslofale, 

Ein Frauenzimmer aus anftänd 

Der Vorstand. 

iger Yamilie, weiches fein nähen kann und bie 
Kocherei verfteht, wuͤnſcht eine biefen Säbigfeiten entſprechende Stelle. Offerten erbittet 
'man unter J. M. bei der Erpedition d. Bl. zu hinterlegen. 

Seute Mittwoch Abend Quintett im „gold. Pfau‘, Vilbelergaffe. 

Karlsbader Salz-Tabletten, per Schachtel 12 und 24 kr, bei 2. Walther. 

* Zu verkaufen. 
Leere Faͤſſer; Hoͤllgaſſe 11. 
Neue Roßhaar s Matrapen; Döngesgaffe 

35 new, im Hofe, Parterre. 
Ein ——* Schreibpult; zei 13. 
Ein Eomptoirpult, Füllofen, Trockenkorb 

und eine Geldkaſſe find billig abzugeben ; 
Krögerfiraße 11. 

Schreinerwerkzeuge nebft Schneibzeug find 
wegen Sterbfall zu verkaufen ; Bodenheim, 
Gandgafle No. 264. 

Zu vermietben. 
in möblirtes Zimmer ift in 

der Nähe der Dauptwache zu ver- 
miethen. 
N berg 13 if im 2. Stod ein 

möblirted Zimmer zu vermiethen. 
Eine Kleine Wohnung ift zu vermiethen; 

Rebfiod 7, 
An eine file Haushaltung iſt Fahrgaſſe 

12 ein Logis zu vermiethen. 
Ein freundlich möblirtes Zimmer r vers 

miethen; Rofengaffe 13, im 2. Stod, 
Eine jhön möblirte Wohnung von 3 bis 

5 Biecen nebft Küche iſt zu vermiethen; 
Catharinenpforte No. 4. 

Brüdhoffiraße 14 ift ber 2. Stod zu vers 
miethen, beftehend aus A Zimmern, Cabi⸗ 
‚net, Küche, Keller und Bodenfammer und 
"Bis Anfang Mai zu beziehen. 

Das Haus Bodenheimer Ehauffee 68 ift 
ganz oder getheilt zu vermiethen; zu jehen 
—*8* 2 und 4 Uhr. 

Dienftgefuche und Auerbieten. 
Ein junges Mädchen, welches et» 

was Kleidermachen kann und in allen Hand» 
arbeiten fehr geübt iſt, ſucht unter jehr bes 
fcheidenen Anſprüchen eine Stelle; Ziegel 
gafle 12, PBarterre. 

Mädcyen, bie bürgerlich kochen fönnen, 
fowie Haus» und Kindermädcdhen werben 
geſucht. J. Saufer, Alerheiligeng. 40: 

Ein folides Mädchen, welches im Nähen 
und Sleidermahen erfahren if, wünſcht 
eine Gtelle ald Stubenmäbchen ober in einem 
Laden; zu erfragen in der Erpebition. 

Ein fehr gut erfahrener Kutfcher, ber 
bei Herrſchaften nur errf d * 

Dienſt. Näheres beim Portier, im Poſt⸗ 
gebäude, Zeil. 

Ein Haus⸗ und Kellnermaͤdchen werden 
fogleich geſucht. Ftau Sensler, Zeil 24. 
Man ſucht 1 Auslaufer, 2 Hausfnechte, 

1 Gärtner, 2 Ladenmäbdchen; Fahrg. 31. 
Ein Mädchen, welches fehr gut empfohlen 

wird, ſucht Dienfl bei nicht ganz Heine 
Kinder oder ald Stubenmäbden; es if 
in aller feinen Räherei fehr geübt. 
3 ee an —* 

grün verfteht und gleich eingeben 
wird geſucht; Friedbergergaſſe 42, 2: St. 

Ein gewanbter Zapfjunge wirb gefucht 
Bodenheimerthor 76. tung sent 

Es wird ein geringes Maͤbchen gefuchtz 
Schippengaſſe 6. 



1) for GrBEEgEN: enheim 31, 3r Stod. 
AN vers 

„die feige (glei * Selle 3. zu erfra⸗ 
gen auf ra Krpebition. d. Bl. 

Für eine ee wirb eine Köchin 
au t, A Ag 40. 
An hönnetes braves Mäddhen, welches 

Liebe zu Kindern Bet und gut empfohlen 
wird, fu eine Stelle als Kinder —— 

n; Raberes große Ballen 
— — 
e zu Kindern bat, ſucht Dien 
aufer, Alerheiligengaffe 40 # 

(ch ‚verfeh Ze das wor en 20 ‚verfeben, ſucht das zweite Kind zu 
: mia. erberg 17, Ir Stod. ’ 

Geſuche verſchiedener Art. 
Eine Wohnung in Mitte der Stadt von 

5, Zimmern, mit Zubehör, wird. geſucht. Of⸗ 
erten mit Angabe des Preiſes unter A. A. 

die Expebition d. BI. 
Es wird eine freundliche Wohnung von 
3bis 4 hör, in oder Zimmern, ‚nebft 
gie ber Stabt in nat er bie Ans - 
A 447 zu 38 geſucht; Meiſen⸗ 

e 
Bei einer, ——— Familie wird ein 

Zimmer für: — Herren geſucht. Adreffen 
im en Erpedition unter Mo. 12 zu pins 
terlegen 
&:oße und Meine Wohnungen werden 

zu miethen geiucht. Hof. Sanfer, Aller- 
figengaffe 40. 

Bekanntmachungen. 
‚Eine, Schulmappe wurde verloren. Ab⸗ 

ugeben⸗ Bleidenſtraße 41. 

Es werden 5 — zum Er: 
t lernen der Putzarbe geſucht Bleidenſtr. 14. 

Blück oder Einkorn für Suppen 
zu 8 fr. per Pfb. 
3.2. Sirſchvogel, 

Marft 35, im goldnen Hahn. 
In 100 D44te Ii HRER 4 A KR BREI BGH EG Dat 2 Ba; ATS HE 

Ein Junge fann das Tapeäzirergeſchäft 
erlernen, 

ki E 

wurden gus einem 
e verlo⸗ 

Be⸗ 

5* u. weiße Zwiebeln 
{im Simmer und Malter b 

=. Siesel, Hlerpeitigengofe 32. 

‚a 28 ‚wird. eineiNä 
* —— — ein — 

Eine — — — am 
Abends pp —— 

in * Theater” N) Der. 
liche u wird urdeg ſolche * 
gute Belohnung bei Herrn 
Klücker, abzugeben, 

Friſche Gabliau, Auftern, Bürdinge, Ge⸗ 
flügel von Breſſe, Truͤffeln hei 

Georg Schepeler 
— — — — — — — — 

Eine mit Gold gefaßte Broche, 2.auf 
ge gemalte Köpfe — iſt den 

d. .M.,. Bormittags I, 
Dem redlihen Ueberdringer Aue Dr 
lopnung: Abzugeben: Neugaffe 

N 1 —— m 
oll. Seemu ne e anFe 

Geſchmack den Aufter — 
Stuͤck 24 kr., —* eh 
per Pfund 24 kr., im gan nyen Bir Oi 
Sols per Pfund 24 ft., Süß und 
bückinge, eſen ece —— 
Limburger 
8. Schuh, Markt 4, nägkten Dem. 

i „jesn # Wein wird: verzapft, die Maas Zu 
r., bei 

Wittwe Geißler, arope. Ritte 

Am Dienstag Mittag, it vom Obermain- 
thor bis zur AU — ein ange⸗ 
fangenes Frauenhemd ‚verloren, worden, 
en Rucgabe eine Belohnung : <M 
m 1. Stod, 



* Beilage Fraukf. Intell Bi. M 47, Mitiwoch 25. Zeruar 1857. 

Betfanntmwadungen. 

mE Zu vderfaufen. 
en Abreife einer Herrſchaft ift ein Paar englifche Pferde, beide gut zu, reiten 

und! zu Ehen eines von dieſen iſt ein ausgezeichnetes Damenpferd, nebſt einer Caleche 
und! Geſchirr zu verkaufen; Hotel Zimmermann in Wiesbaden. 

Orber IXber Bapfal; und Braunfelfer Riefernadel:Ertract bei 2. Walther. 
ne Sa Se en mm me mn me — —————— — 

1857. Bürger: Aufnahmen, 
Atuar 18. ritſch, Jo iſtian, Scribent, BS., alte Main 72, 

B —— a LE —— —— — 85. . — 
l. 

14168. Zent chlager, Friedrich Juſtinian, Fiſchermeiſter, BS., Wall⸗ 
a 

18 * ann, Leßmann, Handelsmann, aus Pfungftadt, Wollgraben 

18. art iin Beyer Johanne Friederile, Privatlehrerin, von Muͤhlberg, 

418 Beau —— Tatharina Suſanna Maria Ehiſabetha, eb. Gerbel, 
vorverehel. Wehly, aus Sufflenheim, kalſ. frangöf. Arrondiſſements Straß⸗ 
burg, I. Ehefrau des hieſ. Bürgers und Handelsmannes Herrn Carl 
böang Theodor Katheder). 

18. Sram Fiſcher, Jacodine, geb. Kaufmann, aus Rieberfiren, Pr 
ar, Altgaffe. 9, E. (Biehran ded bief. Bürgers und Zimmergefe 
Johann Jacob Fiſcher 

„ 48 Frau Gramm; — Magdalena, geb. Boos, aus Gedern i 
oßherzogthum Heſſen, Breitegaſſe 39, 1. (Ehefrau des hieſ. ler 

und Weißbindermeifterd Herrn Johann Peter Gramm). 
16. Frau Badfädter, Anna Maria, geb. % bi (&% aus Dieburg, im Groß⸗ 

herzogthum en, Kirchhofſtraße 12, k. (Ehefrau des hieſ. Bürgers 
und Kaärchers Herrn Johann Beter Gadftätter). 

20, de — b 2 ht, Johann Heinrich, Handeldsmann, BS., große Gallus 
aſſe 17, x 

Lomb, Georg Auguf, Handeldmann, aus Burghaun, im Kurfürs 
enthum- Heſſen, Katharinenpforte 7, 

= . er Hofmann, Philipp, ceibent, aus Friedberg, Elifabethenftr. 2, I, 

wehren sn 2L, Februar. Die Heutige Betreidefhranne enthielt im Ganzen 22,796 Schäffel, wovon 
serdauft,m nd AN ei —— — Waizen 8 '49 fr. ch um —f|l, 

Buyer 0 — — fl. 14 fr), Hafer 58.42 fr. , 
‚Die Biete ar um DR es ne 5 — 23 Sch. e, 88 Sch. 

A 271,468 #.. 

Theater: Anz PIYTT 
Amoch den 20. Februar: (Rew einftudirt) ie yT a Große Oper 
in 2. Aften von Mozart. Abonnenieni/ v ellung 85. 
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der freien Stadt Stankfurt, 
verbunden mit bem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Staats» 

behörden, und ben Frankfurter Wachrichten als Ertrabeilage 

(Expedition : am Geiftpförtpen, Schiachthausgaſſe 4): 

AR: 48. Donnerstag den: 26. Februar 1857. 

Abonnementspreis für'd halbe Jahr 2 fl. 30 kr. Tägliche Ausgabe außer Montags: 
Einrüdungsgebühten: 6 fr. für die ganze, 3 fr. für die gefpaltene Zeile. 

Ueberblicke der Greigniffe im Gebiete der politifchen 
und ale Intereſſen. 

Fraukfurt den 26. Januar. Durch die neueren Verhandlungen in der Neuen⸗ 
burger Angelegenheit iſt noch Beine Fefiftellung der genenfeitigen  Korberungen 
worden; man bat ſich vielmehr im. Wefentlichen darauf befehränft, den Weg zur Gel» 
serdmahung und —— derſelben durch Eröffnung: einer Conferen; zu 
Wie die Zeitungen melden, wird dieſelbe im: nächſten Monat in Paris zuſammentreten. 
Es iſt nicht wahrſcheinlich, daß die Schweiz dabei vertreten fein wird, denn da das 
kondoner Protofoll als Baſts der Unterhanblungen dient, fo find auch nur die Unter 
zeichner beffelben nah Paris eingeladen. Die Beichlüffe der Conferenz werben ber 
Schweiz mitgetheilt, wenn nicht bie‘ Gonferenz ſelbſt zut Abkürzung der Berhandlungen 
einen Schweizer oe zulaſſen ſollte. Man muß bei Beurtheilung der 
Sachlage vor Allem ben Gefihtöpunft fefthalten, daß bie Hauptſache, nämlich bie 
Anerfennung des Rechtes der preußiſchen Krone auf Reuenburg, be 
reits im Jahre 1852 erledigt worden if, und daß es ſich jegt nur darum handelt, bas 
Berfältnip Neuenburg zur Schweiz wegen ber im Jahre 1848 vorgenommenen Ber« 
faffüngsänderung. zu reguliren. Es wirb verfihert, daß Preußen auf Grund einer ent« 
ſprechenden Gegenleiftung geneigt fei, für bie Zufunft fein Souveränitätsrecht auf Neuenburg 
aufzugeben. Die Bedingungen, welche bie peeußiie. Bienierung ‚aufftelt, werben daher 
ben wefenslichen Gegenfland ber Beraijungen bilden. Nachdem Preußen dieſe Streit 
frage. vor das Forum der Großmächte gebracht: hat, kann es nicht die Jnitiative zu 
u a nd ergreifen, welche die Streitfrage diefem Forum wieder entziehen 
wütben. Die Anregung zu folhen Geparatverhandlungen fönnte Iediglid von der 
Schweiz ausgehen, wenn man bort an geeigneter Stelle berüdfichtigte, dag die Eonferenz 
noch manche andere Frage von einfchneidender Wichtigkeit für die Schweiz zur Sprache 
bringen Tann! Ein derartiges Entgegenfommen hat aber von Seiten ber Schweiz bis 
jegt nicht fattgefunden ; nebenher wird man ſich erinnern, dag die Schweiz, und zwar 
auch derjenige Theil, den man ald den Ausbrud der Teitenden PBerfönlichkeiten bes Er 
layer Hofes betrachten Tann, mit einer verlegenden Schärfe und Bitterfeit jedes Ein- 
gehen auf bie von Preußen zu ftelenden Wünfche von vorneherein abgelehnt und zurüd: 



gewieſen hat. Man hat bei dieſem zweiten Stadium ber Neuenburger Angelegenheit 
von Bern aus ganz biefelbe Taltik wie im erſten beobachtet, ohne zu bebenfen, daß die⸗ 
felbe nicht gei net geweien ift, einen von Seiten der Schweiz erhofften Erfolg herbei⸗ 
auführen. Es — daher kaum wahrſcheinlich, daß die Schweiz in dem gegenwaͤrtigen 
re ber Reuenburger Angelegenheit mit dbenfelben Mittel ein anderes Refultat erlangen 
werde. 

Bekanutmachungen. 
—— — — — 

Verſteigerungs⸗Anzeige. | 
Donnerdtag ben 26. Februar, Vormittags 9 Uhr, werden auf freimilliged Anfehen 

die zum Nadlaß des hieſ. Bürgers und Handeldmannd Herrn Philipp Carl 
Stern gehörigen Mobilien, als: 1 filb. Uhr, 2 Commoden, 6 Stühle, 1 Schranf 
mit Glasthüren, 1 Nachitiſch, 1 nußb. Tifh, 1 Spiegel, 8 Schildereien, 1 Bettlabe, 
Bettung, 1 Matrage, Leinengeräth, Kleidung und Leibgeräth, Kücbengefhirr, Porzellan 
und Glaswerf; - , 

eine Partie Bücher, 
als: Schillers Werke, Klopftod’d Werke, Göthe's Werle, v. Rotteck's Geſchichte, 
Kirchner's Geſchichte von Frankfurt, franzöfifche Werke ıc. und 4 Mappen mit Kithos 
grapbien, in dem Bergantungszimmer gegen baare Dame — an ben Meifls 
bietenden verfteigert. elfchner, Ausrufer. 

Berfteigerungs-Anzeige. 
Donnerstag ben 26. Februar, Nachmittags 2 Uhr, werden, in Gemäßheit Stadt⸗ 

Gerichts⸗Dekrets vom 16. Februar e, die zum Nachlaß bes hief. Bürgers Herrn Friedr. 
Sam. Behr gehörigen Mobilien, als: 2 Commoden, 1 Kleiberihranf, 2 Tifche, 
12 Stühle, 1 Nachttiſch, 2 Spiegel, 1 Küchenſchrank, 1 Bettlade, Bettung, Kleidung 
und Leibgeräth, Leinengeräth, Küchengeſchirr, 1 Steinfohlenofen ıc., in dem Vergantungs⸗ 
zimmer gegen baare Bezahlung öffentlihd an ben Meiftbietenden verfteigert. 

C. Belfchner, Ausrufer. 

Verſteigerungs-Anzeige. 
Freitag den 27, Februar, Vormittags 9 Uhr, werden, auf freiwilliges Anſtehen, 

nadhverzeichnete Mobiliargegenflände, als: 1 Canapee, 1 nußb. Kleider und Bücher⸗ 
ſchrank, 1 nußb. Schreibeommode, 1 nußb. Commode, 1 Mahagony » Saultifh, 1 
MahagonysNähtifhchen, 1 nußb. Saultifh, 1 Sag Brandfiften, 1 zweithüriger Kleider» 
frank, 2 nupb. Zulegtifche, 1 Stebpult, div. Etühle, 1 nußbaum. und 3 ladirte Betts 
laden, 1 eichener Klappentifh, 3 Spiegel, 1 Nachttiſch, 1 Küchenſchrank ıc.; 

fodann in Fisfalats Auftrag: 
a) 1 Canapee, 1 Pfeilerfchranf, 1 Caunig, 6 Stühle, 1 runder Tiſch; 
b) 1 Commobe, 1 Canapeez 
o) 1 Canapee, 6 Stühle, 1 Eaunig, 1 Tifh, 1 Commode, 1 Schrank, 1 Spiegel, 

in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meifibietenden 
verfteigert. C. Belfchner, Ausrufer. 

Aechtes Biettenwurzel:Def bei 
ilhelm v. Arand, gr. Bodenheimergaffe 23. 

In einem hiefigen Bank- und Waarengefchäft wird ein geübter Buch— 
halter gefucht, der der franzöftfchen und englifchen Sprache mächtig iſt. 
Zu erfragen bei der Expedition d. BL. 



Veriteigerungs Benachrichtigung. - 
Bei ber Freitag den 27. Februar, Bormittags 9 Uhr, in dem — ae: 

ftatifindenden Mobilien- ‚Verfteigerung werden au auf Frage Anſtehen nachverzeich⸗ 
nete Gegenſtaͤnde mitverſteigert, als: 2 Canapte, Stühle, 2Klappentiſche, 2 nußb. 
Commobden, 1 nußb. Wafhtiih, 1 Saultiſch, 1 einthüriger und 2 zweithürige Kleider⸗ 
fhränfe, 1 Edihränfhen, 3 nußbaumene — 1 — Beitlade, 7 vollſtändige 
Betten ꝛc. C. Belſchner, Ausrufer. 

Pferd⸗Verſteigerung. 
Freitag ben 27. Februar, Vormittags 1124 Uhr, wird auf freiwilliges Anſtehen 

ein Pferd 
auf > Eomödienplag gegen — Bezahlung öffentlich ” ben Meiftbietenden ver 
ſteig CBelſchnet, Ausrufer. 

Verſteigerungs⸗Anzeige. 
Freitag ben 27. Februar, Nachmittags 2 Upr, fol, auf freimilliges Anſtehen: 

eine Partie rüſterner Erbſenreiſer, 
in Looſen eingetheilt, auf der Niedenau am Kettenhoſwege gegen baare Bezahlung öffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 

C. Belſchner, Ausrufer. 

Eins große Partie 

Kleider - Stoffe 
in: Salbfeide, Wolle und Halbwolle empfehle ih, um ſchuell damit 
zu räumen, zu fehr billigen Preifen. 

Wilhelm Kolb, 
| Entharinenpforte 45. 

Tapeten von s kr. 
an bis zu den feinften Sorten in Gold, Wolle, Holz, Zeder und Decors, bin 
wieder auf das reichhaltigfte afjortirt und Halte mich beſtens empfohlen. 

Siegmund Schmöle, 
große Bodenhbeimergaffe No 2 

Meine Druckerei hält fih zum Empfang bezüglicher Aufträge, unter- Zus 
fiherung billigfter Ausführung, Tuner sttigen Berüdfihtigung empfohlen. 

Wilhelm Küchler, große Bockenheimergaſſe 29. 

m Sand "EM 
für Maurermeifter, Weißbinder und Baer fowie auch Stubenfand ift u beziehen 
von dem Felde des ehemaligen Tannenwäldchens zwifchen Bodenheim und Rödelheim. 
Die Ablieferungsiceine find bei U. Gottron in Rödelheim in Empfang zu — 

Es werden zwei Lumpenſammler gefucht; im Nürnbergerhof 7. 



Große Sendung von Stahlfedern! — 
ald: Megulator-Federn zum Hart» und Weichſtellen, 
Federn mit Reservoir. twelhe viel Tinte halten, meucste Axis- 
sary pen, ſehr elafifh, alle Sorten Hupfer- und Guttapercha- 
Federn, fowie ausgegeihnete Correspondenz - und Commerzial- 
Federn und empfehle die neuen Musterkarten mit 24 Stüd a 15 fe., welche 
nah getroffener Wahl an Zahlung zurüdgenommen. Fiederhalter in reider 
Auswahl mit dem Verſprechen ber: billiaften Preiſe bei 

W. Helm, Heuckräme 1. 
Verkauf en gros et en detail, 

Ausgeſetzte Bänder. 
Wir machen hiermit die Anzeige, daß wir eine 

große ‚Partie. fchwere Zaffent-Bander für Strohhuͤte, 
ie wir noch von vorigem Sommer auf Lager haben, 

zu bedeutend herabgeſetzten Preifen ausverfaufen. 
Rutllmann & Baunach. 

Eine Wohnung im 2, Stock auf Der Zeil, beftehend aus 5 
ineinandergehenden Piecen nebft Küche und Keller, auch zu einem Ge: 
fchäftslofale ‚beftens geeignet, ift zw vermieten. und. kaun gleich. bezogen 
Ma Näheres Zeil 29, im 2. Stod, 

Ladenmschhussz Ende diefer Woche. 
Carl E. Adler, Zeil D 51. 

Doppelte Buchhaltung. 
Anfangs März beginnt. ein neuer Eurfus, an welchem noch einige junge Leute Theil 

nehmen können. Näheres Bötbeplag 1, im 3. Stod, von 12—3 ube Mittags. 

Man fucht für einen. gut erzpgenen jungen Mann, der - eine fchöne 
Hand fchreibt, Kenntniffe im Rechnen, fowie der franzöfifchen und eng- 
liſchen Sprache befigt, bis nächſten Herbft in einem biefigen Engross 

efchäfte eine Lehrlingsſtelle. Offerten unter O. R. BB. beforgt. die Erp. 

Zahnpulver und Bahntinctur 
von 

Dr. F. Hoffmann, Zahnarzt in Frankfurt a. M. 
Zu haben bei Carl Ludw. Wenderoth, Waterialift, Sriebergergaffe 55; 

Es wird gepreßte Weinhefe gekauft und ein der Qualität angemeffener Preis ger 
zahlt; Wallſtraße 7, Sachſenhauſen. 



1 Beilage, Franff. Autell.:81. 48, Donnerstag 26. Februar 1857, 

| Bekauntmachungen. 

Sotterie-Ziehung. 
Die öffentliche Ziehung Ster Klaſſe 131ſter Lotterie 78 Mittwoch den A Rär 

in dem LotteriesZiehungsfaale auf dem Graben Morgens 8 Uhr. 
nffurt a, M., den 26. Februar 1857. 

\ .  Stabt-Rotterie- Direktion. 

Oeffentliche Sitzung der Bewerbefammer, 
Freitag den 27. Februar 1857, Abende 5 Uhr, 

im Locale der gefeggebenden Berfammlung. 
TZagedsorbnung: 

Eommiffionsberichte betreffend. 
1) Shug der Muſter und Mobelle. 
2) Die Stellung der Gewerbefammer. 
3) Neue Gewerbeorbnung. 

Allgemeine Männer-Stanfenfafie zur Briberfihfeit 
Generalverfammlung 

Freitag er 27. Februar 1857, Abends 6!/, Uhr, 
im Saale des „Wolfseck“. 

Tagedordnung: Jahrecbericht; Ergänzungswahl des Vorſtandes; Wahl dee 
Ausſchuſſes; Wahl der Reviforen ; Bericht der ftatiftifchen Eommiffion; Anträge berjelben, 

das wöchentliche Kranfengeld und —— 
:NB. Der Bericht der flatiſtiſchen Commiſſion liegt. für. die Mitglieder bei Herrn 

Aacquet sen., gt. Sandgafie No. 11, zur Einſicht Age 
er Borftand. 

- Odto Volger’s Vorträge 
m Sendenberg’fhen Mufenm 

wäheR, auf Ärzilichen- — für dieſe Woche noch ausgeſitzi bleiben. 

Verſteigerungs⸗Anzeige. 
Montag den 9. Mir, An 2 Uhr, werben, in Fislalats Auftrag, nad 

verzeichnete Gegenftände, a 
— 3) 1 Ganapee, 1 12 

5*1 —— -31 Sıüple, i Tiſch, 1 Zulegtiih, 2 Wirthotiſche; 

its -d) 1 Schupp J 

e) 1 Canapee, Stühle, 1 Caunitz; 
wi 2 —— Commode, 1 FR, A ah if 1 De isn 

gantungszimmer gegen baare Bezahlung öffen an ben etenden 
verſteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 



otterie = Comptoit 
Carl Höchberg, Hauptcollectenr, 

ift jegt 7 
Liebfranenftraße u hit der Zeil, 

im erfien Ston. 

Bürgerverein . 
Die Abftimmung über die zu Mitgliedern bed Bürgervereind neu vorgefchlagenen 

Herren findet von Sonntag ben 22. bis Samstag den 28. Februar flatt, und zwar 
täglich in den Stunden von 12 bis 1 Uhr, Mittags und 6 bis 9 Uhr Abenbe. 

Güterbefürderung 
nad allen Gegenden, per Eifenbahn ober auf dem erwweg, .rheinabwärts nach Bel« 
gien, Branfreiib, odrt bis Rotterdam, und bis London, Havre, Borbeaur, St. Peteröburg 
und allen überfeeifben Häfen empfiehlt Fi bie reellfte und billigfte Weije . 

« Lou eysc 
| Roßmarkt 5 nen, in Kranffurt a M. 

Feinfter indifcher — a 21 fr. per Pfund, im Centner und 
faßweiſe billiger. llani-Minoprio, Hirſchgraben. 

| Wohnungs - Veränderung. 
Einem geehrten Publilum die ergebene Beige, Dal ih heute mein Baus, Mäpger: 

gaſſe No. 5 verlaffen und ein anderes Markt Mo. 12 besonen habe. 
Frankfurt a. M,, ten 23. Februar 1857, AM. Beyerle, Meggermeifter. 

Untergelänet kaufen — rend alle Arten Antiquitäten, fowie 
auch alte Sp ‚, Zumelen lem ꝛc. 

Gebräder Löwenstein, 
Zeil No. 60. 

Döngesgaſſe 5 find ein großer Baden mit Comptoir und Sewsolbe, 
ein — ker mit Eomptoir und Seller, für Leberrlieberlage und jedes 
Geſchaͤft geeignet, und 2 Wohnungen im Seitenbau, jede von 6 Zimmern, verſchloſſenem 
Borplap und allen Bequemlichfeiten, zufammen oder getheilt zu vermiethen. 

-Betragene Herrenkleidet werden angelauft bei @, Strand, Bornheimerfiraße 47, 
rechte Seite, ir Baden. Behellungen durch die Stadtpoft werben pünktlich ausgeführt. 



Düngemittel 
der 

Scankfurter Actien- Gefellfchaft 
für landwirthſchaftlich-chemiſche Fabrikate. 

— — —— (guanifirtes) in feinem und groͤberem Pulver für 

— ung: Kalf, (Superphosphat), für Gemüfe, Rüben aller 
——* Buttergewächfe ıc., zur Ropfdüngung des Geireides. 
Dünger, (künfliher Guano), für Delgemähfe, Tabak, Kar⸗ 

In gt i. 
35 trirter Dünger für Weinberge. 
Beru Guanp, in DratuaBersoläne, 

mit fauerem —— Kalk gemiſcht, in feiner Yulverforem 
Vilenlense zum dixiren bes 9 des Ammoniaks in bes Zaüche ıc. 

oir und Niederlage in in Srauffurt a. M., Hochſtraße 51. 
verfauf in Frankfurt a 

Heren W. er Anand und Herrn J. BB. Simon, 

Anzeige, 
Da es durch die foriwihrende Steigerung aller Kafferpreife unthunlic geworben 

ik, reinen Java -Raffee ſo billig wie feither abzugeben, fo fehe ih mid veranlaßt, 
hlerdurch befannt zu machen, ‘af ich von’ heute an 

täglich frifch gerölteten Sava- Kaffee 
dem reife von 86 und AO Er. per Pfund verkaufen: werde, bamit/es mir 

— wird, die gewohnten reinen Kaffeeſorten — u ni. we bs 
nehmer zufrieden fielen zu Tonnen. 

Giefsenpet, ger er Römer. 

Wir Haben eine Partie 

älterer Kleiderstoffe 
in Seide, Wolle, Halbfeide, ſowie eine Partie älterer gewirkter vieredfiger 

alles 
ansgeſetzt, weldhe wir, um ſchnell damit zu räumen, ſehr billig verfanfen. 

Thoss S' Bosalino. 
d Abſchlachten werden gefauft und nach dem Werth bezahlt von 

—* m anffurter Chem, Produkten Fabrik, Eſchenheimer Eondfuoße. 



v 
Gin Heiner Garten mit fleinem Wohn, 

haus, in freier Lage, if zum Alleinbewoh⸗ 
nen zu vermiethen; Unterlindau 5. 

Ein kleines möblirted Zimmer; große 
Ya eg 7, 2 Siod. 

roße Gallengaſſe 4 ift ein möbfirtes 
Zimmer zu — zu erfragen im Ci⸗ 
garrengeſchaͤft. 

Brüdenquai 5 iſt ein möblirtes Zimmer 
mit Cabinet zu vermiet 

Hanauer Landſtraße 30 wei Zimmer mit 
oder ohne Kuͤche. 

Nahe vor ben Efchenheimerthor, am Mits 
telmeg, find zwei Gärten mit Sommerhaͤus⸗ 
hen zu vermieihen; zu erfragen Kröger 
ftraße 9, im 3. Stod. 

Großer — No. 25 iſt im 3. 
Stock ein möblirted Zimmer zu vermicthen. 

Fahrgaſſe 136 ift ein Laden zu vermie⸗ 
then; Näheres Eatharinenpforte 5 

Alte Mainzergaffe 10 ift ein Haud zum 
—— zu vermiethen. 
Ed des gr. Kornmarkts und der Weiß—⸗ 

adlergaſſe R vom 7. Juli an der 1. Stod, 
beſtehend aus 3 heizbaren Zimmern, einem 
Manfardezimmer, Küche, —— und 
verſchloſſenem Keller, zu vermiethen. Auch 
eignet ſich dieſe Lokalität als Geſchäftslokal, 
ober können auch — unmöblirte Zimmer 
davon abgegeben werb 

u vermiethen ! 
Ein Laden mit Comptoir; Neuefräme 8. 
Paradeplag 12 if eine Wohnung im 

2, Stod von A Zimmern, Küche ıc. vom 
1. Juni an zu vermiethen. 
„un fhön möblirte Wohnung von 3 bid 
5 Piecen nebft Küche iſt zu vermiethen; 
— No. 4. 

Brüchofſtraße 14 iſt ber 2. Stöd zu ver⸗ 
miethen, 
net, Küche, Keller und Bodenfammer und 
bis —— Mai zu beziehen. 

Ein möblirtes Zimmer ift zu vermiethen: 
, 46, im 2. Stof. 

kann im 1. Stod ein Zimmer 
"3 IR Kabine abgegeben werben. 
— 20 find möblirte Zimmer zu 

Pe ibelergaffe 11 if der 2, Stock zu vers 
miethen ; zu erfragen im 1. Stod, 

ehend aus A Zimmern, Cabi⸗ 
es n — Strickbeutel mit 

Bekanntmachungen. 
Abhanbden gekommen: 

ein ſchwarzer Spißhund; dem Wiederbrin⸗ 
ger eine Belohnnung: Stiftſtraße No. 6. 

—— une 

Ganz friſche Vollbüdinge eupficng 
Carl Friedr. Motb, Gaafeaghe: 

Ein im Stiefelfteppengut gem Mädchen 
wuͤnſcht Beichäftigung; h. d. Peterskirche 5. 

Blück oder ne „Für Suppen 
zu 8 fe 
* u. irfehoogel, 

Markt 35, im goldnen Hahn. 

Glae& - Handschuhe werden 
fhön — Allerheilig. 16, im Loden. 

Vorgeſtern Abend verlor ein Dienſtmaͤd⸗ 
chen in einem Sacktuche 5 fl. gewickeit und 
bittet recht dringend den redlichen Finder um 
Ruͤckgabe im Roihenhof bei Hrn. Sarnifch. 

— Zwetſchen, fa — mit u. ohne wen, 
nd. „ 

Mirabellen, Ririche en u. Aepfelfchni en ’. 
empfiehlt J. Sirfchuoge 

Markt 35, im golden Hahn. 

Ein gefitteler Junge wird zu einem Gold» 
arbeiter in die Lehre geſucht. 

Feinftes Lampenöl. 
Fallani-Minoprio, Hirſchgraben. 

Großes Sarg ⸗Magazin, Friedhofs⸗ 
kreuze u. ſonſtiges art 23 Briedbergerg. 13. E 

Ein Mädchen fann das Klcidermacen 
erlernen. Näheres Trierifchesplägchen 5, 
Im Laden. 

Verloren! Ein Stridzeu in grün unb 
Ibernem Strid» 

öschen. Dem Wiederbringer eine Beloh⸗ 
nung: Europäifcher Hof, Zimmer No. 13, 

Den 24., Nachmittags 4 Uhr, wurde auf 
der Allerheiligengaffe ein Portemonnaie vers 
loren; der Finder wird gebeten, baffelbe ge 
pn gute Belohnung auf dem Eomptoir des 
ern I. Magg en Aler- 

heiligengafle 63, abzugeben, _ 



—— 

Unterzeirhnet id # — — 
Aedenta ie € { Ueber der Bau n, Eiſenbahnen, 

Verſi — * ffahrt, Spinnereien, Ber g— 
und H ttenwerte, H J— apitals, Zahl und No- 
minalbetrag ver an, ‚ge h ere Einz nugen und ‚bisherige 
Dividende. Preis 12 

AH. L. — Paulsgaſſe 5. 

Verſteigerungs⸗Anzeige. 
Donnerdtag.ben 5. und Freitag den 6. An 2) ige Nachmittags, von 9 bis 

1 uud 2 bis A Uhr, follen die zum Naclaffe der verſtorbenen an gen Bürnerstochter 
ana Barbara Shuboth gehörigen Mobilien, ‚ald: 1 größered und ein Fleineres 
Re 11 Stühle, 1 6 4Tiſche, 2 Commoden, 4 Spiegel, 3 via 

ränkchen, 4 SKleiderfchränfe, 1 kirfhbaumene Screibeommode, 2 Küchenſchränke, 
Beltlade, ‚Bettung, ein ‚beträhtlicher Vorrath Leinen» und Weißzeug, 36 diverſe Kleider, 
wollene und 1 Pelzmantel, Muff, Stauden und Pelztragen, 9 jeidene und mwollene 
Mr 8 in Mantillen, 66 Chemiſetten und zahlreiches Leibgeräth, Glas und Porzellan, 

engeſchirr ꝛtc.; 
Standuhr von Alabaſter mit 2 Vaſen, an Stand⸗ 
dm. von Gold und grüner Seonce, 2 23 ‚Soldene und 
R ſchen⸗ Eplinder- und Ne Vopeti gb EA 

aus dem 8 des hieſtgen Bürgers und Uhrmachermeifiers oh. Aug. Schu⸗ 
bieshr hemrührend ; 

107 größere und Eleinere Denfmünzen 
in der Bebaujung No. 8 am Brüdenquai im 2 Stod gegen *8 Bezahlung öffentlich 
an den Meiitbietinden berfleigert werden, wofelbft auch die Nachlaßgegenftände Dienstag 
den 3, und Mittwoch ben 4. März, Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags "von 
2 bis 5 Uhr, iin Augenfchein genommen ‚werden fünuen. Die _ werden ‚Freitag 
den 6. März, me0: März Ramittage 3 kb, zur 9 2 Uhr, zur Berfteigerung fommen. C. Belſchner, Audcufer. 

Ausg eßt! 
Eine Dee weiße Gla ere® mit 2 Knöpfen A 1 fl. 

per Paar.bei Beer, Zeil No. 39. 

" Forberungen an den verflorbenen Herrn * — Eydt, Häfnermeifter, und 
deſſen — 2 geb. Schüler, bitte ich, fo weit e8 noch nicht gefhehen, binnen 14 

bei_mir anzumelden. 
> Brantfurt, den 24. Februar 1857, Dr. Müller, Notar, Fahrgaſſe 1. 

Br} ‚Tage, allen meinen Freunden und Befannten ein beralite Nemo. 
1 Müpper. 

Zwei zweite Arbeiterinnen werden in ein hiefiges 7 5 



Main: u. Rheiu— DE Daupfichifffahrt 
Würzburger Gefellfchaft. 

Die Dampfboote fahren mehrmald wöchentlib von Franffurt na 
Cöln und —* Frankfurt ee Würure ig ® f m 

Nächſte Abfahrt nah Cölm: 
Freitag den 27. Februar 1857, Morgens 6 Uhr. 

Nähere Auskunft ertheilt 
Sranffurt a. M., den 25. Februar 1857. 

J. &. Söhnlein, Agent, Büreau am Geiftpförtchen. 

Todes-Unzeige 
Allen Verwandten, Freunden und Befannten widmen wir ftatt befonderer Mel- 

dung die traurige Anzeige, daß es dem Allmächtigen gefallen hat unfere vielgeliehte 
Gattin und Mutter Anna Eleopha Pfalzträger, geb. Schmidt, nah 
furzem aber ſchwerem Leiden in ein befferes Jenjeits abzurufen. Um jtille Theil 
nahme bitten 

Frankfurt, ben 24, Februar 1857. Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Die Beerbigung findet flatt: Freitag den 27, Februar, Morgens 9". pr, 

vom Sterbehaus, Argsburgerhof 9. 

Ausgeseizi! 
Von voriger Saifon übrig gebliebene Binden, Gravatten, 

Echarpes, Shlips werden um die nr des Tadenpreifes abgegeben. 
. Beer, Zeil No. 39. 

für Damen & 36 fr. und für Herren a 48 fr. bei 
Ballbandfchube Umpfenbach, —— 

Ein Mädchen, das perfekt Kleider machen, weiß nähen, fein ſtopfen, weiß ſticken 
und fein bügeln kann, Wollen⸗ und Seidenſtoffe im Reinigen zu behandeln weiß, wuͤnſcht 
eine Stelle bei fremder Herrfhaft auf Reifen oder außerhalb; zu erfragen bei ber 
Erpebition d. DI. 

Man bittet löbl. Theater-Intendang um baldige Aufführung von Beethoven’s 
herrliher und Ian ealbehrire Dper „Fidelio“, worin die fo vorzüglihe Kunftleiftung 
unferer Frau Aufcüs: apitain durch deren feelenvollen und zum Herzen fprechens 
den Geſang immer eine erhebende bleiben wird. 

Biele DOpernfreunde. 

Eine file hieſige Familie, mit nur erwachſenen Töchtern, fucht ein Logis auf 
Ende April von etwa 6 Zimmern in einer billigen Gegend, aud in einem Hofe oder 
Hinterhaus. Anträge ſchriftlich baldigft abzugeben bei Herrn Herwig, kl. Kornmarft. 

40,000 bis 50,000 fl. find gegen ganz gute erſte Infäge zu haben. 



.- Min recommanbirtes Gouvert nebft Einlage vom 23. Februar 1857 if ine an⸗ 
gekommen. Dem anonymen Einſender herzlichen Dank. 

Ein hieſiger Bürger ſucht ſich in den Nachmittagſtunden mit Comptoir⸗Arbeiten zu 
beſchaͤftigen; Höllgafie 8, Ir Stock. 

Unterricht geb. Heerdt, Bleidenſt. 24. 

Zwei Herren jusen ein: Wohnung von 2 geräumigen Stuben, womöglich mit Ga- 
binet, und einem Bedienten⸗Gelaß. Offerten unter A. F. Z. befördert bie Erpebition d. BE 

Die Fledenreinigungsfunft:Anitalt von J. 2. Kayfer ift Gelnhäuferg. 13, gl. Erde. 
— —— —— — —— — 

Zu verkaufen. 
Ein Comptoirpult, Füllofen, Trockenkorb 

und eine Geldkaſſe ſind billig abzugeben; 
Krögerfiraße 11. 
Neue Roßhaar » Matragen;- Döngeögaffe 
35 neu, im Hofe, Parterre, 

7 Stüd einjährige Cochin Epina-Hühner 
nebſt Hahn find zu_verfaufen. 
* Ein Bietoria-WBagen ohne Verdech, 
auf Batent-Achfen ruhend, ift zu verkaufen; 
Eſchenheimer Landfiraße 5. 
Zwei große Vogelhecken und 

ſchöne Ganarienweibchen find zu 
Verkaufen; Breitegaffe 9, tm 3. Stod. 
In hber fchönften Lage ift ein Garten 
nebſt Wohnhaus billig zu verkaufen; zu er⸗ 
er Fi Breitegaffe 17. 

n einfchläfrige® Bett nebft Beitlade ift 
zu verfaufen 5 Breitegaffe 31, Dinterhaus. 
"Wegen Wohnorts » Veränderung ſollen 
mehrere elegante —* Tafel⸗Servicen 
und verſchiedenes Mobiliar verkauft werben. 
Wo? fagt die Erpebition d. BI. 

‚Ein Ausziehtiih von Nußbaumbolz, fo 
wie neu, ift zu verfaufen ; Bleiden⸗ 

ſtraße 6 neu. 
in ziemlich großes Grundftück, weldes 

fih zu einem ſehr fchönen Blumengarten 
eignet, ift aus freier Hanb zu verfaufen. 
Näheres ertheilt Memigins Klein, in 
Sachſenhauſen, große Rittergafle 57 neu. 
"Eine Partie Eigarren zu 6 und 9 fl. 
per Mille if zu verkaufen, 

= Zu vermiethen. 
"b Meifengaffe 16 ift. im 1. Stod ein möb- 
lirted Zimmer zu vermiethen. 

Großer Kornmarkt 21 If im 2, Stod 
eine Wohnung an ftilfe Leute zu vermietpen. 

Ein — zu verkaufen; Zeil 24. 

uvermiethen: Der Edladen Marft 22 
nebft Eomptoir, Gewölbe und Keller und 
fogleich zu beziehen. en 
Das Haus Bodenheimer Chauſſee 68 if 

ganz oder getheilt zu vermiethenz; zu jehen 
zwiſchen 2 und 4 Uhr. 

Ein Zimmer mit 2 Betten, wobei bie 
Koft gegeben wird, ift an 2 folide ‚Herren 
zu vermiethben; Bodgafle 4. ‚ 

Dienfigefuebe und Anerbieten. 
Ein folides Maͤdchen, welches im Nähen 

und Kleidermahen erfahren if, wünſcht 
eine Stelle ald Stubenmäddyen. ober in einem 
Laden ; zu erfragen: in der Erpebition. 

Es wird ein Kutſcher geſucht, ‚der gute 
Zeugnifie aufzumweifen bat und Pferde wohl 
zu behandeln verſteht; Gallengaſſe 5, rechts 
im Hof, zwiſchen 12 und 1 Uhr. 24 

Ein reinliches Mädchen, welches. gut bür⸗ 
gerlich kochen fann und die Hausarbeit 
ründlich verfteht, längere Zeit. bei einer 
errfchaft war, wünſcht wieder eine paſ⸗ 

fende Stelle; Klingergaffe 30. 0. 
Ein Zapfiunge wird gefuhtz; im großen’ 

Speicher. 
Eine gute Köchin, die ſich auch ber Hausr 

arbeit zu unterziehen hat, wird gefuchtz; Sei⸗ 
lerftraße 4, zu melden zwifchen 10—12 Uhr. 

Es wird, ein Mädchen gefucht, welches zu 
aller Arbeit willig ift; Allerbeiligeng. 59. . 

Ein fiebengehnjähriges guterzogenes Maͤd⸗ 
hen ſucht Dienſt als Lindermäbcen ; 
Heiligfreuggaffe 3. 

Mädchen, bie bürgerlich kochen Eönnen, 
werden gefucht. Y. Sau ſer, Allerbeilig. 40. 

Es wird ein junger Hausburfhe pm 
Joſ. Hauſer, Alırheiligengaffe 40. 
Man ſucht 2 Monatsmagde, 1 Schreiber, 

1 Auslaufer, 1 Gaͤrtner, 2 Kadenmädrhen; 
Fahrgaſſe 31. — 



Eine reinliche Magb, welche gut bürger⸗ 
lich fochen und alle Hausarbeit verrichten 
fann, wird gefucht; alte M fie 64. 

Es wird ein Gartenburſche geſucht. 
Es wird ein ſolides Mädchen, das zu al⸗ 

ler Arbeit willig iſt, geſucht; Fahrgaſſe 53. 
Ein Mädchen, das gut bürgerlich kochen, 

die Hausarbeit grimbli verfieht und gute 
anifie beit, Amavuꝛat⸗ ſchenheimer 

Eine perfekte Köchin, welche auch in der 
. Dausarbeit gründlich erfahren if, Just 

Dienſt; alte Mainzergaffe 15, 2r Stod. 
Eine reinliche Köchin, 

welche gut bürgerlich kochen kann 
und I aller Hausarbeit unterzieht, 
ed * * oder auswaͤrts; 
Zie e arterre. 
Sage —“ Karin längere Zeit in 
Diet war, im Wachen, Bügeln, Hand- 
und Hausarbeit geübt iſt, ſucht eine "Stelle - 
us Häusmädchen ober bei erwachſene Kin⸗ 
ber; ferfiraße 25, Ir. Stod. 

Ein Mädihen allein wird geſucht; Mom⸗ 
plap B,'üder dem Hof. 
Eine tuͤchtige gewandte Köchin, die zwei 

Zahre im einem guten Hauſe it und auf's 
befte empfohlen wird, ſucht eine Stelle; 
Frau Jake, Allee 17. 
Ein ſeht anſtändiges Mädchen, welches 

das Buͤgeln und Friſiren erlernte, bereits 
in nabmbaften hiefinen ‚Häufern condi⸗ 
tionirte und von ben: Damen ;berfelben be- 
ſtens empfohlen wird, fucht eine Stelle als 
———— Frau Maas, Schaͤ⸗ 

e 23. 
I Mädchen won gefegtem Alter, wel⸗ 
des sehr ‚gut:bürgerlich kochen kann, fi 
aller Hausarbeit unterzieht, 10 Jahre ‚bei 
einer ‚Herrfihaft war, das beſte Lob hat, Hei 
wünfcht baldigft ‚eine Stelle; Langeſtraße 
No. 24, Parterre. 
Frog ” — — — ſolides 

das fo nn, geſucht. 
Eine gut empfohlene Amme ſucht cine 

Stelle; Neugaffe 20. 
Ein braves, ‚gut empfohlenes Mäbdrben, 

welches fehr gut bürgerlich‘ kochen kann und 
Usarbeit übernimmt, ſucht ‚eine ‚Stelle, 
au Mans, Schäfergafle 23. 

Es wird eine ſtarke Hausmagb geſucht; 
Judenmauer 9. 

Ein Mädchen, welches ſehr gut empfohlen 
wird, ſucht Dienſt bei nicht ganz kleine 
Kinder oder als Stubenmaͤdchen; es If 
in aller feinen NRäherei ſehr geübt. 

Geſuche verfchiedener Art. 
Ein Feines Gärthen mit 2 oder 3 Zim- 

mern, zum Alleinbewohnen, in der Nähe 
der Stadt, wird zu miethen gefucht; au er 
fragen Dö 6:20, im Wiachötudladen. 
Ein junger Mann, Sprechlebrer, 

fucht fofort ein möhlirtes Zimmer 
nebft Cabinet zu miethen. Dfferten 
unter SRbe 9. beſorgt die (Erpe- 
dition d. DL. 

In der Nähe bed Bodenheimer- ‚ober 
Eſchenheimerthors wird eine a 
pung von 2— 3 Zimmern nebſt Küche 
en Sommer zu miethen geindht; Bleiben 

frage Ro. 6 neu. 
Eine möblirte Wohnung. non € Just 

und Küche, wo mögli vor der Stadt, jelb 
in: Sachſenhauſen, ‚wirb ſofort zu, migthen 
geſucht. Offerten Theaterpfab 8, Barterıe, 

Bekaun nagen 
Man bittet die drei Frankfurter rap 

kin, in deren Begleitung ‚man neulich ‚eine 
angenehme ‚Promenade nad Bilbel mac 
am ‚Wiederholung :bexfelben, indem ‚ihnen 
eine intereffante: Mittheilung zu machen ik. 

Geräugerter Rheiniachs zu 1 fl. 4 fr. 
per Pid., ganz frifhe Cabliau's, Sole, 
Büdinge zum Baden und Robeffen, friſch⸗ 
—— Labberdan u. Stodfiſche, Nitns 
erger Eſſiggurken zu 80 kr. d. Fä 

20 fr..d.:Pfb. 
14 vu ertels, 

große ‚Bodenheimernafle 31. 

Extrafrifche ‚belgiihe Cablinu 
find heute wieder eingetroffen bei 

Earl Wigand, Heine Fiſchergaſſe 2. 

Eabliau, Auftern, Geflügel von Breffe, 
Truͤffeln, grüne Weintrauben, (Strachise di 
Lodi, Neufchateler und Brie⸗Kaͤſe bei 

Geerg Schepeler:. 
Turbott erwartend. 

Preußelbeeren in Zuder zu 



Ss Bellage, Frankf. Jutell⸗BVl. MM 38, Donnerstag 26, Gebenar 1887. 1857. 
are — — — — — 

Belanntmagungen. 

Hühlfcher Gefangverein. 
Donnerstag den 26. Fehruar, Abends 7 Uhr, 

| im Saale des „Weidenbuſch“: Ä 

Weneral-Probe 
zu dem Oratorium „der Fall Babylons“ v. £. Spohr, 

-- Der Eintritt in den Saal ift nur den geehrten paffiven Mitgliedern 
‚gegen vd der Karte geftattet. 
| er Eingang ift nur von der Töpfergaffe aus. "ug 

er Vorstand. 

Verein für proteftantifchen Kirchengefang. 
Probe: —— —— * Abends 7 Uhr, 8 a Fr 

nung Des Herrn Director Biſchoff. 

Todes-Anzei 
Verwandien, Freunden und Belannten zeige hiermit Br befonderer Meldung an, 

daß es dem Almäctigen gefallen hat, meine liebe Gattin nad langem Leiden von 
biefer Welt abzurufen und Sitte um ftile Theilnahme. 

ch Eron, Lebkuͤchler. nri 
ER - en findet ftatt: Freitag den 27. d. BR, Morgens halb 9 Uhr, Krug- 

gaffe 

F ber Nähe Frankfurts in einem Landhauſe — eine leidende Dame bei acht⸗ 
baren Leuten Aufenthalt finden, durch das Comptoir von 

Julius Jaffe, Ale 17. 
Bilder-Einrabmungen v. 3-36 Kr. yer Schub. Meinermann, Jungbof. 

P. 
Meinen berzlihften Glüdwunfh zu Deinem heutigen Wiegenfefte. 

Fruchtmarft : Mittelpreife. 
Schweinfurt, den 21. Februar: Walzen 22 fl. Adkr.; Korn 17 fl. 51 kr. z Gerſte 

15 8. 18 I. — 8 fl. 16 fr. per bayr. Schäffei. 

TShbeater:AUnzeige 
Donnerstag ben 26. Februar: Der Königölientenank. Romantifches Zeitbiß 

ans Böthe's Jugend in 4 Alten von €. Gutzlow. Abonnement-Borftelung Ro. 86. 

» 
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Hierbei das Amtsblatt No. B. 

Urea 



Antelligenz-Blatit 
der freien Stadt: Frankfurt, 

verbunden mit bem Amtsblatt , Organ ber hiefigen Staats: —— 
behörden, und den Frankfurter ANachtichten als Ertrabeilage —— “N 

(Erpebition: am Geiftpförtchen, Schlachthausgaſſe 21). 

M 49, Freitag den 27. Februar 1857. 

Abonnementspreis für's halbe > 2 fl. 30 kr. Tägliche Ausgabe aufer Montags. — Einrüdungsgebühren: 6 fr. für bie ganze, 3 fr. für bie gefpaltene Zeile. 

Bekanntmachungen. 

* Mlaten, Sieg der Glänbigen. 
Derausgegeben von Carl Vogt. 

Preis 28 Fr. 
Jäger’ide Bucd-, Papier- uud Landfartenhandflung, Domplag 8. 

Bei Franz Benjamin Auffarth, &d der Dönged- und Haafengaffe, erſchien jo eben: 

Die Courſe der. Stantspapiere 
| von 

nfreich, England, Preußen, Defterreich und Hußland im u. e — Zahre 1856, "Bon O.R. " 
Mit lithographirten Tafeln. — Wreis 12 Er. 

964. In der Buchhandlung von Werd. Boselli, große Efchenheimeran 23, i 
erfpienen und in allen Buchbandlungen vorräthig ” * heimergaſſe iſt 

Skizze zu dem Oratorium von Lonis Spohr 
„Der Fall Babylons“ v. Dr. Drescher. — —— — —— ——— — ni IF UST BEIUE € Die deutſchen Eiſenbahnen und der Giüter:Transport, 964 Diefe mit Ro. 23 bes „dbeutfchen Verkehrs“ („Nahridhten über Fra nsportwefen") ausgegebene Denfichrift, welche vornehmlih die Beeins träßtigungen erörtert, denen der Handelsftand durch die Befiimmungen bed Vereins: Reglements in Hinficht auf Lieferzeit, Erfagleiftung x unterliegt, ft um 9 fr. zu beziehen : durch die Expedition bes „deutſchen Verkehrs“, Doͤngesgaſſe No. 5, Engelthalerhof. 



... Ausgeseizte Bänder 
* Rutimann & Baunach. 

Eine Wohnung im 2. Stoc auf der Zeil, beftehend aus 5 
ineinandergehenden Piecen nebft, Kühe und Keller, auch zu einem Ge: 
fhäftstofale beſtens geeignet, iſt zu vermiethen und kaun gleich bezogen 
werden. Näheres Zeil 29, im 2. Stod. 

Man fucht für einen gut erzogenen jungen Mann, der. eine fchöne 
Hand fchreibt, Kenntniffe im Rechnen, fowie der franzöfifchen und eng» 
liſchen Sprache beſitzt, bis näcften Herbft in einem hiefigen Engross 
Geſchäfte eine Cehrlingsftelle. S Offerten unter O. IR. BB. beforgt die Erp. 

Lilionese, 
probates Mittel gegen Leberfleden, Miteſſer, gelblichte und fette ——— Haut ıc, 
per Flacon 24 fr, bei 
—— TEN TRIER Wilh. v. Arand, gr. Bodenheimergaffe 23. 

Zu einer Familie im Rheingau wird ein reinliches o:dnungsliebendes 
Maͤdchen, evangeliiher Eonfe fon, ui. Dafjelbe m. Fr ‚zus und Saus⸗ 

uwe aben. 

Ansb ach-Guuzeubänfer 7 2oofe 
fowie alle Arten — Ben = und, * —— — 

rie „Engelthaler Hof“ n 

— iere, Inſaäͤtze und Grundſtücke 
An= und Verkauf bei ud I N $ chael hola Zeil 47. 

3 uvermietbe 
für nächſte Meſſe ſowie auch fürs ganze Jahr ift Siegelgafte 10 neu ein großer 
Laden mit Comptoir, Padraum, feuerfeſten Magazinen 2e., aud Tann Wohuung dazu 
gegeben werben. Näheres bei Herın Schäfer, in demjelben Haufe. 

Britannia metalk suppen-, Thee- und Vorleglöfel bei 
und Neusilber: Hartwig Reinganuma, Döngesgasse 9. 

Parifer geftichte re und Aermel zu 3 u. A fl. Bei 
: B. Schuster, Zeil, Hötel de Russie. 

Ein Frauenzimmer aus anftändiger Familie, welches fein nähen fann und bie 
Kocherei verfteht, wünſcht eine diefen Käbinfeiten entipredende Stelle. Offerten erbittek' 
man unter I. MM. bei der Erpedition d. Bl. zu. hinterlegen. 

Ein junger Mann, der eine ſchoͤne Hand ſchreibt, befonders gut ar \ 
6 ſpricht, winſcht in Kürze eine Lehrlingsftelle in einem Banf» ober Engrods 

eihäfte 



Bekanntmachung. 
Samötag den 28. Februar, Abends 8 Uhr: Abendunterhaltung 

im Saale der „Harmonie" zum Beften der deutichfatholifben Gemeinde — 
eines Altar-Tiſches für ben Betſaal, ausgeführt vom Offenbacher Sonntags: 

rein unter Leitung des Heren Direktor 2. Shmibt. 

PROGRAMM. 
Erſte Abtbeilung. Zweite Abtbeilung. 

4) Gele glei Chor von Wainright. 8) Der Demant und der Shawl, yon 
2) Der ar von A. Bubip. Fr. Stolge, 
5) JZedem das Seine, Lied für eine Sing 9) Wallis'ſcher Sciffergefang. 

flimme yon ®. Prayer, 10) Die Kunft mit Weilbern glüdlich zu 
4) Bariation fir bie Flöte, von Maifeder. fein, von Saphir. 
5) Deutiher Männergei von Abi. 11) Remange aus der Oper Eurianthe, yon 
6) Fünfte Scene aus dem 4 Alt der Karla C. M. v. Weber. 

ſchuͤler von H. Laube. 12) Atieu, von Braß. 
7) Duetto aus «der Oper Belliſſar von 13) Komiſches Lid. | 

Donizekii. 14) Schneiberabfhiedslied, von Hamm. 
Das unterzeichnete Comits erlaubt fich hiermit alle edlen Menihenfreunde zur Un« 

terfiügung dieſes ſchönen Zweckes zur obigen Abend»Ulnterhaltung einzuladen und es ver“ 
wem ir bei der bewährten Mildspätigkeit der Bewohner Frankfurts eimen 
ihlreichen Erfolg. 

i dor Jedem die Thellnahme zu ermöglichen if der Eintrittöpreis auf 12 ir. Abende 
an ber Caſſe auf 24 Er. feftgefept, und werden von jet an Karten bei unterzeichnetem 
Herren abgegeben. ' 

ern Eron, Marft 46. J. P. Bauer, Fahrgaſſe 35. ©. 
trauß, große Bodenheimergaffe 6. H. Mamge, Ed der Meis 

fengaffe 24. Y.WBogel, Breitegaiie 5. Seinr. Gayl, Neugaffe 27. 
— eher Schaͤfergaſſe 19, Auch bei Herrn E. Fady, in 
er „Darmonie”. 

Allgemeine Münner⸗Kraukenkaſſe zur Brüderlichkeit. 
Generalverfammlung 

Freitag Den 27. Februar 1857, Abends 6'/, Uhr, 
im Saale des „Wolfsed”, | 

T zdnung: Jahresbericht; Ergaͤnzungswahl bes Vorſtandes; Wahl des 
Auoſchuſſes; Wahl der Reviſoren; Bericht der ſtaliſtiſchen Gommifflon; Anträge derſelben, 
betreffend das wöchentliche Krankengeld und Statutenabänberung. 

NB Der Bericht der flatiftifgen Commiſſion Tiegt für die Mitglieder bei Hertn 
Aacquet sen., gr. Sandgaffe Ro. 11, zur Einſicht Fen 

er Vorſtand. 

Die verehrten Herrichaften, welche getragene Damen-Garderoben abzugeben wunſchen, 
belieben mir ihre Aufträge zu — 

rau A. Schwahn, große Eſchenheimergaſſe 9 

Schulbücher, gebraucht und neu, biligf: bei WW. Eirras, alte Mainzergafſfe 35; 



Zu verlaufen, 
- Eine Bartie Wirthöbänfe ift zu vers 
faufen; große Eſchenheimergaſſe 17. 
Eichene Bingert:Pfähle find zu verfaus 
fen ; vor dem Affenthor 2. 

Zwei Lrippen mit dazu gehörigen Raus 
fen, jedes 27° fang und im beften Zuftande ; 
Sachſenhauſen, Brüdenftraßes&d 15 neu. 

7 Stüd einjährige Cochin China-Hühner 
nebſt Hahn find zu verkaufen, 

in Bictoria-Wagen ohne Berbed, 
auf Patent⸗Achſen ruhend, ift zu verfaufen; 
Eichenheimer Landſtraße 5 

Wegen Wohnorts s Veränderung follen 
mehrere elegante Spiegel, Tafel» Servicen 
und verfchiedenes Mobiliar verkauft werben. 
Wo? ſagt die Erpebition d. BI. 

Ein Ausziehtifh von Nußbaumbolz, fo 
gut wie neu, iſt zu verkaufen ; Bleiden⸗ 
fttaße 6 nen. 

' 9. Ein gebrauchter, jedoch noch ganz 
guter, fehr bequem eingerichteter, von hie⸗ 
figen Meiftern erbauter Meifewagen, 
eins und —— zu fahren, iſt zu ver 
kaufen; Fahrgaſſe 83. 

964. Ein Flügel zu 45 fl. zu verkaufen; 
Rechneigrabenftraße8, Hinterhaus, ir Stod. 

u vermi 
An eine ftille Haushaltuug iſt Fahrgaffe 

12 ein Logis zu vermiethen. i 
Beil 67 ift der 2. Stod zu ver- 

miethen und gleich zu ‚beziehen. 
Ein möblirted Zimmer ift zu vermiethen; 

Fahrgaſſe, Ed des Garküchenplatzes No. 2, 
im 2. Stod. 

Bor dem Allerheiligenthor, Grüneftraße 
Ro. 10, Bel Etage, 6 Zimmer, Küche ıc, 
au vermiethen. 

Weißadlergaffe No,4 if eine Feine Woh⸗ 
nung an file Leute zu vermiethen. 
Eine Wohnung von 2 Zimmern, Küche, 

Kammern, Keller ıc. und Gartenvergnügen 
zu 110 fl. Näheres Geilerftraße No. 2. 

Eine Wohnung (Sübdfeite) von A Zim- 
mern, Küche, Reller, Sammer ꝛc. und Gars 
tenvergnügen, mit oder ohne Gefchäftslofal. 
Näheres Seilerftraße 2, im Hofe rechts. 

Der Laden Markt 23 neu ift zu vermies 
then; Bodenpeimergaffe 15. 

7 vermiethen, mit ober ohne Möbel, 
auf dem Walle zwei bis drei Zimmer mit 
ihöner Ausfiht, Sonne und Gartenvers 
gnügen. Näheres auf ber Expedition, 

Eine Werfftätte ift zu vermiethen; Citro⸗ 
nengaſſe 9. 
In Sachſenhauſen, Brüdenftraße 15 neu 

zwei große Rofalitäten mit Böden und Thüs 
ren auf bie Straße, für Läden, Waaren« 
lager, Fabrifen, Werfflätten ꝛc. außerdem 
großer Hofraum mit Einfahrt, Sodann ge- 
genüber 3Oneu ein Heiner Laden mit Stube 
und Boden. Näheres Schnurgaffe 21. 

An ein Frauenzimmer, welches aus am 
beiten gebt, iſt ein moͤblirtes Zimmer zu 
vermiethen; Allerbeiligeng. 91, im Garnlaben. 

Ein Laden nebft Zubehör und Wohnung 
im 1. Stod, Schippengaffe 16 zu vermie- 
then. Näheres Weißadlergaffe 3. 
Das Haus Bodenheimer Chauſſee 68 if 

ganz oder getheilt zu vermietben; zu fehen 
zwiſchen 2 und 4 Uhr. 

Eine Gartenwohnung von 3 Zim⸗ 
mern 2c. zu vermiethen. Näheres b. d. Exp. 

Ein möblirtes Zinımer an einen Herm 
zu vermiethen; Römerberg 24. 

Ein Zimmer mit Möbel, auf Verlangen 
mit Koft, iſt in guter Rage zu vermiethen. 

Ein Hinterhaus mit Gartenvergnügen ift 
Bornheimer Haide für 80 fl. zu vermie- 
then. E. Map. - 

Ein ſchön möblirte8 Zimmer nebft Eabi- 
net und 1 bheisbare Manfarde iſt zu vers 
mietben; Paulsgaſſe 2. 

Saalgaffe 5 neu find Zimmer mit oder 
ohne Mobelzu vermieihen u. gleich zu beziehen. 
Gewölbe zu vermieihen; —— 
In Bockenheim zu vermiethen: ne 

Wohnung, beſtehend aus 4 Zimmern, 2 
Manſarden, Küche und Keller, nebſt Waſſer 
und Regen im Hauſe, in der Frankfurter⸗ 
ſtraße, kann ſogleich bezogen werden; zu 
erfragen bei der Expedition d. BI. 

Ein möblirted Zimmer zu vermiethen; 
Schüpenftraße 5 neu, Ir Stod. 

Zeil 24 iſt der 2. Stod zu vermiethen. 
Näheres bei S. Wohl's Generals Agens 
tur, Zeil 35. 

Döngesgafle 20 find möblirte Zimmer zu 
vermieihen. 



ht. Beilage, Zeantf, Jutell. i. A-49, Freitag 27. Februar 1857. 
Betfanntmaungen 

‚Frannösische_ Mode-Journale, 
Modes parisiennes (16 A. 48 me ‚ta france elegante (9 1), 

o * vraies (7 1), Journal 
De oiselles (I, edit. 6 A. 6 kr.) und andere mehr. Die 

keit geht immer auf ein Jahr, doch A der Betrag in beliebigen Terminen 
—8 werden. 

Jüger’ sche Buch-, Papier- uhd Laudkartenhändlang, Domplatz 8. 

» Bei Gustav Behler, Zeil 38, ift erſchienen und zu haben: 

Die gegenwärtige 

Berfaffung Frankfurts, 
Dargeftellt durch die feit dem Jahre 1846) ergangenen ‚die Verfaſſung betreffenden Gefege, | 
n foweit diefelben noch gefeglihe Gültigkeit haben. Preis MA Er. 

Agentur der Augsburger „Allgemeinen. Beitung“. 
Inferate für diefe Zeitung werden prompr und ohne Aufſchläg —* ib beforgt 

in der oh. Ehrift. Sermann’schen Buchhandlung, 
"Zeil 15 neu, dem „Röm. Kaiſer“ — 

Mein — md Seegras-Lager 
zu den billigſten Preiſen empfehle ich beſtens, 

ohanhı Russmann junior, 
ahihneikehehrete. der fl! Sandaaffe über. 

emden 
(munter Qualität in Leinwand und Shirtings werden fehr billig ver- 
auft, ſowie nach Maaß prompt angefertigt. 

Maas- Glück, Seil 61. 

FBreites Baiıdauıd für Meifröce 
zu. 42 fr. per Stud von 50 Staab bei 

= A. eye ae 12. 

Win und Glace-Handse 
zu biftigen Seelen, im“ ——— bei — — Catharinenpforte. 

— des Dames (6 u 



Tode3-Anzeige 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten bie ſchmerzliche Anzeige, daß es 

dem Allmächtigen in_ feinem weiſen göttlihen Rathſchluß gefallen unjer geliebtes 
und einziges Rind Mariane Barbara nah fehr ſchweren aber kurzen Leiden 
in einem Alter von beinahe 16 Jahren zu fich abzurufen! Der Herr har 
gegeben! der Herr hat's genommen! gelobet jei der Name des Herrn!! 

Frankfurt a. M., ben 25. Februar 1857. 
. Die trauernden Eltern: 

Georg Seinrich Jäger, Buchbindermeifter. 
Ebhrijtina Elifabetba Yäger, geb. Shweppe. 

Die Beerdigung it Samstag ben 28, Februar, Morgens 9 Uhr, vom Sterbes 
* Kloſt ergaſſe No. 63. 964 

ce Nachruf! 
In des Mannes Blüthen-Jahren 
Rief der Himmel Dich von bier. 
Troft erfleh’n wir für die Deinen, 
Die Du fleis fo fehr geliebt, 
Deren heißes ftilled Weinen 
Zeugniß ihres Schmerzes gibt! 
Lebe wohl! Du theurer Bruder ! 
Ruft des Bruders Mund Dir zu, 
Ruhe fanft im Heiligtbume, 
In dem Reich der ew’gen Ruh! 

Gewidmet den 20. Februar 1857 von feinem Bruder aus der ferne: &. Ludwig. 

Dantfaogun 
. Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, welde unfern innigft geliebten Vater, 

Schwiegervater und Bruder Johann Dietrich Hoffmann zu feiner legten Ruhe⸗ 
ftätte begleiteten, fagen wir hiermit unfern herzlichften Dant. 

964 Die Sinterbliebenen. 

92 Herrn WB. v. D. 
Die Berfchiebung des Verfaufs des fraglichen Grundftüdes kann 

nur dann flattfinden, wenn der anonyme Schreiber ſich näher erflärt. 

Früchtenmark mit Zucker, 
gewonnen aus Zwetichen, Kirſchen, Aepfel ıc, vorzüglich für gefüllte Bafgwerke, ebenfo 
auf Brod ein guter Geuuß, aus einer der größeren Eonbditoreien, per Pfund 24 kr., bei 

L. A. Gerth, Fahrgaffe 113, kl. Hirfchfprung. 

92. Ein Haus auf ber Altgaffe if aus freier Hanb zu verfaufen; Erpebition zu erfr. 

91. Atelier für Reftauriren von Oel⸗, Paſtell- und Aquarell-Bildern ; Junghof. 



Gewerbverein * 
der Gefellfchaft zur Beförderung nützlicher Künſte und 

* Hülfewifenfdaften. 
Verſammlung Der Gewerbtreibenden. 

„NKreitag den 27. Fehruar, Abends von s bis 9 Uhr; 

Borlefung des Herrn Joh. Ehren über Medanit, 
Burzeigung der Fourneyron’fchen Turbine. 

* Eperiment mit derfelben. 

Bon der Luft. 
Meſſen des Luftdrudes. 
Barometer. 
Mariott'ſches Geſetz. 
Manometer. 
Heber. 
Pumpen. 
Feuerſpritzen 

Die Verwaltung des Gewerbvereins. 

Lotterie-Comptoir 
CarlHöchberg, Hauptcollecteur, 

ift jetzt | Ä 

Liebfranenftraße 4, nächſt der Zeil, 
im erfien Stod. 

Ein erfahrener und zuverläffiger 

| Uhrmacher Gehülfe 
findet in einem renommirten Geſchäfte ohnweit Frankfurt a. M. ſogleich 
dauernde Anftellung mit gutem Gehalt. Näheres in der Expedition d. DI. 
91. Ein fehr ſchön a Heiner Garten ift unter ann:hmbaren Bedingungen billig 
zu verlaufen ; Näheres Goͤtheplatz 6, im Laden. 

Acochtes Jamalica-Arrowroot bei 
Wlih. v. Arand, gr. Bockenheimergaſſe 23. 

— — — — — — 

Fußboden Wachs tuch, Ledertuch, gemalte Monleaug bei Dreher Söhne. 



Iopageiadhe and Anerbieten. 
in fehr guf erſahrener Kutſcher, der 

nur bei hoben Seriachen diente, fucht 
Dirmft. eres beim Portier, im Poſt⸗ 
gebäude, Zeil. 

Ein Mädchen, mit guter und reichlicher 
Milch verfeben, ſucht das zweite Kind zu 
ſtillen; Römerberg 17, ir Stod. 

Eih folibes dchen, welches gut bürz 
gerlih kochen fan, ſucht eme_Stelle ale 
Mädchen allein ; große Santgaffe 10, 3: St. 

Ein Büffet und ein Hausmädchen wer— 
ben für einen Badeort geſucht. Frau Hens— 
ler, Zeil 24. 

Es wird ein Kutſcher gefucht, ber gute 
Zeugniffe aufzumweifen hat und Pferde wohl 
zu behandeln verficht; Gallengaſſe 5, rechts 
im Hof, zwifchen 12 und 1 Uhr. 

Ein Mädchen, welches bereits Kinder 
mit Wafler und Milch auferzogen hat,aud 
die Hausarbeit gründlich verfteht, fucht eine 
Stelle ;. alte Mainzergafie 12. 
en Me: adchen, das zu aller Ar» 

beit willig ift, fucht eine Stelle ald Mäds 
Gen allein ; zu erfragen Höllgafie No. 8, 
im 3. Stod, 

Ein. ordenlliches braves Maͤdchen, wels 
ches buͤrgerlich lochen und etwas nähen 
kann, auch ſich der Hausarbeit unterzieht, 
ſucht Dienſt, am liebſten bei einer ſtillen 
Herrſchaft; zu erfragen Seilerſtraße 23. 
Ein —** Madchen, weiches bürger⸗ 
N kochen kann, ſich der Hausarbeit uns 
terzieht, wunſcht eine Etelle ald Mädchen 
allein; Kühgafje 8. 

Es wird ein junges Mädchen, mit guten 
Zeugniffen verfehen,, geſucht; PBaradeplag 
Ro. 9, im 1. Stod. 

Ein Mädchen, welches gut bürgerlih for 
ben fann und fih der Hausarbeit unter: 
zieht, fucht eine Stelle ; zu Be Buch⸗ 
gaſſe 14, von 9—12 und 3—6 Ihr. 

Eine Köchin, welche gut bürgerlich kochen 
kann und gutes Lob erhält, wünſcht bald 
eine Stelle als Köchin oder Mädchen allein z 
zu erfragen Römergaffe 10, Ir Stod linls. 

Es wird ein folideds Mädchen gefucht, 
welches gründlihen Haushalt verfteht; 
Paulsplag, neben dem ‚Pfarrhaus 3. 

92. Es wird: ein bravıs Mädchen ge- 
ſucht; Taunusplag 9, Parterre. 

Gin folides reinlihes Mädchen, evangel. 
Religion, welches gut kochen kann nk 
ber Hausarbeit unterzieht, wird geſucht; 
Davegeiggle 12." ">. 

Es wird eine Köchin geſucht, die ſchon 
in Speifewirthichaften diente; große Fried⸗ 
bergergaffe 34. 

Ein braves Mädchen, weldes ‚gut kochen 
und alfe häusliche Arbeiten vertichten kann, 
ſucht Dienſt, wo mögzlich als Mädchen als 
lein; alte Mainzerge e 12. 
92. Ein ädihen, das gut bürgerlich fos 

hen fann und zu aller Hausarbeit willig 
iſt, wird geſucht; kl. Eantaaffe 17, Ir St. 

92. Ein Mäder, das gut bürgerlich fos 
hen fann und ein Mädchen, das zu aller 
Arbeit willig, werden geſucht; Leonhards⸗ 
thor 29: 

92. Ein reinliches ſolides Mädchen, bas 
gut fohen und gute Zeugniſſe aufmweifen 
fann, wird gefuchtz Fi lgaſſe 22. 

92, ein junger Burſche, der zu aller 
Arbeit willig ift, wird geſucht; Borng. 11. 

92, Ein Mädchen; welches 
fohen und Hausarbeit verrichten fann, wird 
geſucht; Mainzer Landfirage No. 28, im 
Hinterdaud. ‚ 

92. Ein braves Mädchen, welches noch 
nicht hier gedient hat und in Haus⸗ und 
Handarbeit fehr erfahren if, ſucht Dienft 
als Haus» oder Kindermäbden; zu erfras 
gen Botngaffe 12, ir Stod. 

92. Ein reinlited gewandtes Haudmäb- 
hen wird geſucht; Kruggaſſe 9. 

92. Ein folides reinlihes Mädchen, das 
gut bürgerlich fochen kann, ſucht Dienftz 
Kloftergaffe 57. - 

92. Ein Mädchen, das bürgerlich lochen 
fann und fih ber Hausarbeit unterzieht 
ſucht Dienft; zu erfr. Paradeplag 2, 2r St' 

92. Ein Mädchen fucht Dienk ale Kins 
bermäbihen oder Mädchen allein; Gelns 
haͤuſergaſſe 10. 2 , . 

92. Ein geringes Maͤdchen fncht Dienftz 
zu erfragen Zeil 18, Ir Sto. 

92. Ein folides Mäbdhen, das gut kochen 
fann, wünſcht eine Stelle als Köchin oder 
Mädchen allein; Langeſtraße 51. 

92. Bei einer einzelnen Dame wird: eine 
E. Köchin fogleih geſucht; Taunusplag 
0 4, gleicher Erde. 



- 

2 Beilage, Fraukf. Intell.Bi. A249, Freitag 27. Februar 1857. 

Bekanntmachungen. 

Die Kölniſche Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft 
COLONIA 

verfichert zu feiten mäßigen Prämien: Gebäude, Mobilien, Waaren, Ernten 
in Scheunen und in Schobern, Vieh, Fabrikgeräthe ꝛc. 

Die den Verſicherten zur Garantie ſtehenden Mittel der Geſellſcha 
ang; 1 af — Pe — — Wefibäng 

er Rechnungs- uß über dag verfloffene ahr, aus deffen 
Einnahme die Rejerve Kenia wefentlich verftärft — — Kann int 
den oa Age eingejehen werden. 

Sranffurt a. M., im Sanuar 1857. 
Franz Böhm, Roßmarkt 16, Haupt-Agent, 
Carl Tausend, Dreifönigftraße 1, Agent. 

BB Danpfboot Delphin. DL 
Abfahrt von Frankfurt nah Köln: 

Sonntag den 1. März, Morgens halb 7 Uhr. 
Wir nehmen hierzu Güter für alle Stationen bes Rheins an und fichern prompte 

Beförderung zu 
Nähere Auskunft eriheilen m Ri: 

Gebruder Oklenschlager, 
964 Büreau: am Fabrtbor. 

Todes: AUnzeige 
Allen Berwandten, Freunden und Bekannten wibme hiermit die traurige An« 

eine, daf ed dem Allmächtigen gefallen hat meine vielgeliebte Gattin Friederike 
ofina Bang, geb. Elzer, in ein befiered Jenfeits abzurufen, und bitte um 

ftille Theilnahme. Der tiefbetrübte Gatte: 
Franffurt a. M., den 26, Februar 1857. Eduard Zang. 
Die Beerdigung findet ftatt: Sonntag den 1. März, Morgens 825 Uhr, vom 

Sterbehaug, Zeil 14. 94 

Freunden, Bekannten, jowie allen Denjenigen, die uns bei der geftrigen Feuerd- 
gefahr jo hülfreich zur Seite flanden, ftatten wir biermit unfern verbindiichſten Dank ab. 

Abrabam M. Schiff Wtw. 
92 Iſaae Hecht. | 

"964. Vellerriftifhe und andere Werke werden gefauft von Gnftab Debler, Zeil, 



A EDEN —DODanf— ung: k 
Freunden und Befännten, fowie ur! Ha Cekhmannfitaft, welche bei_ber Beute 

Naht und drohenden Feuerdg y: fo hülfreiche Hand Ieifteten, unfern herzlichſten Dank. 
ö 8, J anau i & & b ; iftwe. F. Eabn. 

Movies Safe! . 0 . 
A k er. 

Be Braner Ken Krüget. 
.®. tthoid. vid Schnadig. 
B: Hottes. erdinand Fränkel. 

| Dantfagung 
Alien Freunden und. Berannten meines theüren umvergeglichen Gatten, bed Königl. 
Preuß. Premier-Lieutenants Ferd. vom Sebattendorff, welche — zur lehien 
Nuheftätte begleiteten, ich hiermit meinen immigiten tiefgefühlten Danf. 

—* re a M., m 26; ine 1657. r e 
96 - Zul. don Sebattendorff, geb. Thyes 

a Due nn Lieben Bater, Schwi en Freunden, wandten und Bekannten, welche unſern lieben Vater, wieger⸗ 
vater 33 Weiche Former zu ſeiner, Grabſtätte begleiteten, ed 1 
herzlichften Dänt. Die Hinterbliebenen. 

Ya ) auf der Sonnenfeite des Römerbe 
Hüte, Keller, Boden, verſchloſſ St 

, Antheil an der Waſchküche, it a 250 fl. per Jahr zu vermiethen und bis 1. Mai 
zu beziehen; Nömerbeig ,32 rien... 93 

93. in ji ann fucht. zu feiner. weiteren faufmänniihen Ausbildung in 
einemt En ft eine Abfonraie elle. Ausfunft 34 die Exrpedition 

Sri 
94. Ein unverheiratheter Mann ſucht ein möblirtes Zimmer, ju weldiem eihe 
bequeme Treppe rer und. Koft zu haben. Mündliche und franfirte ſchriftliche Offerten 
entniimmt Kerr Wirth. HöLd, Hrope Bhtkenheimerkaffe. | unas — — 
94. Eine ſille hieſige Familie, mit nur erwachſenen Töchtern, ſucht ein Logis Auf 
Ende April von eiwa 6 Zimmern in einer billigen Gegend, -aud in einem Hofe 0 
Hinterhaus. Anträge ihrifffich baldigft — bei Herrn Herwig, kl. Kornmarft. 

dA. Ein Wirthichaftslofalt mit Wirthſchaftsgeräthſchaften, Wohnung, großem Bd: 
großem Boden, Remife und Stallung ꝛc. ift ganz oder tbeilweie zu vermidthen und 
zu beziehen; daffelbe eignet fi auch zu einer großen Werkſtätte; Braubausgaffe 2, 

— Eine elegante Wall wohnung von A Zimmern, Salon, F 
peſſelammer, Küchenzimmer ic. bis Drai oder Juni, burch Mufilfion, Mainzergafe2. 

wei bis drei unmöblirte Zimmer in einem anftändigen Haufe werben A v3 
miethen gejfudit. Die mir in Nota gegebenen find unberudiihtigt neblicben. 
93 Mylius, Gefhäfts:Agent, Bodmbeimergafle 32, Ar Stock. 

Serfide Arbeiten aller Art werden gefertigt; Altgafle No, 25. 

93. Unterricht in der frazöflichen Sprache wird ertbeiltz zu erfragen Friedbergergaſſe K. 

93. Ein erfler Infag auf Feldgüter von 300 fl. zu 4%. pCt. iſt zu transportiven. 



ger 9% Ein dem ift gu vermiethen; zu er⸗ 
— auf ber Exrpedition d. BE 

terweg 3, Bockenhrimerthor, find 
4-43 möblirte: Zimmer m vermiethen. 
— — — Zimmer if. u 

vermiethen ; Kruggaſſe 
93. Gut min 

dermiethen; Nainſtr.s It Gtod. 
—2 10 neu, Parterte, if 

* möblixtes x zu vermiethen. 
93. Kin Pr (be Mit baren openden 

"Focal, in einer keehchten Sträge, Mittels 
punkt ar — — beſten Lage, 
u vermiethen ; Nonnengaſſe 3. 

98. Großer Kornmarft 1 if eine 
Heine Behnung, Sermenfeite, an eine ein⸗ 

on zu 
"ger —— 

Ein Amer mit Gabinei, mit Ausficht 
af den Taunus em bder unmöblirt, Ei 

Zlihimer ; gr. 
f ar u. alle 

—* — — 
On eherehe- une * —— au- 

—— petita enfantsz dladrosser au buteau 
"übe ces: feuilles. 
Min Mäbihen, welches buͤrgerlich lochen 

und alle — verrichten kann, ſucht 
Big ni n Ne ronag einmeeten 

Mm Köchin, welche 43 
53* —— sion n lad vie 

Aller , Fahr: 

* * Maͤbchen, aus dem Waldediſchen, 
Handarbeiten und allen fonftigen 

beiten u ift, ſucht eine er zu 
* ———— ‚im 2. Stod. 

Frauenyimmer, im Rech⸗ 
nen a — ſowie im Kochen per⸗ 
Felt, wünfept fi ald-Dauspälterin in einem 
ea, vder Brivathaus placirt zu feben ; 

erfirage 5, im 2, -Stod, des Morgens 
von 10 bis 4 Uhr zu erfragen, 

Mm. Es we ein Märchen geſucht, das 
Far a fann und zu aller Hoheit 
willig; — 40, Parterre. i 

£ Möblierte Jiinmer Find (auch mit 9 

wird ge 
are a Bat Kaas 

Ein reinliches ——— 
— —— ann, wird 
— Schnurgaffe 14. 

— a es tfraelitifcher * 

Kgte, gelegten welches 
en kann und die Bir Haft 6 ‚rung 

verſteht, auch gut empfohlen wit, Tu 
baldigſt eine Stelles gu erft eil 
94 &in ſtarker — —— 

fie Pferden umgehen kann ee 
beit fähig iM; ſuchi Dienſt; zu erfragen’ tm Komp verinfefhen ; 

we pi ä eh R ee de Hei. Mohrenlopf 
4 Es al ein, 3 en. gefudt. 

che berf ber Art. 
hans Saar mir 2. oder 3 Zim⸗ 

F jum 3 mike — ber 
‚ge 

a Din safe 20, 20, im 
ae Be Ne were 
san w 

nung von 2—$ rn hu = 
arg nr zu mietpen geſucht 

Eine — — ſucht bie 1. l 
eine: un von 8 Ke:suge wi en 
u. f. iw., in oder außerhalb der Stadt. Eafer» 
Ki. nebſt Preis abzugeben: fl. Schleſ 
safe, 2, im 1. Stod, 

‚ober Bretter bie fid hiegu 
came werben gefurtht; Fahrg. 128, im Laden, 
—— — —— — 

—8 ſſe wird ein Boden ‚ober 
— gefi —— Paulsgaſſe —* 
m. er fien Er 
93. Eine Eofatität, geeignet für. eine 

Schreinerwerfflätte, wird zu miethen gefucht; 
Altzafle 27. 

. Ein gebrauchtes Gartenhaͤus chen vber 
auch ein Gartenzelt wird billigft zu kaufen 
gefuht; alte Maiinzergaffe 5, im 1. Std, 

Ä Bebanntmachu 
92. 24 Loos No, 25524 er Lortscie 
— verloren, vor deſſen Anlauf gewarnt 
wir 

93. Ehampagnersu. Weinflafchen 
—— * le aſſe air in <päm, 
m 50 



 Medpolitaner Macaroni und 
ankäſe. 

ani-Minoprio, 
Hirfchgraben. 

Geräucerter Rheinlachs zu 1 fl. 45 kr. 
* Pfd., ganz friſche Cabliau's, Sols, 
Büdinge zum Baden und Roheſſen, friſch⸗ 
—— Labberdan u. Stocfiſche, Nürn- 

rger Eſſiggurken zu 30 fr. d. Fäßchen, 
Breußelbeeren in —* zu 20 fr. d. Pfd. 
bei Franz Bertels, 

große Bockenheimergaſſe 31. 

Blück oder Einkorn für Suppen 

a Sietehongel 
Martt 35, im a 

92. Alle Arten Särge und Friebhofd- 
kreuze, Talare und Ueberwürfe find flets in 
größter Auswahl zu. den billigfien Preiſen 
vorrathig bei O. A. Seiff ermann, 

Frohnhofſtraße 10 neu. 

* 1855: Mein cd vegan, der Mans 
.3Sachſenhauſen, gaſſe „Im 

alten Pfarrhaus. Earl HRumbler. 

964. Friſche je Volbüdinge und engl. 
Spedbüdinge empfiehlt 

Franz Scharpff, 
hinter bem Laämmchen. 

92. Es if ein janger gelber Doggenhund 
abhanden gefommen. Der Wiederbringer 

ft eine gute Belohnung: Friedberger⸗ 
gr No. 27, im „Gaſthaus zu den zwei 
Schweizern“. 

93. Einige Blumen, in ein Papier ge- 
fedt, wurden am Donnerstag verloren. 
.Der Finder wirb gebeten, fie auf dem gros 
‚sen Kornmarft No. 3 abzugeben. 

93. Friſcher Cabliau, Bold, frifchgewäffe 
Labberdan u. Stodfiiche, holl. Seemuſcheln/, 
KKieler Sprotten, Süß⸗ und Spedbüdinge- 

J. BI. Schulz, Markt 4, naͤchſt dem Dom. 

93. Frifhgewäflerter Labberdan und 
remer Bricken be 

J. €. Fuchs, Doͤngesgaſſe 45. 

93. Am Samstag Abend wurde eine 
roße Gamdes Brohe am Sandweg dber . 

Fricdbergergaffe ‚verloren. Dem ieder⸗ 
bringer den Werth bed Goldes zur Beloh⸗ 
nung bei Herrn Goldarbeiter Schneider, 
Fahrgafie No. 105. 

94, Frifhe Auftern, Sole u. füßen 
Cabliau, in Fiſchen und im Anſchnitt 
empfiehlt M. Meifiert, Zeil 26. 

54. Ein weißes Mefferchen mit 4 Klingen 
wurde von ber franzöfifchen Kirche bie auf 
den Roßmarkt No. 23 am Mittwoh Mor⸗ 
en (den 25. db.) verloren. Dem Wiebers 
finger eine Belohnung. 

94. Ein geſticktes Taſchentuch tft verloren 
worden. Dem redlichen Kinder eine Beloh⸗ 
nung: Schnurgafle 60, im 2. Stod. 

93. Eabliau, Auftern, Schellfiſche, Boll 
büdinge, Beige von Breſſe, Trüffelm bei 

org Schepeler.,, 

94. Am Mitwoh Mittag wurde. ein 
Bart und eine Perrücke verloren. Der 
redliche Binder erhält eine Belohnung: 
Eichenheimer Landſtraße 6. 

94. Bor ohngefähr 8 Tagen wurbe ein 
Feiner brauner Pelgmuff verloren. Dem 
Wieberbringer eine gute Belohnung: kieb⸗ 
frauenberg 39, 2r Stock. 

965. Bückinge zum Baden und fehr 
weißer gewäfl. Labberdan, die Seitenflüde 
8 kr. und Kammſtücke 12 Fr. bei 

J. B. Glock, Peierslirche. 

94. Ein weiß und ſchwarz — Wach⸗ 
telhündchen bat ſich verlaufen und es 
wird erſucht, daſſelbe gegen Belohnung 
Fiſcherfeldſtraße 13 abzugeben. 

94. Es wurde von ber Fahrgaffe bis in 
bie Schäfergaffe ein ſchwarzer Spigenfchleier 
verloren. Der rebliche Finder wird gebeten, 
benfelben Fahrgafie 31, im 2. Stod, gegen 
Belohnung abzugeben. 

94. Ein Heiner gelber Doggenhunb (Hün- 
bin) ift zugelaufen. Abzubolen bei Daniel 
Slein, in Bornheim. * 



- Be Beilage, Frank, Iutel.:R3i. AR 49, Freitag 27. Februar 1857. 

Belanntmadungen. 

Die preufifche 

National Verfiherungs - — 
in Stettin, 

Grundcapital über Fünf Million - Boservofend: 
Eine halbe Million Gulde 

verfichert zu feften Pilligfien Prämien , fowohl Gebäude rg Mobilien , Beräthe, 
Betraide und Waaren allet Art 
Sie vergütet ihren Berfiherten, mit anerfannter Eoulance, alle Schäben, welche 

duch Brand, Blitzſchlag, Lölhen oder Ausräumen beim Brande entflehen, und find 
—— zu vermitteln durch die 

General-Agentur : 
Philipp Forster, Saalgafle 36, 

- rn die Special-Ugenturen 
Wilhelm Diet, Schnurgaffe 56. 

' ——*8 Speetb, im „Tuͤrkenſchuß“. 
. Gaufe, feine Bodenbeimergafle 24 

Rartin Wiffenbach, in Bornheim. 

Bezugnehmend an vorftehende Annonce halte ih mich zu Berfiherungs-Abichlüffen 
für * Geſellſchaft meinen hieſigen wie meinen Freunden und Bekannten der Um 
gegend beſtens empfohlen. 

Martin Wissenbach, in Bornheim. 

94. Lillonese, per Flacon 18 und 24 fr., bei E. Walther, Römerberg 13. 

94. Allen Freunden und Bekannten, ech und bei der und drohenden Feuerdgefahr 
ihre Hülfe anboten, unfern tiefgefühlteften D 585 S. ©. Salle. 

Ein Frauenzimmer, welches Kleider machen, weiß nähen, flopfen, fein waſchen 94. 
und bügeln fann, mit Kindern gut umzugehen weiß, ſucht eine Stelle. 

8 Bachmanı:Rorbett, Fahrgaſſe 31. 

i Ardeuten! am Faſtnachts Dunſtag Nachmüttag — Wüe heußt ? 
Prottoeoll. 

Alettenwurzel⸗Oel (Haarpraͤſervativ), pr. Flac. 18 fr. 2. Walther, Römerberg 13. 

Tbeater:Unzeige 
ag den 27. Shan feine —— 

den ebruar: Erzählunge 2* Königin von Navarra. 2.8 
Luftfpiel in 5 Akten von wer Abonnements —* No. 87. 
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Hierbei eine Ertra-Beilage: Frankfurter Nachrichten. 
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SSntelligenz-Blatt 
der freien Stadt Stankfurt, i 

verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Staats» 

behörden, und ben Frankfurter Wadhrichten als GErirabeilage 

; — BER — 

(Erpebition : am Geiftpförtdhen, Schlachthausgaſſe 21). 

JR 50. Samstag den 8. Februar 1857. 

Ubonnementspreig für's halbe Jahr 2 fl. 30 fr. Tägliche Ausgabe aufer Montags, 
Einrüdungsgebühren: 6 fr. für die ganze, 3 fr. für die geſpaltene Zeile. 

Ueberblicke der Greigniffe im Gebiete der politifchen 
und ntateriellen Intereſſen. 

Franffurt den 28. Februar. Die mittelamerifanifheh Verhältniſſe fangen wieder 
an, eine größere Wichtigkeit zu gewinnen, ſowohl was Mexilo, ald was bie centros 
amerifanifhen Staaten betrifft. In Merifo if in das Einerlei.der Militärrevolutionen, 
der Kämpfe zwiſchen Unloniſten und Föderaliſten endlich einmal die Abwechſelung ge⸗ 
kommen / daß Commonfort entfcbieden gegen die Geiſtlichkeit aufgetreten iſt und mit einer 
Minderung ihres Reichthums und ihres Einfluffed den Weg betreten hat, der allein aus 
dem Kreis ber Revolutionen und Gegenrevolutionen heraus zu einer Befferung der ſitt⸗ 
lichen und intellectuellen Zuftände: jenes gefegneten Landes führen‘ kann. Natürlich hat 
die ‚elerirale Partei Widerftaud verfucht, doch find nad den legten Nachrichten alle 
einzelnen Aufftände durch die Bürgerwehr unterbrüdt worden. Daß biefen inneren 
Kämpfen ein äußerer hinzugefügt werden folle, wird mit Beſtimmtheit verfichert, 

dem Spanien eine Escadre austüften ſoll, welche die verweigerte Genugthuung für 
erjährte Unbill gegen ſpaniſche Unterthanen zu erzwingen hat. Sollte e8 zum Kampfe 
ömmen, fo würden die Vereinigten Staaten von’ Norbamerica demſelben kaum fremd 
bleiben fünnen. Die „MontoesDoctrin*, welche nicht allein ben europäifchen Mächten 
das Recht 'verfagt, neue Befigungen in America zu erwerben, fondern aud jeden ber- 
ſchenden europäiſchen Einfluß, er erfcheine in welcher Form er wolle, aus dem Welttheil 
verbannt wiſſen will, muß mit ber ſteigenden Macht: der Unlon aud an Geltung wäch—⸗ 
fen. Ein Beiveis von ihrem zunehmenden Einfluß ift auch bie Berwerfung des Glaren- 
don⸗Dallas'ſchen Vertrages durch den Senat, welche wohl. hauptfählid darauf zurückzu⸗ 
führen if, daß an England zu große, theils direct, theils durch die Moolitos⸗Indianer 
zu. übende Rechte dadurch eingeräumt waren. Indeſſen gibt ed in America felbft ganze 
Staaten, die mit ber Formel der Monroe. Lehre: „America ben Americanern”, wie 

aftend in den Vereinigten Staaten ausgelegt wird, nicht einverfianden find. Am 
15. September 1856 unterzeichneten die Gefandten von Chile, Peru und Geuador zu 
Sant Jago einen Vertrag zu gemeinfchaftlicher satt gegen auswärtige Feinde 
und bie Regierungen dieſer Staaten haben die andern hiſpano-americaniſchen Republi- 
fen eingeladen drifeiben beizutreten. Die meiften paben ſchon erklärt, bag fie zum Anſchluſſe 



u 

bereit find. Ueber bie nächfte Veranlaffung zu biefer Liga, das Unternehmen Waller's 
lauten die Nachrichten widerfpredhend und nur ſoviel ift gewiß, daß fein fchon oft prophegeieter 
Untergang noch nicht eingetroffen if. Hinter Walfer fliehen die Vereinigten Staaten; 
ed wird He zeigen, ob der chinefifche und perfifhe- Krieg der engliſchen Regierung Mufe 
gelaffen bat, den jpanifhen Amerikanern den Beiftand zu leihen, welder allein ihrem 

ündniß eine Pt len kann. Die wieberholte Nachgiebigkeit der engliihen Res 
gierung, amerifanifhen Anſpruͤchen gegenüber, läßt biefen Fall nicht als wahrfcheinlich 
annehmen und fo werben fi wohl die Geſchicke Gentral-Amerifas erfüllen, als Borfpiel 
der Herrfchaft der Angelfachfen über das ganze amerikanifche Feftland. 

Bekaunntmachungen. 

Verſteigerung von 7 Bauplaͤtzen vom ehemaligen 
großen Taubenhof. 

Samstag ben 28. Februar, Nachmittags 3 Uhr, werben auf freiwilliges Anſtehen 
des hieſ. Bürgers urd Architekten Herrn Johann Jacob von Effen- nadverzeicdh 
nete 7 Baupläge vom ehemaligen großen Taubenhof, als: 

1) Lit. E No, 182, Flaͤchengehalt 41457 Schub, 
0) 182, " 3662 ” 

3) u m 182%, " 4093 „ 
4) u "u 18%, " 2953 " 
5) u 188r, 2 2995, „ 
6) „ „ 182g, " 2386 

3467 2% 182, 
an Ort und Stelle fetbft öffentlih an den Meifdietenden verfteigert. 

Grunoriffe werden gratis bei Herrn W. Ehelius, Haafengafie, abgegeben. 
C. Belfchner, Ausrufer. 

Porzellan: und Glad-Verfteigerung. 
Dienstag den 3, März, Vor⸗ und Nachmittags, wird auf freiwillige Anftehen 

eine große — feiner Bar re 
eine Partie Porzellan: und Glas : Wooaren, 

ald: Tafel» und Kaffee-Servicen, Brodförbiben, Blumentöpfe, Blumen-Bafen, Flaſchen, 
Waffers und Weinkelche, fowie Bantafi»Gegenftände in dem Vergantungdzimmer 
egen baare Bezahlung öffentliy an den Meiftbietenden verfteigert. 
86 C. Belfchner, Audrufer. 

Gigarren » Berfteigerung. 
Mittwoch ben 4. März, Bormittags 10 Uhr, wird, auf freimilliges Unftehen : 

eine Partie Eigarren, 
ald: Suprior Habana Bremer, Superior Habana Cabannas eto., 

in dem VBergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenden 
verfteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 

” Ausgesetzte Bänder 
bei Rutltmann & Baunach. 

._ — 

— De = 



Verfteigerung eined Gartend in der Frankfurter 
Gemarkung, in 7 Parzellen zu Baupläben. 

Mittwoch den 4. Mär, Nahmittagd 3 Uhr, foll auf freimiliiges Anftchen der 
zen. he Frankfurter Gemarkung an der Pfingfiweibe liegende zehntfreie eher 
malige Börnejche 
Garten Gew. 3 Ro. 1006 ſammt Gebäude darin, A Morgen, 

5 Nutben, 75 Schuhe baltend, 
nah dem Grundriß des Herrn Stadigeometer Hartmann 

in 7 Barzellen zu Bauplätzen eingetbeilt, 
an Ort und Stelle ſelbſt öffentlich an den Meiftbietenden verfleigert werben. 

1. Parzelle, —* Ge — J Viert. 8 Ruth. 37 Schuh, mit 65 Schuh Farade 
an ber Pfingſtweidſtraße. 

2. Parzelle, Gew. 3 Ro 1006B mit Wohnhaus von 14 Zimmern, in zwei Etagen, 
für eine und zwei Wohnungen eingetheilt, 3 Viert. 33 Ruth. 28 283 
neben vorigem, mit 81 Schuh Facçade. 

3. Parzelle, Gew. 3 No. 10060, 1 Biert. 2 Ruth. 87 Schuh, Edplap, neben vorigem, 
45 Schub Kacade. 

4. Parzelle, Gew. 3 Ro. 10064, Gewächshaus mit Gärtuerwohnu 
Nemiſe und Stallung , 1 Biert. 34 Ruth. 58 Schub, mit 
Schuh Fagade nah der Pfingäweide und Einfahrt bafelbft. 

5. Parzelle, Gew. 3 Ro. 1006e, 2 Biert. 2 Ruth. 48 Schuh, mit 60 Schuh Bapabe 
am grünen —* 

6. Parzelle, Gew. 3 No. 10068, 2 Viert. 2 Ruth. 44 Schuh, neben vorigem, mit 
60 Schuh Faocade. 

7. Parzelle, Gew. 3 No. 10068, 2 Biert. 2 Ruth. 23 Schuh, neben vorigem, mit 
60 Schuh Faoade. 

Näheres befagt der Grundriß und ift derſelbe gratis Schnurgafie 61, im 1. Stod, 
Zeil 33, im 1. Stod, in den Gejchäftslofalitäten dortſelbſt und auf dem Bergantungds 
simmer zu haben. 

Diefe Liegenfhaft fann von Mittwoch ben 25. Februar an bis zum Berfteigerunges 
termine täglich in ben Nachmittageſtunden vor 2 bi 5 Uhr angefehen werden, ebenfo 
Aion früher, wozu man fich aber Schnurgafie 61 oder Zeil 33 zu wenden hat. 
9 &. Belfchner, Ausrufer. 

Tapeten von s kr. 
an bis zu ben feinften Sorten in Gold, Wolle, Holz, Leder und Decors, bin 
wieder auf das reihhaltigfte afjortirt und halte mich beftens empfohlen. 

Siegmund Schmöle, 
963 groBe BDodenhbeimergaffe No 2 

DIORAMA 
Bom 1. Januar an ein neues Bild: „Der Lago Maggiore mit den 

Borromäifchen Inſeln.“ 3 

. -Brönner’fches Fleckenwaſſer bei 
922 Wilihelm v. Arand, gr. Bockenheimergaſſe 23, 



bi 8 iob i 
a A a et et ide gab en ——— Qu urg find bei ben ‚sch 

Weber; 20 4.2 fl, H. St. 3 fl, F. —— 
* er - 4 —æe 4 fl., S. 3 9. von F. v. Bl. ungenannt 1 fl., 2. 
G. 30 fr, C. 9. 1 ae —e— 2 Ay: "Bürgermeifter Schoͤff Harnier 2 fl., 
—— 0% ERS n v. 5 Fraues in Gold, ungenanut RA Fr. 
ungenan 1 Bulannen Sr 1. 
In Gebrüder Doientäle er: Bon 6. 24 kr., M. ©. ee M. 2. 

te Krau M M. GB... 3 f., 21.909 U, 4 12 kr., 
Ar rg ben ee 1 fl., >  Jeanzenaud 1 fl., 3. E. D. 1 ft., u: 8. f., Ftau 

ammen 13 fl. 36 
ae — M. ©. 2 fl. L. 2 fl, R. 24 kr., M. ©. C. 30 kr. 

— 
am en: Bon E. M. 8. 1 fl., einer ARSCH NEN 1 * 42 tr. C. K. 

— fl., 9.8. 12 f., ©. 
B. 68.1 f,T. Sch. 2 fl. Zufammen 13 fl. 1 

Hafen» und Krahnenmeifter Selmsdörfer : Bon ©. W. . 30 ke. M. €. 
18 kr, B. W. Pr 30 fr., N. NR. 30 F N. N. 30 Er, N. 5 A 
A —— 24 hu 3 eo: N. 2 EU Zn fr., €. 9.2 an 3, - f: 

. F. au R. Frau 
ai. 5 K: * u B. 5 ee 2% fr., fin 2.5. I. 

M. 24 fr., E a F "einer Gefelicaft bei — Bitenpoe 4 fl. 42 kr. 3 
ir 4 26 26 11.12 

— Bon 58.10 f, Th. H. 1 fl. 30 ke., — Beharrlichkeit 
+ 8..g 1 fl., einer Gerenfaft ” der Maintuf 6 fly. Eb. Klein 1 fl., 

D..e 4 fl, Rt 2, EHMAEOH, AHA Bm, ar. 
1 fl. 30 fr. Zufammen 37 fl. 39 fr. 

Expedition des Intelligenz; Eomptoirsd : Bon I. M. 2 fl., I. N. 2: 
J. 8. 4 1f,28. 0.3 fl. 32 J. J. F. 2 Mar ‚aus Dome fe 6 vr 
3.8. I, — 30 kr., Auguft 5 R., ... r., Helene Bonnet‘1 fl, 
M. M. 2 fl., H. E. 1 fi, H. 1 fl, IM. s fl., 2 fl, ungenannt 30 fr. nebft 
inem Paar wollene Strümpfe, 9. 8, geb. ©. 1 * Bir. Pfeffer 1 fl, Sch. t fl, 
W. 2.3 fl. 30 fr., Ths. 2 fl. Zufammen 39 fl. 36 1 

In Sumina 172 fl. 13 kr., welche dan Schiffer Bradne nn eingehänbigt wurben. 
Indem wir den edlen Gebern in deſſen Namen den herzlichen Dank jagen, ſchließen 

wir hiermit die Sammlung. 

Für die fo nn arme Hamilie aus dem Vogelsberg waren bereits laut Anzeige zus 
gegangen 29 fl. 36 fr. und 38 fl. 42 fr.; weiter eingegangen find: von C.W. 8. 2 fl, 
ein Paar Eoden, 1 . Unterhofen, am 6. Decht. v. 9. ald am Todestage meiner 
—— Tochter F. T. 1 fl., ungenanni 30 kr., 9. ® 1 fl., €. 9. 30 fr, 3. ®. einen , 
rauenmantel, ungenannt 14 fr, von einem Hausfnecht . es „Beben ift feliger als 

Nehmen“ 12 fr., ungenannt 30 fr. Zufammen 74 fl. 23 f 
: Der Unterzeichnete fpricht hiermit: feinen her en Danf gegen alle dieſe liebe⸗ 

sollen Geber, ſowie einer löbl. Redaction dieſes Blatted für die fo billige Berechnung 
ber betreffenden Anzeige, für diefe arme Familie aus, und verſichert, daß dieſe reichliche 
Gaben zum Fünftigen Wohl bdiefer Familie auf das forgfälltigfte verwendet, umd ba 
manche Thräne der Freude geſtoſſen und bie des Leidens damit gertiit worben find. 
Bott möge Sie alle dafür reichlich fegnen. 
964. mM. Hitz, Römerberg No. 15. 

93. ‚Schriftliche Arbeiten aller Art iDerden gefertigt; Altgaſſe No. 25, 



1!e Beilage, Frankf.; Jutell ⸗Si. AE50, Sametag 3. Februar 1857, 
Befanntmahungen. 

Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag Invocavit, den 1. März: 

r die evangel.slutberifche emeiude, 
ei. — 9 u Pfr. Ze 85 Ahr tb * —— 
—— vOo Uhr HAB ölder, 2 Uhr Hr.-C, Wesel, 4 Ude Hr. Pfr, Vedter: 
eteröf.: 9 Uhr Hr. Bir. — 2 Uhr Hr, Pred. Jung, 4 Uhr Hr. Pfr. Kirchner, 

&. teplaik.: 10 use. $r. Dr. Ent, 
Dreitöniget.: 9 ah Sfr, 1, 2 Uhr Sr. Bfr. Kalb, 4 Uhr Hr. Pfr. Vogel. 
B al tals- 101 u db. hi 
Be sel des 5* — —* 58 Hr. C RR — 
— ———— ,,—— uͤhr Sr. Pr — 

Communion am Sonntag Invocavit, 1. März: 
Et, —— Herren Pfarrer’ Kirchner und Deichler. 

n Werktagen, Vormittags 9 Uhr. 
&t. —— Freitags Hr. Pfr. Pfeiffer, 

N ————— . Woche des'1. Anhangs.) Nachmittags 4 Uhr, 
ei Batterie —— Hr. Br, —— St. Katharinenf, —— Hr. Pfr. Wehner. 

Dienstag „ m" Deidler, „ „ Freitag „» " Me TEE: 
J Mittwod) ;„ Dr. Si ” Samstag- „ König. 

Dreikönigek. Dienstag, Donnerstag, Samstag, Hr. Pfr. Vogel, 

Am Sonntag Reminiscere, B. März, it Abendmahl in der Et, Nikolaifirche, 

Beichten hierzu find: Samstag, 7, März, in der 
St. Nifolaifirche, 12 Uhr: Herr Pfarrer Beer. Um 3 Uhr: Herr Dr, Steig. 

: Zaufmonat: Hr. Pfr. Meifinger, 
Gopnlationen: Montage, Mittwochs, Freitags, 10 Uhr Herr Pfr, Pfeiffer. 

Die Deutfchsreformirte Gemeinde. 
Reformirte Kirche. Am Sonntag Invocavit, ** * Herr Pfarrer Sudhoff. 

Nachmittags Scraber, 
Antswode für Taufen und Trauungen vom 1. bie 7. Mi: 7% Pfr. "Sudhofl. 

Culte de V’Eglise reformede francaise. 
Dimanche, 1 Mars, & 9 heures: Mr. le pasteur Schröder. 

& 5 houres:-Mr.-le-pasteur Bonnet. 
- English Divine Service. 

French ehureh at 11 and * 2 o'rlack ' ; 

die dent tfch-Ratbolifche Gemeinde. 
An achtfaal, Seiligkreusgaffe Mo. 10 neu: ’ 

Soniag den 1.-Mär 3 Vormittags 10 Uhr? Herr Pred. Flos, unter Mitwirkung des Vereins fur 
vaer⸗ des religiöſen Gefanges. 

°:Seirdce musicale 
von 9. Buhl. 

Diefelbe kann eingetretener Hinterniffe wegen nicht am Montag den 
2. März ftattfinden, und wird der Tag noch näher bekaunt gemacht werden. 

8. Gin transportabled Sommerhäuschen wird billig zu kaufen gefucht. 



2 Güterbeförderung 
nad allen Gegenden, per Eifenbahn oder auf dem Waflerweg, rheinabwärts nad Bel» 
gien, Frankreich, ober bis Rotterdam, und bie London, Havre, Borbeaur, St. Peteröburg 
und allen überfeeifhen Häfen empfiehlt auf die reellfte und billigfte Weije 

_ E. Louis Beysc — 
Roßmarkt 5 nen, in Frankfurt a M. 

949 Feinſter indiſcher Melis, a 21 fr. per Pfund, im Centner und 
faßweife billiger. Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 

: Feine Garten; Werkzeuge 
von Gebrüder Dittmar in Heilbronn 

in Commiſſion bei Ludwig & Fries, Neuekräme No. 8._ 

Frankfurter Lotterie — Hauptziehungen: 
5r Elaffe am 4, und 5: März, br Elaffe vom 1. bis 27. April. Gewinne fl. 200,000, 
100,000, 50,000, 25,000 ꝛc. Looſe in allen Spielarten unter Zufiherung ter reellfien 
Bedienung empfehlen 

J. & 8. Friedberg, Sngelthalerhof, Döngesgaffe 5 

Möbel-Fabrik 
von 

Adam Kilp, in Höchſt a. M, 
empfiehlt fein reich affortirted Lager von Luxus-Möheln neueiter Façon, fowie 
auch deren zum alltäglichen Gebrauch, unter Zufiherung prompter unb reeller Bebienung. 

Echt engl. Gichtpapier ift allein zu haben bei Ph. Fr. Sauerländer. 
v. d. Allerheiligenthor links No. 2, a. d. Promenade, nit Hanauer Rantftraße. 9 

4 i Auswahl bei 927 
Hofenträger Sartwig aan DIS 9. 

Zupdermietben: 935 
Briebberger Anlage No. 11 der 2. Stod, beftehend in 5 Zimmern, 1 Ealon, Speife- 
fammer, 3 Manfarben und allem Zubehör mit Gartenvergnügen. Näheres Breitegafie 50. 

95. Kür alle bei dem in vorlegter Naht ausgebrodenen Brande uns bewiefene Theil- 
nahme fprechen wir hiermit unfern lebhaften Dank aut. 

Franffurt a. M., den 27. Februar 1857. 2. Finger und Gefchwifter. 
95. Allen Denj.nigen, die ung bei dem am 26. biefes in der Frühe in unferem Haufe 
ausgebrodenen Branbe ihre Hülfe und ihren Beiftand leifteten, fagen wir hiermit uns 
feren verbindlichſten Danf. 

Franffurt a. M., den 27. Februar 1857. Bincenz Henrich und Fran. 

95. Brangöfifher Spradhunterriht wird ertheilt., — Eonverfationsftunden für erwachfene 
Mädchen, — Näheres Fahrgaſſe 21, nähft der Mehlwaage, im Laden, 

943 



"Rotterie - Tomptoir 
Carl Höchberg, Hauptcollecteur, 

ift jetzt 

Liebfrauenitraße 4, uächft der Zeil, 
im erfien Stock. 

8 Commissions-Lager 
in Tapeten und gemalten Feniter : Nonleaur 

aus ber Fabrif von J. &. Joos in Offenbach. 
Gewöhnliche Tapeten zu 8 Pr., in Glanz zu 14 kr., Goldtapeten zu 48 Er, 

in Wolle zu 1 fl. 12 Er., auch gefirnißte Holztapeten zum Abwaſchen zu 45 fi., for 
wie. gemalte Benfter- Rouleaur billigt empächlt bei perannahender Saifon in großer 
Auswahl und in > ww Deffins 

V. Hoerff, Schnurgaſſe 44, in Frankfurt a. M. 

Ey (nögejehte Binde 
für dag Frühjahr 

Gehr. Schwarzschild, 
965 Ed der Weuenkräme und Sandgaſſe. 

Verein zur Pflege Des religiüfen Gefanacs. 
Samstag den 2 —— bends 8 übe: Generat.Probe 

er Vorstand 

935 Zu vdermietben: 
Bor dem Ejchenheimertpor, Blumenftrage (ehemals Gruͤneberg's Garten) im 2. Haus 
rechts, eine Wohnung, beftebend in 5 — 4 Manſarden und allem Zubehör mit 
Gartenvergnügen. Näheres Breitegaffe Ro. 50 

3 nuceh efen, ſowie einzelne nie von Werth Ffaufe ich lets zu 
seellen Breifen. Wilihelm Erras, leonharböthor 35. 



Zu verkaufen. 
9. Zu verfaufen: Ein junger Hund 

von großer Race; Stiftftraße 6. 
95. Ein Sopha (Wollendamaft, 

faſt neu) für 25 fl. 
95. Zwei Schwarze gebraudte Kummet⸗ 

geſchirre; Eſchenheimergaſſe 23, im Hof. 
965. Ein Tafel-Elavier zu 20 fl. zu ver: 

fanferz Rechneigrabenſtraße 8, Ar Stod, 
im Hinterhaus, 

89. Die zwei flarfen, mit guter Schloffers ' 
arbeit verſehenen eichenen Thore an der Bes 
haufung N 89 -neu auf der Allerheitigens* 
gafle find zu verfaufen. Näheres Hinter 
der Peteröfiche No. 9. | 

94, Ladenrenale, Ladentiſch; Zeil 13. 
91. Ein gebrauchter, jedoch nod ganz 

guter, ſehr bequem eingerichteter, von hie» 
ſigen Meiſtern erbauter Meifeivagen, 
eine und —— zu fahren, iſt zu ver⸗ 
kaufen; Fahrgaſſe 83. 

7 Sth einjährige Cochin. China⸗Hühner 
nebſt Hahn find zu verkaufen. 91 

Zu vermiethen. 
Döngesgafle 20 find möblirte Zimmer IF 

vermiethen. 9 
965. Zwer möblirte Zimmer nähft dem 

Theater; gr. Bockenheimergaſſe 7, 2r Stod. 
u vermietben: 

2—3 Zimmer, gleicher Erde, mehrere Res 
mifen, erforderlichenfalls Hoftaum od. Garten, 

934. Großer Kornmarkt No. 25 ift im 3. 
Etod ein möblirted Zimmer zu vermiethen. 

Hanauer Landſtraße 30 zwei Zimmer mit 
oder ohne Küche. 87 
953. Ein Meines möblirtes Zimmer; große 

Bodenheimergafie 7, 2 Stod. 
Eine freundliche, elegante und be: 

queme Mohnung von 5 Zimmern 
und Salon ift zu vermiethen; m 
gafie 30 neı. 
43. Im rothen Männden, nächft dem Fahr⸗ 

thor 5 neu, ift der auf bem freien Platz vor 
diefer Behauſung foßende ‘große Laden, 30 
Schub im Quadrat haltend, und neben dem, 
felben 2 Stuben zu Comptoird und Pads 
raum-zu vermiethen. Räheres gleicher Erbe. 

94, Dederweg No. 6 eine Sommerwohs 
nung ebener Erbe ober erfier Stod. 

An ein Frauenzimmer, weldes aus an! 
beiten geht, ift ein möblirtes Zimmer zu 
ir ; rg ar 91, im Garnladen. 

94. Höffgaff* 6, 2r Stoch, iſt ein Zimmer 
an einen Herrn zu vermiethen. 

965. Nahe am Eſchenheimerthor, inner: 
halb der Stadt, find mehrere geräumige, 
freundlihe Zimmer, mit oder ohne Möbel, 
nebſt Bartenvergrügen fogleich zu vermiethen. 

94. Ein Laden mit oder ohne Wohnung 
ift zu vermiethen; ar. Kornmarft 11 nen. 

Bekanuntmachungen. 
Ankauf von alten Pumpenwerken und 

Röhren, ſowie altem Zinn, Meffing, Kupfer, 
Blei und Oußeifen zu b ijen. Das Abbreipen gefchiept unenigeiid,; &ed 
bädergaffe 7 neu. 
FPF7€—€— | * 

83 Es werden einige Mädchen zum Ers 
lernen der Puparbeit geſucht; Bleidenfr. 14. 

Nothe u. weiße Zwiebeln 
im Simmer und Walter bei 

E. Siesel, Alerpeifigengaffe 32, 

2 86 Elace- Handschuhe werden _ 
ſchön gewaͤſchen; Allerheilig. 16, im Laben. 

2 Feinftes Lampenöl. 
"_Mllani-Minoprio, Hirſchgraben. 

u 94, Man wünfcht einen wach» 
jamen jungen Hund (fleiner Race) 
zu faufen; neue Mainzerftraße 

Ro. 49, 2r Stod. — nn rigen 
94. Ein weiß und ſchwarz gefledtes Wach⸗ 

telhündchen hat fich. verlaufen und es 
wird erſucht, baffelbe gegen Belohnung ° 
Fiſcherfeldſtraße 13 abzugeben. 

95. Ein ſchwarzſeidener Domino mit 
Rappe it am Dienstag den 24. d. auf bem 
Masfenballe der Harmonie» Gefelfchaft im 
„Holländifhen Hofe" wahrfheiniih aus 
Berfehen mitgenommen worben; um deſſen 
Rüdgabe wird gebeten: Schäferg. 11, Part. 

95. Jungen zum Austragen von Brepeln 
werben angenommen ; golbne Federgaſſe 1. 

94. Bur für Einfaſſung; Altgaffe 71, 



2". Beilage, Bea. Jetel. Bi. M 50, Samstag 28. Februar 1857. 
— — — — — 

 Belauntmadhungen 

Soeben erſchien und ift bei mir vortaͤthig: | 965 

Belvedere, 
oder: 

Die Gallerien von Wien 
————— der vorzuͤglichſten Gemälde nebſt Tert. Iſtes Heft 36 kr. Verlag 

der en nftanftalt. 
Dies Kunſtwerk, in 40 Heften vollftändig, reiht fih in Format und Ausführung 

ber befannten, —. ausgeführten Berliner, Dresdener und Münchener Gallerie und 
Univerfum an. H. Bechhold. 

Wirth ſchafts— Eröffnung 2 
Pauer's Selfenkeller am Hainerweg. 

w een a fowie einem: hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, 

Sonntag den 1. März 
eröffne, wozu unter Zuficherung befter Bedienung böflichft ibe. 

Heinrich Funcke, Weinwirth und Reſtaurateur. 

Cäcilien-Verein. 
In Folge mehrfah an uns gerichteter Anfıagen benachrichtigen wir 

hiermit die paffiven Mitglieder und Abonnenten des Vereins, Daß das 
a ——— „Samfon“ von Händel Anfangs März 

nden wir 
Die zahlreiche Beteiligung an Abonnements fegt und in den Stand, 

auch dieſes Concert mit vollftändiger — a geben zu fönnen. 
Frankfurt a. M., den 26, Februar 

Der Ausfhuß des Cäcilien-Bereins. 

ur Entgegennahme von Anmeldungen neu aufzunehmender Schüler, fowie 
E Me Beipredung in GpmnaftalsAngelegenbeiten bin ih außer Samstags an allen 

ochentagen von 12 bis 1 Uhr ficher in meiner Wohnung im len enpetzeiin. 
anen, Dr 

95. Wen Denen, welche meine Frau zu ihrer le ten Rabepätte begleiten, meinen 
herzlichſten Danf. nrich Eron, Leblüchler. 



Satin; und Werkholz VBerfteigerung 
zu Philippseich. 

Donnerstag den 12. März I. J, Vormittags um 0 Upr, kommen aus diesjahri⸗ 
ger Dee | in den hiefigen FBaldbiftricten zur öffentlichen Verſteigerung: 

1) Eihfämme von 5011 Eubitfuß Inhalt, worin insbefondere enthalten find: 
1 — von 549, ein ſolcher von 397, einer von 318, mehrewe über 200 
und 13 Stämme über 00 Sites * 

2) 2 Hainbuchenfämme Yon 37 ifu 

Ye ————— — — n i o 
BE R\ a Kap va biedjä — 5 —* 134 u det bekannten Dualität, welde 

ammenkunft zur —* *— erung iſt im Wirthöhatfe dahier. Beh enkunft 3 konn ri ıth6 ahie 
98 eich, den 26. 

Graͤflich Aewun2* Eomeral- Berwalttng. 

Agrippina. 
See⸗, Fluß⸗ und Land⸗Transpori Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Köln. 

Gewaͤhrleiftungs⸗Capital: 1,000,000 Thlr. 
Dieſe Anftatt Überttimint, zu billig ſt geſtellten Prämten, Ver— 

cherungen des Waaren Trausporis auf dem Rheine und ſeinen Neben 
füffen, auf Kanälen und Seen, von und nach den beveutendften Häfen 

von England, Franfreich und Norpamerika, ſowie auf dem Yand- 
u r Fuͤhre oder vermittelſt Eifenbahnen. 

enernl-Agent zur ſelbſtſtändigen Zeichnung von Verſicherun 
—— — werde ich jede mähere Auskunft mit Bereitwilligk felt ertheilen, 
und empfehle mich beſtens zur Te von Berficherungs-Anträgen. 

Franffirt a. M., Im & 

965. 

nun 155 
Fran Böhm, Roßmatkt No, 16, 

Schlefifche Fener-Berfichernngs-Gefeilfehaft 
Srund-Eapital 5,250,000 fl 

verfichert Häufer, Waaren, Mobilien, Vieh, —*2 u. ſ. w. gegen Feuerſchaͤben 
zu feſten en Prämien. 

Die Hatıpt-Agentur zu Frankfurt a. MI. 
901 egm. Schmoele, gr. Bodenheimergafie No. 2. 

Ich nehme Gage Handſchuhe an zum Färben für Harn Pfeiffer. 
— —— V. KMertell, Wehadiergaſſ⸗ 22. 

95. ——— u Klettenpomade, per Flac. 12 fr., bei 2, Walther, Römerb. 13. 

Y63, Ballh aud ſchuhe zu billigen Preiſen bei Umpfenbach, Catharinenpforte. 

95. Tannäpfel find zu baten, per Malter 12 fr., am Metzgerihor. 



SE Maut 
werben erfadit, 

vom 1. April san 
»iefelben Sonntag 

—— er, welche ihre Kinder an dem Unterricht 
78 * Antheil nehmen laſſen ra 

ben 1., 8. over 15 März d. 3., jebede 
mal Vormittags zwiſchen 10 und 12 Uhr, zur — zumt den 

Schulrat er 
der Real nnd Volksſchule der Hraelisifipen ‚Gemeinde. 

— Em 
meh einem 4 Morgen gr 
fen. Briefe unter Chiffre 

95. Eine 

geiwcht, jeht ‚oder auch fpäter. Näheres bei 

Ä Wohnung im werlihen Theile der Stadt, vormpemele 
-zadepkag, auch Zeil, von 5—6 Zimmern, Küche, Keller, Manjarden ıc., 

Unlage . Fabrit —— geeignetes Haus, 20 Zimmer. enthalſend, 
unter vor 

— 4 beforgt :bie: 
ilhaften —— ‚au verlau⸗ 

spebition d. BI, 

ke Has 

— ottfr. Köcher, alte Kotpeho 

96. Wohnungen von 3—5 Zimmern werben gefuht. 3. Sanfer, — — 40. 
— —ñ ⸗ e — — 

Zu verkaufen. 
95. —— ſind zu verlauſen; Juden⸗ 

ur Ein ‚moderner Mahasony s Theetifch 
iſt gu'werlaufen ; Judenmauer 22. 

‚Bu verwiefhen. 
WB. Hömerberg 13 if im 2. Stod ein 
‚möblirted Zimmer zu ‚vermieihen. 

"Dienftgefuche und Auerbieten. 

94. Es wird ein Mädchen, welches gut 
bürgerlich Fochen und alle Hausarbeit de 
richten kann, geſucht; Fahrgaſſe 13. 

94. 8 wird ein Rintermäddhen geſucht; 
eloftergaſſe 41, 2r Stoch 

Es wirb ein Rutfcher geſucht, der gute 
Zege en bat und Pferde wohl 
4 handeln verſteht; Gallengaſſe 5, rechts 

Am. Hof, per Ai und f Uhr. 
96 E86. wirb-ein reinliches Mäbihen,; das 

2.8 bürgerlich kochen und alle Hausarbeit 
—* kann a alte Malngern. 64. 

bag alle häus liche 
add 50 * und Liebe zu Kin⸗ 

| bern bat, wird geſucht; Durchgang vom 
bſtock nach ber Neugafie 4. 
95. Ein Maͤdchen, das jchön nähen, Klei- 

der maden, waſchen, bügeln u. dgl. kann, 
wuͤnſcht bafdigf eine Stelle ald Stuben» 
— — alte Rothehofgaſſe 2, 

* 

94. Ein ſauberer Be | Duett, * 
* Rechnen und Schreiben 
—* Arbeit willig iſt, 

CE 

bad eiwas —* een nn, w 
soeluät; Schnurga 

. &in Dänen, hab gut ‚mit Kighern 
una, un . —— Ei 
ann,- fu ne Stelle; zu erfragen Brön« 
— 1, im 3. Stoll. » 

Es wird ein braves Maͤbchen g 
fucht, das gut bürgerlich kochen ‚und, alle 
Hausarbeit verrichten kann ; vor bem ‚Neyens 

Pr ine eom ich Zeugnifi ne ‚ welde ap e e 
befigt, wirb .gefucht; Borngafle 11. w 
94. In einem hiefigen Geſchaͤfte wird auf 

4 Wochen ein Mann gefucht, der gut paden 
kann; Schnurgaffe 52 neu. 

>. Eine Amme, ‚wit, guter und reichlicher 
mild verfehen, ſucht das zweite Kind zu 
ſtillen; Näheres alte Rothehofgaffe 2, er 

96. Ein braves ſolibes Mädchen, ba 
lochen und Hausarbeit verrichten , Pa 
wird geſucht; Langeſtraße 19, 2r Stod. 

95. Eine ganz perfekte Köchin, we 
immer bei hoben Herrſchaften und in gro = 
Gaſthäuſern ronditionirte, - etwas liſch 
ſpricht, wünſcht in ähnlicher Eigenſchaft 
als Köchin ober Hauéhälterin placirt zu 
ſein; alte Mainzergaſſe 80, am Plätzchen. 

Es wird ein Gartenburſche geſucht. 



9%, Ein folibes Monatmäbchen, bad 
freie Wohnung mit Bett erhalten fann, 

wird unter annebmbaren Bedingungen ges 
ſucht; Brönnerflraße 3. 

95. Ein braves reinliches gut empfohle⸗ 

nes Mädchen fucht Dienft als Hausmaͤdchen 

oder Mädchen allein ; alte Mainzergaffe 12. 
95. Eine gute Köchin, bie ſich aud ber 

Hausarbeit zu unterziehen hat, wird 332 
Seilerfir. 4, zu melden zwiſchen 10—12 Uhr. 

95. Eine gefegte Perfon, bie ſelbſtſtaͤndig 

einer Haushaltung vorftehen und gut bürs 

geiiß fohen fann, ſucht Dienf; alte 
ainzergafle 12, 
95. Ein gefegtes Mädchen, welches gut 

bürgerlich Fochen und alle Hausarbeiten 
verrichten kann, wird geſucht. Nur folde, 

die gute Zeugniffe aufweiien können, wol- 
fen fi Mittags von 12—1 Uhr und Nach⸗ 

mittags 5 Uhr melden: vor dem Boden- 
heimerthor, Ulmenftraße 11. 
* — — te zn 

geſucht. auſer, erheiligeng. 40. 

95. Dan juht 1 Schreiber, 1 Aus 

laufer, 2 Gärtner, 3 Monatsmäbchen, 2 
Hausknechte; Fahrgaſſe 31. 

Es wird ein gewandter Gaͤrtnerburſche 

geſucht. J. Sauſer, Allerheiligeng. 40. 

Geſuche verſchiedener Art. 

96. Eine — von 3 Zim: 
mern, Rüde ıc. wird in ber Nähe bes 

Maines gefucht; Brüdenquai 2. 
94. Eine Wohnung von 3 Zimmern, Küche, 

2 Kammern wird vorn’ in Bodenheim zu 
mierhen geſucht. 

— ——— — — — — 

Bekanntmachungen. 

95. Ein ordentlicher Zunge wird zu einem 

Seiler in die Lehre geſucht. 
ers) en EEE EEE 

95. Eine — Weißzeunftopferin, bie 

noch einige Tage in ber Woche bat, 

wird gefucht. Näheres in ber Erpebition. 
nennen 

95, 1853r Wein wird verzapft, die Maas 

zu 24 fr., bei Wittwe Geißler, große 
Rittergafie No. 77. 

95. Ein Schreinerlehrling wird geſucht; 
Judenmauer 

Geraͤucherter Rheinlachs zu 2 fl. 
24 fr. per Pfv., im ganzen Rx 
billiger. Milani- oprio, 
966. Hirfchgraben. 
| | 

966. Auſtern, Bücinge, WBeftpb. 
Schinfen, Gänfebrüfe, Zungen, Göts 
tinger Würfte, Caviar, Sardines à I’huile, 
Maquereaux au Beurre, Champignons, Paris 

fer Erbjen, Bohnen y. 

— — — — — — — 

95. Neapolitaner Macaroni, Parmeſan⸗ 
und Schweizerfäfe, ungariſche Schinken, 
friſcher Cabliau, per Pſd. 24 fr., Sols, per 

Pd. 16 fr., Süß. und Spedbüdinge bei 
J. FI. Schulz, Markt 4, naͤchſt dem Dom. 

95. Gabliau, Geflügel von Breſſe, Bül« 

kinge, Auftern, Trüffeln bei 
Georg Schepeler:. 

FIRE ONE ————— 

Stearinlichter & 30 Er. per Paq. 

Sartorio. 

Talglibter 22 vn P 
Ludwig Horix Sohn, 

965. Fahrg. 3, naͤchſt ber Brüde. 

“ Ertrafrifche belgifche Cabliau, 
im Fiſch von 12—22 Sn. u 14 kr., im 
Schnitt zu 24 fr. per Pfd. Fi beute .. 

Earl Wigand, Heine Fiſchergaſſe 2, 
getroffen bei 

966. Frifche Perigord:Trüffeln. 
Milani-Minoprio, Hirihgraben. 

966. Ein Mädchen verlor auf dem 
Euterpe- Masfenballe eine goldene 
Broche, ein Andenken von feinem fe 
ligen Vater. Der Finder wird gebe- 
ten, dieſelbe gegen Belohnung auf 
dem Intelligenz⸗ Comptoir abzugeben. 

95. Eine braune Pelzvictorine iſt vom 

Römerberg bid an den Main verloren wor⸗ 

den; man bittet, diefelbe gegen Belohnung 

Kannengießergaffe 5 neu abzugeben. 

95. Ein — Mann, auf bdeſſen 
Treue man fih verlaffen kann, wünfcht 
Herren zu bedienen. 



oült Beilage, Bennkf, Autel.i. 50, Samstag 28. Zebruar 1857. 
Betonntmadungen. 

Harmonie -Saal. 
965 —— 

Morgen Sonntag den 1. März 1857: 

Grosses 

Abschieds - Concert 
ausgeführt von den 

acht | 

Pearnais-Sängern, 
im Verein mit dem 

Musikcorps des Frankfurter Linien-Bataillons; 
| bei brillanter 

Decoration. 
Anfang halb 8 Uhr. — Entree per Perfon 19 kr. 

Pbofitelifder Berein. 965 
Samstag ben 28, fe bruar: Borzeigung einiger fogenannter Photogen: und Gags 

Papmpen, — lgber ein neues, an Empfindlichkeit alle bisher In Anwendung gebrachten 
Stoffe —ã Reagens auf Eifenorybfalge. — Ueber Schwarzfärdung bes Zinks. 

"9 Eau de.Botot, pr. Flac. 24 fr., bei 2, Walther, Römerberg 13; 



Todes-Anzeige. — 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten widme hiermit bie traurige Aus 

eige, * es dem Allmädtigen gefallen hat meine vielgeliebte Frau Tatharina 
Sehen ‚geb. Hartmann, nad einem langen Krankenlager in ein befleres 
Jenſeits abzurufen, und bitte um ftille Tprilnahme. 

Der tiefberrübte Gatte: 
Joh. Benjamin Schen? 1. 

Die Peerdigung finder ftatt: Sonntag den 1. März, Morgens 8 Uhr, vom 
Sterbehaus, Löhergaſſe 21. 95 

ar Sy a ae nm en 

Todes-—Anzeige. 
Freunden und Bekannten machen wir ſtatt befonberer Meldung die traurige Ans 

zeige, baß es dem Allmächtigen gefallen hat unfern theuren Gatten und Vater, ben 
Hutmachermeifter 

| Herrn Philipp Earl Hirſch, 
nach längerem Leiden aus diefer Welt abzurufen. Wir bitten um file Theilnahme und 
bemerken, daß die Beerdigung Eonntag ten 1. März, Vormittags 9" Uhr, vom Sterbe⸗ 
haus, Bornheimer Haide No. 16, ftatifindet. , 

| Die binterbliebene Frau und Rinder. 

95. Allen Freunden und Belannten, ſowie allen Denjenigen, die und bei der in 
der Nacht vom 25. auf den 26. d. M. drohenden Feuersgefahr fo hülfreih zur Scite 
fanden, unſern herzlichſten Danf. 

Lippmann Mofenau:&chweiter. 
orig Edeunfeld. 

— — — — nme — — — 

95. Meinen herzlichſten Dank meinen Verwandten, Freunden und Bekannten, 
welche bie Guͤte hatten meine liebe Frau zu ihrer Rupeflätte zu begleiten. 

F. Pfalzträger. 

065. Mit Genehmigung Hohen Senats haben wir an die Stelle unſeres 
bisherigen Familiennamens „Ochs“ den Namen „DOswalt‘ an—⸗ 
genommen. Die Firma bleibt uftveräudert. 
——— a. 2 2 — 1857. 

amuel Oswa aber der Haudl 
Franziska Henr. Oswalt Wwe. — ng 

Allen Denen, welche bei der und drohenden Feuersgefahr fo freundliche Theilnahme 
bewieſen, unſern waͤruſten Dank. 95 

H. Ernsperger, 
—— — ö— —ï è Ú rærſ?ß —— EEE Seltener mil aaa 

94. In einem hieſigen bedeutenden ModesBeihäfte kann ein anſtändiges Mädchen bie 
Putzarbeit erlernen. Näheres in ber Erpebition d. BI. 

94. 50,000 nd auf Inſätze auszuleiben bei 
ee ® de nie Zeit 47, 

966. Einige Schüler können mit Anfang März an meinem franzöftfchen Unterricht 
tbeilnehmen. Drof. B. Dubourg, Brönnerfiraße 9. 



Frankfurter Bank. 
Dierte Eeneral-Verfammlung. 

In Gemäßhelt des Artikels 57 der Statuten werben bie fraft des Artikels bi 
berfeiben *) ſtimmberechtigten Aectionäre der Frankfurter Banf zur vierten General- 
Verſammlung, welde 

Mittwoch den 18, März d, J., Vormittags 10 Uhr, 
in dem ‚Harmonie-Saale, große Bodenheimergaffe 9, ftattfinden wird, eingeladen, 

-- Die Actionäre oder dern Bevollmädtigte, wilde an diefer GcneralsBerfammlung 
Theil nehmen wollen, haben fit vom 4. bis 10. Märı (den Sonntag ausgenommen), 
in den Bormittagsfunden von 9 bis 12 Uhr, auf dem Banf- Bureau über ihre flatuten» 
mäßige Berechtigung durch Vorzeigung ihrer Actien auszumeifen und zugleih ein nad 
ben — geordnetes Verzeichniß und Bevollmaͤchtigte außerdem ihre Vollmachten 
einzureichen. 

Die Aetien müſſen auf den Namen bed Actionärs, welcher ſich zur General⸗Vetr⸗ 
ſammlung melbet, entweder ausgeſtellt oder inboifirt fein. Es genügt, daß das letzte 

. zu. auf den Namen biefed Actionärs laute. Die vorhergehenden dürfen in 
blanco fein. 

Die Formulare biefer Verzeichniſſe und der Vollmachten werben auf dem Banks 
Büreau ausgegeben. Ä 

Audwärtige Actionäre fünnen flatt ber Borzeigun y iii Actien ein amtlid ober 
notariell errichteted Berzeihniß, auf welchem zugleich ide igentbum an ben Actien in 
der oben vorgefchriebenen Weife beftätigt ift, vorlegen laſſen. j 

Am 16. und 17. März, Bormittags von 9 bis 12 Uhr und Nadhmittagd von 2 bis 
4 Uhr, fönnen fobann, gegen Rüdgabe ber über die Anmeldung ausgefellten Beurfuns 
dung, die Berechtigten die nur für ihre Perfon gültigen Eintrittöfarten auf dem Bureau 
ber Banf Fu eg oder abholen laffen. 

In biefer General» Verfammlung wird der Verwaltungsrath einige Abäuderungen 
ber Actikel 27, 66 und 67 der Statuten beantragen. 

Franffurt a. M., den 25. Februar 1857. | 

Der Verwaltungsrath der Frankfurter Bank, 

*) Artifel 61 der Statuten: ’ 
Je vier Actien geben Eine Stimme, doch fann Gin Actionär wegen feines Wtienbeflges 
nicht mehr als zehn und kraft erhaltener Bevollmächtigung nicht mehr als zehn Stimmen 
ausüben, fo daß ein Mitglied der Generals Berfammlang nie mehr ald 20 Stimmen in ja 
vereinigen darf, > 

94. Ein jungs Frauenzimmer von angenehmen Aeußeren, dad bereits in einem Mer: 
cerie⸗Geſchaͤfte conditionirie, jucht eine Stelle in einem Laden, wobei baffelbe aber auf 
—— nicht reflectirt, ebenſo wird mehr auf gute Behandlung als auf großes Salair 
geichen. Näheres Weißadlergafle 25 

94. KSühneraugenpflafter, per Stüd 6 fr., bei 2, Walther, Römerberg 13. 

Thbeater:Unzeige . 
Samstag den 28. Februar: Erzählungen der Königin von Navarra. 

Ruftipiel in 5 Akten von Scribe. Abonnement-Vorfellung No. 87. 
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Int 
rn der freien Stadt Straukfurt,, 

verbunden mit dem Amtsblatt , Organ der. hiefigen Staats: 
behörben, und den Frankfurter Madeidten als Ertrabeilage 

(Expedition: am Geiftpförthen, Sotasthausgafle 21). 

A 51. Sonntag den 1. März 1857. 
m — 
Abonnementöpreis für's halbe Jahr 2 fl. 30h. Tä liche Ansgabe außer Montage. 

Einrädungsgebühren: 6 fr. für die game, 3 te für bie geipaltene Zeile. 
1 / f 

— — 

Bekauntmachungen. 

Zur Beachtuug! IT 
Es iſt zu meiner Kenntmig gelangt, Daß auf dortigem Plage ſogen aunte Lipp’ide 

Glaviere, und zwar mit unmäßigem Preisauffchlage, feilgeboten werden, was 
mic zu ber wiederholten Erklärung und Verwarnung des i 
daß nur eimyig umd allein bei Heron 2. Megensburg in Branffurt a. M. ächte und 
meinen Fabrifpreifen entſprechende Claviere meiner Fabrik zu haben find, da ihm. der 
alleinige Verkauf für dortige Stadt und Umgegend meinerfeits zugeftanden ift und ber 
Käufer beim Bauge aus irgend einer anderen Quelle keineswegs mit Sicherheit darauf 
dechnen fand, ein Lipp'ices Inſtrument erfauft zu haben. 

Stutigart, den 1. Februar 1857. Hichard Lipp, Kortepianofabrifant. 

Bezug nehmend auf obige Bekanntmachung, bringe ich mein ausfchließliches Fabrik⸗ 
fager ber berühmten ächten Fipp’fchen Tafel: Flügel: jomie Batent-Bianinos-Fnftrumente, 
beren Bortrefflichfeit in weiteſten Kreifen anerkannt if, in empfehlende Erinnerung. — 
Mufterwerfe aller Gattungen biefer Claviere find zur Bequemlichkeit des verehrlichen 
— in der Mufifalienhandlung des Herrn Th. Henkel zur Anſicht ausgeſtellt. 

L. Regensburg. 

Bermietbung ftädtifcher Läden. 
"N Dienstag den 3, März I. I, Naqhmittags 3 Uhr, follen die auf dem Graben dv » 
ier, nächft der Haaſengaſſe, neu erbauten 5 Läden nebſt darüber befindlichen Gomptoiren 

ch öffentliche in dieſen Lokalen felbft abzuhaltende Berfteigerung an den Meiftbietenden 
in Miethe begeben werden. Wegen Einfiht der Miethbedingungen und ber Locale 
wollen Lufttragende an unterzeichnetes Amt fi wenden, was t —* während ber Amls⸗ 
Runden geſchehen Fann. 

Frankfurt a, M-, den 19. Februar 1857. Stadt⸗Kämmerei. 
EI, erde Serien.) sarah TEE — 
905  Branffurter Biedenwafler bei Framz Bertels. 



Düngemittel 
ber 

Frankfurter Artien- — 
für landwirthſchaftlich-chemiſche Fabrikate. 

—8 * Knochenmehl, (guaniſirteo) in feinem und gröberem Pulver für 
etreide ac. ıc. 

——— phos —— Kalk, (Superphosphat), für Gemüſe, Rüben aller 
Gattung, asien, Buttergewächfe ıc., zur Kopfdüngung bed @elrribes. 
nn ünger, (fünftlier Guam), für Delgewädfe, Tabak, Kar⸗ 

-toffeln, Dopfen x. 
Eoncentrirter Super für Weinberge. 
Peru ⸗Guand, in DriginalsBerpadun 

mit — ——— Kalk gemiſcht, in feiner Pulverform. 
Eifenlauge zum Fixiren des Ammonials in der Jauche ıc. 

Eomptoir und — — in Frankfurt a. M., Hochſtraße 51. 
Kleinverkauf in Frankfurt a. 

3 ar w. m. Arand und Herrn J. B. Simon. 

nd kaufen rend alle Arten Antiquitäten, fowie 
auch ie rien ꝛc. 

Gebrüder — 
902 Zeil No. 60. 

Dan fucht eine Sommerwohnung 
von 4 bis 5 Zimmern mit allem Zubehör, womöglich zwiſchen dem Friebberger- und _ 
DObermainthor gelegen, für die Zeit vom 1. April oder Mai bis Mitte October. —— 
mit Preisangabe unter A. IF. befördert die Erpedition d. Bl. 951 

anffurter Fleckenw 
bei 905 sr nen meter Sieh er — — 5R. 

Ausgesetzi! 
Bon voriger Saifon übrig gebliebene Binden, "Geha 
— Shlips werden um die des Ladenpreiſes abgegeben. 

M. Beer, Zeil No. 39. 

005. Aecht Brönner’s Fleckenwaſſer, 
nicht zu verwech ſeln mit dem ſog. Frankfurter Flecenwaſſer, bei @. Schepeler. 

Werthvolle Delgemälde, Sandzeichnungen, Bü ‚8 werke, 
Manufcripte, Auto grapbe % Tauft * — Prei — in u 
951 Anton Baer, 3eil, im Türkenſchuß. 

* — * 



Ha rmonie= San. 
Heute Sonntag Edel 1. März 1857; 

GrTOSSEeSs 

Abschieds - ehkere 
ausgeführt von den 

acht 

Dearnais-Iängern, 
im Verein mit dem 

Musikeorps des Frankfurter Linien-Batalllons; u 
bei brillanter 

-Decoration 
Anfang halb 8 Ahr. — Entree per Perſon 1% kr. 

GATTINGER’S GARTEN. 
‚Heute Sonntag ben 1. Mi: Harmonie; und Zanı: Mufit. 906 

B Saal zur nn Mo. 7). 
Heute Sonntag: Tanzbeluftigung nfang br L Gräber. 

2 Ausgeſetzt! 
Eine Partie weiße Glage- — 2 mit 2 Snönfen | " 1 fl. 

per Paar bei Beer, Zeil 
Die Fledenreinigungsfunf-Anfalt von I. 2. a ift — Er. 



Pastilles pectorales de PErmi 
MM. Diefe Paflilien werd gegen Huſten, Seiferkeit, Brasft: on 
x. gebraudt. 

Jedermann weiß, daß bergleihen Anfälle vernachläſſigt, die nachtbeiligften Folgen 
haben können, nub;hauptfädlih die Schwindfucht, 

Indem man num die Urſache zerftört, kommt man den Wirfungen zuvor. 
Diefe Paftillen find aug einfaben vegetabiliihen Beſtandtheilen bereitet, ihr Ges 

brauch if ohne jede Gefahr und wird man teren gümflige Wirfung mit erftaunlicher 
Schnelligkeit wahrnehmen. 

Preis per Schachtel 2 Fres. 50 Es. = 1 fl. 10 fr. 
Haupt-Depot in Frankfurt a. M. bei Gcorg Ebert, Matcrialift, Döngedg, 35. 

Holzj- Kohlen 
a 36 Er. frei ins Haus geliefert bei 

Johannes Ochs, Altgaſſe 31. 

Staat3:Effeeten, Staats:Unleibens:2opfe 
jeglicher 2 ke Börfencours, fowie Looje hiefiger Stadtlotterie zu den befammten * 

uſiche ſen unter rung der aufmerkſamſten Bedienung empfiehlt 
NB. Plaͤne und Liſten gratis. George Völcker, junior, im Sahzhaus. 

= Die neneiten Zeichnungen 
für weiße Stickerei auf Inconet, Mull, Pique etc. 

von Kragen, Aermeln, Mandetten, Strichen, Unterröden, Taſchentüchern, Linderkleidern, 
Hauben, Herrenhalsbinden ıc. bei Sartwig Neinganum, Döngesgafle 9. 

Zannäpfel,.- 
in jedem Ouantum, das Matter zu WE Fr, frei ins Haus geliefert. & 

Wiün. Armbrüster, !i. $rievbergerfiraße 5. _ 
82 Altes vergoldetes Solz, als: Rapmen Berzierungen 2c., auch beren Abfälle 

1 iverben gefauft be eyer Bing, Bornheimerfkaße 15. 

2otterie und Staatöpapiere £& 
1 1 bei Michael Oppenheimer, Zeil 47.- 

echtes Miettensunrzel:Del bei | 4 
Wilhelm u. Arand, gr. Bodenpeimergefe 2, | 

| 
ca 



’ 

1 Bellage, Frankf. Jutell⸗Bl. Ai 51, Sonntag 1. März 1857; 

4 Befoanutmadungen 

966. Soeben ift in der Buchhandlung von 

A. Voemel, große Gallusſtraße 15, = 
wieder eingetroffen: j , Zu 

Der Nniverfal: MWortgrübler, 
oder: 

Neueftes bequemes und vollftändigeg 

Tafhen- Wörterbuh, 
enthaltend .. 

eine Sammlung und genaue Erflärung 
von mehr al 

20,000 Fremdwörtern, 
Medensarten und Zeichen, die in der deutfchen Schrift: und Umgangs: 

fprache häufig vorfommen und für nothiwendig gebalten werben. 
Mit befonderer Berüdfichtigung 

der Ausfprache, Detonung und Abftommang eines jeden Wortes. 
Bon Profeffor Dr. &. Prätorius. 

Meunte verbefierte und bedeutend vermehrte Auflage. 
Taſchenformat. Wien 18506. , 

Zweiſpaltig gebrudt. 564 Seiten. In eleg. Umſchlag broſch. 28 Fr. 

DE 9 10000 Exemplare Abfagk. E 
Wem ift es nicht oft begegnet, und wäre er auch nur ein Zeitungslefer, daß ihm 

bie Debeutung eines Wortes unbefannt geweien wäre? Wie Mandyer, wenn er nicht 
bie ausgebreitete Kenntuiß alter und neuer Spracden befigt, war nicht ſchon in Bers 
legenheit, wenn er im Umgange mit gebildeten Perfonen Ausdrüde vernahm, beren 
Sinn: er nicht zu erratben vermochte? Das oben angezeigte Buch wird für ihn ein 
Univerfal«tegifon fein, er wird in bemfelben die Bedeutung von mehr als 20,000 Fremd⸗ 
wörtern finden, die wirflid im Gebrauche find (mit Ausfhluß des unbraudbaren 
Wuſtes, der nur bie Ueberſicht erfchwert, ohne je bavon Gebrauch machen zu können); 
et wird zugfeich bie Abftammung von jedem Worte und die Ausſprache (mo es nöthig 
it), fo wie ſehr viele Ausdrüde und Zeichen erklärt finden, bie er in ähnlichen, auf 
ihren Umfang und Reihhaltigkeit pochenden Werfen vergeblih fuchen würde; ed wirb 
für ihn ein erwünſchtes Erſatzmittel ausgebreiteter Sprachfenntniß und eine reichliche 
Duelle vielfältiger Belehrung jein. 

82 Gold: und Silbertreffen, ächte und unächte, werden gefauft bei 
Meyer Bing, Bornheimerftraße 15. 



m. RL >. una | ® 

Lotterie-Comptoir 
CarlHöchberg, Hauptcollecteur, 

i iſt jetzt | 
ö Siebfranenftrafe 1, nächf der Zeil, 

im erien Sto 

95. Gin zur Anlage einer Mabrif gut geeignetes Haus, 20 Zimmer enipaltene, 
nebft einem 1 Mornen großen Garten, ift unter vortheilbaften Bedingungen zu verfaus 
fen. Briefe unter Chiffre WB. No. 4 beforgt die Erpedition d. SI. 

Holzkohlen 
find fortwährend A) 36 fr. per Frift. Malter zu haben. 

Wilh. Armbrüster, fleine Friedbergerſtraße 

= Dr. Yattifon's Englifhe Gichtwatte 
ift ein vorzügliches Heiimittel gegen alle giytifhen Leiden, feien fie am Arm, 
Hals, Rüden, Fuß oder an den Händen, fowie gegen Zahnſchmerzen. 

Ganze Padete a 40 Fr. Halbe Padete a 22 fi. 
bei Wilhelm von Arand, 

Material: und Farbwaarenhandlung, gr. Bodenheimergafle 23. 

85 Im Reinigen ber Dunglauten, Senklöcher, Regen» Eiernen, Kanäle und Durch» 
Roßen ber Abtrittsröhre, ſowie das eingedrunnene Wafler aus ben Kellern zu pumpen, 
empfiehlt fich Fran; Groner, Breitegaffe 10 neu 

Das Eommiffiond- Lager von Bertelsmann & Sohn in Bielefeld 
iſt durch neue Zufendungen in Leinen, Tafchentüchern ze. beſtens affortirt "und 
befindet ‚fi fortwährend bei = gi. 

| Abraham M. Schiff, Schnurgaffe 45 neu. 

Ein⸗ und Verkauf von allen Sorten Staatspapieren, 
Looſen, Coupons ze. im Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchaͤft von 

J. L. Aub Nachfolger, 
905 Zeil, vis-a-vis der Poſt. 
913. Gummiſchuhe zu ben billigßen Preifen,bei Dreber Söhne, Döngesgaffe 20. 



Dis Pont - Dampfschilllahrt ZR, 
| zwiſchen 

:: Bremen und New - York 
Durch Die großen Bremer Bäder-Dampffciffe 

- „Germania* und „Hana“. 
Lüdering & Oile., Stiffsrheder, Kaufleute und Conſule in Bremen ber 

en Pafagiere in der erfien Cajüte fowohl ald auch im Zwiſchended ber großen 

remer Dampfichiife 
4 

„Germania . . 2.00. am 13. Mär 
„Hansa® . . . . ; .. am 8. April 

von en nah New Morf; ferner mit großen dreimaftigen Segelſchiffen erfter 
Glafe am 1. und 15. Tage eines jeden Monats nach Memw-HYorf und Baltimore, 
fowie auh nad New⸗Orleans und Galveflon im Frühjahr und Herbft zu billigft 
geftellten Paſſagepreiſen bei vollftändiger freier Beföftigung. 

Wechfel gieih bei Vorzeigung zahlbar, werden auf alle bebeutende Pläte 
Amerika's auszeftellt; Waaren dahin prompt fpedirt. 

Feite Baflage-Gontracte fönnen ſowohl bii ihnen als bei ihren Herren Agenten abs 
geichlofien werben, in Frankfurt bei Herrn Ä 

0, HM. Textor, conceffonirter General-Agent, 
9 Nebtod Mo. 5 1 

Wirth ſchafts :&röffunng s 
Pauer’s Selfenheller am Heinerweg. ! 

reunben und Bekannten, fowie einem bo rien Publikum die ergebene Anzeige 
baß & meine Wirtbfhaft a i : 

Sonntag den 1. März 
eröffne, wozu unter Zufiherung befter Bedienung böflihft einlade. 

Heinrich Funcke, Weinwirth und Reftaurateur. 

” Ausgesetzie Bänder 
bei  Ruttimann & Baunach. 

Eine’ einzelne Dame jucht eine fonnige Wohnung von 2—3 Zimmern, Küche ıc., 
womdðglich mit Gartenvergnügen, von Mitte Mai an jahrmeile zu miethben. Näheres 
große Friedbergergaſſe 32, im 3, Stod. 87 

905 Sammtlice Schulbüder, gebraucht und neu, bei 8. Bechbold, EL Mu 



* * gebrauchter, jedoch noch ganz 
auter, bequem eingerichteter, von bies 
figen Meiftern erbauter Neifewagen, 
ein» und wonipännig au fahren, ift zu ver- 
kaufen ; Fahrgaͤſſe .3. 

.. Rachftehende gut erhaltene Fenſter 
find ztoße Eichenheimergafie 21 zu verkau⸗ 

orgens von 8—12 Uhr zw erfragen: 
8 Stud 5° 1* hoch, 3’ 3* Breit, 
2. PP „ EM. 
2 " 4' — 7 3 6“ " = 

91. Eichene Wingert-Pfähle find zu ‚vers 
kaufen ; vor dem Affentbor 2. 

9%. Berfhied.ne WaflersKrüge und Fla— 
fhen find zu verkaufen; 
beimergaffe 28. 
%. Mehlwürmer find zu verkaufen; große 

Eſchenheimergaſſe 28. 
9%. Gebraudte Fenfter- Rahmen find zu 

verkaufen ; große Eſchenheimergaſſe 238. 
9%. Yu verfaufen: Eine blecherne 

Badbütte mit Delanftrih, fo gut wie 
neu; ige Ro. 2, Borberhaus, im 
1. Stod. 

97. Ein aut erhaltener Wiener Flügel 
(Steeider) ift zu verfaufen ; Hochftraße 41. 
En — m mn m un Bon ——— — — 

Bekanntmachungen. 
—— Rheinlachs zu 2 fl- 

24 fr. per Dfv., im ganzen Fiſch 
billiger. Milani-Minoprio, 
966. Hirfchgraben. 

966. Feinſte Göttinger Würfte zu 
dem billigften Preis bei 

Ludwig Horix Sohn, 
Fahrg. 3, nädit der Brüde. 

96. Am Freitag Nachmittag 5 Uhr wurde 
von der großen Eſchenheimergaſſe bis an 
bie ——— ein grünſeidenes Son⸗ 
nenſchirmchen (Knider) mit Franſen verlos 
vet; abzugeben negen Belohnung: Zeil 8, 
bei Herin Wiffenbach. 

94. Man wünfcht einen wach⸗ 
famen jungen Hund (fleiner Race) 
zu Faufen; neue Mainzerftraße 

Ro. 49, 2r Stod. 

große Eſchen⸗ 3 

Fu Bein: g. 

Deidesheimer per Flaſche oh. Glas Gir, 
ditto — 

Forſter „ A, 
" " ” ” * 30 " 

Beifenheimer „ „.% „ 30 u 
y ” " ® ” 36 " 

Ingelheimer rother „4° RB 
” " # “ " " 

Bordeaux St. Estiphe „  „ I.— 
5 „ Julien „1,1% 

905 2. Röcher, 
gr. Bockenheimergaſſe 39. 

Alle Sorten Melis und Raffinade 
u den bisherigen billigen Preiſen, 

delicatſchmeckender Java⸗Kaffee 26 Fr. 
per Pfund bei 

Peter Allendorf, 
938 gr. Bodenheimergaffe. 

Ein erfahrener Gärtner fuht Gärten zu 
bearbeiten; Trieriſchesplätzchen 7. 89 

92. 1855: Wein wird verzapft, per Maas 
40 fr.; Sachſenhauſen, Löhergaffe 54, im 
alten Pfarrhaus. Carl NM Humbler. 

96. Ein Wachtelhund von "a—1"ı Jahr 
alt wird zu faufen gefucht; gr, Kornmarft 4. 

96. Es wird ein gefundes Frauenzimmer 
als Gefährtin zur Reife nah Aufltralien 
gefucht. Naͤheres bei der Erpedition. 

95. Eine geübte —— die 
noch einige Tage in der Woche frei hat, 
wird gefucht. Näheres in ber Erpedition. 

9. Ein erfter Infag auf Haus unb 
Garten von 600 fl, zu 4 pCt. iſt zu 
transportiren. Näheres Fahrgaſſe 9. 

56 Zeil 22 können zwei Mädchen die 
Puparbeit erlernen. 

966. ifche Verigorbd:Trüffeln. ° 
aan —* Hirſchgraben. 

95 Eine ftille erſon wünficht bei einer 
Witifrau oder fonft ftillem Frauenzimmer 
ein Stübchen mit Bett zu haben; zu erfra⸗ 
gen Fabrgaffe 53, bei Hrn. Mazjebach, 
im 3. Stod. 

—R 



ee ee ia bi Shnilag 1. März ART... 
— III ERTEILEN 

— to, Befanntmadung. us TI 

Deffentlih Sigung der gefeggebenden ER Sugijad 
“u. Mohllg den.2, März 1857, Rachmittags A Upr. 

r Tagesorbn ung. 
I. Botträge bed Senais: 

4), Die neue BürgerwehrOrbnung. 
2) Ankauf der Grundflüde Gew. am Ro. 5 und Om. xvın 36. 22 und 

22c in Sachfenhäufer Gemarkung und 
’3) Das Laternengeld befr. 

n. — — 
1) Die Maincorreetion. 
2) Die Erweiterung der Padbofslocalitäten des Hauptfteueramts und 
3) Zuſchuß von 2500 fl. zur Unterflügung: der. Gewerbfchule betr. 

Branffurt a. M;; den 28. Februar 1857. 
Kanzlei der geſetzgebenden Verſammlung. 

Borubeimer Kleinfinder-Bewabhranftalt.- 
7 Man erlaubt ſich hiermit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, -baf demnächſt zum 
Bortbeil x vorbemerfter Anfalt eine abermalige Gefchenfe: Berlopfung veranftaltet 
werden foll. Freunde und Gönner: derfelben werden daher : dringend wm: gefällige- Zur 
wendung von Berloofungsdgegenftänden, als: weibliche Handarbeiten u. dgl., fowie um 
Abnahme; von Looſen gebeten. Letztere find a 6 fr. in Frankfurt zu haben: bei . 
Fräulein ————— (Markt), eurer Emilie Schul (an der Hauptwache), 
&. Gentich (Bitbelergaffe), ©. 2. Löw (bei 3. P. Streng, Elefernhof), 
Dr. med. Luca (Ziegelaafle), Carl Bhilippi (Shüginftraße 11 neu); in Born⸗ 
beim: bei Geometer Amend, Wird Hofmann und Pfarrer Sollbard. An 
bemerften Dxten fönnen auch beliebige Geſchenke zum Behufe der Berloojung * 
geben werden. 966 

Die dentfchen Eifenbahnen und der Güter:Transport. 
Diefe mit Ro. 3 bes „deutſchen Verkehrs“ („Nachrichten über 
TE ) ausgegebene Denfihrift, welche vorncehmlih die Beein— 
——5 — erörtert, denen der Handelsſtand durch die Beſtimmungen des Vereins 
In co ents in Dinfichtsauf Lieferzeit, Erfagleiftung 2c unterliegt, it um 9 fr. 

ziehen : durch die Expedition des „deutſchen Bertehrt‘, Döngedgaffe No. 5, 
Engeithalerhof, 964 

Unterricht in doppl. Buchhaltung u. kaufm. Nechnen 
nah Normann’s Methode ertheilt Scholl, Bleidenfraße 24. 

na Norm 

H: Meinen, Freunden , von melden ich perfönlich feinen 10 nehmen lonme, 
fage, por meiner Abreife nach San Francisco, ein herilih Lebewohl 

Srankfurt a. M., den 38. Febtuar 1957. 
Hich. Mayer, aus — 



= 8 rag Sommifßone Lager — Gondgefpinnft:Leinen an 

\veber, Laer & Niemann 
in Biglefeld 

— auf das teichhaltigſte — und empfehle ich mich damit 

—— 1, Eck des kleinen ebene 

Zu ſehr billigen Preiſen werden verkauft: 
Hofenzeug die Elle zu 12 fr., halbwollene Budskin bie * von 1 fl. 45 fr. an, 

Eaffinetö per Staab von 45 fr., Orleans zu 36 Er. per ** Weſtenzeunge in Wolle, 
Seide und Piqus von 36 fr. an, AtladsEravaten von 30 fr *4 * md Buckskin 
* billig bei Samuel 

Shuurgafe 13, der ers gegenüber. 

95. Ein gebilbeter junger Mann, aus fehr atptbarer Familie, fucht Verhältniſſe 
halber — — de einen äftlichen Kern zu hetienen. Derfelb: ſpricht 
vor L- Bortefen- fehr geübt. Zu erfragen auf ber Ers 
pedition 

Von lackirten Kaffeebretiern 
habe nene Sendungen befommen wid bin.in diefem Artikel, fowie in Brobförden voll⸗ 
fommen affortirt: 9% Hartwig Heinganimı, Döngesgafe 9. 

ei bedeutenben Mode · G —A——— AL 
Bapazbeit ———— in Der ber Erpehitien en — n anſtaͤndige aͤdchen * 

Bahnpulver und — 
von 

Dr. F. Hoffmann, Zahnarzt in Frankfurt a. M. 
Zu u haben bei Carl Ludw. Wenderoth, Materialiſt, Sriedbergergaffe, 55 

| Kupfer, Die ‚Eifer, Blei, Zinn, Sint, Roßhaare, auch Waffen aller Art 
82 Bupfer, we ab — verfauft bei p er Bing, Bornheimer ir 

% Str te werden bei mir zum sa und Faconniren aufs befte beſorgt. 
_ a ! . Kertell, Beifebterpafe 22 Ä 

96. Ein folibes reinliches in‘ Hand» und Hausarbeit aründlich erfabrenes Mädchen, 
esangelifcher Eonfeffion, das längere Jahre in einem Dienfte war, wird geſucht. 7 
ſolche, weiche gute Zeugniſſe aufſuweifen Habın, ſollen ſich melden Beil 53, Rx St 

914. Theater-Detorationen in großer Auswahl für Säle und dimmer 
vermtietbet H. Hoaiss, großer Sirichgraben 1 

9%. Fl. wird wen aufgefordert, das entliehene Buch zu verabfolge 
* 



Lotal⸗ Veränderung. 

Das Strohbut-Lager 
von 

M. Beisler 
befindet fi vom 1. März 

Rossmarkt No. 18, 
neben dem Kunſtverein. 

Meinen verehrten Mennette-Tänzern gewinmet. 
— le vr ie wurd’ ich beglüdt, 30 wußte es im Voraus * 

ch heute a. Ihr mir Eht' bereit 
Hi er Ale fehr entyüdt, üe mic) war 66 ber Größte Lohn, 
be Yerzig liebe Beute. I Bravo Eu Hegteitet. 

‚tanztet —— für Baar, Mie konnte es auch anders fein, 
t Anftand und mit Feuer, Der Liebreig unf’rer rauen 

ir tanzen * eder uͤber's Jahr, yon alle Herzen für fie ein, 
Weil Ihr mir feid fo theuer. Wie ſchoͤn war'n fie zu ſchauen. 

Ma and) Tropfen ſtand m auf ber Stirn, Ich alter Rnab’ ich war ganz hin, 
Als ih Euch einſtudirt Ich konnte kaum mich hallen, 
He kerniet aber Alle Obgleich ich fon Großvater bin, 
Der Schweiß mich nic Mein Herz will niemals alten. 

fe reigend war ber — Eu jet cin —** gebracht! 
ei unf’ser Menuette, Gedenket mein in Jahren, 

Sie glichen ‚einem Feen⸗Corps, Gedenket ae der — — 
Sie waren fein und neite. Wo wit ſo ſellg waren 

Arusgeſetzte Bänder * 
i a Me! 

—* m +. W. Neander, Theaterplag Ro, 6, 



Döngesgafe 20 find möblirte Zimmer zu 
——— 3 942 

94. Hoͤll 6, 2 Stod, ift ein Zimmer 
an einen Herrn zu —— — 

966. Eine freundliche Wohnung iſt zu 
ze iethen; Garküchenplatz 7 DEU, nu.) 
& Garten nebft ray und Wohn 

baus zum Aleinbervohnert _ ‚ziner der 
gelundeften Bagen für nächften Sommer. oder 
auch jahrweiſe zu vermiethenz Zeil 23, 73° 

Gartenwohnung vom 1. April auf Dauer 
zu vermirtben; 3 Zimmer, de, Kam- 
mer ꝛc. Eckenheimer Pandfirafe 19, © 

Eck der Bleich und Prögerfirafe No. 
find drei Zimmer im dritten Stod zu vers 
miethen und gleich zu bezie 

Zeil 38 kann im 1. Stod 
nebſt Cahinet abgegeben werden. 963 

Brugerquai 5 iſt ein moͤblirtes Zimmer, 
mit Cabinet zu vermiethen. 8 

Fahrgaſſe 136 iſt ein Laden zu vermie⸗ 
then; Näheres Catharinenpforte 5. 911 

Alte Mainzergaſſe 10 iſt ein Haud zum 
einbewohnen zu vermierhen. 944 

‚des gr. Kornmarkıs und ber Weiß⸗ 
ablergafie it vom 7. Zuli an der 1. Stod, 
beſtehend aus.3 heizbaren Zimmern, einem 
Manfardezimmer, Küche, Gerärhfammer: und 
verichloffenem Keller, zu vermiethen, Auch 
eignet fich dieſe Rofalität als: Gefchäftstokal, 
ober fönnen auch zwei unmöblirte Zimmer 
davon rg werben. 944 

Zeil 24 ift_ber 2. tod zu ‘vermierh.n. : 
Näperes bei S. Wohl's General; Aaens 
tur, Zeil 35. 960 
93. Gewölbe suvermiethen; Domplag9. 
5 — — Age! - 
ahrgaſſe, es Ba platzes No. 2, 

im 2 Stock. J 87 
An eine ſtille Haushaltung iſt Fahrgaſſe 

12 ein Logis zu vermlethen. 87 
eil 67 iſt der 2. Stod zu ver» 

wiethen und gleich zu beziehen. 903 
93, Großer Mornumarft 1 if eine 

Meine Wohnung, Sonnenfeite, an eine eins 
zelne Perſon zu vermiethen. 
eg Remife, Heuboden 1c. zu vers - 

miethen. Näheres großer Hirſchgraben 25, 
Ir Stod linke. 5 - .:. 299 

ein Zimmer 
3° — au vermicthen; 

7 Wohnung und Meines Gefhaft, Au 

965 Ein kleines möblirted. Jimmer ; gr. 
5 72 — 

960. Eine elegante ohnung im l. 
Stock von 5 - 6 Zimmern, Magbjimmer, 

ESpeiſekammer ıc. ift für Ende Mai zu ver⸗ 
miethen: Krögerfitafe 4. Näheres P in ie ——— 

‚und eidare Manſari 
n En 2.* ga 

In Bolenheim zu vermle 
Wohnung, befiebend aus A Zimmern, 2 
Manjarden, Küche und Keller, nebft Wafler 
And Regen im Hauſe, in ber Franffurters 
ſtraße, kann fogleih bezogen werden; au 
erfragen bei der Erpedition d. BI. 93 

96. In guter Geſchaͤftslage ift ein. Laden 
40; nebſt Komptoir und Wohnung im Hintere 

haus von 5 Zimmern mit allen Bequems 

Fir als 
ch für 

eine Werfitätte geeignet, zu vermieihen ; 
Graupengaffe 19. \ 
%. Ein freundliches Zimmerden für 1 

in Parterre 

- Deren ohne-Möbel; Klingergaffe 2. ——— 
I. Zwei, heigbare Manjarden:, fihd) zu 
vr or. 12, - — —— 

96. Gtoße Eſchenheimergaſſe, im Ham⸗ 
melsgaͤßchen 36 neu, iſt ein Stuͤbchen ‚mit 
Bett an eine ſolide Perſon abzuneben, ur 86. Fahrgaffe 9, näcft ‚der. Brüde „iR eine Wobnung zu 140 fl aleih } ah 

96. Barpfenge e sh Ehre tele 
Wohnung an ftile Leute ‘zu vermiethen 
und bis Mai zu beziehen. aa 

%. Eine Wohnung von # Zimmern, Küche 2, mebft Gartenvergüügen iR: ja 
vermietben ; Friebhofsweg 15. *22* 
86. Ein moͤblirtes Zimmer iſt zu ver⸗ 
miethen; Döngeögaffe 51. 1° . 1° © 7} 

Grabenftraße ‚No. 37. fin 
—— 2 3 und der 6. 

tock, end in 4 Piecen, Kirche 
mit Wafferleitung, 2 Mänferven, 
2 Keller:Abtheifungen zu vermiethen 
und ſogleich zu beziehen. Näheres 
im VBorderhaug bei X, A. Wurſter. 
...96. Ein ſchöner Laden es 
den; Friebbergergafſe 53, Ir Stod, 10) 



werden von morgen 

8* Beilage Frankſ Intell. Bl. M 51, Sonntag 1. März 1857 
— —— — —— — — — — — — — —— 

Belanntmahungenm 

Beute Sonntag den 1, März: 

Grosses Concert 
"som "Alufik - Corps des Frankfurter Finien - Bataillons. 

>, Unfang präcis 3 Uhr. GEntree per Perſon 6 fr. 98 

CAFE JANSEN in Bockenheim. 

— Felſenkeller. (Bainerweg.) 
Heute Sonntag den 1. März 1857; 

:EBRBOSSES CONCERT 
mpgefüber vom Mufit : Eorps bes biefigen Linien : Militärs. h 

Anfang 3 Uhr. Entrer 6 Fr. 

Piras Georg Engelhardt. 

"SCH WAGER’scher FELSENKELEEB. 
Seute Sonntag ben 1. März: Grosses Concert vom. Mufif «Corps des 

Tin. u 38. Infanterie⸗Regimenis Anfang 3 Uhr. Entree per Verſon 6 fr. 
Kriiz Beyer, 

"Dr. ©Otio Volger’s Vorträge : 
im großen Hörfaale des Sendenberg’ihen Muſeums 

are ae den 2. März ner ar fortgefeßt. 

weolfseck 
R_ Hente Sonntag: Große Tanzbeluftigung. Anfang 4 Uhr. 

Mainlust-Saal. 
.. Sonntag ben 1. Mäyy: Grosses Concert, vom ganzın Muſikcorps des Ef. 

öfiereiiifgen 1. Iärer-Bataillons, mit abwechſelnder Streich⸗ und Blechmuſik. 
Anfann 8 Uhr. Entree 6 Er, 97 

97. Karten. der berühmten Wahrlogerin Lenormand in Etuis und Grffärung 
a Spiel 15 fr., Whiſt⸗, Tarok und Piqueikärten bi Mes, Fahrgaſſe 25. 

97. Eo wi ein —— Haus oder eine Wohnung von 3—4 Zimmern 
nebſt ehr bis Anfangs April in Mitte der Stadt zu mielhen geſucht. 

res in der Erpebition db. BI. 

Eeitengl. Gictpapler, per Bogen 12 u. 18 Er, bei 8. Walther, Römerberg 13, 



Wollen - Moirce, 
zu Unterröden in weiß, grau und ſchwarz, ift wieder frifch eingetroffen. 

Friedr. Dietz, 
966 Gatharinenpforte 1, Ed des Kleinen Hirſchgrabens. 

Unterricht im Schön- u. Schnelifchreiben d. Prof. Duschek, 
Shöäfergaffe te 5 

Seit, dem 20. Fehruar d. 3. nimmf der Unterricht jeden, Tag Morgend um 7, 
feinen Anfang und endet um 8 Uhr Abends; ümter denjelben Berhältniffen wie früher, 
und ftetd bad Ziel verfolgend; eine ſchöne Geſchaͤftshandſchrift mit möglichft größter 
Schnelligkeit, in möglichſt fürzefter Zeit zu erlernen. 

966 Duschek‘ 

ME Billige geitrickte baumm. Strümpfe !! 
Da ih in auswärtigen Berforgungs « und: Straf «Anftalten gegen Äußerft geringen 

Lohn geftrickt befomme, fo bin ich in. der Lageı Herrens, Damen⸗ und finder e 
und Soden, von weißer, farbiger und ungebleidter engl. Baumwolle, aufs Befte 
geftridt, beifpiellus billig verkaufen zu können. 6 

Strumpfiwaarenlager von E. Tippell, gr. Bodenheimergaffe 27, dem Brunnen über. 

Dankſa 84 ng 
Unferen innigften und aufrichtigften Dank Mllen!! für deren fo vielfälltige und 

berzliche Theilnabme vor und bei der Beerdigung unferes nun vom treuen Gott 
verjorgten geliebten einzigen Kindes Mariane Barbara. 

Frankfurt u M., den 28. Februar 1857. 
Die tief dr Eltern: 

Georg Seinrich Jäger, Buchbindermeiſier. 
Ehriſtina Elifabetba Jäger, geb. Ichweppe. 

96. Meinen herzlicften Danf allen Denen, die uns bei fo drobender Gefahr zu 
Hülfe kamen. E. Zag & Fabrieius. 

E. Derſchow. 

96. Geräumige freundliche Jimmer, mit und ohne Möbel, find an Herren 
zu vermiethen. Näheres: große, Friedbergeigafie 32, im 3. Stod, 

96. Eine Sendung der neueften Frühlings - Kleiderftoffe in 
Ristori, Bareges, Rohes a Volanis, ſowie verfähiebene 
faconnirte Pollde Chevres und Travers zu ſehr billigen Preifen 
bei S. Adler, Reuefräme, in der neuen, Börfe. 

6 Extra grosse Tanzstunde 
3 

det heute Sonntag ben 1. März Schäfergaffe No, 17 fast. — Theilnehmer am, i 

9 

————— wollen ſich gefälligft melden Domplag 3. J. C. Met, Tamlehrer. 

96. Ich bitte meinen Namen und das mir bekannte Grundſtuͤch micht zu vergeſſen 
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5 Acer Coupofioner fir Yinfrie 
Cramer, H., op. — „A Trovatore“ K'autasie 

„Que ne swis-je dansı mon: pays . : 
1 „Bondolette“ Der Heine Rekınt . 
133, „la. Nostalgie“ Pensde musieale . 
134, „Avant le combat“ 
135, „la noce des paysanı“ i 

Th. Henkel, 
FKaufikalien- w aukrumsten‘ gemlang, Aun de AMusiqut, 

pt wäch 

Das Serrenlleiber Magazin 
von WB. Eucde, Nömerberg No. 5, 

bu heute an geöffnet und empfiehlt ſich einem geehrten Publikum unten Zuſicherung 
er und billiger Bedienung. 

ErIT] BEE — 
RUE 

% “ 

„Stanffurt a, M., den 28. Februar 1857. g7 

| Grüne Suppe 
seem ctien - Geſt RA AR 

Eu a 2 —— 
—— rtionen 7 Pr 

u ſowie Mn ne * fate | 
E. Hausser, voru. €, — Schnurgafie. 

on Tanzstunde 
= jeden . Sonn⸗ und: Felertag ftatt. Ed. Pr6&e, Stelyengafle Ro: 6. 

96. Eine: Auswahl von Modellen für Stuckdeken und äußere Baupergerungen in 
mobernfler: Axt zu ſehr billigen: Preiſen find ‚zu: finden: gr. Gallengafit 17; Mohrengartem - 

AMheinw-et 
zu 20, 24, 36, 48 Er, 4 8* .. —26*8 Weine, Nothweine zu 80, 48 fr 

Sr Ola — — — — — LE — € E ac un m: unfch: Eſſenz ıu e 
* wıkh. Busch «« Söhne, Recneigrabenftraße 10. 

9%  Yemand, der Vettfedern zu reinigem verſteht, wird geſucht; große 
Gallusgaſſe No. 13, Im Hinterhaus. 

97. 83updermietbem 
- Ein, Baden, — dem Roͤmerberg ſtehend, ii; für kommende Oſtermeſſe zu ver⸗ 

miethen ‚Näheres. bei G. Bahlke, Schreinermeiſters Witiwe. 

973 Ein iiraelitiicher Commis wird außerhalb in eimSchnittwaarengefhäft gefucht. 
RE Zum: „Kaunusd“ morgen Montag Abend Sextett. M 
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Berfteigerungs: Einlabung 
967 Wegen — läßt der Unlerzeichnete, ſeither — 

Rentamtmann au Heuſenſtamm, 

Mittwoch den 4. März; 1857, 
DBormittage 9 Uhr anfang * 

ein ſchoͤnes fehlerfreies Pferd, im fünften Jahr ftebend, ein jmeites Pferd commiffionsweife, 
einen leichten Wagen (Pheston) mit Geſchitr, einen Jagbwagen, Reitzeug, Adergeiirre, 
einen zerlegbaren hübſchen Bienenftand von Eichenholz, einen Wiener Flügel, eine Spig- 
kugelbuͤchſe, Defonomiegeräthe, Huttermaterialien, Dung, Hausgeräthe ıc. unter beim 
Berftrich eröffnet werdenden Bedingungen verfteigern. 

Heufenflamm, den 27. Februar 1857. 
Schwarz, Gräflih von Schönborn'ſcher Domainenfanzleiraip. 

Tode3-Unzeige 
97 - Allen Freunden und Belannten fatt 3 Meidung die Anzeige von dem 
am 27. Februar, Vormittags 10% Uhr, erfolgten Hinſcheiden des 

Herrn Steinmepmeifters Gottlieb uft. 
Die Beerdigüng findet flatt: Montag den 2. Ra Morgens 9 Uhr, Fischer: 

feldftraße No. 1. Die Sinterbliebenen. 

97. Einem geehrten — mache ich die ergebenſte anzeige, daß 
meine Weinwirtbichaft in meiner Behaufung großer Kornmarft 8, 
unter der Leitung meines Geſchäftsführers Herrn Jean Wolff, wieder 
eröffnet worden. In dem neu hergeftellten Yofale findet fi ein Billard 
aufgeftellt; und es wird mein angelegentlichftes Streben fein, die meine 
Wirthſchaft befuchenden Gäſte * Zuvorkommendſte zu bedienen. 

« Keinhard’s Wwe. | 

96. - und 3 ichnen⸗Unterricht a 1 fl.45 Ir per Monat. Meinermann, Junghof. 

Ein fhöner Garten nebſt Gartenhäuschen, im einer — enehmen Lage: nahe 
bei = "Stadt, * 42 tragbaren Obſtbaäumen, welche die Zinſen decken, iſt zu verfaufen. 

Zu erfragen bei Herrn Reber, Bornheimer Haibe 18. 

Möbel, Kleider, Büder, Fla werden ſtets ae» und verfauft bei 
en ».8.€ ae Zudengafie 9. 

97... Heute Sonntag ben 1. März ift meine Wirthſchaft nebft Kegelbahn geöffnet, - 
wozu ka einlade. 

Carl Nagel, Grüneburgweg 21, vor dem — —— 

Verfteigern erung in Mainz 
Mei —— und KA ringen, für — ah Coͤlner Haufes, , 
ittwoch den A. März, ;ONIRIERBN une Uhr, im anfe. 

er Gerickteveiinichek. 

N.’ Bags Handfhuhe werben ſchön gewafchen ; fleine Bodenheimergaffe 24. ' 

Magenerwärmender EalmnsLiquenr, per bit. 24 fi, bri 8 2Baither. 



4# Beilage, Fraukf. Intell. Bi. 2 51, Sonntag 1, März 1857, 

Befaustmadungen 

Verfteigerung einer Behaufung auf der Bleichitraße. 
Montag den . Märg,. Nachmittags 3 Upr, fol in Gemäßheit fndigerichtlichen 

Bergünftigungs-Defretd vom 26. Januar o. die zum Nachlaß des bief. Beifaffen Herrn 
Fohannes Mann gebörige, auf der Bleichſtraße dahier ſtehende 
Bebanfung Lit. D Ro, * (2a) nebſt Garten und Zu: 

. ebprim 

in dem Haufe ſelbſt öffentlich am den gelßbietenien verfteigert werden. 
Bis zum Berfleigerungstermin kann befagte Behaufung täglich: angeſehen werben. 

e an €. Bellhne, Ausrufer. 

RE Mein | 

Möbel-Lager 
ift von guten einfächen bis zu den reichiten Luzus: Möbeln aufs Beite 

Pftatiet, Na empfehle ich daſſelbe einem geehrten Publikum beit Bes 
darf unter Verficherung reeller und billiger Bedienung. 

| Fritz Eck, großer Hirſchgraben 14. 

98 Ein zuderläffiger Buchhalter 
und. überhaupt tüdhtiger Eomptoitift, im gefegtem Alter, fucht feine Freiftunden (von 7 
bis 9 Uhr Morgens und von 6 bis 8 Uhr Abends) durch Bücherführung 26. gegen 
entipredhendes Honorar auszufüllen. 

Gefallige Offerten unter O. GO beſorgt bie Erpedition d. BI. 

Gefchäftsiofal Beranderung. 
Die Verlegung meines Gefchäftslofal® ans der Kloſtergaſſe No. 36, 
Einhorn”, in die Behaufung FKahrgasse No. 33, zur 

stad Lindau‘, zeige ich 44 meinen Freunden und Bekaun— 
ten, fowie meinen werthen Hunden und Nachbarfchaft ergebenft an, mit 
der Bitte, «mir ihr geneigtes MWohlwollen auch in dieſes neue Lofal zu 
übertragen. 
* Fränffutt a. M., den 1. März 1857. 

in 
, 

. Carl Düring. 

Strohhüte 
und für die - Hagon: geändert bei 

ln Piirieibeie 5 
— 967. Siro hüte werden ſchön gewafchen, gefärbt, und nad neueſter Façon ‚ges 

ändert bei ’ —— 5 Üe) er, Trieriſ eiplap 5, . 



‚Waoner's Rettig-Bonbons, 
2. Qualität e Are 48 — 

= " Scan ertrafeine „ Schadhteli 
Hauptniederlage bei Franz Bertels 

große Bodenheimergaffe Do, 31 

97. Drdinaires Glas für Miftbeete u. Treibbänfer 
in ganzen Kiften bei J. H. Wenzel, Döngesgaffe.44. 

97. Zu vermietben: Ein ſchönes Gartenhaus zum Alleinbewohnen 
vor bem Eihenheimerthor, fürd Jahr oder den Sommer. Nufillion, Mainzergafle 2. 

Bon mehreren homöopathiſchen Aerzten aufgefordert, ein Surrogat für Kaffee zu bereiten, 
welches ohne Beimiſchung von Eichorien, nicht aufregend, babei aber nahrhaft und billig 
ſei, habe unter bem Ramen 

Gefundbeits:- Sa ffee AB 
ein Fabrikat verfertigt, welches die genannten Eigenſchaften Ei und wovon Hertn 
Wilhelm von Arand in Sranffurt aM. ein Eommiffiond: Lager. 
übergeben habe. 

Rüffelsheim a, M., den 12. Januar 1857. 

Fr. Engelhard. 

Ich empfehle obigen homdopathifgen Geſundheits-Kaffee als ein ee 
und nahrhaftes Getränk zu dem billigen Preis von 3 fr. dad Paquet von "a v 
welches 23 Taffen wohlihmedenden, dem inbifchen ähnlichen Kaffee gibt. 

Wilhelm von Arand, 
große Bodenheimergaffe 23. 

97. Tarnäpfel find zu haben & 12 fr. per Malter; am Mepgerthor. 

967. Eine mit guten Zeugniffen verfehene Perfon, aus ordentlicher Familie, welge 
ut kochen, fehreiben und rechnen lann, aud in häuslichen Arbeiten wohl erfahren if, 
ann eine angenehme gut bezahlte Stelle als Köchin und Haushälterin, in einem Fabrik 

Geſchaͤft, 2 Stunden von Frankfurt, erhalten. Solche, die ſchon auf größeren Defonomies 
—— aͤhnliche Stellen verſehen haben und in jeder Art unbeſcholten ſind, erhalten den 

orzug. Man beliebe frankirte Offerten unter A. ME. 4 an die Erpebition d. BI. 
zu — 

Stifir Friedr. ——— 
— Miltenberg und dem Obermain; Ladeſchluß den 5. März. 

Ein Garten mit Wohnhaus wird zu laufen geſucht. Joſ. Haufer, Allerheiligeng. 40. 

Gorfetten ohne Naht von 2 fl. 12 fr. an bei Theod. Pott, Schnurgaffe 56; 

967. Einige Mädchen Fönnen bie Pußarbeit erlernen; Btlbelerfirage 19. 



au vertaufen. 
97. Saugaſſ⸗ No. 22 find junge ſchoöͤne 
Ganarienvögel zu v rfäufen. 

98. Ein Glaserker und ein Spiritusofen 
find billig zu verfaufen; Frobnhofftrage 13. 

97. Ein neues Piano von Mahagonys 
bola ift zu 300 fl..au verfaufenz Quginsland. 

97. Eine gebrauchte Caleſche mit Glass 
verded; Bleihftr. 52, von 2—4 Uhr. 

Zu vermierben. 
96. me twehtung mit arten; Auskunft: 

Bleichſtraße 16, Ir St., zwiſchen 11—1 Uhr. 
N. Ein großes möblirtes Zimmer iſt Stein» 
gaſſe 17 zu vermiethen. 
Zu vermisthen: ein Meines möblirtes Zim- 

mer; Stiftiraße 3, nahe der Zeil. 97 
:; 99%. Bahrgaffe 100 eineWohnung von 
Simmern, Küche und allem Zubehör. 
- 97. Ein. heizbared, freundliches Zimmer, 

mit. oder ohne Möbel, iR au vermiethen; 
©elnhäufergaffe 25, im 2. Stod. 5 
867. Graben Ro: 12 ift im 3. Stod-ein 

möhlirted Zimmer an einen Herrn zu ver⸗ 
miethen. Näheres Zeil 39, im Laden. 
97. Ein ſchön möblirted Zimmer zu vers 
— ; Bleidenftraße 45, 2r Stod. 
—. Seilerftraße 10, ir Stod, eine freund. 
lihe Wohnung von 5 Zimmern und Gar« 
tenvergnügen an eine ftile Familie. Nä- 
heres im 2, Sted. 

Eine geräumige belle Werkftätte, mit oder 
ohne Wohnung; M. Eſchenbeimergaſſe 38. 
97 Zu vermietben: 
@in neu bergerichteter Laden nebſt 

Wohnung No. 1, zum rothen Stein genannt; 
zu erfragen Höllgafle 12, b:i ler. Mag. 
Schmidt Wittwe. 

Bornheimer Heide if ein Hinterhaus mit 
Vartenvergnügen für 80 fl. zu vermiethen 
bei €. May. 9 

Dienftgefuche und Anerbieten. 
Ein ſehr gut‘ erfahrener Kutfcher,, ber 

nur bei hohen Herrſchaften diente, fucht 
Dienſt. Näheres beim Portier, im Poſt⸗ 
gebäude, Zeil. 90 

Ein Maͤdchen, mit guter und reichlicher 
Milch verfehen, ſucht das zweite Kind zu 
ſtillen; Römerberg 17, ir. Stod, 

97. Es wird ein Kellner gefuht; Guns 
dershe im'ſche Kaffeehaus. 

8 fer, Alerheiligengafie 40. 

94. On cherche.une honne frangaise au- 
pres de petits enfants; s’adresser au bureau 
de ces feuilles, J 

94. In einem hieſigen Geſchaͤfie wird auf 
4 Wochen ein Mann nefucht, der gut paden 
kann; Schnurgaffe 52 neu. 

96. Ein Maͤdchen, welches fchon bei Herr⸗ 
(haften war, wünfdt eine Stelle ald Stu⸗ 
benmädcen oder bei erwachſene Kinder und 

; fann ſogleich eingehen, hier oder auswärts; 
Sadtegefe 46. — 
%. Es wird ein Gartenburſche geſucht. 

- 97. Ein reinliches Maͤdchen, das jzu aller 
Arbeit willig if, wird Bodenheimer Chauſſee 
No. 59 geſucht. —— 

97. Ein geübtes, braves Monatmabchen 
wird baldigſt gefucht ; Europaͤiſcher Hof, Zin⸗ 
mer No, 13 

97. Es wird ein flarfer williger Knecht 
geſucht; Rebſtock No. 3, 

IT. Es wird für ein hieſiges Hotel eine 
Kaffeehaushälterin geſucht, welche fchon in 
— nſchaft conditionirte und gute Zeug«' 
niſſe befigt. ie 

98, Ein gut empfohlenes Mädchen ſucht 
eine Stelle ald Hausmäbchen ober Mädchen! 
allein; gr. Bodenheimergaffe 42, im Laden 

9. Ein noch nicht bier gedientes reins 
lihe8 Mädchen ſucht baldigft Dienftz zu 
erfragen Friedbergergafie 46, im 3. Stock 

98. Es wird ein Büffet: und eim Laden» 
mädchen — 3. Saufer, Allerheilig. 40. 

%. Es wird ein braves Monatmädchen 
geſucht; Bendergaffe 35. ET Re 

98. Ein Burfche, der gut empfohlen wirb, 
fugt eine Stelle ald Hausknecht oder Des 
diente: zu erfragen große Bodenheimergaffe 
No. 42, im Laden. 
98. Köchinnen, Mädchen allein und ges 

ringe Mädchen werden gefuct. x. Sau: 

Gefuche verfchiedener Art. 
93, Ein gebrauchtes Gartenhäuschen ober 

aud ein Gartenzelt wird billigft zu Kaufen 
gefucht ; alte Mainzergaffe 5, im 1. Stod. 
N. Es wird ein Geſchaͤfts⸗Lokal im, 

1. Stod unter. der Neuenfräme ober. ‚im 
0 deren Nähe geſucht. Schriftliche Offerten 

unter Chiffre A. O. an die Erpebition zu 
sichten. | ni 



Belariafma chungen. 
ve ädchen, welches — nähen geht 
a noch ame Tage frei bat, fann das 

eidermachen erlernen ; Näheres Trieri- 
ſchesplahchen 5, im Laden. 

CH Bock = 
im Gelnbäufer Braubaus: 

BUX. 
Zur Binfafung fann eingtoßes Quan⸗ 
Bur kaͤuflich abgegeben merben, us⸗ 
dieſes Blattes ſagt, wo? 97 

8. Ein Achtelloos 5r Claffe No. 12851 
iſt abhanden gekommen, vor deſſen Ankauf 
gewarnt wird, 

97. Alter Nordhäufer Kuga, 
die Maas 5% fr. im N 

Mn. 65€ ran 

"Br Aue te Saale des Meidenbufch 
abz bol n bei u rin ’ 

fee Side Ye Mi eng 
98 Ein gut ergo, erzogenes Madchen faln 
Putz erlernen. 

EEE ee 
chneide Me 

Gallengaffe 2. 

98. Ein ſchwarzer Pinfcherhund mit für“ 
zen ſchwarzen Ohren, braunen He 
Augen, männlichen Sei t8, hat 
laufen. Dem Wieberbringer eine gut 
lohnung: vor dem Friedbergerthor %. 

97. Der Herr, welcher an 26. Fe 
bas Theater befuchte und beim Aus 
out dem MWazen feinen Paletöt au 
fann bdenfelben bei dem Vortier des 
terd in Empfang, nehmen, 

98; Eine filberneliht — 
einem halben Ketichen wurde Freitag 
verloren. Dem Wiederbringer eine ute 
Belohnung * Schneidermeiſter· Faber) 
ut: 

97. Eine eat ictorine mit Ta * 
Futter iſt von Be bis hie 
Alerheifigengafle verloren worden 
ben gegen elopnung:, Schnurgaffe 

Eifenbahn- Fahrten. 
Taumusd: (Born Frankfurt nach Eaftel u. Wieob n. J 3* b. Caſt.) lee. 

n⸗ Caſtel Frankfutt ..... 5, 728, 822, 10 26 eG 
m’ Wiesbaden, Frankfurt. 2... —8* 8. 107% 20 @r9 8 

ii „Frankfurt nach Heidelberg... . 5*5. 8. *1020. 12, 488. 
Main: WR.) „ ae f tanffurt . 720, "Tyns —— = ee, : 
Bahn. | „ Krankfurt „ Darmftadt..... 5». 8. 108°, 2. Zei 50 

„ Darmftadt „ Frankfurt .. 550, 935, (30, #338 #730. 855 
Feani urt nach Marburg, Eaffel. 64°. 10%0. eh, (6% dis Vathueg) 

Main.) ⸗ Caſſel Fraukfutt ..... 824 4° 
ab. | » Branffurt „ Gießen .. .... 648, 1080, 2606 630, 

» Biegen „ Pranffurt ..... Vin 1a, 970 
„ Nauheim „ Kranffutt..... 6:9, 82. 120. 98,79 
„Frankfurt nad Aſchaffenburg .. *6°°%. 8*. 423%, 453, 9%, | 

anasier) „ Alhaffend „ Kranffırt..... ve ae, 20 
abn. „ Kranffutt „ Hanau ...... #550, oe 9 A FR 7.9 

— . Feunkfurt. ne FR —* (Hit rn, 
„ Branffurt nad Offenbach. 69, 19, ie 2°. 450, gr 

Sys: Sachſenh. Offenbach. 6 2. —8 —* 9 

4 v Dffendah „ — 8 8 rg: ur, s 

„ Dffenbay „ Frankfurt. g43 14®°, ‚2 FL gs 

” Sohnellaäge und Güterzüge mit ne 



‚de Beilage, Frankf. Jutell. Bi. M 51, Sonntag 1. Min 1857. 
— — min — 

Frankfurter Kunstverein. 
Neu ansgeftellte Kunſtwerke. 

4. von * in Goderberg: Bergleute verrichten ihr Gebet vor dem Einfahren 
in den S 

var M * in Düſſeldorf: Motiv aus dem Taunus. 
—— ünchen: A Press ah 

Yungbeiı eg m in eldor eſtp 
An demſelben: Barflandihaft aus Pempelfoit bei Düffeltorf. 
Santa in -Baben-Bavden: Landſchaft. 

In Wien: Kapelle am Garda⸗See. 
Ben nen Der Watzmann am König-See. 

Lin —— Wirthe hausſcene. 
Duſſeldorf; Genrebild. 

*5 in 333 Der Spaziergang. 
offtetten in Münden: Partie an ber — 

Schweinfurt, 25. Februar. Der heutige Viehmarkt war überaus flarf betrieben, 
man heute gar nicht erwartete. Es waren circa 2600 bie 2700 Srüd Vieh zu 

Raid gebracht, und war der Handel jehr lebhaft, befonders in feitem Vieh, welches 
——— Händler um jeden Preis lauften. Frank und Wernthal, Vlehhändler 

‚Magdeburg, Fauften allein 300 Stuͤck ſchwere Schſen und bezahlten das Paar mit 
bis 44 Karolin. Auch im Zuchtvieh war ber 2 lebhaft und zogen Die Preife 

an. Die Schranne war ebenfalld gut befahren. Waizen war begehtt, Koın nit 
t, * Gerſte hatte keinen rechten Zug, fo daß bie Preiſe ſich eher zum Fallen 

Belgien. zen 22. fl. 48 fr., Korn 17 fi: 29 fr, Gerſte 15 fl. 18 kr. Hafer &fl. 55 fr. 
‘Der Shwei —— war ziemlich ſtark, ed wurde raſch gekauft, und | Sugıfgweine 
je, eat bezahlte. 

„ 21. Februar. Die Anfahren zum heutigen Landmarkte waren ermwas flärfer wie in —* 
F % N Be an indefien wehi — FR wurde verfauft: Waizen 200 Bir. fl. 13%/, bis 

#20 /a bis 109,4 ®erfte 1 fd. fl. 81/2 bis 9, Der —— im Gro handel war 
e Er * — für den Oberrhein ziemlich unge, während fich für Roggen und weni⸗ 

ür erſte —X Waizen loco hier wurde fl. 146, bis 14%/4 angelegt, zu welchem 
—— * Käufer blieben. — Mehl, fo lange vernachläſſigt, hat endlich auch mehr Beachtung ges 

reife ſich * — Werhätmiß geftellt. Rüböl, Koblfamen, gut preishaltend, Brannts 
tt ne Z_- 1 

vg der ———— — Pfund 14 Ar at, e; en per n 
er u —* Berk Fr nrEBTHt 2 Be dr Bud 110 Dr 

Then ter: U nz I 
ger. Sonntag den 1. Mär: Bon Sieben Di 4 fte. Luſtſpiel Ina Inn 
und 1 Vorſpiel von 2. Angely. — Mitten in der Nacht. Schwank in 
1 au Abonnement-Borftellung No. 88 
um den 2. März: (Zum Benefiz des. Orcheſter⸗Perſonales) Die Bauber: 

Aöte, roße Oper in 2 Aften von Mozatt. Mit — Abonnemeni. 
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Ssntelligenz-Blatt \ 
der freien Stadt Frankfurt, 58. er 

verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Staats: 

behörden, und den Sranhfurter Wahrihten als Ertrabeilage 1 
ee 

(Erpebition : am Geiftpförthen, Schlachthausgaſſe 21). 

NR 52, Dienstag den 3. März 1857. 

Abonnementspreis für's halbe Jahr 2 fl. 30 fr. Tägliche Ausgabe außer Montags, 
Einrüdungsdgebühren: 6 fr. für die ganze, 3 fr. für die geipaltene Zeile, 

Ueberblicke der Ereigniffe im Gebiete der politifchen 
und materiellen Intereſſen. 

Frauffurt, den 3. März. Ueber die in Berlin abzuhaltende Eonferenz zur An- 
bahnuug weiterer Verkehrserleichterungen zwifchen dem Zollverein und Defterreich, deren 
Eröffnung vom Februar auf den März verfhoben worden iſt, hat ſich fihon eine leb⸗ 
hafte Discuffion erhoben. Es find die von Defterreih als Vorlage aufgeftellten 8 Buncte 

matihen Blättern angegriffen, von andern vertheidigt worden. Man hat fi dabei 
Gefonders an einzelne Boriläge gehalten, welche allerdings das Gebiet ded8 Hanbels- 
vertrags verlafien und nur bei durchgeführter Zolleinheit, d. h. Verſchmelzung 
beider Hanbelögebiete zu einem einzigen, an ihrer Stelle fein würden. Dapin gehört 
vor allem die erfie Propofition: Aufhebung ber Durdhfuhrzölle, in ber Art, daß 
Diefelben nur einmal in dem zuerſt berüheten Yellgebiet erhoben würden, und die vierte: 
Errichtung gemeinfhaftliher Zoll-Aemter, Gegen die ſechste Propofition: Ermäßigung 
der Ausfuhrzöfle auf die wichtigften Ausfuhrartifel Defterreihs, zumal Wein, Hopfen, 
Glaswaaren, hat man mit Recht geltend gemacht, daß eine Gegenleiſtung Oeſterreichs 
dafür in Anſpruch genommen werden müßte. Huf die Einzelheiten dieſer Fragen einzu: 
gehen, ift hier nicht der Ort, wir wollen nur noch bemerfen, daß ben Zollvereindverträs 
gen gemäß Defterreihd Anträge zur Annahme die Einfimmigfeit erfordern und baf 
die Robreduer der Zolleinigung ſeibſt noch gewichtige Bedenken haben, unter denen bas 
Tabaksmonopol oben an fteht, Jedenfalls wäre ed wünſchenswerth, daß die Conferenz 
auch’ andere wichtige Fragen zur Berathung zöge, namentlid bie Ermäßigung ber Eifen- 
und der Zuderzölle. Ueber die fteigende Wictigfelt des Eiſens für bie Zwecke 

der Pandwirthichaft und des Gewerbfleißes und die aus feiner hohen Befteuerung für 
den zefammten Bollehaushalt hervorgehenden Vortheile haben wir. ſchon früher ausführ« 
lich uns verbreitet; heute wollen wir die Beſteuerung bed Zuders etwas näher beſprechen. 
Der Berbrauh an ausländifhem Zuder betrug auf den Kopf im. Zollverein 1842: 4, 
28, 1843: 4, 30, 1844: 4, 52, 1845: 4, 38, 1846: 4, 08, 1847: 4,40, 1848: 3, 86, 
1849 #3, 41, 1850: 2, 99, 1851: 2, 09, 1852: 2, 23, 1853: 41, 95 Pfund, 1853 ge: 
en 1842 verglichen ergibt einen vermindeaten Berbrauh von 2, 33 Zollpfund oder 
ür 30,687,939 Köpfe von 716,050 Etr., wovon der Ausfal an Zolertrag, wenn für 

s 



ben Etr. Zuder nur 5 Thlr., welcher von Rohzucker für nereindländifche Siedereien als 
Eingangezoli zu erlegen ift, angenommen werden, fih auf 3,580,250 Thlr. berechnet. 
Nimmt man den Berbrauh an indiſchem und Rüben-Robzuder zufammen, * 

- ergibt ſich auf, ben Kopf in Zollverein 1849: 5, 41, 1850: 5, 38, 1851: 5, 19, 1852: 
6, 11, 1853: 6, 48 Pfund, und fcheidet man beide Beſtandtheile des Zuderverbrauds, 
fo findet man, daß der ausländiſche Robzuder 1842: 81, 4%, 1853 nur 28, 5%, bas 
von ausmachte, während auf ben Rübenzuder 1842 erſt 18, 6%, 1853 fon 71, 5% 
—— 1853 zählte man 238 Fabriken, davon 206 in Preußen welche 1,447,806 Etr. 

üben»-Rohzuder lieferten. Die Zahl der Babrifen, welhe weniger ald 80,000 Eitr. 
Rüben jährlich verarbeiten, hat fih um 17, 73 %% vermindert; bie, melde von 
80,000 —200,000 CEtr. verarbeiten, find um 20, 18% geftiegen, am flärfften bie, welche 
zwiſchen 100,000 - 200,000 Eir. verarbeiten. Es ergibt fih daraus, daß die Erträg- 
niffe von auswärtigem Zuder immer abnehmen müffen, und daß der Zollverein zum 
Schaden feiner Zolfafie und fein:8 auswärtigen Handels eine Indufrie künſtlich aufs 
füttert, während eine Ermäßigung der Zuderzölle fowohl dem Staate als jedem Con⸗ 
fumenten zu Gute fämen, ohne daß dadurch die beſtehenden Rübenfabrifen ruinirt, nur 
indem ihrer fortwährenden Vergrößerung geiteuert würbe. 

Belauntmahungen. 

Das beliebte Kochbuch von Wilhelmine Hübrig if ſtets vorräthig geb. zu 
1 fl. 48 kr., cartonirt au. 1 fl. 12 fr. in ber 
45 Jüger’isen Buch⸗, Papiers und Landkartenhandlung, Domplag 8. 

Kartoffel:Seller. 
Derfelbe befindet ſich jegt unter dem Hospital zum heiligen Geiſt, und werden bar 

felbft täglich von 2 bid 6 Uhr die Kartoffeln im Walter, Simmer und Geſcheid gegen 
Baarzaplung an Jedermann argegeben. 

Der Vorstand des Consum-Vereins 

968, € 

Porzellan: und Glad-Verfteigerung. 
Diendtaz den 3, Mörz, Vors und Nachmittags, wird auf freiwillige Anftehen 

eine große a feiner — a 
eine Partie Porzellan: und Glas: Wonren, 

ald: Tafel: und Kcffe-Servieen, B:orförbeten, Blumentöpfe, BlumensBafen, Flaſchen, 
Waſſer⸗ und Weinkeiche, fowie Fantafie-Gegenftände in dem Ber, antungezimmer 
gegen baare Bezahlung öffentlid an ten Meiftbictenden — 
961 C. Belſchner, Ausrufer. 

Es empfehlen ſich zu 94 

Speditiong- ud Commiſſious- Geſchüften 
jeder Art, unter Zuſicherung billigſter und prompteſter Bedienung 

Eigendorf $S Thieme, 
Halle a/S., nahe den Bahahöfen 

905 Sranffurter Bledenwafler ei — Franz Bertels, 



— 

Verſteigerung eines Gartens in der Frankfurter 
Gemarkung, in 7 Parzellen zu Bauplaͤtzen. 

Mittwoch den 4. März, Nahmittags 3 Uhr, fol auf freimilliiged Anſtehen der 
Eigmmhämer der in Branffurter Gemarkung an der Pfingfiweite liegende zehntfreie-cher 
malige Boͤrn e'ſche 

Garten Gew. 3 Ro. 1006 ſammt Gebäude darin, 4 Morgen, 
.. 5 Nuthen, 75 Schuhe haltend, 

nad dem Grundriß des Herrn Stadtgeomieter Hartmann 

- in 7 Parzellen zu Bauplägen eingetbeilt, 
an Ort und Stelle ſelbſt öffentlid an den Meiftbietenden verfleigert werd 

1. Parzelle, oe eh r Viert. 8 Ruth. 37 Schuh, mit 65 Tquh Façade 
an ngſtweidſtraße. 

2. Parzelle, Gew. 3 No. 1006B mit Wohnhaus von 14 Zimmern, in zwei Etagen, 
für eine und zwei Wohnungen eingetheilt, 3 Viert. 33 Ruth. 23 Schuh, 
neben vorigem, mit 81 Schuh Facçabe. 

- 3. Parzelle, Gew. 3 No. 1006e, 1 Biert. 2 Ruth. 87 Schuh, Edplatz, neben vorigem, 
45 Schuh Facade. 

4. Parzelle, Gew. 3 Ro. 10064, Gewächshaus mit Gärtnerwohnun 
2 Aemiſe und Stallung , 1 Bier. 34 Ruth. 58 Schuh, mit 

Schuh Fagade nad. der Pfingüweide und Einfahrt daſelbſt. * 
5. Parzelle, Gew. 3 u 2 Viert. 2 Ruth. 48 Schuh, mit 60 Schuh Farade 

am grüren Weg. 
6. Parzelle, we No. * 2 Viert. 2 Ruth. 44 Schuh, neben vorigem, mit 

uh Facade. 
7. Parzelle, es * 10065, 2 Biert. 2 Ruth. 23 Schuh, neben vorigem, mit 

ub Facade. . 
- Näheres befagt der Grundriß und iſt derſelbe gratis Schnurgaffe 61, im 1. Stoch, 
Zeil 33, im —8* Stod, in den Gejhäftslofalitäten dortſelbſt und auf dem Bergantungss 
zimmer zu haben. 

Diefe Liegenſchaft fann von Mitimoch den 25. Februar an bis zum Verſteigerungs⸗ 
termine täglich in den Nadmittageftunden ron 2 bi6 5 Uhr angefeben werben, ebenfo 
fhon früher, wozu man fih aber Schnurgaffe 61 oder Zeil 33 zu wenden hat. 
950 C. Belihner, Ausrufer. 

Verfteigerung einer Behaufung auf der Bleichſtraße. 
Montag den 9. März, NRadmittags 3 Uhr, fol in Gemäßheit fattgerichtlichen 

Bergänfigungs:Defrets vom 26. Januar c. die zum Nachlaß des bief. Beifaffen Herrn 
Zohannes Mann gebörige, auf der Bleichſtraße dahier ſtehende 
Behaufung Lit. D Ro. >. (2a) nebft Garten und Zu: 

ehorun 

in dem Hauſe ſelbſt öffentlich an den —** verſteigert werben. 
Bis zum Verſteigerungötermin kann beſagte Behauſung täglich angeſehen werben. 

C. Belſchner, Ausrufer. 

Aechtes Jamaica-Arrowroot bei 922 
ill. v. Arand, gr. Bodenheimergafie 33. 

"967: Einige Mädchen können die Puparbeit erlernen; Bilbelerfirage 19. 



’ 

Möbel-Lager 
it von guten einfachen bis zu den reichiten Lurus: Möbeln aufs Befte 

eftattet, und empfehle ich Daijelbe einem geehrten Publitum bei Be 
ir inter Berfiherung reeller und billiger Bedienung. 

Fritz Eck, großer Hirfhgraben 14. 

Stirohhuüte 
werben gewaſchen efärbt und für bie ai? 3 on geändert bei 
967° ‘ J bh. Dauth, Vilbelerſtraße 19. 

Obligationen, Staats-Eotterie-Effecten, Coupons ıc. bei 
. U. Lehmann, in der weißen Sälange, 

wofelbf auch Wechſel auf auswärtige Plätze coursmäßig zu erhalten, anzubringen ober 
zur Beforgung bed Einzugs entäegengenommen werben: 907 

86 Strohhüte 
werden gewaſchen und nach neueſter Form geändert be Steinbeimer, Rofengaffe 6 6. 

Feine weiße Irl. Zafchentücher zu 5 und 6 fl. Das Dugend, 
‚br. Irl. und Bielefelder Leinen, fowie 42/, br. zu Betttü 

zu ebrbi igen Preifenbei L. BB. Schuster, Zeil, Hötel de Russie. 

Bei Soden 
i bas Haus „zur fhönen Anſicht“ benannt, an ber Königfteiner Landſtraße Fapaıy zu 
verfaufen oder Kir diefen Sommer zu vermiethen. Näheres Brönnerftraße 24, 953 

* Breites Baſtband für Neifröcke 
zu 42 fr. per Stüd von 50 Staab bei 

P. A. Hesselmeyer, NRürnbergerhof 12. 

Eine Wohnung auf Der Sonuenfeite des Mömerbergs, _ 
beſtehend aus 3 großen Zimmern, Sammer, Küche, Keller, Boden, — Sn 
plap, Antheil an der Waſchküche, ift à 250 fl. per Jahr zu vermiethen und bie 1 
zu beziehen; NRömerberg 32 neu. 

„gronkf nEfurter Lotterie — Haupt — 
laſſe am 4. und 5 März, 6r Claſſe vom 1. bis 27. April. —23* fl. 200,000 

100, 000, 50,000, 25,000 ze. Looſe in allen Spielarten unter Zufiherung der reißen 
Debienung cmbfehlen 

J. & 8, Friedberg, Engelthalerhof, Döngesgaffe 5. 

=. engl. Gichtpapier ift allein zu haben bei Wh. Fr. Ganerlänber, 
db. Allerheiligenthor linis No. 2, a. d. Promenade, nit Hanauer Lantftraße. 

— Belletritifche und andere Werke werben gefauft von Guſtav Oehler, Zeil. 



1e Beilage, Franff. Intel. Ei. M 52, Dienstag 3. März 1857. 
m ne nn nn nn nn m —  — nn mann 

Bekauntmachungen. 

Frankfurter Bank. 
Vierte GeneralVerſammlung. 

In Gemäßheit bed Artikels 57 ber Statuten werben die kraft bed Artikels 61 
berfelben *) ftimmberechtigten Actionäre der Frankfurter Bank zur vierten Generals 
Berfammlung, welche 

Mittwoch den 18. März d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in dem Harmonie-Saale, große Bodenheimergaffe 9, ftattfinden wird, eingeladen. 

Die Actionäre ober teren Bevollmächtigte, welche an diefer Beneral:Berfammlung 
Theil nehmen wollen, haben fih vom 4. bis 10. März (den Sonntag ausgenommen), 
in den Bormittagsftunden von 9 bis 12 Uhr, auf dem Banf- Bureau über ihre flatutens 
mäßige Berechtigung durch Borzeigung ihrer Actien auszuweifen und zugleih ein nach 
- — geordnetes Verzeichniß und Bevollmaͤchtigte außerdem ihre Vollmachten 

zureichen. 
Die Actien müſſen auf ben Namen bed Actionärs, welcher ſich zur General-Ver⸗ 

ſammlung meldet, entweber er oder inboffirt fein. Es genügt, daß das letzte 
ar auf ben Namen biefes Actionurd laute. Die vorhergehenden bürfen in 
blanco fein. 

Die Formulare diefer Berzeichniffe und der Bollmachten werden auf dem Banks 
Büreau ausgegeben, 
‚ Auswärtige Actionäre Fönnen flatt ber Borzeigun ge chen ein amtlich ober 
notariell errichteted Verzeichniß, auf welchem zugleich ibe igenthum an ben Actien in 
der oben vorgefchriebenen Weife beftätigt ift, vorlegen laſſen. 

Am 16. und 17. März, Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 
4 Uhr, können fodann, gegen Rüdgabe ber Über die Anmeldung ausgeftellten Beurfuns 
bung, bie Berechtigten die nur für ihre Perfon gültigen Eintrittöfarten auf dem Bureau 
der Bank entgegennehmen ober abholen laffen. 

In diefer Generals Berfammlung wird der Verwaltungsrath einige Abänderungen 
ber Artifel 27, 66 und 67 ber Statuten beantragen. 

Sranffurt a. M., ben 25. Februar 1857. 

‚Der Berwaltungsrath der Frankfurter Bank, 
*) Artitel 61 der Statuten: 

‚ Je vier Actien geben Eine Stimme, doch fann Gin Actionär wegen feines Actienbefiges 
nicht mehr als zehn und Eraft erhaltener Bevollmächtigung nicht mehr ale zehn Stimmen 
ausüben, fo daß ein Mitglied der Generals Berfammlung nie mehr als 20 Stimmen in fi 
vereinigen barf, 9u5 

Cigarren » VBerfteigerung. 
Mittwoch ben 4. März, Vormittags 10 Uhr, wird, auf freimilliges Anſtehen: 

eine Partie Eigarren, | 
ald: Suprior Habana Bremer, Superior Habana Cabannas eto., 

in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenden 
verfleigert. €. Belſchner, Ausrufer, 



Berfteigerungd-Anzeige, | 
Donnerstag den 5. und Freitag den 6. März, Bor» und Nachmittags, von I bis 

11 und 2 bis A Uhr, follen bie zum Rachlaſſe der verflorbenen hiefigen Bürgerstochter 
Anna Barbara Schuboth gehörigen Mobilien, als: 1 größeres und ein Fleineres 
Ganapee, 11 Stühle, 1 gepolfterter Seſſel, 4 Tifche, 2 Commoden, 4 Spiegel, 3 Pfeis 
lerſchränkchen, 4 Kleiderſchränke, 4 Firihbaumene Schreibeommobe, 2 —— 
1 Beitlade, Bettung, ein betraͤchtlicher Vorrath Leinen⸗ und Weißzeug, diverſe Kleider, 
2 wollene und 1 Pelzmantel, Muff, Stauchen und Peljfragen, 9 feidene und wollene 
Shawls und Mantillen, zahlreiches Leibgeräth, Glas und Porzellan, Küchengeſchirr ıc. 3 

Standuhr von Alabafter mit 2 Vaſen, A Stand- 
uhren von Gold und grüner Bronce, 25 goldene und 
filberne Tafeben:, Cylinder⸗ und Nepetirubren 

aus dem Nachlaſſe des hiefigen Bürgers und Uhrmadermeifterd Joh. Aug Schu— 
both herrührend ; z 

107 größere und kleinere Denfmünzen 
in ber Behaufung No. 8 am Brüdenquai im 2. Stod gegen baare Bezahlung öffentlich 
an ben Meiftbietenden verfteigert werben, wofelbft au die Nıchlaßgegenftände Dienstag 
den 3, und Mittwoch den A. März, Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr, in Augenfhein genommen werden können. Die Uhren werden Breitig 
ben 6. März, Nachmittags 2 Uhr, zur Verfteigerung kommen. C. Belſchner, Ausrufer 

F Wein-Verſteigerung. 
Samstag ben 7. März, Nachmittags 2" Uhr, läßt Herr Fritz Fay in Frank 

furt a. M. im Keller unter dem Pfandhaus nachverzeichnete Weine, als: 
3 Fuder 1852r Mofelwein, | 

51 Stüd md | 1852r nnd 183Ar rheinbayerifche Weine, 
6 Zulaft aus Den befferen Lagen, 

Öffentlih an den Meiftbietenben verfteigern. 
Donnerstag den 5. und Freitag ben 6. März werben bie Proben an den Fäſſern 

verabreicht. C. Belfchner, Ausrufer. 

Verſteigerungs⸗Anzeige. 
Montag ben 9. März, Nachmittags 2 Upr, werden, in Fiolkalate Auftrag, nach⸗ 

verzeichnete Gegenftände, als: 
a) 1 Eanapee, 1 Eommode; 
d) 1 Ganapee, 31 Stühle, Ziſch, 1 Zulegtifh, 2 Wirıherifche; 
0) 1 Wagen, 1 Pferd; 
d) 41 Schuppen; 
e) 4 Canapee, 6 Stühle, 1 Caunitz; 963 
£) 1 Canapee, 1 Commobe, 1 Tiſch, 6 Stühle, 

in bem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenden 
verfteigert. €. Belfchner, Ausrufer, 

An- und Berfauf von Staats» und Lotterie: Effeften, Aktien ı«, Ein» und Bere 
wechſelung aller Gelbforten bei 
943 Mayer Katzenstein, Döngesgaſſe W. 

Stearin;Lichter per Paquet 26 Fr. 
53° &. B, Peill, Goͤtheplatz No. 0. 



8 Taunns:-&ifenbabn 
Mit Beziehung auf die Statuten werben die nach $ 34 bderfelben *) ſtimmberech⸗ 

tigtem Aftionäre_der Taunus:Eifenbahn-Gefellichaft zu der, 
ontag den 30. März; d. 3., Vormittags 10 Uhr, | 

zu Mainz im Gafino (Hof jum Guttenberg) abzuhaltenden Generalverſammlung, in 
welcher auch eine in vorjähriger Generalverſammlung von einem Aktionär beantragte 
und unterfügfe zufägliche Beitimmung zu den Gefelfcafts-Statuten, dahin gehend: 
baß für die Folge Niemand im die Verwaltung eintreten fünne, ber bei einer andern 
GEiſenbahn ein Amt defleide, zur Abſtimmung gebracht werben folf, was nah 5 38 ber 
Statuten befannt gegeben wird, hierdurch eingeladen, 

Diejenigen Aktionäre, welbe in dieſer Verſammlung erftheinen wollen, haben ſich 
—* = bie —* 18. März, d. J., Vormittags von 9—12 Uhr und Nach— 
mittags von 3— 

zu Frankfuart auf vem Taunus: Eifenbahbn-Büreau im 
&tativnsbanufe, 

zu rin bei Herrn Friedrich Korn, 
zu Wiesbaden au dem Taunus: Eifenbabn-Bürean 

im Stationsbaufe, 
unter Borzefgung der im ihrem Befige‘ befindlichen Aftien mit einem nach Nummer 

Xitera genau geordneten, doppelt audgeferfigten und nnters 
chriebenen mmeru-Verzeichnifie zu verfehen, mozu Die gedruckten 
ormülarien auf ben beiden befagten Taunus» Gifenbafn - Biireaur und bei Herrn 
riebrih Korn —— ausgegeben werden, zu melden, worauf ſie Interims⸗ 

zur demnaͤchſtigen Erhebung ber nur für die Perſon gültigen Einlaßkarten, welthe 
an ben Drien der Anmeldung den 27. und 23. März, Vormittags von 9 bis 12 nnd 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr — weiden, empfangen. 

Frankfurt a. M., ben 2. März 

| Der Berwaltungsrath 
ber Taunus-Eiſenbahn-Geſellſchaft. 

.*) Der —— der Statuten lauiet: 
Jeder Beſitzer von zehn Aectien kann in der Generalverſammlung etſcheinen und an ihten Bes 
rathungen und mia = Theil nehmen, = 

er 10 Actien beſiht, ift zu einer, 
20 

nn be, 
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Stimmen berechtigt. Wer mehr als 100 en 
vereinigen,“ 

Verleihen nud Berfauf 
aller Sorten Porzellan, Steingut u. Glaswaaren 

| 5 ji den bilfigften Preifen bei 
RE wWiinelm Chelius, Haaſengaſſe 1% 



Zu verkaufen. 
97. Nachſtehende gut erhaltene Fenſter 

find große Eſchenheimergaſſe 21 zu verkau⸗ 
fen, Morgens von 8—12 Uhr zu erfragen: 

8 Etüd 5° 1* hoch, 3° 3” breit, 
2 " 5 7" v 3 gu "n 

2 „ 4— „ 36% „ 
91. Eichene Wingert-Pfähle find zu vers 

kaufen ; vor dem Affenthor 2. 
%. Yu verkaufen: Eine blecherne 

Babdbütte mit Oclanftrih, fo gut wie 
— ——— No. 2, Vorderhaus, im 

"89, Die zwei ſtarlen, mit guter Schloſſer⸗ 
arbeit verfehenen eichenen Thore an der Bes 
baufung No. 89 neu auf der Allerheiligen- 
gaſſe find zu verkaufen. Näheres hinter 
der Peteröfirhe No. 9. 

965. Ein Tafel-Elavier zu 20 fl. zu ver- 
faufen ;. Rechneigrabenftraße 8, ir Stod, 
im Hinterhaus, 

964. Ein Flügel zu 45 fl. zu verfaufen; 
Rechneigrabenftraße8, Hinterhaus, Ir Stod. 

97. Eine gebrauchte Caleſche mit Glas 
verbed; Bleihfir. 52, von 2—4 Uhr. 

Bekanntmachungen. 
96. Ein Mädchen, welches aus nähen geht 

und noch einige Tage frei hat, kann das 
Kleidermahen erlernen ; Näheres Trieri⸗ 
fhesplägchen 5, im Laden. 

98. Frifche Ganslebertrüffelwurft 
von 30 kr. bis 1 fl. 12 Er. per Stüd bei 

F. Schneider, 
Gallengaſſe 2. 

BUX 
Zur Einfaffung kann eingroßes Duan- 

tum Bur fäuflid abgegeben werden, Aus⸗ 
geber biefes Blattes fagt, wo? 9 

Ankauf von alten Pumpenwerken und 
Röhren, fowie altem Zinn, Meffing, Kupfer, 
Blei und Gußeifen In ben höchſten — — 

* Das Abbrechen geſchieht unentgeltlich; 
baͤchergaſſe 7 neu. 

Altes Papier, Bücher, Briefe 
zum Einftampfen kauft Buchbinder Met- 
ting, Heiner Kornmarkt No. 15 74 

Meapolitaner Macaroni und 
Barmefankäfe. 

Milani-Minoprio, 
942 Hirfchgraben. 

902 Dane Lampenöl. 
m lani-Mineoprie, Hirſcharaben. 

Strobfäde werden gefüllt und gefteppt, 
auch Spreu für Kinderfäddhen bei G. 5 
Mögle, Fahrgaſſe 43, am Würtembers 
gerhof. 101 

Alle Sorten Melis und Raffinade 
zu den bisherigen billigen Preiſen, 
delicatſchmeckender Java⸗Kaffee 26 Fr. 
per Pfund bei 

Peter Allendorf, 
938 gr. Bodenheimergaffe. 

963. Porzellan und Glas wird gut und 
Bi gekittet: Daafengaffe 13, im Porzellan» 
aden. 

99. Ein braun und weißes krankes Wach⸗ 
telhündchen wurde eingefangen; Kröger- 
ftraße 7, Ir Stod. 

Braune Harz Seife 12 Er. pr. Pb. 
Gelbe 338. E 
—— — Kern⸗Seife 16 Er. 

to. la to; 1 ’ 

bei Abnahme von */s Zentner billiger. 
Ludwig Horix Sohn, 

968. Fahrg. 3, naͤchſt der Brüde, 

99, Samstag Mittag wurbe von ber 
Stelgengaffe bis zur Fahrgaſſe ein filberner 
Hafen mit 2 Schlüffeln verloren. Der red» 
lie Finder wird gebeten, benjelben gegen 
gute Belohnung bei Hrn. Saldi, Biers 

7 vrauer, Friedbergergaſſe 2 neu, abzugeben. 

99. Verloren. 
Bon der Brückhofſtraße in bie Mainzer⸗ 

affe wurbe eine Elfenbein Brocdhe verloren. 
an bittet den veblichen Finder bringenb, 

fie gegen Belohnung in der Erped. abzugeben. 

99, Berloren:! — — 
wei zufammengeniethete Schlüffel; um ges 

aͤllige Rüdgabe wird in ber Exp. gebeten. 



> —— 
969. Sametag ben 7. März, Vormittags. 10 Uhr, wird, auf freiwilliges Anftehen: 

eine Wartie große und kleine gepichte Fäffer 
an ber fhönen Ausficht gegen baate Bezahlung öffentiich — den Meiſtbietenden ver- 
ſteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 

Verſteigerungs⸗Anzeige. 
969. Montag den 9. März, Vormittags 9 Uhr, werden, auf freiwilliges Anſtehen, 

folgende gut gehaltene Mobilien, als: 
1,’Sopha und 6 Stühle mit braunem Peluche bezogen, 1 Rubebett, 6 Stuͤhle; 
ſobann 12 Strohflühle, 3 Seſſel, 6 gepolſterie Stühle, 2 Tabourets, Speiſe⸗ 
tiſch, 1 Klappeniiſch, 1 Spieltiſch, 1 Küchentiſch, 1Küchenſchrank, div. Bett: - 
laden, 1 Kinderbettſtelle, 3 Spiegel, 2 Zeilelteſpiegel, 2 eiferne Kaſſen, diverſe 
eg einiges Porzellan und Glaswerf ıc.; 

in — 4 Schreibbureau, 1 Schreibſecretair, 1 Damenfcreibtifh, 1 
Rinderbettlade; 

in —— 1 Eanfenfe und 6 Stühle mit braunem Peluche bezogen, 1 Voltair⸗ 
Seſſel mit rothem Leder bezogen, 1 Gaufenfe und 6 Stühle mit ſchwarzem 
Lafting bezogen, 

in dem Bergantungdzimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenden 

efagte Mobilien Fönnen Samstag ben 7. März, Ragalloge 2 Uhr, angefehen 
Belfchner, Ausrufer. 

GefhäftststniWeränberung. 
Die Verlegung re Sefchäftslofals aus der Klo eegaffe NY. 36, 
Einhorn“, in die le Fahrgasse No, 33, zur 

"stadt Lindau“, zeige ich hiermit meinen Freunden und Befanit- 
ten, ſowie meinen ern unden und Nachbarfchaft ergebeuft an, mit 
ber —— mir ihr geneigtes Wohlwollen auch in dieſes neue Lokal zu 

Sranffirt a. M., ven 1. März 1857. F | 
101. Carl Düring. 

Consum-Verein. 
068. Das Magazin in der Riefengaffe ift vom 1. März an wöchentlich nur breis 

mal, Dienstag, Donnerstag und Samstag, Morgens von 8 bis 12 Uhr, geöffnet. 
Beftellungen werben bri fämmtlichen Herren Unterfafftrern angenommen. 

Der Borftand, 
ter indifcher 1. 3, a 21 fr. per Pfund, im Gentner and 

—— ani ani-Minoprio, Hirfehgraben. 



Wollen - Moiree, - 
zu Unterröden in-weiß, grau und ſchwarz, ift wieder frifch eingetroffen 

Friedr. Dietz», 
966 Gatharinenpforte 1, Eck des Fleinen Hirfchgrabens. 
— 

7. Zu vermiethen. 
Ein Meßladen, auf dem Römerberg ſtehend, iſt für kommende Oſtermeſſe zu ver» 

miethen. Näheres bei G. Bahlke, Schreinermeiſters Wittwe. 

Ausgeſetzte Bänder 
empfiehlt in großer Auswahl e 
967 | J3. W. Neander, Theaterplag No. 6. 

Es wirb gepreßte Weinhefe gekauft und ein ber Qualität angemefiener Preis ge- 
zahlt; Wallftraße 7, Sachſenhauſen 

99. Betragene Geestieie: werden angefauft bei E. Straus, Bornheimerfitaße 17, 
vehte Seite, Ir Laden. Beftellungen durch die Stabtpoft werden pünkilih ausgeführt. 

Musgefeßte Glaswaaren, Ä 
Lichtfcheerteler, Milchgießer, Seifenfälthen, Salzfäßchen, Senffännden, Mefferbänfden, 
Flacons, Zuderbofen, Shwammfchaalen, Tintenfäffer, Blumen -Bafen, Eisteller, Waſſer⸗ 
nläfer 2c., zu bedeutend herabgefegten Preiien bei ws 
968 Wilh. Chelius, Haaſengaſſe No.-13., 

99. Ein Haus, welches fih gut rentirt, vorzüglih für einen Handwerker fih eig⸗ 
nend, ift unter annehmbaren Bedingungen zu verfaufen. Das Nähere bei ; 

Franz Bischoff, fine Gallengafle 9. 

99. Wohllöbliche Theater -Direction wird böflichft erfucht, das 
Zuftfpiel „Englisch von Görner im Laufe diefer oche zur 
Aufführung gelangen zu lafien. Biele SaafeBerebrer. 

99. 6/, breite ächte böhmifche Leinen zu 12 bis 14 und 16 fr. per 
Elle, 3 Ellen breite, zu Betttüchern geeignet, unter den Fabrikpreifen 
bei S. Adler, Keuefräme, in der neuen Börfe. 

99, Ich fordere Denjenigen auf, welder fi am 28. Februar bie Frechheit erlaubte 
mir einen anonymen Brief zuzuſchicken, ſich näher zu erklären oder fich zu rechtfertigen, 
indem man ihn fonft für einen feigen und dummen Menſchen — und es ſelner 
Ya zulommen läßt, indem man einen ſolchen Menfchen mit wertung Prcha 
muß. . > 

Einzelne Bücher, Bibliotheken Fauft zu ben höchſten Preifen 
907 8. Schwelm, 3eil 24 neu, ber Gonftabler Bade genenüber. 

903. Schulbücher, aebraucht und neu, billig .bei W. Erras, alte Mainzergaffe 38. 
Fußboden-Wachötuch, Ledertuch, gemalte Mouleaug bei Dreber Söhne. 

— — — — — 



Lotterie-Comptoit 
Carl Höchberg. Hauptcollectenr, 

ift jebt ©: - 

‚ Biebfrauenftrafie 4, nächit der Zeil, 
im erfien Stod. — 

Aufruf, ansgegeichnete Hefe betreffend!! 
aule, welche ſich bei bevorſtehendem Hefenmangel für Herſtellung einer Drei 

Jahre haltbaren ausgezeihneten Prebhefe, ferner für bie Entbitterung 
ber Unterbefe (Antergaͤhr) des Biers, behufs Herftellung einet fehr guten 

fe; fowie für eine ausführlich dargeftellte Maizmethode intereffiren ; erhalten auf 
neirte Angabe ihrer Adrefien umgehend und franfo per Poſſt näbere Mits 

theitung. Fir Bierbraner, EConditoren, Bäder und folde, welche durch 
die Sefenfabrifation fich eine febr angenehme Eriftenz ficbern wollen, 
iſt net Kr von ganz befonbdberem Wertb. 

Ndreffe: A. B. Post restante Ulm, franco; 961 

5 Ausgejebte Binder Zi 
für das Srübjahr 

: Gebr. Schwarzschild, 2 
968 . Eh der Weuenkräme und Sandgaſſe. 

85 Eſchenheimerth Garten) im 2 or dem eimerihor umenftraße (ehemals eberg’s Garten) im 8 
rechts, eine ER opnung, befiehend in 5 — 4 ——— und allem Im 2 Hm 
— ähered Breitegaſſe No. 50. 

ur Entgegennahme von Anmeldungen neu aufzunehmender Schüler, fowie 
u — prechung in üpe för In meine @ bin ih außer Samstags an allen 
— von 12 bis 1 Uhr ſicher in meiner wong im de —— 

aſſen, Dr. 

93. Unterricht in ber franzoͤſiſchen Spar wird ertheiltz zu —— — 



vermiethen. 
943 Im * —— naͤchſt dem Fahr ⸗ 

dem freien BI 
a fio gg A große Laden, 30 
Schuh im Quadrat haltend, und neben dem» 
felben 2 Stuben zu Comptoire und Bad» 

J a 

seslichen nebſt 
— No. 7 =: rothen Stein genannt; 
a reg — 12, bei Aler. "Map. 

6 — lee Zimmer z näoR dm DB 
ater; gr. Bodenheimergafle 7; Zr Sio 

934. Großer Kornmarkt No. * 
Stod ein moͤblirtes Zimmer zu — 

Eine freundliche, elegante und 
queme Wohnung von 5 —** 
und Salon iſt zu vermiethen; Saal- 

nen, 907 
am Eſchenheimerthor, inner 

‚find mehrere geräumige 
immer, nit oder ohne Möbel, 

nebh —— ſogleich zu vermiethen. 
Ein Gefhäfts-Rocal ift während der Meffe 

—— * Ro. 22, im 1. Stock, zu ver 

. Eine Wohnung son 3 immern ıc. im 
2 Stot iſn zu vermiethen; Behr nfrafe24. 
en + — und 

ewölbe iſt in befter Ge a vers 
miethe 
— Eck der Boyngaffe No. 13 

it der Laben zu el - ecagen 
— be hatte. 

fowe 
our Ballengafe 4 if ein IR. 

Zimmer zu vermieiben; zu erfragen im & 

ai bem m Mlecheligento, Grhntftap 
Bel Etage, 6 Zimmgr, Küche ıc, 

Fr No.4 ift eine Feine *8 
an ſtille Leute zu 

948. Eine Wohnung von? Zimmern, Pr 
; Keller ec. und Gartenvergnügen 

wi 110 fi; Näheres Seilerftraße No. 2. 

Heine Wohnung, Sonnenfeite, an eine eins 
sine Berion 2 vermiethen. 

— Rornmarft 1 if — 98. 

sun 

930 Eine —— — von 2 
mern, Küche, Keller, Ra g: 

F 
30 Näheres —— 2, — 

u vermiethen, —F 

tenvergnuͤgen, mit ober o 

bem Walle gr bis gt — mit 
raum zu — Naͤheres Erde. —5— or Sonne und Gartenvers 

anügen. ws Ki der 
oͤngesga 20 find note Bine 

vermiethen. 
en Eine freundliche —— iſt zu 

verietben ; —— AL Mir 
SEE iſt An Laden 

—* und Wohnung im Hinter⸗ 
red — mit allen > 
igpfeiten zu v en; 
%. "Gin iſt als 

Wohnung und feines Beibäft, auch für 
eine Werfftätte geeignet , - zu — 
Graupengaſſe 19. 

96. Eine Wohnung, von A Zim 
Küche 20, nebſt eier Sau 
— — 333*—— 
96. blirtes Ziumer iſt zu vun 
nie: mare‘ e: * 

raße Ro. 37 find 
eiher Erde 2 & 
tock, beſtehend im 

mit — — 
2 Keller⸗Abtheilungen zu re 
und fogleich zu a Näheres 
im Vorderhaus bei Bu ’ 

immer und 
4 ve 

+ 

P 96. ir Ai mit ie Ei, Stüb⸗ 
ns r gergaſſe 53 
— 2* Lanbiraße 47 der Par⸗ 
—— [x vermleihen und Pen 15. Mal 

u. ? eine 2 
ered. z 

Leute zu AR et 8 en] einer 

— —28 Pe 
then; zu erft. Nachmittags von ki 

Eine miitelgroße Wohnung if 
er vermiethen 11. 

großes 2606 Bimtner Ihr piefe Dig Meſſe zu ale 
Bu —— 

2 8 Erde, 
——— Yan ade" 



He Beilage. Frankf. Jutell. Bi. M4 52, Dienstag 3. März 1857 
— — —se — — — — 

Bekanutmaqchungen. 

Verſteigerung von Tapeten und Borduͤren, 
den 10. März 1857. 

969. Dienstag den 10. Maͤrz, Vormittags 10 Uhr, wird, auf freiwilliges Anſtehen, 
eine Partie Tapeten und VBordüren, 

j für größere und Heinere Zimmer eingetheilt, 
in ben Bergantungdzimmer gegen baare Bezahlung öffentliih an ben Meiftbietenden 
verfteigert. Belfchner, Ausrufer. 

Verfteigerungd-Anzeige, 
969. Mittwoch den 11. März und folgende Tage, Vormittags 9 Uhr, werden, auf 

freiwilliges Anftehen der Erben, die zum Nachlaß der Witiwe des bhief. Bürgers und 
Stabteanzliften Herrn Joh. Georg Brand, Anna Elifabetha, geb. Seyfried, 
ehörigen Mobilien, als: 1 gold. Uhr, 4 Ringe, 2 Broden, 1 Paar Obrringe, 2 gold. 
3— 2 Vorſtednadeln, 1 Uhrſchlüſſel, 3 filb. Eß- und 7 Tpeelöffel, 3 ©abeln, 
1 — 2 Shaumünzen ꝛc., 2 runde Tiſche, 1 Canapee, 9 Stühle, 1 Secretair, 

eſſel, A Arbeitsſtiſchchen, 1 nußb. Kleiderſchrank, 2 Etagoͤre, 4 Spiegel, 1 Pfeiler⸗ 
fhrärfchen, 1 nußb. Büterfhrant, Tiſche, 1 Alabafter-Standuhr, 1 Schranf mit Schub 
laden, 1 nußb. Radıftuhl, 1 Küchenfhrant mit Glasaufſatz, 1 fhwarzwälder Uhr, 2 nußb. 
Bettladen, 3 Matratzen, Bettung, Leinengeraͤth, Kleidung und Leibgeräth, Küchengeſchirr, 
Porzellan und Glasweik, 17 Schildereien, Bücher, 1 Berfpectiv, 3 Delgemälde, 2 Bügel« 
beden, 1 Stubenteppich, A Borlagen, Züber, Mahnen ıc., in dem Bergantungszimmer 
gegen baare Bezahlung öffentlih an ben Meiftbietenden ae a > 

R C. Belichner, Ausrufer. 
14 ’ 

Verſteigerung eined Haufed zu Sachlenhaufen. 
969. Samdtag den 14. März, Nachmittags 3 Ühr, fol, in Gemäßpeit ftadtgericht- 

lien Bergünfigungd-Defretö vom 4. Februar o., bie zum Nachlaß der hief. Bürgers: 
wittwe Grau Magdalena Schenk, geb. Schnürlein, gehörige, in ber Happel- 
gaffe zu Sacfenhaufen gelegene 

Behauſung Lit. O Ro. 170 
in dem Haufe felbft Öffentlich an den Meifibietenden verfteigert werden. 

Bis zum Berfteigerungstermin kann befagte Behaufung täglich angefehen werben. 
€. Belſchnet, Ausrufer. 

| Grüne Suppe 4 
ein menes Fabrikat ans der Actien-Gefellfchaft für Fabrikation comprimirter Gemüſe, 

jebr ſchmackhaft, fräftig und billig, 
per Paquet A 6 Portionen 7 Er. 

empfiehlt, fowie alle andere Fabrifate 
8 &. E. Hausser, vorm. C Milani, Schnurgaſſe. 

101. Eine febr intereffante Sammlung Waffen, von den Eingebornen 
Bataviad ſtammend, ift zu verkaufen; Meggergafie No.17, Nachmittags zwiſchen 1 und 
2 Uhr zu beſehen. 

4 



men nesBeigerung 
in Yeantfurt a. M. 

Samstag ben 238. März d. J., Nachmittags 2"/ Ubr, läßt Herr P. C. Ried, 
Befiger des „Ruffiihen Hofes", in feiner Behaufung im Parterre»Saale von feinem 
Lager nachverzeichnete Weine öffentlig an ben Meißbietenden verſteigern, als: 

2 Stud und 3 Zulaft > 3 

1 — 183r, 969 
r 1852r, 

25 . „ und 11 Zulaft 1846r und 1848r, 
3 Ohm 18467 Gteinwein, 
4 Zulaft rothen 1855r. 

Sämmtlihe Weine, worunter fib namentlich ausgezeichnete Auslefen befinden, find 
aus ben befieren Lagen der Pfalz und des Rheingaus. 

Die Proben werden Mittwoch ben 25. und ar ben 26. Maͤrz ag ben 
Säffern verabreiäht. . Belichner, Ausrufer, 

Ein hiefiger Tapezirer empfiehlt fi für alle Tapezirerarbeiten zu ben nur höchft 
biligften Preiſen; zu erfrägen bei Herrn J. Zaffe, Allee 17. 94 

Magenerwärmender Galmus:Liquenr, per 'L Lit. 24 fr., bei 8. Walther, 

98, Sachſenhauſen, Schulfizage 9, iſt ein für ſich beftehendes Gartenhaus für den 
Sommer F —e——— 4-5 Zimmer, he und Keller nebſt Bartenvergnügen. 

100. Ein junger Mann, mit den beften Zeugniffen verfehen, der bereits 9 Jahre in 
einem hief. Handlungshaus ald Auslaufer war, ſucht wegen Familienverhältniffe eine Stelle 

100. Ein gewanbter junger Mann, gelernter Herrenfchneiber, welcher ſchon mehrere 
Sabre in hiefigen Tnpeirergerhäften gearbeitet hat, fucht Beibäftigung; Graupengafle & 

99, Man wünſcht wegen Auszug mehrere Gegenflände um einen billigen Preis zu 
verkaufen, nämlich: eine gute Zimmeruhr (jchön verziert), mehrere Stüd Möbels, auch 
viele Bücher verfchiebenen Inhalts 10.5 Dederweg 17, im 2, Stod. 

101. Zwei ftile Leute ohne Kinder und Gefchäft fuchen bie zum 1. Juli im Weft- 
enbe der Stabt oder Borflabt ein Hleines freundliches Logis zu 7TO—80 fl.5 zu erfragen 
große Gallusſtraße No. 12, im Laben. 

Ei 101. "Für einen Hole, Sand x. Berfauf im Leinen wird eim Meines Haus in 
gangbarer Lage zu miethen geſucht. Wo? fagt die Expedition d. BL. 

99. Ein folides Frauenzimmer von hier wänft fih an einem Putz⸗, Merceries 
ober fonftigen Geſchaͤft zu beiheiligen; Näheres auf ber Erpebition d. DI. 

401. Mein Sargmagazin nebſt Kiſten und Koffer für Dienftboten bringe ich in 
empfehlende Erinnerung und ftelle bie billigſten Preiſe. J. P. Fendt, Neunaffe 10, 

rp üte 
werben fhön und billig gewaſchen, gefärbt und nad neueſter Façon geändert. 
9 ſo €, Wenzel, Donplap 10 und Dreilönigfiraße 7 in Saafenfaufen. 

101. Rohrſtühle werben geflochten bei 8, Lehmann, Neugafle No. 10. 

® — 2 



‘Bu verkaufen. 
99. Tauben zu verkaufen : Gnglifche 

und Brünner in Yabelle, gelb, * blau 
und ſchwarz; neue Main — e 48 

99. Didasfalia, Jahrgaͤnge 1848 bis 53; 
M. Eſchenheimergaſſe 33, Barterre, 

101. Sieben heile nebſt Bänfen, 
In gutem Zuftande, find zu verfaufen; Schip⸗ 
verbale 7 2. 

Zu verlaufen: Ein eichenes polirtes 
ea zum Gipen eingerichtet, wit 

iebfaften und — 4 breit 4 
* Tiefe; Muͤnzgaſſ 
— Es fin d 1015 Spub bohe, DR 

; Briedberger Landſtraße 3 
"Genarientögel Haͤhne u. "Bei 
— u — ſind zu verfaufen; Sal 

7 Sa lg er ſchöner Jagbhund iſt zu 
—— Näheres Friedbergergaſſe 53, 

968. 60 leere Eſſig⸗ Tr —— 
(Huilierd), zuſammen fl.; Haaſen⸗ 

e 13, im Morlansdaben. 
7 u adirter Schranf mit Glasthü⸗ 
ren, 8 —X 5 breit 2’ tief, iſt wegen 
Mangel an Play zu verkaufen. Näheres 
Döngesgaffe 22, ir Stod, 

Ä Zu v 
98. Bor dem Allerheiligenthor, in ſchoͤn⸗ 

fer Lage des Bornheimer Sandweges, ifl 
eine freundlihe Gartenwohnung zu vermier 
then, enthaltend 3_ Zimmer nebf fhönem 
Manfarbzimmer, 2 Manfarbfammern, Küche, 
Keller, Wafhküdpe ıc. mit Bartenvergnügen. 
gi Allerheifigengafie 46, Parterre, 

fe 
98. Eine Wohnung im 2. Stof von 8 

Zimmern, Küche, Spelfefammer u. ſ. w. ift 
neue Mainzerſtraße 24 neu zu vermiethen; 
—F ta en rechts im Hinterhaus. 

ahrgaſſe 5 neu iſt ber 2. Stod zu 
iethen F 

90 Cine freundliche Wohnun 
—— ıc, in einem 

—F pur 
—— 

98. Ein mit Herren 
du bermieihen ; Dreitegafle 15, 1 x Stod. 

von 3 
aufe mit 

Sim 8 (B 108). 
—— im 1. Stock 

98, Bleichſtraße 18 neu iſt der 1. Stod, 
beftehend in 6 Zimmern, Küde mit BWafler, 
leitung, ©artenvergnügen ıc. auf den 1. 
Mai zu_vermiethen. Näheres im Seitenbau. 
or Schnurgaffe 32 if ein Zimmer zu 

ver 
98. Meß »Rocal zu —— Eck der 

ar und Reuenfräme 22. 
rönnerftrage 16 if ein freumbfich 

— Zimmer zu vermiethen. 
Zwei Zimmer, Cabinet, Küde und 

— find an ſtille Leute zu vermie⸗ 
then ; ar Saahengafie 15. 

@ine ſchöne esohnung nach 
em Main, im 1. Stod, von 4 Zim⸗ 

mern, 1 Eabinet, Küche mit der Waſſerlei⸗ 
tung und fonfligem Zubehör ift zu vermie⸗ 
then und Anfangs April zu beziehenz alte 
— 43, neben dem Zollamt. 

99. Friedbergergaffe 33, im Thiergarten, 
find 2—3 Zimmer mit oder ohne Möbel 
an einzelne Herren oder an eine ftille Fa⸗ 
milie zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

99. Ein möhlirtes Zimmer ift zu vermie 
then; Schäfergafie 46, 2r Stock. 

99. Kleine Bodenheimer sache 24 if R 
3. Stod eine freundliche Wohnung ag 
Stuben, 1 Küche ıc, zu vermiethen, b 
1. Mai zu aeziehen. 
1 in großer Laden mit Gomptoir, 
Gewölbe und Padraum, fowie eine Wohs 
nung von 5 Zimmern, Küchen und fonft 
allen Bequemlichkeiten ift zufammen oder 
getheilt zu vermiethen; gr. Gandgaffe 25. 

. Eine Wohnung von 4 Zimmern mit 
ober opme Möbel und 2—3 möhlitte Zim⸗ 
mer zu — Bodenpeimer Anlage 9. 

Großer Kornmark 21 iſt im 2. Stod 
eine Wohnung am ftille Leute zu vermiethen. 

99. Zwei aud brei möblirte Zimmer ur 
Burfhen- Stube find zu vermiethen, au 
kann Stallung dazu gegeben werden. 

99. Keine Gallusgaffe 5 if ein moͤblir⸗ 
tes — u vermiethen. 

Ein Zimmer * en ift zu ver» 
Be eben; 8 Fr nboffhrap 

3 er baranflogenbem 
Comptoir if s —— Bochkgaſſe 4. 

968. Moͤbliri ſchoͤne 
Zimmer mit freier A ———— 
Ham Jaffe, Allee 17. 
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Monatshefte. ». » » 1 „3%, 
Ausland. - . 236, 
Petermann’s Mitteilungen : 
Zeitfchrift f. deutſche Eulturgefcichte 
Dingler’s polyt. Zournal. . . 2 
Illuſtrirte Leipziger Zeitung . a 2 
adländer’s Hausblätter . . . 1 
ladbberadatlh. © » 2 2... 

Londoner Pund . .. 2 
Der ärztliche Hausfreund . ee 
fuche ih Mitlefer. Beim Abonnement auf 
“ ns tritt —— Preis⸗Ermaͤßigung um 
4 Sälfte ein. 

Guftan Debler.. 

101. Ein armes Dienftimäbchen verloram 
Samdtag Abend vom Affenthor bie in die 
alte Mainzergaffe ein Stud ſchwarzes Sammt⸗ 
band, um beffen Rüdgabe gegen Belohnung 
ar ge gebeten wird: Allerheiligengaffe 27, 

100. Es wünfdht ein Mädchen, welches 
im Weißzengnähen gründlich erfahren ift, 
aud etwas ftopfen kann, noch einige Tage 
befegt zu haben; Domplap No. 10, 

101. Ein Mädchen, das ſchön ausbeffern 
fann, aud im Kleidermachen geübt ifl, 
wünfdt noch einige a. befegt zu haben; 
Rothelreuzgaffe No. 6 

99 .«V. 
wirb gebeten, A heute Abend mein Pors 
trait wieder an Drt und Stelle zu — * | 

101. Champagner, u. Weinflaſchen wer⸗ 
ben gefauft: Altg. 21, die 4. Thür im Hof, 

Bettfebern werben gereinigt; Bettzeug ger 
wafchen und gewichft be 

Kean Deichel, Neuifenburg. 

101. Ein ſchwarzſeidener Spitzenſchleier 
wurde geftern Abend um halb b6 Uhr in der 
Promenade vor dem Bodenheimerthor ver- 
loren ; der reblihe Finder wird gebeten, 
denfelben Schnurgaſſe 65 neu, im Laden, 
abzugeben. 

99. Großes Sarg-Magazin, Friedhofs, 
freuge und ſonſtiges ubehör empfiehlt 

Batt, Friedbergergaffe 13. 

99 Ein junges Frauenzimmer, weldes 
in allen Glementarfädern, der frangöfifchen 
Eprade und weiblidden Arbeiten Unterricht 
eribeilen fann, wünfdt noch — Stun⸗ 
den zu beſttzen. 

101. Ein großer grauer Kettenhund hat 
ſich verlaufen; dem Wiederbringer eine gute 
Belohnung: Grüneburgweg, Feldfiraße. 

101. Ein gefitteter Junge, der Koft und 
Wohnung bei ben Seinen hat, fann bie 
Schreinerprofeffion erlernen ; Feine Eichen» 
heimergaffe 46 neu. 

101. Man empfiehlt fich im Klei— 
—— aufs billigſte; Fahrg. 45, 
m tod 

101. Ein Junge kann bei einem Spengler 
in die Lehre treten. 

100. Ein Mädchen, weldes im Nähen 
und Ausbeffern geübt ift, bat noch einige 
Tage frei; zu erfragen Fleine Eſchenheimer⸗ 
gaſſe 9, im Hinterhaus. 

Es hat ein Maͤdchen noch einige * 
im Stopfen und Ausbeſſern frei, pr. T 
16 kr.; Rothekreuzgaſſe 5, gl. Erbe. 

102. Ein Commis und Verkäufer 
ſucht eine Stelle in einem Materialgeihäft. 
J. Bachmanu-Korbett, Fahrgaffe 31. 

102. Friſch —— — 2 fl. 
— Lachs 1 fl. ver Pfd. b 

BB. Müllerklein, Snug. 22. 
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Bekauntmaqchungen. 

Harmonie um Saal. 
Heute — den 3. März : 

(Auf vielseitiges Verlangen) 

Grosses 

BATRA- CONCERT, 
ausgeführt von den 

acht 

Dearnais-Sängern, 
ım Verein mit dem 

Musikeorps des Frankfurter Linien-Bataillons. 
Anfang 8. Uhr. — Entree per Perfon 13 kr. 

„Die Zeit", Berliner Morgen-Zeitung, werden täglich bes 

Inserate ® fördert und ohne Lufſchlag berechnet von 968 

Fr. Benjamin Auffarth. 
968. Die heutiger Rummer,beiliegende Anzeige, 

Delvedere oder die Gallerien von Wien, 
betreffend, empfehle ich geneigter. Beachtung. H. Bechhold., 



1 

8 Gartenban-Gefellfchaft „Flora‘. 
- Wie bisher, wird auch in dieſem Jahre obige —XE ein Preisgraben für 
GBärtnerlehrlinge el, welded Mittwoch den 18. Märy Rachmittags um 2 ihr, 
in dem Garten bes Herin E. Ib uch, Fıiedberger Anlage 15, flattfinden wird. Es 
wirb zu lebhafter Theilnahme eingeladen und bemerkt, daß ſich die Bewerbir 8 
zuvor bei dem Schräftfüßrer der Gefellihaft Herrn C. Ibach zu melden haben, 
felbft fie auch die Grabregeln in Empfang ee. 2. 

. Meditel, berz. Vorſitzender. 
RSS WER 20 SPS —— 

968, Wir fehen und veranlaßt, die im vorigen Sahre erlaffene öffentliche ae 
Niemanden auf unfern Namen ohne fofortine Baarzahlung Etwas verabfolgen au lafien, 
hiermit zu wiederholen, indem wir für Nichts. haften. 

Dr. Malten’s Wwe. 
A. Malten, Sohn. 

TEE FETTE ZT TEE TEEN DEN — 

95. Eine Wohnung im weftlihen Theile ber Stadt, vorzugsweife Roßmarkt, Pa- 
radeplag, auch Zeil, von 5—6 Zimmern, Küche, Keller, Manfarden ꝛc., wird zu mieten 
a. jept oder auch fpäter, Wäberes bei Gottfr. Köcher, alte Rothehofftraße 1. 

1. &5> Ein wie neu baftehender Wiener Flügel von 6° Dectaven, wo Es 
Kaftian deutlich Flangreiher Ton, ift äußerſt preiswürdig zu verkaufen ; BIT CE 

Zu vderfaufen 
Ein mittelgroße® Haus, in einer der ſchönſten und beften Gefchäftslagen, mit einem 

hellen freundlichen Laden, in welchem jedes at vorzügih ein Spezerei⸗Geſchaͤft, 
mit Bortheil betrieben werden Fann, iſt aus freier En: “ verfaufen. 

Hierauf Reflectirende wo Alligtt ihre Adre der Auffchrift Z.. in ber- 
Erpebition d. Bl. —— af ar 

100. Ein folider fleißiger Gärtner, ber ſich über feine Kenntniſſe in 
Blumens, Obfl- und Gemüfegärinerei durch zuverläffige Zeugniſſe ausweifen 
kann, wird geſucht. 

Bon der ih rũhmlichſt bewährten 

Dr. 3. Browm’s engl. Gichtwatte 
ift friſche Sendung ‘eingetroffen, zu 36 Er. die ganze Watte und zu 45 fr. die Doppels 
Watte. Nur allein aͤcht zu Haben’ bei Andr. Speeth, im — 

0” FF, Schlesicky, Uhrmacher, Sabrgafie 69 f 
fauft fortwährend alle Arten golbue und filb. Taſchenuhren zu den möglichft höchften Preifen. 

99. Mein Gefhäftstofar und Wohnung befindet fih von heute an Römerberg 17 
Ed der Limpurgerftraße. a ’ Mouls st irbug. i 

966. Einige Schüler fünnen mit Anfang März an meinem franzöfifchen Unterricht 
theilnchmen. “ Prof. B. Dubourg; Örtnnerhraße'9 

Flüfjiger Porzellan: Kitt 
in vorzäglicher Qualität, nebft m das Flacon zu 
968 BEHID. Epeline; Hnafengafe 18. nd; Hpafingafe 13. _ 
913. Gummifchube gu den Sinieen Prelfen bei Dreher & Söhne, Döngesgaffe- 20x 



Hain m. Rhein Dh Daupfihifiht 
Würzburger Geſellſchaft. 

Die Dampfboote fahren im Monat März; 1857| 

von Frankfurt nad EGöln mehrmals wöchentlich, 
Der regelmäßige Dienk wird demnächſt befannt gemagt. 
Bon —— * re Montag und Freitag Morgens 5 a 

" d 8 Dienstag 8 Samsta ag " 

Zur ——— von Perfonen und Gütern nad allen Richtungen empfiehit fig 
und eriheilt'gerne jede nähere Auskunft 

an urt a. M,, den 1. März 1857. 
Der Agent: ! 

J. &. Söhnlein, Bürean am Gei pförtsben 
TE Um damit aufzurãumen 

— nf — Artikel zu b ee pe eſetzlen Preiſen: = 
Rei nifl.6 hie r von 10 fr 
5 * 7 Ra | Graben Euitermoll die Elle von 5 * an, 

med von 9 fr, an. & Futtermoll die Elle von 7 
ie. ügen von 6 fr. an. sefteiften Moll zu Borhän ängen. die Elfe Ef. 
er Hermel von 16 fr. an. | %ı breiten Shirtings d. Elle von 7 fr. an, 

Beftidte Taſchentücher von 14 fr. an. Seine weiße Leinwand bie Elle von 11 fr. an, 

miwolfe-Watten von 4 k. an. nen weißen Elle 12 Fr, 
kbensBöden von 9 fr. an. dc in allen Breiten 25% unt 

tiſttaſchentůcher d. Dutz. von 54 fr. an. | Fabrilkpreis. 

Ga” 8. B. Dann Junior, Schuurgaffe 39. 

Balcan- und Gartenmöbel in Gijengn 1), 
ſowohl buchenholzartig, Be en — Manier liefert die 

red ichard Seebass & Co. 
AT * in Offenbach a. M. ⸗ * 
F. S. Für — a. M. werden uns zugedachte Aufträge in 

m Depot bei Herrn F. Schale, Zeil 4 ———— 
woſelbſt Zeichnungen und Preiſe eingefehen werden können. 909 

969. Herr Friede. Thomae, Buchgaſſe 5 neu, bat den Muss 
en meines noch auf Lager habenden feinen delicatſchmeckenden 

‚Kaffee zu 28 Fr. per Pfund übernommen. 
. O. Bauen 

— — — — — — —— — — — 

9. Berfporte gelbe Kupferſtiche werden weiß gebleicht bei Aeinermaun, Junghof. 

Een Unterdemifeiten von 14 Fr. an. | — und 335368 d. Eleätr. 



Dienfigefuche und Auerbieten. 
97. Es wird für ein hiefiges Hotel eine 

Kaffeehaushä'terin geſucht, welche fhon in 
dieſer Eigenschaft conditionirte und gute Zeug⸗ 
niffe befigt. 

9% Es wird ein reinlihes Mädchen, das 
güt bürgerlih lochen und alle Hausarbeit 
verrichten fann, geſucht; alte Mainzerg. 64. 

98. Es wird ein Kindermädchen geſucht; 
Gelnhäufergafle 23 neu. 

98. Es wird ein braves reinliches Mäbd- 
hen gefucht, das bürgerlich kochen kann und 
u aller Hausarbeit — iſt, bei einem 
aͤcker; Friedbergerſtraße No. 9. 
100. Es wird ein Mädchen geſucht, wel—⸗ 

ches zu aller Hausarbeit willig if; Aller—⸗ 
heiligengaſſe No. 58 neu. 

100. Es wird ein Mädchen gejuht, das 
zu aller Arbeit wilig iſt; Maingergafie 11. 

100. Ein reinliches und gewandtes Kinder: 
mädchen wird geſucht; Seilerftrage 4. Zwis 
fen 3-6 Uhr zu melden und Büchelchen 
vorzulegen. 

98. Ein braves Mädchen, das zu aller 
Arbeit willig if, ſucht Dienft; zu erfragen 
Feiner Taubenhof No. 8. 

100. Es wird ein Zapfjunge gefucht; vor 
bem Affenthor 4. j 

100. Ein ordentlihes Mädchen, das gut 
bürgerlich kochen kann und fih aller Haug: 
arbeit unterzieht, ſucht Dienft; zu erfrageu 
Altgaffe 14, Parterre. 

100. Ein Mädchen, welches Liebe zu Kin- 
bern bat umd zu jeder Hausarbeit willig if, 
fuht Dienſt; zu erfragen Fifcherfelt ſtraße 
No. 18, im Hinterhaus. 

100. Ein jolided Mädchen, weldes gut 
lochen fann nnd Hausarbeit verfteht, wirb 
gefucht; Liebfrauenberg 24, 2r Stod. 

100. Es wird ein Mädchen gefucht, das 
kochen kann und die Hausarbeit verfteht; 
Bleihfiraße 26. 

100. Ein folides Mädchen, das bürgerlich 
fohen, Hand» und Hausarbeit verrichten 
kann, ſucht eine Stelle als Hausmäddyen 
ober allein. Bodenh. Anlage 9, 2: Stod. 

100.. Ein reinliches folides Hausmädchen, 
bas Handarbeit verrichten Fann, fucht eine 
Stelle; Doͤngesgaſſe 47. 

100. Ein gelernter Schreiner fucht eine 
Stelle als Auslaufer; Borngaffe 23im Laden. 

100. &6 wird ein Mädchen geſucht, wel⸗ 
ches gut Fochen kann und bie Hausarbeit 
gründlich verfieht, fowie auch ein Kinder⸗ 
‚mädchen, das gut nähen fann; Grüneburgs⸗ 
weg 11. (Eſchenheimer Landſtraße). 

100, Es wird ein Mädchen geſucht; Aller 
heiligengafje 42 neu, im Dinteihaus. 

101. Es wird eine Magd mit guten Zeugs 
niffen geſucht; Zeil 6 im „Zimmer des erflen- 
Stods fih zu melden. 

100. Eine gefegte Perfon, die gut Kochen 
fann, in jeder hauslichen Arbeit erfahren ift 
und gute Zeugniffe hat, ſucht eine Stelle 
als Köchin oder in eine ftille Haushaltung; 
Lanyftraße No. 35, im erften Etod. 

100. Ein Maͤdchen ſucht Monatspläge; 
Mohrengäßchen 56. 

100. Ein geringes Mädchen, welches no - 
nit hier gedient hat und zu aller Arbeit 
willig ift, wünfdht bald eine Stelle; zu ers 
fragen goldne Hutgaffe No. 5, 2r End. 

100. Ein folives Mädchen, welches Hands 
und Hausarbeit verrichten Fann auch im 
Rechnen und Schreiben gut bewandert if, 
ſucht eine Stelle; alte Mainzergafie 8. 

100. Ein anftändines Mädchen, welches 
perfect kochen fann, Haus⸗ und Handarbeit 
verftebt, fucht Dienſt; zu erfragen Zeil 24. 

100. Ein zuverlälfiges Mädbdchen fucht 
einen Monatsplag; Cilronengaſſe 15. 

100. Ein Mädchen, welches gut empfohlen 
wird, wünfdt eine Stelle, als Hausmaͤbchen 
odır Mädchen allein; zu erfragen große 
Bodenheimerftraße 45, im 1. Stod. 

Bleichſtraße 30 neu, 2r Stod, 
wird eine Köchin gefucht, dieſelbe 
muß gut bürgerlih kochen können 
und fich Dabei der Hausarbeit unter- 
ziehen. | 

100. Ein ordentlihes Mädchen, welches 
fein wafchen und büglen fann, ſich jeder 
Hausarbeit unterzieht, ſucht eine Stelle ale 
Hausmädchenz Stelgengaffe No. 2. 

100. Ein Mädchen, welches bürgerlich 
fochen fann und zu aller Arbeit willig ift, 
ſucht Dienft; alte rothe Hofftr.2, Hinterhaus. 

100. Ein Mädchen, welches gutes Lob 
erhält, fucht bei einer anftändigen Herrfchaft 
Dienft, ald Hausmäbden, oder Maͤdchen 
allein; Friedberger Landſtraße 13. 
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Belanntmahungen. 

\ Veſellſchaft zur Vefor derung nützlicher Künſte und 
deren Hülfswilfenfdaften. 
.’Einladung 

an ale Freunde wm Gartenweſens zur Sitzung des Inſtituts für Garten und Feldbau 

Dienstag den 8 März, Abends 7 Uhr, 
Vortrag über Coniferen (Fortſetzung). 

969 Die Verwaltung. 

8 Webtere Sandformer, 
welche . efondere in. Mafchinentheilen. geübt find, finden dauernde und 
vortheilha — — —— in der Eiſengießerei von 

ichard Seebass & Co., in Offenbach a. M. BE nd 
‚401. Ein Mann, deffen. Frau. leidend iſt, wünſcht gerne Aufnahme 

bei. einer braben Familie, erforderlich 2 Zimmer, Kammer und Keller, 
Frühftüd, Mittag und Abendeifen für die Kranfe uud Bedienung durch 
den Dienftboten. Auskunft und Offerten umgehend nebft Preisangaben 
bei P. Ziegler , Schnurgaffe 52. 

“_ 100. Ein auswärtiged Frauenzimmer,. jang und von angenchmem Aeußeren, welches 
bag, Kleidermuchen gründlich, verfteht, auch frifiren kann, wünfdt fi unter beiceidenen 
— als Geſellſchafterin oder ſonſt paſſend bier. placirt zu ſehen. Gefäaͤllige 
Den. n-beliebe-man unter WW. E. in der "Erpebition db. BI. niederzulegen.. 

Zwei erfahrene Uhrmachergehülfen 
finden rs dauernde und vortheilhafte Anftellung bei 

ifred Richard Seehass & Co., Offenbach a. M. 

401, Eine ſchöne Auswahl Friedhofskreuze und Särge, Kinderfärge von jeder 
Größe, aud Talare und Uebermwürfe find zu den billigft geſtellten Preifen zu haben bei 

M. Geissler, Predigerftraße, Arnsburgerhof 8. 

101 Für Blumengärtner. 
‚ Ein Rofal, nahe an der Stadt gelegen, worin eine Reihe von Jahren Blumen, 

gärtnerei getrieben wurde, ift zu vermiethen; Friebbergerfirage 17. 

— 200, Es wird ein gewandtes Frauenzimmer in ein Modewaaren- 
Geſchaͤft geſucht. Bevorzugt wird ein ſolches, das Kammerjungfer war. 

101. Bei dem Unterzeichneten -werden Bettfedern in und außer bem Haufe gereinigt. 
Wolfgang Kaufmann, Baradiesgaffe 3, im Hiuterhaus, sad 



we 

Ausges setzte Bänder 
Fuchs & Collischonn: 

3uvermietbe 
- Langeftrafie No, 22 find die großen eofatitäten und Weisteier, 

welde Herr ©. Maidhof eine Reihe von Jahren inne hat, amder- 
weit ganz oder getheilt zu vermiethen und am 1. October zu beziehen. 
Näheres dafelbft im Gartenhaus, im 2. Stod. 968 

3 Lokal-Veränderung. 
Das Strohbhut:Lager von M. Beisler, 

früher Eck der großen Efchenheimergaffe, befindet fih jegt 

Rossmarkt No. 18, neben dem Kunst- Verein. 

Derfleigerung in Mainz 
von Zabberdan nnd Säringen , r Rechnung un Colner 5 anfes, 

IL ERROR den 4. März, Vormittags um 9 Uhr, im Haufbaufe. 
Der ——— — 

Ausgesette Bänder 
bei Ruttmann & Baunach. 

101. Zu verkaufen: Fin in Stein gebautes Gartenhaus mit großem 
arten und ein fleineres zum Alleinbewohnen, durch Monfillion, Mainzerg. 2. 

101. Zu einem guten bürgerlihen Mittagstiſch werden noch einige Herren gefudt; 
Roſengaſſe 35. 

101 Schiffer M. Roth von Afchaffenburg 
übernimmt Güter nach Goblenz und Goln. 

969 

101. Eine einzelne Frau fucht ın Bodenheim oder Haufen in einem Haus mit 
Garten 2 Zimmer ohne Möbel, aber mit einiger Vetienung. auf 6 Monate; Küche ta» 
bei wäre angenehm. Adrefje mit Preisangabe abzugeben: Bei 70, 2r Stod. 

907. Earcell-Moderateur Lampen aller Art werden forgfältig reparirt, gebrauchte Lampen 
zu u ben böchſten Preifen angefauft bei 3. W. Jung, am Landoberg 17. 

907. Lumpen, Knochen, Eeile, Papier, Roßbaare, Badler Meffing, Zinn, Blei, 
Zink, Ciſen fauft J. vᷣ. Kindel, Nuͤrnbergerhof A. 

99. Woll Beſatzartikel zu den billigſten Preiſen B. Kertell, Weißadlerg. 22. 

101. Grüͤndlicher Unterricht in der franzoͤſiſchen Sprache; alte Mainzerg. 21, Ir St. 



Zu vermietben. 
99 Ein Zimmer mit 2 Betten, wobei 

bie Koft gegeben wird, ift an 2 jolite Her» 
‚ren zu vermichhen; Bockgaſſe 4. 

969. Große Eſchenheimergaſſe 64 ift im 
1. Sted eine fhön möblirte Wohnung an 
einen einzelnen Heirn oder eine Dame zu 
vermicthen und kann folhe Mitte März 
bezogen merden. Näheres im Laden. 

102. Mömerberg 13 if im 2. Stod 
ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 

101. Zu vermiethen: Gine Heine Woh- - 
nung Fahrgaſſe 134. 

101. Ein freundliches möblirted Zimmer 
‚mit Cabinet im 1. Etod if an einen ein: 
zelnen Herrn zu vermiethen; Düngesa. 47. 
101. Hinter der fhönen Ausfiht 6 find 
2 möblirte Zimmer zu vermiethen. _ 
101. Allerbeiligengaffe 28 neu 
ber 1. Stod, enthaltend 4 Zimmer, Kammer, 
Küche, Keller und bis 15. Mai zu beziehen. 

Dien und YUnerbieten. 
Es wird eine Köchin gefuht; Saalgaſſe 

Ro. 8. 
100. Ein braves Mädchen, welches noch 

nie Hier in Dienk war, bas nähen und 
Hausarbeit verrichten fann, fucht eine Stelle 
als Hausmaädchen oder Mädchen allein; zu 
erfr. ar. Bodenheimrg. 56, Hinterhaus 2r St. 

100. Ein Mädchen, welches in allen feinen 
Handarbeiten erfahren, kochen und Haus— 
arbeit verrihtin fann, wuͤnſcht als Sıuben-, 
Hausmaͤdchen oder bei einer Rillen Familie 
eine Stelle; zu erfragen gr. Eſchenheimerg. 18. 
- 98. Es wird ein reinlihes Mädchen, wel- 
ches zu aller Hausarbeit willig ift, geſucht; 
Friedhofsweg 22. 

98. Ein folides Mädchen von hier, welches 
in Wiesbaden in einem ber renommirteften 
. als Zimmermädchen cenditionirte, 
wünfdt in einem biefigen Gafthofe eine 
ähnliche Stelle; zu erfragen auf ber Expe⸗ 
dition d. BI. ’ 

102. Man fucht 1 Rammerfrau, 1 Schrei: 
ber, 1 Audlaufer, 2 Gärtner, 3 Monats: 
mädchen; Fahrgaſſe 31. 

102. Fahrga e &0 wird ein braves Mäds 
ben gefudht. 
- 100. Es wird cin Zapfiunge geſucht; 
Markt 21 neu. 

100. u” Ein junges Maͤdchen, 
welches vier Jahre in einer Stelle 
gewefen und die Hausarbeit griümd- 
lich verfteht und in Handarbeit er- 
fahren ift, gut empfohlen wird, ſucht 
Dienft; Ziegelgaffe 12, Parterre. 

100. Zu einer Familie im Rhein⸗ 
an werden zivei reinfide orbnungdlies 
ende Mädchen, evangelifher Confeifion, 
efuht. Die Eine ke in Küche und 
ausarbeit ganz tüchtig, die Andere 

in weibl. Sandarbeiten erfahren fein 
und mit Sindern umjugeben wiffen 
und Beide gute Zeugniffe aurweifen fünnen. 

102. Mädchen, die bürgerlich lochen fün, 
nen und geringe Mädchen werden geſucht. 
Alferbeiligengaffe 40, Barterre. 

102. Es wird eine Gaſthausköchin nefucht, 
%0f. Haufer, Allerbeiligengaffe 40. . 

102. Ein fleißiges Mädchen, welches fehr 
willig it, Hausarbeit und etwas Kochen 
fann, fucht Dienf. Frau Soldan, Rebflod 
No. 1, Ir Stod. 

100. Ein Bedienter, welcher gute. Zeugs 
niffe befigt, fucht eine Stelle; zu erfragen 
fhöne Ausfiht Ro. 9, im 3. Stod. 

100. Ein folides Mädchen, welches zwei 
Jahre bei einem Megger in Dienft war, 
fucht eine Stelle ald Mädchen allein; Säd- 
bächergaſſe No. 9, Ir Stod. 

100 Ein reinliches folides Mädchen, wels 
ches gut fochen fann, alle Hausarbeit grünb« 
lich verftebt, fucht eine Stelle; Hammels⸗ 
gafle 16, 2r Stod. 

100. Es wird ein Hausknecht g-fucht. Gr. 
Eſchenheimergafſe 43. 

102. Ein folides Mädchen, welches fein 
nähen kann, fucht eine Stelle ald Haus» 
mädchen oder Mädchen allein; Mohrengäßs 
den No. 46, Parterre., 

102. Ein Mädchen, welches bürgerlich 
foden kann, fich aller häuslichen Arbeit uns 
t:rziebt, ſucht Dienſt; Meifengaffe 16, 2r St, 

102. Ein Zapfjunge wird gefucht; als 
lengaffe 10. 

102. Ein Maͤbchen, bas zu aller Arbeit 
wilig it und bürgerlih foden fann, auch 
wen Lob erhält, fucht baldigft Dienft; 
udenbrüdchen 3. 



MWBeſuche —— Art. 
99. Gefucht wird eine Wohnung von 4 

vie 5 Zithmern mit Garten oder Hofraum, 
- wenn rd in einem Himterhaufe ; "Stiler 

* Es wird ein Gefhäfts - Lolal im 
. Stod unter der Neuenkräme ober in 3 

Deren Nähe gefucht. Schriftliche Offerten 
Jun Chiffte A. ©. an die Erpedition zu 

"is werben einige Zimmer, Küde x. 
gut, ‚, Barterre ober 1. Stod; kleiner 
enupeh 7, im Laden, 
Auf einer ber Wallftraßen oder in ber 

Ri be der Stadtthore wird eine warme fon 
— von 5 Zimmern bis Mai 

geugt. Schriftliche Anerbieien 
— e 2 jugeben. 

0%. © Örbraugte Or — werden zu 
hauen genäht; Rothekreuzgaſſe 15 

Zwei Zimmer ohne Möbel nebft 
Pamer werden zu mieihen Gera: br 
'merberg 7, im 3. Stod. 

Wefountmechungen. 
102. Ein folides Ftauenzimmer, welches 

einen Haushalt führen und fehr gut lochen 
lann, bie Pflege der Kinder verfteht und 
1% Auieſte befigt, fügt eine Stelle. D. 

üller, Kälbergafie 4. - 

102. Ein gebilbetes Brauenzimmer, wel- 
ches Kleider machen fan und in: allen feinen 
— geübt iſt, franzöſiſch —* 
wunſcht ſich in einem Laden oder fonft eine 
paſſende Stelle zu placiren; Klofergaffe 19. 

10%, Ein Mädchen, welches ſchön nähen, ; 
fliden und Ropfen fann, wünfcht baldigft 
Beſchaͤftigung; Löhergaffe 14, It Stod, in 
Sachſenhauſen. 

Friſche Turbotts, Sol8 ıı 
und. Gabliau bei | 

| Bor; h Milani, 
denftraße 6. 

8 — fl. 

ge Beam) Bibrteis, 31. 

zu a gitelRoihbufter a Lan 12 fr 
d. Pfp., frifte Sendung. 

Deutfche Swetichen Vnzugüichſe Sor⸗ 
ten, 9 und 10 . Bid. 

Brunellen, (che — 20 fr. d. Pr. 
Ungarifcbe Birnen 12 fr. d. Pfo. 
—— — in befannter Güte, 
16 fr 

967. ® Schiofthäuer; Römerberg. 

969. Geräncherter Lachs 1 *5 p 
per Pfd., Sols 16 ag 
Dinge zum Baden — 2* 

Franz Berte 
große. Bodenheimerga 

Frifhe Turbott hente erw 

aD8. 

affe 31. 
üb. 

h wäfferter Labberdan bei 
i 1% he, Döngesgafle- "45. 

969. Große und fleine — 
—— — — 

ilani, 
— cn 6, 

101. Strophüte jeder Art werben, jum 
Waſchen und ‚Verändern angenommen: 
Raffregaffet. U. Müler-Zrambach. 

401. Es wird ein drilter Teilnehmer an 
einer italienifhen Stunde geſucht; zu erfrar 
gen Stiftſtrabe 15, Parterre. 

— Vorzügliche Bou — 
ei IF. Schneider, gr. Galleng 2 

EEE 1 TR AUDI N NEE ı | 

, Gin "a. 8008 Ro. 13307 zur 5. 
car "Frankfurter Rotterie iſt verloren wor 
den, vor befien Anfauf gewarnt: wird. ' 

— AFrnſche Turbots, Cabliaus 

— — — — 
Hirſchgraben 

101. Geflügel von Breſſe Txaf- 
feln, ee Büci n N 
Drangen 8 fl: per, oe 
tronen bei dorg x Nehencier 8 
Cabliau, Sols erwart 



6% Beilsge, Fraukf. Zuttell.: 1. M 52, Dienstag 3. Maͤrz 1857. 
— nn nn nn mn —— — 

Belanntmahungen 

Abend⸗Unterhaltung 
der Geſellſchaft „Kunffinn“ 

findet flatt: 

Dennerstag den 5. März 1837, 
im Saale der „Harmonie, 

Anmeldungen — u werden Dienstag und Mittwoch, Abends von 
8 bis 10 Uhr, in — genommen. 
969 Der Vorstand. 

Zangen. Im hiefigen Gemeindewalde werden und zwar - 
Montag Den 9 Mär; d J. 

561 Steden Buchen⸗Scheitholz I. und IL. Elaffe, 
7 ” " rügelbolg, 

„ Stodholz, 
10900 Se , Wellen 

132 Steden Eiden-Scheithoh I. und I, Claſſe, 

Erg — 
3625 Siide, Wellen 

2 Steden Buchen -Wertfpeitholz, i 
| — Werkſtocholz für Sattler, 

Dienstag den 10. .. d. 3. 
74 Eiden-Stämme von 3672 C.⸗ 
7 Buden „ —* . worunter zwei Hauflöge für 

öffentlich verfteigert. Die ——— * jedesmal Vormittags 9 Uhr im Holz⸗ 
ſchlage an ber Allee und bemerft man, daß geräumige Zahlungefrit geftattet wird. 

. en, ben 26. Februar 1857. 
Großherzogliche xe xxemere Langen: 

General-Versammilung. 
Gefellfchafts : Cafje zum „Alten Schweizer”. 

Die Mitglieder werden erfucht, fih bis Mittwoch den 4. März, Abends 8 Uhr, 
im BR: recht zahlreich einzufinden. Yahres:Bericht und Bo eben Bafl, 

Der Borftand, 

102, Das Reängden im Caf6 Fritz findet Donnersteg den 5. März ftatt. 

Glae6-Sandicehube werden fhön gewaſchen; Heine Borenheimergaffe 24. 



u EHI ENES achen, daß: ımfer nnten m , 
eliebter — und Vater, der — —— —E am 1. dieſes 
—* im Herrn entſchla en if. — 

er e 
Die Beerd ı finden Anti: HE, 63, irn, Diorgens baty 8 Uhr, So 

Sterbehaus 3 

Die Herren Betheiligten der Geſellſchaft zum: Va diſthen Sof" werden höflichſt ein⸗ 
eladen, dem Mittwoch et um ni Uhr flatıfindenden Leichenbegängnifle ihres 
er aum, beimohnen zu wolle Fe hai: An Der Worftand. 

7 antfaegnır 
Meinen auft ichtigſten Daat: allem: Denen, werde RR vid ⸗ Bram: zu: ihrer 

legten Ruheflätte egleheten, und bitte um deren ferneres Ro him 

ländische Vögel, 
große Auswahl, als: ein en egyptiſche Enten, ein Loa, ein (an jew. Papagat, ein 
Lord, Kakatillee verſchie dane Papageien, mehrrre Syrten Ifiner Kt große holländ. 
ri gelernte Wlutfinken, finb zum Berkauf ihrges a Carlꝰ ausge ſtellt. 

an; Maris, 

Strohküte 
werden von heute wieder fortwährend gewaſchen und nach neuer Basen zu billigen 

ge hergerichtet, und bittet um genainten D. Weüllergr of, alte Rothehofſtraße 3 
(2 0 > 

Lecons de francais par un frangais,; le: professeur est bachelier - es - lettres, et 
licencid en droit (avoent). Iecons de oonversation, lettres de cbmmerce. S’adresser 
à M. Chaufton, grosse Sandgasse 1. 102 
Tr — — — — — — ZT —— 

101. Täglich Latlig-Salat. 3: Göß, Hriligfreusgaffe 11. 

102, Ein; junges Frauenzimmer ſucht unter beicheidenen Anfprächen eine Stelle bei 
einer Herrſchaft oder in einem Laden. Näheres‘ Friedbergerfiraße No. 25 neu. t 

Gouvernante-Gesuch. 
969. Eine engliihe Familie, die bald nad England zeit reift, ſucht eine tüchtige 

Erzieherin: ( Deutſche oder Franzöſin), bie gute Zeugniffe aufweiien fann. 
Näheres auf franfirte Anfragen unter No. 969 bei der Erpedition d. BI. 

Zwei Wepfelbäum: find auszumachen und zu verfaufen; Hanauer Lamdfr. 1 101 
— ——————— —— — —————— 

— Zanga. 

—*— verkaufen. Pens a DER iſt zu verfäufen ; 
Ro 

gute —* iR zu verkaufen; an 

zu pr: ‚bir Erpedilion. Klofterg. an ift eine — Wohnung 
101. Neue Stellleitern find billig Mu ver: zu Pie a u erfragen im Border 

faufenz Markt 46, naͤchſt dem fleinernen Fahrgaffe 36 iR ein Zimmer mit 28 
Haus, ten an 2 ſolide Horrent zue vornıierhem - 



Fahrgaſſe 36 ift ein geräumiger Laden 
zu vermiethen,, derielbe würde ſich auch bie 
Weſſe als Geſchäftslokal eignen. 
2-3 elegant möblirte Zimmer mit Gar 

tenvergnügen find zu vermierhen; —— 
ſtraße 11, zunaͤchſt der Bleihftraße: 69 

102. Nahe vor dem Eſchenheimeithor ift 
em Garten mit Häuschen, beftehend aus 
einem großen Zimmer, Küche ıc., für den 
Sommer zu vermieihen; Zeil 19, im Laden. 

Dienfigefnche und Anerbieten, 
102. Ein lediger Dann von geſetztem 

Ater mit guten Seranifien verfehen, und 
mr burch den feines Herrn 
flellenio8, ſucht ein ouderweitiges Unter 
kommen ald Wärter, Ausdlaufer oder Be 
biente, würbe auch mit auf Reifen gehen; 
Filderfeldfiraße 1, Parterre. 
—2* —*8 * * — 

gruͤndlich verſteht, kann ſogleich eintreten; 
Geißpförihen i: 

100, Ein zuverläffiges: Kindermädchen, 
mit guten Zeuaniffen verfehen, wird geſucht; 
Mofergaffe 37, Anmeldangen von 3—5. 
"100. Es wird ein braves Mädchen ger 

ſucht; De ie. 30, in Sachſenhauſen. 
100: Ein Märchen das bürgerlich kochen 

und Hausarbeit verrichten fant,. wird ger 
ſucht; gr. Eſchenheimerſftraße 30. 

102. Es wird. eine perfefte Köchin gefucht, 
die gust bürgerlich.fochen fann ; Ralbädherg. 3. 

- 

Rarisrub 

102. Ein Mädchen ſucht eine Stelle als 
Hausmäbchen oder Mädchen allein; Eck der 
Gelnhäuſer⸗ und Döngesgaffe 31. 

102. Em braves, ſolldes Maͤdchen, wels 
ches gut bürgerlih kochen um® alle Haus: 
arbeit verrichten fann, fucht Dienftz neue 
Mainzerfiraße 12, im 1. Stod. 

102. Ein gut empfohlenes Mädchen, fucht 
Dienft Bei Kinder oter als Mädden allein; 
Schnurgafle 21. . 

102. Ein; Madchen, das gut: empfohlen 
wird, in afen weiblichen Handarbeiten ers 
fahren iſt, ſehr gut demich. fpriht, wünſcht 
- a .. aden⸗ oder Eh —— 
oder auch zu Kindern; zu erfragen ed» 
beraergaffe 42, Parterre. R 

102. Ein Mädchen, weiches ſelbſtſtändig 
im Kochen und Hausarbeit ift, ſucht Dienft; 
großer Hirſchgraͤten 9, 2 Stod. 

102. Ein geſetztes, achtbares Frauenzim: 
mer wünſcht eine Stelle als Hauspälterin 
auf einer Deconomie. Näheres zu erfragen 

Papageigaſſe 1, Hinterhaus, Ir Stock. 
102. Eine gefegte Perfon, bie von ihrer 
errſchaft gut empfohlen wird, mit Kindern 

ehe wohl umzugehen verfteht, wuͤnſcht eine 
Stelle, am liebſten ein Lind mit Waſſer u. 
Milch aufzuerziehen. Näheres Schäfergaffe 
No. 1, 2 Stod. 

102. Ein Mädchen von geſetztem Alter, das 
perfekt kochen fann, ſucht Dienſt als Köchin; 
Saalgafle 8. 

se, 2. Fer. Bei der heute dahier ftattgehabten 45 Serienziehung ber 
app". Badiſchen fl. 35 Loofe find nachfolgende 50 Serien herausgefommen: 23, 75, 

640, 748, 900, 937, 1026, 1221, 1294, 1337, 1362, 1487, 1533, 1610, 1889, 
2248, 2447, 2490, 2692, 2896, 3166, 3327, 3496, 3548, 3563, 3682, 3707, 3838, 
3859, 4426, 4432, 4720, 4987, 5242, 5371, 5473, 5528, 5534, 5604, 5839, 6333, 
6693, 6817, 6966, 7144, 7356, 7562, 7848 und 7851. 

ı Würzburg, 28. Febr. Auf dem heutigen mit 169 Wagen befahrenen Getraides 
markte ergab: fib feine erhebliche Veränderung der Preife, doch neigten ſich diefelben, 
namentlich für Korn, etwas zum Fallen. Es galt Waizen Mittelpreis 24 fl., Korn 
47 fl., Gerfte 15 f. 50 fr., Hafer 7 fl. 50 fr. — Der Viltualienmarkt war heute etwas 
befier als bisher befahren, aud gingen. die Preife etwas zurüd. Das Pfund Butter 
A - ” ei; ee bis 32 fr, Kartoffeln die halbe bayer. Mete 28 bis 29 Fr. 

i foftet 1 fr. 

Tbeater:Hnzeige 
_ Dienstag den 3. März: Er muß auf’d Land. Lufipiel in 3 Alten von W, 

Friedrich. Abonnement Vorftellung 89. 
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 Intelligenz-Blatt\ 
der freien Stadt Stankfurt, 

verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Staats» 
bepörden, und den Frankfurter UNachtichten als Erirabeilage 

(Expedition: am Geiſtpfoͤrtchen, Schlachthausgaſſe 21). 

M53 Wittwoch den 4. März 1857. 

Abonnements xs halbe Jahr 2 fl. 30 kt. liche Ausgabe außer Mont 
Einrädungögeb Br: 6 hr Ehe Ar; für ie Ooehhaliene — 

Bekanuntmachuung'en. 

Der Unterzeichnete beehrt ſich hiermit anzuzeigen daß er feinen 
Sprach:linterricht, mit Eonverjations- und — A Pilsen 
am 15. d. M. wieder beginnen wird und a fih zu IN Ei 

allen literarif: richtlichen — — wie auch zu 
Fonfmännifchen Arbei 

Bernard Barr ry, 
Lehrer der englifchen, franzöfifchen und atienifhen SUR 

und beeidigter Ueberfeger, Domplag N 

Von heute ahı befindet ſich Das Senna I. 1 = I 2. * 
des Appellationsgerichtshauſes großer Kornmarkt 2. 

Franffurt a. M., den 3. März 1 
Ganzlei * Up pelietionögerichte. 

winner, 

924 3 
Ar, Sr u. Gr Slearin-Lichter seen 

\ J # g = ® 

Bougies Diaphanes Gt #58, » Ban 8O Er, 
t V ’ 

and in fehwereuen Hate nad Berpättnig, pie Georg Krebs, Zeit 41, 
962, Plerde zum Abſchlachten werden gefauft und nach dem Werth; bezahlt von ber 

Sranffurter Ehem. Produkten Fabrik, ee Landſtraße. 
103, Ücht aufafiiches Anfeftenpulver hei £, ber, Römerberg 13, 



_ 

Ausgeſetzte Bander 
970 ſehr billig empfiehlt 

Ferdinand Heyne. 
F Aechte Wiener Zuͤndwaaren ohne Schwefel von A. M. Pollak werden im 
Detail abgegeben: 

Salonbölz geruchlos, waflerbicht, per Dutzend Büchechen 36 fr. 
€ e wart : a se ee BB, 
[in Umitie a ec Mi 5 

fte lange Wachskerzchen ALS, 

Jacob Sackreuter. 

Mein Gefchäftstofal befindet fi) nun große Sandgaffe No. 25, bei 
ern Conditor Schott, im 1. Stod, mwofelbft auch mein Reft-Waaren- 
ager verkaufe, 

Kranffurt a. M., ven 1. März 1857. 9 
Carl E. Adler, gt. Sandgaffe 25. 

* Wirderverkäufer erhalten bedeutenden Rabatt. 

“ Aecht Bröuner’s Fleckenwaſſer, 
nicht zu verwech ſeln mitdem fog. Frankfurterkledenwafier,bei &.Schepeler. 

97. Drdinaires Glas für —— u. Zreibhänfer 
int ganzen Kiften. bei 3. H. Wenzel, Döngesgaffe 44. 

Gouvernante-Gesuch. 
969. ine engliſche Familie, die bald nah England zurüd reift, fucht eine tüchtige 

Erzieherin (Deutiche Oder Franzöftn), die gute Zeugniffe aufweiſen kann. 
” Näheres auf franfirte Anfragen unter Ro. 969 bei der Erpedition d, BI. 

100. Es wird ein gewandtes Frauenzimmer in ein Modewaaren— 
Geſchaͤft geſucht. Bevorzugt wird ein ſolches das Kammerjungfer war. 

Zohkuchen größter Sorte, frei ind Haus geliefert das Hundert zu 42 fr., 
im Taufend. billiger. 5 Rellenarn werben angenommen: neben ber Sgaibiäue 3, im 
1. Stod, und in ber Berberei: Darmftädter Landſtraße 9. . Wiay. 

101 . Für Vlumengärtner. 
Ein Rofal, nahe, an der Stadt gelegen, morin eine Reihe von Jahren Blumen« 

gärtnerei getrieben wurde, iſt zu vermiethen; Friedbergerftraße 17. Ä 

Legons de fraugais par un frangais, le professeur est bachelier - es - lettres, et 
lioenoid en droit (avooat). Legons de. conversation, lettres de commerce. SB’adresser 
a M. Chaufton, grüsse Bandgasse 1, 103 



g Taunus-Giſenbahn. 
Mit Beziehung auf die Statuten werden die nach $ 34 derſeiben *) ſtimmberech⸗ 

tigten Ationäre_ der Taunus Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu ber, 
Montag den 30. März d. 3, Vormittags 10 Uhr, 

zu Mainz im Eafino (Hof zum Guttenberg) abzuhaltenden Generalverfammlung, in 
welder auch cine in vorjähriger eine | von einem Aktionär beantragte 
und unterfügte zufägliche Beftimmung zu den Gejchichafts- Etatuten, dahin gehend: 
daß für die Folge Niemand in die Verwaltung cintreten fünre, ber bei einer andern 
Gifenbahn ein Amt befleide, zu Abſtimmung gebradyt werben foll, was nach $ 33 ber 
Statuten befannt- gegeben wird, hierdurch eingeladen, 

Diejenigen Aktionäre, welche in diefer Verſammlung erfcheinen wollen, haben ſich 
som 16. bis einfchließlih 18. März d. J., Vormittags von 9—12 Uhr und Rad 
mittags von 3—6 Uhr 

zu Frankfurt auf dem Taunus: Eifenbabn-Bürcau im 
Stationshanfe, . 

u Mainz bei Herrn Friedrich Korn, 
zu Wiesbaden au dem Taunus-Eiſenbahn-Büreau 

im Stationöbaufe, | 
unter Borzeinung ber In ihrem Befige befindlichen Aftien mit einem nach Nummer 
und Xitera genau geordneten, doppelt andgefertigten und unters 
ehriebenen Nummern-Verzeichniſſe zu verfehen, wozu die gedruckten 
ormularien auf den beiden bejagten Taunus» Gifenbahn » Büreaur und bei Herrn 
riedbrih Korn unentgeltlich ausgegeben werden, zu melden, worauf fie Interimss 

fcheine zur dbemnächftigen Erhebung der nur für die Perfon gültinen Einlaßfarten, welche 
an den Orten der Anmeldung ben 27. und 28. März, Vormittags von 9 bis 12 und 
——— von 3 bis 6 Uhr ausgegeben werden, empfangen. 

Frankfurt a. M., den 2. März 1857. 

Der Verwaltungsrath 
der Taunus-Eiſenbahn-Geſellſchaft. 

*), Der $ 34 der Statuten lautet: 
„eder Beflger von zehn Actien Fann im der Generalverfammlung erfcheinen und am ihren Bes 
rathungen und —— Theil nehmen. 

er 10 Actien beſitzt, iſt zu —* 
„ 0 m ” ne" wei, 

O0 u van Dre, 
7 40 ” [2 "„ " vier, 

" 2 „ nun fünf, 
” ” ” nn ’ 

„» 0 m "mn Meben, 
„BD 4 mem ad, 
. DD nn. nem, 
„10 „ n „ zehn 

Stimmen berechtigt. Wer mehr als 100 Actien befikt, fann gleichwohl nur 10 Stimmen in ſich 
vereinigen.” 

Ausgesetzte Bänder 
2 Fuchs Collischonn. 



Zu vermiethen. 
&d der Bleich und Krögerfirafe No. 2 

find drei Zimmer im dritten Stod zu ver 
miethen und gleich zu beziehen. 940 

1 67 ift ver 2. Stod zu ver- 
miethen und gleich zu beziehen. 903 

970. Zwei Wohnungen (Sübfeite) von 2 
und 4 Zimmern ıc. mit ®artenvergnügen 
in der Stadt. Näheres Seilerfiraße 2. 

968. Bor dem Eſchenheimerthor find 2 
fhöne möblirte Zimmer mit 1. April an 
einen Herrn zu vermiethen; Räheres Debers 
weg No. 10, 

102. Rahe vor dem Eſchenheimerthor tft 
ein Garten mit Häuschen, beftehend aus 
einem großen Zimmer, Küche ıc., für den 
Sommer zu vermieihen; Zeil 19, im Laden. 

98. Fahrgaſſe 5 neu ift der 2. Stock zu 
vermiethen. 

18. Trierifherplag 5, im 3. Stod, ift 
ein möblirted Zimmer monatlih zu vermie⸗ 
then; zu erfr. Nachmittags von I—2 Uhr. 

966. Grabenftrafe No. 37 find 
leicher Erde 2 Zimmer und der 1. 
tod, beftehend in 4 Piecen, Küche 

mit Wafferleitung, 2 Manfarden, 
2 Keller: Abtheilungen zu vermiethen 
und fogleich zu beziehen. Näheres 
im Vorderhaug bei &. A. Wurfter. 

Döngesgaffe 20 find möblirte Zimmer zu 
vermiethen. 94 

103. Ein Laden nebſt Ladenzimmer und 
Küche, nahe der Zeil, welcher ſich für jedes 
Ge häft gut eignet, iſt fehr billig zu vers 
miethen; Schäfergafle 4. 

103. Schäfergaffe 36, bem alten Kirchhof 
gegenüber, ift ein möbl. Zimmer zu verm. 

103. Bei Wittwe Schwab, Pfingft- 
weide, find mehrere Zimmer mit Rüde zu- 
fammen oder getheilt mit Gartenvergnügen 
zu vermiethen. 

104. Eine Sommerwohnung im 1. Stod 
zu vermietbenz; Oederweg Ro. 23a. 

103. Laden mit oder ohne Wohnung zu 
vrrmiethen ; fl. Kornmarkt 9. 

103. Ein möblirtes Zimmer zu vermies 
then; Schügenftraße 5 neu, Ir Stod. 

103, Markt 10- if ein großes möblirtes 
Zimmer zu vermi 

- 103. Saalgaffe 25 neu if ein freunblich 
möblirted Zimmer mefientlich oder jahrmweife 
au vermiethen. 

Dienftgefuche und WUnerbieten, 
97. Es wird für ein hiefiges Hotel eine 

Kaffeebaushä'terin geſucht, welche ſchon in 
dieſer Eigenſchaft sonditionirte und gute Zeug⸗ 
niſſe beſitzt. 

103. Ein Maͤdchen, das Liebe zu Kin⸗ 
bern hat, im Nähen und Striden erfahren 
it, fuht eine Stelle; zu erfragen Fried» 
bergergafle 27, im Hinterhaus. 

102. Ein braves Mädchen, weldes bie 
Hausarbeit gründlich verfteht und gut for 
hen fann, wirb gefuht; Kroͤgerſtraße 9, 
im 3. Stod. 

98. Es wirb ein braves reinliches Maͤb⸗ 
Ken geſucht, das bürgerlich kochen kann und 
Br Hausarbeit willig ift, bei einem 

der; Friedbergerfirafe No. 9. 
100. Es wird ein Zapfjunge geſucht; vor 

bem Affenthor 4. 
103. Es wird eine Köchin geſucht; Non⸗ 

nengafle 3 neu. 
103. Es wird ein reinliches braves Mäds 

hen, welches gut bürgerlich kochen und jede 
Hausarbeit verrichten kann, gefucht ; Ranges 
firaße 12, gleicher Erbe links. 

103. Ein reinliches Maͤdchen fucht eine 
Stelle ald Säugamme, bei Hebamme Sees 
ger, in Oberrad. 

103. Ein folides Mädchen, welches * 
2 kochen, ſowie auch gute Zeugniſſe aufweifen 

kann, ſucht eine Stelle als Köchin; zu er⸗ 
fragen in der Expedition d. Bl. 

103. Es wird eine brave Magd, welche 
mit Bieh umzugehen verfteht, geſucht; Ober» 
räder Fußweg 20. 

103. On cherche une bonne frangäise ; 
Bleichstrasse 12, au fere. 

103. Ein Mädchen, welches gut bürgers 
lich kochen und alle Hausarbeit verrichten, 
auch bügeln kann, fucht Dienft ; Bapeaafie 140. 

103. Ein junger militairfreier Mann, ber 
4 Sabre in einem Eolonialmaarengefchäft 
gedient bat und bie beflen Zeugnifie aufs 
meifen kann, ſucht Dienft ald Auslaufer ; 
zu erfragen Pruggafie 7, im 2. Stod. _ 

104. Es wird eine gute Koͤchin geſucht, 
welche fih auch etwas häuslicher Arbeit 
unterzieht; Eichenheimer Anlage 2, 



fie — Fraukf. Jutell. Wl. A 53, Mittwoch 4. * 1857. 

Betanutmahungen 

Bei Heinrich Heller, Buchhandlung, Zeil 57, dem „Ruffifchen 
Hof" gegenüber, ift ſoeben erichienen und durch alle Buchhandlungen zu haben: 

Wahl- und Krönungs-Kirche 
deutſchen Kaiſer 

St. eo ji in Frankfurt am Main. 

r. B. 3. Wsmer-Bücner. 
970 geheftet AS fr, B 

5 Befanntmachung. 
Am nähftfommenden Montag den 9. März, Nahmittage 3 Uhr, wird ber Jahres⸗ 

tag der Einweihung unferer Anftalt dur einen öffentlichen Gottesdienſt in dem Bets 
er —— Hauſes gefeiert werden, wozu wir alle Freunde deſſelben hierdurch höf- 

ichſt einladen. 
Die Feſtrede wird Herr Pfarrer Sudhoff Halten. 

as Pflegamt des Werforgungshaufes. 

DIORAMA. 
Bom f. Januar an ein neues Bild: „Der Lago Maggiore mit bem 
— Jnuſeln.“ 

ichftraf 2, Barter PA ib Boferke ® e aße arterre, immer, e mit Waſſerleitung ıc., Garten⸗ 
Be 400 fl., per 1. f i 

Sandweg, vis-A-vis 48, 2r Stod, 4 Zimmer, 1 Eabinet, Küche ıc., 
Oartenantheil, & 350 fl. 
—Z—— — — — — — — — — — — — — — — — — 

103. Ein gebildeter junger Mann, der franzöfifchen und engliſchen Sprache mächtig, 
ſucht unter bdeſcheidenen Anſprüchen Beſchäftigung; auch kann derſelde 1000 fl. Eaution 
hinterlegen. 

103. Ein Garten mit neuem Wohnhaus, 8 bis 9 Zimmer enthaltend, Preis ca. 
10,000 fl, in ber Nähe bes Efcheriheimerihorg, babe zu verkaufen. Schultbeis, Bieidenftr. 14. 

nerwärmender Calmus:2iqueur, per ' Kit. 24 fr., 
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Pastilles pectorales de P’Ermitage. 
921. ea Yaftillen werden gegen Huſten, Heiſerkeit, Bruft: oder Halsreizung 
ꝛc. gebraudt. 

Jedermann weiß, daß dergleichen Anfälle vernachläſſigt, bie nachtheiligſten Folgen 
haben können, und hauptfählid die Schwindſucht. 

Indem man nun bie Urſache zerftört, fommt man den Wirkungen zuvor. 
Diefe Paftillen find aus einfachen vegetabiliihen Beftandtheifen bereitet, ihr Ges 

brauch ift ohme jede Gefahr und wird man deren günflige Wirfung mit erſtaunlicher 
Schnelligfeit wahrnehmen. | 

Preis per Schachtel 2 Fred. 50 Es. = 1 fl. 10 Fr. 
Haupt-Depot in. Franffurt a. M. bei Georg Ehert, Materialift, Döngesg. 35. 

Tapeten von S kr. 
an bis zu den feinften Sorten in Gold, Wolle, Holz, Leder und Decors, bin 
wieder auf das reichhaltigfte aſſortirt Ss halte mi befteng empfohlen. 

iegmund Schmöle, 3 
963 große Bodenhbeimergaffe No. 2. 

Brönner’fches Fleckenwaffer bei 
922 Wilhelm v. Arand, gr. Bodenheimergaffe 23, 

Strickwolle in allen Sorten und * 
Mereerie⸗Waaren empfiehlt 
Joh. Kayser, Allerheiligenſtraße 41. 
103. Bei herannahendem Frühling empfiehlt ſich Unterzeichneter mit Anlagen und 

Unterhaltungen der Grabflätten auf hiefigem Friedhof und verſichert gute und billige 

Bedienung. ® J. A. Mayer, Runftgärtner, 
Eiſernhand 4, 

103. Ein Mefladen 
am Main No. 68, Stadtfeite, ift zu vermiethen; zu erfragen großer Kornmarft 23. 

403. Mehrere Mufiffreunde wünfhen die wiederholte Aufführung von „Der 
Fall Babylons“ von Spohr durch den Rühl’ihen Verein. 

103. Bor dem Affenthor, Oberräber Fußweg 20, in bem Bleichgarten, Fann ger 

waſchen und gebleicht werben, per Mahne 10 fr., auch Fann bie Waſche durch eigenes 

Fuhrwerk abgeholt und geliefert werden. 
m⏑ 

— — e — —— ———— c ; V — 7 

Echt engl. Sichtpapier, per Bogen 12 u. 18 fr. bei 2. Walther, Römerberg 13. 

402. 3000 fl. liegen ohne Vermittlung auf einen erſten Inſatz auszuleihen bereit. 

99, Parifer Nähfeide, Rodfiihbein u. Steifrockkordel. V. Kertell, Weißablerg. 22. 



966. Das Commiſſions Lager reiner Sandgefpinnft:Zeinen aus 
der Fabrik der Herren 

Weber, Laer & Niemann 
I in ‚Bielefeld 
a anf das reichhaltigfte affortirt und empfehle ich mich Damit 

Friedr. Dietz, 
Gatharinenpforte 1, Eck des Heinen Hirfchgrabens. 

Todes-⸗Anzeige. | 
Allen Berwandten,, Freunden und Bekannten ftatt befonderer Meldung bie 

Anziige, daß es dem Allmächtigen gefallen hat unjern geliebten Gatten, Vater 
und Großvater 

Herın Kobann Daniel Sen; | 
am 2. März, Morgens 1’, Uhr, in ein beffered Ienſeits abzurufen. 

Die Sinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet ftatt: Donnerstag den 5. März, Morgens 8 Uhr, von 

der Schäferyaffe No. 42 aus. 103 

3uvdermietben: 
An einer Hauptftraße am Liebfrauenberg, drei — geräu⸗ 
mige Zimmer, als Geſchäftslokal für dieſe und folgende Meſſen. IR. 

Zu erfragen bei der Erpedition. | 970 

Frauffurter Fleckenwaſſer 
bei 905 @. 2. Wenderotb, Materialift, Kriebberneroafle 58. 

Bee Arrow-Boot, per Bader 15 fr., bei 2. Waltber, Rönerberg 13. 

” Ausgesetzte Bänder 
bei Rullmann & Baunach. 

SS  Anweben von Strümpfen 
beforge und empfehle: Afache DamenStrümpfe per "/z Dutzend a 2 fl., 2a fl., 3"a 
bis 6 fl, gewebte und geftridte, ferner: Kinder-Häubchen, Jäcchen ıc. 

FE. W. Leichter, Fabrifant, neue Börfe, 

Ein — Haus mit Garten vor dem Neuenthor ift zu ver- 
faufen. Näheres bei Weter Schneider, Schäfergaffe 10. 962 

- 102. Ein erfler Infag auf Feldgüter von 300 fl. zu”4'z pEt. ift zu transportiren. 

Altes Zink wird zu 4 Fr. das Pfund gefauft; Schnurgaffe No: 4, 70 



f it. 

103. Eiferne Hand 4, bei Kunflgärtner 
Mayer, ift eine Wohnung zu vermiethen. 

103. Es ift ein Geſchaftslokal in einer 
frequenten Straße, in der beften Lage der 
Stadt zu vermiethen; Nonnengaffe 3 neu. 
: 103. Es ift ein Stübchen an ein Mäd- 
hen zu vermiethben; Mohrengäßchen 54 neu 

103. Zum Alleinbewohnen ift zu vermie 
then: ein Feiner Garten in freier Lage 
nebſt Wohnhaus, 2 große und 5 kleine Zims 
mer enthaltend ; Unterlindau 5. 

970. Eine Wohnung von 5 Zim- 
mern, Küche, Keller uud Manfarde 
am PDaradeplag ift auf 21/, Jahre 
in Aftermiethe zu geben. Preis per 
Der 300 fl, Näheres Zeil No. 27, 

Laden. 

Gefuche verfcbiedener Art. 
103: Schnurgaffe No. 7 wird ein ge 

braudter Stoßfarren zu Faufen gefucht. 
102, Eine Gartenwohnung von 3 Zim- 

mern, Küche u. f. w. wird für den Som— 
mer geſucht. 

102, Ein Vorplatzverſchlag von Holz 
gattern wird gejucht; Fahrgaſſe 31, im Laden. 

19. Zwei Zimmer ohne Möbel nebft 
Kammer werden zu miethen gejuht; Rö—⸗ 
merberg 7, im 3. Stod. 

97. Es wird ein Gefhäfts » Kofal im 
1. Stod unter ber Neuenkraͤme ober in 
deren Rähe geſucht. Schriftliche Offerten 
— Chiffte A. ©. an die Erpebition zu 
richten. 

| Befountmachungen. 
966. Feine Göttinger Würfte zu 

dem billigften Preis bei 
Ludwig Horix Sohn, 

Fahrg. 3, naͤchſt der Brüde. 

Ein Zunge kann bas Tapezirergefhäft 
erlernen, 90 

401. Ein Zunge fann bei einem Spengler 
in die Lehre treten. £ 

103. Friedrichshaller Bitterwaſſer if an» 
gefommen bei 

Aacob Koft Wiw., Stififtraße 9. 

- 

969. Große und Fleine dunkelrothe 
Balencia:Drangen empfiehlt . - 

Joseph Milani, 
Bleidenftraße 6, 

969. Seife Turbots, Cabliaus 
und Sols. Er 

Milani-Minoprio, 
Hirfchgraben. 

103. Holl. Häringe in ”/s Tönnden bei 
IB. Pb. Müllerflein, Shkurgaffe 22. 

102. Neuer Aepfelwein wirb verzapft ü 
ben „zwei Schwertern” bei W. W. Becker. 

102. Es wird ein braver Beheline in eine 
Mechanikerwerkſtätte gefucht ; Friedbergerg.42 

969. Frifche Turbotts, Sols 
und Cabliau bei 

Joseph Milani, 
Bleidenſtraße 6. 

91. Hamburger Zungen, Schinken, Göt« 
tinger und Braunfchweiger Würfte bei 
&. E. Hauser, vorn, 6. Milani. 

Es werben anftößige Kartoffeln oder auch 
Schaͤlen zu kaufen geſucht; Affenthor, Ober» 
räder Fußweg No. 20. 103 

103. Ein — wurde gefunden und 
kann gegen die Einrüdungsgebühr in Empfang 
genomuen werden: Vilbelergaſſe 29. 

F. S. Strohecker. 

971. Bluͤthenduft, per Flacon 18 fr. 
E. V. Hauser, vorm. C. Milani. 

970. Farcirtes Geflügel und Gaͤnſeleber⸗ 
Paketen in Bortionen, vorzügliche Bouillon- 
tafeln, fauere Oelde empfiehlt 

.Welb, gr. Kornmarlt 13, 

971. Zwetichen:@elee, Maronen, franz. 
Aepfel, franz. u. türk. Zwetfchen, Orangen, 
&. E. Hauser, vorm. C. Milani, 

104. Waſchbütten und Wafchböde find zu 
verleihen und zu verkaufen; Gelnhaͤuſer⸗ 
gafle No, 18 
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Belanntmadungen. 

5 Bekanutmachung. 
In Bezug auf bie, im verfloſſenen Monat in dieſen Blättern zum öftern er⸗ 

angene Bekanntmachung, beginnt ſonach 
Vie den 10. Mär, Racmittags um & Uhr, die 8asſte amtliche 

— ergan 
Bon ber über diefe Vergantung gehchten Grdkrat &pecifcation werben von et> 

wähntem Tage an Eremplare auf dem Amtszimmer gratis auegetheilt, 
Frankfuri a. M., den 3. März 1897. 

Pfand-Amt. 

Ausländische Vögel, 104 
große Auswahl, ald: ein Paar egyptiide Enten, ein Loa, ein ſchwarzer Papas 
gai, ein Lorg, Kakatilles, verihiedene Papagaien, mehrere Sorten Heinere Vögel, 
große holländ. Canarienvögel, gelertite Biurfinken, find zum Verkauf furze Zeit im 
„Prinz Earl" ausgeftellt. Fran Maris. 

Verfteigerung 
der Börne’chen Liegenſchaft 

heute Mittag um 3 Uhr. 
P— Dem beutigen Blatte liegt ein fpect „Di 

geſammten Raturwillenfehaften““ bei, Den ich —— Be: 
achtung empfeble. 

* Frans Benjamin Auflartn, 
Ed der Dönges- und Haaſengaſſe. s 

Zu dem am 7. März flattfindenden 103 

Tanzkränzchen der 16. Comp. des Löfchbataillons 
im Saale zur „Pfalß“ find die angemeldeten Karten von Mittwoch an im Lokale felbft 
ih Entpfang ju nehmen. 

Der Vorstand. 

103. S Deus, Schnutgaſſe, Eck der Triez'ſchen Gaſſe No. 1, im 1. Stod, 
fauft Balllleider und feidene leider, Herten und Damen-Gatdetoden, Spigen, Weiß: 
geräth, Betten u. ſ. w. au höchſt mögllchen Preifen. 

104 

104. Ein Frauenzimmer aus anftändiger Familie, im feinen Näbeh und Stöpfen 
fowie im Kocden geübt, auch mit ben Geſchäften eAner Landhauspälterin befanmt 
ſucht eine Stelle zur Unterftügung einer Hausfrau. Zu erfragen Taunus⸗Anlage 7. 

9m. Beinfte Waizenbrockelſtärke per Pfund 10 dr. Georg Ebert. 

2* Bellage, Branff. Jutell. Wi. M 53, Mittwoch) 4. Dir 1 

—ue: 



Todes-⸗Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Bekannten me site Anzeige von dem am 
ärz erfolgten — der Frau Juliane Margaretba Hofmaun, 

- Philgus, Witwe bed verforbenen Dberiehrers Johann Matthäus 
Hofmann. 

Die Beerbigung findet u Donnerstag den 5. März, Morgeus 9 Uhr, vom 
—— Wallſtraße Ro. 5 

Die Sinterbliebenen. 

Dantfagung. 
Für die fo zahlreiche Begleitung ber Leiche unſeres unvergeglihen Gatten und 

Vaters zu feiner legten Rubeftätte, fagen wir Verwandten, Freunden und Befannten 

unferen innighen tieigefühlten Dant. Marg. Sirſch und Kinder. 

104. Wegen Yo ir ei 5 find in deren Wohnung große 
Eichenheimergafie 31, Stod, fehr gut echaltene Möbel, Teppiche, 
Lüftres, Bronze, Lam — — ſehr ſchöne Spiegel in Golvrahmen, eine 
fehr große elegante Pendule, aus der Fabrif von Thomire in Parie, 
preiswürdig aus ber Hand zu verkaufen. Anzufehen von 10—1 Uhr, 

104. Ein gewandter Gorrefpondent und Buchhalter, der fih in mehreren Ge⸗ 
——————— Erfahrungen und umfaſſende Kenntniſſe gefammelt hat, wünfdht bal⸗ 
igft einen feinen Fähigkeiten entfprehenden Poften zu erhalten. 

104 Ein Haus zum Alleinbewohnen 
oder 2 Etagen von circa 13 Zimmern, Garten ıc, für 2 Haushaltungen, wird im öft« 
lichen Theile der Stadt zu miethen geſucht, durch das Comptoir von 

Julius Jaffe, Allee Ro. 17. 

104. Ein Haus mit Hofraum , im weftlihen oder nördlichen Theile der Stadt, 
wird zu faufen geſucht, ohne Vermittlung eines Dritten. 

970. Geübte Arbeiterinnen können dauernde Beichäftigung finden. 
Näheres Zeil 27, im Laden. : 

Ein geübter Eorrector, welcher der franzöfifhen Sprade ganz mächtig ift, kann 
bauernde Befbäftigung finden. Schriftlihe Anmeldungen unter der Ehiffre L. ven 
befördert die Erpedition d. Bl. 

Den verehrten Kunden meines fel. Mannes, fowie allen meinen Freunden und 
Gönnern die ergebenfte Anzeige, 7 ich deſſen Gefhäft nach wie vor, unterftügt durch 
geſchickte —— Gebülfen, fortf-hren werde, mid eifrigſt beſtrebend, das dem 
Verblichenen in ſo reichem Maaße — Vertrauen ſtets zu rtechtfertigen. 

Frankfurt a. M., * 1. März 1857. 
04 Scheibel, Spenglermeifterd-Wittive, Reugaffe No. 18. 

104. In unferem Laden if ein Padet, Schnupftabaf enthaltend, —— 
worden. — Zob. Steph. ECiſenhardt & Sohn, Ziegelgaffe 8. 



5 nete kaufen rend alle Arten Autiquitäten, ſowie 
auch x —* bei erlen ıc. 

\ Gebrüder Löwensitein, 
"902 Zeil No. 60. 

909 | Schablonen ur 
zum Zeichnender Collis jeder Art ſind ſtets vorräthig bei Lorenz Wüſt, Cath.Pfortes. 

Ein» und Berfauf von Staatspapieren, Eiſenbahn-Aktien und Anlehenslooſen ꝛc. 
Hoch. Vietoer Ueherfeld, Seileritraße 35. 

Hlettenwurzel:Del (Haarpräfervativ), pr. Klac. 18 fr. 2. Walther, Römerberg 13. 

104. Strobhüte werden gewaſchen, ge 
dung, in Ginnheim. Abzugeben bei a. 

104. 

färbt und fagonnirt bei Nieolaus Schie: 
Kirmfe, Heine Ejchenheimergaffe 12. 

Ein hieſiger Lehrer gibt billig Privatftunden in Muſik, Zeichnen %. 

— — — — — 

Zu verkaufen. 
99. Es find 10—15 Schuh bobk, Fichten 
— Friedberger Landſtraße 37. 

108. € ift ein Tafel» Elavier mit ſehr 
gutem Ton billig zu verfaufen; Mittelweg 29. 

971. Ein Haus in fchönfter Lage ber 
Zeil-ift zu verlaufen. Näheres in der Er: 
pebition d. BI. i 

104. 1 Rede, 1 Barren find zu ver 
— en 5. 

8 find drei in gutem Stande bes 
indtiße en iae- fowie ein Zaͤhltiſch 
mit Gitterwerf, aus Mangel an Blag, bils 
lig zu verkaufen. 

971. Ed der Schnurgafle und Neuens 
främe if im 1. Stod ein Geihäftslofal 

e die Meſſe — an Näheres bei 
& Schwarzfchild. 

104. — * 2r —— iſt ein ſchon 
— Zimmer zu vermiethen. 

04 Haaſengaſſe No. 9, nähft ber 
geil ift der Laden, worin fih gegens 
wärtig die. PBapierhandlung des Herrn 3 

. Borniger befindet, vom 1. Juli d 

. an anderweit zu vermiethen. 
Zu vermietben 

eine Gartenwohnung im 1. Stod von 4 
—— Näheres Schnurgaſſe 6 neu, 
im Laden. 

105. Ein Laden mit Comptoir ift zu 
vermiethen; Allerheiligengaffe 27, Ir St. 

— — 

105. Eine fhöne heizbare Manfarbe if 
zu vermiethen; Bleichſtraße 36 nei. 

Dienftgefuche und Auerbieten. 
104. Es wird ein Mäbchen für Häus«- 

lie Arbeit geſucht; Stelgengaffe 22. 
04, Es wird ein —— geſucht; 

vor dem Affenthor No. 2. 
Es wird ein Mädchen bei Kinder gefudht ; 

TIheaterplag 11. 
104. Ein folided junges und reinliches 

Mädchen, bas Hausarbeit, nähen und bü— 
geln kann, auch Liebe zu Kindern hat, wird 
gefucht 5 u Landſtraße 10, ir Stod. 

104. Ein Mädchen, das Liebe zu Pins 
ee 5 bat, RO Dienft ; Heine Efchenheimers 
gaffe N 

104. Ein ut empfohlenes Mäbchen, mos 
faifcher Religion, in allen Handarbeiten ges 
wandt, auch tüchtig im Rechnen und Schreis 
ben, fucht eine paffende Stelle. Frau Zaffe, 
Allee 17. 

105. Es werben gefuht: ein Mäbden, 
— — kochen kann, und ein geringes 

aͤdchen. J. Sauſer, Allerheiligeng. 
BE Es wird ein Mädchen, das bie aus 

“ arbeit — verſteht, geſucht; Geiſt⸗ 
pförtchen 1 

105. Eine Perſon von gefeßtem Alter, 
welde in Hands und Hausarbeit erfahren 
ift, fucht eine Stelle in eine file Haushal⸗ 
tung; Schaumainhor 66, 2r Stod. 



104. Es wird ein Mabchen geſucht, bas geſu 
zu aller Arbeit willig ift; kl. Eſchenheimer⸗ 
gafle 21 neu. 

104. Ein reinlihes Mädchen, welches zu 
aller Arbeit willig ift, wird geſucht; Tuch⸗ 
gattern 7 neu. - 

104. Es wird ein braves Monntmäbcen 
für 1 Stunde täglich geſucht; F. Sande. 3. 

104. Ein Mädchen, weldes bürgerlich 
kochen kann, fih aller häuslichen Arbeit 
umterziebt, wird geſucht; Sacſenbauſen, 
Slaypergafle 22 nem. 

104. Ein Mädchen, welches bürgerlich 
kochen kann, in Hanb- und Hausarbeit er» 
fahren If, fucht eine Stelle als Hauomad⸗ 
hen ober Maͤbchen allein; gr. Eſchenhei⸗ 
mergafle 38. 

104. Eine Familie, die in einigen Wo⸗ 
Ken nad Yondon reift, fucht eine gute Kö: 
hin; nur auf folche wird riflectirt, welche 
ut empfohlen, fomwohl in Betragen ald 

ei. Näheres Friebberger Anlage 5, 
im 1. Sted. 
Gefuche verfchiedener Art. 
104. Es wird ein ſchoͤn möblittes Zim» 

mer, wo möglid vor bem Taunusthor, zu 
mietben gefucht ; ge. Gallengaffe No. 4, 
im @igarren-2aben. 
104 Wohnung gefucht 
von 3 Zimmern, Kuͤche ꝛc., 15. April zu 
beziehen 
bei der Erpebition d. BI. 

104. Im erſten Stod wird ein geräumis 
ges helles Gefhäfstofal mit Gewölbe au 
miethen geſuchi. Näheres gr. Sandgaſſe 2, 
im 2. Stod. 

104. Es wird eine Wohnung von 3 Zim- 
mern unb Küche, in ober außerhalb der 
Stadt, an eine file Kamilie, zu miethen 
gefucht ; gu erfragen Theaterplag No. 6, 
im Laben. j 

104. Man ſucht für die Sommermonate 
eine Garttenwohrung von 5 Zimmern, 
Küche ꝛc, weſtlich von ber Stabt ober in 
der Nähe von Bockenheim; das Nähere in 
der Erpcbition b. BI. 

2 möblirte Zimmer im Mittelpunkte der 
Stadt werden jahrweife zu miethen gefucht 
im Preiſe von 120-150 fl. pr. 3* durch 
* rat von Julius Jaffé, Alte 

D. . 

Preis 150 — 170 fl. — Näheres 

104. Zwei möbliete Zimmer mit Gartens 
vergnügen werden in ber Nähe vom Neuen⸗ 
ober Allerheiligenthor oder au in Sachſen⸗ 
haufen per 1. April o. zu miethen geſucht; 
Schützenſtraße 6, auf dem Eomptoir. 

Bekanntmachungen. 
103._ Ein junger Mann wünfdht feine 

freie Zeit mit Rechnungen ſchreiben und 
dergleiten Gopien gegen mäßiges —— 
auszufüllen. Räheres unter Chiffre W. Rs 
poste restante.' 

104. Frifher Eabliau, per Pfd. A fe, 
Sols 16 fr, Süß- und Spedbüdinge, Kies 
Ver Sprotten, hol. Seemufcelr. 

. Bl. Schulz. Martı 4, nächſt dem Dom. 

104. Ein Meines gzraats Windſpielchen 
bat ſich verlaufen. Dem Wiederbringer eine 
Belohnung: Feine Bodenheimergaffe 115 
zugleich wird vor befien Anlauf gewarnt. - 

104. Ausgetrodnete Rernfeife 6 Pfo. 1. fl. 
24 fe., per Bd. 15 kr. feinfte Waizchflärfe, 
per Pfd. 10 Fr., im Cir. billiger. 
J. Fl. Schulz, Markt 4, naͤchſt dem Dom. 

404. Friſche Auſtern, Seemuſcheln, 
Sols, Cabliau, Bückinge empfiehlt 

M. RMeißert, Zeil 26. 

971 Cheſter, Gruyere u. Neufchateler Käſe. 
Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 

104. Eine Partie reiner Taubenmiſt iſt 
zu verkaufen. Näheres in der Erpedition. 

105. Gabliau, Auftern, Geflügel bon 
Brefe bei Georg Schepeler. 

971. Seräucderter Rheinlachs a 2 fl. 24 
per Pfo., im banjen Fiſch Billiget. 
Milani-VHinoprio, Hitihgraben. 

104. Ein Bracelet ift dam letzten Montag 
verloren worden. Dem Bringer Friedberger 
Anlage No. 1 eine gute Belohnung. 

105. Zu frangöfger und englfger runde 
werben noch einige Schüferinten geſucht; 
zu erfragen Kirchgaffe 4, 



— — 

ge Beilage, Fraukf. Intell. Bil. M 53, Mittwoch A. März 1857. 

e= Im Adler- Saale in Bohenheim, IN 
Mittwoh den 4. März: 

NATIONAL- CONCERT 
der Eproler Sänger - Gefellfuft Penz. 

108 — balb S Uhr. — Eintrittspreis 6 fr. per Perſon. 

96... Ein folides reinlihes in Hand- und Hausarbeit ruͤndlich erfahrenes Mädchen, 
—— Confeſſion, das längere Jahre in einem Dienſte war, wird geſucht. 
ſoiche, weiche gute Zeugniffe aufzuweifen haben, ſollen ſich melden; gei 3r Si 

971. Eine füchtige erfte Arbeiterin wird für ein Pupgefhäft in Coͤln ges 
ſucht Gutes Salair, ſowie freundliche —— werden — 

Näheres bet M. SH. Schwab & Schwarzſchild. 

Sente Mittwoch Abend Quintett im „gold: Pau, Vilbelergaffe. 
———— En een pn ne Se mu — —— —— — — — — 

u. 

18157. Bürger Mufnabmen. 
—* 25. = Schappel, Wilhelm Carl, Handeldömann, BS, Schulſtraße 5, I. 

25. Herr Jordan, Johann Hartmann, Gelbgießer, BS., I. 
„» »B. ge C —* Ag Ludwig Philipp, Handelmann, aus Offenbach, 

enterplaß 6, re 
„ 5. Frau Geißler, Catharina, geb. Wilhelm, aus Oberrad, Fl. Ritters 

® gafle aan (Ehefrau des Hief. Bürgers und Weingärtners Herrn Johann 
eorg Geißler). 

„ 27. Herr nibcesn. Johann Georg Leonhard, Handeldmann, BS., große 
Gallusgaſſe 17, r 

ir Dipel, Garl Adolph, Hanbeldmann, BS., Riefengaffe 3, I. 
err Scheuer, Ernſt Friedrich, Steindedermeifter, BS., Breitegaffe 271. 
— —— Philipp IR, Handeldmann, BS., Rechnei⸗ 

grabenitzaße 1 
"» 2. Her ae Heinrih, Weinwirth und Reftaurateur, aus Haufen, Grau⸗ 

engafle 1 
> Dee Zimmermann, Friebrih Theodor, Scribent, aus Leidnig im 

—** Sachſen, dermalen Sergeant bei hieſigem Linienmilitär, Haupt⸗ 
wache, 

b eid It im G 19895 Schaͤffel, a RER Bi Da 
5 tr ) Bern IE. 40 fe „ggen fr); Gerfle 11 fl. 14 fr. geil. — fi. 9re), Hafer 5 fl. 54 fr 

t.—- E1 * —X in 988 Sch. Waizen, 474 Sch. Korn; 1165 Sch, Gerſte, 5 Sch. 
Hafer. ——— 240,789 . 

Mittwoch. ben 4 Ar * 8 — ber —* ges Zauberipiel woch den 4; : Die Blumengeiſter. Romantiiſch⸗komi uberſpie 
in 3 Alten yon —* Außer — * 
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der freien Stadt Frankfurt, 
verbunden mit bem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Stanisr 

Behörden, und den Sranhfurter Machrichten als Griradeilage | ZFIEN 

(Erpebition : am Geiftpförtdhen, Sqlaqhthausgaf ⸗ 20). 

M 54. Doonnerstag den 5. März 1857. 

Abonnementspreis für's halbe Jahr 2 fl. 30 Er. Tägliche Ausgabe außer Montags, 
Einrüdungsögebühren: 6 fr. für die ganze, 3 fr, für bie geſpaltene Zeife, 

— 

Ueberblicke der Greigniſſe im Gebiete der politiſche 
und materiellen Intereſſen. 

Frankfurt, den 5. Mär. Wie man vemimmt, ift die dänifche Antwort auf die 
deutſchen Roten in Wien und Berlin endlich —A— worden, nachdem ihr im Weſent⸗ 
lichen ablehnender Inhalt ſchon lan A Arien der Beſprechung in der Preffe gewe⸗ 
fen. Gleichzeitig hat die ſchleswigſche Staͤnbeverſammlung alles gethan, was unter ben 
obwaltenden Berhältniffen möglih war: Zeanib abgelegt von dem unerhörten Verfahren 
ber Dänen in der Sprachſache und eine Geldbewilligung abgelehnt, womit fie fi gegen 
bie urn Leitungen bevortheitt glauben. Während jo von beutfcher Seite Proteft 
gegen bie Eonfequenzen bes Geſammtſtaats eingelegt worden ift unb jene abweilende 
Antwort unfehlbar die ernfleften Schritte des beutihen Bundes hervorrufen muß, droben 
jener fünftlihen Schöpfung nit minder Gefahren burh ben Scandinavismus. Alle 
Dänen, welchen nationaler Fanatismus nicht den Haren Bid geträbt hat, erkennen aus 
dem unbeugfamen Wiberftand ber ser thümer, bag eine innige Berichmelzung beider 
widerfivebenden Randestheile nicht möglich iſt; fie wenden fi daher mit ihren Bliden 
zur verwandten Rationalität und ſuchen für die durch feine gesgraphifche Stellung be 
brobte Rage des vereinzelten Danemarks Schup in einem vereinigten Scandinavien, einer 
erneuerten Galmarifhen Union, zumal da auch in ber fönigliben Familie und dem 
Minifterium von Dänemarf bittere Entyweiung herricht und man bem Thronfolger eben 
fo ing Baier als dänifche Neigungen zuſchreibt. So find denn bie fcandina- 
viſchen Demonfratisnen ded vergangenen Sommers in Upfald, Stodholm, Ehriftiania, 
Copenhagen, von Königen und Staatsmännern, von Gelehrten und ben Jüngern ber 

iſſenſchaft, unter dem raufchenden Jubel und Rürmifchen Beifalte ber zahlloſen Menge 
aus allen Ständen begangen worden. In. ber That, bedenkt man die Berfaffungserperi- 
mente bes dänischen Reiches feit dem lepten Bierteljahrhundert: 1830 no Abfolutismug, 
4831 berathende Provinzialſtaͤnde, 1848 Parität beider Landesiheile in gemeiniamer Bers 
faflung mit conftitutionellen Befugniffen, im März 1848 Incorporation Schleswigs, 
Ausſcheiden Holſteins, 1849 ultrademokratlfhe Berfafiung, von 1851 — 54 Demofratie 
in beiden ee 1854 Specialverfaffungen mit einer conflitutionellen Phrafe, 

Geſammtiverfafſſung ohne Parität mit berathenden Attributen, 1855 conftitutionelle Uns 

— 



terjohung ber Herzogthämer, — fo findet man ed fehr natürlich, daß bie Luft nach etwas 
ganz Neuem ſich regt, nachdem man -in diefem unerquidlihen Cirkel fo oft fid Fügen 
ebreht. Dänemark und die drei beutfchen Herzogihümer, an Volkszahl nahezu gleich, an 

Bildung und Rechtsbewußtſein legtere mächtiger, in Ein verfaffungsgemäffes Ganze zu 
vereinigen, wird zu allen Zeiten eine Chimäre bleiben und das unweife Unternehmen 
um fo ſchneller auseinander fallen, je beflifiener bie Bereinigung erftrebt wird. Es if 
eine leere Scheinbehauptung, daß die particulären Intereffen der Herzogtbümer burd bie 
Epezialverfaffungen geihirmt feien; in allen höheren Dingen ber PBolitif und ber Fir. 
nanzen herrſcht die dänische Mehrheit im Reichsrathe Es Liegt jehr nahe, bei Betrady 
tung dieſer Berhältniffe an Holland und Belgien zu denfen, welche, in der Union ſtets im 
Zwieſpalt, feit der Trennung trefflich fich vertragen und die beften Nachbarn aus um- 
friedlichen Hausgenoſſen geworben find. 

Belanntmagungen 

Bei dem Unterzeichneten ift erfchienen: 
Aftienftatiftif, Eine Ueberfiht ver Banken, Eifenbahnen, 

Berfiherungen, Dampffhifffahrt, Spinnereien,Berg- 
und Hüttenwerfe, mit Angabe ihres Capitals, Zahl und No- 
minalbettag der Aftien, geleiftere Einzahlungen und bisherige 
Dividende. ‘Preis 12 fr. 

MH. L. Brönner, Paulsgaſſe 5. 

FaͤſſerVerſteigerung. 
969. Samstag den 7. März, Vormittags 10 Uhr, wird, auf freiwilliges Anftehen: 

eine Partie große und Fleine gepichte Fäſſer 
an ber fhönen Ausficht gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenden vers 
fleigert. C. Belſchner, Ausrufer. 

Verſteigerungs⸗Anzeige. 
969. Montag den 9. März, Vormittags 9 Uhr, werden, auf freiwilliges Anfichen, 

folgende gut gehaltene Mobilien, als: j 
1 Sopha und 6 Stühle mit braunem Peluche bezogen, 1 Rubebett, 6 Stühle; 
fodann 12 Strobhftühle, 3 Seffel, 6 gepolfterte Stühle, 2 Tabourets, 1 Speife- 
tisch, 1 Klappentiſch, 1 Spieltifh, 1 Küchentiſch, 1 Küchenſchrank, div. Bett- 
laden, 1 Kinderbettftelle, 3 Spiegel, 2 Toilettefpiegel, 2 eiferne Kajjen, diverſe 
Borhänge, einiges Porzellan und Glaswerk xc.; 

erner: 
in Mabagony: 1 Schreibbürenu, 4 Schreibjecretair, 1 Damenfcpreibtifh, 1 

Kinderbettlabe ; 
in Nußbaum: 1 Caufeufe und 6 Stühle mit braunem Peluche bezogen, 1 Voltairs 

Seffel mit rothem Leder bezogen, 1 Gaufeufe und 6 Stühle mit ſchwarzem 
Lafting bezogen, : | 

in * Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiſtbietenden 
verjteigert. j 

Beſagte Mobilien können Samdtag ben 7. Märı, Nachmittags 2 Uhr, angejehen 
werben. C. Beljchner, Ausrufer. 

105. Glagçé⸗Handſchuhe werben fhön gewaſchen; Allerheiligengaſſe 16, im Laden, 



Düngemittel 
der 

Srankfurter Actien-Geſellſchaft 
für landwirthſchaftlich-chemiſche Fabrikate. 

— Aha Knochenmehl, (guanifirtes) in feinem und gröberem Pulver für 
etreide 1. ıc. | 

Sauerer pbospborfanerer Kalk, (Superphosphat), für Gemüfe, Rüben aller 
—— 558 Futtergewaͤchſe ıc., zur Kopfdüngung bed Getreides. 

as * —— (fünftliher Guano), für Delgewähfe, Tabak, Kar: 

ne Dünger für Weinberge. 
Guano, in DriginalsBerpadung. 

mit fauerem pbosphorfauerem Kalk gemifcht, in feiner Pulverform. 
Eifenlauge zum Fixiren ded Ammoniaks in ber Jauche ıc. 

Eomptoir und — —— in Fraukfurt a. M., Hochſtraße 51: 
RR in Sranffurt a 

Herrn W. n. Arand und Herrn J. B. Simen. 

A sgeiehte Bündermi 
für das Frühjahr 

Gehr. Schwarzschild : 
965 Eh der Wenenkräme und Sandgaſſe. 

Wollen - Meirce, 
zu Unterröden in weiß, grau und ſchwarz, ift wieder frifch eingetroffen, 

edr. Dietz, 
Gatharinenpforte 1, Eck des Kleinen Hirfchgrabens. 

„„VBorhangverzierungen in Bronze, 
: Galerien, Rofetten, Pateres, Enbdverzierungen, Ringe, jowie Bolfiernägel in a 

—5335 und zu den billigſten Preifen empfiehlt 
972 M. Grünehaum, vorm. Wallau. 



Essence of Spring-Flowers, 
das Förlichite aller bis fegt eriftieenden Parfüms, ın Gläſern u 21 Fr. ER 42 fr, 
wofür in Paris und London das Dreifahe beyahlt wird. Die elegante Welt wetteifert 
im Anfaufe ber Essence of Spring - FloWers, um dur wenige Tropfen 
leider, Waſchwaſſer, Taſchentücher, Leibwäſche, Handſchuhe, Salons und Bouboird mit 
einem vorher nit gefannten MWohlgerud dauernd zu erfüllen. Nicht weniger Empfeh⸗ 
lung verdienen: Ess-Bouquet su 15 * vr ft. und 1 * ; Eau de Mille 
Neurs zu 36 te. und 18 fr.; Extrait P’Kau de Coloxne triple zu 
18 und 36 fr. (wird überall dem beiten bin Fabrikat vorgezogen); Duftessig 
n 15%; Eau d’Atirena ober feinfte flüffige Schönheitsfeife zu 20 Ar. und 
10 un: : Malländischer Haarbalsam zu 30 fr. und 54 fe; — 
eder orieataliſche Zahnreinigungsmaſſe zu 1 fl. 12 fr. und 36 fr. per Glas und 
24 fr. und 12 fr. die Schachtel. Diele vortrefflichen Parfümerien unb — 32* 
Mittel find gegen portoferie Einſendung ber ze und 6 fr. für Verpadung und 
Voſiſchein Acht zu haben bei Earl Ereller, Chemiter in Nürnberg. 

Alleinverfauf in Franffurt a. M. bei 
2 A. Hermann, Götheplag No. 24. 

Deffert-Teller mit Goltrad . 4 er 3 80 fr. 
„ und Bonguet En in Desgl. 

Kuchenteller mit brifanter Decoration j Paar BD» ‚30 . 
Wilhelm Chelius, —— 13. 

Ausgeſetzte Bänder 
d6 in großer Auswahl 

J. W. Neander, Theaterplag No. 6. 

is — nn hält Am vom —2* Pin ing — — unter Zu⸗ 
er Au ung, erer tiger l empſohlen 

ae - : Wilbel m Srüchler, ae Bodenheimergaffe 29. 

Bahnpulver und Bahntinctur 
von 

Dr. F. Hoffmann, Zahnarzt in Frankfurt a. M. 
Zu haben bei Carl Ludw. Wenderoth, Waterialift, Briebbergergaffe 55. 

100.. Ein folider fleißiger Gärtner, ber fih über feine Senniniffe in - 
Blumen⸗, Obſt⸗ und Gemüfegärinerei durch zuverläffige Zeugniſſe ausweifen 
fınn, wird geſucht. 

. 99. Getragene Herrenfleider werben angefauft bei ®, Strauss, Bornheimerftraße 17, 
rehte Seite, ir Laden. Beſtellungen durch die Stadtpoft werden pünftlid ausgeführt, 
[000000011 ——— — — — — — 

“= 105, Ein Brandfiftenfchbranf, ein Hüchenfchranf und 9 fchwere 
gepoifterte Stüble, für eine Wirthſchaft geeignet, find noch billig zw verkaufen; 
Danauer Landfiraße No. 16. 

967. Strohhüte werden ſchön gewafchen, gefärbt und nad neuefter Fagon ge— 
ändert bei 8. Weber, Trieriſcherplatz 5. 
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1% Beilage, Fraukf. Jutell.Bi. U 54, Donnerstag 5. März 1857. 
—— — ——— — —— — — — — 

| | Befanntmadhungen | 

Verfteigerung einer Behaufung auf der Bleichitraße. 
Montag den 9. März, Nachmittags 3 Uhr, fol in. Gemäßheit ftadtgerichtlichen 

Bergünfigungs-Dekretsd vom 26. Januar eo. die zum Naglaß des bief: Beifaffen Herrn 

Sohannes Mann gebörige, auf der Bleichftraße dahier ftehende J 

Behauſung Lit. D Rp. n rt (2a) nebft Garten und Zus 

“ ebörung | | 
in dem Haufe ſelbſt öffentlih an ven MeiRbieteneen verfteigert- werben. 

Bis zum Berfeigerungstermin kann bejagte Behaufung täplih angefehen werben, 
€. Belſchner, Ausrufer. 

DIORAMA, 
am Taunusplagß. 

1) Das Innere der St. Marfusfirche zu Venedig. 
2) Der Lago Maggiore mit den Borromäifben Infeln. 

Jedes Bild if 76 Fuß breit und 48 Fuß hoch. Die Dioramen find des Tage 
über zu fehen. | m 

i General: Berfammlung | 
der Gefellfchaft zur Verbreitung nuͤtzlicher Volks: und 

| Sugendihriften m 
Freitag den 6. März 1857, Abends 7 Uhr, 

im kleinen Saale des Saudsberg. 
Tagedordnung: — 

gaͤnzungswahl des Vorſtandes. 
Wahl der Rechnungs » Reviforen. 

Der Vorſtand. 
NE; Die Lifte zur Einzeihnung für das nah der Generalverfammlung in dem⸗ 

ſelben Lokale ſtatifindende Abendeſſen ver Geſellſchaft liegt bei dem Portier im Landes 

berg den geehrten Mitgliedern offen. * 972 

} N 44... Heute Donnerstag Abend 
>> ‚Lindenjel3“. "ouimtei« 
949 Feinfter indifcher Melis, a 21 fr. per rund, im Center und 

faßweije billiger, Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 

Ein geübter Corrector, welcher der framoſiſchen Sprache ganz ‚mächtig iſt, kann 
dauernde Beſchaäftigung finden. Schriftliche Anmeldungen unter ber Chiffre L. M. 
befördert die Expedition d. Bl. 971 

104. Ein gewandter Correſpondent und Buchhalter, der ſſich in mehreren Ge‘ 
ſchaͤfts⸗Branchen Erfahrungen und umfaffende Kenniniffe gefanmelt hat, wünjdt bal“ 

digft einen feinen Hähigkeiten entfprecgenden Poften zu erhalten. 



Unterricht im Scön- u. Scnellfreiben d. Prof. Duschek, 
Schäfergaffe Ro 5. 

Seit dem 20. Februar d. I. nimmt ber Unterricht —* Tag Morgens um 7 Uhr 
feinen Anfang und endet um 8 Uhr Abends; unter denſelben Verhältniffen wie früßer, 
und ſtets das Ziel verfolgend; eine fchöne "Geihäftshandfchrift mit möglichft größter 
— in moͤglichſt fürzefter Zeit zu erlernen. 

Duschek._ 

N 972 Franz Hoigne 
zeigt — an, daß das Neueſte, was die Frühjahr-Saiſon in Sonnen⸗ 
ebirmen, Korm fowohl als Stoffen, bietet, aus Paris bei ihm angekom⸗ 
men F und ladet zur gefälligen Anſicht und Auswahl höflichft ein 

" Ausgesetzie Bänder 
bei Rultinann & Baunach. 

104. Ein Frauenzimmer aus rg gt Familie, im feinen Näben und Stopfen 
fowie im Kochen geübt, auch mit b eihäften einer Landhaushälterin befarnt 
fucht eine Stelle jur Unter des & Hausfrau. Zu gen Taunus⸗Anlage 7. 

104. Zu vermietben ver dem —— — Eiſernhand 6 new 
der 1. und 2. Stod, beflebend aus 6 mern, 2 Cabinetten, 3 Kammern, Küche⸗ 
Keller, Badezimmer x. Stall für 2 Pferde, Remife für 3 Wagen ıc kann dazu 
gegeben werben. 

Tanz-Kränzchen 
Ferntas den 9. März im Saale der „Harmonie“. — 4 une: Ge 1 Um 

ö 

9. Ein ſolides reinliches in Hand⸗ und Hausarb. it gründlich erfahrenes Maͤdchen 
evangeliſcher Confeſſion, das längere Jahte in einem Dienfte war, wird geſucht. Nur 
foldje, weiche gute Zrugniffe aufzuweiſen haben, ſollen ſich melden ; "Zeit 53, Ir Stod, 

971. Eine tüchtige erite Arbeiterin wird für ein Pupadichäft in Coln ge 
ſucht. Gutes Salair, fowie freundliche ogemtun werden zugelichert. 

_ Näheres bei M. 8. Schwab S Schwarzfchild. 

106. A young Englishman is desirous of placing himself in a family where in 
retarn for daily English lessons he would receive his board, lodging and laundress. 
Address Mr. R. A. 36 Längesträsse. 

— — — — — nn — — — mn nn 

105. Man ſucht ein zuverläſſiges Frauenzimmer zur Pflege und 
Aufſicht eines älteren aber kränklichen Kindes. 

—— 
Die Stedenreinigungsfunft: Anftalt von 3. 2. Kayſer ift Gelnhäuferg. 13, Hl. Erde, 



Main: n. Rhein— Sanvfifehr 
Würzburger Gefehfgyaft. 

Die Dampfboote fahren im Monat März 1857 | 
von Frankfurt nach Coln mehrmals wöchentlich. 

Der regelmäßige Dienft wird demnächſt befannt gemadt. 
— ask inet * Wertheim Montag und Freitag Morgens 5 Um; 
Re eim Würzburg Diendten “ Endung . 4 

Zur Beförderung von Perfonen und Gütern nach allen Richtungen eampfiehit fig 
und eilt gerne jede nähere Auekumft 

anffurt a. M., ben 1. März 1857. 
Der 

J. G. Söhnlein, en am Geiftpförtchen. 

Das Herrenkleider Magazin 
von WB. Ende, Römerberg No. 5, 

it von heute an geöffnet und empfiehlt firh einem geehrten Publikum unter Zuſicherung 
zeeller und billiger Bedienung. Br 

Franffurt a. M., ben 28. Februar 1857. 97. 

Ausgesetzte Bänder 
Buchs $ Collischonn. 

Mein Gefchäftslofal befindet fidy nun große Sandgaffe No. 25, bei 
Herrn Conditor Schott, im 1. Stod, wofelbft auch mein Reft-Manren- 
Lager verkaufe. 

Kranffurt a. M., den 1. März 1857. 

Carl E. Adler, gr. Sandgaſſe 2 25." 

5 Lokal-Veränderung. 
Das Strobbut:Lager von M. Beister, 

früber &d der großen Eſchenheimergaſſe, befindet ſich jetzt 

Rossmarkt No. 1%, neben dem Kunst- Verein 

1083; Ein Mefladen 
am Main No. 68, Stabtfeite, ift zu vermiethen ; zu erfragen großer Kornmarft 23; 

„, Aehtes 8 Riettenwurzel,Def bei 
relm v. Arand, jr. Bockenheimergaſſe 28. 



Zu vermiethen. 
‚ 934. Großer Kornmarkt No. 25 ift im 3. 
Stock ein möblirted Zimmer zu vermiethen. 

965. Zwei möblirte Zimmer nächſt dem 
Theater; gr. Bodenheimergafle 7, 2 Stock. 

966. Eine freundlihe Wohnung ift zu 
vermierhen; Garfüchenplag 7 neu. 
97 u vermietben: 

Ein neu hergerichteter Laden nebſt 
Wohnung No. 1, zum rothen Stein genannt; 
* erfragen Höllgaffe 12, b.i Aler. Mag. 

chmidt Witwe. 
98. Eine mittelgroße Wohnung ift im 2. 

Stock zu vermiethen; Dominifanergaffe 11. 
99. Friedbergergafle 33, im Thiergarten, 

find 2—3 Zimmer mit oder ohne Möbel 
an einzelne Herren oder an eine ftille Fa«. 
milie zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
101. Allerheiligengaſſe 28 neu 
ber 1. Stock, enthaltend A Zimmer, Kammer, 
Kuüͤche, Keller und bis 15. Mai zu beziehen. 

Zeil 24 iſt der 2. Stod zu vermieihin. 
Näheres bei S. Wohl's General: Aaen- 
tur, Zeil 35. 960 
9%. Gewölbe zu vermiethen; Domplag9. 
Eck des gr. Kornmarfts und der Weiß 
abfergaffe ift vom 7. Juli an der 1. Stod, 
beftebend aus 3 heizbaren Zimmern, einem 
Manfardezimmer, Küche, Geräthfanımer und 
verfchloffenem Reller, zu vermiethben. Auch 
eignet fich diefe Lofalität als Geſchäftslokal, 
oder Fönnen auch zwei unmöblirte Zimmer 
davon — werden. 944 
Zeil fann im 1, Stod ein Zimmer 

nebft Cabinct abgegeben werben. 963 
Fahrgaſſe 136 ift ein Laden zu vermies 
then; Näheres Gatharinenpforte 5 911 

Alte Mainzergaffe 10 ift ein Haus zum 
Alleinbewohnen zu vermierhen. 944 
77 Zu vermiethen : 

Ein Laden mit Comptoir; Reuefräme 8. 
Paradeplag 12 if eine Wohnung im 

2. Stod von A Zimmern, Kühe ꝛc. vom 
1. Juni an zu vermicthen. 947 
Steinweg? ift eine Lofalität, zu einem 

oder auch zwei Yäden getheilt, zu vermiethen. 
98. Dongesgaſſe 32, Ir Stod, ift ein 

großes Zimmer für dieſe Meffe zu vermiethen. 
105. Stiftftraße 19 iR im 1. Stod ein 

moöblirtes Zimmer zu vermiethen, auf Ver⸗ 
langen wird auch Koft gegeben. 

i 

970. Eine Wohnung von 5 Zim- 
mern, Küche, Keller und Manſarde 
am Paraveplag ift auf 21/, Zahre 
in Aftermiethe zu geben. va per 
Jahr 300 fl. Näheres Zeil No. 27, 
im laden. 

105. Eine ſchöne heizbare Manfarde ift 
zu vermiethen; Bleichſtraße 36 neu. 

105. Eine Gartenwohnung von 3 
Zimmern ꝛc. ift zu vermiethen. Näheres bei 
ber Erpebition d. BI. 

105. Cine belle freundlihe Wohnun 
3 heisbaren Zimmern ıc. in einem » 
mit Garken; Heiligfreuzgaffe 8. 

105. An einen ſoliden 1 möbl. Zim⸗ 
mer mitoder ohne Koſt; Bleidenftr. 24, 2r St. 

105. Eine Wohnung in der Schnu fe 
Auskunft: Bornheimerfiraße 11, Ir 6 ? 
zwifchen 10-11 Uhr. | er 

103. Saalgaffe 25 neu iſt ein freundlich 
mödlirted Zimmer meſſentlich oder jahrweife 
zu vermierhen. s 

98. Hahrgaffe 5 nen iſt ber 2: Stod 3 
vermiethen. * 

966. Grabenſtraße No. 37 ſind 
leicher Erde 2 Zimmer und ver 1: 
tock, beftehend in 4 Piecen, Küche 

mit Wafferleitung, 2 Manfarden, 
2 Keller:Abtheilungen zu vermiethen 
und fogleih zu — Näheres 
im Borderhaus bei &. A. W . 

104. Eine Sommerwohnung im 1. Stock 
zu vermiethen; Dederweg No. 23a. 

103. Laden mit oder ohne Wohnung zu 
vrrmiethen; Il. Kornmarkt-9, 

103. Markt 10 if ein großes möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 

105. Eine Wohnung if an ftille Leute 
zu vermietben; gr. Hirſchgraben 8. 

105. Döngesgaffe 5 if ein. großer 
Laden mit Tomptoir und Gewölbe, ein 
roßed Magazin mit Comptoir und 
eller, für Ledermederlage und. jedes Ge⸗ 

fhäft geeignet, und eine Wohnung, ir 
Stod, im Seitenbau, von 6 Zimmern,- vers 
Ihloffenem Vorplatz und allen Bequemlid- 
feiten, zufammen oder getheilt zu vermiethen. 

Ein möblirtes Zimmer if gu vermiethen; 
große Bodenheimergaffe 8, 2r Stod. 

von 
aufe 



ge Ak: Frankf. Zutell.:WBl. MM 54, Donnerstagd, März 1857, 

Belonntmahnngen 

6 Dampfboot : Delphin. Di 
Abfahrt von Frankfurt nach Cöln: 

Breitag deu 6. März, Morgens halb 7 br. 
—* a. werben hierzu angenommen und nad allen Stationen bed Rheins —8 

Gebr. Ohlenschlager. 

EB Zur gefülligen Beachtung. 
Auf das hevorstehende Purim - Fest 

—— ich mir mein Lager in anerkannt guten Würften, Be Schwartens 
magen, Rauch⸗ und Pöfelfleifg, Eervelat» und Zungen s Würften mpfeblende | 

kerung zu bringen. 
B. Siesel, Allerheiligeugaffe No. 32. 

406 . Ein geübter Strohhut-Preſſer 
wird für ee gefucht. Neflectirende wollen fi melden: Gafthof zum „Landäberg” 
in Franffurt a. M. 

Guter: 4855r DOber-Ingelheimer vorher Wein per Flaſche 40 fr,; im Gafthaus zum 
„wilden Dann”, nächſt der Lederwanne. 

972. Unbebeutend gefledte prima Chevreaux Damenhandschuhe 
Ad fl. per Paar, Herrenhandichuhe in großen Nummern a 48 fr. per Paar bei 

MM. Beer, Zeil Ro. 39. 

107. * perfekte Köchin, welche gleich ge fann, fucht eine Stelle in ar 
Vrivathau Joh. Wilh. Müller, Fahrthor 6 

106, — zur —— und Unterhaltung von Grabſtätten * dem 
Sachſenhäuſer Friedhof übernimmt 

Runitgärtner Bock, vor dem Schaumaintbor, Gartenftraße 1. 

99. Wollene Herrenſocken und Damenftrümpfe feinfter Qualität. 
V. Mertell, Weißadlergaſſe 22. 

en 1 Be En Fr" ee TE A EEE u Tu 

106. Meine — ans Ke aueh ift feit dem 1. b. wieder eröffnet, wozu 
einlade. Nage Grüneburgweg 21, vorm Eſchenheimerthor. 

4105, Ein — Commis wird auf ein Comptoir geſucht. Naͤheres auf der 
Expedition d. Bl. 

Mittel gegen Mänfe u. Matten, per Topf. 12 fr., bei &, Walther. 



106. Ein Apothefer» Gchülfe, der in Sachſen fein Siaats - Eramen gemant bat, 
ſucht eine Stelle und fann beftens empfohlen werben durch 2. Waltber 

106. Die Bötin Klein von Biebrich logirt jegt Rannengießergaffe No. 10 bei 
Ludwig Will WBtiw., zum „alten Schweiger”. Anzuireffen jeden Mittwoch. 

__102. Das Kränzcben im Cafe Fritz findet Donnerdtag den 5 März ftatt. 

972. Ein: Hausburfche, der etwas Gartenarbeit verftcht, lann im „goldnen Adler" 
in Bornheim Arbeit erhalten. 

Hecht Weimar. Rummerfeld’fches Waſchwaſſer bei 2. Walther. 

107. Für künftige Oftermeffe werden eh ih, Mr — Aufgaben wer⸗ 
ben gratis entgegengenommen. : Miller, Fahrthor 6. 

106. Heut: Abend Sarmonie-Mufif eut: Abend Harmonie: Mufik im „Storh", Ed der Saalgaſſe. 
107. 7. Zwei tüchtige Gaflhausföchinnen fuchen Jahreöftellen, auch wärl tüchtige Gaſthauskoͤchinnen fuchen Zahresftellen, auch wärben fie ein 
Engagement über bie Meſſe oder in ein Bad für Fünftige Saifon annehmen. . 

Joh. Wilh. Müller, Fahrihor 6. 

107. EADEERSSEAURSNER. per Stüd 6 fr., bei 2. Walther, Römerberg 13. 
— — — — 

Zu v 
107. Schöner Bur iſt zu verfaufen ; 

Wollgraben 3. 
107. Sieben fhöne Kaftanien » Bäume 

find billig abzugeben ; Bodenh. Anlage 6. 
104, 1 Rede, 1 Barren find zu ver 
ra Tpeobaldftraße 5. 
106 Zu verfaufen: 
Ein junger Hund von großer Race; Stift 
firaße No. 6. 

106. Zu verfaufen: IJasminheden ; Gar- 
tenftraße 6, vor dem Schaumainthor. 

Dienftgefuche und Anerbieten. 

106. Ein Mädchen, das alle häusliche 
Arbeit verrichten und gleich eintreten fann, 
auch gntes Zeugniß erhält, fucht eine Stelle 
als Hausmädcen ; zu erfr. Fiſchergaſſe 35. 

105. Ein freundliches zuverläffiges 
Kindermädchen, das fhon Kinder 
mit Waſſer und Mildy erzogen hat 
und mit guten Zeugniffen Den 
it, wird geſucht; Brönnerftrafe 8 
im 1. Stod, 

106. Es wird eine Köchin gnefucht, bie 
mit guten Zeugniffen verjeben if, am lieb» 
fien wenn fie fhon in einer Wirthſchaft 
war; zu erfragen Graupengaſſe 15 neu. 

106, Ein Frauenzimmer, bad im feinen 
Nähen, Kleidermachen perfeft it und eine 
gute Erziehung genofien hat, fucht ein Uns 
terfommen zur Interftügung einer Hausfrau 
oder ald Stubenmäbchen, auch bei erwach⸗ 
fene Kinder if baffelbe BEN. Frau 
Soldan, Rebfiod 1, 

106. Ein braves Keen — bürs 
gerlich kochen kann, die Hausarbeit gründ⸗ 
lich verfteht und Liebe zu Kindern u fucht 
Dienſt. Frau Maas, Shäferga 

107. Es wird ein Mädchen — das 
bürgerlich kochen kann; Allerheiligeng. 40 

107. Es wird ein junger Burſche als Ber 
der egefut J. Saufer, Allerhigeng. 40. 

. Ein Maͤdchen, welches 3 Jahre an 
— "Plage conditionirte, gut bürgerlich 
foden fann, ſucht eine Stelle ald Haus, 
Fra oder Mäbchen allein; bei Frau 
Pb. Fifcher, Bilbelerfiraße 25. 

106. Ein junger Mann, welder ſchreiben 
und rechnen fann, noch in Condition iſt 
und fehr gute Zeugniſſe befigt, wuͤnſcht in 
einem hiefinen Geſchäflshaus eine Stelle als 

» Auslaufer. Näheres bei. Hensler, Zeil 24. 
106. Es wird eine Magd gejucht, die zu 

aller Arbeit willig iſt; Mainzergaſſe 11. 
106. Eine tüchtige Köchin mit gie 

Empfehlungen wird geſucht. Frau 
dan, Rebftod 1, ir Siock. 

+ 



-403. On cherche_une ‚bonne frangaise ; 
Bleichstrasse 12, au fer. 

105. Ein Mädchen, weldhes bürgerlich 
kochen fann und fib ber Hausarbeit unters 
zieht, ſucht Dienft in einer ftillen Haushals 
un Aue 2 er Hausmädchen; Feiner Hirſch⸗ 
graben 

105. 33 Heabchen, welches 5 Jahre bei 
einer Herrſchaft war, gut bürgerlich kochen 
kann, ſucht a. Fu erfragen Neuefräme 
No. 27, im 

105. Ein — — wird ſo⸗ 
wer. 0 lat; Meiſengaſſe 11, Zr Stod. 

wird ein braves Monatmädchen 
— Bendergaſſe 25. 

105. Ein — Burſche, welcher ſchon 
bier gedient hat und gute Zeugniſſe aufs 
weifen fann, wirb als Haueknecht geſucht; 
Br Zain 9, 

06. Ein Maͤbchen, welches gut empfoh⸗ 
die wird, ſucht Dienſt ald Hausmädden 
ober Mädchen allein; zu erfragen Graben 
Ro. 20, im 2. Stod. 

105. Ein folides Mädchen, das alle Haus⸗ 
arbeit gründlih verfieht, wird geſucht; 
— 31, im Hofe rechts 

105. Zeil 20 wird eine Magd geſucht. 
105. Ein Mädchen, das zu aller Arbeit 

willig iſt und gutes Lob erhaͤlt, ſucht Dienſt; 
Doͤngesgaſſe 49, im Hinterhaus, Ir Stod. 

106, Auf den 1. April wird in eine Stabt 
am Rhein ein folives Kellnermaͤdchen von 
angenehmem Aeußern in ein Cafe gefucht ; zu 

agen Saalgafle 28. 
. 106. Ein Mädchen, das bürgerlich kochen 
fann, ſucht Dienſt ald Mädchen allein oder 
u’ ge Breitegaſſe 27. 

06. Man fucht 1 Schreiber, 1 Kammer⸗ 
— 2 — — Burſchen, 4 Hausmaͤd⸗ 
chen; Fahrgaſſe 3 

106. Ein ginn Mädchen wird gefucht; 
Bendergaffe 23 

106. Es wirb ein braves Monatmäbchen 
sat zer, 

ah d en Zapfjunge geſucht; 
‚Efchenheimergaffe 4 

m ;“ Ein geringes Däthen, bas oc 
nähen kann, wird geſucht; Weißablergaffe 4. 

106. Es wird ein braves Mädchen, das 
mt bürgerlih fochen kann, — Frau 
—* dan, Rebſtoch1, ir Stod. 

100. Zu einer Familie im Mhein- 
gau werden zwei reinlihe ordnungdlies 
bende Mädchen, evangeliſcher a a 

ſucht. Die Eine — 
— ganz — * un 
in weibl. Sandambeiten erfahren fein 
und mit Minderu mjugebeit wiffen 
und Beide gute Zeugniffe aufweifen fonnen. 

105. Ein reinliched und gewanbted Kin 
bermäbhen, das gute Zeugniffe vorlegen 
kann, wird gefudht; Seilerfiraße 

105. Es wird ein: — Hausburfche 
seiuct; Bilbelergaffe 32. 

5. Ein Mädchen, bad Haus und Hands 
a verrichien kann, wird geſucht; Vil⸗ 
belergaſſe 32, —— 

105. Ein Maͤdchen, welches gut buͤrger⸗ 
lich kochen kann und ſich dabei der Haus⸗ 
arbeit unterzieht, fucht eine Stelle als Kö— 
Hinz zw erfragen Bleibenftrafe 35. 

105. Es wird eine gute Köchin 
gefucht, die auch Hausarbeit zu ver: 
richten bat; Taunusſtr. 12, Ir Stod. 

104, Es wird ein aan gefucht z 
vor dem Affenthor No. 2. 

104. Es wird F gute Köchin gefucht, 
welche fih auch etwas häuslicher Arbeit 
unterzieht; Eichenheimer Anlage 2. 

102. Ein braves Mädchen, welches bie 
Hausarbeit gründlich verfteht und gut ko— 
u wird gefucht; Krögerfiraße 9, 
im 

100. Es wird ein Zapfjunge gefuchtz vor 
bem Affenthor 4 

Gefuche derfchiedener Art. 
104. Zwei möblirte Zimmer mit Gartens 

vergnügen werben in ber Nähe vom Neuens 
ober Allerheiligenthor oder auch in Sachſen⸗ 
haufen per 1. April co. zu miethen geſucht; 
Schützenſtraße 6, auf dem Eomptoir. 

105. Gefucht wird: in der Nähe — 
——* eine Wohnung von 3 
mern, Gabinet ober Manfarde, bis 
Junt; auf Ausficht wird nicht gefehen. 

105. Es wird ein Heiner Raben oder eine 
—— zum Betrieb eines kleinen 
Geſchaͤfts — ; Breitegaffe6, im 1. Stock. 

105. Dan fucht in einer freundlichen 
Lage zwei unmöblirte Zimmer zu miethen. 
Offerten abzugeben Bleidenftr. 17, im Laden, 



Bekauntimachungeit. 
92 Seeſiſche iu verfchiedenen 

Sorten erwarte ſtün 
YAuftern, Lachs 2 fl. pr. Sfb., Gaviat, 

große Drangen , Eitronen, Stwadburger 
Sanſelebern mit Porigord-Trüffeln, Gaͤnſe⸗ 
brüfte, geräuderte Zungen, friiche Göttinger 
Würfte ꝛe. G. Sartoriv. 

969. Friſche Turbots, Gabliaus, 
und Sols. 

Milani-Minoprie, 
Hirfchgraben. 

972. Ganz friſche Gabliau -bei 
Anton Hennkger, 

Markt 40 neu. 

SEE Er — 16 —— ee 
ür- Zahnärz'e, find zu haben 

7. neiber, Goldarbeiter, Fahrg. 150. 

206. Helländifce Lirle bei. Friedrichs 
Wittwe, geofe Bodenheimergafie 46. 

106. Zwei junge — iſr. Confeſſion, 
können ein Zimmer mit 2 Betten neb 
Koſt a erfragen in ber (Gr: 
yebitio »b. DI. 

106. Der Pfandſchein No. 491 18 iſt ver 
foren worden, vor beffen Ankauf gewarnt 

ird; man bittet um —— Ben gegen 
dohmumg Sackgaſſe N 

106. Ein folives Mädchen kann bag Klei⸗ 
dermachen ati unentgeltlich erlernen; 
galbue 9 Hutgafle 4, 2 Stod. 

197. Schöne ſuͤße dunkelrothe 
—— Apfeikzeer nen im Stück wie 

undert b 7 holl. Seemuſcheln, 
Fi nd Spetfbädinge. 
3. #1. Schulz, Ten, nädRdem Dom. - 
107. Gutes am und Kartoffeln 

find zu Haben; HM. Eſchenheiwergaſſe 21. 

407. » Ein braver Junge wird gu einem 
er in bie Lehre gefucht; Neug 6. 

Erxtrafrifche bel A erg 
Labberdan u. Kam ge 
zigand kleine —*2 2. 

Braune :&e € 12%. ’ Std. 

a a Te 14 „ * 
usgefrocnete Kern-Eeife 16 fr. 

tv, 1a Dto. ” 

bei Abnahme von "/s Zentner billiger. 
Ludwig Horix 8o 

68. . Fahrg. 3, nächft der Brüde. 

902 Feinftes Kampenöt. 
_Milani-MMinoprie, Hir Hichhgraben. 
99. Großes Sarg: Magazin, Rn, Kriebhofes 
freuze und ſonſtiges Zubehör ‚empfiehlt 

J. Batt, Griedbergergafk 13. 

972. ——— — pr. Mit. Tin, 
pr. u 

B. Bieseh De erpeiligengaffe 32, 

105. Stiftftraße 19 wird ein Poſamen⸗ 
tier ⸗ Lehrling geſucht. 

105. Gefunden: ein Portemonnaie mit 
Geld am Donnerstag Abend: Trierifcherpl: 2. 

105. Gabliau, Auhern, Zurbott, Ges 
ffügel von ar Trüffeln bei 

Georg. Schepel er. 

- Ein fleines graue® MWindf 
at fi verlaufen. Dem Wiederbringer ine 
jelohmung: fleine Bodenheimergaffe 11; 

jugleih wird vor defien Ankauf gematat. 

104. Ausgetrodnete Lernfeife 6 Pd, 1. fl. 
24 kr. per Vfd. 15 * feinfte Waizenflärke, 

“oo 

per Pd. 10 Fr. im Gr. bi 
SE. [.Schuf, il — Ten, 

vw Ehefter, en u. — — 
oprio, Hirfägtaben. 

104. F Partie reiner — iſt 
u a verlaufen. Näheres in der Erpebition. 

104. Ein Bracelet if am legten Montag 
verloren worden. Dem Bringer Friedberger 
Anlage No, 1 eine gute Belohnung. 

105. Reines Mafnlarurpapter wird ges 
kauft; Fifchergaffe 1, der Butterwage über. 

102. €8 wird ein braver Rehrling In eine 
Mecaniterwerfhätte geſucht; Sricdbergerg, 42 

106. &8 werben einige Jungen zum ab 
—— ſonſtiger — ‚gelacht. 

ed Friedbergergafſe 32 

101. Ein ge kann b em 
in die Lehre —* 



Se Beilage, Fraukf. JIutell. Bl. MM 54, Donnerstag 5, März 1857, 
— nn ——U C 6 r — — — 

Befauutmadhungen 
— — — — — 

Die Direction des Frankfurter Kunst- 
Vereins bringt hiermit zur Kenntniss, dass 
Va denjenigen jungen hiesigen Künstlern, welche 

Slnoch keine selbstständige Stellung haben, 
die Ausstelungsräume fortan gratis er- 
öffnet stehen. Hierauf Reflectirende bittet 
man, sich deshalb sehriftlich an die Direc- 
tion zu wenden. 971 

Ufl, in der Jäger’iven Buchhandlung, Domplatz 8, 
> E 

VBeriteigerung. 
Montag den 9. März, Nachmittags um’ halb 3 Uhr, werden in der Karmeliter⸗ 

Kaferne des k. k. öfterreichifchen 1. Feldjiger » Bataillons verfciedene Effekten einer 
re em Milisär- Partei lieitando an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verſteigert. 

Frankfurt a. M., den 4. März 1857. 

S ® Gedichte, neufte Auflage, brod. 36 fr., geb. 454 fr. und * Ber 8 ch ſt flag ch g 

a 

5 

ranffurt, 4. März. Bei der heute begonnenen Ziehung bter Klaſſe 131fter 
Bief. Lotterie wurden folgende. höhere Treffer gezogen: No. 5943 mit 6000 fl., No. 2329 
mit 3000 fL, * 15624 mit 2000 fl., Ro. 23450 mit 1000 fl., Ne. 18299 und 10830 
jede mit 400 fl. 

; Hopfenmärfte 
München, 27. Februar. Holedauer 52 fl. 25 fr., Auermarktgut 54 fl. 11 kr., 

Mittelfränf. Mittelgattung 46 fl. 54 fr., Spalter Stabtzut 107 fl. 43 fr, Spalter 
Umgebung 74 fl. 42 Fr. | 

Augsburg, 26. Februar. Mittelfeänf, Mittelgattung 56 fl. 27 fr., Spalter 
Ungebung 71 fl. 57 Er. pr. Eentner. 

Schweinfurt, 1. März. Bei ziemlicher Anzahl fremder Käufer und gut befahrener 
Schranne zogen fänmtliche — etwas an, mit Ausnahme des Waizens, 
weicher gleich im Preiſe blieb. Korn glaubt man werde in nächfler Zeit etwas im Preife 

fen, da fehr viel preußiſches eingeführt wird. Faſt täglich treffen bedeutende Sen- 
ungen bieier Fruchtgattung per Eifenbahn bahier ein, fowohl für die Kunſtmühle, als 

auch für Produzenten und Händler. — Mittelpreife vom 23. Februar: Waigen 22 fl. 
18 fr., Korn 17 fl. 44 ir, Gerfte 15 fl. 45 Er., Hafer 9 fl. 12 Mr. 

Tbeater:Ungzgeige. 
Donne den 5, März: (Auf Verlangen) Der Freifchüß. Große Oper in 

4 Alten von & M. von Weber. gathe: Fräulein Margaretha Zirnborfer 
ale Gef. Adonnement-Borftellung Ro. 90. u... 
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Ssutelligenz-Blatt 
der freien Stadt Stankturt, | 

verbunden mit bem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Staats» ——— 

behoͤrden, und den Frankfurter Uachtichttu als Ertrabeilaggg 

Be — 

CExpedition: am Geiſtpförtchen, Schlachthausgaſſe 21). 

M 55, Freitag den 6. März 157. 

Abonnementspreis für's halbe Jahr 2 fl. 20 kr. Tägliche Ausgabe außer Montags. 
Einrückungsgebühren: 6 fr. für die ganze, 3 Fr, für bie gefpaltene Zeile, 

Bekannuntmachungen. 

5 Befauntmachung. 
Am nähftlommenden Montag den 9. März, Nachmittags 3 Uhr, wird ber Jahres 

tag der Cinweihung unferer Anftalt dur‘ einen öffentlichen Gottesdienft in dem Bet- 
te zu Haufes gefeiert werben, wozu wir alle Freunde beffelben hierdurch höf⸗ 
i nladen. 

Die Feftrebe wird Herr Pfarrer Sudhoff halten. 

Das Pflegamt des Berforgungshaufes. 

Der Unterzeichnete beehrt fich hiermit anzuzeigen, Daß er feinen 
Sprach:linterricht, mit Converſations- und Gorrefpondenzellebungen, 
am 15. d. M. wieder beginnen wird und empfiehlt fich zugleich zu 
erichtlichen Neberfegungen, wie auch zu allen literarifchen und 

fmännifchen Arbeiten. 
Bernard Barry, 
en 

y 
Lehrer der engliſchen, franzöfifchen und italienifhen Sprache, 

und beeidigter Ueberfeger, Domplatz No, 5. 

Verein für prot . irchengefang. 
Probe: Rreitag den 6. März, Abends 7 Uhr, in ver Wohnung des 

Herrn Director Bifchoff. 973 

” Ausgesetzte Bänder 
bei \ Rutltmann & Baunach. 



an 

Laden-Veränderung, 
Ich beehre mich meinen Gönnern und Freunden anzuzeigen, Daß 

ich mit dem Heutigen mein Gefchäft aus der Liebfrauenftraße No. 4 auf 
den Steinweg No. 8, in ven Faden des Strohhutfabrifauten Herrn 
Nössel, verlegt habe und empiehle mein Lager in meinen bisherigen 
befannten Artikeln gu geneigter Abnahme, fowie in Steifröden aller Art 
und befonders die beliebten nach Parifer Art fabricirten Stahlfevernröde. 

& Jungmichel. 

en Lilionese, 
probated Mittel gegen Reberfleden, Miteſſer, gelblichte und fette — Haut ıc., 
per Flacon 24 kr., bei 

wWilh. v. Arand, or. Bodenheimergafie 23. 

967. Eine mit guten Zeugniffen verfehene Perfon, aus ordentlicher Familie, welche 
gun fochen, ſchreiben und rechnen kann, auch in häuslihen Arbeiten wohl erfahren ift, 
ann eine angenehme gut bezahlte Stelle ald Köchin und Haushälterin, in einem Fabrik 
Geſchäft, 2 Stunden von Frankfurt, erhalten. Solche, die ſchon auf größeren Defonomies 
—— aͤhnliche Stellen verſehen haben und in jeder Art unbeſcholten ſind, erhalten den 
ger Man beliebe frankirte Offerten unter M. MU. 4 an die Erpebition d. BE: 

zu richten . 

Die öffentlichen Gtrafgerichte dabier. 
Gerectigfeitsausübung befriedigt den Rechtlichen und beftraft den Unrechtlichen! 

106, Unfere erft feit etwa 6 Wochen beftebenden üffentlichen — finden hier 
wie aud in dem Auslande die gerechtfertigfte Anerkennung unb werden alle feitherige 
bei benfelden vorgefommenen Aburtheilungs- Fälle ber wahren Rechtspflege ald muſterhaft 
befproden. WB. Baufd. 

972. An ein Kortbildungsinfitut für erwachfene Mädchen furht man mit Beginn 
des Sommerfemefterd (1. April) eine zweite Dame, welde, gegen Erlaubniß, verſchie⸗ 
denen Literature, Sprach⸗ oder aud anderen Gourfen beizumohnen, geneigt wäre, die 
Vorfieherin hauptſächlich in Hanbhabung der Ordnung und Disciplin mit zu unters 
fügen. — Reflektirende, welche ein durchaus freundliches, familienähnliches Berhältnig 
erwartet, müflen wenigftend eine Fremdſprache fprechen, nicht unter 24 Jahre alt und 
im Stande fein, den an fie gemachten befcheidenen Forderungen zu genügen. Profpectus 
auf ber Erpedition d. Bl. Anerbieten ſchriftlich. 

Empfehlung 
Mehrere —— Bediente und Hausburſche, mit guten Zeugniſſen verſehen, ſind 

dermalen bei mir eingetragen und bitte ich mm geneigte Aufträge. 
107 8. Wäüſt, Zienelgaffe No. 12. 

973. ES wird für auswärts eine deutſche oder franzöfifche Kammerjungfer gefudht, 
die im Kleidermachen, Frifiren und feinen Wachen völlig bewandert ift. Nur foldhe 
wollen ſich melden, welche vollklommen gute Zeugniffe aufweifen können. 

Magenerwärmender Ealmus:Liquenr, per "s Kit. 24 fr., bei 2. Walther. 



König. bayer. privilegirter 

A Besen ſcher Zahnbalſam, 
24 welcher die heftigſten Zahnfchmerzen r einer Minute ftilkt, Bei 

I. Sickinger 
9% Bleidenſtraße 22, nächit der Gatharinenpforte, 

Aus geſetzte Bänder 
ſehr billig empfiehlt 

" Ferdinand Heyne. 
Zu vermiethe 

ür nächte Meſſe ſowie auch fuͤrs ganze Jahr iſt Ziegelgaffe 10 neu ein großer 
den mit Eomptoir, Padraum, feuerfeſten Magazinen 2e., auh kann Wohnung Dazu 

gegeben werben. Näheres bei Herrn Schäfer, in demfelben Haufe. 957 

966, Das Commiffions:Lager reiner Handgefpinnft:Leinen aus 
der Kabrif der Herren 

Weber, Laer & Niemann 
| in Bielefeld 

ift wieder auf das reichhaltigfte affortirt und empfehle ich mich Damit 

—— 1 Ed des kleinen Birfchgrabene. 

Mein Gefchäftsiofal befindet fih num große Sandgaffe No. 25, bei 
errn — Schott, im 1. Stock, oh auch A — 

ager verkau 
Frankfurt a. M., ven 1. März 1857. 

Carl E. Adler, gr. Sandgafe 25. 
Ansbach⸗Gunzenhäuſer fl. 7 Looſe 

ſowie alle Arten Staatspapiere werden ans und verfauft 
956 J. & 8. Friedherg, — Hof", Doͤngesgaſſe 5. 

106. Es wird für ein hiefiges — Banf- —— ein Caſſter geſucht. Of 
n Bewerbern, welche neben den erforderlichen Eigenſchaften Kenniniſſe des Eifer 

Handels befigen und Caution leiften fünnen, befördert bie Erpebition unter W. 

9. Feinſte Waizenbrocelftärfe per Pfund 10 fr. Georg —* 



107. Es find gebrauchte zweifigige Pulte 
zu verfaufen; Lindheimergaſſe 16 

- 407. Dreiöhmige Spiritusfäffers Hut⸗ 
fabrif, Herrnftrage Lit. N Ro 21,in Offenbach. 

107. Ein Papagai, welcher fpricht, bei 
Maggi, Käſigmacher, hinter dem 

ämmcihen 6. 
103. Es ift ein Tafel» Elavier mit fehr 

gutem Ton billig zu verfaufen; Mittelweg 29. 
971. Ein Haus in fhönfler Lage ber 

Zeit ift zu verkaufen. Näheres in der Er: 
pedition d. BI. 

Zwei Krippen mit dazu gehörigen Raus 
fen, jedes 27’ lang und im beften Zuſtande; 
Sadfenhaufen, Brüdenftraße-&E 15 neu. 

965. Ein Tafel-Elavier au 20 fl. zu vers 
kaufen; Rechneigrabenfraße 8, ir Stod, 
im Hinterhaus, 

964. Ein Flügel zu 45 fl. zu verfaufen; 
Rechneigrabenſtraßes, Hinterhaus, Ir Stod. 

107. 4 Paar Zaloufieläben find um die 
Hälfte des Werthes zu verfaufen; Fried— 
bergergaffe 13. 

107. Ein Afigiges Eomptoirpult, eine eis 
ferne Geldkaſſe und ein Trockenlorb find 
billig abzugeben ; Kroͤgerſtraße 11. 

Zu vermiethen. 
"106. Ein großes Zimmer mit 2 Betten 

ift meffentli billig zu vermiethen. 
106. @ine Sommerwohnung, ebener Erbe 

oder e Stod von 4 Zimmern 20.5; Oeder⸗ 
wen . 

106. Ein Zimmer, Rüde, Kammer ıc. 
zu vermiethen; große Eſchenheimergaſſe 68. 

106. Es find imehrere Zimmer mit und 
ohne Möbel zu vermieihen und gleich zu 
beziehen; Näheres Sadgafle 5. & 

06. Am oberen Sandweg, im erflen 
Haus von Bornheim, ift eine Wohnung 
von 3 Zimmern, Kühe und Kellerantheil 
nebft allen Bequemlichfeiten und Garten: 
vergnügen für den Sommer zu vermiethen; 
Näheres im 2. Stod dalelbfi. 

107. Brönnerftraße 16, Ir Stod, ift ein 
freundlich möblirted Zimmer zu vermiethen. 

107. Hanauer Landſtraße 30 zwei fdhöne 
Zimmer, Kühe, Gartenvergnügen, 

Der Laden Marft 23 neu ift zu vermies 
then; Bodenheimergaffe 15, 1 

Zeil 67 ift der 2. Stod zu ver- 
mietben und gleich zu beziehen. 903 

107. Ein Laden nebft Zubehör und Woh⸗ 
nung, im 1. Stod, Scippengaffe 16 zu 
vermiethen. Näheres Weißadlergaffe 3. 

103. Zum Alleinbewohnen ift zu vermie- 
then: ein Heiner Garten in freier Lage 
nebſt Wohnhaus, 2 große und 5 fleine Zims 
mer enthaltend ; Unterlindau 5. 

. Bor dem Eſchenheimerthor find 2 
fhöne möblirte Zimmer mit 1. April an 
einen Herrn zu vermiethen; Räheres Debers 
wo No. 10. 

70. Zw:i Wohnungen (Sübfeite) von 2 
und 4 Zimmern 2. mit Gartenvergnügen 
in der Stadt, Näheres Seilerftraße 2. 

In Sahfenhaufen, Brüdenftraße 15 neu 
zwei große Lofalitäten mit Böden und Thüs 
ren auf die Straße, für Läden, Waaren⸗ 
lager, Fabriken, Werfflätten ıc., außerbem 
großer Hofraum mit Einfahrt. Sodann ges 
genüber 30neu ein Heiner Laden mit Stube 
und Boden. Nüheres Schnurgafie 21. 
2—3 elegant möblirte Zimmer mit Gar 

tenvergmügen find zu vermiethen; Krögers 
ſtraße 11, zunächſt der Bleichſtraße. 969 

968. Möblirt zu vermiethen: Zwei fchöne 
immer mit freier Ausficht. Näheres bei 
ern Haffe, Allee 17. 
Zu vermiethben, mit ober obne. Mübel, 

auf dem Walle zwei bid drei Zimmer mit 
fhöner Ausfiht, Sonne und ©artenvers 
gnügen. Näheres auf ber Erpebition. 931 

Bor dem Allerheiligenthor, Grünrftraße 
No. 10, Bel Etage, 6 Zimmer, Küche ıc. 
zu vermiethen. 960 

107. Mepgergaffe 15 iſt eine kleine freund⸗ 
fihe Wohnung zu vermiethen und bis den 
1. Juni zu beziehen. 

96. Ein ſchöner Laden mit heizbarem Stüb: 
hen; Briedbergergaffe 53, ir Stock. 

93. Mainzer Landfirage 47 ift der Par: 
terre Stod zu vermiethen und den 15. Ma 
zu beziehen. Näheres Meifengaffe 3. 

105. Eine ſchöne heizbare Manfarbe if 
zu vermiethen; Dleihftrage 36 neu. 

108. Fahrgaſſe 87, im 1. Stod, eine 
abgefchlofiene Wohnung von 3 Zimmern, 
Küche ꝛc., Anfangs April zu beziehen. Näs 

1 heres Allerheiligengaffe 45, im Edlaben. 



\ dee Bellage, Fraukf. Iutell-⸗Si. Aa 55, Freitag 6. März 1857. * 
Bekanutuaqhnug en. 

— e ⸗— 

‚Sfraelitifder Gottesdienft. 
—— März: Vorabendgotteedienſt um 54 Uhr. Rolengoit edienn 

um 8 Hpr; —0 um 9% Uhr: Herr Ra —* Stein 

| BGewerbverein . ® 
ver — Ei — — nützlicher Künfte und 

ülſswiſſenſchaſten. 
— — der Gewerbtreibenden. 

Freitag den 6. März, Ah I. von.8 his 8 Uhr: 
Vortrag des Herrn Profeſſor Dr. Böttger, - ' 

1) Ueber: die ertigung des ze... Zinnobers und eines ſonen hochroth 
färbien Antimon-Zinnoberd 

2) Beantwortung ber in dem Fragefaften befindlich- geweſenen Anfragen. 

Die Verwaltung des Gewerbvereins. 

Unterrichts⸗Anſtalt der iſrael. Religions-Gefeilichaft 
Beginn des Sommer:Semefters den 1. April d. J. 

Eltern u len, Bormünbder, die ihre Kinder und eg biefer ER ans 
vertrauen wollen, werben erfucht, nome baldi 9 anzumelden bei 

Herrn Rabbiner eb, ſchöne Äusſicht 5, 
F ayer ol —38** Bornheimerfirafe 7. 

Hacob Be ann, Rechneigrabenſtraße 4. 
Frankfurt a. M. den 1. März 1857. 

Der Schulratb. 

entur der Augsburger „Allgemeinen Beitun 
RR. für dieſe N gsbnrger „Algen bne Au RR ae beforgt 

in der Joh. Ehrift. Sermann’fchen lung, 
902 Zeil 15 neu, dem „Röm. Kaiſer“ — 

107. Ein junger Mann, der bereits auswärts in bedeutenden Geſchäften gearbeitet 
bat, eine hübfhe Handſchrift ſchreibt und mit den beſten Zeugniſſen verſehen iſt, wünſcht 
ſich in Frankfurt a. M, in einem reſpectablen Haufe placirt zu ſehen. Franco Offerten 
unter &. 107 beſorgt die Expedition d. DL. 

973. Belletrift. Bibliotheken u. einzelne Bücher werden gefauft v. G. Debler, Zeit. 

Aecechtes Jamaica-Arrowroot bei 922 
Wilh. v. Arand, gr. Bodenheimergafie 23. 

— — — — ee — 

903.. Schulbücher, gebraucht und neu, billigſft bei WW. Erras, alte Mainzergaſſe 35. 



Anzeige 
973. Die Unterzeichneten bringen hiermit zur Kenntniß, daß bie bei ihnen abges 

ftempelten Coupons à R. 12. 50 in Silber pr. 1.43. December 1856 von Hope’fchen 
Gertificaten über 5% Ruf. Inferiptionen mit fl. 23. 22 fr, per Stüd, und ferner bie 
in ber Berloofung vom 25. October 1856 berausgefommenen, bei ihnen zur Zahlung 
vorgemerften Certificate à R. 8. 500 über 5% Ruſſ. Inferiptionen ber Iten Serie mit 
fl. 934. 40 fr. per Stud an ihrer Caſſe eingelöft werben. 

Franffurt a. M., den 5. März 1857. Grunelius & Comp. 

108 Grosses Tanz-Kränzchen 
findet Sonntag den S. März in meinem Lofale flatt, in Verbindung mit ber 
Aufführung aller Tänze, welde auf meinem am 18. März im Saale der „Harmonie* 
abzubaltenden Balle vorfommen werden, wozu höflichft einlade. | 

| Ed. Pree, Stelgengaffe 6. 

72 m Lcibweife | 
empfehle ich alle Sorten Porzellan, Steingut und Glaswanren zu 
den billigften Preifen. 

W. Chelius, Haafengaffe 13. 
108. Efchenheimerthor, ein Gartenhaus von 5 Zimmern, Kühe, 5 Manfardzimmern 

Keller u. f. w. zu vermiethen ober zu verfaufen. Hufillion, Mainzergaffe 2. 

07 Deuntfesung 
Für die eriwiefene legte Ehre und die Begleitung ber Leiche unferes geliebten 

Gatten, Baterd und Größvaters zu feiner legten Ruhellätte, fagen wir Verwandien, 
Breunden und Belannten unfern aufrichtigften Danf. 

Anua Maria Denk. Ä 
Friedr. Heinr. Strohecker nebſt Frau und Rinder. 

107. Ein Beamter ſucht anſtändiges Logis und vollſtändige Koſt, Kr Preife von 
15 bis 18 fl. monatlih. Adreffen unter J. ind in ber Expedition d. BI. abzugeben. 

973. Ich beehre mich hiermit die ergebene Anzeige zu machen, daß ſämmtliche mir 
überlaffene Güter, auch diejenigen, welche rheinabwaͤris gehen, unerachtet der Schwierigs 
keiten auf dem Rhein, bereitö befördert und meine Einrichtungen für prompte Bieferung 
nah allen Gegenden gefichert find. 

Ich bitte um weitere Zuweifungen unter Verfiherung reellfter Bebienung, - 
E. Louis Beyschlag, Roßmarft 5 neu, in Frankfurt a. M. 

106. Ih warne Jedermann auf meinen Namen Niemanden etwas zu borgen. 
Frieder. Stumpf Wie, Dreiſchwediſchkronengäßchen. 

104. Strohhüte werden gewafchen, gefärbt und fagonnirt von 
A. Kirmfe, Heine Eſchenheimergaſſe 12. 

93. Unterriht in ber franzöſiſchen Sprache wird erthellt; zu erfragen Ariebbergergaffe 47. 

108. Strohhute werden gewaſchen und nach der neueften Façon billig geändert bei 
_ 3. Pree, Markt, im fieinernen Hans. 

973. Ein Gärtner, ber hauptfählih den Gemüfebau verfteht, wird für Homburg 
geſucht. Näheres bei der Grpebition d. DI. 

bie] 

— 



Ausgesetzte Bänder 
?_ Fuchs _$ _Collischonn. 

BE Zur Beachtung. "SE 
973. Eine arofe Auswahl von 400 Städ oſt- und weſtindiſchen Vögeln, 60 ver- 

ſchledene Arten Papagaien, mie auch Antulatus, Inſeparabels, rothe und graue Cars 
dinäle, fowie auch Brabanter Canarienvögel find zum Verfaufe auf einige Tage im 
uPrinz Earl” ausgeftelt. Franz; Maris jun. 

105. Gin angehender Commis wird auf ein Comptoir gefucht. Näheres auf ber 
Erpebdition d. Bl. 

Bierbrauer : Malz, 
eigener Fabrik, in verein Qualität ſtets vorräthig bei 
973 mil Hosenthal, Wollaraben 7. 

104. Ein Frauenzimmer aus anfländiger Familie, im feinen Nähen und Stopfen 
fowie im Kochen geübt, auh mit den Geſchäften einer Landhaushälterin befannt 
ſucht eine Stelle zur Unterftügung einer Hausfrau. Zu erfragen Taunus Anlage 7. 

104. Ein gewandter Eorrefpondent und Buchhalter, der fih in mehreren Ges 
fhäfts:-Branden Erfahrungen und umfaflende Kenntniffe nefanmelt hat, wünſcht bal⸗ 
digft einen feinen Fähigkeiten entfprechenden Poften zu erhalten. ' > 

Staatöpapiere, Infäge und Grundftüde 903 
An- und Verkauf bei * J Ne Dppenbeimer, Zeil 47. 

Mein wohlaffortirted Sarg-Magazin bringe in empfehlende Erinnerung. 
942 I 8. Diehn Wittwe, Eitronengafe No, 9 _ 

973, Ein tüchtiger Uhrmaher-Gehälfe findet dauernde Condition und kann fogleich 
eintreten bei wiln. Pistor, in Mainz. 

99 Hecht Brönner’s Flecfenwafler 
bei : V. HKertell, Beißablergaffe 22. 

107. Es wird ein Frauenzimmer gefuht, welches auswärts ben Verkauf von: 
Lingerie Waaren übernehmen fann. ob. Wilh. Müller, Fahrthor 6. 

106. Schöne ftarfe Nußbäume (fogenannte Pferdenüffe, ſehr dich) fowie auch 
Arpfelbaume, befte Obfiforten, find billig zu verfaufen bei C. Ditzel, am Affenthor. 

106. Ein Laden in guter Meßlage ift fofort zu vermiethen; zu erfragen Borns 
gafle No. 6. _ 

Zußboden-WBachstuch, Ledertuch, gemalte Rouleaux bei Dreber Söhne. 

964. Belletriftifhe und andere Werfe werden gefauft von Guſtav Debler, Zeil. 



Bu vormiethen. 
966. Grabenftrage No. 37 find 

leiher Erde 2 Zimmer und der 1. 
tod, beftehend in 4 Piecen, Küche 

mit u el 2 Manfarden, 
2 Keller: Abtheilungen zu vermiethen 
und fogleich zu beziehen. Näheres 
im Vorderhaus bei &, A. Wurſter. 

103, Laden mit oder ohne Wohnung zu 
vrrmiethen; kl. Kornmarft 9. 

107. Ein Zimmer mit 2 Betten, wobei 
bie Koft gegeben wird, ift an 2 folide Her- 
ren zu vermicthen; Bodgafle 4. 

107. Ein Gewölbe mit daranſtoßendem 
Eomptoir ift zu vermiethen; Bodgaffe 4. 

Di e und Auerbieten. 
103. Ein folides Mäbchen, welches gut 

kochen, ſowie auch gute Zeugniffe aufweilen 
kann, fucht eine Stelle ald Köchin; zu er 
fragen in der Eryedition d. DI. 

107. Ein Mädchen, welches fehr gut naͤ— 
ben kann und gut empfohlen wird, fucht 
eine Stelle ald Hausmädden oder Mädchen 
allein; Rangeftrage 12, ir Stod. 

107. Ed der Eaalgaffe 3 wird eine brave 
Magd geſucht. 

107. Eine Amme, mit guter und reichli⸗ 
cher Milch verſehen, ſucht das zweite Kind 
zu ſtillen Roͤmerberg 17, Ir Stock. 

106. Ein Mädchen, das alle häusliche 
Arbeit verrichten und gleich eintreten fann, 
auch gnies Zeugniß erhält, fucht eine Stelle 
ald Hausmädchen ; zu erfr. Fiſchergaſſe 35. 

105. Es wird eine gute Köchin 
gefucht, Die auch Hausarbeit zu ver: 
richten hat; Taunusſtr. 12, 1r Stock. 

100. Es wird ein Zapfjunge gefudt; vor 
bem Affenthor 4; 

105. Ein Mädchen, das Haus: und Hanb- 
arbeit verrichten fann, wird geſucht; Bils 
belergaffe 32, Elephanten. 

107. Ein Mädden, das zu aller Arbeit- 
Dit if, fucht Dienſt; Stiftftraße 14, im 
1. Stod. 

Bekanntmachungen. 
107. Miftbeeterde iſt zu verfaufen bei 

Lorenz Meder jun., auf dem NRöderberg: 

- Reapolitaner Macaroni und 
Parmeſaukäſe. — 

ani-Minoprio, 
942 Hirſchgraben. 

Stearinlichter a 30 fr. per Pag. 
Zalstichter 3 a, de a 

| Ludwig Horix Sohn, 
965. Fahrg. 3, naͤchſt der Br 

Ankauf von alten Pumpenwerken und 
Röhren, fowie altem Zinn, Meifing, Kupfer, 
Blei und Gußeiſen zu. den höchſten -Preijen. 
Das Abbrechen geſchieht unentgeltlich ; Sed, 
bächergafle 7 neu. 903 

973. Gewäflerter Labberdan und Stock⸗ 
fiſch, friihe Turbotts, Spedbüdinge, geräw 
herter Lachs, ſchoöne Kaſtanien bei 

‚ Franz Bertels,. 
gr. Bordendeimergaffe 31. 

105. Gefunden: ein Portemonnaie mit 
Geld am Donnerstag Abend: Trierifherpk 2. 

104. Ein kleines graued Windſpielchen 
bat ficy verlaufen. Dem Wiederbringer eine 
Belohnung: Feine Bodenheimergafie 115 
zugleih wird vor beflen Anfauf gewarnt. 

971. Ehefter, Gruyere u. Neufchateler Käfe- 
Milani-Minoprio, Hirfhgraben- 

102. Es wirb ein braver Lehrling in eine 
Mechanikerwerkſtätte gefucht ; Friebbergerg.42 

@ine weiße Perücken⸗-⸗Taube 
ift entflogen ; wer ſolche Zeil 19 wicderbringt, 
erhält eine gute Belohnung. 1 

107. Den 4. März, Abende, ift in ber 
Schäfers oder Vilbefergafle ein ausgebogter 
Kinderfragen von ſchwarzem Tuch. verloren 
worben. Der reblide Finder wird gebeten, 
denjelben gegen Belohnung im Laben ber 
Frau Bär, Vilbelergaffe, abzugeben. 

107. Ein. Mädchen fucht Arbeit ald Putz⸗ 
macherin oder in einen Laden; zu erfragen 
alte Mainzergaffe, auf dem Herenplägden 
No. 78, im Borderhaus, Ir Stod. 

107. Ein Gärtner wird geſucht. ® 



2. Beilage, Fraukf. Basel. M 56, Freitag K. Maͤrz 1857. 

Bekanntmachnuugen. 

aelitiſcher Frauen⸗Verein. 
Die —288 Ausſpielung wird im April ſtattfinden. Die —— 

Theilnahme, welcher ſich dieſelbe erſreut, macht es driugend wänfcpenöwert 
* ah! Ehen Mrükerer? worden an «in nes vs 4 — 

n Mitbürger en baher 
— willen, den = Verein im Auge ge ie eigene am 

Mannigfgligfeit der Ausſpielung beitsagen zu malen. 
nen Mitglieber der —— 5 (bei melden au Pr ‚aM a 

Zangefr 
sed ——— 
— bt. Din — * 

nriette Dananı, .Haı ee firaße 7, 
‚Dr. Be, — 
Senriette Band * —— 22, 

8: Mai Landſtraße 1 — — An 
Louiſe Schnapper, Langeſtraße 11, 
564 Bleihitraße 64, 

barlotte Speyer, ſchöne Ausfigt 4, 
| ra r£, 4 reierin, Zeil Tarienſchuß, 

eisweiler, —— —— 
Im Auftrag: *. M. Soft, Dr. 

per —— merkung. Frau Baronin von Nothſchild und Frau Dr. Mei ſind 
eiend. 

Liederkranz. "ie sehe. | s feine Probe. 
—— — — — ee — — ———— — — — — — — — 

973. Die Herrn Dr. Feſter durch die Stadtpoſt zugeſchickten, für die Blinden⸗Anſtalt 
mean 50 fl. won Alngeuannten und AO fl.saus ber Sparbüchfe zweier verftorkenen 

nder find der unterzeipneten Direstion von Herrn Dr. Feſter heute zugeftellt werben, 
was unter Danfjagung für.bie er. Geber hiermit beſcheinigt wird. 

Frankfurt a. M,, den 5. März 4 

Die Pirecion der Dlinden-Anftalt 
und in ber beren — 

Dr. Neukirch, vd. 3. Director. 

408, Eine achtbare Familie ſucht ein Frauenzimmer (Iſraelitin) im Witer von 
30-40 Falren zur Führung der Haushaltung. 

nsböner geoßer Zaden und NER in ſehr guter. Befchafts- 
} fann ‚gleich ‚abgegeben werben, durch Houfillion, Mainzergaſſe 2. 

108. Cold-Cream, Eau de Botot u. Lilionese bei 8 Walther. 

——— 



ESchuhmacher⸗KGandwerk. 
Meiſtergebot: Freitag den 6. März, 524 Uhr, im Gaſthaus zum „Rebſtod“. 

Die verehrten Mitmeifter werben erſucht, bei Anficht dieſer außergewöhnlidhen Eins 
ladung ihre befannten Gollegen darauf aufmerffam zu maden, damit zahlreiche und 
pünftlihes Eintreffen fattfinde. 
108 Die Gefchwornen des Schuhmacherbandiwerks. 

Bekanntmach ung. 
Ich zeine hiermit ergebenft an, daß ich ein Lager ber fo vorzüglich befundenen 

Düngemittel der Frankfurter Actien-Geſellſchaft für landwirthſchaftlich-chemiſche 
abrifate für Engros⸗ und Detailverfauf unterhalte, womit ich 

emerfen beftend empfehle, baß das fleinfte, fowie bas größte Quan⸗ aifon mit dem 
* durch mich bezogen werden kann. 

mich bei herannabender 

J. B. Simon, Spezerei⸗Geſchaͤft, Ziegelgaffe 6. 

108. Srantenbeiler Jod-Maſtillen bei 2. Walther, Römerberg 13. 

Wedelgaffe 1, nächit dem Nömerberg u. Paulsplatz. 
Bei der Eröffnung meines Gefhäfts empfehle ich mein wohlaſſortirtes Lager 

en gros & eu detail in ee Bremer und Samburger 
Eigarren, fowie in allen Sorten Tabafen. 

BDefonderd mache ih auf die ausgezeichnete Qualität Eigarren aufmerkfam, welde 
ich in meinem Laden zu 1,1", 2 und 3 Er. per Stüd verfaufe. | 

Um geneigten Zufprud bittet: 
108 

108 

A. Heifenberger. 

ws Ein graufeidener moirirter Sonnenfchirm 
ift in ber Nähe des Kornmarkts ac. verloren worben, oder ın einem Laden Tiegen geblies 
ben, ‘und bittet man um. gef. Rüdgabe Bodenheimer Anlage 14, Part., gegen Belohnung. 

Gummi-Lad u. Ledereinreibung a 12 k. bei 2. Walther, Römerberg 10. 

Zu verfanfen. 
108.. Ein ‘grauer Pinſcher, Achter Race, 

ift zu verfaufenz zu erfragen bei W. Dahl» 
beim, Hotel Schröder. 

108. Ein gutes Tafel-Piano ift zu vers 
kaufen ; H. Eſchenheimergaſſe 38. 

108. Zwei fehr bequeme, mit braunem 
Wollendamaft neu überzogene Seſſel, ein- 
zeln oder zufammen, jeder zu 22 fi 
Dienftgefuche und Anerbieten. 

108. Köchinnen, Mädchen allein, Hauss 
und Kindermäbdhen werben geſucht. Joſ. 
Sanfer, Allerheiligengafie 40, 

108. Ein folides Mädchen, welches fochen 
und alte Hausarbeit verrichten kann, vier 
Jahre bei einer Herrfchaft war, fucht eine 
Stelle ald Hausmäbden oder Mädchen als 
leinz Allerheiligengaffe 4, 2r Stod, . 

108. Ein freundliches zuverläffiges 
Kindermädchen, das fhon Kinder 
mit MWaffer und Milch erzogen bat 
und mit guten Zeugniffen verfehen 
ift, wird geſucht; Brönnerftraße 8, 
im 1. Stod, Ä 

103. Ein Frauenzimmer, mittleren Alters, 
wird zur Fuͤhrung eines bürgerlichen Hauss 
haltes gefudht. 

108. Es wird ein geringes Mädchen ges 
ſucht, Stelgengaffe 14, im 2. Stod. 

108. Ein fauberer fräftiger Burſche, wel⸗ 
chet 3 Jahre in einer Apothele diente, 
aller Arbeit willig iſt und gute Zeugniffe 
befigt, fucht eine Stelle ald Hausburfche oder 
— Hof. Hauſer, Allerheiligen 

gaſſe 40. — 



108. Ein Mädchen, weldes_alle Hands 
arbeiten fann, fucht eine Stelle ald Stus 
benmaͤdchen oder bei Kinder, durch A. E. 
Straub, Döngesgaffe 51. 

108. Es wird ein gg Mädchen ges fi 
va Borngaffe 21, im 3, Stod. 

108. Ein Mäbchen, welches fochen kann 
ausarbeit gründlich verfteht, ſucht 

Dienſt; Kälbergafie 4, Parterre. 
108. Ein ſtarles Mädchen, welches bürs 

gerlich kochen kann, ſich jeder Arbeit unter- 
‚zieht, Riebe zu Kindern hat und noch nicht 
bier diente, -fucht Dienft. Frau Maas, 
Scäfergaffe 23. 

108. Gin Madchen, das die Hausarbeit 
gründlich * wird gefuchtz Geiſtpfoͤrt⸗ 

en No. 
Geſuche verfcbiedener Art. 
108. Ein 'unmöblirtes Zimmer mit Ca: 

binet ‚gleicher Erde wird zu miethen gefucht, 
Näheres auf der Erpedition d. BI. 

102. Eine Gartenwohnung von 3 Zims 
mern, Küche u. f. w. wird für ben Soms 
mer geſucht. 

Befanntmachung. 
974. Feinſtes Blumenmehl, Melis, Karin, 

Zwetſchen, Nudeln, Roſinen, Gorinthen, 
Mandeln, Eitronat, Pomeranzenfchaalen, 
Chocolade ꝛc. billigft. 

S. Berlyn jun., Fahrgaſſe 104. 

108. 18557 Wein wird verzapft, per 
Mans 40 Fr.; Sahfenhaufen, Löbergaffe 54, 
im alten Pfarrhaus. J. E. Numbler. 

108. Eine Kapfel von einem Wagenrabe 
wurde verloren. Der reblihe Finder wird 
ebeten, fie gegen Belohnung abzugeben: 
anauer Randftraße 18, Schüpenhaus. 

973. Ganz frifhe Cabliau und Eyl⸗ 
boot heute erhalten. 
E. R. Hauser, vorm. C.Milani. 

973, Ftiſcher Eabliau bei 
Anton Henninger, 

“Markt 40 nen. 

\ 

973. Per Poſt heute erhaltene 
Zurbott, Elbott, Sole und Gabliau, 
welche außerordentlich frifch und ſchön 
nd, bei « Sartorio. 

108. Gabliau, Schellfiſche, Sols, Tur- 
bott, Büdinge, Auftern, Geflügel von 
Brefle, Trüffeln, Strachino⸗ Bries und 
Neufchateler Käfe bei 

Georg Schepeler. 

973. Frifche Turbots, Sols, Cab- 
liaus und Schellfifche. — ani-Minoprio,. 

Dirfchgraben. 

974. Blück oder Einforn, ähnlich 
bem Grünefern, für Suppe, zu 8 fr. per Pfb. 

%. U. Sirfchungel, 
“ Markt 35, im goldnen Hahn. 

108. Frifche Eabliaus, Sol, friſchgewäſſ. 
— und Stockfiſche, Süßs u. Sped⸗ 
üdinge. 
J. Si. Schulz, Markt 4, naͤchſt dem Dom. 
108. Frifchgewäflerter Labberdan, Ramms 

ftüde zu 12 fr. und Seitenftüde zu 6 fr 
per Di. bei . 
_ 3. ©. Fuchs, Dongesgaſſe 45. 

108. Friſche Auſtern, TQurbott, 
Sols, Eabliau, Schellfifche empfiehlt 

M. Neifiert, Zeil 26. 

971. Geräucerter Rheinlahs a 2 fl. 24 
per Pfd., im ganzen Fiſch billiger. 
Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 
108. Ausgetrodnete Kernfeife 6 Bd. 1 fl. 

24 fr., per Pfd. 15 kr., feinfte Waizenftärfe 
im Pfd. wie im Ger. billigſt, Meffina« 
Drangen und Eitronen. 
3.51. Schulz, Markt 4, naͤchſt dem Dom. 
108, Es ift ein rothgelber Spighund abs 

handen gekommen; wer darüber Ausfunft 
eben Fann, erhält eine gute Belohnung bei 
Sindorf, in Bornheim. 

anffurt, 5. Mär. 

L) 

Bei der heute brendigten Ziehung Ster Klaſſe 131ſter 
ief. Lotterie wurden folgende höhere Treffer gezogen: No. 11235 
v. 13329 mit 1000 fl, Ro. 17897 und 18889 jede mit 400 fi, 

mit 25,000 fl, 
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der freien Stadt Frankfurt, 
verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der piefigen Staats- * 

behörden, und ben Frankfurter Macricten als Erirabeilage | 4 
| EOTETERR 

Abonneihentspreis für's halbe Een 5 308: She Ae hie e außer Montage. 
Einrädu ngögeb 2* 6% gang, 3 r die Zeile. 

ũeberbud⸗ der Erei e im Gebiete Ber politiſchen 
und mater ſſen. 

Fraukfurt, ven 7. März. Nach den legten Nachrichten {ft das englifige Mir 
—— in der nd, r apelegen eit mit 247 ‚genen 263 ei N; der. Minder- 
eit geblieben, fung des Barlantenkb. at kounse 
ord — un amand —* Ar außwärtigen Angel A = ung 

bed Parlaments dadurch zu entziehen, dag er Aufflärungen über ſchwebende Fragen al 
nachtheilig und Aufflärungen über erledigte Gefcpäfte als überflüffig bezeichneie, — bieje 
Politif Kir nur fo lange geduldet werden, ais fie Angelegenheiten detraf, welche von 
weniger direciem Einfluß auf den engliſchen Handel waren. Schon bei dem perfiihen 
Krieg, war ein Widerfland aufgetaucht, der nur durch bie Borausficht befänftigt wurde. 
daß ber — hab unfähig zu einem dauernden Widerſtand und diejer Er und Mit 
Handeldv len für England enden würde. Dagegen Tauten bie —8 aus 
Canton —* trauriger und verderblicher für den europäifchen Handel und machen ihren 
Einfluß durd Steigerung ber Preife von Thre und Seide bereits in vielen Kreifen gel- 
tend. Die Leidenichaft und der a bee HH Volles ſcheinen eine gefähr 
liche Stärke erreicht zu haben. Mannihaft und Paſſagiere eines ja de 3806 
> von verfleideten Banditen ermordet worden und in Hongkong # Chinefi 

n Verfuch gemacht, die Europäer mit vergiftetem Brod zu rbdseh. Shafkter Da Ye 
* belannilich auf den Kopf eines Engländers einen Preis ausgefegt und die Danbiten 
und Mörder, beten ed in Canton, Marao ıc. eine Menge gibt, feinen ſich eifrig 
bemühen, dad Blutgeld zu verdienen. Sogar in Macao find die Europäer nicht mehr 
fiher; fie dürfen nicht mehr unbewaffnet ausgehen und ſich in bie chineſtſchen Börfläbte 
durchaus nicht wagen. Zu ihrer Sicherheit haben fie ſich bewaffnet und die Matrofen 
und u ber Kriegsſchiffe müſſen zum Schus ber. Europäer am Lande lagern. 

die Anwendung der äußerſten Strenge Au die anne an Sf pblen 
= die fünf * in Belagerungszuſtand verſetzt. all dieß Unglück, deſſen Ende 
bei der Erbitterung der Eingebornen und der Schwäche der Engländer an Landtruppen 
ar wicht abzufehen if, zumal bie Arangofen umd — — abgelehnt Haben, hai 
In den weiteren Krieg zu verwideln, all dieß Elend hat einen kleinl iden Arfpratg, der 



lebhaft an bie — — erinnert. Man muß geſtehen, daß Lord Pal⸗ 
merſton Unglück mit feinen Schützlingen hat. Die mit dem Bombardement einer Gtabt 
von 1*/3 Millionen Bewohnern, mit dem Ruin von Tauſenden, mit ber Störung bes 

andeld mehrerer Welttheile vergoltene angebliche Mißachtung der englifchen Eigenfchaft 
einer Dſchonke wirb bei der Nachwelt wohl bdiefelbe Beurtheilung finden, wie die Blo⸗ 
kade Griechenlands wegen des Gauners Pacifico. 

Bekaununtmachungen. 

Faͤſer Berſteigerung. 
969. Samstag ben 7. März, Vormittags 10 Uhr, wird, auf freiwilliges Anſtehen: 

eine Partie große und kleine gepichte Fäfler 
an ber ſchönen Ausficht gegen baare Bezahlung öffentlihd an den Meiftbietenden vers 
fleigert. . C. Belſchner, Ausrufer, 

Verſteigerung von Tapeten und Borduͤren, 
den 10. ar 1857. 

969. Dienstag ben 10. Maͤrz, Vormittags 10 Uhr, wird, auf freiwilliges Anftehen, 
eine Partie Tapeten und Bordüren, 

für größere und Heinere Zimmer eingetheilt, 
in bem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meifibietenden 
verfteigett. €. Belſchner, Audrufer. 

Verfteigerung einer Behaufung auf der Bleichitraße. 
Montag den 9. März, Nachmittags 3 Uhr, foll in Gemäßheit fladtgerichtlichen 

Bergünftigungs-Defretö vom 26. Januar c. bie zum Nachlaß bes hief. Beifafien Herrn 
Subanz es Mann gebörige, auf der Bleichftraße dabier ftehenbe 
Behauſung Lit. D Ro. er (2a) nebft Garten und Zus 

ebörung 
in dem Haufe ſelbſt öffentlih an den Meiftbietenden verfleigert werden. 

Bis zum Berfeigerungstermin kann befagte Behaufung täglich angefehen werben. 
A C. Belſchner, Ausrufer. 

* E Bekanntmachun 
Am Todestage des verewigten Herrn Carl Meyer — von Noth⸗ 

ſchild, am 16. d. M., fol nad den Beſtimmungen des $ 22 ber —— 
eine Aufnahme, unter Erlaſſung des Einkaufgeldes, ſtattfinden. 

Anmeldungen hierzu werden bei der unterfertigten Verwaltungs-Commiſſion bis zu 
obigem Tage angenommen. 

Tranffurt a. M., ben 3. Mär; 1857. 

Die Berwaltungs-Eommilfon 
ber ifraelitifden Männer-Rranfenfaffe. 

109. Ein Cife.) Mädchen von anfländiger Familie, welches längere Zeit bei einer 
hohen Herrſchaft war, franzöfiich fpricht, in allen weiblichen Arbeiten erfahren ift und 
bie beften Zeugniffe befigt, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle hier ober 
auswärts; zu erfragen Breitegaffe 4, 2: Stod. | 



4 

— 

5 Bekanntmachung. 
In —5 auf die, im verfloſſenen Monat in dieſen Blättern zum oͤftern er⸗ 

andene Bekanntmachung, beginnt ſonach 
iendtag den 10. März, — — um 2 Uhr, die SASfte amtliche 

V Dr 
Bon ber über biefe Bergantung gefelften General :Specification, werben von er» 

wähntem Tage an Eremplare auf dem Amtszimmer gratis ausgethelit. 
Franffurt a, M., den 3. März 1857. 

Yfaud-Amt. 

Berfteigerungd-Anzeige. 
969. Montag den 9, März, Bormittags 9 Uhr, werben, auf freimilliged Anſtehen, 

folgende ‘gut gehaltene Mobilien, als: —*— 
1 Sopha und 6 Stühle mit braunem Peluche bezogen, 1 Ruhebett, 6 Stühle; 
fobann 12 Strohſtühle, 3_ Seflel, 6 gepolfterte Stühle, 2 Tabourets, 1 Speife- 
tif, 1 Klappentiih, 1 Spielifh, 1 Küchentiſch, 1 Küchenſchrank, div. Bett- 
laden, 1 Kinderbettfielle, 3 Spiegel, 2 Toilettefpiegel, 2.eiferne Kaſſen, biverje 

’ — einiges Porzellan und Glaswerk x.; 
erner: 

in Mabagony: 1 Schreibbüreau, 1 Schreibfecretair, 1 Damenſchreibtiſch, 1 
Kinberbettlabe ; . 

in Nußbaum: 1 Caufeufe und 6 Stühle mit braunem Peluche bezogen, 1 Boltair- 
I ſel * rothem Leder bezogen, 1 Cauſeuſe und 6 Stühle mit ſchwarzem 
afting bezogen, 

in dem BVergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffenilih an den Meiftbietenden 
verfteigert. 

Befagte Mobilien Finnen Samstag ben 7. März, Nachmittags 2 Uhr, angefehen 
werben. C. Belſchner, Ausrufer. 

Verſteigerungs⸗Anzeige. 
969. Mittwoch den 11. März und folgene Tage, Bormittags 9 Ihr, werben, auf 

freimilliged Anfiehen der Erben, die zum Nachlaß der Witime des hief. Bürgers und 
Stadteanzliften Herrn Joh, Georg Brand, Anna Elifabetha, geb. Sepfried, 
gehörigen Mobilien, als: 1 gold. Uhr, 4 Ringe, 2 Broden, 1 Paar Ohrringe, 2 gold. 
Kettchen, 2 Borftednadeln, 1 Uhrſchlüſſel, 3 filb. Eß- und 7 Theelöffel, 3 Gabeln, 
1 Zuderzange, 2 Schaumünzen ıc., 2 runde Tifche, 1 Eanapee, 9 Stühle, 1 Secretair, 
1 Seffel, 4 Arbeitstiſchchen, 1 nußb. Kleiderſchrank, 2 Etagere, A Spiegel, 1 Pfeiler 
fhrärfchen, 1 nußb. Bücherſchrank, Tiſche, 1 Alabafter-Standuhr, 1 Schranf mit Schub- 
laden, 1 nußb. Nachtſtuhl, 1 Küchenfhranf mit Olasauffag, 1 fhwarzwälder Ihr, 2 nußb, 
Bettladen, 3 Matragen, Bettung, Leinengeräth, Kleidung und Leibgeräth, Küchengeſchirr, 
Porzellan und Glaswerk, 17 Scildereien, Bücher, 1 Berfpectiv, 3 Delgemälde, 2 Bügel- 
deden, 1 Stubenteppidh, A Borlagen, Züber, Mahnen ꝛc., in bem Bergantungszimmer 
gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenden a vr 

C. Belfchner, Ausrufer. 

109. Buchdrucker und Lithographen, welche unter günftigen 
Bedingungen Stellen in Rußland annehmen wollen, können das Nähere 
großer Kornmarlt 5, bei Herrn Seinrich Müller, erfahren. 



972 Lokak-Veränderung. 
Dad Strobhbut:Lager von M. Beisler, 

früher Ed ber großen Eſcheuheimergaſſe, befindet ſich jetzt 

_ Rossmarkt No. 18, neben dem Kunst- Verein. 

903. Bibliotheken, fowie einzelne Büder von Werth kaufe Sets flet® gu 
reellen Breifen. Wilhelm Erras, Leonhardöther 35. 

1 : _ :KEnglische -$ billigft bei Martwig Reinganu 
Sch . eren | Döngesgaſſe No. is _ 

109, Strohhüte aller Art werben und nach ber neueften Fagon bert 
bei Müller-Frambach, Ra —2*— 1 

Ich beehre mich hiermit die ergebene Anzeige zu mathen, daß fämmtliche mir 
—— Guter, auch dirjenigen, welche rheinabwaͤrts gehen, unerachtet ber Schwierig⸗ 
keiten auf beim Rhein, bereits befördert und meine Einrichtungen für prompte Lieferung 
nach allen Gegenden gelichert find. 

Ich bitte um weitere Zuwelſungen umter Berfiherung reellſter Bedienung. 
E. Louis m; Roßmarkt 5 neu, in Frankfurt a. 

e c&b t. 
Eine hübſche Wohnung won 5 bie 7 — vom Ami ober Juli am Wo? 

fagt die Expedition d. BI. 973 

973. 50 Stüd ſtark in Holz und Eifen gebundene und werpichte 2 Ohm haltende 
Bierfäfer find zu verfaufen. Näheres auf ber Erpebition d. BI. 

106. A young’Englishnan is desiröus or placing himself in a family where in 
return for daily English lessons he would receive his board, lodgiug and laundress. 
Address Mr. R. A. 36 Langestrasse. 

973. Es wird für auswärts eine dentſche oder franzöfiihe Snmmerjungfer geſucht, 
die im Kleidermachen, Friſiren und feinen Waicen völlig bemandert if. Rur ſolche 
wollen fi) melden, welche vollfommen gute Zeugniſſe aufweiſen lönnen. 

108. Es werden mehrere Knaben von 6 bis 14 Jahren zur weiteren Erziehung 
und Bildung von einem evangeliſchen Geiftlihen auf dem Lande geſucht. Portofzeie 
Anfragen unter J. S. befördert Die Erpedition d. DL. 

9. En gie Strickbaumwolle in allen Farben, 4* alle fonftigen 
Oarne beſter alität bei V. Hertell, Weißadlergaſſe 22, 

— Zu einem guten bürgerlichen Mittaastiſch a 15 fr. werben noch Abonnenten 
angenommen bei . 3. Lutber, Bierbrauer, Feine Efchenheimergafie 26. 
ehr —ñ — — — — — — — 

106. Schöne ſtarle Nußbäume (ſogenannte arg febr bi), fowie auch 
Aepfelbäume, befte Obftforten, find billig zu verfaufen bei ©. Ditzel, am Affenthor. 

109. Statt befonderer Meldung Freunten und Belannten die ergebene Anzeige, 
daß meine Frau glücklich von einem Knaben entbunden worden iR. 

Den 5. Mär; 1857. Dr. Sehwarz. 



1° Beilage, Franff. gutel· wi M 56, Samstag 7. Dir, 1857. 

Bekanutmachungeun. 

Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag Reminiscere, den 8. März: 
Für bie euangel.sintberiicde © Gemeinde. 

ni 9 —* Hr. Vred. Bölder, 2 Uhr fr. Meifinger. 
9 Uber Hr. Dr. Friederich, 2 ie Hr. C. Enders, 4 Uhr Hr. Pfr. König. 

Beteratn * Uhr Hr. Bir. — 2 Uhr Hr. Dr. Steig, 4 Uhr Hr. Pfr. Deichler. 
—— 24 an * € Sr. Die. Band, 4 u Sr. Bir, Kat, 

r. re Hr 
Berfaal bes‘ „ Seifthe Haie: dam a übe &r. Sieb. Bas he 
Be 2 des Bürgerhofpitals: Uhr Hr. Bir. —* 

des De orgnugshanfes: 11 Uhr Hr. Pred. — 
Communion am Sonntag Reminiscere, 8. März: 

St. Rıtolaikircbe Herren Pfarrer Beder und Dr, Steig. 

An Werktagen, Bormittags 9 Uhr. 
St. Katharinenfirhe Freitags Hr. Pfr. Pfeiffer. 

* Woche des 1. Anhaugs.) Nachmittags 4 Uhr. 
&t, Ratharinenkirche — * Hr. fr. Kirchner. St. Katharinenf. Donnerstag Hr, Pfr. a 

a . ms J Dr. Steiß. ” " Samstag »"„ « Wfeiffer. 

Dreiköniget, Dienstag, Donnerstag, Samstag, Hr. Pfr. Kalb, 
Zaufmonat: Hr. Pfr. Meifinger. 

Eopulationen: Montags, Mittwochs, Freitags, 10 Uhr Here Pfr. Kirchner. , 

r Die deutſch⸗reformirte Gemeinde. 
—— Rieche, Bu Sonntag Reminiscere, — 9 Uhr, Herr Pfarrer Schrader. 

Nachmittagse 2 Subdhoff. 
Amtswocde für Taufen und Trauungen vom 8, bis 14, März: ör. Br. Schraber. 

Culie de IEXxIISse reformee frangaise. 
Dimanche, 8 Mars, & 9 heures: Mr. le pasteur Bonnet. 

& 5 heures: Mr. le pasteur Schröder. 
English Divine Service. 

Freneh chureh at 11 —* 3 o’clock, 

#atholifche Gemeinde. 
And en ligkreuza aſſe No. 10 neu: 

— den 8. März, Vormittags 10 Uhr: Herr Pred 

Tode3-Anzeige 
Unfern Freunden und Bekannten maden or iermit tief gebeugt die traurige 

Anzeige, daß zur — —— Sohn und Enkel 
hriſtian Wilhelm Kingenheimer 

am 3. März in —— im Herrn entſchlafen ift. 109 
Wir bitten um file Teilnahme. Die Sinterbliebenen. 

— 

Aechtes KRlettenwur Da bei 
922 helm v. Arand, gr. Bodenheimergafle 23. 

105. " Blasd-Handicuhe * ſchoͤn ewafchen; Allerheiligengaſſe 16, im Laden. 

Deichler. u Freitag „ m Meifinger. -- 



\ 

“ — 

aatholiſcher Gottesdienft — 
An Sonn: und Beiertagen, von Midaeli * Oſtern 

St. Bart — Hi / Uhr Frühptedigt Uhr Segenmeſſe mit Geſang. und "zu age 
eſſe. 9 Uhr Hohes Amt mit darauf folgender Predigt. 11 übe til Meſſe. 

ſtunde mit chriſtlichem Unterrichte für Erwächſene, jeden zweiten Sonntag des Monats, Fan 
an Marien-Feiten Bruderfchaft mit Predigt. 

©t. a a 6/2 Uhr und 9/, Uhr Stille Meſſe. 8 Uhr Hohes Amt mit darauf folgender Prebigt. 
5 Uhr Betftunde, jeden legten Sonntag des Monats Bruderfchaft mit Predigt. 

Liebfrauen : 6% Uhr Segenmefie mit Gefang und NRofenfranggebet. 10 Uhr Hohes Amt mit baranf 
olgender Predigt, 1142 Ahr Stille Meſſe. 4 Uhr Betftunde, jeden erfien Sonntag bes 
onats Brude haft mit Prebigt. 

Deutfch: —— — bi Uhr Stille Meſſe. 8 Uhr Hohes Amt mit darauf —— 
Uhr Betſtunde und jeden dritten Sonntag des Monats und an dem bier onntagen nat 

ee Bruberichaft mit Predigt. 
Verſorgungshaus⸗Capelle: 10 Uhr Meſſe mit Gefang und Predigt. 

A ochentagen. 
St. Bartholomä: 512 Uhr Stille Meſſe, während der Adventszeit Rorate mit Geſan 74 Ußr 

Segenmefje mit Gefang. 9 Uhr Stille Meſſe. 4 Uhr Ieden Samstag Salve:Andacht. 
&t. Leonhard: 7 Uhr Stille ef, während der Adventszeit Norate mit Gefang. II Uhr Stile Meffe. 
Liebfrauen: 6! Uhr Segenmefle mit Roſenkranz-Gebet, während der Adwentszeit Morate mit Gefang. - 

8 und 10 Uhr Stille Meſſe. 4 Uhr Jeden Samstag und am Vorabend eines jeden hoben Feftes 
Salve⸗Andacht. 

Deutſch⸗Ordenskirche: 6'/ und 8 Uhr Stille Meſſe. 
MNofenberger Gapelle: iz Uhr Schul:Meffe. 

: Cäcilien-Verein. 
Sonntag den 8. März, Vormittags 10%, Uhr: Gefammtprobe 

im Vereins-⸗Lokale. 

ben Thoren, von einem einzelnen Herrn auf Tängere Zeit zu miethen Beam. 
974. Es wird ein möblirtes Logis, mit oder ohne Gabinet, in der Stabt Se 

Offerten unter A. BB. 974 beforgt die Erpedition d. BI. 

Ausgesetzie Bänder 
3 Fuchs & Collischonn. $i 

973. Ein tüchtiger Uhrmacher-Gebülfe findet dauernde Condition und fann oglı 
eintreten bei wiln. ® in Ma 

Ansbach-Gunzenbaufer 7 fl 
fowie Staatd» und Lotterie- * u; Geldſorten ıc. werden billigft f. Ep bei — 

ayer HKalzenstein Döngesgafie u 

108. Oboen, Glarinetten und Flöten empfiehlt zu ben billigfien Beet 
E. Heyl, Inftrumenten-Fabrifant, Welfad mn: 

974. Glace-Handschube zu billigen Preifen bei 
Umpfenbach, PRRIRFIUGHESOHIE: ” 



Die Kolniſche Fener⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
COLONIA 

t Gebäude, Mobilien, Waaren, 

— den Verſicherten zur Garantie ſtehenden Mittel der Geſellſchaft 
*8* anf mehr als fünf Millionen Thaler. 
De * luß über das verfloſſene —— aus *93 

Einnahme die R ermals wefentlich verftärft worven ift, kann bei 
bi ee eichneten Pe werben. Ä 

an rt a. M., im Januar 1857. 
Franz Böhm, Roßmarkt 16, Haupt: 
Carl Tausend, Dreifönigftrafe 1, Bas 

Mein: Berkeigerung 

—— —— a. Ried stag ben t 24 br, dä er D ’ 

Beine —3 n — im — von ie 
nete Weine öffentlich an ben — verſteigern, ald 

Stüd und 3 Zulaft 18 
v ri N 

11 ' 18537 Et 
7 5 1859 j OR 

25 ,„ und 11 Zulfaft 1846r und 4848r, 
3 Ohm 18467 Steinwein, 
4 Zulaft rothen 1855r. 

Sämmtlice Meine, worunter ſich namentlih ausgezeichnete Ausleſen befinden, ſind 
aus ben befieren Sagen der Pfalz und des Rheingaus. 

Die Proben werden Mittwoh den 25. und — ben 26. Maͤrz an ben 
gäfeen verabreicht. G. Belſchner, Ausrufer. 

965. Eltern und Erzieher, welche ihre Kinder an dem Unterricht 
der Realſchule vom 1. April an d. J. Antheil nehmen laffen wollen, 
werden erfucht, Diefelben Sonntag den 1., 8. oder I5 März d. J,„ jedes— 
mal Bormittags zwifchen 10 und 12 Uhr, zur Aufnahme auzumelden. 

Der Schhulrath 
ber Real» und Bolfsichule der ifraelitifhen Gemeinde. 

” Ausgesetzte Bänder 
hei RBRultmann  Baunmach., 

3. Ein Gärtner, der hauptfählich den Gemüſſebau verfteht, wird für Homburg 
gefucht. Näheres bei der Expedition d. DI. 



Zu vermiethen. 
108. Eine Wohnung von 3—4 Zimmern 

if zu vermiethen; Friedberger Landftraße 29. 
108. Drei möblirte freundliche Zimmer 

(Sonnenfeite) und nahe an einem Haupt⸗ 
thor find zu vermiethen. 

108. Ein möblirtes Zimmer zu vermie- 
then; Döngeegaffe 51. B 

934. Großer Kornmarkt No. 25 iftim3. 
Stock ein möblirted Zimmer zu vermiethen. 

965. Zwei möblirte Zimmer nädhft dem 
Theater; gr. Bodenheimergafle 7, 2 Stod. 

98. Döngesgafle 32, Ir Stod, ift ein 
großes Zimmer für dieſe Meffe zu vermiethen. 

ne freundliche, elegante und be: 
queme Wohnung von 5 Zimmern 
und Salon ift zu vermiethen; Saal» 
gafie 30 nen. 907 
43 Im rothen Männchen, nächſt dem Fahr⸗ 

thor 5 neu, ift der auf dem freien Platz vor 
biejer Behaufung — große Laden, 30 
Schuh im Quadrat haltend, und neben dem⸗ 
ſelben 2 Stuben zu Comptoirs und Pads 
raum zu vermiethen. Näheres gleicher Erde, 
101. Allerheiligengaſſe 28 neu 

der 1. Stock, enthaltend A Zımmer, Kammer, 
Küche, Keller und bis 15. Mai zu beziehen. 

966. Grabenſtraße No. 37 find 
sr Erde 2 Zimmer und der 1. 

tod, beftehend in 4 Piecen, Küche 
mit Wafferleitung, 2 Manfarden, 
2 Keller: Abtheilungen zu vermiethen 
und fogleich zu beziehen. Näheres 
im Vorderhaus bei &. A. Wurſter. 

409. Ein möblirtes freundliches Zimmer 

iſt zu vermiethen und glei zu beziehen; 
Paulsgafle 10. 

109. Eine freundliche Wohnung von 4 

in:inandergehenden Zimmern, Füge und 

verfchloffenem Borplag, nebſt allen fonftigen 

Bequemlichfeiten und Gartenvergnügen, iſt 

an eine ftille Haushaltung auf dem Born- 

heimer Sandweg_No. 25 zu vermiethen. 

4108. Fiſchergaſſe 2 find 2 Wohnungen, 

enthaltend 4 5 Zimmer, Kühe, Boden 
fammern und Keller, zu vermietben. 

109. Ein freundliches Zimmer ohne Möbel 

if zu vermielhen; Briedbergergafle 40. 

974. Ein Mehlaben zwiihen dem Fahr⸗ 
thor und Geifipförthen, Stabtfeite, 7’ 4* 
breit 11° 3* tief iſt zu vermietben; Roß⸗ 
marft No. 3. 
5109. Fahrgaſſe 49 neu if im 2. Stod 
ein möblirted Zimmer zu vermiethen. 

109. Steingaffe 8 if ein fhön möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 

109. Ein großer Laden, Comptoir, Ges 
wölbe und Hofraum, in befier Geſchaͤfts⸗ 
lage, iR ganz oder getheilt zu vermiethen: 
und aleib zu beziehen. | 

109. Mainzergaffe No. A1 if der 
1. Stod, mit Ausfiht auf den Main, be- 
fichend aus 7T—9 Zimmern, mit allen Bes 
quemlichfeiten zu vermiethen und am 1. Juli 
oder fiüher zu beziehen. 

Bekanntmachungen. 
973. Frifche Turbots, Sole, Cab» 

liaus und ——— e. — 
Milani- oprie, : 

Hirfchgraben,. 

966. Feinfte Göttinger Würfte zu 
bem billigften Preis bei 

Ludwig Horix Sohn, 
Fahrg. 3, nädft der Brüde. 

974. Blück oder Einkorn, ähnlich 
dem Grünefern, für Suppe, zu 8 fr. per Pfd. 

3. . Birfbungel, a 
Markt 35, im goldnen Hahn. . 

971. Geräucerter Rheinlachs a 2 fl. 24 
per Pfd., im ganzen Fiſch billiger. 
Milani-Mineprio, irſchgraben. 

109. Sols, Turbott, Geflügel von Breffe, 
Auftern, grüne Weintrauben, Meffinas 
Orangen 8 fl. per 100 Stüd, Eitronen, 

Hamburger Rauchfleiſch, Ochſengaumen bei 
Georg Schepeler. _ 

108. Ein Mädchen kann Antheil an einer. 
heizb. Manfarbe erhalten ; fl. Bodenhmerg.15. 

109. Ein weiß und ſchwarz gefledte® 
Wachtelhündchen hat fih verlaufen. Wer 
ed Fifcherfeldftrage 13 zurüdhringt, erhält 
eine Belohnung. 



Ye Beilage, Fraukf. Jutell. Bi. M 56, Scinstag 7. März 1857. 
Bekanutmachungen. 

Main⸗ u. Rhein— " GR Danpfihiffuht 
Würzburger Geſellſchaft. 

Die nähften Fahrten ber Dampfboote 975 
von Frankfurt nach Köln 

nden am 9, 14. und 13. d. w Morgens ‚6 Uhr, flatt. Näheres über Perfonens und 
üterfraditen bei bem —— 

Srankfurt a M., 8 6. März 1857. 
©. Söhnlein, Büreau am Geiftpförtchen. 

974. Bon Montag den D. d. M. if mein Laden 
zum fortgefebten Ausverkauf meiner Glas-, Porzellan- 
und Steingutwaaren nur Wachmittags von 1 bis 3 Uhr 
geöffnet und bitte um recht zahlreichen Defuch. 

Wilhelm Dietz, 
Schnurgaſſe Ho. 56. 

Todes-Anz 
Verwandten und — machen wir — Angel e, y unfere ges 

liebte Tochter und Schwefer Eva Emilie Rofine Klen r 
Nachmittags 2 Uhr, nach Furzen —— en De — ewigen Hupe einge⸗ 
gangen iſi. Klen 

Jeanette Markloff, geb. Klend. 
Die gsi: findet flatt: Sonntag ben 8. März, Morgens 914 Uhr, vom 

Sterbehaus, Dominifanergaffe 5 ueu. 1105 

974 Phyſikaliſcher Verein. 
Samstag ben 7. Al Ueber eine eigenthümliche Erzeugungsweiſe ber falpetrigen 

Säure. — Mittheilung einer neuen Methode, Zink hoch zu Agen. — Anftellung eines 
— —— um die erplofive Gewalt des Knallgaſes auf eine völlig gefahrloſe Weiſe 
zu zeigen. 

09 
Die EN But, Opli igation “oo. 13256 ift verloren worben 

und wird vor beren Anfauf gewarnt. em Binder eine gute Belohnung Brüdhof- 
fraße No. 13, Parterre. 

Im „Hlanauer Hof, Alerheiligengafe, heute Abend Gelangunterhaltung. 



Ms. Nachdem die ige bekannte Gefellfhaft der Bearnais⸗ 
Sänger am 4, und 6. d. M 
vielem In Beifall aufgetreten find, ift es 

. am herzoglichen Hofe zu Wiesbaden mit 
es dem Herrn Ed. Fay gelung 

diefe Gefellfchaft nochmals zu dem morgen ftattfindenden Sonnte 
ae in der „Harmonie“ 

— 
welchem ſie vor 

dr bi diefem Concert in den „Harmonie⸗Saal“ erjd 

zu engagiven und werden viefelben * 
x. Hoheit dem Herzoge v 

aal“ Mn 

110. Es wird eine Lehren geſucht, welche befähigt A, den Elementar- und frans 
zöſiſchen Unterricht zu eriheilen, dur das Gomptoir von 

f. Sauſer, Allerheitigengaffe 40. 

110. Vn cherche dies copintes pour eeritares francaisen. 
Une belle &ecriture est exig6e, 

2 2 Haudburigen erben. ge 

ſchrelben zu beichäfti en 

Wir gratuliren vecht herzlich zu Deinem Geburtstage, wir würden 
Bernpllfönnhnung, dag Du von diejem Tage an früher aus den Fidern gehſt 

1 9. jühger Munn, welder eine jhöne Hand ſchreibt, wünſcht fi mit Ab⸗ 
Ga \ Klee ltruhlene —— ro 

Ziegelgasse 2, au premier, 

110. Ein Commis er u Hr Schreiber, 1 Auslaufer, 1 © riner, 
mann⸗Korbett, t, Fahrgaſſe 31. 

109. 6000 fl ‘ einen loliten Juıa anzulegen. Schnitheis, Bleidenftraße 14. 

— —55 für Mdsofaten wuänſcht ein junger Mann feine freien Stun⸗ 
den auszufüllen. Offerten unter G. MM. beforgt die Grprdition d. Bl. 108 

110. Es wird ein gebrauchtes Gartenhäushen oder auch Gartenzelt billigſt zu 
faufen geſucht. Näh 

109. Lohluchen, troden und groß Format, empfiehlt J. m. . Spengler, Kaibäcergafig 

Näheres alte Mainzergaffe 5, im 1. Stod. 
———- 

— — — — — — 

110. Wegen Abreiſe ſind diverfe Möbel, als Canapees, Stühle, Tiſche, Schrante 
und Betten ꝛe, aus freier Hand a — 

Zu verkaufen. 
974. Eine große Schwarzwälder 

®pielubr, ganz men, mit ſchoͤnem Oel— 
bild und Saften, iſt billig zu BF ANIR. 
Näheres Bubgaffe 11, im 1. Sto 

Ein zweiipänniger ee eiſerne 
Achſen, engſpurig, iſt zu verkaufen bei J 
Geißel, in Niederrad. 109 

108. Zwei fehr bequeme, mit braunem 
Woltendamaft neu überzogene Seſſel, ein- 
zeln oder zufammen, jeder zu 22 fl. 

103. Ein zahmer grauer Papagai, der 
gut ſpricht, iſt zu verfaufen ; Roßmarkt 6, 
im 2. Stod. 

107. Ein Aſttziges Gomptoirpult, eine ei: 
ferne Geldfafie und ein Trodenforb find 
billig abzugeben ; Krögerfttaße 11 

Altgaffe 12, 2r Stod. 
2 im 

Dienftgefuche und MUnerbieten, 
109. Es wird eine Magd gefucht, die zu 
— willig sit; —— 

1 Es wird ein Zapfjunge geju 
or. Eſchenheimergaſſe 40. * 

108. Es wird ein braves Mädchen ger 
ſucht; alte Mainzergaffe 19. 

108, Ein feldes reinlihe® Mädchen, 
welches zu aller Arbeit willig if, wü 
eine Stelle ald Hausmädchen oder M 
allein ; Vilbelergaſſe 27, im Hinterhaus. 

109. Eine aͤllliche folide Perſon wirb “ 
eine fleine Haushaltung für le cha 
beit genen freies Bett und Logis 
— 3, im oral 

10 s wird ein aanRNge — * 
große Bockenheimergaſſe 10, 8 , 

4 

’ 



105. Es wird eine Koͤchin 
cht, “ auch Hansa Kr zu ver⸗ 

2 en bat; Zaunusftr. 12,, J Stock. 
ne gewanbte Köchin fucht eine Ähnliche 

Stelle oder als Mädchen allein; Friedberger⸗ 
, 33, im Hofe linfe. 109 

= ai — — ee bie 
a ı ve t und gut cur 

joe hr Dienft ald Hausmktgen; 
— Bleidenftraße 6 neu. 
ka Ein folides gut empfohlenes Maͤd⸗ 

das noch nicht hier gedient hat, Haus» 
8* andarbelt verrichten au, ſucht Dienſt 
ls — ** oder Mädchen allein; 
—*X roße Fiſchergaſſe 19. 

in perfekter — von 24 ggehin 
an Aeußeren, ber hier noch nicht 
try hat und gut empfohlen wird, jucht 
van; —— Al, gleicher Erde. 

reinliche® Mädchen ſucht Monats 
aß, * aſſe 5. 
110. Perfelte Köchinnen, ſowie Mädchen, 
bie bürgerlich kochen können, werben ges 
ſucht; Allerhelligengaſſe 40. 

07. Ed der Saalgaſſe 3 wird eine brave 
Me d gefucht. 

. Eine Amme, mit guter unb reidhlis 
— Muh verfeben, ſucht das zweite Ri 
zu flillenz Römerberg 17, 1r Sıod. 
"109, Geſlucht: eine Magd mit guten Zeug- 
niffen. Zeil 6, im Zimmer des erften Stocks 
ſich zu melden. 

109. Ein reinliches und gewandtes Kin» 
dermäbchen, das gute Zeugnifle vorlegen 
fann, wird geſucht; Seilerfiraße 4. 

Gefuche verfcbiedener Art. 
110. Ein Zimmer nebft Gabinet im 1. 

Stod als Comptoir im Preiie von ca. 120 fl. 
wird zu miethen gelucht. 

109. 300 gebrauchte Dachziegel: werben 
. zu faufen gefucht ; Oraupengafle 14. 

Bekaunsmachungen. 
110. Extrafrifche füße Cabliau find 
heute wieber eingetroffen bei 

Carl Wigand, feine Fiſchergaſſe 2 

7 
Samstag ben 7. 
BUN, Adonnement-Borftellung Ro, 9 

., 

* 974 

eat e rt« A n 
in "Dos Sefänguiß. 

902 — sat Sampendl, 
al-Minapri ®, Hirſ 

on ” Brichtaise verloren. 
Abzugeben gegen —— an ben Pow 
tier im Caſino, Ro 

4109. Ein biefiger —— ſucht —— 
Beſchaͤftigung im oder außßer dem Hau 
auch bei apezirern; Mainzerg., Plaͤtzch 

109. Ein Mädipen, im Stepyen 
fann Eau erhalten; int i bins, — 
chen b,  Etod. 

109. Da die am Waller den 5 Hin 
bezahlten 21 Gesund Lieſch iscthümli, mi 
genommen wurden. a zu man um Zurü 
gabe: Klingergafie 30 

174. Feinfte Göttinger inger Würfte 
friſch angefommen bei 

J. B. Glock, Peiterslirche. 

109. Ein u er gelber raubhaari 
Pinfher (Ratten fingeo. mä —— Fi 
ſchlechts, hat ſich Diendtag Abend verlau⸗ 
fen; wer denfelben Garfüchenplag 7 wieben 
bringt, erhält eine Belohnung. 

110. Ein brauner Schleier wurbe verlor 
ren. Dem redlichen Finder eine Belohnung: 
fleine Eſchenheimergaſſe 27. 

109. Ein ordentliher Junge kann — 
Schneiderhandwerl erlernen; —2 15. 

974 Gen; friſchen Eabliau und 
Eyl boot 
G.E. Hauser, vorm. €. Milani, | 

Belanntmadung der in Ladung lie 
genden Rangſchiffer. 

Schiffer Gotifried Brod, nah dem gan: 
zen Obermain; Labefchluß” 11. März. 

Schiffer Martin Geiger, nad GCoblenz 
und Gölnz Ladeſchluß 14. März. 

Schiffer Sebaſtian nach Mil⸗ 
tenberg; Ladeſchluß 11. März 
Tg. Johannes Scan, nad Werts 

heim; Labeihluß 10. März. 
— ben 6. März 1857. 

Die Sandelstammer. 

— 

zeige 
Luftfpiel in 4 Aften von Roberich 
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Berantwortlicder Redacteur und Verleger I. G. Holhwart. — Drud von J. P. Streng, 

Hierbei das Amtsblatt Mo. 29, TI. 

_ c#idlollzwasl 



| Iuteltigeny-Bları\ N 
der freien Stadt Strankfurt, 

verbunden mit bem Amtsblatt, Organ der hiefigen Staats: 
behörben, unb ben Frankfurter Wachrichten als Erirabeilage 

(Erpebition : am Geiſtpförichen, Schlachthausgaſſe 21). & 

AR 57. Sonntag den 8, März 1857. 
= nn nn nn nn — nn 

" Mbonnementöpreis für's halbe Jahr 2 fl. 3OFe. Tägliche Ausgabe auer Montage. . 
Einrücku —B—— 6 fi. bie ganze, A für bie gefpaltene Zeile 

BDelanntmahungen 

Bekanntmachung. 
Infolge $ 2 des erlaffenen Reglements werten die bier verbär: 

etner, welche zur Aulage, Bepflanzung und Unterhaltung 
einzelner Gräber oder größerer Gra hätten auf den biefigen Friedhöfen 
für Das laufende Jahr beauftragt find, hierdurch aufgefordert, ſich 

längfteus bis zum 16. März I. 3. 
auf dem Actuariate unterzeichneter Stelle anzumelden, um dafelbft auf Das 
Jahr 1857 lautende Legitimatiouskarten in Empfang zu nehmen, reſp. die 
in dem Jahre 1856 verabfolgten, hierdurch für ungültig erklärten 
Legitimationslarten Beat ig 

Frauffurt a. M., den 20. Februar 1857. 

Kird- und Stiedhofs-Lommif fon. 
Der Unterzeichnete beehrt fich hiermit anzuzeigen, Daß er feinen 

®prach: — mit Converſations⸗ und — ———— AUebungen, 
am 15. M. wieder beginnen wird und empfiehlt ſich zugl — 
— ————— Ueberſetzungen, wie auch zu allen literarifi 
Eiufmannifchen Arbeiten. 

Bernard Barry, 
Lehrer der englifchen, franzöfifchen und itafienifhen Sprade, 

und beeidigter Ueberfeger, Domplag No. 5 



Laden-V — — 
Ich beehre mich meinen Gönnern und Freunden guzugigen 

ich mit dem Heutigen mein Geſchäft aus der — No. 
den Steinweg No. S, iu den Laden des Strohhutfabrifanten Fe 
Nössel, verlegt habe und empfehle mein Lager in meinen’ bisherigen 
befannten Artifeln zu geneigter Abnahme, fowie in Steifröden aller Art 
und befonders Die beliebten nach Parifer Art fabricirten Stahlfevernröde, 

AR ungmieher 

5 Bekanutmachun 
Am — Montag den 9. Maͤrz, Nachmittags 3 g. wirb kt 

tan der Einw.ihung unferer Anftalt durch einen öffentlichen Gottesdienſt im - bım ‚Bess - 
faale unſeres Haujes gefeiert werben, wozu wir alle ‚Freunde befjelben hierdurch —* 
lichſt einladen. 

Die Feſtrede wird Herr Pfarrer Sudhoff halten. 

Das Pflegamt des PVerforgungshaufes. 

104. Wegen, Abreife einer Herrfchaft find in deren Wohnung * 
Eſchenheimergaſſe 31, im 1. Stock, ſeht gut_erhaltene Möbel, Teppiche, 
Lüſtres, Bronze, Yampen, fowie sehr fhöne Spiegel in Goldrahmen eine 
ſehr große elegante Pendule, aus der Fabrik von Thomire in 
preiswürdig aus der Hand zu verkaufen. Auzuſehen von 10—1 Uhr. 

NT I —— 

Musgesette Bänder 
ei Mullimann $ Baunächs, 

973. Ein Gärtner, der-hauptfählich den Gemüſebau verfteht, wird für Homburg. . 
gejudht. ° Näheres bei der &r bei der Erpebition d. Bl. 

ö——— hl —— 

Unter * nete kaufen fortw * alle Arten Autiquitäten, ſowie 
auch alte — — * erlen ꝛc. 

Gebrüder ER EMBERING 
902 Zeil No. 60. 

965. Mecht Brönner’s Flecdenwailer, 
nicht zu verwech ſeln mit dem fog. Franukfurter Fledenwaſſer, bei @. Schepellehi 

EEE EEE EEE TEE EE 

104. Zu vermiethen vor dem Friedbergertbor, @ifernband6.n 
der 1. und 2. Stod, beftebend aus 6 Zimmern, 2 Cabineiten, 3 Kammern, rg 
Keller, Badezimmer ıc. Stall für 2 Pferde, Nemije für 3 Wagen ꝛc. fann dazu 
gegeben werben. - 2 ’ 

967. Einige Mädchen Tonnen die Puparbeit erlernen; Btlbelerfirage 19. 



Düngemitteh 
Stankfurter Actien- Geſellſchaft 

fuͤr landwirthſchaftiich— chemiſche Fabrikate. 
* — — — — 

Gebämpftes Knochenmehl, (guanifirtes) in feinem und gröberem Pulverfür 
de ıc. ı. 

Sauer Sios spborfauerer Kalk, (Superphospbat), für Gemüfe, abe aller 
‘+ Galting, sn Buttergewächfe 16., zur. Kopfbüngung' des 55 
ar ünger, ctunſtlicher Guano) für Oeigewächſe, Tabak; Kei⸗ | 

offeln, Hopfen x. 
Gonsentrikter Dünger für Weinberge. 
Peru Guand, in DriginalVBerpadu 

mit ſauerem phosphot — ** Keit —*5* in feiner Pulverform. 
Eifenlauge zum Siriren ded Ammoniafs in der Jade ıc 

Eomptoir und Miederlane in Franffurt a, M., Hochſtraße 51. 
en in Sranffurt a. DM. bei 

Herrn W. v. Arand und Herrn J. B. Simon. 

Mai i. Rhein· Danpfidifffahtt. 
Würzburger Geſellſchaft. 

Die nächſten Fahrten der Dampfboote 975 

von Fraukfurt nach Köl 
finden am N, 4#. und 13. d. M., Morgens 6 Uhr, ſtatt. —X über Perſonen⸗ und. 
@üterfrachten bei dem Agenten 

Sranffurt a. M., den 6. März 1857. 
3. 6. Söhnlein, Bürean am Geiftpförtchen, 

Tanz-Kränzchen 
——* den 9. März im Saale der „Harmonie”, rg 7- Uhr. Ende 11 Uhr. 
, ilh. Hölz. - 

DIORAMA, 
am Taunusplat. 

) Das Innere der St. Markuskirche zu Vened 
2 Der Lago Maggiore mit den Borromäifchen tels. 

Jedes Bild iſt Br Fuß breit und 48 Fuß hoch. Die Divramen find des Tag 
über zu fehen. 
— 201m —— — — nn 

905 Gämmtlihe Schulbüder, gebraucht umd neu, bei S. Bechhold, Zeil 5. 



Tannäpfel, 
in jedem Quantum, das Malter zu 16 kr ftei ins Haus geliefert. 5. 

Win. Armbrüster, !(. Friedbergerſtraße 5. 

U 3 Gartenbau-Gefellfchaft ‚Slora‘. 
Wie biöher, wird auch in diefem Zahre obige Geſellſchaft ein Preisgraben für 

Bärtnerlehrlinge veranftalten, welches Mittwoch den 18. März, Nachmittags um: 2Uhr, 
in dem Garten des Herrn C. Ibach, Friebberger Anlage 15, Rattfinden wird. Es 
wird zu lebhafier Theilnahme eingeladen und bemerkt, daß fi die Bewerber 8 Tape 
zuvor bei dem Schriftführer der Gefellihaft Herrn C. Ibach zu melden haben, wor 

‚ felbft fie au die Brabregeln in Empfang nehmen fünnen. 
Dr. Hiediel, berz. Borigenber. · 

DEE Zur Beachtung. SE 
973. Eine große Auswahl von 400 Stüd oſt- und weftindifchen Vögeln, 60 ver» 

fhiebene Arten Bapagaien, mie auch Antulatus, Infeparabels, rothe und graue Gars 
dinäle, fowie auch Brabanter Ganarienvögel find zum Verfaufe auf einige Tage im 
„Prinz Earl” ausgeftellt. Franz Maris jun. 

° Die neueſten Zeichnungen 
für weiße Stickerei auf Iaconet, Mull, Pique etc. 

von Kragen, Aermeln, Mandetten, Strichen, Unterröden, Taſchentüchern, Kinderfleidern, 
Hauben, Herrenhalsbinden ıc. bei  Sartwig Heinganum, Döngesgaffe 9. 

914. Theater: Decvorationen in et Huswabl für Säle und Jimmer 
vermietbet . Haliss, großer Sirfchgraben 18. 

Staats:Effeeten, Staat3:Unleibens:Lonfe 
jeglicher Art zum Börfencours, fowie Loofe hiefiger Stadtlotterie zu ben befannten Preis 
fen unter Zuficherung ber aufmerffamften Bedienung empfiehlt 

NB. Pläne und Liften gratis, Gevrge Völcker, junior, im Salzhaus. 

Bahnpulver und Bahntinctur 
. von 

Dr. F. Hoffmann, Zahnarzt in Frankfurt a. M. 
Zu haben bei Carl Ludw. Wenderoth, Materialift, Briedbergergaffe 55. 

967. Gtrohhüte werben ſchoͤn gewaſchen, gefärbt und nad neueſter Façon ges 
ändert bei ’ J. 9. Weber, Trieriiherplag 5. 

Werthvolle Delgemälde, Sandzeichnungen, Bücher, Rupferwerkfe, 
Deanuferipte, Auto ze. kauft ſtets zu guten Preiſen 
951 —— grapbe — nen, Zeil, im Türkenſchuß. 

902 
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Detanutmagungen. 

Frankfurter Bank. 
Vierte General · Verſammlung. 

In Gemaßheit des Artikels 57 der Statuten werden die kraft bes Artikels 61 
berfelben *) ſtimmberechtigten Actionäre ber Frankfurter Bank zur vierten General⸗ 
Berfammlung, welche X nat : ? 

_ Mittwoch den 18. März d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in dem Harmonie-Eaale, große Vodenbeimergaffe 9, ftattfinden wird, eingeladen. 

Die Actionaͤre oder deren Bevollmächtigte, welche an diefer General: Berfammlung 
heil nehmen wollen, haben ſich vom 4 "bis 10. März (den Sofintag ausgenommen), 
in den ——— erg. 9 bis Et ai te a. * ſtatuten⸗ 

ige Berechtizung durch Vorzeigung ihrer Actien guszuweiſen und zugleich ein nad 
Hr Amen georbnetts —5 und Bevollmaͤchtigie außerdeim ihre Vollmachten Beet: a — 

Die Actien müſſen auf den Namen ‚bed Actionärs, welcher ſich zur General -Ver—⸗ 
fammlung meldet, entweder ausgeftellt oder inboifirt fein. Es genügt, daß das legte 
Indoffament "auf den Namen‘ dieſes Actionans laute. Die vorhergehenden dürfen in 
blauco fein. nn— UBER k 

_. Die Formulare dieſer Berzeichniffe und der Vollmachten werden auf bem Bank⸗ 
Buͤredu ausgegeben. " nn en LE u FE 119} 

Auswärtige Actipnäre. fonnen ſtatt ‚der Doyei ung ihrer Actien ein amtlich ober 
notariell errichtetes Berzeihnig, auf welchem Zug eich ihr Eigenifüm an den Actien in 
‚der oben, vorgeichriebenen Weife ‚bejtätigt ift, vorlegen laſſen. 

m 16. und ‚17. März, Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 
a ‚ können ‚jobann, gegen Nüdgabe ‚der Über die Anmeldung ausgefellfen ‚Beurfun- 
ung, die Berechtigten die nur für ihre Perion gültigen Eintrittöfärten auf dem Bureau 

der DBanf — oder abholen laſſen. 
n dieſer Generals Berfammlung wird der Verwaltungsrath einige Abänderungen 

ber Artifel 27, 66 und 67 der Statuten beantragen. ° 
Frankfurt & M. ben 25. Februar 1857. 

Der Verwaltungsrat) der Frankfurter ‚Bank, 

Sel⸗ge/ Brantf. 
— — 

*) Artikel 61 ber —— N . 
Je vler ‘geben Eine Stimme, doch lann Gin Actionär wegen feines Actienbefiges 

.s micht mehr als zehn und kraft erhaltener — ——* nicht mehr als zehn Stimmen 
ausüben, fo daß ein Mitglied der General-Verſammlung nie mehr. als 20 Stimmen in ſich 
vereinigen darf. en rt I 965 

Saal zur Pfalz (Graben Ro, 7). 
Gate Sonntg: Berabekufigung. Anfang LU, een 

GATTINGER’S GARTEN. 
Seute Sonntag den 8. März: Sarmonie: und Zanz ⸗ Mufik. | 908 

fr, 731 * 



- 2 er 5 * +4 

Pastilles pectorales de ’Ermitage, 92%. — * Paftillen werben gegen Suiten, Heiſerkeit, Bruft: oder Halsreizung x. gebraucht. = Jedermann weiß, daß beraleihen Anfälle vernachläffigt, die nachtheiligfien Folgen haben fönnen, und hauptfählic die Schwindfucht. Pd Indem man nun die Urſache zerftört, fommt man ben Wirtungen zuvor. Dieſe Paſtillen find aus einfachen vegetabilifchen Beftandtbeifen bereitet, ihr Ges brauch ift ohne jede Gefahr und wird man deren günftige Wirkung mit erſtaunlichet Schnelligkeit wahrnehmen. Preis per Schachtel 2 Fres. 50 Es. — 1 fl. 10 ter. moi: Haupt-Depot in Frankfurt .a. M. bei Georz Ebert, Materialift, Döngedg. 35. 

Kranz Hoigne = 
zeigt ergebenft an, daß das Neuefte, was die Srühjahr-Saifon in Sonnen: 
chirmen, Form fowohl als Stoffen, bietet, aug Paris bei ihm augefom- mei At und ladet zur gefälligen Anficht und Auswahl höflichſt ein, — — — - 

Tiſchmeſſer ai Gabeln, zeig — —————— 9. 

Unterricht im Schön- u. Schnellſchreiben d. Prof. Duschek, 
Shäfergaffe Ro 5 

Seit dem 20. Februar d. I. nimmt der Unterricht jeden Tag Morgens um 7 Uhr feinen ‚Anfang und endet um 8 hr Abends; unter denfelben Berbältniffen wie abe: und ſtets das Ziel verfolgend; eine fdhöne Geidäftshandfchrift mit möglichft größte Schnelligkeit, in möglich Fürzefter Zeit zu erlernen. BY 966 Duschek. 

= Dr. Yattifon’s Engliſche Gichtwatte 
ift ein vorzägliches Heumittel gegen alle giptifchen Leiden, feien fie am rm, Hals, Rüden, Fuß oder an den Händen, fowie gegen Zabyfchmerzen. Ganze Wadete a 40 Fr. Halbe Padete a 22 Fr. : bei Wilhelm von Arand, Material: und Farbwaarenbandlung, gr. Bockenheimergaſſe 23, 

Strohhüte werden gewajchen, gefärbt und für die neuefte Fagon geändert bei? 967 Th. Dauth, Vilbelerſtraße 19. 

109. Ein junger Mann, welder eine jchöne Hand ſchreibt, wünjde fi mit_Abds jhreiben zu befchäftigen. Näheres Brüdenftrafe 8 neu. . 

110. Es wird ein gebrauchtes Gartenhäuschen oder auch Gartenzelt ‚billigft zu faufen gefucht. Näheres alte Mainzergaffe 5, im 1. Stod. 



Ausgeſetzte Binder 
für das Frühiahr 

Gehr. Schw arzschild, 
965 Eh der Weuenkräme und Sandgaffe. 

Tapeten von S kr. 
‘an bis zu ben feinften Sorten in Gold, Wolle, Holz, Leder und Decors, bin wieder auf das reihhaltigfie ‚affortirt und halte mich beſtens empfohlen. 

Siegmund Schinöle , Arofge Bodenhbeimergaffer Mu 2. 

Ansgefegte Bänder 
ſehr billig empfiehlt 

Ferdinand Heyne. 

Holz-Roblen 
3,36 Fr. frei ing Hans d° bei 

Johannes Ochs, Altgafie 31. 

ms- Zur gefülligen Beachtung. "BE 
Auf das bevorstehende Purim - Fest erlaube ich mir mein Lager in amerfannt guten Würften, Zungen, Blanfen, Schwarien- mägen, Rauch⸗ und Pokelfleifh, Eervelat» und Zungen» Würflen in empfehlende = 7 u. zu bringen. B. Siesel, Allerheiligengaffe No. 32, 

Das Eommiffionsd Lager von Bertelsmann & Sohn in Bielefeld iR durch neue Zufendungen in Zeinen, Tafcbentüchern ꝛe. beſtens affortirt und befindet fich- fortwährend bei 921 
Abraham M. Schiff, Schnurgaſſe 45 nen. 



‚Zu verkaufen. —— & u hen ee Bulte 

in Ve in fhönfter Lage ber * iR zu verfaufen. Nüheres in ber Er: pebdition d. BI. 110. Ein großer Reifefoffer, Vogelorgel, Vogelhecken, Nachtigallen und verſchiedene Käfige en; Frun jofie 14. 

— Mu * — = De Krautmarft, Ect der Höllgaffe 

Mehl. ‚reife. 
pr. Seht. p. Gichb. ne Ro. 01 fl. 12. 18 fr, " orfchbuß „ 141. 416 5, “u va " u. 14 " f . e „ 8— „44 " 8 UL 8 11, Die fleinfte Probe genügt, fi von ber vorzüglichen Güte dieſes von giger der erſten Kunitmühlen Bayern’s fabrizirten Mehl’s zu —— Im Walter billiger. ne 335 täglich friſch cher, 

große Bodenheimergaffe 39 neu, 

973. Frifche —— Sole, Cab⸗ 
liaus und Schellfiſche 

Milani-VMMinoprio, Hirfchgraben. 

09. «Ein weiß und ſchwarz gefledtes nn hat fih verlaufen. Wer ijſchexfeldſtraße 13 zurüdbringt, erhält eine — ung. 

970. Farcirtes Geflügel und Gänſeleber⸗ Pafteten in Portionen, vorzügliche Bouillon⸗ iafeln, ſauere Gelee empfiehlt J. Welb, gr. Kornmarkt 13. 

108. 1855r Wein wird verzapft, per Maas 40 fr.; Sachſenhauſen, Löbergaffe 54, im alten Pfarrhaus. J. E, Numbler. 

Me 

a per An eine — 

Forſter | 

Beljeneimer 1 
Ingelheimer rolher 

— 

u" n " ” 

5322222 ‚Bordeaux St. Kstöplio Julie 

905 

974. Feinftes Fa ae Farin, Zwetſchen, Nuden, Corinthen, 
Mandeln, Citronat, Pomeranzenſchaalen chocen ꝛc. biffiaft. Yon Haplen 4 

Berlyn jun., Fahrgaffe 104. 

Braune Harz-Seife 12 fr, r. Pid. Gelbe Walmal-Seife 14 „ ‘= u ——5 

bei — v De erigner Lu dwig orix ‚968. Fahrg. 3, nächſt der Brü 

972. Gutkochende ni pr. Mitt. — pr. Geſcheid 12 Er. B. Biench, Anerpeitigengaffe 32, - 

Alle Sorten Melis und Raffinade zu den bisherigen billigen Preifen, 
—— — Java Kaffee 26 fr, 
per Pfund bei 

Peter Allenderf; 938 gr. Bodenheimergaffe. 

Türfifche: DR Honigfüß, Kar 
Fey 3 — vorgtiglichfe, 9 und 10 fr.;d. Prunellen, ichr FA "20 fr. DR Gemüß- Nudeln, befte, 16 fr. d 975 E. Schlottbauer, Rö 

110. a den 4. d. M. wurde pin Notizbuch niit 
Dedel toren Man Hd vage der, folches gegen Belohnun der ‚Expedition .d. Bl. abzugeben. 



- 2, Beilage, Ef. Intell Bl. M 57, Sonntag 8 März 1857, — — — — ru CME — —— 

Befonntmahnngen. 

5 Bekanntmachung. 
Die Vorleſungen und practiſchen Uebungen an ber Föniglich bayerifchen landwirih⸗ ſchaftlichen Centralſchule Weihenjtenban beginnen für das Sommerſemeſter 

am 20 April. 
exes enthält das Programm, welches auf portofreie Anfragen gratis eriheilt Na ie Hahredberichte über bie biefige Anftaft find bei A. G. Wölfle in Frepfing erjchienen, und durch alle Buchhandlungen z beziehen. Weipenftephan bei Freyſing, am 26. Februar 1857. 

Die Königl. Direction. ©. Helferich. 

Verfteigerungd-Anzeige. Montag den 9. März, —— 2 Uhr, Fingeige. Fiokalats Auftrag, nach⸗ verzeichnete Gegenſtände, als: 

aa ea 1 Zifh, 1 Zulegtifh, 2 Wirhotiſch b) zen ** — ulegtiſch, thötifche z 0) 1 Wagen, 1 Pferd; d) 1 Schuppen; e) 1 Canapee, 6 Stühle, 1 Caunitz; 963 f) 1 Ganapee, 1 Commode, 1 Tiſch, 6 Stühle, in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung an den Meiftbietenden verfteigert. E. Belfhner, Ansrufer. 

° Cäcilien-Verein. 
Sountag den 8. März, Vormittags 10%), Uhr: Gejfammtprobe im Vereins⸗Lokale. 

108 Grosses Tanz-Kränzchen findet Sonntag den 8. März in meinem Lofale fätt, in Verbindung mit ber Aufführung aller Tänze, welte auf meinem am 18. März im Saale der „Harmonie“ abzuhaltenden Balle vorfommen werden, wozu höflich einlabe. Ed. Pree, Stelzengaſſe 6. 

Ausgesetzte Bänder 
2: Fuchs S Collischonn. 

110. Es wird feine Walde zum Bügeln wie auch Weißzeug zum Nähen im Hauje angenommen und beſtens bejorzt; alte Mainzergaffe 17 neu, im 2. Stod. 



> 

Sceifrau Adelheid Carl von Nothſchild'ſche Stipendienfiftung 
für iſraelitiſche Schülerinnen. 

Eltern, Bormünder oder Mflegeltern, welche für hiefige Mädchen um Berleihung 
eined Stipendiums aus oben genannter Etiftung vom bevorfichenen Sommerfemefter 
an nachſuchen wollen, haben fi bei dem Secretair ber Verwaltung Herrn Dr. jur. 
W. Auerbach, Neuefräme 6, zu melden. Daielbft können de auch die gedrudten 
und augzufüllenden Formulare ber Geſuche — Bittfahriften in anderer Form ober 
ns Geſuche find unzuläffig — fowie Abdrüde des Gtiftungbriefs in Empfang 
nehmen. 

Sranffurt a. M., im März 1857. 975 
Die Berwaltungs:-Eommiffion, 

Earl Slayer und Alerander von Rothſchild'ſche Stipendien- 
Riftung für ifraelitifhe Schüler. 

Eltern, Bormünder oder Pflegeltern, welde für biefige Knaben um Berleihung 
eined Stipendiums aus oben genannter Stifiurg vom bevorftehenden Sommerfemefter 
an nacfuchen wollen, haben fi bei dem Secretair der Verwaltung Herrn Dr. jur. 
wW. Auerbach, Neuefräme 6, zu melden. Dajelbft können fie auch die gebrudten 
und augzufüllenden Formulare der Geſuche — Bitrfchriften in anderer Form ober 
mündliche Geſuche find unzuläffig — fowie Abdrüde des Stiftungsbriefs in Empfang 
nehmen. 

Franffurt a. M., im Mär; 1857. 975 
Die Verwaltungs: Commiffion. 

976. Wir erfuchen die verehrliche Theaterdireftion, doch Fräulein 
Zirndorfer noch einmal als Alice in „Robert ver Teufel” auftreten zu 
laffen. Das Haus wird jedenfalls fehr voll werden, denn es find notorifch 
an 400 Perfonen bei der erften Vorftellung abgewiefen worden. 

Mehrere Theaterfreunde. 

110. Ein Mann von 25 Jahren, dir fhon 7 Zahre in einem Gefchäft ald Aus— 
laufer und in der legten Zeit Eopierer war, im Rechnen und Schreiben bewanbert if, 
bie beften Zeugnifie aufweifen kann, ſucht eine ähnliche Stele und kann fofort eins 
treten. Näheres Friebbergerfiraße 45, im 1. Stod. 

110 Extra grosse Tanzstunde 
2. heute Sonntag ben 8. März Schäfergaffe No. 17 flatt. — Theilnehmer am 
anzunterricht wollen fi gefälligft melden Domplag 3. J. E. Meß, Tanzlehrer. 

Möbelcattune u. gemalte Fenfter-Nouleaur ausgefeßt 
zu außergewöhnlich billigen Preifen empfiehlt 
976 Georg Füssy, Bleidenſtraße 12. 

109. Ein Mädchen (Iſraelitin) von anftändiger Familie, welches längere Zeit bei 
einer hohen Herrihaft war, franzgöfiih ſpricht, in allen weiblichen Arbeiten erfahren ift 
und bie beften Zengniffe befigt, ſucht unter beicheidenen Anſprüchen cine Stelle, hier 
oder auswärts; zu erfragen Breitegaffe 4, im 2. Stod, 

Bettfchieme oder fpanifche Wände ; Niederlage: Ziegelgafle 13. 

— 



973 
Aufruf 

zur Spendung von Beiträgen für Errichtung eines 
Luther : Denkmals in Worms, 

Bon dem Eomitd des Luther-Denfmal-Bereinsd in Worms aufgefordert, wenden wir 
und an bie proteftantifhen Bewohner Frankfurts mit der Bitte um Beiträge zur Er⸗ 
richtung eines dortigen Luthers Denfmald. Wir erflären uns bereit ſolche Beiträge in 
Empfang zu nehmen und werben fpäter das Grgebniß ber Einfammlung befannt machen. 

ur Begründung unjecer Bitte bebarf ed nur weniger Worte. Zwar hat fi, wie 
bas Wormfer Eomite in feinem Aufrufe mit Recht fagt, Luther durch fein eigenes Werf 
fhon ſelbſt ein Dentmal gefept, welches alle Denkmäler überbauern wird, bie bes 
Künftlers Hand je zu fhaffen vermag; dies überhebt aber die Nachwelt, die fi des 
von ihm wieder angezünderen Lichtes erfreut, keineswegs ber Pflicht der Dankbarkeit. 
Auf diefe hat der unerſchrockene Glaubensheld den gerechteflen Anſpruch, und es gilt 
jegt, fie daturd zu bethätigen, daß wir einer alten Sitte gemäß fein Andenfen dürch 
ein ſichtbares Zeichen ehren, welches einen der wichtigften Momente feines Strebens und 
Wirkens verewige. Gewiß werden alle wahrhaft proteftantifhen Chriſten gerade jetzt, 
wo ihre Kirche jo manderlei Prüfungen zu beft hen hat, gern bereit fein, nach Kräften 
dazu beizutragen, daß fünftig ein würbiges Denkmal bie Stätte bezeichne, an welcher. 
Luther vor Gott und ber Welt das benfwürbige Wort gefprocen hat: „Gier fiehe ich, 
ich kann micht anders, Gott helfe mir! Amen.” | 

Franffurt a. M., den 4. März 1857. 
Dr. Bonnet, Confiftorialrath und Pfarrer; Deichler, Pfarrer; 
Dr. Friederich, Eonfiforiafrath und Pfarrer; U. A. Grunelius; 
rofefjor Dr. Kriegk, Senior des gg ya Gemeindevorſtandes; 
ärcker, Pfarrer; Dr. Martin, Viceſenior des evangel.⸗luth. 

Gemeindevorſtandes; Meftle-Goutard; Schrader, Confiſtorial⸗ 
rath und Pfarrer; Vogel, Pfarrer; Wehner, Pfarrer. 

u Gartenbaugefellfchaft „Flora“. 
+ Die Gefellihaft zur Beförderung nüglicher Künfte ıc., welche feit einer Reihe von 
Jahren das biefige Publikum in jedem Frübiahr mit einer Blumenausftellung erfreute, 
bat dieß für das laufende Jahr zu unterlaffen befhloffen. An ihre Etelle beabfichtigt 
diegmal die Girtenbaugefellihaft „Flora“ zu treten und bat zu dieſem Zwed an alle 
ihr befannten Gartenbeliger und Handelsgärtner fchrifiliche Einladungen ergehen laffen. 
Sollte jedoch aus Berjehen irgend Jemand ber eben @enannten übrrgangen worden 
fein, fo bittet fle, dieſes gütigft zu entſchuldigen und nichtödeftoweniger die Austellung 
mit Zufendungen zu unterflügen. &3 ift das erftemal, daß obige Geſeilſchaft ſich erlaubt, 
mit einer Frübfahrsausftellung bervorzutreten und fie bittet daher um fo mehr um alls 
feitige Unterlügung. Die ausquftellenden Gegenftände bittet man Mittwoch und Don⸗ 
Prag: * und 9. April einzuſenden und am Dienstag den 14. April wieder ab⸗ 

en zu laffen. 
Preife wird bie Gefellihaft nicht vertheilen, dagegen aber werben alle bemerfends 

werthen Einſendungen mit einer öffentlihen lobenden Anerfennung bedacht werben. 
it der Ausftellung wird eine Berloofung von Blumen ıc. verbunden fein. 

Die Verwaltung der Gartenbaugefellfchaft „Flora“ 
975 und in deren Namen 

Dr. Bedtel, verz. Vorfigenver. 



Tovde3: Anzeige 7 Wir erfüllen hiermit die tranrige Prlicht 3 — biefigen und auswärtigen Bekann⸗ ten und Freunden anzuzeigen, daß ed Gott dem Allmächtigen gefallen hat unfere innigft Er unvergehliche Wutter, Großmutter und. Ur-lirgrofpmatter Buy Ya @ lebe, geb. Jordi, nad einem vielbemegten Reben am. 6. d. Morgens 7". ihr, in einem Alter von 92 Jahren 11 Monaten 24 Tagen in ein befferes Jenſeits abzus zueufen. Die Beerdigung findet ſtatt: Montag den 9. März, Vormittaas 8 Ude, vom Sterbehaus, Siegelgefie 9; die Erequien: Montag den 9., um 10 Uhr, im Doms Dienstag, 10 Uhr, Liebfranenkirche; Mittwoch, 10 Uhr, St. Leonhardekirche Franffurt a M., den 7. März 1857. Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

Kamiſole, 
feine für unter'm Hemd zu tragen, die uiemals einlaufen, A 2 fl. Strumpfwaarenlager von E. Tippell, ar. Bodenheimerfiraße 27, dem Brunnen über. 

Letzte Tauzunterbaltung von C. Hummel. 976. Montag den 16. d. M. werde ich im Saale zur „Harmonie“ meine lebte ber: größerte Tanzunterbaltung für dieſen Curſus zu geben die Ehre haben. Die 

440, 

verehrten Herren und Damen, welde fih daran betheiligen wollen, werden gebeten, ihre Eintrittskarten in meiner Wohnung, „Europäiſcher Hof”, in Empfang zu nehmen, Anfang 8 Uhr. ©. Hummel. 

3u verwietbhben: In beſter Meßlage, Bleidenfiraße, naͤchſt dem Kebfrouenberg, drei ineinandergehende —— umer als Geftäftslofal für dieſe und folgende Meſſen. Zu erfragen bei un » Bi. 

111. Für bie großberzogl. bad. privilegirte Pforzbeimer Maturbleiche nehme ich wieder eh. 8 d und Garn & J. KR Re el, Höllgaffe 11. 

41. Eis junger englifcber Eehrer wuͤnſcht gegen freie Station in einer —5* ben Unterrichẽ in fiiner Mutterſprache zu ertheilen. Schriftliche ober mündlicht nfragen find zu richten an Mir. Allertom, Langeftraße 36. 

444. in junger Mann fuht bei anfländiger Bamilie in der Näpe der Haafen- gaſſe Kor und Logis gegen billige Vergütung. Ä 

111 VBerlorem @in Darmftädter fl. 50 Loos, No. 71546, ift verloren worden und wird vor befien Anfauf gewarnt. Dem Finder eine gute Belohnung Brüdhofr firaße Ro. 13, Barterre. 

110. Eine Auswahl der neueften Früblings - Kleiderftoffe in 
Ristori, Montigos, Robes à Volants und Poil de Chevres zu fehr billigen Breifen bei 

8. Adler, Nenefräme, in der nenen Börfe. 

110. Eine große ſchöͤne Meßbude auf bem Samstagsberg if zu vermiethen; Bodenheimergafle 32. 



— 

Ze Beilage, Fraukf. Jutell Bl. M 57, Sonntag 8. März 1857, 
In 3 0 000m — ———————— —— ——— — — mn — — —— 

on 
Cäcilien- - Vereins. 

Mittwoch den 11. März 1857, Abends 7 Uhr, 

im Saale: des „Weidenbuſch“: 

„sBsamson“ 
Oratorium von ©. B. Haendel, 
unter, gefälliger Mitwirkung der Damen Diehl und Veith, des Herrn 
Baumann, sowie des gesamnten Tiheater-Orchesters. 

975 

‘- Mintrittskarten za # N. 30: kr. sind in den Musikalien - Handlungen der 
Herren Andre6 uni Henkel, sowie bei dem Cassirer des Vereins Hrn. W. 
Heimberger, Pe ie auch an dem Concertabend selbst an der Casse 
zu empfangen. 

u. Kr Für frühere Conoerte gelöste Karten berechtigen: nicht zum Eintritt, 

Ma :Wolfseck. 
Oeute Sonntag: Große Tanzbeluftigung. Anfang 4 Uhr. 

Mainlust-Saal 
2 = Sonntag den 8. Mär: Concert vom un Corps bes Fönigl. 
en Anfang 3 Uhr. Entree 6 fr 

anffurter Fleckenwaſſer 
bei sr ah u wen Materialift, Friebbergergafie 55. 

— 



Sülfe r uf! Ein fehr fleißiger Handwerker bahier, Vater von acht noch unmündigen Kindern, befindet ſich mit feiner Franken Frau gegenwärtig im.tiefften Elend, fo daß er ee bie bitter» fien Hunger mit den Seinigen fon leiden mußte. Zut Betreibung feines Geſchaftes feblen ihm gerade jegt, wo fi ihm eine Ausfiht auf Verdienſt eröffnete, die Mittel; ſolche ihm zu verichaffen roürbe ein Werk wahrer Barmherzigkeit und ächter Menjchen- liebe fein. — Die Unterzeiyneten wenden ſich daher vertrauensroll mit ber Bitte. an den fo oft erprobten Wohlthätigkeitsfinn der hochherzigen u Frankfurts, durch Liebedgaben auch bier helfend und rettend einaufcbreiten. Die Unterzeichneten find zur Empfangnahme folder Gaben bereit und werben hierüber Rechenſchaft ablegen. Franffurt a. M, den 6. März Ph. Daum, Friedbergergaſſe 14. ’ KR Flos, Allerheiligengafie 42, 5; $, Sanbel, Suftfrage 8 ZN 974 DB. Meutlinger, Dingeigafe 11. 

Das Neueſte in Beſatz und Varifer Damenfnöpfen empfiehlt zu fehr billiaen ‘Breifen die Knopf: und Belag WaarensHandlung von 

975 Jacob Löwenstein, Döngesgafle 18 

L2einen:Lager. Mein friſch ef ortirtes Lager in allen glatten fcblefifchen Zeinen, bunten und weißen Tafchentüchern zu allen Größen, für deren Aechtheit und Ellen- maaß garantirt wird, empfehle beftene. 975 Friedr. Thomae, Buchgaſſe 5. 

104. Strohhüte werden gewaſchen, nel und fagonnirt von A. Kirmfe, Heine Eſchenheimergaſſe 12. er —— u ñ — Lohkuchen größter Sorte, frei ins Haus geliefert das Hundert zu 42ER, im Taujend billiger. VBeftellungen werden angenommen: neben ber Schmibtftube 3, im 4. Stod, und in der Gerbereit Darmftädter Fandftraße 9. M. Day. | 

974 Zu verkaufen. Ih habe ein achromatiſches Mikroskop (Model Oberhaäuſer) 800facher Vergrößerung, ganz vorzügliches ea nebſt einer mifrosfop, Dbjert-Sammlung im Auftrag billig zu werfaufen. K. Th. Völcker, kl. Hirihgraben 42:7 

100 Sommer-Wohnung. | In ber fhönften Lage bes Röderbergs ift eine Sommenvohnung mit Roelbrauc von von Gartenland, Dbftbäumen and Weinftöden auf dieſen Sommer zu verwm'ethen. 

974. Ein geübter Strohhutpreffer wird für auswärts zu engagiren Be Das Nähere im Gaſthofe zum „Europäiſchen Hof“, beim Oberkellner. 

7106. A young Engliehman is desirous of placing himself in a family — in return for * —— lessons he would receive his board, lodging and laundress. ‚Address Mr. R. A. 36 estrasse, 

973. Ein 5 Uhrmacher⸗Gehülfe findet —— Condition und kann ſogleich eintreten bei wiih. Pistor, in Mainz 

410, Zwei gut erhaltene Bogelheden find zu verkaufen; aufen; Frieddergerfiraße 40. ı 

+ ‚ ü— — — 



*Lokal⸗ Veräünderung. 

Das Strohhut— Enger 

M. Beisler 
M. fih vom 1. März 

_ Rossmarkt No. 18, 
neben dem Kunſtverein. 

Gräber 
auf dem 

Friedhof vor Frankfurt a. M. 
betreffend. 

Der Unterzeichnete erlaubt fich ein grehrted Publifum davon in Kenntniß zu eben, bag er demnähft mit Anlage und Bepflansung der Grabftätten, fo weit s die Witterung erlaubt, beginnt, und erfucht geneigte —— gefälligſt bald machen zu wollen, indent diejelben. je nach Zeit der et, nr Meibenforge ausgeführt werben. Sranffurt a. M, den 3. Mä 
J. M. Heller, -Kurfts und Handeldgäriner, Friedhofsweg Ro. 80. 

NEE. Auch werden Bestellungen und Zahlungen für mich angenommen: grosse 975 Bandgasse No. 7, im Laden. 

dbermietben: 5 3 u Möblirtes Landhaus mit gr ro. Garten, zu alleiniger Benugung, bed 8, 7 Stunde von der Eiſenbahn-Station Höhft, nah Soden hin gelegen, EA“, auf EARERE oder Schriftliche Anfragen bei Hertn Sectetair Schweid:- bart, in Offenb ach 

111. 100) ] = brauchbare Küchenplatten werben gefauft; Steinweg No. & 



IE 
Zu vermiethen. 

109. ri 23 iR ein 
nr ka ei — . the 

1% gwei einzelne —— nebſt Gar⸗ 
gone. find für den Sommer - 
— ers bei J. E. — 

enimmer, welches aus 
ar —* deht ein ——— — Zimmer zu 
vermiethen; Allerheiligeng 91, Sarnladen. 

109. 1 Zimmer zu vermiethen; Kloſterg. 12. 
974. Ein 2.2 Keller ift zu 

vermicthen ; Paulsgaffe 
110. &ine freundlihe Wohning von 

3 Zimmern nebft Küche, Keller, Manfarde 
2c, ift Altgaſſe 12 im 2. Stod zu vermie⸗ 
then und alsbald zu as > u 

n e No. ber 
1. So, mi %: ge den Main, be- 
ſtehend aus 7—9 — mit allen Be⸗ 
quemlichkeiten zu verpücihen und am 1. Jult 
oder früher zu beziehen. 

109. Fabıyaffe 49 neu iR im 2. Stod’ 
ein möblirted Zimmer zu vermiethen. 

109. Ein freundliches Zimmer ohne Möbel 
it zu vermiethen; —— 40. 
101. Allerheili gengafle 28 neu 

ber 1. Stock, enthaltend 4 Zımmer, Kammer, 
Kige 8er und his 15. Mai zu 37 nd 

Grabenftraße No. nd 
leicher Erde 2 Zimmer und der 1. 
tod, beſtehend in 4 Rn Küche 
it Wa erleitung, 2 Manfarben, 
Keller: Abtheilungen zu. vermiethen 

und fogleich zu beziehen. : Näheres 
im Borterhaus bei L. A. Wurfter, 

Bartenwohnung vom 1. —— 
zu vermiethen; 3 Zimmer, Küche, Kam- 
mer ꝛc. a Br Landfraße 19. , 921 

Stallun emife, Heuboden ıc. u ver— 
miethen. Näheres großer Hirfchgraben 25, 
ir Stod linke, 9 
141 Als Gzſoafte Lokal 
im 1. Stock, 2 große Zimmer der 
Reuealrime und gr and gaſſe No. 

Ein geräumiges Gewölbe i im — 
in iR zu vermiethen. Näheres Fahrgaſſe 

o. 33: Ä 

124 if d Stod 
ad si © y — 44 

| gen F Chriſtian 

— ’ J * 

4* dem an Alleinbewohnen iR zu vermle⸗ 
n Heiner Ga " Pie Lage 

* Wohnhaus, 2 große und S Feine Zims 
mer enthaltend; Unterlindau 5. 

968. Bor dem Gichenhrimerthor find 2 
fhöne möblirte Zimmer mit 1. April_an 
einen A H zu vermiethen; Räper 

dur, 3 960 
93. Öewölbe zu vermielhen; Domplag9. 

Ed des ges Kornmarkts und der Weiß- 
ablergafie it vom 7. Juli an der 1. Stod, 
beflepend aus 3 Helgbaren Zimmern, einem 
Manfardezimmer, Küche, Gerärhfammer und 
verichloffenem Keller, zu vermieten. Auch 
eignet ſich biefe Kofalität als Gefhäftslotal, 
ober können aud „anei gl uumpblgl inner 
davon abgegeben wer 944 

Zeit 33 kann im 't: hot An Dimmer 
nebſt Eabinet abgegeben werben. 963 
—* le e 136 if ein Laden zu vermies 

äberes Gatharinenpforte 5 9 
gr Mainzergaſſe 10 if ein Hans 
Alleinbewohnen zu vermierhen. 44 

104. Eine Sommerwohnung im 1. Stod 
zu vermlethen; Oederweg No. 23a. 

98. Meg - Local zu —— Eck der 
Schnurgaſſe und Neuenkräme 2 

99. Eine Wohnung von 4 
ober ohne Möbel = 2—3 ER 5 
mer au vermiethen jBockenheimer Anl 

101. Zu vermietben: Eine Meine Woh⸗ 
nung Fa ET ei 

110. ceumdfiche® moͤblirtes Zimmer 
nebſt Cabinet, mit guter bürgerlicher Koſt 
iſt vom 1. April an zu vermielhen; Kraut⸗ 
marft, Ed der Höflgafle 7. 

111. Fabrg affe, 100 if ein Verkaufs⸗ 
Er Jade, auch meſſentlich zu verm. 

0. Im Rıb in Sadjenhaufen:, eine 
— öden u. Remife zu vermiekhen, 

110. Ein möblirtes Zimmer zu Bine 
9. then; Schäfergaffe 46, 2r Stod. 

975. Ein Logis ebener Erde von 28im⸗ 
mern und Küche zu vg „2 5 

—— 5 iR eine I arpfengaſſe eine e 
— an Ride eure per HR Sf 
vermiethen und bis Mai zu bei 

I) 



Frautf. Jutell Bi. M 57, Sonntag 8. März 1857. 
Be Betauntmaßungen. 7 

Harmonie»-Saal. 
976 — — 

Heute Sonntag den 8. März 1857: 

Letztes 

GROSSEN CONCERT 
der 

acht 

Dearnais - Sänger 
(in ihrem Hof - Coſtũm) 

im Verein mit dem 

Musikcorps des Frankfurter Linien-Bataillons. 

Anfang 8 Uhr. Entree per Perfon 12 kr. 

CAFE JANSEN in Bockenheim. 
Heute Sonntag den 8. März: 

Grosses Concert 
vom Hlufik - Corps Des Frankfurter Finien - Bataillons. 

Anfang präris 3 Uhr. Entree per Perfon 6 fe. \ 97 



Pd > Race: 
e — 

J 

Solzfohlen - 
find fortwährend zu 36 fr; per Frfft. Malter zu haben. 902 

ÜUh. Armbruüster, feine Friedbergerſtraße 5. 

104. Ein Frauenzimmer aus anftändiger Familie, im feinen Nähen und Stopfen 
fowie im Kochen geübt, au mit ben Geihäften einer Lanbhaushälterin befannt 
fucht eine Stelle zur Unterftügung einer Hausfrau. Zu erfragen TaunusAnlage 7: 

Ein- und Verkauf von allen Sorten Staatöpapieren, 
2oofen, Enupons ze. im Banf- und Wechſel⸗Geſchaͤft von 

J. L. Aub Nachfolger, 
Zeil, vis-a-vis der Poſt. 

85 Im Reinigen der Dungfauten, Senkloöͤcher, Negens Eiflernen, Kanäle und Durch⸗ 
ſtoßen der Abtritisröhre, fowie das eingedrungene Woſſer aus den Kellern zu pumpen, 
empfiehlt fi Franz; Groner, Breitegaffe 10 neu. 

2otterie und StaatSpapiere 
905 bei Michael Oppenheimer, Zeil 47. 

108. Eine adtbare Familie ſucht ein Frauenzimmer (Sfraelitin) im Alter von 
30—40 Jahren zur Führung der Haushaltung. 

Outer 1855r Ober-Ingelheimer rother Wein per Flaſche 40 fr.; im Gafthaus zum 
„wilden Mann“, nähft der Lederwaage. | 106 

109. Buchdrucker und Lithographen, welche unter günftigen 
Bedingungen Stellen in Rußland annehmen wollen, fönnen das Nähere 
großer Kornmarlt 5, bei Herrn Heinrich Müller, erfahren. 

973. Es wird für auswärts eine deutſche oder franzöſiſche Kammerjungfer gefucht, 
die im Kleidermachen, Friſiten und feinen Waſchen völlıg bewandert ıft. Rurifolde 
wollen ſich melden, welde vollfommen gute Zeugniffe aufweifen fönnen. 

Geſucht. 
Eine hübſche Wohnung von 5 bis 7 Zimmern, vom Juni oder Juli an. Wo? 

fagt die Erpedition d. Bl. 973 

Ein zuverläffiger Buchhalter 
und überhaupt tüchtiger Comptoirift, in gejegtem Alter, fucht feine Freiflunden (von 7 
bis 9 Uhr Morgens und von 6 bis 8 Uhr Abends) durch Buchführung 2c. auszufüllen. 
Gefällige Offerten unter ©. GO beforgt die Erpedition d. Bf. 112 

109. Ein großer Kaden, Gomptoir, Gewölbe und Hofraum , in befter Beichäfts“ 
lage, ift ganz ober getheilt zu vermiethen und gleich zu beziehen. © 

— Rum „Taunus“ morgen Montag Übend Quintett. 110 

Rlettenwurzel:Del (Haarpräferpativ), pr. Flac. 18 fr, R. 23altber, Römerberg 18. 

= 

& 



a) 

melde 8 te Söll „Eosmograph iſchen Vorleſungen 
Donnerstag und Samstag, Abends präcis 7 bis gegen 8/2 Uhr, 

im Saale der Loge zur „Einigkeit“ 
im Eafino, 2r Stock, halten wird, baden zum Anhalt: den geftirnten Himmel; 
das Sonnenſyſtem J Sonne und Mond ſpecieller; Entſtehungs- und Foitbildungs⸗ 
Geſchichte unferer Erde; befonders Steinkohle, Braunkohle, Bernftein, Torf, Dammerde, 
Humus; Ebbe und Fluth; Verbreitung der Pflanzen und Thiere; Wetter: und Ras 
lender- Kundez Entfiehung bed Regens, Schnees, ber Gewitter, Erdbeben; Zodiafals, 
Polar⸗, Irrlicht; Erratifche Blöde; Meteorfteine;z Sternihnuppen ; Kometen ; Entftehung 
des Weltgebäubes; wie fi die Alten unfere Erde dachten; das Alter unferer Erde; 
Me Atmosphäre derfelben :c. Hierzu nebft ben beweifenden Erflärungen folgende 

bildliche Darftellungen : 
1. Entfiehfung unjered Sonnenfyfiems, nah Kant's und Laplace's 

Hypotheſe. — 2. Die Sonne mit ihren Hüllen, nah Herfhel. — 3. Ein Sons 
nenfleden, nah Schwabe. — 4. Telcöfopifche Anfiht des Mars, Jupiter und 
Saturn mit feinen Ringen, nah ben neueſten Beobachtungen. — 5. Verſinnlichung 
ber Schiefe der Efliptit vom Jupiter, Erde und Uranus. — 6. Eine Mond» 
ſtadt, nah Gruithuſen. — 7. Das Ringgebirge Kopernicusd auf dem Monde — 
8. Beweglihe Figur zur Verfinulihung von Hanfens Theorie, daß ber Schwers 
unft und Mittelpunkt des Mondes nicht zufammenfallen und wir mehr als bie 
Alfte des Mondes fehen. — 9. Der Phaſenwechſel bes Mondes, transparent. 

— 10, Das Aegyptiſche, Prolomaeifche, Kopernicanifhe und Tichoſche 
Sonnenfpfem. — il. Anfiht vom Innern unferer Erde. — 12. Eine große 
transparente Zonen» und Pflanzenkarte. — 13. Sterenbilder zum Drientiren 
am geftirnten Himmel. — 14. Einzelne Anfhauungen zum Erkennen der Größenvers 
hältmifie der Planeten, ihrer Zeichen, Sonnenabftände ic; Ebbe und Fluth und 15. 
Ein Tellurium und Lunarium, an dem auch bie Sonnenflellung (Schiefer ber 
Etliptit) von Zupiter und Ur anus burch bewegliche Kugeln gezeigt wird. 

Die Borlefungen find fo eingerichtet, daß fie keine befondere Borkenntniffe voraudfegen 
und der Faffungsfraft eines jeden Gebilteten fih anfhmiegen Auch erlaube ich mir noch, 
bie für Naturwiffenihaft empfängliden Damen hiefiger Stadt befonders dazu einzuladen. 

ogramme mit dem vollftändigen Inhalt jeder einzelnen ber 12 
Borleiungen find in den Buchhandlungen der Herren Carl Jügel, Fr. B. 
Auffarth und in meiner Wohnung einzujehen und für Intereffenten gratis‘ 
u erhalten, wojelbft au die Gubferiptionsfifte zur Unterfchrift aufliegt und 

onnement:Billetd zu haben find. 
er Abonnement⸗Preis für alle 12 Vorleſungen ift: Für ein Wer- 

en:Billet 5 Gulden (nur für die Perfon, auf die ed gefchrieben if, gültig). 
Gr ein Familien-Billet 8 Gulden (gültig für den Herin, die Dame und bis. 
Demss drei noch nicht felfiftändige Kinder bes Hanfes). Auch fünnen brei 

men zufammen ein BamiliensBiller nehmen, felbft wenn fie nicht zu einer Familie 
gehören, ‚worauf jede ber Damen ein Biller zu ihrem Gebrauch erhält. Die 
Abonnements+Billetsd werben beim Gintritt zu jeder Borlefung nur v orgezeigt. 
und erfi bei der legten Borlefung abgegeben. Der Abonnements-Br $ 
wir Webergabe des Billets beiabit, An der Kaffe foften bie, dann 
nur für eine Vorleſung und für eine Werfon gültigen Billets 1 Thlr. 

SE Wegen der zu treffenden Arrangements der Lofalitäten wäre ed wünſchens⸗ 
werth, wenn bie veip. Jutereſſenten fid ann recht frühzeitig melden wollten. 

Sprechftunden von 1 bis 5 Uhr. 
Carl v. Heugel, Zeil 38, 2: Stod, bei Mad. Eollin. 



Ya: verwietben.. 

114, Eine Waltwohuung mit arten; 
Auskunft: Bleichttraßze 16, im 1. Stog. 

975. Zwei ſchöne möblirte Par⸗ 
ezimmer mit abgeſchloſſenem Vor⸗ 

platz ec. find zu vermiethen; Hoch— 
47, zu erfragen im 1. Stock. 

407. ——— zu 30 zwei fchöne 
mer, Küche, Sartenvergnügen. 

. Eine Heine freundliche Wohnung 
iſt an ſtille Leute zu vermierben; Schnurg. 9. 

112 Bornheimec Heide, linke im erften 
Haufe, if eine Wohnung zu verwiethen. 

112. Gin mödlirtes Zimmer; bisaſe, 
ER des Garküchenplatzes 2, 2r Stod. 

112, Zwei ineinandergehende möblirte 
immer Hub zu vermicthen; GE vom E. 
ornmarft und eanißabiesgalie Ro. 1—2. 
111. Ein Stübhen mit Bett ift für el— 

nen. Herrn zu vermieihen; Breitegaffe 15, 
im 1, GStod. 
a Eins — e —— Tanfache 

u vermieihen; Schippengafle 18. 
Nr Ein geräumiges Parterre⸗ 

Lokal, beſteheñd aus zwei Läden mebit gro» 
hen —“* ‚in Mitte ber Stadt und 
ip guter Lage, für ein größeres Geſqhaͤft 
geeignet, ift zufommen oder gesheilt zu verm. 

111. Ein Zimmer ift zu vermieihen; 
Schuurgafle 22, im 1. Stod. 

111. Ein möhlirtes freundfiches Zimmer, 
mit oder ohne Kof, iſt an vermicthen; wo? 
fagt die Expebition d. DI. 

111. Kleine Gallusgaſſe 5 ift ein möblir: 
tes Zimmer gu vermielben. 

111. Zwei Zimmer find zu vermisthen; 
Vilbelergaſſe 32. 

112. Ein möbl, Zimmer on einen Herrn 
‚ 348 vermiethen; Nömerberg 24, 

412. Hinter der fhönen Ausficht 6 find 
2 möblirte Zimmer zu v rmiethen. 

412. Ein möblirte8 Zimmer au verwier 
then; Schüpenfraße 5 neu, im 3. Stock 
Dienftgefuche un> Auerbieten. 

110. Eine Amme fucht das zweite Kind 
zu ftillen. Näheres alte Rotbehofftr. 2, Ir St 
N 110. &8 wirb Go nat "rau Bi, 

en gegen guien Tohn geſucht. Frau Fi: 
fcher, Bildelerftraß: 25, 

09, Ein. folives Mädchen, welches bie 
Hay X grimdlich verſteht und gut em 
pfohlen wird, ſucht Dienft s Hausmaͤbchen; 
zu erfrugen Bleidenfiraße 6 nen. 

109. Ein perfefter Qutfcher von 24 Jahren 
und gutem Yeuferen, der hier upch nicht 
gedient hat und gut empfohlen wird, fudhs 
Dienſt; Mainzergaffe 4, gleichen Erbe. 

Eine Köchin, die gut bür 
fochen kann uud. Die Hausarbeit ver⸗ 

t, wird ; Blei Be: 
RM — 110 110. Alte Mainzergaſſe 55 wird ein Mo⸗ 

en er ird gefucht ; G . Ein Zapijunge w Ga fühenptap We er Sar⸗ 
107. Ed der Enalgaffe 3 wird eime brave 

Magd geſucht. | 
110. Gin Mädchen, weldes bürgerlich 

kochen fann und zu aller Arbeit willig iſt, 
fuht Dienftz FM. Bodenpeimergaffe 8. 

111. Ein folides reinlides Mädchen, bas 
nod in Dienft ift, fucht eine Stelle ale 5* ober Maͤdchen allein; Unter⸗ 
mainquai No. 3. 2 
„112. 2 26 *— Koͤchin, mit * 

nũgenden Zeugniſſen verſehen, geſucht; 

ei i fett 2 nn 30 . Eine perfefte Köchin, nicht über 
Jahre alt, mit guten Zeu kei wird nad 

; Au erfragen Eile zu Ya — 
reitegaſſe 41, im 3. Stod. 
112. Ein Zapfiunge wir ht 5 
—— ce en aueh; 

16, Es wird fin Laufl Beluh 
Ziegelgafle No. 11. | f Hi 

111. 66 * ein Zapfjuuge geſucht; 
EU BOSÄR eln aesingen hen . &8 wird ein geringe idchen ges 
fust; Aiegelgafe 8, Im dr Elah. 

111. Ein folider kräftiger und gut cm« 
pfoblener militairfreier Mann ſucht eine 
Selle ala Kuslaufge oder Hausknecht ; zu 
erfragen Weißadlergaſſe 3. 

112 Köchinnen, Mädchen allein, Hauss 
und Kindermäbchen werden geſucht. Joſ. 
Banter, Alerheiligengaffe 40. ? 

112. Une gouvernante frangaise sachant 
parfaitement sa langue desire #6 plaer, 



f z — 

Ste Beilage, Frankf. Zutat. M 57, Sonntag 8, März 1857 
— —— — 

Bekanutmachungen. 

111 Freitag den 13. März 1833, 
im Saale des „Hof von Holland“: 

Soirde musicale 
AB uhl, | 

unter freundlicher Mitwirkung mehrerer Kunftfreunde und der Herren 
Direktor Bischoff, Glockner, Dietz und Siedentopf. 

. Becker'fcher Felſenkeller. (Sainerweg.) 
aan Heute Sonntag den 8. März 1857: ö 

GROSSES CONCERT 
„audgeführt vom Mufit » Eorps bes biefigen Linien : Militärs. 

* Anfang 3 Uhr. Entree 6 fr. 
111 Georg Engelhardt. —tſm — — — — —— — A 

SBCHWAGER’scher FELSENKELELER. 
112. Heute Sonntag den 8. März: Großes Eoncert, ausgeführt vom Muſik⸗ 

Corpe des E: f. öferr. 1. Jäger-Bataillons. Entroͤe 6 fr. Frilz Beyer. 

N Die Direction des Frankfurter Kunst- 
— Vereins bringt hiermit zur Kenntniss, dass 

\ denjenigen jungen hiesigen Künstlern, welch» 
Aanoch keine selbstständige Stellung haben, 
/Föjdie Ausstellungsräume fortan gratis er- 
=/ ölfnet stehen. Hierauf Reflectirende bittet 
7 man, sich deshalb schriftlich an die Direc- 

tion zu wenden. 971 

Tiefe und flache Teller, 
das Dutzend 30 Fr., fowie alle Sorten Schüffeln find wieder vorräthia. 976 Wilh. Chelius, Haafengafe 13. — 

Ati. Es werden 3618 4000 fl. auf ein Haus als eifier Infap gefught, 



Chenillen für Netze 
in allen Karben bei 

1. | goffe 103, Ehladen, 
112. Es wird ein gewandter 7 F Ga r * Fa ih erfeitigengaffe 40 

DIT * 3u — Beren, m In De n ung von 5 na ten, auf der Hanauer a ee General äigiile, SA 

ẽ ——— — 
grundirt, vergoldet oder lachirt, 

find in großer Auswahl ſtets vorräthig und werben zu Fabrilpreiſen in jeder Dimenflon t tigt in der Hold Fabri —— 
976. Warum —— die Theaterdirektion die Oper rer 

Teufel” nicht, in ver Fr Margaretha Zirndorfer die Alice ſo herrlich fang Mehrere Die bei Der. erſten Borftellung keinen Platz fauben. 

Abgelagerte Clearrenene werden er — bei 1 ed Mines, Sahrgafie 16. 

Ein junger Mann, geübt im Mufterzeihnen und Zufchneiden ber neueften Damens Heidungen, fucht ein berartiged Engagement; derjelbe würde ſich ſehr gut'für ein Laden geihäft eignen, da er durch längeren Aufenthalt in Paris auch > — — mägtig ift. Adreſſen unter IL. 456 beforgt die Erpedition d. erpebition db. DI. __ 1 

{11. Ein Meiner und ein — ſeuerfeßer Caſſaſchrank ſind billig zu ver⸗ kaufen ; zu erfragen auf der Erpebition d. 

109. In einem Eolonialwaaren: — en Bros & en dötail if eine Vehrlingsftelle offen. Näheres hinter den Garfüchen 9, Ir Sto 

112, Große und kleine Wohnungen werben zu mlethen gefucht, of. Saufer, Allereitigengaffe 40, 

DuE Dem heutigen Intelligenzblatt liegt die R 8: - 
Ablage der Erfparungs:Anftalt pro 1856 bei, 5 

112. Ein gut erhaltener Streicher'ſcher Flügel vorzüglicher Art iſt um 100 zu verkaufen, Bot fagt die Expedition, d. BL. * 

110. Eine geübte Arbeiterin in Pug und Yraste übernimmt Arbeit Im Haufe unter reeller Bedienung. Friedbergergaſſe 27, im 1. Stod. 

112. Zum „Prinz Gar! Montag Abend Sarmonie⸗Muſik. HE. Chräst, 



Lokal: Veränderung. 
Einem geehtien Publifum made ich hiermit bie exgebeme Anzeige, daß id ſowohl meine Wohn ng ald mein bisher betriebenes Schloffergeihäft in der Bodgafle dahier verlaffen und im meine erfaufte Behaufung Fifchergaffe Mo. 2 mem verlegt, refp. von heute an eröffnet ‚habe, und empfehle mich ‚bei diejer Gelegenheit im allen: vorlom⸗ menden Schloferarbeiten unter Zuſtcherung prompter und billiger Bedienung, Zugleich erfaube ich mir noch ein geehrted Publifum auf ein von mir gefertigtes Berirs oder Sicherheitsfchloß, neuefter Eonftruction, welches: ſich zu jeder Art von Thüren, Schränfen, Gaunigen ıc, eignet, aufmerfiam zu machen. ranffurt a. M., den 7, März; 1857. 976 Johann, Jacob Riese, Schloſſermeiſter. 

975% Zu practiſchem Unterricht in den alten nnd neneren Sprachen, fowie zur —8 und gewiffenhafteſſen Beſorgung aller in dieſe Sprachen (namentlich in ie franzöfifche, italienische, ſpaniſche und portugieſ, in bie engliſche, holländiſche, ſchwe⸗ diſche ‚hänispe. und norwegiſche) einſchlagenden Arbeiten, wie behoͤrdliche, laufmaͤnniſche oder PrivatsGorrefpondenz, Eorrectur u. f. w. empfichltſich ergebenſt Dr. Leo Silberstein, Lehrer und beeidigter Öff. Translator für die roman: und german. Sprachen; Transt. bei dem fäl. porfug. und fgl. ſchwed. u. norweg. General: Conſulate in Frankfurt a. M., bel. Translat. für die Landgrafihaft Heſſen⸗Homburg, Mitgl: d. Dii. M. Ger. Spredftunden : 8—9"/s und: 45", Uhr, Allerheiligengafie 51. 

Todes: Anzeige Unfern Freunden und Bekannten machen wir tief gebeugt Die trauriae Anzeige, daß umfere vielgeliebte Mutter und Großmutter Frau Denriette Swi * Tb. 8 im ‚Herrn entſchlafen iſt. Die — "de Beerdigung findet ſtatt Dienstag den 10. März, Morgens 8 Uhr, vom Sterbehaus, Schlefingergaffe 16. 141 

Zu fehr billigen Preiſen werden verfanft: Hofenzeug die Elle zu 12 fr., halbwollene Budsfin bie Hofe von 1 fl. 45 fr. an, Caſſinets per Staab von 45 fr., Orleans zu 36 fr. per Staab, Weftenzeuge in Wolle, € und Pigus von 36 fr. an, Atlad:Eravaten von 30 fr. an, Tuch und Buckskin erft billig bei Sannıel Haas, 977 Schnurgaffe No. 13, der Steingaffe gegenüber. 

ZerpentindlsFäffer von ca, 3 Ohm und Spiritus, Fäfler von 3". Ohm, zu Regen Fe oder zu. Wafchbütten geeignet, billigſt bei 1 5. Kayſer, Vilbelergaſſe 9. 

Cierbecher das Dutzend 36 fr, Deffertteller das Dupend 24 Fr, 976 Mefterbänfchen das Dupend 30 Fr., Weingläfer das Dugend 1 fl., Blumentöpfhen mit Goldrand das Stüd von 6 fr an. 
Wilh. Chellus, Saafengaffe 13. —— — — — —— —— — — —— — — | — Magenerwärmender Ealmus:Liqueur, per Yu Lit, 24 fr, bei 2, Walther, 



Zu verfaufen. 
112. Ein ſchöner Fräftiger u 
— — iſt abzugeben; Bodenheimer 
Chauſſee N 

111. Eine Wafchbütte, große und Heine 
Bertläden, ein Tiih, 2 Bänke, ein Kirber- 

Spreufad; Kühgaffe Ro. 8, im 
tod 

111. Ein Zasdhund if zu verkaufen; 
Bu ergergafie 53, im Laden. 

ine gebrauchte Caleſche mit Glas⸗ 
— Bleichſtraße 52, von 2—4 Ihr. 

Gefuche verfchiedener Art. 
111. Ein Zimmer mit Gabinet ohne Mi’ 

bei en zu miethen gefucht; Noßmarkt 6, 

110. Eine Wohnung von 5 Zimmern 
nebf Zubehör wird gejucht. Dfferten nebft 
Preisangabe Allerheiligengafie 48, Ir Stod, 
abzugebın. 

. 4110. Eine Garienwohnung von 3 Zim⸗ 
mern ꝛc. wird aufs Jahr zu miethen ges 
ſucht. Dfferten abzugeben: Allerheiligen⸗ 
gafle 14, Parterre. 

Bekanntmachungen. 
111. Ein Haus in pure Rage ber 

eil ift zu verfaufen. Näheres bei &. Hd: 
er, alte Rothehoffttaße 1. 

110. Ein erfter Infag in biefiger Gemar⸗ 
fung auf Feldgüter von 300 fl. zu 4Ys p&t. 
iR abzugeben. 

Blutigel angelommen; Ed der Zap: 
und Allerheiligengafie 91, 2r Stod. 

per Pfd- 
ſcher Sendung 28 fr- Rochbutter in ganz 

zu aus — EEE 
Siergemäfnn TE 16, 

{che Swetfchen are 12, 
—— — De 
Bann E IR. Schreiber, 

große Ejchenheimergafie 30. 

— Orangen 8 fl. 2 100 Stüd, 
friſche Auſtern, Gaviar, Trüffeln, Sols, 
Hamburger Rauchfleiſch u. Zungen, — 
Schinlen ei Georg Schepeler. 

112, Vom site —7 — bis-unter 
die Neuekräme - ift ſchwarzer Schleier 
verloren worden, um befien Zurüdgabe 
gegen Belohnung Reuelräme 16 ber Finder 
gebeten wird. 

@ine weiße Perücken:Taube . 
ift entflogen ; wer ſolche Zeil 19 — > 
erhält eine gute Belohnung. 

112. Man wünfht die Namen von den 
StrötersMeiftern, die jept im Dienft find, - 
zu erfahren. 

111. Ausgetrodnete Kernfeife 5 Pro. 1 fl. 
24 kr., per — fr., Jh Waizenftärke, 
im Pfd. wie im C 
3. Fl. Schulz, ende nähft ben Dom, 

977. Feinſtes Blumenmehl 1 N 12 per 
Sechter, Griesmehl, per Geſch. 18 fr., per 
Hd. 8 kr., befte tuͤrkiſche — 12 fr. 
per Pfb., "weißen Sago 10 fr. per Pfb., 
chönen Reis a. Gerſte zu 7, 8, 10 und 

fr. empfiehlt 
2. €. utbes, Briedbergergaffe 

976. Friſche Turbots und — bei 

N sg a. 

976. — Ste —— Buůt⸗ 
kinge. artorio, 

977. Feinfte * Waizenftärke 10 Fr., 
befte Tapezirerftärfe 8 fc. per Pfd., 
Gentner * er, empfiehlt 

2. ©. Anthes, Friedbergergaſſe 0. 

111. Ein gutes Ventil⸗Horn ifl zu vers 
faufen ; zu erfngen Fahr eff 126, im Lat 
den, bei Herrn Georg Trier. 

441. 1853r Wein wird verzapft, die Maas 
24 fr., bei Wittwe Geißler, Rittergafle 77, 

411. Gefunden: ein Portemonnaie Don⸗ 
nerstag Abend den 26. Februar im Weiden» 
buſch⸗Saal ; Trierifherplag 2% 

412. Ein gefitteter ftarfer Junge wird 
in einer — in die * —8 
Eſchenheimer Ldandſtraße 26. 



> &* Beilage, Fraukf. Jutell.Bi. MR 57, Sonntag 8. März 1857. 
N Weilipniaiun. li aaunyen. ——— 

Delanntmahungen 

Rene Bürgerball-Gefellfchaft. 
Der dritte und letzte Ball der Geſellſchaft findet Mitt: 
a Den 18. März ftatt. 

Der Vorstand. 

Saal zur Pfalz (Graben 7). 
Heute Sonntag: Große Tanzbelufti gung (bei. brilanter Decoration ' des 
* vom — der 16. Comp. ber Coſchanſtalt herrü — 

ufang 4 

976 mn» 
Gräber. 

Poſamentierwaaren Seite äft, eigener Fabrifation, | 
von Carl Mittler, 

beſindet ſich —— Ziebfrauenſtraße Mo. A, neben dem Herrn Pfaf f, mit 
— wohlaſſortirten Lager von 

Fransen, Gallons; Knöpfen etc. 
—Auch werden auf Beftellung zu jeder Zeit, nad Stoffen und Farben, paffende 

Garrnituren im neuften Geſchmack aufs Schnelle und Billigfte angefertigt. 

S. MI. Sichel, Sonditor, Fahrgaſſe, Ed des golv. ——— 
empfiehlt ſeine aufs Beſte aſſortirten vorräthigen Confekturen 
Beſtellungen bitte nicht verſpätet aufzugeben, welche in anerlannter Se 
und aufs promptefte beforgt werden. 111 

977 Häuſer mit a. —— Gärten 
hat in Auftrag zu verfaufen Wohl's General-Agentur, Zeil 35. 

111. Ein Gartenhaus von 3 — mit ſchönem Garten, im weſil. 
Theile, nahe an ‚einem Hauptthore, it zu verfaufen. : Moufillion, Mainzergaffe 2. 

441. I erinnere an die guten Zahnjädchen für die lieben Kleinen; Hainerhof 6. 

111. Auf die bevorftebenden jüdiſchen Behtage empfehle ih mich mit einer Auds 
wahl von Torten, Eonfeft, Charlotte Busse auf Beltellun 

&. O. Helfrich, Eonditor, Hahrgaffe 28. 

. Zu einer billigen Table d’höte um 1 Uhr ladet höflichft ein 
U. Nach, Gaſthaus zum „goldenen Anker”. 

' 412. Ein tüchtiger biefiger Lehrer wünſcht von Oftern an in einem Inſtitute oder 
einer Familie täglih einige Stunden Unterricht zu ertheilen. Näheres Römerberg 13. 

Montag ! Abend im „Storch“, Saalgafle, Gefang:‘ Produktion von Neinbardt. 

Die Fiedenreinigungsfunf-Anfalt von 3. 2. Kahſer if Gelnhäuferg. 13, 9 gl. [. Exde. 

“r 



— a) Todes-Wnzeige Nach Tanywierigem ſchwerem Leiden berichten am 3. b. M. mein inniggeliebter Sopn Simon Kunreutber, öffentlicher Neligionslehrer und Prediger der ifrael. — zu Docenheim, die Freude und Stüge meines Alters. 112 Die ** Mutter, 

Für die innig — —n bei der Beerdigung meines: lieben Bruders ſpreche ich hiermit meinen — Dat aus in meinem und meiner Angehörigen: amen.« Bprlenbeim, am 6, März 185 12 Dr. jur. Kunreuther. _ 

Pfäaälzer und Nhein: Weine 14, 16, 18, 20 und 24 ft. per Flaſche und feinere en fowie auch O — — ———— Notbweine, ya ı Ai i aldaga, Museat, Madeira un Port a Port. werben Döngedgaffe No. 46 neu, im Hofe. 

976. Unbedeutend gefledte prima Chevreaux —— ai fe zer Paay, Herrenhandſchuhe in großen Nummern ER. kr, per, 

12. Wenn — Damen. noch. weiter, Rügen erdichten, aus denen nur Reib Fr uch — ſo wird. man, ihnen. auf. anderem Wege ihre Laͤſt R —8 

Pfarrer — — Froſtſalbe pr. Schachtel. 6 u. 12,85. Dei & Walther. 

Frankfurter Kunstverein. 
Neu ausgeftellte Kunftwerfe, 

Eduard Zennbardi. in Düffeldorf: Abendlandigaft. > Piofeffor e in Düſſeldorf/ Sommertag am Staruberger⸗See. ————— u . a. * a elborf: Der Jäger unb die Müllerin. Siphemann in Dufe Fe Genrebild. eter Bürnitz tie: Drei Randicaften. ? are in, Münden: Eine Fiſcherhüͤtte. Ludiw. eizner: in, Münden: Partie aus dem. bayerifchen Oberlanbe, 3 3, Ve Ihe in Antwerpen: Erfte Zufammenfunft Carl, IX, und feiner abeth von Deftreih nach der Bartholomäusnadt, Don —— Der —5 der Armbruſtſchuͤtzen. W. Wendelſtadt: Albumsblatt. 

Schweinfnrt, 5. März. Auf dem geſtrigen Getraidemarkt hielten fi hei, iem⸗ licher Zufuhr bie Preiſe faſt gleich. Korn ging etwas zuruück und wird no eis teres Fallen erwartet, da aus Preußen ftarfe Zufuhren in den nächſten Tagen — werden, wovon ber, Schäffel, bereits: zu 16'% und 17 fl. angeboten wird. Die Frücht u ig —* den — ra (de 8 = rn Fi B o erfte ehr geſucht. Mittelpreife: aizen r., Korn ish. 54 fr. und Hafer 9 fl: 5 fr. 



Eifenbahn- Fahrten. 
Zansnd: (Bon Frankfurt nach Caſtel u. Wiesb. 52*.8*.(210* b. Caſt.) 147*,2°°,6. 

Caſtel Frankfurt ..... 61%, 7°, 82°, 1998, 240, GM, 
Wiesbaden, ankfutt ou u. 9% 8 10%, 27,08% 

anffurt nach Heidelberg . . « . 5**, 8. *1020. 12, 4°, 
ibelberg „ Frankfurt ».... 720. 14%, 14, 3, 54. 
anffurt " Darmftadt 8 + + 54, 8. “1080, 12. 445, 8*0. 

armftabt " Frankfurt .» F .* 550, 935, 1°°, 0338, 7, 8e* 

Frankfurt nah Marburg, Gaffel. 6**. 10*0. *5. (620 bis Marburg) 
Gaffel n zu. we Re e. 

» Sranffurt " eßen wre. ro 6*®, 10°°, 280, *5. 6°°, 

Bien „ PBranffut..... 5°, "8%, 129%, 580, 9°, 
Raudein „ —5— ..... Re a, gt 

3 
Ri 

Frankfurt nah Aſchaffenburg ... "6°. B*, 12°%, 49°, 9#. 
—*2 ankfurt. .... 6*. 8*. 120. 7, gr 

an rt "” nau .»90 0 0. + “53°, 8°. 12°°, 3 a, 7. 95, 

nau " rankfurt + + 6°*®, ga0, 433, 530, er, 9°, 

vanffurt nach Offenbach . . . 6°. 7°®, 10°, 12°, 249, 430, 84», 
6%, 8°. 9°, 10°, 12°, 

Dfense. Sachſenh. Ohffenbach. . „jgsu, duo, zus, 5'610, 740, 9, 
". „ Dffendbah „ Sachſenhauſen 9; m. Bi. 9, 9. s 

o. 2. 320. 418. 6. 710. 8 
„ DOffendah „ Frankfurt... 6. 720. 9*#, 11°%, 2. 478, 8%, 

*)- Schnellsäge und Güterzüge mit Personenbeförderung. 

Worms, 6. März. Bei gleichen Preifen blieb das Geſchaͤft im Getreide fill und. ohne Menderung. 

Auf dem heutigen ihwad befahrenen Markte waren die Preife indefien fait unverändert; Waizen, . Korn 

und Gerite wurden von unferen Müllern zu den feitherigen Breifen genommen, Mit Mehl ift das Geſchaft 

immer noch fehr fchleppend, ebenio werben Hülfenfrächte wenig beachtet, Rüböl war —— flau; der 

Abſatz iſt ſchwach, die Käufer deßhalb zurüchhaltend und der Preis rückgängig. Pfälzer ! epeſamen wird 

von den Befigern immer hoch gehalten und in feinem Berhältnig zum Del; aus Frankreich läßt ich ſolcher 

fortwährend ju billigerem Preiſe beziehen. Wir notiren heute: Waizen fl. 141/23, Korn fl. U —2, Gerite 

fl, 10-1/5, Spelgtern fl. 14— ts, Bohnen fl. 11, Erbſen fl. 101/3 ver 100 Kilo. Mehl per Bartie fl. 113/,, 

Mo. Of. 16, Gries fl, 16%/2 per TO Kilo. Repsjamen fl. 21%, Repskuchen Hl. 5456, Dampffchlag fl. 62 

bis 66 per Mille. Branntwein fl. 30 per Ohm. Kartofieln fl. 3 per 100 Kilo, (Wormf. 3tg.) 

° Mainz, 6. März. Der. hentige Getreidemarkt verlief in etwas Hanerer Stimmung, die Preife erlitten 

feine wehentliche Aenderung. Es wurde verfauft: Waizen 200 Pfd. fl. 13%/, bis 141%, Korn 180 Bd. 

fl. 101/4 bis 1026, Gerfte 160 Pfd. fl, SY/s bis 88/4. Das Gefchäft außerhalb der Halle_ war audy weniger 

animirt. Del und Kohlfamen preishaltend bei. feinem Geſchäft. Branntwein unverändert. (Mittelch, Itg.) 
LLTL———

— — — — — — — — — —— — — 

uchtmarft : Mittelpreife. 
Mainz, den 6. März, in der Haller: Walzen per Sad zu 200 Pfund 13 fl.- 

51 fe. 3 Korn, Sad ee Pfund 10 fl. 16 fr,; Gerſte per Sad zu 160 Pfund 

8 f. 16 fr, Hafer per zu 120 Pfund 5 fl. 45 kr. 

Ebeater:Unzgeige 
Sonntag. ben:8. Mäyg: Der Masrer und der Schloffer: Komiſche Oper 

in 3 Acten: von Anber. Hierauf: Mitten in der Macht. Schwank in einem Aft. 
‘ AbonnementsBorftellung Ro. 92. 

Montag den 9. März: (Zum erften Male) Die Grille. Ländliches Charakter 
bilb_in 5 Alten von Charlotte Birch Pfeiffer. Abonnement-Vorftellung No. 93. 
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der freien Stadt Frankfurt, 
verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Staatd- 

behörden, und ben Frankfurter UNachrichlen als Ertrabeilage 

(Erpebition : am Geifipförtchen, Schlachthausgaſſe 21). 

AR 58, Dienstag den 10. März 1857. 

Ubonnementispreis fürs halbe Jahr 2 fl. 30 fr. Tägliche Ausgabe außer Diontags. 
Einrüdungsgebühren: 6 fr. für die ganze, 3 fr. für bie gefpaltene Zeile, 

Weberblicke der Ereiguiffe im Gebiete der politischen 
und materiellen Intereſſen. 

Frankfurt, den 10. März Mit der begonnenen Bauzeit reyt fi) überall das 
Beftreben, die Maſchen des beutichen Eifenbahnneges enger zu ſtricken unb bie Krüms 
mungen abzuſchneiden. Fulda, das bisher ganz verwaift zur Geite lag, foll nun auf 
einmal jur Sonne werden, von der brei Strahlen: nad) Bebra, Schweinfurt und Hanau 
abzugeben hätten. Den würtemberaifchen Ständen fol eine Regierungsvorlage gemadht 
werben über zwei Zweigbahnen der Staatsbahn : Lonſee enheim» Yalen-Wafferalfingen 
und Plochingen-Reuilingen, welde aber kaum den Beifall der Kammer finden dürften, 
da man, ber bi jept vorhandenen Beſprechung in der Preſſe zufolge, die erftere hir eine Rumpfs 
bahn hält, indem Bayern den Anſchiuß bei Nörblingen verweigert, während man der zweiten 
eine größere Verlängerung über Tübingen zum oberen Nedar bis dur das Hohen» 
ze wünfdt, um der von Baden burd bie Kinzig » Bobenfee «Bahn drohenden 

neurrenz begegnen zu können. Während die große Eifenbahnlüde in Bayern und 
Defterreih ihrer Ausfülung entgegengeht, find von ruffifcher Seite ebenfalls große 
Pläne entworfen, welche für Deutigland faum minder wichtig find. Ed handelt ih um 
die großen Linien, deren Gefammtlänge auf 4000 Werft (570 deutſche Meilen) ange- 
ſchlagen if: 1) Bon Petersburg über Wilna nah Warſchau. 2 Bon Modfau nad 
Riſchney-⸗Rowogorod. 3) Bon Moskau nad Feobofla. 4) Bon Kursf oder Drel nad 
Libau. Bekanntlich fliehen die erfien Häufer von Peteröburg, Amfterdam, Berlin, Paris 
und London an der Spitze bee Ilnternebmens, um das Capital zufammenzubringen, 
für welches für bie ganze Dauer der Eonceifion (95 Jahre) 5 pE. Zinjen garantirt 
find. Das Eapital ift auf 4000 Millionen Franfen, die Bauzeit auf zehn Sabre ver- 
anſchlagt. Die Linie Petersburg: Warfhan mit ihren Zweigbahnen wird für Deutfch- 
land befonders wichtig werden. BDie rufe Grenzfperre, welche nicht nur für 
bie Mrd betroffene Provinz Preußen, fondern für bie gefammte beutihe In⸗ 
dußtie von großem Nachtheii war, kann nicht ſicherer auf alle Zeiten befeitigt 
werden, als dutch eine vielfadhe Eiſenbahnverbindung. In ber That flieht eine 
dreifahe Berbindung zwiſchen dem großen bdeutfchen Eiſenbahnnez und Rußland 
und Polen bevor. Bri Kowno wird eine Zweigbahn die Petersburg Warjchauer Linie 

2 
% 
%. 



verlaffen und in der Nähe von Stallupänen eine von. Königsberg und Gumbinnen her 
anzulegende Schienenverbindung berühren. Der Bertrag darüber if am 18. Februar 
zwifchen Preußen und Rußland abgefchloffen worden. Derfelbe Vertrag fept feſt, 
dag Rußland von Warfhau die MWeichfel entlang bis Thorn bauen wird, wäh— 
rend eine Zweigbahn von Thorn nad Bromberg abermals eine Verbindung mit 
dem beutfchen Eifenbahnfofem berftellen würde, Der dritte Bunft des Vertrags betrifft 
eine weit kürzere, doch kaum minder wichtige Strede, nämlih die Zweigbahn von 
Kattowig in Schlefien nad Zabfowig in Polen, wodurd die zeitraubende Zollunterfuchung 
beim Durdgange durch öſterreichiſches Gebiet aufhören würde. — Es bebarf feines 
näheren Nachweiſes, daß dieſe Streden fih nur rentiren können, in der Borausfegung, 
bag auch das öftliche Hinterland zu einem regen Austauſche jeiner Rohproducte gegen 
weftlihe Manufacturwaaren in den Stand gefegt werde. Begründeter als bie Furcht 
vor der ftrategiihen Wichtigkeit diefer Linien ſcheint uns die Betrachtung, daß Handels⸗ 
gi und Wohlftand, pſychologiſch, wie hiſtoriſch begründet, die Friegerifchen Gelüfte eines 

olfed zu mäßigen pflegen, und fo fönnen wir ben patriotifchen Fluch nicht billigen, mit 
dem man bie Betheiligung deutſcher Capitalien an ruffiihen Bahnen belegt hat. 

Betanutmadbungen. 

Cigarren - Verſteigerung. 
Samstag den 14. März, Vormittags 10 Uhr, wird, auf freiwilliges Anſtehen: 

eine Partie Eigarren, 
977 ald: la Fama, la Favorita, Portorico, la Industria eto 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an deh Meiftbietenden 
verfteigert. C. Belſchner, Ausrufer. — 

Verfteigerungs-Anzeige. 
Dienstag den 17. März, Vormittags 9 Uhr, werden, auf -freiwilliges Anfteben, 

nachverzeichnete Mobiliarsenenflände, ald: 7 nufbaumene und 3 tannene Bettladen, 
6 Spiegel, 6 Mahagony-Stühle, 15 div. Stühle, 1 Epanifhwand, 7 Koffer, 6 Nacht⸗ 
fäde, 2 Felleifen, Herren- und Frauenfleider, Hemden ıc.; 

fodann in Fiskalats Auftrag: 
a) 1 Ganapee, 1 Commode, 1 Schrank; 
b) 1 Schranf, 1 Pfeilerſchränkchen, 1 Spiegel, 1 Commode; 
e) 1 Caunig, 1 Commode; 977 
d) 1 Eanapee, 1 Commode; 
e) 1 Pferd, 1 Wagen, 

in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlib an hen Meiftbietenden 
verfleigert. &. Beljchner, Ausrufer. 

113. Strickbaumwolle in weiß und farbig, fowie alle Sorten 
Mercerie-Waaren — | 

F.cC. Ratgzzi Wtw., alte Mainzergaffe 9. 

113. Kür ein zeugt Banfhaus wird ein gewandter Corre: 
fpondent gefucht. chöne coulante Handfchrift ift Haupterforderniß. 
Offerten unter Chiffre C. R. befördert die Expedition d. DI, 

— nn — — 

113. Wie heußt? Neid und Eiferſucht. 



8 Zu vermielhen: 
Langestrasse No. 33 sind die grossen 

Lokalitäten und Weinkeller, welche Herr 
8. Maidhof eine Reihe von Jahren inne 
hat, anderweit ganz oder getheilt zu ver- 
miethen und am 1. October zu beziehen. 
Näheres daselbst im Gartenhaus, 2r Stock. 

Dantfagun 
Unſern innigften und tiefgefühlten Danf ln Freunden und Nachbarn, bie unfere 

geliebte und unvergeßliche Tochter und Schwefter zur legten er begleiteten. 
G. W. Klenck und 

113 Aeanette M Markioff —* m, geb. Klend. 

7 Geschwister Müller in Rödelheim 
ernpfehlen ihre Strohhutwaſcherei auf engliiche Art und Verändern ber Hüte nad) neuefter 
Bason bei ſchnellſter Rüdlieferung zu herabgeſetzten Preifen, und bemerken zugleich, daß 
Her J. Baer, auf der Bilbelergaffe, keine Hüte mehr für fie annimmt, fondern: 

ie ert, im Seifenladen an ber — 
Grätz, große Bocenheimergaſſe 6 

Eh. Kreuninger, Markt (grüne Linde) 13. 
RE Mittler, Liebfrauenftraße 4. 

112 Privat-Sammlung 
alter 

Oel- Gemälde 
aus ber italieniſchen, ſpaniſchen, niederlaͤndiſchen und franzöſiſchen Schule; Brönnerftraße 
No. 9, von 11 bis 5 Uhr. 

113. Man fucht eine brave, reinliche, biefige Bürgersfrau, zur Belorgung von 
päustißen Gefchäften und Gängen; gegen täglihe Vergütung. Zeil 6 im Zimmer bes 
erftien Stodes fib von 10 Uhr an zu melben. 

u breite ächte böhmifche Leinen zu 12—14 und 16 Er. per Elle, 
ı Bielefelder und irländifche Leinen und Tafchentücher, 
oivie 3 Ellen breite Leinen bedeutend unter dem Preis bei 

112 . Adler, Neuefräme, in der neuen Börfe. 

112, Eine — deutſche Dame, die mehrere Jahre in England war, wuͤnſcht 
bier in eine Familie aufgenommen zu werden, wogegen fie gerne fowohl in der franzö⸗ 
fiſchen als engliſchen Sprache oder in einer engliſchen Familie in der deutſchen Sprache 
Unterricht erteilen würbe. Zu erfragen auf der Expedition d. DL. 

112. Gine Gartenwohnung von —5 Zimmern, in ber Nähe der Stabt, um ben 
Preis von 300—350 fl. wird zu miethen gefuchtz Holzgraben 16, ir Stod, 

- 



— 

echter Weinmoſt-Seuf 
in dieſer Vorzüglichkeit einzig und allein nur bei mir zu haben, iſt wieder 

ie) Saite A. P. Menschel, Rönadtg 3. _ 
12 

5 Befanutmachun + 
Am Todestage ded verewigten Herten Garl Meyer a von Noth⸗ 

fcbild, am 16. d. M. iſt eine im hiefigen iſraelitiſchen Gemeindeverbande ftehende 
—— unter Erlaſſung des — in die iſrael. Frauen⸗Krankenkaſſe 

nehmen. 
Die hletauf Reflectirenden wollen ſich bis zum obigen Tage bei ber unterfertigten 

Berwaltungs-Gonmifflen fehrifttich ammielten. 
Franffürt a. Di, den 5; März 1857. 

Die Verwaltungs-Eommiffon 
ber ifraelitifhen Franen-Kranfens@affe 

111: Eine Wohnung, beftebend aus einem großen freundlichen gg auf ber 
Sonnenfeite des Römerbergs nebſi einem Schlafzimmer nad - hinten, Küche, Kammer 
und fonftigen Bequemlichfeiten, für anftändige einz:Ine Leute paffend, ift zu 160 fl. per 
Fahr zu vermieihen; Mömerberg 32 neu. 

I. Feines a > Tach zu Gonfitmanden:Anzügen von 4 fl. 30 fr. an bei 
angeuhach,; Döngesgaffe, Ed ber Trierifchengaffe 25. 

R% beehre mich hiermit auzuzeigen, daß mein Ball Samstag. den 
14. März im Saale des * von Holland“ ſtattfinden wird. 

Martial Martin, waiire de dauſse et d'esctime, 
Wohnung: Domplatz 9 

Gefucd t. 
Eine bübihe Wohnung von 5 bis 7 Zimmern, vom Juni ober Zull an. Wo? 

fügt bie Expedition d. BI. 973 

u. der od fünb Um a u ih .. ten erſucht f igt t itäten erfu 
ee oder getandigtet Sohnungg a 

111. Ein junger englifcber Kehrer wünſcht gegen freie Station in einer 
amilie dem ——RRXR engl Mutterfprache zu erteilen" GE mifeliche über mündliche 
uͤfrligen find au richten an Mir. Allertöoi, Langefirage 36. i 

113. Ein junger Mantı, der bereits auswärts in bedeutenden Geſchäften gearbeitet 
bat, eine hübfche Handſchriſt ſchreibt und mit den beſten Zeugniffen verſehen if, wünfcht 
ſich in Fränkfurt a. M. in einem refpectablen Haufe placırt zu fehen. Räheres auf 
ber Expedition d. Bl. la 

113. Es wird eine brave fräftige Frau, bie in häudlicher Arbeit geübt if umb 
gute Zeugniffe Hat, als Wärterin zu einem Kranken gejucht. 



“fie Beilage, Fraukf. Intell.:131. MM 58, Dienstag 10, März 157. 

Bekauntmachungen. 

CONCERT 7 
Cäcilien- Vereins. 

Mittwoch den 11. März 1857, Abends 7 Uhr, 
im Saale des „Weidenbuſch“: 

„Samson“ 
Oratorium von & F. Haendel, 

"unter 'gefälliger Mitwirkung der Damen Diehl und Veith, des Herrn 
Baumann, sowie des gesamnten Tlheater-Orchesters. 

Eintrittskarten zu 4 fl. 30 Kir. sind in den Musikalien - Handlungen der 
Herren. Andre und Hemkel, sowie bei dem Cassirer des Vereins Hrn. W. 
Heimberger, Döngesgasse 42, auch an dem Conoertabend selbst an der Casse 
zu empfangen. 

6” Für frühere Concerte gelöste Karten berechtigen nicht zum Eintritt, 

965. Zur Entgegennahme von Anmeldungen neu aufzunehmender 
Schüler, fowie zu jeder Beſprechung in a — bin 
ich ‚außer "Samstags an allen Wochentagen von 12 bis 1 Uhr ficher in 
meiner Wohnung im Gymafium anzutreffen. 
— Classen, Dr. — 

Zzuvermiethen | 

im Neuen Bürgerverein großer Kornmarkft No. 18: 
99: Laden nebft Eomptoir und Magazin. * 

- 



en Aerzten dert, ein Surrogat für K u bereiten, 
—— —* — Eee ER, dabei Bi hun billig 

“ fei, babe unter dem Namen 

ein Fabrik erun bb x i — af fe . H t t nt ten und wovon Herrn 
w Ihel en —— I Frankfurt FR. ein Eommiffions "Saner 
— habe. 

Rüſſelsheim a. M., den 12. Januar 1857. 

Fr. Engelhard. 
Ich empfehle obigen —— Geſundheits⸗Kaffee als ein angenehmes 

or nahrhafte Eu s Getraͤnk zu bem billigen Preis von 3 fr, das Paquet von- "a Pfund, 
ches 28 Taſſen wohlſchmeckenden, dem indiſchen ähnlichen Kaffee gibt. 

Witheln von Arand, 
große Bodenheimergaffe. 23. 

Borbangven sierungen in Bronze, 
als: Gallerien, Rofetten, Pateres, Endverzierungen, Ringe ie Bolfteenägel in — ter 

und zu den billigſten Prei en empfiehkt —— — 
« Grünebaum, vorm. Wallau. 

og, Eimelne Bücher, Bibliotheken Lauft zu ben hö eifen 
8. — * 24 ne 3a Gontakl Wade agent 

u — — 
Rerhes FIRE. mit Bem Garten, zu alleiniger Benugung des 
u; „ Stunde von ber Eifenb — Höchſt, nah Soden hing 

De = mündliche oder chriftlihe Anfragen Se Herrn Seeretair Shweid: 
Dani in DE 55 En 

99. Getragene Herrenfleider werben angefauft bei E. Strans, Bornheimerfiräße 17 
rechte Seite, ir Laden. Beftellungen durch die Stadtpoſt werden pünktlich ausgeführt. 

' ann nen en nn 

An⸗ und Berfauf von — und Lotterie⸗Effelten, Aktien ꝛc., Ein» und Ver⸗ 
— aller Geldſorten bei * 

Mayer HKatzenstein, Döngesgafle 20. 

Strob- Site 
werben zum Wafchen und Berändern nad neuefter Façon angenommen und tie ‚befannt 
ſchon und ſchnell beforgt. 

©. Michel, vormals Eälinger, 
Steingaffe 19 new, bei Hrn. Werneck. 

Ein» und Berfauf von Obligationen, Loofen, Actien ic. bei 
Julius Stiebel Jun. &_ Comp., Wollgraben 

a er a — —— 
953 &. 2, Poll, Gotheplaß Ro. 20:70 



Gräber 
auf dem 

Friedhof vor Frankfurt a. M. 
betreffend. 

Der Unterzeichnete erlaubt fich ein geehrted Publifum davon in Senntnif zu ſetzen, ‚daß er demnächſt mit Anlage und Bepflanzung der Orabftätten, fo weit es die Witterung ei beginnt, und erfucht geneigte Aufträge nefälligft bald machen gu wollen, inden ben je na eit ‚der Anmeldung in der Meihenfolge ausgeführt werben. Frankfurt a. M., den 3. März 1857. 
I. M. Mdeller, ! Kunfts und Handelögärtner, Friedhofsweg Ro. 30, 

NE. Auch werden Bestellungen und Zahlungen für mich angenommen: grosse Sandgasse No. 7, im Laden. 975 

yet‘ D 

Waoner's Rettie-Bonbons, 
2. Qualität per zu 48 fr. 

ertrafeine A —* * 
Hauptniederlage bei Franz Bertels, große Bodenheimergaffe No. 31. 

® Commissions-Lager 
in Tapeten md gemalten Fenſter⸗Rouleaur 

aus ber Fabrik von J. &. Joos in Offenbach. 
Gewoͤhnliche Tapeten zu S kr. in Glanz zu 14 Er., Goldtapeten zu AS Er., in Wolle zu 1 fl. 12 Fr., auch gefixnißte Holztapeten zum Abwaſchen zu 45 fr,, for wie gemalte Feuſter⸗Rouleaur billigft empfiehlt bei herannahender Saifon in großer Auswahl und in ben neueften Deffins 

A. W. Herff, Schuurgaffe 44, in Frankfurt a, M. 

Franz Hoigne m 
zeigt ergebenft an, daß das Neuefte, was die Frühjahr-Saifon in Sonnen: 
—— Form ſowohl als Stoffen, bietet, ans Paris bei ihm angekom— men iſt und ladet zur gefälligen Anficht und Auswahl höflichſt ein. 

-%- FF, Schlesicky, Uhrmacher, Fahrgafle 69, kauft fortwährend alle Arten goldne und filb. Tafchenubren zu den möglichft Höchften‘Preifen. 



Pa 

Dienftgefuche und Anerbieten. 
109. Ein perfekter Kutſcher von 24 Jahren 

und gutem Yeußeren, ber hier noch nicht 
ebient hat und gut empfohlen wird, fucht 
enftz Mainzergaffe 41, gleicher Erbe. 

. ‚Eine Köchin, die gut bürgerlich 
fochen kann und die Hausarbeit ver- 
fteht, wird geſucht; Bleichftraße 30, 
im 2, Std. — 110 

111. Ein ſolides reinliches Maͤdchen, das 
noch in Dienſt iſt, ſucht eine Stelle als 
Hausmaͤbchen oder Maͤdchen allein; Unter: 
mainquai No. 3. 

112. Ein Japfjunge wird gefucht z 
Bendergafle 26 neu. 

976. Es wird ein Laufburfche gefucht z 
Ziegelgaſſe No. 11. 

976. Ein Mädchen mit guten Zrugniffen, 
welches gut bürgerlich kochen kann und bie 

Hausarbeit gründlich verfteht, wird geſucht; 
Neuelräme 24, im Laben. 

113. Eine gute Köchin, welche mehrere 
Jahre in achtbaren Häufern war und gute 
Zeugniffe aufweifen fann, ſich auch etwas 
— unterzieht, ſucht eine Sielle als 

oͤchin; zu erfragen auf ber Expedition. 
113. Ein Hausburſche geſucht; Fahrg. 43. 
113. Ein ſtarker Zapfjunge wird geſucht; 

Allerbeiligengaſſe 10 neu. 
113. Ein junges fleißiges Mädchen, das 

etwas naͤhen kann, wünjcht in einer kleinen 
Haushaltung eine Stelle ; Kerbeng. 7, St. 

113. Es wird eine gute Köchin, die auch 
Handarbeit verrichten kann, gefucht; zu er=- 
fragen Schnurgaffe 55, im 2. Stod. 

- 413. Ein fräftiger tüchtiger Hausburſche 
wird geſucht; neue Mainzerfiraße 48. 
413. Ein Mädchen, das Liebe zu Kindern 

bat und zu aler Arbeit willig ift, fucht 
Dienſt; erft. kl. Eſchenheimerg 49 neu. 

113. Ein gewandter Zapfjunge, der ſchon 
hier gedient hat, wird geſucht; Fahrg. 33. 

113. Ein braves Mädchen, das zu aller 
Arbeit willig if, wird geſucht; Geiftpförtchen3. 

113. Ein Mädchen, das hier noch nicht 
= hat und bürgerlich kochen kann, fucht 
aldigft eine Stelle; zu erfragen Friebber- 

gergaſſe 35, im 2. Stock. 
113. Ein gewandter Zapfjunge wirb ges 

ſucht; gr. Bodenheimergafie 10. 

Bekanntmachungen. 
976 per Pb. 
KRochbutter in ganz frifcher Sendung tr. 
Doppelt audgelafifen ...... 30, 
@iergemüßnudeln - i 
Türklſche Zwetichen ...... 
Fränkiſche dtv. — 
empfiehlt J. M. Schreiber, _ 

große Eſchenheimergaſſe 30. 

113. Ein Linontaſchentuch C. B. geſtickt 
wurde Samstag Nachmittag verloren. Dem 
Bringer eine Belohnung auf der Erpebition 
diefes Blattes. - 

Türfifche Zivetichen, honigfüß, 12 fr. 
db. Pfd., friſche Sendung. 
reg Zwetfchen, vorzüglichfte, 

9 und 10 fr. d. Pfd. 
reunellen, ſehr füß,. 20 fr. d. Pfb. 
emüß-Mubdeln, befte, 16 fr. d. Pf. 

975.  &. Schlottbauer, Römerberg. 

Alle Sorten Melis und Raffinade 
zu den bisherigen billigen Preifen, 
delicatſchmeckender Java⸗Kaffee 26 Er. 
per Pfund bei 

Peter Allendorf, 
938 gr. Bodenheimergaffe. 

Meapolitaner, Macaroni und 
Parmeſankäſe. 

| Milani-Minoprio, 
942 Hirſchgraben. 

Stearinlichter a 30 fr. per Pag. 
Talglibter „2... Bfb.ni 

Ludwig Horix Sehn, 
965. Fahrg. 3, nächſt der Brüde. 

Ankauf von alten Pumpenwerken und 
Röhren, jowie altem Zinn, Meffing, Kupfer, 
Blei und Bußeifen zw ben höchſten Preifen. 
Das Abbrechen gefchieht unentgeltlich ; Sed- 
baͤchergaſſe 7 neu. . + 

Altes Wapier, Bücher, Bälefe 
zum: Einſtampfen fauft Buchbinder Met» 
ting, kleiner Kornmarkt Ro. 15. 4113 

902 . Keinftes Rampenöl. * * a 
lani-Minoprio, Hirſchgraben. 
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Brtounimagungen. | 

E Befanntmachun 
Zu Be ug auf bie, im verfloffenen Monat in dieſen 18 zum öftern ers 

Belanntmabung, beginnt fonach 
Mienstag den 1 0. Mranı, 3 mitt * 2 Uhr, die 348ſte amtliche 

Bon der über diefe Be ergan :& ation, werden von er⸗ 
wähntem Tage * — Kr nn iit. — 

Frankfurt a. M., ben 3. März 1857. 

faud Amt. 

Verfteigerung dr von m Zapeten | und Bordüren, 
«08. Diensten Ira Sa un — AR ah or ird, auf gi niet Anfteben, 

t größere und tie gimmer md * 
ik dem ——— pen ss m are Bezahlung bffentkich an dem eifbietenden 
verfteigert. C. Delid — — 

e. 
969. & den —— und folge nad Tage, Angie. 9 Uhr, werben, auf 

8 —28* der Erben, die Hal a ber Witiwe bes hieſ. Bürgers und 
— Joh. Geor Ari} ana Elifabetha, geb. Sepfried, 

—* obilien, ale: { gold. U ee 2 Broden, 1 Paar ae 2 gold. 
ken enden, 2 2 —— 1 Opel! Tüffer Eß⸗ mb 7 ni ®abeln, 
1 Quderzan eg 2 Schaumünzen ꝛc., 2 runde Tiſche, 1 Canapee, 9 Stühle, 1 —— 

el, 4 — 1 nußb. Pleiderfhrant, 2 Ctagöre, 4 Gpiegel, 1 Pfeiler 
erſchrank, Tiſche, 1A ee ie 1 Schrant mit Schub⸗ 

laden, 1 nußb. Kati, Riäenggrnt mit G 8, 1f —— U, 2 nußb. 
Beitladen, 3 Matr 2 inengeräth, we — * 
—— und Blasneıt, 7 Schilbereien, Bü 1 Perſpectiv, Bügel: 

- Stu —533 Ian — * bien wi *., in bem ern 
en baare ung öffentlih an ben Meiftbietenden ver 

- ve Veoner Ausrufer. 

F eigerung eined Haufed zu Sachienhaufen. 
ar ende den 9. Maͤrz, Souſe Ad ſoll, hſenya uſen —— 
—A— s⸗Dekrets vom A. Febtuar c,, bie zum Rachlaß der hie rgers⸗ 

gi * en Bias * Sſchenk, geb. Schnürlein, gehörige, in ber Happel⸗ 
zu Sacfenhaufen 

ng it, O Ro. 170 
in dem Haufe öffentlich an den Meifibietenden ver eigett erben, 

Bis zum eigerungstermin lann te au anpefehen werben. gerung befagte Beh — Ar —* 



ya A. | 5 

Wein— Berk igeruns- 
im RANG a 

Samstag ben 28. März b. J., Nachmittags 2" Uhr, läßt Herr P. €. Rie d, 
Beſitzer des Ruſſiſchen Hofes“, in feiner Behaufung im Parterre «Saale von feinem 
Lager nachverzeichnete =. öffentlih an den Meiftbietenden verfeigern, ald: 

nn und 3 Zulaft — 
u r, un: 

a x | 168%, a 
7 

25 und 11 Zulaſt 33 und 1848r, 
3 Ohm 1846r Steinwein, 
4 Zulaft rothen 1855r. 

Sämmtlihe Weine, worunter fib namentlid — Ausleſen Befinden, find 
aus ben befieren Lagen der Pfalz und des Rheingaus. 

Die Proben werden Mittwoch den 25. und Donnerstag ben 26, März an ben 
Fäffern verabreidt. E. Belichner, Ausrufer. 

974. Bon Montag den B. d. M. ift mein Saden 
zum fortgefebten Ausverkauf meiner Glas-, Yorzellan- 
und Steingutwaaren nur Wachmittags von 1bis 3 Uhr 
BARnE und bitte um recht zahlreichen Defuch. Ä 

Wilhelm Diele, 
Schnurgaſſe Wo. 56. 

—X Staats⸗Loiterie⸗Effeckten, Coupons ꝛc. bei EL 
. U. Lehmann, in der weißen Sqlange, 

woſelb auch Wechſel auf auswärtige Pläge coursmäßig zu erhalten, anzubiingen ober 
zur Bejorgung bes Einzugs entgegengenommen werben. 907 | 
nn | — — — — 

Bei Soden. ER TER: 
it das Haus „aur ſchönen Anficht* benannt, an ber Königfteiner Kandfrape —** zu | 
verkaufen ober für diefen Sommer zu vermiethen. en ink 24, 98 

Aecchtes Jamaica-Arrowroot b 922 | 
wiinh. v. — — gr. Bodenheimergafe 23. 

Eierbecher das Dutzend 36 kr, Deffertteller das’ Dugend 4 fr, "24: 976 | 
Meflerbänfchen das Dutzend 30 fr., Weinglaͤſer das Dugend 1 fl, : 
DBlumentöpfhen mit Goldrand das Stück von 6 ir an ! 

wilh. Chellus, Haaſengaſſe 13... 

104. Ein Frauenzimmer aus anfländiger Bamilie, im feinen Nähen und "Stopfen, 
fowie im Kochen geübt, au mit ben Geihäften einer Landhaushaͤlterin befannt, 
fucht eine Stelle zur Unterftügung einer Hausfrau. Zu erfragen Zaunue-Anlage 2: 

ip: Eine achtbare Familie ſucht ein Frauenzimmer (Iſraelitin) im Alter von 
30—40 Jahren zur Führung ber a a 



Gartenbaugeſellſchaft „Flora“. 
Die Geſellſchaft zur Beförderung nützlicher Künſte ıc., welche feit einer Reihe von 

Jahren das hiefige Publikum im jebem Yrübiahr mit einer eg 3 erfreute, 
bat dieß für bas laufende Jahr zu unterlaffen beſchloſſen. An ihre Stelle beubfichtigt 
dießmal die Gartenbaugefellichaft „Flota“ zu treten und hat zu dieſem Zwed an alle 
‚ihr bekannten Gartenbefiger und Handelsgärtner ſchriftliche Einladungen ergehen laffen. 
‚Sollte jedoch aus Beriehen irgend Jemand ber eben Genannten übergangen worden 
fein, fo bittet fie, dieſes gütigft zu entichuldigen und nichtsdeftomweniger die Austellung 
mit Zufendungen zu unterftügen. Es ift das erfiemal, daß obige Geſellſchaft ſich erlaubt, 
mit einer Frübjahrsausftellung hervorzuireten und fie bittet daher um fo mehr um alls 
feitige Unterffügung. Die auszuftellenden Gegenftände bittet man Mittwoch und Don- 
erg *8 und 9. April einzuſenden und am Dienstag den 14. April wieder ab- 

en.zu laſſen. 
re: wird die Geſellſchaft nicht vertheilen, dagegen aber werben alle bemerfends 

werihen Einfendungen mit einer öffentlihen fobenden Anerkennung bedacht werben. 
Mit der Ausftelung wird eine Verloofung von Blumen ıc. verbunden fein. 

Die Verwaltung der Gartenbaugefellfhaft „Flora“ 
975 und in deren Namen 

Dr. Redtel, derz. Borfigender. 

‚FSeeifrau Adelheid Carl von Nothſchild'ſche Stipendienftiftung 
| für ifraelitifhe Schülerinnen. | 

Eltern, Bormünder oder Pflegeltern, melde für biefige Mädchen um Berleihung 
eined Stipendiums aus oben genannter Stiftung vom bevorflehenten Sommerfemefter 

‚ an nadfuchen wollen, haben fi bei dem Secretair der Verwaltung Herrn Dr. jur. 
W,. Auerbach, Neuefräme 6, zu melden. Daſelbſt fünnen de auch die gebrudten 
und auszufüllenden Formulare der Geſuche — Biltfpriften in anderer Form ober 

Geſuche find unzuläffig — fowie Abdrüde des GStiftungbriefs in Empfang 
. nehmen. 

Frankfurt a. M., im März 1857. , 975 
* Die Verwaltungs⸗Commiſſion. 

Carl Mayer und Alerander von Rothſchild'ſche Stipendien- 
Riftung für ifraelitifhe Schüler. 

‚ Eltern, Bormünder oder Pflegeltern, welde für biefige Knaben um Berleihung 
eines Stipendiums aus oben genannter Stifturg vom bevorftehenden Sommerfemefter 
an nacfuchen wollen, haben fih.bei dem Secretair der Verwaltung Herrn Dr. jur. 
WW. Auerbach, Neueräme 6, zu melden. Dafelbft können fie auch die gedrudten 
und auszufüllenden Formulare der Geſuche — Bittfhriften in anderer Form oder 
— Geſuche find unzuläſſig — ſowie Abdrücke des Stiftungsbriefs in Empfang 
nehmen. 

Frankfurt a. M., im März 1857. z , 975 
Die Berwaltungs:Eommiffion. 

907. Sarcell»-Moberateur Lampen aller Art werden teupfältie reparirt, gebrauchte Lampen 
zu ben höchſten Preifen angelauft bei J. +: Jung, am Landöberg 17. 

— — — — — Corfetten ohne Kapt von 2 fl. 12 Tr. an bei Theo. Pott, Shnurgaffe 56. 



Zu vermietben. 
113. Ein möblirtes Zimmer mit Cabinet. 

Einen englifhen Spradlehter würde man 
beſonders berüdfichtigen. 

113. Fintenhofftraße 9 eine Hochparterre⸗ 
Wohnung von 4 Zimmern, 2 ſchönen Man- 
fatden ıc. vom 1. Juni an zu vermieihen. 

112. Am Mittelweg, vor dem Eichen 
heimerthor, find zwei Gärthen mit Som⸗ 
merhãuschen zu vermiethben; zu erfragen 

Krögerſtraße 9, Ir Stod. 
75. Zwei fchöne möblirte Par- 

terrezimmer mit abgefchloffenem Vor⸗ 
a x. find zu vermiethen; Hoch» 
ftraße 47, zu erfragen im 1. Stod. 

112. Ein möblirted Zimmer; Fahrgaſſe, 
Ed ded Gurfühenplaged 2, 2r Stod. 

112. Zwei ineinandergehende wmöblirte 
—— find zu vermiethen; Ed vom kl. 

ornmarkt und Weißadlergaſſe No. 1—2. 
112, Eine freundlihe mödlirle Manfarde 

it zu vermiethen; Schippengaffe 18. 
111. Ein Zimmer if F vermiethen ; 

Schnurgaffe 22, im 1. Stod. 
411. Ein möblirted freundliches Zimmer, 

mit oder ohne Koft, ift an vermiethen; wo? 
fagt die Erpebition d. Bl. 

111. Zwei Zimmer find zu vermiethen ; 
Vilbelergaſſe 32. 

934. Großer Kornmarkt No. 25 it im3. 
Stock ein möblirted Zimmer zu vermiethen. 

Eine freundliche, elegante und be: 
queme Wohnung von 5 Zimmern 
und Salon ift zu vermiethen; Saal- 
gafie 30 nen. 907 
43 Im rothen Männchen, nächſt dem Fahr⸗ 

thor 5 weu, ift ber auf dem freien ‘Bla vor 
diefer Behaufung ſtoßende große Laden, 30 
Schuh im Quadrat haltend, und neben dem⸗ 
felben 2 Stuben zu Comptoird und Pad- 
raum zu vermiethen. Näheres gleicher Erbe. 

u vermiethen, mit ober ohne Möbel, 
auf dem Walle zwei bis drei Zimmer mit 
fhöner Ausfiht, Sonne und Gartenvers 
gnügen. Näheres auf der Expedition, 981 

98, Bleihftraße 18 neu ift der 1. Stod, 
beftehend in 6 Zimmern, Küche mit Waſſer⸗ 
leitung, Gartenvergnügen ıc. auf den 1. 
Mai zu vermiethen. Näheres im Seitenbau, 

urz 9): 2 

Bor dem Allerheiligenthor, Brüneftraße 
No. 10, Bel Etage, 6 Zimmer, Rüde x. 
zu dermiethen. 960 

93, Mainzer Landfirafe 47 ift bet De 
terre Sto zu vermiethen und den 15. Mai 
zu begiehen. Näheres Meifengaffe 3. 

2-—3 eleganı möblirte Zimmer mit Bat 
tenpergnügen find zu vermiethen in = 
firage 11, zunaͤchſt der Bleichftraße. 

968. Möblirt zu vermierhen: jöbne 
immer mit freier Ausſicht. Näheres bei 
ern Jafe, Allee 17. | 
970. Zwei Wohnungen (Sübfeite) von 2 

und 4 Zimmern x. mit Bättenvergnägen 
in der Stadt. Näheres Seilerfiraße 2. 

968. Eine ſchöne Wohnung nach 
dem Main, im 1. Stod, von 4 Zim- 
mern, 1 Eabinet, Klıche mit der Waſſerlei⸗ 
tung und ſonſtigem Zubehör ift zu vermie⸗ 
then und Anfangs April zu beziehen; alte 
Mainzergaffe 43, neben dem Zollamt, 

Ein Geſchäfts Local ik während ber Meffe 
Schnurgafie No. 22, im 1: Stod, zu * 
miethen. 

960. Eine Wohnung von 3 Zimmern ıc. im 
2. Stod ift zu vermiethen; Bleidenſtraße 24. 

Ein geräumiger Laden, Comptoir unb 
Gewölbe ift in befter Geſchaͤftslage zu ver⸗ 
miethen. 360 

Schnurgafie, Ed der Borngaffe Ro. 13 
it der Laden zu vermiethen, den 
Frau Kolrot inne hatte. Zu er 
Friebhofsweg No. 28. 7 
971 Zu vermietben 
eine Gartenwohnung im 1. Stod von 4 
Zimmern. Naͤheres Schnurgaffe 6 neu, 
im Laden. 
111 Us Gefhbäfts- Lokal 
im 1. Stöod, 2 große Zimmer Ed ber 
Reuenfräme und gr. Sandfaffe No. 1. 

111. Ein geräumiges Gewölbe im Hainer⸗ 
bef J zu vermiethen. Näheres Fahrgaſſe 

o. 

966. Grabenſtraße No. 37 find 
Yeiher Erde 2 Zimmer und ber 1. 
tod, beftehend in 4 Piecen, Küche 

mit Wafferleitung, 2 Manfarden, 
2 Keller: Astheilungen zu vermiethen 
und fogleich zu een Näheres 
im Borderhang bei 2, A. Wurfter. 
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Belanntmadhungen. 

973 Aufrnf 

zur Spendung von Beiträgen für Grrichtung eines 
Lüther-Denkmals in Worms, 

Bon dem Eomitd des Luther-Dentmal-Bereind in Worms aufgefordert, wenden wir 
uns an bie proteftantifben Bewohner Frankfurts mit ber Bitte um Beiträge zur Ers 
rihtung eines dortigen Luchers Denfmald. Wir erklären und bereit ſolche Beiträge in 
Empfang zu nehmen und werden fpäter das Ergebniß ber Einfammlung befannt maden. 

zur Begründung unjecer Bitte bedarf ed nur weniger Worte. Zwar hat fi, wie 
das Wormfer Eomite in feinem Aufrufe mit Recht fagt, Luther durch fein eigenes Werk 
fhon feld ein Denkmal gefegt, welches alle Denkmäler überbauern wird, bie des 
Künftlers Hand je zu ſchaffen vermag; dies überhebt aber die Nachwelt, bie fidh bes 
son ihm wieder angezünbdeten Lichtes erfreut, keineswegs ber Pflicht der Dankbarkeit. 
Auf diefe hat der unerichrodene Glaubensheld den gerechteſten Anfprud, und es gilt 
jegt, ſie dadurch zu bethätigen, daß wir einer alten Sitte gemäß fein Andenken durch 
ein fichtbares Zeichen ehren, welches einen der wichtigften Momente feines Strebend und 
Wirkens verewige. Gewiß werben alle wahrhaft proteftantiichen Chriſten gerade jept, 
wo ihre Kirche fo mancherlei Prüfungen zu beftchen hat, gern bereit fein, nad Kräften 
dazu beizutragen, daß fünftig ein würbiged Denfmal bie Stätte bezeichne, an welcher 
Luther vor Bott und ber Welt das denfwürdige Wort gefprochen hat: „Hier ſtehe ich, 
ich kann nicht anders, Gott helfe mir! Amen.“ 

Frankfurt a. M., den 4. März 1857. 
Dr. Bonnet, Eonfiftorialraty und Pfarrer; Deichler, Pfarrer; 
Dr. Fricderich, Eonfiktoriafrath und Pfarrer; U. U. Grunelius; 
Drofefior Dr. Eriegf, Senior des evangel.-Iuih. Gemeindevorſtandes; 
Märcker, Pfarrer; Dr. Martin, Biceienior bed evangel.»Tuth. 
Gemeindevorftandes: Neſtle⸗Goutard; Schrader, Conſiſtorial⸗ 
rath und Pfarrer; Vogel, Pfarrer; Wehner, Pfarrer. 

Wedelgafie L, nächft dem Nömerberg u. Waulsplaß. 
Bei ber Eröffnung meines Gefchäfts empfehle ih mein woblaffortirtes Lager 

em 'gros & en detail in importirten, Bremer und. Samburger 
Eigarren, fowie in allen Sorten Tabaten. | 
WBeſonbders mache ih auf die ausgezeichnete Qualität Eigarren aufmerffam, welche 
ich in meinem Laden zu 1, 1’/s, 2 und 3 fr. per Stüd verkaufe. 

Um geneigten: Zuſpruch bittet: 

108 A. Reifenberger. 
m — — — — — — 

für „Die Zeit”, Berliner Morgen⸗Zeitung, werden täglich bes 
nserat fördert und ohne Aufjchlan- berechnet von 968 

Ä Fr. Benjamin Auffarth, 

„. 112. Ein flarfer Platanus, jehr jhöne hängende Eſchen, Kaflanien, einige Obf- 
Häume billigft bei Handelögärtner Müller. 

> * A EEE Be 



je i ge Allen Freunden und Bekannten widmen ae bie traurige Anzeige, daß es dem gen —— bat unfere geliebte Gattin, Mutter, Schweſter und Schwägerin Zofepbine Amyot, geb. Bauer, nah ſchwerem Leiden in ein befferes den⸗ ſeits abzurufen. homas Amyot. Area geb. Bauer. 

* 2 Kenn finpet ſtatt: Miuwoch den t — Worgens 10 Whr, in 

Dantfagung. Ra Freunden und Bekannten, melde Seren obs. Söldner zu feiner legten Ruhe⸗ ftätte begfeiteten, unferen innigflen Daul. 114 Die Sinterbliebenen. 

114 Danuffagun Bir ftatten hiermit allen Kreunden und Befannten, wehhe unferer Mutter, Schwiegermutter und Großmutter die lebte Ehre erzeigt haben, uniern innigften Danf. Im Namen ber Hinterbliebenen: 5. Einbed. 

Zum 1. April d fommen an ber Unterrichtd- Auftalt der eher Religions ‚Gef ſchaft zwei Freiplätze für Schüler oder ülerinnen zu vergeben. 
ltern oder Vormünder, Die für Ber Angehörigen hierauf refleftirem, 

— ſich bis zum 20. März * —— —5 * ne nei 5, 
rn oidfchmidt, —— 7, oder 

Be Mn —— 6 e4 
melden. " ———— nad dem 20. März d tönnen keine Berück⸗ ſichtigung finden. —— a. M., den 9. Maͤrz 1857. 

Der Schulrath. 
978. Diejenigen Herren, welche in der am 3., 4. und 5. Juni d. 3. bier deu⸗ findenden „Allgein. d. Lehrerver ſaumnlung⸗ Borträge zu balten be gen, werben erfücht, bie zu behandelnden Themata emimeber bireft F durch Bermittelung bed Unterzeichneten an Hetrn Direktor Dr. Schulte in * 5* er. 101 3 ee Ta EEE FETT FT TE TREE ET ET ; | | 3 4114. Eine Heine Wohnun ng mi Baden, für ein Feines Spezereigefchäft oder dergl., iR zu vermiethen; zu erfahren Krugaaffe 8, im Raben. 

114. Es wurde am Dongerstag Abend entweder im Theater ober vom Theater bis in den Gaſthof zum „weißen Schwan“ eine goldene Rorgnette verloren. Dem Wieder⸗ bringer 8 Gulden E im —2* des Gaſthofs zum „Weißen Schwan“. 

111. 80 erinnere an bie guten Babnjadden für die lieben Kleinen ; Hainerhpf 



u — — 

Würzburger Geſellſchaft. Er 
98. Dem geeheten Handelöftande diene hiermit Nachricht, daß ber ſeither brftandene Güter » raten + Tarif mit dem 12. d. M. Feine Gültigkeit werliert und ‚ein neuer gleichzeitig an deſſen Stelle tritt, welcher gratis ausgegeben wird. ” Gigntfunt a. M., den 9. Nürz — a er gent: 

J. 6. Söhnlein, Büreau am Geiftpförtchen. 

976 Cr Nuzeige Br 
Das 

Poſamentierwaaren⸗Geſchüft, eigener Fabrilation, 
von Carl Mittler, Er Page 

befindet fih nunmehr Liebfrauenfiraße Mo. A, neben bem Heron Hfaff, mit wohlaſſortirten Lager von | 

Fransen, Gallons, Knöpfen etc. 
Auch werden auf Beftellung zu jader Zeit, nad Stoffen und Barden, paſſende Garraitusen im neuften Beihmad aufa Schnelfte und Billigite angefertigt. 

TE, Um damit aufzuränmen "EP E55” erlafle id nachſtehende Artikel zu bedeutend herabgejegten reifen: EI Reifröde von 1 fl. 6 fr. an. Weißen Pique die Elle von 10 fr. an, Piaus-Röde von 1 fl. 20 fr. an. Slatten Fultermoll die Elle von 5 fr. an. Saconetd-Hauben von 9 fr. an, IJ Futtermoll die Elle von 7 fr, au. Beftidie Kragen von 6 fr. an. Geftreiften Moll zu Borhängen die Elle Br. efidte Aermel von 16 fr. an, 4 breiten Shirtings d. Elle von 7 ir, an, ertige Unterchemiſetten von 14 Fr. an. Feine Leinwand die Ele von 41 fr. an, Tüllhauben⸗Boöden von 9 fr. an. Sarſenets die Elle von 5 Er. an. Batiktafhentüher d. Dug. von 54 fr. an. | Schwarzes Sammtband in allen Breiten, Schwarze Tüllfragen von 12 fi. an. 25 °/o unterm Fabrilpreis. 978 

Ce” 8. MÆ. Dann junior, Schnurgaſſe 39. 

Ausgesetzte Bänder 
ss. Fuchs G Collischonn. ———— nn ——— — — — — — — 113. Eine geübte Putzmacherin, welche ſchon längere Zeit hier conditionirt, wuͤnſcht eg \ u verändern, Diefelbe fieht mehr auf freundliche Behandlung als großen erdienſt. Näheres Fabrgaſſe, goldenes Löwenplägchen 62, 

4114. &8 werden 3 bis 4000 fl. auf ein Haus als erfter Juſah geſucht 
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+ 10. Es find gebrauchte zweifigige Pulte 
zu verkaufen; Sindheimernafte 16. 

111. Eine gebrauchte Caleſche mit Glas- 
verdeck; Bleichſtraße 52, von 2—4 Uhr. 

110. Ein ladirter Kleiderfchranf, einthü«- 
rig, u Im verfaufenz Fl. Eichenheimerg. 38. 

108. Ein zahmer grauer Papagat, der 
gut fpricht, ift zu verkaufen; Roßmarkt 6, 
im 2. Stod. 
106. Su verfaufen: Jasminheden; Gar, 

tenftraße 6, vor dem Schaumainthor. 
113. Englifhe Tauben zu verkaufen; 

neue Mainzerfiraße 48. 
114. Didasfalia, Jahrgänge von 1848 bis 

1853; kl. Eichenheimergaffe 33, Barterre. 
114. Eine er ganz neue Cither ift für 

10 fl. zu verfaufen. 
113. Eine neue Tragbahre nebft Bäns 

bern ift billig zu verfaufen ; Dreifönigsftr. 7. 
114. Allerheiligengaffe 22 find 3Remifen- 

thore zu verfaufen, 
. 4115. Ein Sopha if billig zu verfaufen ; 
"Anfergaffe 16, im 1. Stod. 

Zu vermiethen. 
109, Meiner affe No. AL iſt der 

1. Stod, mit Ausfiht auf den Main, be- 
ftebend aus 7—9 Zimmern, mit allen Bes 
-quemlichkeiten zu vermiethen und am 1. Juli 
oder früher zu beziehen. 

- 4109. 1 Zimmer zu vermiethen ; Klofterg.12. 
109,: Zwei einzelne Zimmer nebft Gar» 

tenvergnügen find für ben Sommer zu ver- 
miethen. Näheres bei J. 2. Schlott: 
bauer, Römerberg. 

99. Eine Wohnung von 4 Zimmern mit 
ober ohne Möbel und 2—3 möblirte Zim⸗ 
mer zu vermiethen; Bodenheimer Anlage 9. 

975. Ein Logis ebener Erde von 2 Zim⸗ 
mern und Küche zu vermiethen; zu erfraz 
gen bei Chriſtian Dtto, Brönnerftr. 5. 

113. Eine mittelgroße Wohnung im 
2. Stod ift zu vermiethen ; Dominifanerg. 11. 

113. Ein freundliches möblirtes Zimmer 
nebft Cabinet im 1. Stod iſt an einen ein» 
ge — zu vermiethen; Doͤngesgaſſe 

v. . 

113. Zwei Zimmer, Cabinet, Küche und 
Manfarde find an ftille Leute zu vermies 
then; Stelzengaſſe 15. 

113, Weißadlergaffe 4 neu iſt eine Meine 
Wohnuna zu vermiethen. 

113. Brönnerftraße 16 iſt ein freund» 
li möblirted Zimmer zu vermiethen. 

113. Ein möblirtes Zimmer if zu vers 
mietben ; Kannengießergafle 7, 3r tod. 

114. Zwei freundlich möblirte Zimmer zu 
vermiethen; gr. Bodenheimergafie 38. .. 

114. Eine Sommerwohnung von 3 
"Zimmern ꝛc. ift im Grünenweg”7 (am Sand: 
weg) zu vermiethen. 

114. Barabeplag No. 2, im Hinterhaus, 
im 3. Etod, find zwei Fleine Zimmer au 
ein einzelnes Frauenzimmer zu vermietheh 
und gleich zu beziehen. Auf Verlangen auch 
eine Kammer dazu. Zu erfragen im Bor« 
berhaus; im 2. Stod. 

114: Im Thiergarten if rechts im Hof 
ein geräumiges Zimmer nebſt Behälter zu 
vermiethen ; zu erfragen im 3. Stock. 

114. Gr. Kornmarit 21 if im 2. Etod 
eine Wohnung. an ftille Leute zu vermiethen, 

114. Zwei frundliche möblirte Zimmer find 
zu vermiethen; Zeil 39, im 2. Stod. 

114. Drei fhön möblirte Zimmer in ſchö⸗ 
nem arten find zu vermietben; Ketten» 
hofweg 13. 

114. An einen foliden Herrn 1 möbl. Zim⸗ 
mer mit oder ohne Koft ; Bleibenftr. 24, 2r St. 
U ___ 

Bekanntmachungen. 
113. Ein ‚braves Mädchen ſucht ein hei 

bares Stübchen mit Bett; Fl. Hochftraße J 
gleicher Erde. 

113. Ganz perfekte Weißnäherinnen wer⸗ 
ben gefucht; Kloſtergaſſe 13. 

113. Ein verſiegeltes Packetchen mit Buch⸗ 
ſtaben und No. bezeichnet iſt gefunden wor⸗ 
den; zu erfragen bei der Expedilion. 

113 Berloren: 
Eine Pelzvictorine (Iltis); Allerheiligen 
naffe I gegen gute Belohnung abzugeben. 

114. Ich empfehle mich mit ſtets fertigen 
Strohfäden, fowie auch in Reparatur * 
alten. Moritz Mempel, Mausgaſſe 31. 

113. Es wird ein Tapeziverlehrling ges 
ſucht; Schäfergaffe 48. 



stag 10. März 1857. 
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Belountmadnnugen 

BE SD ampiiciiiinhrtsncieifichait. RL v 

Dampiihiifiahrtsgeiellihaft. Si 
Unterzeihnete machen einem geehrten delsſtand die Anzeige, daß ber Dienit ber 

Niederländischen —832 hergeſtellt iſt, und empfehlen fi zur lebernahme 
von — —2—— der —— ans cheit > vr Gaftel bis Rotterdam 
— London, unter Zuficherung ptomptefter und billigfter Beförderung. 
82 ut a. M, den 10. War, 1857. % 978 

huzust Schönling & Co., Rofmarkt 10. 
114. Barum haufen die edlen Jörg v. Senfenberg, Dans v. Moden- 

fein, Cuno v. Mabenecd, Alois das höhere Pier jest fo vereinzelt in den 
NEHOBNENR Gauen des Maines, der Nidda und der Uriel? 

Soltte die jchöne Zeit, wo fie zufammen in Gegenivart ber „geladenen 
Büchfe’ — der Trauta, des Würgengels von Adrianopol ſowie mand anderer 
waderen Cumpane im dortigen Gelag Gaden fo fühne, fo hehre Heldenthaten volle 
brachten — jollten dieſe gläfernen Stunden. mit ihren hiſtoriſchen Erinnerungen gar 
nicht wiederfehren — jollen das Lied des edlen Ritters Toggenburg forwie das Bundes» 
Lied nicht mehr ertönen ? 
5; Ein Glas:Lap pe „wie nie”. 

978 Dankſagung und Nechnungsablage. 
Für den inzwilchen jeinen langwierigen und ſchweten Leiden erlegenen Herrn 

8. in DB. habe ich, auf meine Fürbitte, von den unten verzeichneten edlen Wohl⸗ 
thätern die beigefegten milden Gaben, im Ganzen 140 fl. erhalten, die id) feiner, durch 
—8* frühzeitigen Tod tief befümmerten und hartbedraͤngten alten Mutter zuſtellen ließ 

wofür ich in deren Namen, fowie in meinem. eigenen, den genannten Menichen- 
freunden den herzlichſten und —* Dank abſtatte. . Hi. 

Bon M. C. R. 3 Napoleonsd’or (38 fl), W. ER 0 f,®. 9 ©. 20 fi, 
3.3.8. Sne. 15 fl, R. St. 10 fl, M. ©. ©. Nor. 10 fl., Gebr. Bs. 5 fl. 24 Er, 
A. Nm. 5 f., SI. Hn. 5 fl, J. M. Kp. 5 fli, L. H 5 fl, Gebr Gh. 5 fl, J. 
B. Rpf. 5 fl, R. 1 fl. 36 fr, 

Borhangsitoffe uud abgepaßte Vorhänge 
aaa in großer Auswahl zu den billigften Preifen N 

ohrey &;Voltz, Weuckräme 28, Ir Stod. 
ps Große Bockenbeimerftrafe Mo. 2 

eine freundlihe Wohnung, beftebend aus 12 Zimmern und einem Saal nebft allem ft 
wünf rien Zubehör, zu vermiethen. Dieſelbe enthält 2 Küchen und könnte da- 
ber mfänden auch abgetheilt vermiethet werden. 

96 Belletriftifihe und andere Werke werben gefauft von Guſtav Debler, Zeil 



Die ähten — Mbeinifchen Bruft:Garamellen =) find in verfiegelten rofarothen Düten a 18 fr. — auf deren Vorderſeite ſich die bildliche Darftellung „Vater Mbein und die Mofel“ befindet — ftets zu haben bei W.v. Arand, große Bodenheimerftr. 23, 

Vierbraner : Malz, eigener Fabrik, in vorzüglicher Qualität ſtets vorräthig bei 
973 Emit Bosenthal, Hollgraben % 

. 413. @in junges Franenzimmer von angencehmem Aeußern, aus guter Familie, wünfht in einer Schule für Heinere Kinder, in einer achtbaren Familie mit Kindern ober in einem Ladengeſchaäfte eine paſſende Stelle. Näheres Brönnerfirage No. 4. ae 

949 Feinfter indifcher Meelis, a 21 fr. per Pfund, im Centner un faßweife billiger. Milani-Minoprio, Hirfägraben. | 
’ 4 in großer Auswahl bei Hoſenträger Sartwig — Binde 9. 

86 Strohhüte = werden gewafchen und nach neuefter Horm geändert bei Steinbeimer, Rofengaffe 6. 

ea Mit Ubfchriften für Advofaten RIP wünfdt ein junger Mann feine freien Stunden auszufüllen. Offerten unter &. Hi. beforgt bie Erpebdition d. BI. 115 

Guter 18557 DOber-Ingelbeimer rother Wein per Flafhe 40 fr. ; im Gafthaus zum „wilden Mann", nächſt der Lederwaage. 106 

114. Gabriel Mofenberg aus Meerholz ift feit dem 8. d. M. nicht mehr in meinem Gejchäfte. Nathau Sal. Meyer 

Tiefe und flache Teller, 
das Dutend 30 kr. fowie alle Sorten Schüffeln find wieder vorräthig: 976 Wwilh. Chelius, Haaſengaſſe 13. 

114. Ein gelegenes Heined Haus mitten in der Stadt, für ein Geſchäft geeignet, ift aus freier Hand zu verfaufen ; zu erfragen auf der Expedition db. BL, 

978. Auf ein gerihtlih auf 57,000 fl. geihägted Fabrik» und Oelonomie⸗Gut in Bayern wird, als erfte Hypothek, ein Capital von 20,000 fl a 5 p@t. aufzunehmen geſücht. Die gerichtlihen Schägungen find einzufehen und Näheres zu erfragen bei Hoeh. Victor Ueherfeld, Seilerſtraße 35. 

Fußboden-Wachötuch, Ledertuch, gemalte Mouleaug bei Dreber Söhne. 
Bettfchirme oder fpanifche Wände; Miederlage: Ziegelgafle 18. 
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u Ein reizend gelegenes großes berrfchaftl. Sans 
mit verſchiedenen Seiten: und Hintergebäutichfeiten ıc., parkfartigem viele Morgen größen 
Gärten, ift zu verkaufen. 

Nur ſolche Kaufliebpaber ober Spekulanten, welche über mehrere 
taufend Gulden zu disponiren haben, fann die Befisung von Intereſſe fein. 

Hunberts 

Reflektanten belieben fih mit mir perfönlich über die Detaild zu benehmen. 
115 M. Mylins, Geihäfts-Agent, Bodenheimergaffe 32, ir Stod. 

f Abgelagerte Eigarrenrefte werben billig abgegeben bei 
Gottfried Maes, Fahrgaſſe 16. 

au U. Schwahn, ar. Eichenheimeritraße 9, 
empfiehlt fig im Ankauf von getragener Damengarberobe. 1185 

115. Ein im Lotterie⸗Geſchäͤft tüchtiger junger Dann, ſelbſtſtändiger und zuver—⸗ 
laͤſſiger Arbeiter, ſucht in dieſer Branche eine 

eines ſolchen Gefhäftes übernehmen. Franco⸗Offerten mif MM. Gi. bezeichnet ** 
beforgt bie Expedition d. Bl. 

telie. Derſelbe würde auch bie gänzliche 

978. Eine ſchöne Wohnung mit großem Garten iſt Friedberger Landſtraße 17 zu 
vermiethen, beſtehend aus 4 Zimmern, Küche ꝛc. Das Nähere darüber ift jeden Nach⸗ 
mittag im 3. Stod bafelbft zu erfragen. 

413. . Nahe der Zeil, Allerbeiligenftraße 89 neu, iſt im 2. Stod pr. 15. Mai eine 
fchöne bequeme Wohnung von 7 
Borplag ıc. zu vermiethen, 

mmern, 
Näheres Taunusplag 12, ir Stod. 

Küche mit Wefferleitung, abgefchloffenem 

‚Ein xzeübhter Retoucheur (für Photographie) sucht 
im südlichen Deutschland Beschäftigung. 
der Expedition d. Bi. 

Näheres in 
j 115 

110. ine geübte Arbeiterin in Pug und Lingerie übernimmt Arbeit im Haufe 
unter reeller Bedienung. Friedbergergaſſe 27, im 1. Stod. 

Geübte Stramin-Arbeiterinnen werden gefuht; Zeil 33. 
x. 907. Zumpen, Knochen, Seile, Papier, Roßhaare, Kupfer, Meifing, Zinn, Blei, 

Zint, Eifen kauft RP. Kindel, Rürnbergerhof 4. 

903. Shulbüder, nebraudt und neu, billig bri W. Krras, alte Mainzergaſſe 35, 

Zu vermiethen. 
115. Für eine Familie, welche ben Som: 

mer auf dem Lande zubringen will, ift in 
ber Nähe Frankfurts eine paflende ruhige 

. Wohnung, beftehend aus A Zimmern nebft 
‚Küche, billig zu wermiethen; wo? fagt bie 
Expedition d. BI. 

115. Ein fhön mÖblirtes Zimmer 
rd ———— Schnurgaſſe 22, im 

to . Stod. 
115. Ein möblirtes rg mit Koft zu 

vermieihen ; Lämmchen 4, ir Stod. 

115 Su vermietben: 
Ein Laden mit Comptoir; Reuefräme 8. 
115. Nahe vor dem Eſchenheimerthor ift 

ein Garten mit Häuschen, beftehend aus 
einem großen Zimmer, Küche ıc., für ben 
Sommer zu vermiethen; Zeil 19, im Laden. 

115. Ein freundliches heizbared Zimmer 
mit oder ohne Möbel iſt zu vermiethen; 
Gelnhäufergafie 25, 2r Stod. 

Ein freundliges Manfarbzimmer, möblirt, 
mit fchöner Ausſicht, ift an einen Herrn 
zu vermiethen; Finkenhofſtraße 8. 



Dienfigefuche und Unerbieten, 
113. Ein Mädchen, welches gut bürger« 

lich kochen kann und fi der Hausarbeit 
unterzicht, ſucht Dienft; zu erfragen Kloſter⸗ 
326 neu. 

113. Ein Hausmaͤdchen ve geſucht; 
Rechneigrabenſtraße 15, Ir Stod 

113. Es wird ein braves Mädchen, das 
gut kochen fann und fi etwas Hausarbeit 
unterzieht, gefucht; Hanauer Landſtraße 15, 
im 2. Stod, 

113. Ein Madchen, welches 
ar fann und zu aller Hausarbeit willig if, 

utes Lob erhält, ſucht Dienft; alte 
Shteingergafle 7 
ur Ein —— Mädchen, das zu 
aller Arbeit willig iſt, wird geſucht; kleiner 
Taubenhof 8. 

143. Ein iſrael. Mädchen, das gut kochen 
fan, ſich aller Arbeit — wird für 
eine ftile Haushaltung geſucht. Nur folde, 
die Igut empfohlen werben, — ſich mel⸗ 
den: Trieriſcherplatz 4 2r 6 

113, Ein ordentliches Dänen, bas gut 
bürgerlich kochen kann und fih auch ber 
Hausarbeit unterzieht, ſucht Dienft; zu er 

arterre, 
ißiges Mädchen, das 

bürgerlich kochen fann, Haus⸗ und Hands 
arbeit verfieht und gutes Lob erhält, fucht 
Dienſt; zu erfragen goldne Federgaſſe 8, 
dr Stod, im Hinterhaus. 

114. Es wird ein Mädchen ür bie Rüde 
ar — geſucht; Zeit 39, 2r Stod. 

Mädchen, das zu aller Arbeit 
ei * wi geſucht; Schäfergafle 13. 

114. Ein Mädchen, welches gut bürgers 
lich lochen und alle Hausarbeit verrichten 
fann, wird geſucht. 

114. Es wird ein Zapfjunge geſucht; gr. 
Eichenheimer ergalfe aſſe 40. 

114. Ein Mädchen, welches bürgerlich for 
hen Kann, ſucht Dienft als Mädden allein 
Der Hausmädchen; Graben Ro. 20, im 

Stod 
114. &8 wird ein gi eſucht, 
” nähen kann; Fahr 5 ‚im Laden. 

114. Eine brave wird gefucht; 
Fahtgaſſe 117 neu, im Sn 

114. Eine gute Ei eine ähnliche 
Stelle ; Roßmarli 23 Hinterhaus. » 

114. Ein junger ige * 
fran ſpricht, t ein 
Aa ae Morbett Bub 

114. Ein Mädchen, welches in © 

ich bergerga 

und Hausarbeit erfahren, ſucht eine 
als Stubenmäbchen. oder: auch in einem, 
— — erfragen: Friedbergergaſſe Wr. 

114. Es wird ein braves reinliches Maͤd⸗ 
den, welches bürgerlich kochen kann und zu 
aller — willig iſt, geſucht; Fried⸗ 

114; Um ſolides Mäpchen för — 
digſt eine Stelle als Hausma 
eine ſtille — als —2 2 
zu 48* Allerhei affe 6 

114. din folides —aeees ge 
arbeit gründlid verfieht und Liebe den 
bern * wird ſogleich geſucht; En 

e 50, im Seitenbau, 2 
FE in gut hr lenes Sau — 

ſucht Condition. Frau Hensler, Zeil 
115. Ein ſolides Mädchen, das — 

kochen kann und Hausarbeit verſteht, wuͤnſcht 
—— eine Stelle als Hausmaͤdchen ober 

ädcdhen nz; zu erfragen: kleine "griche 
—— arterre. 

7 

gut bürgerlich kochen kann, bie Hausarbeit 
nd verfteht, ſucht Dienfs Beau 

aas, Schäfergaffe 33. 
114. Eine Amme ei t das zweite Sind 

zu fillen; Schnurgafli 
115. Ein folides Mädchen ſucht Monats 

dienft, durch Frau Hens 2 eil 24. 

Gefuche verfchiedener Art. 
110. Eine Gartenwohnung von 3 Zim- 

mern ıc. wird aufs Jahr zu miethen ges 
ſucht. Dfferten abzugeben: Allerheiligen⸗ 
gafle 14, Parterre. 

114. Eine gute Beeren wirb zu 
laufen gefuchtz Eatharinenpforte 5. 

145. Geſucht wird ein Logis in ber 
vom Roßmarkt, im Preife von 60-90 
Raͤheres Rothelreuzgaſſe 5, ebener Erde, 
zweite Thüre. 

115. Eine Wohnung von 4 Zim- 
mern in oder anßerha na tadt 
wird zu 75 geſucht. Näheres 
Doͤngesgaſſe 56 neu, imdaden. 

tartes reinliches Mäbihen, das 
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5% Beilage, Fraukf. Iutell. Bi. M 58, Dienstag 10. März 1857. 
— — — — — — — — | 

Bekauntmachungen. 

In der Buchhandlung von ors 

A. Voemel, große Gallusſtraße 15, 
it foeben wieder eingetroffen: 

Der Univerſal⸗Wortgrübler. 
Ein Taſchenbuch, enthaltend eine Erklärung von mehr als 

| 20,000 Fremdwörtern. 
410,000 Exgemplare Abfag 

Preis nur 28 kr. 

978. Mein Lager in Bayrifher Afchr Kernfeife und Limburger Käfen empfehle 
hiermit beſtens. MHeinr. Nebel, Friebbergergaſſe 53. 

978. Schinken in beſter Qualität, pr. Pfd. 26 Fr, bei % 8. Glock, Peteräfiche. 

* ie ee * schen vr ein —— er welcher ge“ 
nzö und en p eſucht; nur ein ſolcher, der mit guten Zeug⸗ 

78 ——— lann, wish berhetfichtigt. Näheres bei der Grpedition. 5 * 

Mein Lager in abgelagerten Cigarren und Tabak, Geſundheits⸗, Gewürz⸗ und 
Vanille⸗Chocolade, Parfümerien ꝛc. empfehle beſtens. 
978 Seinr. Mebel, Friebbergergaffe 53. 

Die FledenreinigungsfunftsAnftalt von J. 2. Kayſer it Oelnhäuferg. 13, gl. Erde, 

116. Ein junges Frauenzimmer, welches gut franzöfiich fprit und von achtbaren 
Eltern ift, fucht eine Stelle ald Ladenmädchen in einem Spezereis oder font ähnlichen 
Geſchäfte; zu erfragen E. Eichenheimergaffe 34, 2r Stod, bei Frau Mißner. 

Mein Komptoir und Gefchäfts-Lofal befindet ſich a — A —— Stock. 
e uster. 

115. Gründficher Unterricht in ber franzöfifhen Sprade; alte Mainzerg. 21, Ir St. 

116. Hol. Häringe in” und Tonnen bei So. Mebel, Friedbergergaſſe 53. 

115. Schöner Bug if zu verkaufen; Wollgraben 3. 

Es werden zwei Kinder, doch nicht unter zwei Jahren, bei einer Familie, we 1146. | 
Liebe und Reinlichkeit herrfcht, in Kof und Pflege genommen. 

— 



Zu verkaufen, 416. Ein Garten mit Wohnhaus, ent- baltend 3 Zimmer, Küche w f. w., ift billig zu verfaufen; zu erfr. Breitegaffe 47. . Zu verfaufen: une: Stämme, jeder 9—10 lang, 4A—2’ Durchmejlerz Näheres Hodflraße No. 39, Zr Stof. 115. Es ft ein Erker zu verkaufen; Mo. große Bordenheimergafle 8, Ir Stod. 115. Ein Ballen alter Pfälzer Tabaks— Abfall ift zu werfaufens-Bilbelergaffe 12; 

Zu vermietben. 

115. &iäfeigafle 30; ben alten eirq⸗ nüber, in m Kae 6 af pp 115. Das enheimer Ehaufiee No. 68 im & — —* Jahr zu tel zu jehen v. — 116. Eine kleine Wohnung iſt an * ſtille 5 — zu vermiethen; ee ? 4461 Bornheimer Halbe bei ein Sinn wit r ——— such wei Zimmer im Bor vermiethen + auch daje nee Sur Mor bed feifye Kuhmilch zu haben. 

Dienfigefuche und Auerbieten. 
115. Ein Mädchen,’ das bürgerlich kochen fann und 23 aller a willig if, wird gefucht 3. Mtoftergaffe 93 115. ’ Ein ifraetitifhes Mädchen, in allen —— —— wohl, erfahren, weiches 

* 2 ei teffe, — in ne Raben ı a zu —— Kindern. Grau Maas, Schäfer safe 23 ‚445. Em tüchtiger Kutfcher, geweſen Militär, mit den beſten Zeugniſſen, —* Condition. 3. Sensler, Zeit 24. "978. Ein zuverläffiges anſpruchloſes ein» fates Frauen ri tn ben mitlleren Jah» ven, weldes in allen Borfommnifien eines größeren Haushaltes practifch erfahten.ifl und das Koden und Einmachen verfteht, wird ale Saus hä un geſucht, durch . Straub, Döongesgaſſe 51. 115. “Ein Mädchen, das bürgerlich kochen fann und Liebe zu Kindern hat, —* * Dienſt. Joſ. Saufer; Allerpeitigeng. 40 

RR PR F * 

und kochen kann, 9* geſucht; * 35, im Laden. 114. Ein reinliches Maädchen, welches in aller Hand» u. Hausarbeit tüchtig erfahren ift, ſucht eine S zu — Hin? — 

115. — die in einigen 3 chen nad London reift, fucht eine zute bins nur auf ſolche wird reflectirt, welche t empfohlen, ſowo T, in Betraget als — ai riebberger Anlage 5, 
im Rd 115. % wird ein Zapfjunge geſucht; ar 116. 6 wird Pi Zapfjunge geſucht; rohe Gnllendafi ie 4 Ein Mädchen, welches gut kochen —** wünſot eine Stelle als Köchin oder Mädchen allein; zu erfragen Buchgaſſe 4. 115. Schuurgaſſe 36 wird ein Kinder⸗ mädchen geſucht. 115. Fin zu aller Arbeit williges Mäds ben, dasitiebe zu Kindern hat, —* eine Stelle; Schaͤ 1, Br Stod 115. Köchinnen, Mädchen ale, Haus, und Kindermädden werden u Saufer;, Alerheiligengaffe 40 | 116. Gin Mädchen, weiches gut em⸗ pfohlen wird, ſucht einen Dienſt ald Haus⸗ oder Kindermäbden: ' Näheres 

— 8 —— Vongtmadchen on ſucht ; Garküchenplatz 2, ir Std." Pr 116. Ein reinlibes Mädpen, welches ut: bürgerlich lochen kann, Audi ‚Dienft Bier oder auswärts; Hühnermarkt' 18. 

Befonntmachungen. 
113. Freitag den 6. März if in bem Muieum ein Flacon verloren worden, um dejien Rüfgabe gegen: gute EARARnng ges beten wird: Zeil 38, Ir Stod 

978. Friſche Schelfifche. Milaui-PHinoeprio, Hiriggraben. 

114. Friſche Büdinge empfing Carl Friedr. Noth, Haaſengaſſe. 

Oil 



14 Verloren 
' eg Sonntag Nachmittag wurden 
von ber riedbergergaffe nah Bornheim 
‚und zurüd 3 —— undene Schlüffel, 
wovon 2 zu einem engliihen Bramahſchloß 
‚gehören, verloren. Der redliche Kinder wird 
ß eten, dieſelben gegen gute Belohnung 

‚MRannpeimerhof, tr Stod, abzugeben. 

115. Friſches Schwalbacher Stahls, Wein: 
und Baulinendrunnen »Wafler ift angefon's 
men bei 3. Aoſt Wew,, Sujtfrage 9. 

115. Auf einem mittelgroßen Öut in der 
Nähe Frankfurts wird ein junger Mann, 
ber die Dekonomie praftifch erlernen will, 
efuht. Frankirte Offerten befördert die 

Erpedition d. BI. 

978. Con) frifhe Turbots zu 20 fr. b. 
pP. Spedbüdinge, Stodfiihe, Labberdan 
ei anz Bertels, 

große Bodenheimernafle 31. 

ee nen reinem Spelzenſpreu 
empfle i 

U Mori Hempel, Mausgaſſe 31. 

114. Nähmäbchen, welche im Tapezirer— 
Geſchaͤft gut erfahren find, finden dauernde 
Beſchaͤſtigung; Klingergafle 12. 

* 

115. Cabliau, Schellfiſche, Turbott, Sols, 
engliſche Auſtern, türfiihes Zwetſchenmuß 
14 Fr. per Pfd., Bückinge, grüne Wein: 
trauben bei 

Geerg Schepeler. 

115. Friſche WYuftern, Cabliau, 
Sols und Fhelfitche empfiehlt 

M. Meifiert, Zeil 26. 

114 Großes Sarg Magazin, 
Friedhofskreuje u. fonfliges Zubehör empfiehlt 

J. Batt, Friebbergergafie 13. 

115. Große pommeriſche Gans; 
brüfte per Stücd 1 fl. 36 Er., Gans 
Iederwürfte mit Trüffeln , ital. Salami und 

reßlopf, Göttinger und Jungen Rürfle, 
auere Goͤlͤe, vorzugliche Bouillontgfeln bei 

F. Schneider, 
Gallengaſſe 2. 

115. Guter Bartengrund ift abzuholen: 

— Li 
Sonntag Mittag ift ein hochgelber Gas 

narienvogel Zeil 35 eniflogen. Dem Wies 
beebringer wird ein Brabanter Beloh⸗ 
nung zugefichert. 

115. Bergangenen Sonntag Abend-wurbe 
in der —— der Zeil ein Herren⸗Oberrock 
verloren. Der ehrliche Finder wird gebeten, 
denſelben gegen gute Belohnung bei Aus⸗ 
geber d. Bl. abzugeben. 

116. Ein Dienſtbuch und Heimathſchein 
wurden verloren. Dem Bringer eine Be⸗ 
lohnung: Graupengaſſe 33. 

i 978. aa oder Einforn, yer Pb. 

5 I B. Glock, Peterokirche. 

114. Weißbuchen⸗Scheitholz, 2 Jahre alt, 
zum Verarbeiten, iſt abzugeben; H. Eſchen⸗ 
heimergaſſe 21. 

114. Mainzergaſſe 74, 2 Stod, fiel am 
Sonntag Morgen beim Ausklopfen eines 
Muffes ein ſchwarzes Pelzſtäuchelchen auf 
die Straße; man bittet den Finder, daſſelbe 
im 2. Stock gegen Belohnung abzugeben. 

978. Ein Junge, welcher Koſt und Logis 
bei den Seinigen hat, kann bei einem Schrei⸗ 
ner in die Lehre kommen; Meiſengaſſe 12. 

978, Friihen EIbott und Eabliau. 
&. E. Hauser, vorm. C. Milani. 

Würzburg, den 7. Mär. Der heutige Getraidemarkt war jeher gut, mit 215 
Wagen befahren. Die Vreiſe erlitten feine erhebliche Veränderung. Es galt: Waizen 
Mittelpreis ca. 23 fl. 30 fr., Korn 17 fl 30 fr, Gerfte 16 fl, Hafer 8 fl, 12 fr. 

T 
Dienstag den 10. Mär: Das 

beater:Unz 
oldene Kreuz. Lüftfpiel in 2 Alten von 

eige 

®. Harrys. Hierauf: SS Minuten in Grüneberg. Poſſe mit Geſang in 1 Akt 
von Holiey, | 

x 
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Intelligenz Blatt \ 
der freien Stadt Stankfurt, F 

verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber hieſigen Staats: 

behörden, und den Frankfurter Wahrihten als Grirabeilage 

(Erpedition : am Geiftpförthen, Schlachthausgaſſe 21). 

A 59. Mittwoch den 11. März 

Abonnementspreis für's halbe Jahr 2 fl. 30 kr, Tägliche Ausgabe außer Montags, 
Einrüädungsgebühren: 6 fr. für die ganze, 3 fr. für die gefpaltene Zeile, 

Belaäuntmadhungen. 

& Verſtei erungs-Anzeige. 
; Donnerstag den 12. März, —— 12 Uhr, wird in Gemäßheit 
Stadtgerichts⸗Dekrets vom 23. Februar 1857 

ein Interimsſchein über 25 öſterreichiſche Eredit:Actien 
auf bief. Börfe öffentlich an ben a" verfteigert. 

C. Belfchner, Ausrufer. 

— Stearin-Lichter 455° 28 kr. 
Bougies Diaphanes närer, 30 45:6 vr Ban BO Fr. 
und in sen Badeten nad Berhältnig, fowie N N 
Bougies de V'eioile in befannter * bei Georg Krebs, Zeil 41. 

Mein Sprach» Unterricht, —* — praktiſchſten Methode, hat 
bereits wieder begonnen. — Ueberſe er — Art werden raſch 
beſorgt. —— ar 
116 Profeffor der neueren Sprachen und didigter Ueberſetzer. 
Shreäftunden“ 8-10 Morg, 12—1 u. 2—4 Uhr Nachm; Domplag 5. 

116. Eine beſcheidene anfpruchslofe Frau in gefegtem Alter fucht in einem bürgers 
lihen Haushalt eine Stelle ald Haushälterin; auch würbe fie die Pflege eined Kranken 
gerne übernehmen. 

116. Blage-Handfhuhe werben fhön gewafchen ; Feine Bodenheimergaffe 24. 



& Bekanntmachnng 
Am Todestaae des’ veravigtek ser Earl Weber Freiherr vor Hotb- ſchild, am 17. d. MR., ſoll nah den Beſtimmungen des $ 22 der —5 eine Aufnahme, unter Erlaffung: des Einkaufgeldes, fatifinden. * ——— hier zu EN bei der — Verwaltungs⸗Commiſſion bis zu obigem Tage a Frankfurt a. Rh on 2. März 1857: 

Die Berwaltungs-Commilfeon = ifraelitifden MonnsrsRrantentafie 

vermietben: 975 3.u Möblirtes Lan sm Post leiniger Benugung des Miethers, * Stunde von der Ge Hö — Soden bin oce Näheres auf mündliche oder fchrifilihe Anfragen bei Herrn Secretair S — bart, in Offenbach. 

” — — De Fr zu... ein — — wer ge: ung Ö und engl pricht, gefucht; nur ein folder, ber mit guten Zeugs nifien ausweiten kann, wird berüdficht dat. Käheres bei der Erpebition. 

Tiefe und flache Teller 
das Dutend 30 Er. bei 979 

Wilhelm Chellius, Haajengafie 13. 
978. Diejenigen San welche’ in der am 3, 4. und 5. Juni d. J. hier ſtatt⸗ findenden „Allgen. d. Lehrerverſammlung“ Borträge zu balten beabfidhtigen, werben erfucht, die zu behandelnden Themata entweder bdireft oder durch Bermittelung des Unterzeihneten an Herrn Direftor Dr. Schule in mn a ©. Hühner, 

vermiet = 3 u be Bleichſtraße 2, Parterre, 5 Zimmer, Küche at Bafertung ıc., Orten: antheil, a 400 fl., per 1. Mai. 

Sandweg, vis-A-vis 46, 2r Stock, A Zimmer, 1 Cabinet, * u Bartenantheit, a’350 Mi: 

Brönner’fches ———— bet 922 heim'v. Arand, gr. Bodenheimergafle 23, 

go. Gebe —— können dauernde Beſchäftigung finden. Näheres Zeil 27, im Laden. 

ER Schablonen | zum Zeichnender Collis jeder Art find ſſets vorräthig bei Tee 

905 Frankfurter Fleckenw bei G. 2. Wenderotb, —— Friedbergergaffe 55. 



Pastilles peeternles de PErmitage 
rt 2 Aa werden gegen SHuften, Heiferfeit, Bruft: odet Salsreijung 
16 aucht 

Jedermann weiß, daß dergleichen Anfälle vernachläffigt, die nachtheiligſten Folgen 
haben fönnen, und, hauptſächlich die Schwindſucht. | 

Indem man. nun die Urfade zerftört, fommf man den Wirkungen zupor. 
Diele Paftillen find aus elnfachen vegetabilifhen Beftandtbeilen, beteitet, ihr dr 
rl it ohne jede Gefahr und wird man deren günfige Wirfung' mit erſtaunlicher 

elligkelt wahrnehmen. 
Preis per Schachtel 2 Ares. 50 Es. = 1 fl. 10 fr. 

Haupt-Depdrt in Franffurt a. M. bei Georg Ebert, Mätetialift, Döngeeg: 35. 
1 

Feifrau Adelheid Carl von Nothſchild'ſche Stipendienftiftung 
Ä für ifraelitifhe Schüleriunen. — 
Eltern, Bormünder oder Pflegeltern, welche für hieſtge Mädchen um Verleihung 

eines Stipendiums aus oben genannter Stiftung vom bevotſtehenden Sommerſemeſter 
an nachſuchen wollen, haben ſich bei dem Seeretair der Verwaltung Herm Dr.jur., 
W. Auerbach, Reuefräme. 6, r\, melden. Dafelbſt fönnen fie aud vie gedrudten 
un gnespfüllengen Kormulare der Geſuche — Bittſchriften in anderer. Form ober 
ak he Geſuche find unzuläffig — fowie Abdrücke des Stiftungbriefe im Empfang: 

nehme , : 

atfurl a, M., im Mär; 1857. , : 3 085 
Die Verwaltungs: Eonmiffion. 

jayer und Alerander von Rothſchildſche Stipendien- | 
Riftung für ifraelitifhe Schüler. 

‚Eltern, Bormünbder oder Pflegeltern, welde für biefige Knaben um Verleihung 
eintd Stipendiums aus’ oben genannter Stifturg vom bevorftehenden Sommerfemefter 
at nachfuchen wollen, haben ſich bei dem Secretair der Verwaltung Herrn Dr. jur. 

. Auerbach. Neuekraͤme 6, zu melden. Daſelbſt können fie auch die gedrudtem 
und auszufülenden Formulare der Geſuche — Bittſchriften in anderer Form oder 
mügblihe Gefuche find unzuläffig — fowie Abdrüde des Stiftungsbriefs in Empfang! 
ne ’ 

Frankfurt a. M, im März 1857. | | 975 
Die Verwaltungs: Eommiffion, 

- Ein: geübhter Retouchetur (für Photographie)‘ sucht 
—* en Deutschland — ⏑⏑—— Näheres in 
der Expeditioti d, Bl. 115 



Dienftgefuche und Auerbieten. 
113. Ein ifrael. Mädchen, das gut kochen 

kann, fi aller Arbeit unterzieht, wird für 
eine ftille Haushaltung gefucht. Nur jolde, 
die gut empfohlen werben, wollen fi) mel⸗ 
den: Trieriiherplag 4, 2r Stock. 

114. Es wird ein Zapfjunge geſucht; gr. 
Eichenheimergaffe 40. 

114. Es wird ein braves reinliches Mäd- 
hen, welches bürgerlich kochen kann und zu 
aller Hausarbeit willig if, geſucht; Fried⸗ 
bergergafle 9. 

116. Ein Mädchen, welches zu aller haus: 
lien Arbeit willig ift, fucht eine Stelle ale 
Kindermädden ; zu erfragen Fiſchergaſſe 35. 

116. Es wird ein braves Mädchen, wel: 
ches waſchen und bügeln kann, aud bie 
Hausarbeit gründlich verkeht, aefucht h. d. 
ſchoͤnen Ausſicht 18, im 2. Sto 

116. Es wird ein Zapfjunge geſucht; 
große Gallengaſſe 4. 

113. Ein gewanbter Zapfjunge, der ſchon 
bier gedient hat, wird geſucht; Fahrg. 33. 

976. Es wird ein Laufburſche geſucht; 
Siegeigafle No. 11. 

116. Ein Mädchen, welches bürgerlich for 
hen kann, die Hausarbeit grünblidy vers 
fteht, fucht Dienit ; Schladthausgaffe 13. 

116. Ein junger Mann von 22 Jahren 
fucht eine Stelle ald Bediente, Auslaufer 
eber Hausknecht; Näheres große Boden- 
heimergaſſe 31. 

116, Ein Mädchen, das zu aller Arbeit 
willig if, ſucht eine Stelle ald Mädchen als 
lein Bodenheimergafie 56, im Hinterhaug. 
416. Ein anftändiges Mädchen wünſcht 
eine Stelle ald Hausmädchen oder zu er« 
wachienen Rindern ; zu erfragen Mohren: 
gäßchen No. 58. 

116. Ein anftändiges reinlihes Mädchen, 
welches bier noch nicht diente, wird fofort 
zu einer einzelnen Dame geſucht; Fahrg. 80. 

116. Es wird ein reinlihed Mädchen, 
das bürgerlih fochen fann und zur Haus⸗ 
arbeit willig ift, gefuchtz Paradeplatz 10. 

116. Es wird ein braves reinliches Maͤd⸗ 
hen, welches bürgerlich kochen fann und zu 
aller Brbeit willig ift, geſucht; alte Main- 

aſſe 16. 
17. Ein gewandter Zapfjunge wird ges 

fuchtz; Bahrgafie 13. 

‚ 116. @in folides Mäbihen, welches gut 
empfohlen wird, fucht monatlihe Beſchäf⸗ 
tigung; Nechneigrabenfiraße 6, 2r Stod. 

117. Es wird eine gute Köchin geſucht, 
welche auch häusliche Arbeiten gründlich 
verſteht; Efchenheimer Anlage 2. ® 

117. Eine perfekte Köchin, welde eine 
Haushaltung zu führen verfteht und fid 
aller Hausarbeit unterzieht, wird für einen 
einzelnen Herrn geſucht. Nur ſolche, bie 
ut empfohlen werden, wollen fich melden: 
——— 6, zweiter Weg rechts, Friedber⸗ 
ger Landſtraße. 

Gefuche verfchiedener Art. 
» Eine Wohnung von 3 Zimmern, in der 
Mitte der Stadt, wirb zu miethen gefuchtz 
Näheres Graupengaſſe 12, ir Stod. 117 

117. Für eine einzelne Dame eine freund⸗ 
lihe Wohnung in2r Etage von 4 Zimmern, 
Küche ıc., womöglich mit Wafferleitung ober 
Gartenvergnügen, nicht allzuweit von ber 
fhönen Ausfiht, zum Preis von 275 bis 
300 fl. Offerten bittet man Borngaffe 6 
im. Hinterhaus abzugeben. 

117. Gebrauchte Schreibpulte werben zu 
faufen geſucht; Allferheiligengaffe 20. 
ö ————— no — U — — — 

Bekanntmachungen. 
116. Verloren. Ein Dienſtmädchen 

verlor am Sonntag Abend ein ſchwarz⸗ 
feidenes Halstuch, aezeichnet mit 2 
Buchſtaben. Man bittet, baffelbe abzugeben: 
Seilerſtraße 2, Vorderhaus, Ir Stod. 

116. Dem Finder eined am legten Sonn= 
tag von ber Rechneigrabenſtraße 19 bi 
in bie Seilerftraße 13 verlorenen Gummir 
ſchuhes eine Belohnung. 

Altes Papier, Bücher, Briefe 
zum Einftampfen kauft Bucbinder Met» 
ting, Heiner Sornmarkt No. 15. 413 

978. Friſche Schellfiſche. 
Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 

Ein Zunge kann das Tapezirergefchäft 
erlernen. 90 

117. Ein Mädchen, bas im Nähen, geübt 
noch einige Tage frei; Andheimer⸗ 

gaffe 15, im 2. Stod. * 



1er Bettoge, Frank. Futell-@t. 259, Mittwoch 11. Mir IEST... 
Betkanntim aſchung en. 

973 5* 

Aufruf 
zur Spendung von Beiträgen für Errichtung eines 

. | : Dental in’ Worms 
Bon dem Comité des Luther-Deufmal-Vereind in Worms aufgefordert, wenden wir und an die proteſtentiſchen Beivohner Frankfurts mis) der Bitte um Beiträge zur Er⸗ richtung eines dortigen Luther⸗Denkmals. Wir erklären und bereit ſolche Beiträge in Empfang au nehmen und werben ‚ipäter das Ergebniß der Einſammlung befannt machen Zur Begründung unferer Bitte bedarf es mit weniger e. Zwar hat fi, wie das Wormſer Epmite in ſeinem Aufrufe mit Recht fagt, Luther durch fein eigenes Werf —50 N ein Den’mal geſeht, welches alle" Denfmäter überdauern wird, die des Künſt and je zu ſchaffen vermag; dies überhebt aber die Nachwelt, die ſich des don ihm wieder angezündeten Lichtes erfrent, keineswegs der Pflicht der Dankbarkeit. Auf dieſe Hat der unerfchrodtne Glaubensheld den gerechteſten Anſpruch, und es gilt fegt, fie dadurch zu bethätigen, daß wir einer alten Sitte gemäß fein Andenfen durch ae eichen ehren, welches einen der wichtigften- Momente feines Strebens und Wirkens v ses Gewiß werden alle wahrhaft proteftantifchen ne gerade jeht, wo ihre Kirche ſo mancherlei Prüfungen zu beft:ben hat, gern bereit fein, nad) Kräften dazu beizutragen, daß Fünftig ein würdiges Denkmal die Stätte bezeichne, an welcher Luther vor Gott und der Melt das denfiwürbige Wort geſprochen hat: „Hier ftehe ich; ich kann nicht ander, Gott helfe mit! Amen.“ Branffurt a. M., den, 4. März 1857. Dr. Bonnet, Confiftorialratd und Pfarrer; Deichler, Pfarrer; Dr. Friederich, Confiftorialtath und Pfarrer; AU. A. Grunelins; Aupfeher Dr. Kriegk, Senior des evangel.⸗luih. Gemeindevorftandes; ärcker, Pfarıet; Dr. Marfin, Bickfenior bes evangel. »Tuth.' Gemeindevorftandes ; Meftle-Goutard; Schrader, Conſiſtoriai⸗ rath und Pfarrer, Vogel, Pfarrer; Wehner, Pfarrer. 

v ! ,.® , ® \ 

Main m Rhein⸗ Rd Danıpfihifffahtt, 
€ Würzburger Geſellſchaft. 
.. 978, Dem geehrten Handelsftande diene hiermit zur Nachricht, daf der feither beftandene Güter Frachten⸗Tarif mit dem 12. d. M. feine Gültigfeit verliert und ein nester gleichzeitig an deffen Stelle tritt, welcher gratis ausgegeben wird. Frankfurt a. M., den 9. März 1857. Der Het: 

J. G. Söhnlein, Vüreau am Geiftpförtchen. 

952. Pierde zum Abſchlachten werben gefauft und nach dem Werth bezahlt von ber Frankfurter Chem. Produkten Fabrik, Eſchenheimer Landftrafe. 

97. Beinfte Waizenbrocelftärfe per. Pfund 10. Georg Ebert. 
* 



F — Be 

— —* 

Ausgeſetzte Binder 
für das Frühjahr ca; 

Gehr. Schwarzschild, 
965 - Eh der Ueuenkräme und Sandgaſſe. 

5 Oval-Rahmen, 
grunudirt, vergoldet oder lakirt, 

find in großer Auswahl ſtets vorräthig und werben zu Fabrifpreifen in jeder Dimenfion prompteft angefertigt in der Holz⸗Ornamenten-⸗Fabrik von i w. Lammers., Offenbach a. M., Linfenberg. 

Ausgesetzte Bänder 
3 Fuchs & Collischonn.__ _ 

"114. Gin gelegenes feines Haus mitten in der Gtakt, für ein Cefäft geeignet, iR aus freier Hand zu verkaufen ; zu erfragen auf der Erpedition d. DI. a ——— — — —⏑ ——— 

Das Neueſte in Beſatz und Pariſer Damenfnöpfen euipfiehlt zu fehr billigen Preiſen bie Knopf⸗ und Befap-Waaren-Handlung von 

975 Jacob Löwenstein, Döngesgafle 18. 

905. Mecht Brönner’s Fleckenwaſſer, | nicht zu verwech ſeln mitdem fog. Frankfurter Fledenwaſſer, bei G. Sehepeler. 

Ein ———— Haus mit Garten vor dem Neuenthor iſt zu ver- 
faufen. Näheres bei Peter Schneider, Schäfergaffe 10. 962 

Tcht engl. Gichtpapier if allein zu haben bei Ph. Fr. Sauerlänber, v. d. Allerheiligenthor linis No. 2, a. b, Promenade, nit Hanauer Landſtraße. 116 

116. Es fünnen einige Mädchen von guter Familie bie Putzarbeit erlernen. Das 
Nähere auf der Erpebition BI. 

114. Eine Heine ——— Laden, für ein Feines Spezereigeſchaͤft oder bergl., 

iſt zu vermiethen ; zu erfahren gaaſſe 8, im Laden. 

442. Gine Gartenwohnung von 4—5 Zimmern, in der Nähe der Stadt, um bem Preis von 300-350 fl. wird zu miethen gefucht; Holggraben 16, ir Stock. 



Di Dampfboot Delphin. Dip 
Abfahrt von Frankfurt nad) Köln: 

Donnerstag den 12. März, Morgens 6 Uhr. 
Wir — hierzu Güter für alle Stationen bed Rheins an und fidern prompte 

Beförderu 
Gebrüder Ohlenschlager, 

:  Bürean: am Fahrtbor. 

Seite Legte Tan nzunterbaltung von C. Hummel. 
976. Montag den 1 M. werde ich im Saale zur „Harmonie“ meine leßte der: 
größerte Sanzunterbaliung für biefen Gurfus zu geben die Ehre haben. Die 
der Herren und Damen, melde fih daran betheiligen wollen, werben gebeten, ihre 
— in meiner Wohnung, „Curopaͤiſcher Hof", in —5 zu —— 
Anfang 8 Uhr. ©. Hummel. 

E - Den weiteren Ausverkauf — 
andgaſſe meines Lagers beſorge in BE nunmehrigen Gefcpäfts-Tofale, große 

bei Herrn Eonbditor Schott 

Carl E. Adler, gr. Sandgaffe 25, Ir Stock. 
979. 50 Stüd ſtark in Holz und Eifen gebundene und verpichte 2 Ohm haltende 

Bierfäfler find zu verfaufenz Näheres auf der. Erpedition d. Bl. 

:;979. Ein neues Piano und ein neues Pianino (6°/aoctav.) von vorzüglichem Ton. 
und ——— Aeußeren ſind — billig zu verkaufen bei 

Heinr. Bamge, gt. Bodenheimergaffe 24. 

Llndheimergaſſe No. 15 werben ſtets Eommerhüte a 18 fr. per Stuͤck garnitt, 
wei aud fortwähreud fertige Hüte von 4 fl. an bis zu 10 fl. zu haben find. 47 

EEE in großer Auswahl bei 
H. S. Lorie, Neuelräͤme 

Um damit aufzuräumen 
babe ich nachſtehende Artikel bedeutend herabgefept, ald: feidene Herren-Oravatten 
und Shlipe, baummoflene und mwollene Frauen - und Herren- Unter- 
zieheamisöler, baumwollene Krauen-Strümpfe. 
116 Schultheis, Bleidenftraße 14. 

117. Ein gebilveter folider Dann von bier, ber Kaution leiften kann, fucht fir 
feine freien Stunden von 2 bis 6 Uhr in Abichreiben, Commiſſionen ober fonft anftäns 
biger Weiſe unter —— Anſprüchen Beſchaͤftigung. 

—** bei Herrn Welb, gr. Kornmarkt 13. 

ES” Leider ift auch zwifchen der Leipziger und Weimarer Banf ein Noten» 
frie — In der That wieder ein ſauberes Genre⸗Bildchen deutſcher Eintracht. 

116, _ Guter 18487 Wein per Flaſche 24 kr. ; „Stadt Wiesbaden“, 



Zu verkaufen, 
146! Eine biedgerne Badbũtte mit 

Defanftrih, fo gut wie ncu, zu verfaufen; 
Seilerfiraße 2, Vorderhqus Ir Stock. 

116. Eine_yolftändige Ladeneinrich: 
tung nit! laden, walche ſich zu: 
gr Spezerei: oder Materialge: 
fchaft eignet, ift billig zu virfaufen. 

116. Ein Garten mit. Wohnhaus, ent⸗ 
baltend 3 "Zimmer, Ride t.’f. w.; iſt billig, 
zu-verfaufen; zu erft. Bieitegaffe 17. 

115. Es ift ein Erfer:zu verkaufen ; 
große Bocke afte 8, Ir Stock 

117. Ein Clavier 

lig zu verkaufen; Mittelweg 29 
113. Eine neue. Tragbahre nebſt Bäns 

dern ift billig zu verkaufen; Dreifönigöfte.7. 

116. Vilbefergaffe 30, Ar'Stoc/ iſt ein 
Zimmerchen zu vermiethen. 

107. Hanauer Landſttaße 30 zwei ſchöne 
Zimmer, Küche, Gartenvergnügen. 

112. € Eine Heine: freundliche Wohnung - 
iſt an ſtille Leute zur vermiethen; Schnurg. 9. 

969; Bor dem Eſchenheimerthor find 2 
fhöne möblirte Zimmer mit 1. April’ an 
einen Herrn zu vermicthen; Näheres Oeder⸗ 
weg No. 10, 
I. Ed der Schnurgaffe und Neuen: 

främe-if im 1. Stod ein Geſchäftslokal 
im die Meſſe zu vermiethen. Näheres bei 
28. Schwab S Schwarzfchild. - 

975. Ein Logis ebener Erde von 2 Zim⸗ 
mern und Küche zu vermiethen; zu erfras' 
gen bei &b Dtto, Brönnerfir. 5. 

115. Das Haus Bodenheimer Ehauffee 
Ro. 68 if für den Sommer oder aufs 
Jahr: zu. vermieiben ; zu ſehen v. 2—Allpr. 

411: Ein möblirted freundliches Zimmer, 
mit oder ohne Koft, ift an vermiethenz; wo? 
fagt die Erpebition d. DI. 

966. Grabenftraße No. 37 find 
— Erde 2 Zimmer und der 1. 

tod, beftehend in 4 Piecen, Küche 
mit Wafferleitung, 2 Manfarben, 
2 Keller: Abtheilungen zu vermiethen 
und fogleich zu — 
im Vorderhaus bei 8 

111. Ein geräumt RR, 
Be — vermterhen.‘ heres 

0. 33. 

mit gutem Ton iſt bil⸗ 

oder monatlich m vermiethen. 

Näheres 
Wurſter. 

979. Zu vermiethen: 
Fe — pr und 

erſtube. exes Kroͤgerſtraße . 
116: Ein’ mõ lirtes —— — — — — — 

then + Döngedgaffe 54. 
974. Ed der Bleih- und Krögerſtraße 2 

find 3-uitmöblirte Zimmer zu vermiethen. 
117. Baulsplag 14 ift für nächſte Mefler 

ein Geſchäftslokal ganz oder theilweiſe zu 
vermiethent. ———— 

117. 2 Woßrunigen gu’ 50 und 65 W ae 
Rilte Leute zu vermietgen'; Allerheiligenftr. 77, 

117. Zwei” Wohnungen: vor 7 und 10° 
Zimmern mit ber ſchönſten Augſicht auf. 
den Main “zu 600 und 700'.fl. ſind bis” 
15. Juli zu-vermiethen. 

117. Ein möblirtes Zimmer mit der Aus⸗ 
fit auf ven Matt iſt Ju vermiethen; Leon⸗ 
harbsihor 27. 

416. Saalgaſſe 25 neu ift ein ſchoͤn möb- 
lirtes Zimmer meſſentlich oder monatlich zu 
vermiethen. 

116. Eine Wohnung yon 4 Zimmern 
und Zubehör im 3, Stod, mit Auoſicht auf 
den Main, zu vermierhen; Untermalnquai 1. 
116, Wohnung zu vermietben: 

Bodgaffe 8 ift der 2. Stock zu vermie⸗ 
then; beftehend in 3 Zimmern, Zubehör; 
leider Erde ein geräumiges Zimmer mit 
rker meſſentlich zu vermiethen. 
116. In juter Gefchäftslage iſt ein La— 

den nebſt Comptoir und ee rer 
nung von 5 Zimmern mit alen'Brqu 
lihfeiten im Hinterhaus zu vermieipäne: 
Paradeplap 5. 

116: Zw vermiethen in einem abgefon- 
berten Nebengebäude des Maul ofeör' 

- 2 Heine Zimmer 1c., ſowie auch ein Maga⸗ 
zin. Näheres Eifernehand 5, 

117. Gr. Kornmarkt 21 ift im 1. Stod 
ein möbl. Zimmer und Tabinet: meffentlih 

112. Zwei ineinandergehenbe 
immer find zu vermietben; Ed vom 
ornmarft und Weißadlergaffe No, 1—2. 
417, Eine freundlihe Wohmung "von 3 

heigbaren Zimmern ıc. in einem Haufe mit 
Bartenz Helligkreuggaffe 8 <B 108% 

möblirte 
vom fl. 



un BE — — —— + 

Hu Beilage, Brankf. Jut⸗ll.Bi. M 59, Mittwoch 11. März 1851. 
Bekanntmachungen. 

118 a 
Allen Denjenigen, welche unfere 

Dankſagu 
geliebte 

n i 

utter, © Voiegeritutter und Großmuttet 
zur lepteh Ruheftätte begleiteten, fatten wir hiermit unferen innigften Dank ab. 

a ef. 
u. So Zioieh, geb. Rod, und Enkel. 

. 117. Freunden und Belannten, fowie 
bie, ergebene Angeige, daß ich mein @efchäft 
ie al habe und mi mit allen in biejes Fach einichla 
empfehle. 

meiner verehrien a ia made & 
als Tapejirer alte Mainzergaſſe 83 

enden Artifeln beften 
am Saal. 

j —ã— werden angenommen bei Herrn Adam Saal, Dominifanergaffe 7, 
im 4. Stof. 

eigende L. ®.} Unſern herzlichſten Glü 
P.H. T. M: 

Awünfd au Deinem heutigen Wiegenfefte, 
M. S. ohne I PR BB. 

4118. .Warifer Mäbfeide in allen Karben, fowie auch ächt engliſche Mäb- 
nadeln und Baumwolle bei . Hertell, Weißadlergaſſe 22. 

417. Ein gebildetes | Fratienzimmer von gefestem Alter, welches ſchon Kinder mit 
Waſſer und Mildy erzogen hat, fich über zuverläffiges ſittſames Betragen ausweiſen 
lann und in allen Handarbeiten bewanbert ift, ſucht eine Stelle. Frau Jaffé, Allee 17, 

Aecht Weimar. Kummerfeid’sches Waichtwafler bei & Walther. 
"417, Reiner Pfälzer Wein die Flaſche 24 fr. obne Glas; 

[ter Zwetfchen:Branntwein die Flaſche 30 fr. ohne Glas 
bei 
— — — mn 0 — — 

117: Hoffentlich bekommen wi 

Gottfried Maes, Fahrgaſſe 16. 

t im mäcsften Muferm eine von Cherubints 
herrlichen Duvertuten zu „Ali Babo* oder „Anacreon” zu hören. 

117. Abgelagerte Cigarren-Reſte werden billig abgegeben bei 
Goetifried Maes, Fahrgaſſe 16. 

Magenerwärmender Galmns:Liqueur, ver Lit. 24 fr., bei 2. Walther. 
117. Im „Rebflot”, Kruggaffe, heute Abend Gefang Produktion v. Neinbardt. 

117. 2500 fl. werden als erfter Inſatz zu trausportiren gefucht. 

Zu verkaufen. 
118. Ein Sopha tft billig zu verfaufen; 

Anlergaſſe 16, im 1. Stod. 
117. Ein Meifterftüd:Canapee ift zu 

verfaufen, bei Adam Saal, Tapezirer, 
alte Mainzergaffe 82 neu, 

3u vermietben. 
117 Ein Laden nebft Ladenzimmer und 

eNucht nachſt der Zeil, welches ſich für je 
des Gefhäft gut eignet, ift ſehr billig zu 
vermiethen; Schaͤfergaſſe 4. 

118. Ein großes Zimmer im erſten Stock 
iſt für die Oſtermeſſe zu vermiethen; Schnur⸗ 
gaſſe No. 6. 

979, Zwei möblirte Zimmer nebft Gars 
tenvergnügen; Pfingftweibe 7 neu. 

118. Ein Gartenhaus auf der Bornpeis 
mer Haibe, beftehend aus zwei Etagen ‚mit 
je 4 Iimmern und Küche, Speifefnitmer x., 
ift ganz oder geiheilt zu vermiethen z Näs 
heres Schnurgäſſe 6. 

117. Eine möblirte Wohnung iſt zu Years 
miethen; Catharinenpforte No, 4, 



J 

Dienſtgeſuche und Auerbieten. 
117. Ein braves Maͤdchen, das noch 

nicht hier diente und Liebe zu Kindern hat, 
ſucht Dienſt; Steingaſſe 19. 

117. Ein Mädchen, wilches bürgerlich 

fochen und alle: Hausarbeiten verrichten 

ſowie gute Zeugniffe aufweifen fan, wird 
geſucht; Mainzergaffe 9, im ‚Laden. 

117. Ein Mädden, das im Nähen und 
Striden erfahren if, aud etwas Hausarbeit 
verrichten fann , fucht eine Stelle in einer 
flilen Haushaltung oder bei Kinder ; Fried⸗ 
bergergaffe 27, im Hinterhaus. 

117. Ein folides Mädchen, das etwas 

fohen fann und ſich aller Arbeit unterziebt, 

fucht Dienftz zu erfragen Allerheiligengafle 
No. 27, 2r Stod. 

118. Eine tüchtige Koͤchin, mit guten 
Zeugniſſen, fucht ald Mädchen allein in eis 

ner ftilen Familie oder ald Köchin Dienft. 
Frau Soldan, Rebfiod 1 neu, Ir Stod. 

147. Ein reinlihes Madchen, welches 
fi) aller Hausarbeit unterzieht, wird ges 

fucht ; Judenbrückchen 6 neu. 
117. Ein folides Mädchen ſucht Monat» 

dienftz zu erfragen Löhergaffe 62, 2r St. 

117, Eine perfefte Köchin, welche gute 
eugnifie befist, fucht in einem Gaft- ober 
rivathaus eine Stelle, durch U. €. 
teaub, Döngesgafle 51. 
418. Ein ſtarkes Mädchen, das bürger 

Lich Fochen kann und in der Hausarbeit tüch⸗ 
tig iſt, ſucht Dienſt. Frau Soldan, Reb- 
ftiod 1, im 1. Stod. 

418 Köchinnen, fowie Mädchen, bie bür- 

gerlich kochen fönnen, werden geſucht. Joſ. 
Saufer, Allerheiligengaffe 40. 

118. Es wird ein gewandter Bebiente mit 

— Empfehlungen geſucht. 
ebftod 1 new, ir Stock. 
118. Ein geringes Mäbdhen, welches noch 

nicht hier gedient hat und zu aller Arbeit 

willig if, fucht Dienſt; Gelnhäufergafle 18, 
Hinterhaus, Ir Stod. 

118. Ein reinliches Mädchen, welches zu 
aller Hausarbeit 7. it, wird geſucht; 
Mredigerftraße 7, im 2, Etod. 

Gefuche verfchiedener Art. 
118. Eine Heine photograpbifche 

Maſchine wird zu Faufen geſucht, wor 
möglich mit Apparat, 

Soldan,: 

117. Reere tannene Fäffer (auch Ueber 
fäffer) werden zu faufen geſucht. Wi Ker⸗ 
tell, Weißadlergaſſe 22, 

979. Es wird-eine elegante mehrarmige 
Gaslampe, unter der Hand, zu kaufen 
geſucht. +7 

117. Eine gute Scheibenbuͤchſe wird zu 
kaufen geſucht; Eatharinenpforte 5. 

118. 8: werden zwei Regiftraturregale 
oder Bücherſchafte zu kaufen geſucht; 
Rothehofgaſſe 14, Ir Stock links. 

118. Eine fhöne Wohnung von 6 Zim- 
mern, Küche ıc. wird in ſchöner Rage der 
Zeil, Roßmarkt oder in der. Nähe der 
Promenade bald zu miethen geſucht. 

118, Es wird eine Wohnung von 3—4 
Zimmern, womöglih ein Zimmer Barterre,, 
zu miethen geſucht. Joſ. Sauter, Aller⸗ 
beiligengaffe 40. Ze 

Bekanntmachungen. 
117. Friſche Sols, Cabliau, Turbokt, 

Schellfiſche, Geflügel von Breffe, Enviar, 
Büdinge zum Baden bei 

Georg Schepeler. 

117. Bei E. M. May, reits am 
Sandweg im 3. Haus, ift Runfelrübfamen 
zu verfaufen. 

117. Eine braune Pelz BVictorine wurde 
verloren. Dem redlichen Finder eine Beloh⸗ 
nung: Schnurgafje Al, im 2. Stock. 

117, Ein Padethen, worin eine Chemi⸗ 
fette, wurbe verloren. Dem Wiederbringer 
eine Belohnung: großer Hirihgraben 8, 
gleicher Erbe. : 

u. Vi EN. ON RROREGGIERRE. IRRE 

118. Neuer Salz Rabberdan und holländ. 
Häringe, in Ys Tonnen und Fäßchen von 
ca. 25 Stüd, Ash bei 
J. B. Ph. Müllerflein, Schnurg. 22. 

118. Ein Tapezirerlehrling wird geſucht; 
Schnurgaſſe 17, = Raben. s 

118. Verloren. 
Montag Morgen wurde auf ber Seiler 

ftraße ein Granat: Medaillon verloren. Man 
bittet den redlichen Finder, daſſelbe gegen 
Belohnung Döngesgafie No. 9, im Laden, 
abzugeben, 



* Feiſche belsifäe Turbots, Gold und 
— Mandarini fortwährend. 
Joseph Milani, 

Bleidenftraße 6 neu. 

118. Frifche füße RTBAN: im 
Schnitt zu W fr. pır Pfb., 
_ Earl Wigand, Heine Biftsergafle 2. 
118, Talglichter, ver Pfd. 22 fr, ausge 
trodnete Rernfeife, 6 fo. 1 fl. 4 fr., per 
Pro, 15 Er., F e Waizenſtaͤrke, per pyſd. 
10 x * Ctr. billiger 

Schulz, Martt4, nähft dem Dom. 
— — — — — — — 

— —— wird ein Schneiberlehrling ger 
fuchtz große Weißablergaſſe 14. 

Herr Leur, Joh. 

Herr Dietze, Ebrifl. 9 
err 
nfergaffe 4, 

7, E 

gafle 17, 

PP» » >$ >>PP> 
Seite, Graupengaffe 13, 1. 

Herr: Müller, Carl Friedrich, 
Herr Saal, Adam, Tapezirer, 

= 

2 oPR 
aus Caſſel, Wollgraden 4, I 

Herr Eberhardi (auch a 
aus Hofheim, alte Mainzergaffe 69, k. 
Frau Räbold, Anna Gertrude Sufanna Amalia, geb. Boppenhaufen, 

(Ehefrau des hieſ. Bürgers und Muſikers, 

Vergangenen — Abend wurde 
von der vorderen Gallerie des Wei⸗ 
denbuſch⸗Saales ein grüner feidener 
Regenfhirm mit Elfenbeingriffhen 
ivrthümlich mitgenommen. Dan bit: 
tet, denfelben gefälligft bei dem Por: 
tiev im Meidenbufch abzugeben, 

118. Ein junger Jagdhund von brauner 
Farhe . —— Wollgraben No. 10, 
im 4. © 

118. 9 hr — per Pfd. 6 kr., 
Suͤß⸗ und Spedbüding 
3 8. Schulz, Mat 4, nächſt dem Dom. 

——— — — 

Bürger-⸗-Aufnahmen. 
ei Michel, Joh. Be Tazlöhner, BS., Oppenheimerfttaße 14, I. 

„ 4 Herr Mohr, Anton, Handeldmann, BS,, Eihers eimer Landftraße 26, | F 
Herr Abi, Joh. ze Scloffermeifter, B5,, raupengaffe a. > 

Jacob, Fiſchermeiſter, BS,, Dreifönigfraße 49, \. 
Herr Colliſchon, Philipp Jacob, Prediger, BS., Langeftraße 4, I. 

einrih, Chemiker, BS, Bornpeimer Sandweg b, l. 
— ——— Joh. Friedrich Wilhelm, Mechanikus, aus Gopdelspeim, 

Herr Berninger, Georg Bernhard, Spezereihändler, aus Fiſchbach, Schips 

err Reifenberger, Adam, Handeldmann, aus Villmar, alte Mainzers 

Frau Weber, Elife, geb. Maillard, aus Dürkheim, Luginsland 8, k. 
(Ehefrau bes hief. Bürgers und Handeldmannes Herin Johannes Weber). 
Frau Wunderlich, Barbara, geb. Huffyi, aus Niederurfel, Frankfurter 

(Ehefrau des pief. Bürgers und Schriftſetzers 
Herrn Carl Wilhelm Wunderlid). 

andeldmann, BS, austeärt, l. 
S., alte — — 

Auguſt W Zimmergeſelle, 

dermalen Hautboiſten Ir Claſſe bei dem Linienmilitär dahler, Herrn Johann 
C m. Friedrich Rabold). 

März. 
16,488 && ee lach 
8'tr.), Korn 14 0.35 fe, Carfl. — 

t.— 35h Die Reite beftanden in 1713 Sch. Waizen, 
. NEAR, 230,493 u 

The 

Die heutige Setreideichranne enthielt im —* 18,93 Schaͤſſel, woron 
und 2455 Sch. eingefegt wurden. — 

. 15 fr.), Gerſte 11 fl. 85 fr 
Fa Ad . ft, (ge Paper 

gr ), Safer 5 fl. 5 
380 ch. Rorn, u es. nr 15 

An 
Mittwoch den 11. us Se Geile, —X — in 5 Alten von 

o nnement, Eh. Er Pfeiffer, Außer 
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Intelligenz-Blatt 
der freien Stadt Frankfurt, 

verbunden ınit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Staats⸗ 
behörden, und den Srankfurter Uachtichten als Ertrabeilage 

(Erpebition: am Geiſtpfoͤrtchen, Schlachthausgaſſe 21). 

AR 60, Donnerstag den 12. März 

Abonnementspreis für's halbe Jahr 2 fl. 30 fr. Tägliche Ausgabe außer Einrüfdungsgebühren: 6 tr. für die ganze, 3 fr. für die geſpaltene eile 

urberbucke der Ereigniſſe im Gebiete der politifchen 
| und materiellen Autereffen. 

Franffurt, den 12. Mär. Der —— — der äſterreichiſchen und ſardiniſchen Regierung, der Aufenthalt der Kaiferin Wittwe in Nizza und die innigen Beziehungen zwiſchen dem tuffiigen und farbintichen Hofe, welbe fi daran gelnüpft haben. haben die Aufmerkſamtkeit auf die Stellung des ren Staatd gelenkt. Seitdem der Bapft von dem Wege der Reformen abgelenkt iR umd fein Staat in materieller Be ziehung täglich größere Nüdjchritte macht, feitdem Tosfana der erleuchteten leopoldini⸗ ſchen Geſetzgebung untreu geworden iſt und Neapel auf der Bahn der Regreſſion ver- harrt, fann die Hegemonie in Ztalien nur zwifhen Oeflerreih und Sardinien fireitig fein. Die öſterreichiſche ven ya: bat in den legten Zeiten die größten Anftren- gungen gemacht, der unerträglihen Spannung zwiſchen Herrichern und Beherricten + n ber Lombardei ein Ende zu maden; eine großartige Amneſtie, die Wirkung ber perfönlihen Gegenwart der Majefläten, Geldbewilligungen, welche nicht nur der italienifchen Sparfamfeit- gefallen, fon and dei italienischen Nationalftiolze ſchmeicheln mußten. Die Politik Oeſterreichs, ſich durch Gnadenacte in ber umfaſſendſten Weiſe, E durch die Förderung ihres materiellen Wohles in der Bevölferung feiner italienischen Provinzen dauernde Sympatbien zu gründen, iſt eine fehr weile und durchaus zu billi⸗ gende, Aber fie wird erft ſehr allmälig ihre Früchte tragen, und um jo fangfamer, je / mehr Sardinien öffentlid für eine nationale Wiedergeburt Italiens plaidirt und arbeitet. Die nationalen Sympatbien, welche die Berölferung Italiens unausgefegt zu Sardinien ziehen müffen, find ein mädtiger Hemmſchuh für ben ſchnellen Erfolg der neuen Politit Oeſterreichs in Italien. Sardinien bat drei Vorzüge vor Oeflerreich in Hinfiht auf feine Popularität in Italien; es ift eine italienifde, eine conftitutionelle Re gierung, welde die Rechte des Staates gegen die Kirche wahrt und erweis tert. Auf Sardinien find, wie die Subferiptionen zur DBefeftigung von Aleffandria, bie Adreſſen an Cavour beweifen, die Blide der Jtaliener ge tel; mit ben andern Grenznachbarn, mit Frankreich und der Schweiz, mit den Mächten England und Ruptand ſteht es im beften Einvernehmen; der Einfluß der republi anifhen Partei ift dem redlichen, berfaflungstieuen Wollen des Königs erlegen; in jedem intellectuellen 



und materiellen Foriſchritt Italiens lebt ed an der Spitze. Genua rührt wieber bie Schwingen, Eifenbahnen durchſchneiden das Land; bie Finanzen erheben fih aus ſchwe⸗ rem Drud; ber unter geiftlicher Teitung unendlih verwahrlofte Bolfsunterriht wird ges fördert. Es würde eine feltfame Deutung bed Begriffs Patriotismus fein, wenn man verlangen wollte, fein Deutfcher folle die guten Seiten ber farbinifhen Regierung und den Kortfchritt des Landes anerkennen; man wirb fih im Gegentheil darüber freuen dürfen, daß das fo vielfach begabte italienische Volk fi endlich auch einmal auf dem politiichen Gebiete befähigt zeigt, indem ed einen Staat geihaffen, ber trog feiner geringen Größe, dur bie Rationalität, welche fih an ihn anlehnt, beinahe mit den Großmächten gleich ſteht. Es fcheint uns, daß die Exeigniffe jenfeitd ber Elbe das beutfhe Rarionalgefühl viel näher berühren, als alles was jenjeits bes Mincio. gefchieht. - Möge zu Gunften ber Herzogthümer bief Ibe Energie von Wien aus entwidelt werben, wie gegen bie ſardiniſche Preffe; man wird dann gewiß feine Beranlaffung haben, über bie Theils nahmlofigfeit bes deuifchen Volkes zu Hagen. 
Gegen 

Belaunntmadungen. 

Bei dem Unterzeichneten ift erſchienen: Aktienſtatiſtik. Eine Ueberfiht der Banken, Eifenbahnen, 
a N pr nd Ihe ffahrt, Spinnezeien, Berg und Hüttenwerfe, mit Angabe ihres Capitals, Zahl und No» 
minalbetrag der Aftten, geleiftere Einzahlungen und bisherige Dividende. Preis 12 Fr. 

H. L. Brönner, Paulsgaſſe 5, 

112 Privat-Sammlung 
alter 

VOel- Gemälde 
aus ber italienischen, fpanifchen, niederländifchen und franzöfifhen Schule; Brönnerfizaße No. 9, von 11 bis 5 Uhr. 

Cigarren » Berfteigerung. Samstag den 14. März, Vormittags 10 Uhr, wird, auf freiwilliges Anftehen: eine Partie Eigarren, 977 ald: la Fama, la Favorita, Portorico, la Industria eto., in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlid an den Meiftbietenden verfteigert. G. Belfhner, Ausrufer, 

977 En ee Au 5 no — leerſtehender oder gekündigter Wohnungen und Geſchäftslokalitäten erſucht " r &. Wohl’ General:Ugentur, Zeil 35. 

- 4411. Ein junger englifcher Sehrer wünfht gegen freie Station in einer amilie ben Unterricht in feiner Mutterfprache zu ertheilen. Schriftliche oder mündliche nfragen find zu richten an Mir. Allerton, Langeftraße 36. 

978, Schinken in befter Dualität, pr. Pd. 26 fk., bei J. B. Glock, Peterolirche. 



Düngemittel 
der 

Frankfurter Actien-Gefellschaft 
für landwirthſchaftlich-chemiſche Fabrifate. 

ramviieh Knochenmehl, (guaniſirtes) in feinem und gröberem Pulver für 
etreide 11. x. 

Sauerer phosphorſauerer Half, (Superphospbat), für Gemüfe, Rüben aller 
Gattung, Wieſen, Futtergewaͤchſe 2c., zur Kopfbüngung des Geireihes. 

—— — Dünger, (fünftliher Guano), für Oelgewächſe, Tabak, Kar: 
töffeln, Hopfen ıc. 

Eoncentrirter Dünger für Weinberge. 
Peru Guano, in Original-Verpadung. 

: 5 mit fauerem phosphorfauerem Kalk gemifcht, in feiner Pulverform. 
Eifenlauge zum Firiren ded Ammoniafs in der Jaüche ꝛc. 

Eomptoir und Niedkrlage in Frankfurt a. M., Hochſtraße 51. 
eg in Kranffurt a. M. bei 

Herrn W. v. Arand, große Bodenheimergafe 23. 
„ J. B. Simen, Ziegelgaffe 6. 

> ficiftrahrföncief — on. 

Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft. 
Unterzeichnete machen einem geehrten Handelsſtand die Anzeige, daß der Dienſt der 

Miederländifchen Dampfboote hergeſtellt iſt, und empfehlen fi zur Uebernahme 
don Gütern, vom Haus der Verſender abgeholt, vVIn Caſtel bis Rotterdam 
— London, unter Zuſicherung promptefter und billigfter Beförderung. 

Franffurt a. M., den 10. März 1857. 978 
August Schönling « Co., Noßmarkt 10. 

— —“ 

DIORAMA, 
am Taunnsplag. 

1) Das Innere der St. Markuskirche zu Venedig. 
2) Der av Maggiore mit den Borromäifchen Kunfeln. 

ZJedes Bild ift 76 Fuß breit und 48 Fuß hoch. Die Dioramen find bes Tage 
über zu fehen. 971 

Aechtes Rlettentwurzel:Del bei 
Wilhelm v. Arand, gr. Bockenheimergaſſe 23. 922 
Geſucht. 

— Wine hübſche Wohnung von 5 bis 7 Zimmern, vom Juni ober Jull an, Wo? 
fagt die Expedition d. Bl. ‚913 



Zu vernäckhen 
975. Ein Logis ebener Erde von: 2’3ims 

mern und Küche zu vermietben; zu erfras 
gen bei Ehriftian Dtto, Brönnerftr. 5. 

966. Grabenſtraße No. 37 find 
gleicher Erde 2 Zimmer und der 1. 
Stod, beftehend in 4 Pieten, Küche mu 
mit Wa erleitung, 2 Manfarden, 
2 mb fg erg = F 
a J eziehen. Näheres 
AN aus beit. A. Wurfter. 
, gaſſe 25 —* iſt ein ſchön möb- 

lirtes 3 meſſentlich oder monatlich zu 
vermiethen. 

113. Eine mittelgroße Wohnung Fi 
2. Stod iſt arg Peiner er 

Eltl des matis und der —* 
adlergaſſe iſt vom 7. Juli an der 1. Stock, 
beſtehend aus 3 heizbaren Zimmern, einem 
— — uͤche, —— und 
verſchlo Keller, zu vermieihen. Auch 
eignet ſich Diefe Bofalität als —— 
oder können auch zwei unmö 
davon a By ein werben. n 
ie: ann im 1. Stöf ein Zimmer 

meb —— ag ben wenden. 963 
fie 1 ein Laden zu vermie⸗ 

en —. Catharlnenpforte 5. 911 
Alte : —— 10 iſt ein Haus zum 
Rn En 944 

413. Fintenhonkraße 9 er Hochparterre⸗ 
Wohnung von A Zimmern, 2 fchönen Man- 
färben - vom 1. Juni or zu vermiethen. 

a Wittelweg, vor dem Gſchen⸗ 
—— ſind —— Garden mit Som⸗ 
merhäuschen zu vermiethen; zu erfragen 
Krögerftraße 9, Ir St S 

112. Ein möblirted — —— 
Ed des Garkücenplates 2 

111. Ein Zunmer iſt p en: 
Schnurgaſſe 22, im 1. Sto 
‚934. Großer Kornmarkt No. 25 ift im3. 

Stod ein möblirted Zimmer zu vermiethen. 
11 Als Geicäfts- Sofal 
im 1. Stod, 2 große Zimmer Ed ber 
Reuenkräme und gr. Sandgaffe No. 1. 

8. Ein ſchön möblirtes‘ Zimmer iſt alte 
zergaſſe 34 meu, Ir Siock, meffentli 

vder — * zu vermiethen. 

zu vermiethen 93 

EL = 3 a. H 

Vo 

418. Meffentftih iſt ein möblirtes Zimmer 
mit Aufiiyt auf den Main „it germictgen; 
am der Leonharbekirche 21, 2r Stod. 

‚Br .. und Shäögen gleich zu 
en; Frie — 

968. —36 
Gamöte 3. —— 1.0 ie u W 

von 5 en und ſon 
3* —8 — J zuſammen en 
getheilt zu vermiethenz gr. Saudgaſſe 25. 
- — ehe mplatz9. 

ine möblirte Wohnu ver⸗ 
mlethen; Calbarinenpforte —8X * 
118. Zwei — zu vermiethen; Doͤn⸗ 

gesgaſſe No. 34 nien, im — 
980. Eck der Syniutghfe unbReite 

iſt im 1. Stod ein ſchönes Verko fal 
für nachſte Meſſe zu veriniätben. 26 
weiße —— im Laden. 

119. Zeit A 13 ein Laden und Kompleir 
zu vermiettzza, auch für nuͤchſte Meſſe ab- 
zugeben. 

119. Eine volfftändige Wohnung 
Glas⸗ VPavillon it Bodenheimer ler er 
zu veramidihen. 
Pe Eine Heine Souterrain⸗Woh 

odenhetiner Anlage 12 zu — 
* de a Br —— 5 iteihe 
re Ar 

amık, 0 iſt xx 
— mit Koſt zu vermiethen 

119. Seilerſtraße 10, im 1. Stoß, 
eine freumdliche er von 5 
großen Zimmern er⸗ 
guigen an eine ſtille —* a⸗ 

es im 2. Stock. 
119. Klofterg 9 eine gr e Wohnung 

za vermiethen; zu erfragen im Borberhaud 
419. Fahrgaſſe — ein geraͤumiger 

PA 68 auch die 3u vermiet 
Meſſe —— tölokal ei 

119. Ei eßlotal An zu —— 

119. Hanauer Landfirage 23 eine Hohe 
nung an eine Meine Kamille zu Verckletben. 

119. Ein möblirtes ech ift m 
10 a — zu vermielhen; Marli 

D, u. 

: 119. Ein Gewölbe Mit —— 
Compioir iſt zu vermiethen ; Boch affe Au 

Zimmer an einen 

aben 



Bel M 60, donwi 12. Maͤrz 1857. 

Befonntmadungem 

8 m Anzeige 

Voſamentier⸗Geſchäft 
Carl Mittier 

befindet fich nunmehr 

Liebfrauenftrafe No. A, 
neben dem Herrn Pfaff, 

mit einem wohleffortirten Luger von 

Fransen, Gallons, Knöpfen etc. 
eigener Sabrikation. 

Auch werden auf Beftellung zu jeder Fi nad) Stoffen und Karben, 
Gatnita bee yafjende ren im neueften aufs Schnellſte und iligfte 

angefertigt. 

— General-Perfammlung 
der Dr. Scndenberg’fchen naturforfchenden Gefellfehaft: 

Samstag ven 14. März, Abends 6 Uhr, 
im kleinen Hörsaale des alten Stiftshauses. 

Abrechnung u. fi w. — Ainderung bes $ 12 der Statuten. 
— — — die Einladungskarte bis zum 13. d. M. noch nicht zw 

fo Dittet min, dieh bet Herrn Erfek im naturhiforifchen Mufeum, 
— 5X hei 8—1 Uhr oder Rachmittags zwiſchen 3-6 Ube, melden zu wollen. 

105. Auftrãge zur Depflangung und Unterhaltung von Grabftätten auf dem 
Sach fen haͤufer — bernimmt 

Kundgärtner Bock, vor dem Schaumainthot, Gartenſtraße 1. 

119. L.! — Heußt? — Die Liebe eifert nur und kennt keinen Neid! 



4 

Wedel gaſſe 1, nächft dem Nömerberg u. Pauloplatz. 
Bei ‚8 Eröffnung meines Geſchaͤfts empfehle ich ‚mein Bee arme un 

en gros & en detail in importirten, Bremer und Hamburger 
Eigarren, fowie in allen Sorten Tabaken 

Beſonders mache ich auf die audgezeichnete Dualität Eigarsen |.) welche 
ich in meinem Laden zu 1, 1", 2 und 3 fr. per Stück verkaufe. 

Um geneigten Zufprudy bittet: 
108 A. Reifenberger. 

B Den weiteren Ausverkau 
meines Lagers beſorge in ri nunmehrigen Geſchafts⸗Lokale, große uß W, 
bei Herrn Conditor Schott. 

Carl E. Adler, gr. Sandgafe 25, Ir Stod. 
978. Auf ein gerihtlid auf 57,000 fl. geſchätztes Ba und Defonomie-Gut in 

Bayern wird, als erite Hypothek, ein Capital von 20,000 fl a 5 p&t. aufzunehmen 
geſucht. Die gerihtlihen Schaͤtzungen find —— und Näheres zu erfragen bei 

Hich. Vietor Ueberfeld, Seilerfitaße 35. 

977 Zu vermietben: 
Eine Wohnung von 5 Zimmern * mit Garten, auf der Hanauer TEURER 

ſtille Yeute, durch ohl's General-Agentur, Zeil 35. 

— und Bahntinetur 

Dr. F. Hoffmann, aknarzt in Seankfurt e a. M. 
Zu haben bei Carl Ludw. Wenderoth, Materialift, Srievbergergaffe 55. 

Unt nete kaufen fo end alle Arten Autiquitäten, owie 
auch ie & — erlen ꝛc. * a 

Gebrüder Löwenstein, 
N Keil No. 60. 

eine Druckerei hält fih zum Empfang - bezüglicher Aufträge, unter = 
—* billigſter Ausführung, fernerer — Berückſichtigung empfohlen. 

Wilhelm Küchler, große Bockenheimergaſſe 29. 

109. In einem Eolonialwaaren-Gefchäfte en gros & en detail ift eine 
Kehrlinasftelle offen. Näheres hinter den Garküchen 9, ir Stod. 

110 Sommer:Bohbnung. 
In der fhönften Lage des Röderbergs ift eine Sommerwohnung mit Mie lbrauſ 

von Gartenland, Obſtbhaͤumen and Weinftöden auf dieſen Sommer zu vermiethen. 

111. Eine Wohnung, beflebend aus einem großen freundligen Zimmer auf der 
Sonnenfeite des Nömerbergd nebſt einem Schlafgimmer nah hinten, Kühe, Kammer 
und fonftigen Bequemlichfeiten, für anftändige einzelne Leute — ” “ 160 4 per 
Jahr zu vermiethen; Römerberg 32 neu. 

902 



i 
’ 

Ausgesetzte Bänder 
& Fuchs & Collischonn. 

979. In ein Hotel erften Ranges wird ein gewandter Zimmerfeliner, welder ge- 
käufiz franzöfiih und engliſch fpricht, gefucht: nur ein folder, der fih mit guten Zeuge 
niffen ausweiſen kann, wird berüdfichtigt. Näheres bei der Grpedition. 

Ein —— Retoueheur (für Photographie) sucht 
im südlichen Deutschland Beschäftigung. Näheres in 
der Exıpedition d. Bi. 115 

116. Em Lokal, im 1. Stod, befter Geſchaͤftslage, fih auch zum Eomptoir eignend, 
wozu desfalls vollftändige Einrichtung vorhanden, ift zu vermiethen und Näheres Fahr⸗ 
daffe 107 neu im 2. Stod zu erfragen. 

117. Ein Beamter ſucht Logis und volltändige Koft zum Preife von 20 bis 22 fl. 
monailich. Adreſſen unter Z. 98 in der Erpebdition d. DI. 

Tiefe und flache Teller 
das Dugend 30 Er. bei | | 979 

Wilhelm Chelius, Haafengafle 13. 
117. Lindgeimergaffe No. 15 werden fortwährend getragene Damenfleider ges und 

verkauft, wojelbft au Blumen, Bänder, Spiken und getragene Glaçé-Handſchuhe zu 
ben billigften Preifen zu haben find, 

117. Eine 2/4” ſtarke Hausthüre von Eichenholz, 7’ breit und 9° hoch, mit runs 
dem Oberlicht, nebft Schloß und Banden, Futter und Bekleidung, faſt fo gut wie neu, 
ift Billig zu verfaufen; große Bodenheimergaffe 29, bei S. Humbert Wwe. 

5 Bwolf bis fünfzehn Setzer 
find wir beauftragt für das Bibl. Infitut in Hildburghanfen unter Zuficherung dauernder 
Arbeit zu engagiren. Lufitragende wollen fih unter Nachweis ihrer feitherigen Leis 
Rungen durch Zeugniffe bei uns melden. 

Meidinger Sohn & Co. 
in Frankfurt a. M., Eicberheimerftraße 39 neu. 

113. Ein junges Frauenzimmer von angenehmen Arufera, aus guter Famili’, 
wünſcht in einer Schule für Meinere Kinder, in einer achtbaren Familie mit Kindern 
ober in einem Ladengeihäfte eine paflende Stelle. 

Näheres Brönnerftrage No. 4. 

113. Getragene Herrenkleider werden angefauft bei &, Strauss, Boınheimerftraße 17, 
rechte Seite, Ir Laden. Beftellungen durch die Stadtpoft werden pünktlich ausgeführt, 

112. Eine Gartenwohnung von —5 Zimmern, in der Nähe der Stadt, um ben 
Preis von 300-350 fl. wird zu miethen gejucht; Holzgraben 16, ir Stod. 



Dien und Auerbieten. 
geh Hand» und Hausarbeit 

erfahrenes Mädchen wünfcht bald eine Stelle ; 
zu erfragen ſchöne Ausfiht 11, 2r Etod. 

118. Ein reinlihes Mädchen, welches 
3% Jahre bei Kindern war, fucht als 
Kinder» oder Hausmädden eine Stelle; 
Heine Friedbergerſtraße 12. 

118. Es wird ein reinliches Mädchen für 
Hausarbeit gefucht; Altgaffe 16. 

113. Ein ifrael. Maädchen, das gut lochen 
fann, fich alfes Arbeit uͤnterzieht, wird für 
eine ftille Hauspaltung geſucht. Nur folche, 
Die gut empfohlen werben, wollen ſich mei— 
den: Trierifcherplag 4, 2r Stock. 

117. Es wird eine gute Köchin gefucht, 
welche auch haͤusliche Arbeiten gründlich 
verſteht; Eſchenheimer Anlage 2. 

117. Eine perfekte Köchin, welche eine 
Haushaltung zu führen verſteht und fi 
aller Hausarbeit unterzieht, wird für eineu 
einzelnen Heren geſucht. Nur ſolche, bie 
gut empfohlen werden, wollen fich melden; 
Haideweg 6, zweiter Weg rechts, Friedber- 
der Laudſtraße. 

143. Es wird ein braves Mädchen, das 
gut kochen kann und fi etwas Hausarbeit 
—— t, Fſut; Hanauer Landftraße 15, 

tod, 
. 118. Es wird ein Mädchen gefucht, das 

£ bürgerlich kochen kann; SKaften- 
Bes e 11, im Bleichgarten. 

118. Es wird ein folided reinlihes Mäd⸗ 
ben, das zu aller Arbeit Sr ift, als 
Maͤdchen allein geſucht; Hanauer Chauffee 36. 

119. Ein folides Mädchen fuhrt einen 
Dienft als Hausemädchen oder Mädchen 
allein; Metzgergaſſe 15. 

119. Ein Zapfjunge wird geſucht; im 
großen Speicher. . 

119. Dan ſucht ein Monatmädchen; 
Altgaffe 71. 

149. Eine Perfon in gefegtem Alter, bie 
im Nähen, Wafchen, Bügeln und im Häuss 
lichen gründlih erfahren ift, fucht eine 
Stelle ald Haushälterin oder in einen Las 
den; zu erfragen Kerbengaffe 7, 2r Stod. 

119. Eine reinlihe Perfon im gefegten 
Alter, welche Alles kochen Fann, fucht in einer 
Rille Haushaltung eine Stelle als Mädchen 
allein ; Kloſtergaſſe 33, Ir Stod, 

Bekanntmachungen. 
118. Friſchgewaͤſſ. Labberdan u. Stodfifte 

bei | IR B. P. Müllerflein, re 

979. Friſche Turbote, Sols u. Schellfiſche. 
hnılani-Minoprie, Birfhgraben. 

118. Ein großer ſcharfer Kettenhund, 2 
Jahre alt, if billig abzugeben. Wo? jagt 
die Grpebition d. Bl. 

980: Feinftes reinfchiedendes Mohnol. 
Milani-Minoprio; Hirſchgraben. 

Erinpofsenen 3 —A u. ſo ubehör e 
— —— Friedbernergaffe 13. 

2 118. Neuer Nordlabberdan, per Pfb. 6kk., 
Suͤß⸗ und Spedbüdinge. 
3. 3. Schulz, Markt 4, nächft tem Dom. 

— — — — — 

978. Blück oder Einkorn, per Pfd. 
T kr, bei 

J. B. Glock, Pelerskirche. 

113. Freitag den 6. März it in dem 
Mufeum ein Flacon verloren worden, um 
defien Rückgabe gegen gute Belohnung ges 
beten wird: Zeil 38, Ir Stod. 

118. Es wird ein Schneiderlehrling ge⸗ 
ſucht; große Weißadlergaffe 14. 
— —— —— — — — — —— — 

119.. Sehr guter 1849 Wein wird ver⸗ 
zapft, die Maas zu 32 Er,, bei 
Seifter, große Rittergaffe No. 75 neu, 
Sachſenhauſen. 

119. Ein großes Duantum Rohr für 
Dünger ift billig abzugeben. Näheres Weiß 
ablergafie 27. 

119. Ein Mädchen, welches im Kleider 
und -Weißzeugnähen, fowie auch im Aus 
beſſern geübt if, wünſcht no einige Tage 
bejegt zu habenz Borngaſſe 19, im Rabe 

119. Ein Zunge wird zu einem Uhrmacher 
in die Lehre — 
— — — — 

120. Eine perfekte Kleidermacherin empfeptt 
fih in und außer dem Hauſe; —2* 
gengaſſe 35, 2r Stod, 



Irre. 60, Donnerstag 12. Wir 2. 

Befonmtmadungen - | 

980. Soeben eriheint und ift vorräthia in der Däger’fcheu Buch; apiers 
und Bandfartenbandlung, Domplag 8: Vay 

Das Actien⸗Ge Ba ir "len und Verſicherungs⸗ 
eſen in 

Dargeſtellt 
von 

Carl Shwebemener, 
im hönigl. :ptenf. Genctal · Cenſalat zu London. 

brod. Preis 2 fl. 15 Fr. 

(Berlin, Berlag von Julius Springer.) 

9 Gedichte, neufte Auflage, brod. 36 fr., aeb à54 fr. und 
5 Schiller [> 4 fl., in ber "Sägerisen Buchhandlung, Domplag 8, 

90. Samstag den 21: März findet im Saale der „Harmonie“, 
zum Schluß der inter. Saiſon, ein 

Reunion dansante 
ftatt, wozu ergebenft einlade. Anfang S Uhr. 

Eintrittsfarten zu Demfelben können gefälligft bei mir in 
Empfang genommen werden. Ph. Wilh. Hölz. 

drankfurter Liederzweig. 
Nächten Samstag den 14. März, Abends 8 Uhr, findet die jabrlihe Abendunter- 

haltung obigen Bereins im Saale des „Wolfsed” fatt. 11 
Der VBorftand. 

980 N Ein Arzt, 
ber längftens bis zum 20. d. Mies. reifefertig fein —— erbält unter günſtigen Bes 
dingungen als Schiffsarzt freie Ueberfahrt nach Amerika. Nur perſönliche Anmeldungen 
werden angenommen durch die conteifienirte General⸗Agentur von 

A. W. Herff, Shnurgafie 44, in Franffurt a. M. 

Zu vermietben vor dem Sie enbeimertbor : 
@in Wohnhaus mit Garten für eine Semi ie zum Mbeintetspbnen- 
Mebrere Selen Matchrh en vo. 7 3 Au obnzimmeri, ee a ans 

en, er, e artenpergnügen, pr. Mai u. Juni. 
) useınnft beim sit reiber am engen Dr AR 119 

119: 15 bis 20,000 fl. Bupillengelder find auf einen guten Infag auszuleiben. 



zu 

Für den Sommer zu vermiethen v. d. Eſchenheimertbor 
Eine Sommerwohnung von 3 Wobhnzimmern, Küche ꝛe., in einem 

fcbönen großen Garten, mit Gartenvergnügen. 
Mehrere ichöne Gärten mit wohnlichen Säuschen, für fich allein 

abgeſchloſſen, nebft Nutznießung. 
Möblirte Wohnungen von 3 und 6 Zimmern ꝛe. mit Gartenver⸗ 

gnügen⸗ | N 
Auskunft ertbeilt der Thorfchreiber am Efchenbeimertbor. {19 

980. Bezug nehmend auf den Aufruf in der „Didasfalia“ vom 1. und 3. März, 
„die Gründung einer bdeutfchen Bibliothek zu Neu: Braunfels in 
Texas‘ betreffend, erklären fi die Unterzeichneten bereit, zu dieſem Zwede Gaben an 
Bücher und Geld in Empfang zu nehmen. 

3. 2. Bolongarv;Erevenna, Döngesgaffe 13. 
Dr.-med Yanton, ſchöne Ausfigt 11. 
Dr. med. de Menufville, Hochſtraße 23. 

120. Ein nder Commis mit ſchöner Handfhrift wird in eine Fabrik 
ſucht. a Buchmann Mörbett, Fahrgaſſe 31. 2 

119. Ein Haus mit Laden und Ladenftube zum Aleinbewohnen habe zu 9000 fl. 
zu verfaufen in-Auftrag. &. Köcher, alte Rothehofftraße 1. 

119. GattunsBorhänge, Canapee⸗ und Stuhlüberzüge, Damenkleider und Thee⸗ 
Servietten werden fhön gewaſchen und geglättet bei 

Wittwe Moch, Zeil 16 neu, der Conſtablerwache über. 

- Bordeaux St. Julien und Estephe 
per Flaiche ohne Glas a 1 fi in Eommiffion bei we 
980 Lori@ & Sauer, vormals Kriebr. Thomae. 

980. - E& werden zu bevorflehender Dftermefle mehrere tüchtige Bader- für. ein 
Manufakturwaaren-Geſchäft geſucht. Näheres gr. Sandgaffe, weiße Schlange, Ir Stod. 

119. Neue Nachtſtuhl-Seſſel ( Fauteuils perces ) mit bequemer Pol erung, für 
Kränkliche, fowie auch andere bequeme Seffel find billig zu haben; Döngesg. 34, Hinterh. 

118. Ein Landhaus mit 6 Morgen Garten, in ber Nähe von Frankfurt und Hanau, 
welches ſich ſowohl zur Privammohnung als auch zur Anlage eines jeden Fabrikgefchäftes 
eignet, ift billig zu verkaufen. Auch könnte auf Verlangen Jagd und Fifcherei dazu 
gegeben werben. 

118. Sachſenhauſen, Schulftraße 9, ift ein für fi beſtehendes Gartenhaus für 
ben Sommer zu vermiethen ; enthält 4—5 Zimmer, Küche und Keller nebft Gartenvergnügen. 

118. Die große Meßbude No. 12, in ber Mitte des Römerbergs, in welcher fich 
bisher dad Spielmaarenlager bed Herrn Berathoner befand, ift für biefe und bie 
folgenden Meffen ganz oder getheilt zu vermiethen. 

Zu erfragen Yangeftraße 23, ebener Erbe. 

118. Wollene Serrenfocden und Damenftrümpfe feinfter Dualität und 
wollene Befatartifel in allen Farben —— bei 

. Hiertell, Weißadlergaſſe 22 



Laden-Veränderung, 
| Sch beehre mich meinen Gönnern und Freunden anzuzeigen, daß 
ich mit dem Hentigen mein Gefchäft aus der elssfrauenfirafe to. 4 auf 
den Steinweg No. $, in den Laden des Strohhutfabrifanten Herrn 
Nössel, verlegt habe und empfehle mein Lager in meinen bisherigen 
befannten Artifeln iu geneigter Abnahme, fowie in Steifröden aller Art 
und befonders die beliebten Parifer Patent-Reifröde. 

| &. Jungsmichel. 

981 Wohnung zu vermietben. 
Vilbelerſtraße 16 ift der 1. Stod des Hinterhaufes, beftehend in 3 Zimmern, Küche, 

Rammern, Keller, abgeichloffenem Vorplag, Waſſer und Negen im Haufe, zu 120 fl. pr. - 
Jahr zu vermiethen. 

Neue Bürgerball-Gefellfchaft. 
Der dritte und letzte Ball ver Gefellihaft findet Mitt- 

woch den 18. März ftatt. 
980 Der Vorstand. 

a den am 1. April beginnenden Hauptziehungen der hiefigen Stadt: 
Botterie find Driginalloofe auf alle Spielarten Direft zu beziehen durch 
980 D. Adolph Zunz, Zeit, im Türkeuſchuß, Ir Stod. 

Mathias Gerling von Miltenberg 
übernimmt Güter nah Eoblenz und Eöln. 120 

980 Was ift mir zu Ohren gefonmmen ? 
„Du haft Alles neordnet mit Maaß, Zahl und Gewidht, denn großes Ber: 
mögen ift allegrit bei Dir ıc. Weisheit 11. 22, 

Ich will mit den Worten Göthe's anfangen. „So ipridt die Natur zu befannten, 
verfannten, unbefannten Sinnen, fo fpricht fie mit ſich felbft und zu und durch tauſend 
Erſcheinungen, dem Aufmerkſamen bleibt jie nirgends tobt, noch ftumm. —” Ich ſiehe 
bereit mit den zwei originellen Briefen. Sich in ſolche Originalität zu verfinnlichen, 
it Schwerer als qut deutich zu ſchreiben. Brutum. 

113. Nahe der Zeil, Allerbeiligenftrage 89 neu, ift im 2. Stod pr. 15. Mai eine 
fhöne bequeme Wohnung von 7 Zimmern, Küche mit Wafferleitung, abgefhloffenem 
Borplah ic. zu vermiethen. Näheres Taunusplag 12, Ir Stod. 

Echt engl. Gichtpapier, per Bogen 12 u. 18 kr, bei 2. Walther, Römerberg 13. 

119... Porzellan, Glas ꝛc. wird gefittetz Ziegelgafle 8. 



Dienftgefuche und Anerbieten. 
4119. Gefucht wird eine Mapd mit guten 

Zeughiffen. Zeil 6, im Zimmer bes eriten 
Stodes ih zu melden. 

119. Köchinnen und Hausmädden, welche 
gut empfohlen werden, juchen wegen Ab- 
eife ihrer Herrſchaͤft im April bei einer 

angeſehenen Herrichaft paſſende Stellen; 
Friedberger Anlage 5. 

120. BEE Sine reinliche Köchin, 
welche ſchon läugere Jahre in Wirth- 
haften geweien und gut empfohlen 
wird, fucht Dienft; Ziegelg. 12, Part. 

419. Ein braves Kindermadden wird ge 
hut; Langeſtraße 12, gleicher Erde linfs. 

119. Ein Mädden fucht Monatdienſt; 
Elephantengaſſe 2, Ir Stod. 

119. Ein Mädchen, Las ſchön waſchen, 
bügeln und nähen fann, auch Kleidermaden 
verfieht, ep eine Stelle. Wo? fagt die 
Expedition d. DI. 

119. Ein Zapfjunge 
Rainmgafl 64. 

119. Ein junges Mädchen, das hier noch 
nicht gedient hat, ſucht eine Stelle bei Pin; 
ber; Gelnhaͤuſergaſſe 11. 

119. Ein Mädchen, weldes gut bürger- 
lich kohen Fann, die Hausarbeit gründlich 
verficht, auch Handarbeit verrichten fann, 
wünſcht eine Stelle; Eifernehand No. 6, 
im 1. Etod. 

120. Ein reinliches zu aller Arbeit willis 
ges Mädchen wird gefucht; Leonbarde hor 29. 

120. in folides Hausmäddhen wird ge: 
ſucht; Fahrgaſſe 144, Ir Stod. 

120. Ein junges Frauenzimmer fucht 
unter bejcheidenen Anſprüchen bei einer 
abtbsren Familie als Stüge der Hausfrau 
ein Unterfommen. Näheres beim Portier 
im „Englifchen Hof". 

20. Eine Köchin, die fehr aut kochen 
fann, wird nad auswärts gefucht. Neben 
angemefienem Gehalte werden aud die 
Reifefoften nah dem Beftimmungsorte ver: 
gätet. Die Stelle fann fogleich angetreten 
werben. Näheres in der Grpebdition d. BI. 

Ein Mädchen, welches nut fochen fann, 
ſucht eine Sielle als Köchin oder Haus: 
— Frau Fiſcher, Vilbelerſtraße 

o. 25. 

wird geſucht; alte 

= 
1} ö ı 

Bekanntmachungen, 
118. Talglicter, per Did. 32 Tr, au 

trodnete Kernfeifr, 6 Pfd. 1 r 24 fr, 
Pd. 15 Er., feinfte Waizenftärke, per Pb. 40 A im Cr. billiger. nn 
IE. Font, Marti ninppen Pop. 

980. Ganz frifebe Cabliau uiid 
GElbott find wieder angelommen, *- ” 
%.E. Hauser, vorm. &. ilani. 

Eine sehr gute Sem 

* 

dem Wiederbringer eines Sonntag t 
zwiſchen dem Römerberg und der 3 ⸗ 
lorenen ſchwarzen Hetren-Rodes düuf ber 
Erpebition d. Bl | 420 

Ä —* — —* — ahnlich 
em Grünefern, ſür Suppen, .pꝓpre Dh. 

J. Fang irfebvo ‚” 
Markt 35, im goldnen Hahn. 

| ng 
u» 

120. Mittwod Morgen ı 
Frankfurter Zeh ultenfkeine Tun Te 
mainthor bis an das Pfandhaus verl 3 
abzugeben Begen eine Belohnung: Jägers 
gaͤßchen 1 neu. - öT — EEE aan ar rar 

120. Ein ſolides Frauenzimmer 
genen einige häusliche Arbeiten freies b ef } a A - 2 . 

980. Spelzen:Spren zum Füttern, 
Ale —— 

A. 
4 i 

Markt 35, im —* 

120. Ein Frauenzimmer, welches im 
Steppen — it, kann Beſchäftigung ers 
halten; hinterm Lämmchen 6, 2r Stod. 
— — 

120. Ein im Lotterie⸗Geſchaͤfte erfahren 
junger Pr eine las —** 

120. Gin Trauring mit Namen und Jahreszahl, wurde alle. Dem eehlihen 
Sinder eine gute Belohnung: geil 60. 

120. Bein: u. Cbampagnerflajchen werde 
gekauft; Altg. 21, bie — ler — — —— 0 

120. Eriide Sols, Yüdinge, Turbett 
Auftern —— sd ar, Turhatt 

Georg Schepeler. 

” — 
* * 723 

— ——— — 



$ Beten, Frau. ———— M 60, Donnerstag 12. — 
— — — — — — 

en 

3 Die Azteken!! 
Eine neu entdeckte Menfchen-Race aus ben unerforfchten —— Dem Has Age 

zu ber ber geheimnißvollen Stadt Grimaya, unter bem. 17° Rordbreite und dem 91° 
Ange. ' 
Sie wurden vorgeftellt nnd: find. gapfeffen von Beinahe allen gekrönten Häuptern 

ag + x. = (Siehe Anfchlaggettel. 
— rem = die Corena aus SüdsAfrifa. | 

Ä Sa disehen Glockenspieler! 
PER Walter « Morris unb fein berühmtes Juftrument: Cryst n- 
or Ina nach Franffurt und zwar nur für fleben Tage bei no fo 
ar — eſu 

Ausſtellung z43 Sonntag ben 15. März von Nachmitta “ alb 4 bie 
5 und » Abends von 7 bis 9 Uhr flatt. — Die anderen Tage von 11 bis r Mittags 
und 7 bie 9 Uhr Abende - 

Gintitiepreis Ger Ding 1 Ki ' yahlen die Half ntr eis: Sperr er Play inder zahlen bie te .: 
Joseph. Morris. 

Freitag den 13. März 1857, 
im Sanle des „Hof von Holland“: 

‚Soiree musicale von A. BUHL 
unter freundlicher Mitwirkung mehrerer Kunſtfreunde, 

des Herrn Direftor Bischoff und ver Herren Glockner, 
Dietz und Siedentopf. 

zz» u (DE Hu m MN MN. 
4) Trio in Eidur für Piano, Bioline-und Cello, von Hummel; 2) — — 
für Sopran, Alt, Tenor und Baß, von Menbelsfohn ; 3) Mazurka de Convert für Piauo, 
von Buhl; 4) Arie für Tenor, von Roffiniz. 5) Sonate in G moll für Biano und Gello, 
von Beethoven; 6) Vierftimmige Gefänge, von Buhl und Bifchoffz 7) Duo brillant für 

Piano und Bioline, von Bieurtemps und: Wolff. 
Anfang 7 Uhr. 

ilets & 4 fl. 30 kr. find in den WMufifalienhandlungen ber ‚Herren Andre, Hedler 
= * und Henfel und eg u zu haben. ° 

121. Weißbluͤhender — für Garten⸗ und Wieſenanlagen, blauer und rother 
Felbtleeſamen im Rebſtock N 

den — —— der Herren: Th, Henkel markt" No.. 6, um 
0% edler, große Sandgaffe No. 21, werben fletd en zum Giavier: 
fi mmen enigegengenommen und pünftlichft bejorgt. 



Berfteigerung eines Hauſes in der 
chnurgaſſe. 

Donnerstag den 26. März, Vormittags 10 Uhr, ſoll auf freiwilliges Anſtehen die zum Nachlaß der Herrn Joſua Gerfon Eheleute gehörige, H der Echnurgaffe, Eck ver Wogelgefanggaffe ftehende ehemalige J. F. 
er ‚Gr aumann’fde 

aufung Lit. G No. 82 (neu No. 36) nebft Seiten: und - Bintergebäuden und ollen Zubebörun in Von Be felbft öffentlich an ven rn —* erfeigen werben. e Behaufung kann am 23., 24. und 25 in den -Nadh- mittagsftunden von 8 bie 5 Uhr angefehen werben; Pu eo on früher, wozu man fih aber an Herrn Daniel S. Sichel, Schügeuftraße No, 12 nen, im 2, Stod, zu wenden bat. 
C. Belfchner, Ausrufer, 

980. Es Finnen einige Mädchen die Putzarbeit erlernen. Das Nähere, auf ber Expeditien d. BL. 

980. Bei einer anſtändigen Familie kann ein junger Mann tag) Koſt und Wohnung erhalten. Nähere Ausfunft ertheilt die Grpedition d. 

981. Ein gewandter Kaufmann fucht eire Gommis- oder rn Um einen Beweis feiner Kenntniffe ablegen zu fünnen, ift dberfelbe bereit, in der erfien Zeit Feine Anfprühe auf Salair zu ‚machen. Zu erfragen Fahrgaſſe 27, im Laden. 

120. Mein Glavierftimmer, Herr Carl Huber, welder von Frankfurt «hierher gezogen ift, wird fäglich dorthin fommen. Beitellungen an benfelben wollen gemacht werben bei Frau Sibylla Geyer, Markt No. 9. Bockenheim, den 10. März 1857. Justus Kessler, Pianofortefabrikant. 

120. Sand, die Heine Fabette, (der dem Birch Pfeiffer'ſchen Schaufpiele „die Grille“ zu Grunde liegende-Roman) a 12 fr. bei X. Erras, Mainzergaffe 35. 

Mein Eomptoir und Gefchn ifts⸗Lokal befindet ſich ſich jegt N Neuefräme- 26, im 1. Stock. wilhelm - ı Schuster. 

121. Heute Abend Harmonie: Mufif im „Storh", Et der  Saalpaffe, 

121. Waizengries, Welichkorngrüge, —— efergruͤde, Gerſtengruͤtze, geichälte Gerſte, febr nahrhaft und billig; im Rebftod N ins 

120. Ein gut empfohlener junger Mann, gewandter Verkäufer, fucht ſich unter befcheidenen Anfprücen in ‚einem Spezereis®efchäft zu placiren, durch das Comptoir von 3. Hoensler, Zeil 24. 

113. Es wird eine brave fräftige Frau, die in häuslicher Arbeit geübt if und gute Zeugnifie hat, ald Wärterin zu einem Kranken gefucht. 

Yarser Wahler ſche Froftfalbe pr. Schatel 6 u. 12 fr. bei ®, Walther. 
120. Es werden 3600 fl. auf ein Haus als erſter Infag geſucht. 



Zu verkaufen, 
- 4119. Die zwei eichenen Thore an ber 
Behauſung No. 89 neu auf der Allerheilis 
genftraße find zu verfaufen. Näheres hin- 
ter der Peterdfiche No. 9. z 

117. Ein Elavier mit gutem Ton ift bil« 
fig zu verkaufen; Mittelweg 29. 

108. Ein zahmer grauer Papagai, der 
— Pin, ift zu verkaufen; Roßmarkt 6, 

J 3— 2 " 

Zu vermietben. 
980. Mainzer Landftrafie Mo. 46 

zu vermiethen: Eine Wohnung von 6 Zims 
mern ꝛc. und Garien, am 1. Mai zu be 
sieben. 
HS Ein Zimmer mit 2 Betten, wobei 

die Koſt gegeben wird, ift an 2 folide Her 
ven zu vermiethen; Bochgaſſe 4. 

Dienftgefuche und Anerbieten. 
Es wird eine gute Köchin gefucht, bie 

auh etwas Hausarbeit dabei verrichten 
muß; zu erfragen auf ber Erpebition dies 
fes Blattes. 

120. Ein folites fauberes Mädchen, das 
omwohl in der Küche ald Hausarbeit tüchtig 

und gut empfohlen wird, ſucht Dienft. 
of. Hauſer, Allerheiligengaffe 40. 
Ein gut empföhlenes Mädchen, welches 

im Kochen wie in Hand- und Hausarbeit 
ea iſt, ſucht Dienfl. Frau Hensler, 

eil 24. 
Ein Hausburfche wird geſucht; Fahrg. 43. 
Ein Zapfjunge wird geſucht; Garfüchen- 

play No. 2. 
120. Es wird ein braves Monatmäbden 

geſucht; Borngaſſe 6. 
120. Koͤchinnen, jowie Mädchen, bie bür— 

erlich kochen können, werben geſucht. Hof. 
"Saufer, Allerheiligengaffe 40. 

120, Ein geivandier Zapfjunge wird 
geſucht; Bendergaife 26. 

Geſuche verfchiedener Art. 
118. Eine Meine photograpbifche 

Mafchine wird zu Faufen gefucht, wos 
möglid mit Apparat. 

117. Eine gute Scheibenbüchfe wirb zu 
faufen geſucht ; Batharinenpforte 5. ° 

118. Es werden zwei Regiftraturregale 
ober Bücerfchafte zu Kaufen geſucht; 
Notbehofgaffe 14, Ir Stod links. 

119. Eine Wohnung von 3—4 Zimmern 
wird gefuchtz Kichgaffe 2. 

115. Gefucht wird ein Logis in ber Nähe 
vom Roßmarft, im Preife-von 60-90 fl. 
Näheres Rothekreuzgaſſe 5, ebener Exbe, 
zweite Thüre. = “ 

115. Eine re 4 Zim⸗ 
mern in, oder außerhalb der Stadt 
wird zu miethen gefucht. Näheres 
Döngesgaffe 55 neu, imfaden. 

Bekanntmachungen, 
120. Friſche füße Cabliau, im 

Schnitt zu 20 fr. per Pfo., bei 
Carl WBigand, Heine Fiihergaffe 2. 

120. Eine Näherin, die gut fliden 
nnd ftopfen kann, wird F; ut; 
Seilerftraße 35, im 1. Stod, 

120. Ein Pinſcher, ächter Race, iſt zu 
verfaufen ; Steinweg 5. 

Sabberdan, in Salz und gewäffert, Bel- 
gifche, Limburger und Ramddour bei 

23. ©. Fuchs, Düngesgaffe 45. 

Ein junger gelber ſechs Monate alter 
raubhaariger Pinfherhund, fog. Natten- 
fänger, hat fi verlaufen. Wer denſelben 
Garfühenplap 7 wieberbringt, erhält eine 
gute Belohnung; vor beffen Ankauf wird 
gewarnt. 

chtmarft : MWeittelpreife. 
Schwein 

15 fl. 23 fr. 

T 

Fru 
rt, den 7. März: Waizen 22 fl. 41 fr.; Kon 17 fl. 23.5 Gerſte 

afer 9 fl. 16 fr. per bayr. Schäffel. 

beater:Unzei e 
Donnerstag ben 12. Mäyy: Der Keirdfehik 24 Oper in 3 Alten von 

%. Lorging. Abonnement⸗Vorſtellung No, 95, 

re J 
—4u5 
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Berantwortlicher Redacteur und Verleger I. F — — Drud von J. P. Streng 

Hierbei das Amtsblatt No. 81 

L 4 en © OK 

— 



Intelligenz-Blatt- 
der freien Stadt Frankfurt, 

verbunden mit bem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Staatd- 
behörden, und den Stanhfurter Hadhrichten ald Ertrabeilage 

(Erpebition : am Geifipförtden, Schlachthausgaſſe 21). - 

JE 61. Freitag den 13. März 

Abonnementöpreis fü ür's halbe Jahr 2 fl. 30 Fr. Tägliche Ausgabe außer Montags, 
Einrädungdgebühren: 6 fr. für die ganze, 3 fr. für bie gefpaltene Zeile, 

A re 

Die Nitelen!! 
Eine neu —— Menſchen⸗-Race aus ben unerforſchten ER Mittel: Amerilas 

Be = geheimnigvollen Stadt Jrimayı-, unter bem 17° Rorbbreite und dem: 91° 45% 
änge. 
Se wurden vorgeftellt nnd find empfopfen von beinahe allen gefrönten Häuptern 

Europas x. ꝛc. (Siehe Anfhlagzettel.) 
benfo: Der Buschmann und die Corena aus Süd-Afrifa. 

Die 5 au bländischen Glockenspieler ! 

981 

Opkor Walter orrid und fein berühmtes Inftrument Crystall- 
onie fommen 3 Frankfurt und zwar nur für fieben Tage bei no fo 

en Beſuch. 
Die erſte Ausſtellung findet Sonntag ben 15. März von Nachmittags halb 4 bie 

5 und Abends von 7 bis 9 Uhr ſtatt. — Die anderen Tage von 11 bis 1 Uhr Mittags 
und 7 bis 9 Uhr Abends 

m Saale des „Holländischen Hofes". 
Eintrittspreis: Sperrfig 2 fl. Erſter Pag 1 fl. Kinder zahlen bie 2* 

Joseph M: 

- Mein Spracdh-Unterricht, nach der praftifchften Methode, | bat 
bereits wieder begonnen. — Weberfegungen jeder Art werben raſch 
u Bernard Barry, 

Profeffor der neueren Sprachen und beeidigter Leberfeger. 
— 8—10 Morg, 12—1 u. 2—4 Uhr Nachm; Domplatz 5. 

Aecchtes Jamaica-Arrowroot bei 922 
win. v. Arand, gr. Bodenheimergaffe 23. 



— 

979 Den weiteren Ausverkau 
meines Lagers beforge in meinem nunmehrigen Gefhäfts-tofale, große Sandgaſſe 25, 
bei Herrn Eonditor Schott. N 

Carl E. Adler, gr. Saudgaffe 25, Ir Stoch. 
Lübeck. Ein geübter Retoucheur (für Photographie) 

sucht im südlichen Deutschland Beschäftigung. Näheres 
in der Expedition d. Bi. 4115 

— „Sei er rif, in vorzüglicher Dualität ſtets vorrät e 
973 Emil Rosenthal, Wluͤgraben 7. 

120. Ein junger Mann, der feine Lehre in einem hiefigen Shawls⸗ und Manu: 
falturwaaren-Geihäft beftanoen hat, ſucht eine Stelle als Magazinier oder Reifender 
bier oder auswärts. Auch würde derſelbe eine Stelle über die Mefle annehmen, da er 
im Paden und’ Legen von Shawls gut bewanbert ift. ’ 

Näheres auf der Erpedition d. BI. 

Ein» und Berfauf von Obligationen, Looſen, Actien ac. bei 
Julius Stiehel Jun. & Comp.. Bollgraben. 

beehre mich hiermit anzuzeigen, daß mein Ball Samstag den 
14, N im Saale des „Hof von Holland“ ftattfinden wird. 

| Martial Martin, maitre de danse et d’escrime, 
97 E Wohnung: Domplag 9. 

979. Ein neues Piano und ein neues Pianino (6*/.0etav.) von vorzuͤglichem Ton 
und geſchmackvollem Aeußeren find äußert billig zu verfaufen bei 

Heinr. Bamge, gr. Bodenheimergafie 24, 
en TREE TESTEN TREE ————— 

116. Es fünnen einige Mädchen von guter Familie die Putzarbeit erlernen. Das 
Nähere auf der Expedition BI. | | 

6 Zu vermietben: % | 
In beſter Meßlage, Bleidenftraße, nähft dem Liebfrauenberg, drei ineinandergehende 
geräumige Zimmer als Gefhäftslofal für diefe und folgende Meſſen. Zu erfragen bei 
der Expedition d. DL 

= Lilionese, 
probates Mittel gegen Leberfleden, Miteſſer, gelblichte und fette glänzende Haut ı«.; 
per Flacon 24 fr., bei | 

Wilh. v. Arand, gt. Bodenheimergafie 33. 

Bi. Ein gewandter Kauſmann jucht eine Commis⸗- ober Reiſeſtelle. Um einen 
Beweis feiner Kenntniſſe ablegen zu können, ift berfelbe bereit, in ber erfien Zeit keine 
Anſprüche auf Salair zu machen. Zu erfragen Fahrgaſſe 27, im Raben. 

903. Schulbücher, gebraudt und neu, billigk bei W. Erras, alte Mainzergaſſe 35, 



Tapeten \ von s kr. 
an bis zu ben feinfien Sorten in Gold, Wolle, Holz, Leder und Decors, bin 
— auf das reichhaltigfte aſſortirt und halte mich beſtens empfohlen. 

Siegmund 
963 große Bodenhbeimergaffe No. 2. 

entur der Augsburger „Allgemeinen Beitun 
RR) für dieſe rt gi —— He nl beforgt 

in der Rod. Ehrift. Sermann’sch blung, 
902 Zeil 15 neu, bem „Röm. ae ne 

121 Belehrung 
an bie Herren P. H. T, ML., MM. =. ohne L. B., 

die * in der 2ten Beilage des Frankf. Intell. Bl. No. 59 fo intelligent audfprachen. 
dwünſche in einem öffentlihen Blatte und in speoie mit folder Anrede, bringt 

allerhö 8 der „Johann ber Lisberh” 
aber natürlich niemals Leute wie L.B. 

Fu den Mufifalien - Handlungen der Herren Th. Henkel, Roßmarkt No, 6, und 
9. Hedler, große Sandgaffe Ro. 21, werden flets Beflellungen zum Elavier: 

nase entgegengenommen und pünftlichft beforgt. 119 ° 

* Neuſtadter Natur-Bleiche. 
Ich bringe — * Anzeige, daß ich für obige Bleiche wieder Tuͤcher übernehme. 

leichpreiſe fammt den Frachtkoſten find: 
Für dein a Gebild bis ®s * 2.0. bie Elle 3 kr. 

Danatrö " 0 nn Ad. 
Frankfurt a. M iR Mir, 1857. 

Friedrich Thomae, Bus; Buchgaſſe No. 5. 

981. 2500 fl. ala erfter Infag werben geſucht; neue Scählefingergaffe 9 ne, im 

——— — — — —ñ —— —ñ —ñ —ñ — —r — e e — —— — — — — 

121. Ein Commis, welcher mit der Buchführun vertraut und Geſchaͤftsroutine 
beſitzt, kann in einem auswärtigen Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchaͤft placirt werben, 
— Granco⸗Offerten unter WW. No. 121 beforgt bie Expedition d. BI. 

121. Es wird ein geübter Pader geſucht; Schnurgaſſe 71. 

Staat iere, e BD Örundftüde 903 
An- und Berkauf . Sue u ——— Zeil 47. - 
Das bei Wirth in Mainz herausgefommene —— F Deutſchland ꝛc. wird 

billig zu kaufen geſucht. Bon wem? ſagt die Erpebition d. B 

121. Glagd-Handschuhe zum Waſchen und * für eren Pfeiffer 
werben bei mir aufs pünttlichfte beforgt. v 

V. Hertell, Weißadlergaſſe 22. 

964. Belletriſtiſche und andere Werbe werben gekauft von Guſtav —— ge. 



Zu vermiethben. 
119. Es ift ein Rofal- in einer frequen- 

ten Straße, welches ſich für jedes Geſchäft 
eignet, für ein Waarenlager, für einen Las 
den ober aud für ein Comptoir, zu vermie- 
then; Nonnengafle 3 neu. | 

119. Eine belle Wohnung im 2. Stod, 
3 Zimmer, Küche ꝛc.; im Riefen. 

117. Baulsplag 14 ift für nächſte Mefle 
ein Geidäftsiofal ganz oder theilweife zu 
vermiethen. 

968. Bor dem Eſchenheimerthor find 2 
fhöne möblirte Zimmer mit 1. April an 
einen Herrn zu vermiethen; Näheres Deders 
weg No. 10. 
970. Zwei Wohnungen (Sübfeite) von 2 
unb 4 Zimmern ꝛc. mit ®artenvergnügen 
in der Stadt, Näheres GSeilerfiraße 2. 
2—3 elegant möblixte Zimmer mit Gar⸗ 

tenvergnügen find zu vermietben; Krögers 
ſtraße 11, zunädft der Bleichſtraße. 69 

u vermietben, mit oder ohne Möbel, 
auf dem Walle zwei bis drei Zimmer mit 
fhöner Ausfiht, Sonne und Gartenvers 
gnügen. Näheres auf der Erpebition. 931 

113. Ein möblirte® Zimmer mit Gabinet. 
Einen englifhen Spradlehrer würde man 
befonders berüdfidhtigen. 

113. Weißabdlergaffe 4 neu ifteine Feine 
Wohnung zu vermiethen. 

Der Laden Markt 23 neu ift zu vermie- 
then; Bodenheimergafle 15. 911 

Zeil 67 ift der 2. Stod zu ver- ’ 
miethen und gleich zu beziehen. 903 

116. In guter Geſchaͤftslage if ein La⸗ 
ben nebft Gomptoir und bafelbft eine Woh- 
nung von 5 Zimmern mit allen Bequem⸗ 
lifeiten im Hinterhaus zu vermietben; 
SBaradeplag 5. 

Es find mehrere Zimmer mit oder ohne 
Möbel zu vermiethen und gleih zu bezie— 
ben; Näheres Sadgafle 5. 

Ein möblirted Zimmer ift zu vermiethen; 
Reonbardsthor 29. 120 

120. Ein gut möblirte® Zimmer im 1. 
Etod if de vermietben; fl. Hochſtraße 2. 

121. Ein möblirtes Zimmer zu vermie- 
then; Schügenftraße 5 neu, Ir Stod. 

121. Ein großes Maler» Atelier 
nebft Cabinet. 

966. Grabenftrafe No. 37 find 
gleicher Erde 2 Zimmer und der 1. 
Stod, beftehend in 4 Piecen, Küche 
mit Wafferleitung, 2 Manfarden, 
2 Keller: Abtheilungen zu vermiethen 
und fogleich zu beziehen. Näheres 
im VBorderhaug bei L. A. Wurfter. 

121. Döngesgaffe 5 ift_ein großer 
Zabden , ein aeräumigs Magazin, 
Eomptoir, Gewölbe und. ein bisher 
für Lederniederlage benugter.großer Keller, 
ferner im Seitenbau 1. Stod für Woh⸗ 
nung oder Gejchäftslofal 6 Zim: 
mer, ganz neu beigerichtet, mit Küche, 
verfchloffenem VBorplage und Zubehör zu 
vermiethen. 

121. Ein ſchön möhlirted Zimmer mit 
Cabinet zu vermietben; Breitegaffe 7, Ir &t. 

121. Ein möblirtes Zimmer zu vermies 
then; Schäfergaffe 46, 2r Stod. 

121. Große Gallusyaffe 6 neu ift eine 
Wohnung von 3 Zimmern ıc. zu vermierhen. 

975. Ein Logis ebener Erde von 2 Zims 
"mern und Küche zu vermiethen; zu erfras 
gen bei Ehriftian Otto, Brönnerftr:5. 

118. Ein Laden und Stübchen gleich zu 
beziehen; Rriedbergergaile 53. - 
‚119. Seilerftraße 10, im 1. Stod, 

eine freundliche Wohnung von 5 
großen Zimmern nebſt Gartenver- 
nügen an eine ftille Familie. Nä— 
eres im 2. Stad, 
119. Ein Meplofal if zu vermiethen; 

Fahrgaſſe 88. 
121. Eine Manfarbftube ift zu vermie 

then ; Breitegafle 7, Ir Stod. 
121. Steingaffe 8 neu iſt ein möhlirtes 

Zimmer zu vermiethen. 
121. Große Gallusgaffe 6 neu ift ein 

Laben zu vermiethen, 
122. Drei möblirte Zimmer find zufam- 

men oder theilmeile an einen Herrn zu 
vermiethen; Kettenhofweg 13. 

121. Eine Heine Wohnung ift an eine 
flille Perfon zu vermiethen; Rofengaffe 26. 

120. Eine Sommerwohnung im 1. Stod 
zu vermiethen; en No. 238. 

121. Ein freundlich moͤblirtes Zimmer ifl 
zu vermiethen; große Sanbgafle 10. 



1 Beilage, Fraukf. Jutell⸗Bl. 8 61, Freitag 13. März 1857, 

Belanutmadungen 
: " f 

= Holz, Verfteigerung. 
RER dem 19. d: M. von Morgens 8 Uhr, ſollen in dem Gemeindewalde zu 

(5879 Eubilfuß Eichen⸗Stammholz, im mittleren Durchmeffer bis zu 29 Zoll, 
öffenileich verfleigert werben. 

Bilbel, den 11. März 1857. 
—— Siſerei Vilbel: 

122 Tode 3: Au seige 
Allen Verwandten und Freunden die traurige Anzeige, daß es dem Allmächtigen 

gefallen bat, unfern Sohn und Bruder Franz Anton Müller nad längerem 
en in ein beſſeres Jenfeits abzurufen. 

Die Sinte ebliebenen. 
Die Beerdigung findet flatt: Samdtag ben 14. Rh — 8 Ußr,’ aus dem 

Elternhaufe, Feine fchenheimergaffe 4. 

122 Todes: Anzeige 
eunden und Belannten maden wir bie traurige Anne, baß ed bem Als 

mächtigen gefallen hat, unfere geliebte Gattin und Mutter Ana Maria Schmidt 
nad * en und ſchweren Leiden in ein beſſeres Jenſeits abzurufen und bitten um 
ftide Theilnahme. 

Dtto Louis Schmidt und Kinder. 
Die Beerdigung findet flatt: Samdtag Morgen halb 10 Uhr. 

122. &8 werben 12 bis 15 Malter Ben erfter Qualität zu laeſen geſucht; 
Näheres im NReichs apfel“, Friedbergergaſſe 47 

122. Ein gewandter Koch und ein Gärtner werben geſucht. Sauſer, Allerheiligeng. 40. 

Wiener Braufe-Pulver, Wachs⸗ und Salon-Feuerzeug, ohne Phos- 
vhogerudh, ſowie Kölniſches Maffer, von dem älteften Deftillateur, empfiehlt 

3: Weber, große Gallusgaffe No. 15. 

5 Llllouese/ per * 18 und 24 fr., bei 2. Walther, Römerberg. 

1. Bu vermietben vor dem Friedbergertbor, Eifernband 6 neu, 
ber * ER 2. Stod .zufammen, beftehend aus 7 Zimmern, 2 Gabinetten, 2 Kammern, 
Küche, Keller, Badezimmer, Gartenantheil ꝛc. Stall für 2 Pferde, Remije für 3 Wagen ic. 
kann dazu gegeben werten. 

a, Ledertuch, gemalte Mouleaug bei Dreber Söhne. 
Feinfte Baijenbrodelftärfe per Pfund 10 Er. Georg Ehe: Ebert. 

Re — in der franzoſiſchen und deutfhen Sprache wird ertheilt; Atgafle 25. 

122. Carlche mit dem Lilahandſchuh! Du findeft mi in ObersOrfcel ! 



122 | * a Freunden und ar ma e, 24 A ge, baf'es dem s tigen gefalfen bat, unſere geliebte —— — le ler und Babette Eorell nad Furgem Leiden in 

gafe N 

— Für * —e— gefucht. Offerten inter Chiffre © 

BZu verkaufen. 122. Neun Pfund feingeſponnenes Flachs— Garn; zu erfragen bei der Erpedition 980. Ein faft noch ganz neuer Reifepeiz zu werfaufenz wo? fagt Die Erpedition. 421. Zwei neuf "elegante" —— von Schweiger Nußho beit, die ne Epiegel nebft ſchoͤner Verzierung, 1 Walch tiſch mit Einſatz nebit Bader, 1 Tommode f lad. Waſchtiſche, billig zu vetkaufen ; Neug. 10. -420, Eine St Stiegenthüre zu verkaufen; Steingaſſe 24 Heu. “ 119. Einjährige Cochinchinahüͤhner nebfi Di Hahnen find zu verfaufen. 20. Leere Fäſſer zu verfaufen; Lieb frauenftraße 2 neu 119. Zwei ——— und ER orpelie Glasihüre mit U it ver ie Näheres bei Me m er, — 16. 121. Ein ſehr * ER iſt zu ver» faufen ; Döngesgafle 5 121, Free el 22 find3 Remiſen⸗ thore zu verfaufen. 122. Billige Delfäffer er Kellerräu⸗ mung zu verkaufen; Marft 1 

Zu 2% als) 
119. Altgafie 27 neu ift eine Wohnung au vermiethen. 

n befieres —— abzurufen. trauernden Sinterbliebenen * — far fatt; Sonntag Morgen Aa B Uhr Bye ie | 

Sen es Bankhaus wird ein gewandter l dſchrift i A Be Se ia —ã ft. iſt —— ei 

In der „Lilie“, Bodenheimer * * Abend u von — 

Garuna vulgaris wär fönen dür! 

_122_ Hol. Häringe in’ A and "A Sonnen bei Sch. Mebel, Fried 

el. Bei Drufehel in — — find 8 Sorten Hobeldänte zu haben. " 

Eun Zweuundzwanziger. 

berger nie" 

22. Ein großer laden — ift zu Mt then; ( sale 24 zu erfragen. 2.52 ans 12 Zimmer vr; zu * 303 en: regal 122. * mö dar: ir: 122. Ein möbl. Zimmer iſt m oder ERBEN Au ———— Allerpe gafle 83, 3 122. roßer EN 1, im 4.8108, ein möblirteds Zimmer und @abinet — lich oder monatlich zu. vermietben. 

eſuche und Anerbieten; ze folides ã— von — in Hand⸗ und Haus ſucht in obig 8 Ei —* Fa Mäheres Beide Erbe, Por aigaſſe u Me — diben, . tleine * * Waſſer und Milch Aã und die Hausarbeit sont ſucht eine * vor — thor, Flalenhofſtraße 9; * * In eine ruhige — wird ein braves Mädchen, welches bürgerlich kochen ei fi —* 3 —* eſucht; an der midiſtu {22 om el ein Eraetatä ah a Hausburſche aha rer genga a ewandter Zap junge w A6 f d 



bchen, bad —* lochen 
en er ſucht eine 

‚ r®& 

unb Bnubarel 
St reil 

En * Madden. * achtbarer No. 
Bene welches fein nähen fann und auch 

8, Busarbeit erleunt bat, wünfdt eine 
Sr. in Bun Laden an in 37 rg 

artigen Geſchaͤfte; > erfragen Zei , 
im ne yon I © h 

„Ein —2 * junger Mann, mit 
———— Zeugniſſen verſehen, 9 Jahre in 
einem biegen Haufe als Auslaufer war, 
im Geldeinfafiiten und Paden bewandert 
if, 78 —— 

21: rtnerburſche wünfcht unter- 
sufomnıen N derfelbe unterzieht ſich auch der 
Hausarbelt. Glephantengafie 10. 

117. Eine perfefte in, welche eine 
führen werfteht und fi - Haushaltung zu 

on — — unterzieht, wird für eineu 
zelnen Herrn geſucht 

ut empfoblen werben, Fler fih melden: 
6, zweiter Weg rechts, Friedber⸗ 

” aße. 
Ein junges Frauenzimmer ſucht 

er eidenen Anſprüchen bei einer 
zen Familie * tüge der Hausfrau 8 

ommen. Näheres beim Portier 
VEugliſchen Hof". 

Inn Ein folides Frauenzimmer 
Ki a tem Alter, welches im Haus- 

r erfahren ift, nähen und 
ee fen, ſucht eine Stelle zur 

Kung einer, Hausfrau. 
—* Burſche, der in eis 

um Eu ereigeichäit war, wirh geiucht ; 
— —— 32. 

e Amme, mit 
— Milk ren, ſucht eine Stelle. 
er? endler, Zeil 

Eine rein de alaſige Perſon 
a ws häusliche Bedienung gejudt; am 
Roßmarkt F_ 107. 
Bm en in anfändige in feinem Fach gründ⸗ 

exfahrenes Zimmermädchen ſucht Gon- 
3 n. Frau 63 Zeil 24. 

22. Ein folides Mäbhen, das etwas 
- kochen — * eur. verfteht, 

als Mädchen allein oder als 
—— Predigerſtraße 7, AtSitochk. 

Nur ſolche, bie Zeug niffe 

zu miethe 

ee nn et Der! 
ein Unterfommen., Frau Hens 

122. aoͤchinnen und geringe · Maͤbchen 
werden geſucht. Sauter, Allerheiligeng. 40: 

122. Een ordenilicher Haueburſche wird 
er; grohe Eipenheimergaffe 32. 
— pn os wird * * Mär 

gute e aufzumeiien 
befonders in al ee tuͤchtig iR 
* rain 32, 3r Stod. 

—— wird geſucht 
ar — 2 ede. 

2. Ein folives n, das 5 
und; —55 und bürger 
kochen —* et eine Stelle, am. 
ften bei Be als Mädchen 
au 5 

122, Es wi wird ein Mädehen , das gute 
niffe befigt und gut foden fanı, 
a Lohn ale Mädchen allainı * 

uche verſchiedener Art: 
gebrauchtes * Ganapee, in ein . 

augen geeignet ? — 7— 

108. Ein ummsbines 3} 
binet. gleiher Erde twirh a8 
Mae Pr Pe — d. 

RL Nähe werd 
1 Zimmer mit — 
Mann zu a au 

t 
Mt b. He Blu * * IH: er -pine, ohnung mon 
56 ** —* uͤche, Waſchluͤch⸗ —* 

en 
agree eine 
fſtraße No. 13, 

a 

—— 
Ein Mädchen, draci R 

eine one Hanb (dei ſchre bt, 
Cie — Froh 

el von Breffe, A Ss, 
Auftern, B e bei 

er Schcpeler., 
Scelfiice *u⸗ẽ 



Reapolitaner Macaroni und 
PBarmefankäfi 

Milani-Minoprio, 
942 Hirſchgraben. 

Ankauf von alten Pumpenwerken und 
Röhren, ſowie altem Zinn, Meſſing, Kupfer, 
Blei und Gußeiſen zu den höchſten Preiſen. 

Das Abbrechen geſchieht unentgeltlich ; Sed⸗ 
baͤchergaſſe 7 nu. 903 

7 976 per Pb. 
KRochbutter in ganz frifcher Sentung tr. 
Doppelt audgelaffen ...... 30, 
@iergemüßnudeln 
Türkiſche Zwetfchen 
Fränkiſche dtv. ERERTN 
empfiehlt J. M. Schreiber, 

große Eſchenheimergaſſe 30. 

121. Guter Aepfelwein wirb verzapft: 
Löherg. 37, in Sadfenhaufen. G. Lauf. 

979. Friſche Turbois, Sols u. Schellfiſche. 
Milani-Minoprieo, Hirſchgraben. 

118. Neuer Nordlabberdan, per Pfd. 6kr, 
Süß- und Spedbüdinge. | 
I Bl. Schulz, Markt 4, nähft dem Dom. 

119. Sehr guter 1849: Wein wirb ‚vers 
zapft, bie Maas zu 32 fr, bei Georg 

eifter, er Rittergafie No. 75 nen, in 
ufe 

— — — — — — 

achſenhauſen. 

119. Ein Zunge wird zu einem Uhrmächer 
in die Lehre geſucht. 

118. Talgliäter, ver Pfb. 22 fr, audger 
trochnete Rernfeife, 6 Pfd. 1 fl. 24 Fr., per 
Pfd. 15 kr., feinfte Waizenftärfe, per Pf. 
10 Fr., im Ctr. billiger. 
A. 51. Schulz, Markt 4, nächſt dem Dom. 

980. Spelzen:Sprem zum Fültern, 
dto. für Kinderſäckchen, 
J. U. Sirſchvogel, 

Markt 35, im goldnen Hahn. 

981. Friſchgewaͤſſerter Labberdan und ſehr 
ſchöne — bei 

. an; Bertels, 
odenheimergafle 31. 

= 

gr. 

122. Süße Eabliau und Schelfifche, yon 
1 bis 6 Pfd. ſchwer, empfiehlt 

M. Reißert, Zeil 26. 

"421. Gin Mädchen, welches fein nähen 
und ftopfen kann, hat noch einige Tage frei; 
Augsburgerhof 6, bei Frau Stengel. 

121. Züngften Montag Abend wurbe vom 
ifrael, Andachtsfaale bis zur Schnurgaſſe 
eine Belzvictorine (Biſam) mit pense Fut⸗ 
ter verloren. Der redliche Finder erhält eine 
Belohnung : Schnurgaffe 51, 2r Stod. 

121. Gütige Beftellungen für mein 
Tapezier⸗Geſchaͤft erbitte Feine Sandgaſſe 4, 
bei Herrn Gobel, ober auch Eiſernhand⸗ 
Bleichgarten abzugeben. A 

Conr. Lühenau. 

122. Mehrere Bienenftöde find billig abs 
zugeben ; Kettenhofweg 13. 

121. Ein braver Junge fann das Porter 
feuille⸗Geſchäft erlernen; gr. Santgaffe 10. 

121. Eine ſchwarze Arladbinde mit weiß 
und grünen Streifen wurbe von ber Neuen⸗ 
främe . bis in die Döngesgaffe verloren. 
Dem Wiederbringer eine gute Belohnung 
bei E Weimar, Webelgaffe 1. - - 

981. Weftphälinger Schinken ** per 
Pfd., Göttinger u. Braunihweiger Würfte, 
geräudherte Rindszungen und geräucherter 
xahs 2 fl. 24 fr. per Pfb., im ganzen 
Fiſch billiger. 

- Millani-Minoprio, Hirfhgraben. 

122. Frifche ſüße Bratbitdinge, 
newäflerter Labberdan, Stockfiſch und Tuͤt⸗ 
ling, neue boll. Sardellen bei 

Carl Wigand, Heine Fifhergaffe 2. 

Berloren 
wurde ein Portemonnaie mit 7 fl. von 
der Hanauer Eijenbahn big zum Thore. 
Dem Wiederbringer eine anftändige Beloh⸗ 
nung: Boruheimerſtraße 9, Parterre, 

122, Friſchgew. Labberban und S ch. 
3. Fl.Schulz, —* 7 —*— ring 



2 Beilage, Fraukf. Jutell. Bl. MM 61 Kreitag 13, März 1857. 
— EEE rn — ne ne u — un 

Belfanntmagungen. 

Gewerbverein a 
er Gefell u zur Beförderung nützlicher Künſte und 

4* deren Hülſowiſſ — hr 
Berfammlung der Gewerbtreibenden. 

Freitag den 13. März, Abends von 8 bis 8 Uhr: 

Borlefung des Herrn Joh. Ehren über Medanit. 
gestretung vom Luftdrucke. 

@ 
erimente mit einigen auf Fi EHRE beruhenden Apparaten, 
nleitung zur Damp 

Geſchichte der Daupfmalbinen 3 zur Watt'ſchen Dampfmaſchine. 

Die Verwaltung des Gewerbvereins. 

3 Tuch: und Buckskin— Nefte-Verfteigerung. 
Montag den 16. März, Bormittags 10 Uhr, wird auf ferimilliges Anftchen 

eine Partie Tuch- und Buckskin-Neſte - 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung ——— an den Meiſtbietenden 
verſteigert. . Belſchner, Austufer. 

4121 Ball:Unze ige. 
Mittwoch ben 18. März findet mein Ball im Saul der „Harmonie“ flatt, wozu 

ich meine geehrten Schüler und Gönner höfligft einlade. 
EKd. Pree, Balletmeifter, Stelzengaſſe 6. 

121 @ifernband-Bleich-Garten. * un 
ichneter hält fi wieder —— zu Frühlingsbleichen, auch aller Arten 

PER HR cherei- Uebernehmungen beftens empfohlen. Conr. Lübenau. 

‚Berein für proteft. Kirchengefang. 
- Heute Freitag den 13. März: Feine Probe. 

122. Zu einem ———— Conſortium von 11000 fl. werden 5000 fl. —* 
zu transportiren geſucht aͤheres auf der Expedition d. DI. 

Zu vermiethe 
ochfirafie 28 iſt der erſte Stock von 4 ar Saal unb ‘einem Eabinet ıc. 

nebf ———— zu vermiethen. Näheres im Comptoir daſelbſt. 

121. Mein Sarg» Magazin bringe ich in empfehlende Erinnerung und ſtelle die 
billigſten Preiſe. — LS , Fendt, Neugafle 10. 

RlettenwurzelsDel (Haarpräfervativ), pr. Flac. 18 fr. 8. Walther, Römerberg 13, 

- 

k “ . \ = 1 \ N - \ * 

—6 —RRRE ur m \N » 
— 
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Intelligenz⸗Bla 
der Freien Stadt Fankfurt, 

verbunden mit dem Amtsblalt , Organ der hieſigen Staats: _f 
behörden, und ben Frankfurter Uachtichten als GErirabeilage 

— 

Erxpedition : am Seifibförtgen, Schiachthausgaſſe 21). * 

JR 62 Sanistag den 14. März 1857. 

Abonnementspreis fürs halbe Jahr 2 fl. 30 fr. Tägliche Ausgabe aufer Montags. 
Einrtdungsgebühren: 6 fr. für die ganze, 3 fr. für die gefpaltene Zeile, 

Neberblicke der Ereigniſſe im Gebiete der politifchen 
und materiellen Jutereſſen. 

Frankfurt, 14. März. Das reiche deutſche Städtewefen Hat feinen Urſprung auf den 
Orundiagen römischer Mincipien am Mein intd ander Donau genommen. Sechs Städte 
am Rhein: Bafel, Straßburg, Speier, Worme, Mainz und Coln und eine an der Donau: 
Regensburg, haben, begünſtigt durch ein reiches Berkehrleben, in lirchlicher Archltectur, wie 
in Ausbildung der Stäpdteverfafiung, den andern vorgeleuchtet. Wie verfhieden au die 
heutige polititche Lage Diefer Städte fich-geftattet, fo haben-fie Doch alle das Gemeinfame, dag 
unfre Gegenwart, in richtiger Würdigurig-den deutſchen Baulunſt, die Verfäumniffe und 
nribarifie Aut zu machen beſtrebt if, welche friihere Jeitenan ihren‘ Hanptfirdien verſchul⸗ 
det, Straßburg und Baſel haben die verhältnigmäßig geringere Aufgabe der theilweiſen 
Reflauration mit eigenen Mitteln getönt; m’ Regeneburg werden jagt erſt die einleiten- 
den Schritte zum Ausbaue der beiden Thürme ded Domes geihan, in Speier ift das Wert 
faft vollendet, in Köln, wo bei weitem am meiften zu leiften war, ift alles in gutem 
ſicherem Gang. Wormd hat feinen Dombauverein gebildet und in Mainz rührt es ſich 
aud. In den legtgenannten vier Städten war bazu iheilg fremde Beihülfe nöthig, 
theils rechnet man noch darauf. Gewiß wird Jeder, dem Sinn für die Erhabenheit der 
mittelalterlihen Kirchenarchitectur innewohnt, ohne Rückſicht des Glaubens, wie in Worms 
und. Spaier geſchehen, ſich thätig beit fo Löblihemn Werke betheiligen, aber Worms und 
Speier haben aud für die proteftantifhe Welt hohe Bedeutung und au der proteftans 
tiſche Theil des deutſchen Volkes hat dort etwas. zu: mauern und zu: errichten ; möge 
auch dieſen Beftrebungen von andersgläubiger Seite nicht die thätige Theilnahme fehlen, 
zum rebenden Beweis, daß manche betrübte Erſcheinungen der Neuzeit doch nicht tief 
genug gedrungen find, um das Nebeneinanderleben der verſchiedenen Gonfeffionsparteien 
zu flören! Es gilt die Spendnng von Beiträgen für Errihtung.eines Denkmals, weldes 
die Stätte bezeihne, auf welder am 18. April 1521 Luther das. Wort geſprochen: „Gott 
beife mir, ich kann nicht anders, Amen!“ Es handelt ſich ferner um die Erbauung einer 
würdigen, evangeliſchen Kirche ſtatt der jegigen ungenügenden auf der Stelle des Retſchers“ 
in- „tn deſſen Saal negen den Beſchluß der Mehrheit des Reichstags, welcher 
bie fmation zw einem töbHichen Stillſtaude verartheilte, Kurſachſen, Heffen, Braun- 



. % 

ſchweig⸗Luneburg, Anhalt, der Markgraf von Brandenburg und 14 Reihsftäbte, neu Straßburg, „Nürnberg, Augsburg, Ulm ic. Proteft einlegten, woher der Name Prd- teftfanten entftanden if. So fteben die beiden Städte Worms und Speier' ih dem Berhältniß, daß die eine die folgenreihfle That der Neuzeit an die Deffentlichkeit hat treten/fehen und die andere fie ind Leben eingeführt. Beiden Momenten gebührt neben ben hergeftellten Domen des alten Glaubens ein würbiges Deufmal, welches nirgends beffer am Plage if, als in jenen Landen gemiſchten Glaubens und gegenfeitiger Ver⸗ träglichfeit, ald Eymbol dafür, wie es im ganzen Baterlande ſich verhalten follte ! 

Bekanntmachungen.“ 

Ligarren⸗ Verſteigerung. Samstag den 14. März, Vormittags 10 Uhr, wird, au freiwilliges_Anftchen: — eine Partie Eigarren, w 977 als: la Fama, la Favorita, Portorico, la Industria ete, v in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenden verfteigert. C. Belfhner, Ausrufer. 

Verſteigerung eines Hauſes zu Sachſenhauſen. 969. Samstag den 14. März, Nachmittags 3 Uhr, ſoll, in Gemäßheit ſtadtgericht⸗ lihen VBergünftigungs-Defrets vom 4. Februar c., bie zum Nachlaß der hief. Bürgers: wittwe Frau Magdalena Schenf, geb. Schnürlein, gehörige, in der Happels gaffe zu Sachfenhaufen gelegene > n Behauſung Lit. O Ro. 170 J in bem Haufe ſelbſt öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werben. — Dis zum Verſteigerungstermin kann beſagte Behauſung täglich angeſehen werden. C. Belſchner, Ausrufer. 

Tuch: und Buckskin Refte-Verfteigerung. Montag den 16. März, Vormittags 10 Uhr, wird auf feriwilliged Anftehen 
eine Partie Tuch- und Buckskin-Reſte in dem PVergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiflbietenden verfleigert. C. Belſchner, Ausrufer: 

Verſteigerungs⸗Anzeige. Dienstag den 17. März, Vormittags 9 Uhr, werden, auf freiwilliges Anſtehen, nachverzeichnete Mobiliargegenfttände, ald: 7 nußbaumene und 3 tannene Bettlaben, 6 Spiegel, 6 Mahagony-Stühle, 15 div. Stühle, 1 Spanifhwand, 7 Koffer, 6 Nacht⸗ fäde, 2 Felleifen, Herren- und Frauenkleider, Hemden 20.5 fodann in Fisfalats Auftrag: a) 1 Ganapee, 1 Commode, 1 Schrank; b) 1 Schranf, 1 Pfeilerfhränfhen, 1 Spiegel, 1 Commode; | e) 1 Caunitz, 1 Commode; | AT d) 1 Ganapee,; 1 Commode; 

⸗* 

mä\s 

981 

e) 1 Pferd, 1 Wagen, h Ale in dem PVergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meifibietenden verfteigert. €. Belſchner, Ausrufer. - — — — — — — — —— — — — — — ü— 123. Mechamſche Seilianzer (Automaten) find zu verkaufen; Langeſtraße 10 neu. 

* 



— Kirchliche Anzeigen. 
Am — 5 Oculi, den 15. März: 

j Für die  evangel.lutberifche Gemeinde. anlist.: 9 Uhr Hr, * Meifing er, 2 Uhr Hr, Pfr, Wehner, —— * 9 Uhr Br. Kenia, 2 Ubr Hr. C, Dalton, 4 Uhr Hr. Pfr. Beder, eteröf.: 9 Uhr Hr. Vred. Gollifchen, 2 Uhr Hr. C. Enders, 4 Uhr Hr, Pfr, Kirchner, icolait.: 10 Uhr Hr. Dr. Steik. eiföni *; 9 Uhr Hr. Be Vogel, 2 Uhr Hr. Pfr. Kalb, 4 Uht Hr, Pir. ae e 2 —— tals: 101/, Uhr’ Hr. Pred. „Qagoe .i —* erboipitals: 10%/, Uhr Hr, Pfr. Wehner. nal des Bürsı tgungsbanfes: 11 Uhr Hr. Pred. Enders. An Werktagen, Bormittags 9 Uhr. St. Katharinenfirhe Freitags Hr, Pfr. Pfeiffer. den. (3; Wode des 1. Anhange.) Nadhmittags 4 Uhr. * Katharinenkirche Montag Hr. Pfr. ieh St. Katharinenf. Donnerstag Hr. Pfr. Wehner, PR Dienstag „m Deidler,. „ PR Freita NMeiſinger. > Mittwod „ Dr. Steig. A . Samstag „ Dr. Steig. Dreikötigsf. Dienstag, Donnerstag, Samstag, Hr. Pft. Vogel, Am Sonntag Lätare, 22, März, it Abendmahl in der Et, Paulsfirche, Beichten hierzu find Samstag, 21, März, in.der St; Paulekirche, 10 Uber: Herr Pfarrer Wehner, Um 12 Uhr: Herr Pfarrer Meifinger,, U Zaufmonat: Hr. Bir. Meifinger, i Gopulationen: Montags, Mittwochs, Freitags, 10 Uhr Herr Pfr. Deichter. ; hf Freitag den 20. März iR Abendmahl in der Et. Katharinenfirche. 

Beige Hierzu iR * den 19. März in der St. Katharinenkirche nach der Betftunde: Gr. Pfr, ae Für bie Dentfchre ormirte Gemeinde. Heformirte Kirche. Am Sountag Dculi —— Uhr, Herr Pfarrer — 

Antswoche für Taufen und Trauungen vom =. * A März: $r. Br. FR es: | : 

| Culte de l’Eglise reformee frangalse. ne Dimanche, 15 Mars, & 9 heures: Mr. le pasteur Schröder. — à 5 heures: Mr. le pasteur Bonnet. . Ha 

t English Divine Service. — ehureh ai 11 and at 3 o’clock. An bacbeie — * an —— Gemeinde. 4 
—A eilig Erengafle Ro. 10 nen: 21 

mw ee Privat. -Sammlung _..; 
alter 

Oel-Gemälde 
aus der italienischen, ee niederländifchen und franzöjifchen Schule; Brönnerftraße * 9, von 11 bis 5 

9, —— — ı billigen Preiſen bei 
— Catharinenpforte. So > ———— 

974. Zu einem: guten bürgerlihen Mittagstifh &: 16 Fr. werden noch Abonnenten angenommen bei : ER Zutber, Bierbrauer, Heine Ejhenheimergafie 26. 



—Tobdes⸗—Anzeige. Allen Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir hiermit ſtatt beſonderer Meldung die traurige Anzeige, daß es dein Allmächtigen gefallen hat unſer innigſt eg Lind Anna am 12. d., Morgens zwiſchen 11 und 12 Uhr, nad fchmweren! eiden im Alter von 2" Jahren in ein beffered Jenſeits abzurufen, und bike, um ftille Theilnahme. PEN: ; Frankfurt a. M., ben 12. März 1857. 3 Auguft Sendelbach. 2 
122 Maria Magdalena Sendelbach, geb. Leonhard, 

.. 

Andr. Speeth, in Türkenfhuß, empfiehlt nachbenannte ns erhattene Waaren, als: eine Partie @lacd&-Mändschuhe für Damen nad Hetren, von 36 fr" bis 1 fl. 12, eine Partie Chocolade, fiin franz., in allen Gattungen, Norweg’iben E'rrosibalsam., ber Schachtel 6 Fr., Leberthran-Extract-Seife, per gr. Glas 24 fr., ehe Hilettenwurzel-®el, von 9 bid 24 fr. per Glas, r Hoaarfarbtinctur, (NB. die befannte Sorte): von 36, 4% fe. und 12, Hühneraugen-Pfiaster, per Schachtel von-6 Sıüd 24 fr. x. 

98. Ein gewandier Kaufmann ſucht eine Commis- oder Reiſeſtelle. Um einen Beweis feiner Kenntniſſe ablegen zu lönnen, iſt derſelbe bereit, in der erſten Zeit ‚feine Anſprüche auf Salair zu machen. Zu erfragen Fahrgaſſe 27, im Laden. 

965. Eltern und Erzieher, welche ihre Kinder an dem linterricht 
der Realfchule vom 1. April an d. J. Antheil nehmen laſſen wölfen, werden erfucht; viefelben Sonntag den 1., 8. oder 15 Mätz d. J, jedes 
mal Vormittags zwifchen 10 und 12 Uhr, zur. Aufnahme anzumelden. 

Der Schulrmath der Real» und Volksſchule der iſraelltiſchen Seneinde ee ET ET — — — — — — — 118. Ein Landhaus mit Morgen Garten, in der.Räbe vom Franffurt und Hanau, welches fi ſowohl zur Privatwohnung ald auch zur Anlage eines jeden'Babtitgeichäftes eignet, iſt billig zu verkaufen, Auch Fönnte auf Berlangen. Jagd. „und Fiſcherei bazu gegeben werden. nz 

Bordeaux St. Julien und Esiephe, per Flaſche ohne Glas a 1 fl. in a tigon bei ‘ 930 Lori «& Sauer, vormals Friedr. Thoae, — m m nn — — — — —— 113. Nabe der Zeil, Allerbeiligenſtraße 89 neu, iſt im 2 Stock pr. 1B65Mal eis ſchöne begneme Wohnung von 7 Zimmern, Küche mit Mafferleitung, atpeicioffenem Borplag ıc. zu wermielhen. Näheres Tannuspläg 12,’ Ir Stat Bi 

121. Ein Commis, welder mit der Buchführung vertraut und-Gefhäftsroutine beſitzt, kann in rinem auswärtigen Bank: und Wechſel-Geſchäft placizt imerben, „27% Franeo⸗ Offerien unter WW. No. 121- beforgt die Expedition d. BI. rö „anf? 



* 

1% Beilage, Fraukf. Jutell Bi. M 62, Samstag 14. März 1852. 
Betanntmadhungen. 

N i „ — Die Azteken!!! 
Eine nen entdectte Menſchen-Race aus den unerforſchten Gegenden Mittel: Amerikas 

—5* geheimnißvollen Stadt Irimaya, unter dem 17° Rordbreite und. dem 91° 45" 
t nge. 24 

Sie wurden vorgeftellt nnd find empfohlen von beinahe allen gekrönten Häuptern 
Europa x. ac. (Siehe Anſchlagzettel.) 

Ebenfo: Der Buschmann und die Corema aus Süb-Afrifa. 
Die 5 Hizghländischen Glockenspieler ! \ 

err Walter 3. orrid und fein berühmtes ‘ Infirument Crystall- 
—* — nach Frankfurt und zwar nur für ſieben Tage bei noch ſo 
arkem Beſuch. : 

Die erſte Ausſtellung findet Sonntag den 16. März: von Nachmittags halb A: bis 
5 und Abends von 7 bis 9 Uhr flatt. — Die anderen Tage von 11 bis Mittags 
und 7 bis. 9 Uhr Abends | * 

im Saale des „Holländischen Hofes“. 
Eintrittspreis: Sperrfig 2 fl. Erſter Plag 1: fl. - Kinder zahlen die Hälfte. 

Joseph M 
— — 

Wenn RAR FEAT 
in Frankfurt a. M. 

Samstag ben 28. März d. J., Nachmittags 224 Uhr, laßt Herr B..& Ried, 
Beſiher des „Ruffiiden Hofes“, in feiner Behaufung im Parterre «Saale von feinem 
Lager nachverzeichnete Weine öffentlich an den Meiftbietenden verfteigern, als: 

13 Stüd und 3 Zulaft 185Ö5r, 
2 " r, 
1144 1853r, 969 
zur 4 1852r, 

25 ,„ umb 11 Zulaft 1846r und 1848r, 
3 Ohm 1846r Steinwein, 
4 Zulaft rotben 1855r. 

Sämmtliche Weine, worunter fib namentlich ausgezeichnete Auslefen befinden, find 
aus ben befferen Lagen der Pfalz und des Rheingaus. 

Die Proben werden Mittwoch den 25. und Donnerstag den 26. März an den 
Fäffern verabreidt. E. Belichner, Ausrufer, 

& Lokal-Veränderung. 
Das Strobbut:Lager von WM. Beisler, 

früher Ed der großen Efchenbeimergaffe, befindet fi jegt 

Rossmarkt No. 18, neben dem Kunst- Verein. 

122. Zu einem vorzügliden Gonfortium von 11000 fl. werden 5000 fl. Antheil 
zu trausportiren geſucht. Näheres auf der GErpebdition d. DI. 



—— einer Behauſung in der Elephanten 
gaſſe und 14 Guͤterſtuͤcken in der Frankf. Gemarkung. 

Samstag ben 21. März, Nachmittags 2 Uhr, werden auf freiwilliges Anftehen der hief. Bürgers und Gaͤrlnermeiſters Heren Lorenz @ög IV. Eheleute nachverzeich⸗ nete Br a sr — Veha m der 0 : 

fie — 2 mit einem —— auf die ae, 
fom mt Hof und ers * ufe ſodann an Ort id Stelle —**8 in der Frankfurter Gemarkung liegende Goterſtcke al 1) Gew. 3 Ro. 264B, * 1. 9 ftößt auf ben Schügenhüttenweg, 1 Viertel 

2) Gem. 3 No. 303, Winnert an ‚ber dunklen Hede ober der Sacdeahuix 4 Biertel 2 Ruthen 84 Schuh, 3) Gew. 3 Ro. ‚904, en an der dunflen Gi heimzu, 1 Viertel uthen 24 Schuh, 4) Gew. 3 Ro. 349, es im Röberberg unweit ber Shüpenipütte, 1 Viertel ihen 5) Om. 3 No. 3350, —— Im Röderberg unweit der Schügenhütte, 18 Rus — 46 Schuh, 6) Sm. 3 Ro. ‚381, —3* daſelbſt, nahe am krummen Weg, 30 Ruthen hub, 7 m. 3 Ron 705, Bingen, —— sie m an = Kliderbapn ,“ auf ben Weg, ertel en 50 8) Gew. 3 MNo. 7358, Wingert l. H., neben ber — 29 Ruthen 7Schuh, 9) Gew. 300.736, : Baumfäd 1. 5, nahe an der Klickerbahn, 28 Ruthen 36 Schuh, 10) Sm, 5 No. BOB, em an ber Ehemenhaud im Zeifel, 14 Ruthen chuh, 11) Gew. 5 No. 874, Baumſtück daſelbſt, 9 Ruthen 63 Schuh, 12 Gew. I No. 105, Gemüdland am alten Thurm, 9 Ruthen 19 Schuh, 43) Gew. 12 No. 1162, Baumfäd im Affenftein, 1. H. des Schügenhüttenwegs, 1Viertel 3 Ruthen 29 Schub, 44) Gem. 12 No. 116B, Baumflück daſelbſt, 1 Viertel 3 Ruthen 40 Schuh, öffentlih an den Meiftbietenden verfteigert. 
Sammelplag am Friedbergertbor. 982 C. Belſchner, Ausrufer. 

104. Wegen Abreiſe einer alt find in deren Wohnung: große 
Eſchenheimergaſſe 31, im 1. Stod, ſehr gut erhaltene Möbel, Teppiche, Lüſtres, Bronze, gainven, fowie fehr fhöne Spiegel in Goldrahmen, eine 
fehr. große elegante Pendule, aus. der Babrif von Thomire in es preiswürdig aus der Hand zu Herfaufen. Anzuſehen von 10-1"! 

Brönner’sches Taten er bei 22 8 we Im v. Arand, gr. BDodenbeimergafe 23. 

981. 2500 fl. als erfter "2 werben geſucht; neue Schlefingergaffe 9 neu, im 2. Stod. 



E Bekanntmachung 
Die Vorkefungen und practiſchen Uebungen an der königlich baperiſchen landwirth⸗ 

ſchaftlichen Centralſchule Weihenftenhan beginnen für das Sommerfemefter 

am 20. April. : 

Näheres enthält das Pro m, welches auf ‚portofreie Anfragen aratis eriheil 
wird. Die Gabrröberkhte abs Die Hefige Anhalt And bei 3). G.SRSBIfE in Freyknn 
erjchienen, und durch alle Buchhandlungen zu: beziehen. 
’ eihenftephan-bei Freyfing, am 26. —* 1857. . 

Die Rönigl. Pirection. 

& General-Perfammlung. | 
"der Dr. Senckenberg'ſchen natutforfchenden Geſellſchaft: 

Samstag den 14. März, Abends 6 Uhr, Ä 
im kleinen Hörsanle des alten 'Btiftähauses. 

Abrechnung u. |. m. — Aenderung bes $-12'der Statuten. 
Sollte einem Mitgliede die Einlabungsfarte bis "zum 13. d. M, noch nicht‘ zus 

efornmen fein, ‘fo bittet man, dieß bei Herrn Erkel im naturfiftorifchen Mufeum, 
orgen® zwifchen 81 Uhr oder Nachmitiags zwiſchen 3—6 Uhr, melden zu wollen. 

x Bekanntmachung. | 
Am Todestage des verewigten Herin Carl Meyer Freiberrn von Motb- 

ſchild, am 37. d. M., ſoll nach den Befimmungen des $ 22 ber aislsm 
eine Aufnahme, unter Erlaffung'des Einkaufgeldes, ftattfinden. 

Anmeldungen hierzu werden beider unterfertigten ‚Berwaltungd-Eommiffton bis zu 
obigem Tage angenommen. 

- Branffurt-a.M.,'den 3. März 1857. | 

Die Verwaltungs Commiſſion 
Ä der ifraelitifhen Mäanner-Kranfenkaffe 

"982 Phyſikaliſcher VBeretn . 
‚: Samstag den 14. März; Anftellung eines Verſuches, um die erplofive: Gewalt’ bes 

"Rnalgafes auf eine vollig gefahrlofe Weife zu zeigen. — Ueber bası Verhalten des 
Platins zu verfäpiedenen, mit: almosphaͤriſcher Kuft gemiſchten flüchtigen : Stoffen. 

‚..:423. Offene Stelle für eine Berfäuferin. : Vollkommene Kruntniß der franzöſiſchen 
Sprache und guie Zeugniffe find nothwendig. Die Stelle ift eine angenehme und:gut 
falarirte.. ' Offerten unter N. N. 1000 poste’ restante Fraukfurt. 
ee — — ne — — — — —— — — — 

980. Es werben zu bevorſtehender Oſtermeſſe mehrere ** Bader für. ein 
Manufakturwaaren-Geſchaͤft geſucht. Näheres gr. Sandgaſſe, weiße Schlange, ir Stod. 

vdoz Bihliotheken, fowie einzelne Büher von Werth kaufe ich fett zu 
Ein Rechen "Wilhelm Erras, Lebnhardothor 35. 



Zu verkaufen. 
119. Die zwei eichenen Thore an ber 

Behaufung No. 89 neu auf ber Allerheilis - 
genſtraße find zu verlaufen. Näheres hin⸗ 

ter der Petersfiche No. 9, 
123. Ein kleines Haus ift unter annehm⸗ 

baren wa er aus freier Hand zu 
verfaufen ; Altgaffe 6. 

123 3 Kronleuchter, 1 Stabtwagen, mehr 
reres Möbel zu verkaufen ; Langeftr. 13 neu. 

122. Neun Pfund feingefponnenes Flachs⸗ 
Garn; zu erfragen bei ber Erpebition. 

- 423. 6 Platanusd » Bäume und- einiges 
Gehölz ift zu verkaufen bei Janfen in 
Bodenheim. 

13. Ein fchöner, großer, getis 
gerter Kettenhund, jehr wachſam, wird 
billig abgegeben. 

Zu vermietben. 
113. Finkenhofſtraße 9 eine Hochparterre⸗ 

Wohnung von 4 Zimmern, 2 jhönen Man- 
farden zc. vom 1. Juni an zu vermiethen. 

119. Eine volftändige Wohnung mit 
Glas, Pavillon ift Bodenheimer Anlage 12 
u vermiethen. 
119. Eine Heine Souterrain- Wohnung iſt 

Bockenheimer Anlage 12 zu vermiethen. 
119. Ein möblirtes Zimmer iſt meffent- 

fi oder monatlich zu vermietben; Markt 
No. 38 neu. 

i Zu vermiethen: 
Bleichſtraße Ro. 62 Stallung, Remife und 
Kutfherftube. Näheres Krögerftraße 11. 
943 Im rothen Männdyen, nädft dem Fahr, 
thor 5 neu, if der auf dem freien Plah vor 
diefer Behaufung floßende große Laden, 30 
Schuh im Duabdrat:haltend, und neben dem⸗ 
felben 2 Stuben zu Comptoird und Pad- 
raum. zu vermiethen. Näheres gleicher Erde, 

974. Ein Mepladen zwiſchen dem Fahr⸗ 
thor und Geifipförthen, Stabdtfeite, 7’ 4“ 
breit 11° 3° tief ift zu vermiethen; Roß⸗ 
markt Ro. 3. 

121. Große Gallusgaſſe 6 neu ift eine 
Wohnung von 3 Zimmern ıc. zu vermiethen. 

975. Ein Logis ebener Erde von 2 Zims 
mern unb Küche zu vermiethen ; zu erfras 
gen bei Ehriftian Dtto, Brönnerftr. 5. 

121. Steingaffe 8 neu iſt ein möbliztes 
Zimmer gu vermiethen. 

* 

121. Große Gallusgaſſe 6 neu iſt ein 
Laden zu vermiethen. 

21. Ein großes Maler⸗Atelier 
nebſt Cabinet. 

122, Ein moblirtes Zimmer; Langeſtr. 25. 

Bekanntmachungen. 
122. Ein Mäbhen, welches Weißgeraͤth 

näben kann, wünſcht dauernde Beſchaͤftig ung 
in einem Gefhäft; zu erfragen hinter der 
Petersfiche 7. 

980. Feinſtes reinfchmedendes Mohnoͤl. 
Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 

113. Freitag den 6. März ift in dem 
an * .. vn — um 
eſſen Rüdgabe gegen gute Belohnung ges 

beten wird; Zei 38, 3. Stod. Bi 

980. Blück oder Einforn, ähnlich 
dem Grünefern, für — 8 kt. pr. Pfd. 

%. A. Sirſchvogel, 
Markt 35, im goldnen Hahn. 

123. Mädchen, die im Weißnaͤhen geübt 
find, werden geſucht; Steingaffe 6, 2r St. 

981. Weftphälinger Schinken 26 fr. per 
Pfr., Göttinger u. Braunfchweiger Würfe, 
geräucherte Rindszungen und geräucherter 

Lachs 2 fl. 24 fr. per Pid., im ganzen 
Fiſch billiger. 
Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 

118. Talglichter, per Pfb. 22 kr., ausge‘ 
trocknete Kernſeife, 6 Pfd. 1 fl. 24 kr., per 
Pb. 15 fr, feinfte Waigenftärke, per Pfd. 
10 fr., im _Etr, Billiger. 
J. Fl. Schulz, Markt 4, naͤchſt dem Dom. 

982. Ganz friſche Schellfiſche, ſehr ſchön 
gewaͤſſerter Stockfiſch und Labberdan, Bük⸗ 
kinge zum Baden und Roheſſen, geraäͤucher⸗ 
ter Lachs bei . 

Franz Bertels, 
große Bodenheimergafle 31, 

123. Bon Sonntag den 15. d. an wird 
bei Conrad Dörrftein, Heine Ritter 
ach F 2 in Sachſenhauſen, Aepfelwein 

3 “ 



Ef. Zutell. Bl. M 62, Samstag 14 Dir 1857. 

Belenntmudnugnm 

Becker’s Felsenkeller, 
— Morgen Sonntag den 15. März: 

za. National - Concert 

ZURERRE Tyroler Sängergesellschaft Penz. 
2 Anfang halb 4 Uhr. Eultet pet Perfon 6 Ar. 

982. Bertellungen auf das möchentlih erfcheinende „lufteirte Familien: Sournal“, Preis pr. Vierteljahr incl. Prämie AS Pr., erbitter ich Yäger’ide Buchhandlung, Domplap 8. 

Belebrung. Der Belehrer wirb daran erinnert, daß, ſowohl die Kisbeth als der Kobann eben ſo gut ehrliche und ordentliche Menichen find als L. WB. und eben fo gut als WB; Anſpruch auf Achtung und ehrenhafte Behandlung in der Prefie haben. Wir geben dles kung zu bedenken. und wir bemerken, daß. wir keine Erinnerung bedürfen, wie wir gratuliren follen. Wir wiſſen unfere Anrede ſchon felhft zu Bellen ohne —— 

(23°! 

Der Johann und bie Lisbeth auch Berbienen ihre Ehrung Und Keiner von ung wahrlich brauch’ Bestell Fr Belehrung. man das Säreiben * er ige Ri und dud ſich Das iſt das Allerklügſte. m. &. und Eonforten. 

Der größte Fehltritt, den ich jemals machte, Geſchah im Bahnhof unf’rer Sachfenftadt, Da ich ganz harmlos auszufteigen Dachte, Und einer Dame auf die Schleppe trat; Wenn indeß ihr Herzchen ihrem Antlig. gleicht, So hab’. ich. fiherlih Berzeihung ſchon erreicht, 

: Gäcilien-Verein 
Montag ven 16. März, Abends 7 Ihr: Ertraprobe für ſämmtliche 

Herren im exeiuslolale. 

san tk Wo Gefang Probatlion von, Rein arde, . 



982 Tode8-Anzeige, 
Den am 13. d. M. Bormittags im 85. Lebensjahre erfolgten Heimgang unferer 

verehrten und geliebten Mutter, ber verwittweten Frau. Hauptmanı Saffel , geb. 
Reinhard, zeigen, zu tiefſtem Schmerze bewegt, ihren Freunden und Ber 
wandten hiermit an i 

Frankfurt a, M., ben 14. März 1857. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet flatt: am 16. März, Vormittags halb 9 Uhr. 

Gemalte Fenster-Rouleaux 
von 1 fl. bis zu den feinften Jagdſtücken in großer Auswahl bei 
982 vhann Hufmann jun, Katharinenpforte, der kl. Sandgaffe über 

982 Ce Mietb:Gefuh II 
Ein geräumiger Laden mit Eomptoir, Keller und Gewölbe, auch möglichſt 

Wohnung von circa 6 Zimmern 2. in bemjelben Haufe, wird im weflichen 
Theile der Stadt pr. Auguft oder September zu mietben gefucht, durch das Eomptoir 
von : Julius Jaffe, Alle 17. 

13. Hecht Brönner’s Fleckenwaſſer bei 
V. Kertell, Reißablergaffe No. 22. 

Letzte Tanzunterbaltung von C. Hummel. 
976. Montag den 16. d. M. werde ich im Saale zur „Harmonie“ meine lebte ver: 
größerte Tanzunterbaltung für diefen Eurfus zu geben die Ehre haben. Die 
verehrten Herren und Damen, welche fih daran betheiligen wollen, werben gebeten, ihre 
Eintrittöfarten in meiner Wohnung, „Europäifher Hof", in Empfang zu nehmen. 

Anfang 8 Uhr. c©. Hunmel. 

_ Pfarrer Wahler'fche Froftfalbe pr. Shaßtel 6 u. 12 fr. bei 2. Walther. 

123 TE Meifterftic:Bier 
bei Tobias Gauff, große Bodenheimergaffe 76. 

1%. „Stadt Offenbach“. Heute Abend Sarmonie-Mufik. 

J. A. Sehott, Sonditor, gr. Sandgafle 25, 
empfiehlt Johannisbeer:Saft und Gelee von fhwarzen Johannisbeeren, fowie eingemachte 
fhwarze Zohanniöbeeren, ſehr heilfam für Bruſtleidende. 982 

124. Ein angehender Commis für ein Fabtik- und ein Commis für ein Eolonials 
Geſchaͤft werden fogleich geſucht. %. Bachmann:Korbett, Fehrgaſſe 31. 

Dienftgefuche und Anerbieten. 123. Gin gefegtes Madchen, welches bür« 
123. Ein Büffet: und ein Kellnermädchen gerlich kochen, Hand» und Hausarbeit vers 

werben geſucht. J. Bachmann : Kor: richten und gut empfohlen werben kann, 
bett, Faͤhrgaſſe 31. ſucht Dienft in einer ftilen Haushaltung ; 

123. Ein Zapfjunge wird gefuht; Ben- Domplak 9, 2r Stod. 
dergaffe 26. 123, Köchinnen, Mädchen allein und ge 

123. Es wird ein Monatmädchen gefuht; ringe Mädchen werben‘ geſucht. Joſeph 
Kettenhofweg 7. Saufer, Allerheiligengaffe 40. 



Bin Sapfuınge wird gefucht ; Garlüchen⸗ 
No. 

423. Ein Monatmäadchen wird geſucht; 

Schäfergaffe 44. 
123. Kleine Sandgaffe 3 wird ein braves 

Mäddhen zum Tragen geſucht. 
In eine ruhige Haushaltung wird ein 

braͤves Mädchen, welches bürgerlich fochen 

ann und fih der Hausarbeit unterzieht, 

gefucht; an der Schmibtftube 3, gl. Erbe. 

- 4%. Ein junges Prauenzimmer fucht 

unter befcheidenen Aniprühen bei einer 

achtbaren Familie ald Stüge der Hausfrau 

ein Unterfommen. - Näheres beim Portier 

im — ã Hof”. 
123, Ein ftaıfes reinlihes Mädchen wirb 

gefucht; v. d. Eichenheimerihor, Waflırweg 8. 

Gefuche verfchiedener Art. 
417. Keere tannene Fäffer (auch Ueber» 

„fäffer) werben zu faufen geſucht. B. Ker⸗ 

tell, Weißadlergaſſe 22. 
123, Alte Regale für eine Labeneinrich» 

tung werden zu faufen geſucht z Neuefräme 

No. W. 
123. Es wird eine Wohnung von 2—3 

Zimmern in oder vor ber Stadt von einer 

Rillen Familie zu mierhen geſucht; Rother 
hofſtraße 2. 

423. Ein großer Laden ober Barterres 

Local mit anflogendem Zimmer nebſt Woh⸗ 

nuna von 5—6 Zimmern wird balbiaft zu 
miethen gejucht. Dfferten nebſt Preisans 

gabe unter MH. WE. 

Bekanntmachungen. 
118. Neuer NRorblabberdan, per Pfd. 6 kr., 

Süß, und Spedbüdinge. 
J. BI. Schulz, Martı A, naht dem Dom. 

123. Ein Hausihlüffel wurbe verloren; 

abzugeben Foen Belohnung auf der Expe⸗ 

dition d. DI 
— — — — — — — — 

123. Die Verwaltung des iſraelitiſchen 
——— wird erſucht, vor Oſtern 
die zweite Vertheilung vorzunehmen. 

T 
Samstag ben 14. März: Wilhelm 

Abonnement-Borftelung No. 96. & 
— h —8 ar 

- \ i J 

XV. 

beater:Anzeig 
Tell. Große Oper in 4 Alten von Roffint. 

423. 18557 Wein wird vergapft, yerMand 

40 kr.; Sachſenhauſen, Loͤhergaſſe 54 neu, 

im alten Pfarrhaus. Earl Mumbler. 

123. Volbüdinge empfing ganz friſch 

Earl Friedr. Notb, Haajengaffe. 

123. Ein gefitteter Junge, der Kof und 

Wohnung bei den Seinen hat, kann bie 

Schreiner: Profeffion erlernen; kl. Eichen, 

heimergaffe 46 nen. 

123. Ein gefunbener al Spigen- 

ſchieier ift gegen Nüdgabe der Einrüdungss 

gebühr in Empfang zu nehmen. 

423. Braunfchweiger Servelat- u. Zungen 
Würfe find mieder angefommen bei 

Carl Fr. Roth, Haaſengaſſe. 

982. Feinſte Schweizer Kochbutter 28 Ir., 

befte türkiſche Zwetſchen 12 Fr. per Pfd. 

Waizengries 18 fr. per Geſcheld, per Pfo. 

8 fr., feinſtes Blumenmehl 1 fl. 12 fr. per 

Sechter empfiehlt 
8, ©. Anthes, Friedbergergafie 20 

- ‚982. Friſche Büdinge bei 
€. Sartorio. 

— — — — — 

423. Eine Broche wurde vom Zimmer⸗ 

weg, Taunusftraße nad Sachſenhauſen 

verloren ; abzugeben gegen gute Belohnung: 

Wallſtraße 11. „u ——————— 

982. Reinſchmeckendes Salatöl und beſtes 
Lampenoöl empfiehlt 

8. ©. Anthes, Friedbergergaſſe 20. 
FREE... Besten nun. and A sine u nee 

982. Friſchen Eabliau & 18 kr. 
desgleihen Elbott a 24 Pr. per Pfd., 
im Anſchnitt. | 

©. E. Hauser, vorm. E.Milani. 

123. Vorzüglicbe Bouillontafeln 
ki F. Schneider, gr. Galleng. 2. 

123. Ein Gärtner wird auf ein Landgut 

eine Stunde von Frankfurt geſucht. Nähes 

res Taunuöftraße 10, im 2. Stod. 

— — — 

e 

% 34 

— — 



u
i
 

Ka
r 

x 
N 

om 
— 

—— 
— —— 

Zu
 

— 
m 

— 
ra

 
wu 

—
—
—
—
—
—
 

2 
som

 

> J 

4 * 

ne 

"He 

51 
"no 

48 /aD 7 
D. 

a #1
62

 
1. L,
 

B9%% 
P. 

1, 
0. 

* 
rat.

 
94
% 

980
: 

„ 
18891

180 
— 

Lom
b. 

BR
 

—*
 

P. 
G 

* 8 
2 IP.
 

5 250
) 

2.
 

‘ 
Sb
. 

P. * 
[25 

©» 
Bek

Mon
te 

is
n]

 
——

 
. _ 

- —*
 

—
 

Be
n.

 
a Loo
se 

Ir 
@ 

.n 
56 

N=A
nl.

 
155

4 
— la P. 5, 

8. 
0 

„ 
» 

981 /z P, 
”» 

35 4 
” 

Dll/g
 

r 508,
4 

@. 

* 
8 Mst.
-Obl

 
"13/

4 
P, 

A/go/
o 

dift
o 

—*
 

P. G—
 

—
 

4 
P, 

* 
u
 

R ER
 

Ka
n 

e 
E 

14. 
G, 

Ri
 

= 
/s Obli
gat.

 
3 

Kr 
15G

. 
[@r.

H: 
Hof

. 
„bi

 
Sr
 

P. 
114

3/4
 

@ 

8 
u. 

8 

—3 
68 

ie
 

Pi
e 

iB
am
bB
| 

0.
5 

HL.
 

dB.
 

vB
 

14 
@. 

En 
Ph,

 
Fr
 

— 
R
e
.
 

2 6. 
1J — 

— 
—
—
 

338
 

* 
0 

ditt
o 

Be
 

h 
—
 

»»n 
„ b. 88. 

— 
mn 

Sar
a. 

38,
 

— 
ee

 
We,

 

in 
[Ih 

_ditte 
_ 

** ——68 4
 

| — — 
Ns Lött Pr.-Ö.b.G.1215 @. » ak — — .5 inl Schuld 181% b. u. 8 nr Vereins-L. & 10 f 974.Q. 

un 

0 

Fir _. 

4 

ö 

u.G, 

————————— 

B/ss. 

(31,9% 

Staatssch. 

8514 
P. 

Kori, 

HR: 

t. 

Tr 

„Weehaui-Uourse,. 

__ 

-„» 

 Raf/oPr.Pr.-A.b,R.117 

@, 

Höit. 

\dö/o go 

nie 

j 

— 

Amsterdan 

k. S. IMA 

J 

12 

6. 

in 

2 

Obl 

BR. 

COlyy 

P. 

G. 

4, - 122/070 

Im 

: 

ey 
Br 

sh;
 

o. 
—
 

K. 
{Ola

 
P, 

4. 
er

 
—
 

—
 

27
 

P. 
99 

@. 

v0 
180

: 
4 

» 
[hl

l, 
di
to
 

Nol
l 

P 
„
r
e
d
 

». Bl
bo
r 

@ 

n 
[Mh 

Ob. 
> m, 

ro 2 
Sard, 

aD. i. —
 

= ’ 7} ji Kr . 9 am — 

—*.
 

—
 

- 
Buy

 
@ 

* 
—
 

aWk
r| 

— 

-y 
jaR/

o 
ditt

o 
ll

 
P. 

Bl 
„ 

Li. Bast
ogi 

- 
| 

a 
Obli

gatt
. 

= 
80

6 
. Ir. Rote
. 

54,
 

@. 
i = 

— 
— ae
 

Ba
 

IR
. 

Fa
n 

A. 
* 

* 
Dil

 
2. 3 

E
i
 

a. 
’ 

era
:lä

tl/
o-O

bk 
b.

 
R.
 

10
0,
 

—0
 

ME
ER

E 
r 

Div
ers

eo 
Aet

ien
, 

——
 

— 
und 

Pri
ori

tät
en.

 
* 

7
5
 

Dest
r. 

Bun
k-A

cti
en 

- 
11191

 
P_ 

118
7 

@. 
%/, 

Lud
w.-

 
Bez

b, 
R-A

st.
 

8 
P. 

43 
@. 

|Pre
uss;

 
Fried

rd’or
 

9
5
 

Dest
r, 

Cred
itba

nk-A
ctie

n 
|1971

/,, 
98!/

, 
b Rp

 
Mar.

-E.-
A. 

b, R, | 34
 

P. Holl
. 

. 8 I ——
——
 

Bayer
. 

Ban
k-A

cti
en 

734 
(. 

-Wil
h,-N

ordb
.-Ac

. 
1591

4 
P. 

Ran
d-D

uca
tn 

I 
52

8 
| 

Darm
st. 

B-
A.

 
& 250
 

fi 
[8071

/, 
1, b, u. G.

{T
au

nu
sb

.-
Ac

t.
 

& 250
 

A..
. 

[375
 

P. 
20 

Frog
. 

Stü
cke

 
|, 

9 2021
 

| 
Mitt

eld.
 

Cred
it-A

ctie
n_ 

98 P, 
r 

uer-
E.-B

.-A.
 

|87, 
861%

 
b u.@.
|Eng

l. 
Sove

reig
ns 

|, 
11 42-4
6 

) 
— 

1O-B
thr.

i110
 

E. 
voru

o-Pi
ören

z-E.
-B.-

A. 
1301/

4 
P. 

80 
G, 

|Gol
d 

al Mar
co 

|, 374.
76 

| 
Zran

k 
k-Ac

tien
 

- 
113!

/4 
b. 

ð. 
— 

Z. i. 8.]8
87/5

 
P' 

Preu
ss.-

 
Thal

er 
>» 

=>
 

Frau
 

}. Desa
pisc

hl 
A. 

_ 
dw,.

Hexb
. 

Pr.-
O. 

108
 

2 P. 
Preu

ss. 
Cnes

.Sch
. 

|, 
3 41/
el 

| 
[Deu

tsch
e 

Phö
niä

ci 
» 

|142 
@. 

Frkf
t-Ha

n. 
Pr.O

. 
[99 

P. 
Dive

rdd 
Chs

s.-
Anw

|, 
— 

-- 
| —
—
 

er
 

an
 

—*
 

2 
10bi

ſ 
@ 

-O. 
frz. 

N.-1
4. 

Fr] 
— — 

5 Frea
. 

Tha
le 

1, 
2 N
 

BR 08.8
 

.Ein
z. 

u @. 
/aNe

rw-Y
or* 

u, Erie
 

1Pr.
}100

1/, 
P. 100 

G. 
|Hoeh

haiti
g 

Silb
er 

|, 
2 

u
 

Weöl
n-Mi

nd 
Fise

nb..
Act 

— 
di.

 
* 

38. 
E 

B. 
56°/

a 
P, 

. 
Je 

dem 
α.
 

4 

gr Zedhy 

— 

Jans 

YaollEratlf 

Verantwortlicher X und Berleper J. G. Hol zwa ta. — Drud von J. BP. Sttengc 

— 

— 

— — 

N
 

SAY 
| 

&\ 

np 
' 

2 E = 3 ir $ 

“nn ar NS 8 

N 

EN & 

ei DV? 

— 



der. freien Stadt Frankfurt, 
verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Staus | 

bepörden, und ben Srauhfarter Uachtichten als Grtrabeilage 

(Erpebition : am Geiſtpfoͤrtchen, Schlachthausgaſſe 21). 

AR 63 Sonntag den 15. März 

Abonnementöpreis für's halbe Jahr 2 fl. 30 fr. Tägliche Ausgabe außer Montags. 
+» Einrädungsgeb brent 6. er. bie ganze, 3 fr. für bie gefpaltene Zeile. 

———m mn mm! mac 

Belanntmadßungen 

8 Meine Buch- und Steindruckerei 
empfehle ich zu geschmackvoller Anfertigung aller in diess Fach einschlagenden 
—— namentlich. eg ya Kr Nota’s, Wechsel, Etiquet- 
ten, Visiten-Karten, Anschiag-Zettel u. «. w., unter Versicherung 
schneilster und billigster Ausführung. 

J. P. Streng, Clesernhof No. 3, hinter dem Römer. 

Sotben if erſchienen: 983 

Sammlung der Entfcheidungen des Ober-Appellations: 
gerichts zu Lübeck in Kranffurter Nechtsfachen. Heraus— 
gegeben von Dr. Joh. Jac. Römer, adv. ord. 

3r Band. eft. Entſcheidungen vom Sept. 1856 bis Febr. 1857. 
dr Band, er eft. Entſcheidungen vom Juni 1847 bie Febr. 1848. 

Buchhandlung von Ferd. Boselli. 

3 Güter-Beförderung. 
Ich habe fortwährend Gelegenheit zu prompten Berlabungen rheinabwärtsd und 

bitte) um weitere Zuweiſungen. 
E. Louis Beyschlag, Roßmarkt 5 neu, in Frankfurt a. M. 

* wolfseck 
Heute Sonntag: Große Tanzbeluftigung. Anfang 4 uhr 

124. Guter 1848: Wein per Flaſche 24 kr.; „Stadt Wiesbaden“. 



Bürgervereim. * 
In der anheute vor Notar und Zeugen ſtattgefundenen Auslooſung von 40 Actien a 50 fl. find die wre Nummern gejögen worden: No. 19 Y 46, 70, 77, n. 216, 257, At 362, 416, 445, 496, 509, 576, 37, 650, 6 6, 796, 860, 953, 1000, 1003, 1008, 1052, 5 — ie 1135, 1156, 1168, 1172, 1229, 1265, 1292, 1320, 1321, 1340, 1366. Die Befiger ber gezogenen Actien werben biermit en * De 50 fl. nebſt Zinien vom 1. Au wi 3 5 bid 1. April d. 3. ad Caſſier der Geſellſchaft, — iñ, auf dem Gomptoir der — Gebrüder re o. 18, in gi Bormittagsftunden von 9—11 Uhr vom 1. April at d. J. in Empfang zu nehmen. Bom 1. April hört die Berzinfung der ges zogenen Actien auf. | Frankfurt a. M, deh Id: März 1857, 983 Der Verw VBerwaltungsratb Des Bürgervereins. 

Gmpfeblun lung ausgezeichneter Toiletteartitel. DOLH oder orientalifhe Zahnrenigungsmafle in Gläfern zu 1 fl. 12 fr. und 36 fr. und in Schachteln zu 24 und 12 ik. Mehr ats alle anderen Mittel dient ed, um bie Zähne auf die ſchmerzloſeſte * unſchaͤdlichſte Weiſe zu reinigen und blendend weiß wie Glfenb:in en m und zu Be nr — feſt uud 388 zu machen; Eau deM © Col triple zã 18 und 36 fr.; es en nr zu 15, 30 ft. eg 1 ĩ Bananen of Spring- Peg in 21. ng * et —— in Yarkd ren as Dreis ache bezahlt wird. Wenige Tro e lichen Parfümerien, weiche mit ber Sorgfalt beveitet werben, find hinreichend, beim Waſchwaſſer, ber Leibwäſche, Taſchen⸗ tüchern, ag 303 re ben ieblichften nnd erquidenbften Wohlgeruch bauerad eil Kamera Jan 30 und 4 fr.; E iv * ee ober nt ec önheitsjeife zu 20 und 40 fr.; Duft-Eseig ii © fr. das Glas, Die Tängft —— vlg da biefer renommirten Parfümes en coometiſchen Mistel macht jede weitere Anpreiſung überflüig. Auswaͤrtige ar unter Belfüging ber Beträge und 6 fr. für Berpadung und en —** franeo erbeten. Earl Rteller, Chemiter in Ruͤrnd Alleinverkauf in Frankfurt a IM. kei A. Hermann, Goͤthephatz No. 24. 

135. Ein ſehr fhönes, noch wenig gebraudtes, für eine arößere familie fehr dienliches Schlaftommode IM wegen Umzug zu verkaufen, bei Ph. J. Schäfer, Schrei⸗ .nermeifter, Brunnengaffe No. 1 

Grosse Tanz-Probe zu meinem am 18. März ftattfindenden Balle wird * in meinem Lokale abgehalten. 124 Anfang 7 Uhr. d. Pree, Steljengaffe 6. 

124. Aufs fchnellfte, gründlichite franzöfifh fprechen zu lernen, wird, mit befonderer re ber betreffenden Geſchäfte⸗Branchen, oki: große Gallen" gaffe 7, im Hofe. 

124, Ein Elavier wird zu miethen gefuchtz Kornblumengaſſe 4, 



Bekanntmachung. 
Die für Auswärtige, welche die Börfe zum Behufe von Pets befu wollen, ausgefertigten Cintrittslarten für das zweite Quartal 1857, find gegen e gegung des Börfenbeitrages von Fünf Gulden für dieſes Ouartal: 

von Montag den 30. Mär; au bei Dörfenbiener in Empfang zu nehmen, P. Karten des erſten Quartals find dabei zurückzugeben. Sranffurt a. M., den 14. Mär 1857. 

Die Handelskammer der freien Stadt Frankfurt, 

Dampfbonte Delpbin In. H. 
Dienft vom 18, März an: 

Täglich 

* ee un ran ut... ig 3 Mainz nah Kranffurt . . . Rn 5 533 ainz und Bingen Mittags 2% „ Mainz nah Bingen. » 2 7.ülbents 5% J 

Bon Frankfurt nach Cöln direkt anti 20., 21. und 28. März: Morgens 6 Uhr. | 

Wir eınpfehlen obige Dampfbootfahrten einem verehrlichen reifenden Publikum, jowie refp. Handelsſtande zur Beförderung von Gütern zc. aufs befle und machen dabei auf bie abermals redmirien billigen Frachten befonders aufmerfiam,. Nähere Auskunft ertheiten die H ren Agenten und in Kranffurta. M. 
Gebr. Ohlenschlager. 

Mein SprachsUnterricht, nach der praftifchften Methode, Hat bereitd wieder begonnen. — Meberfegungen jeder Art werden raſch beſorgt. Bernard Barry, 
116 Profeffor der neueren Sprachen und beeidigter Deberfeger. 
Sprechſtunden: 8-10 Morg., 12—1 u. 2—4 Uhr Nachm Domplas 5. 

123, Ein junges Mann von hier wünſcht nod einige Gärten zu bearbeiten; zu erfragen auf der Erpedition d. Bl. 

125 Lieber Johann obme Kiöbeth ! | Belehrung faul; Gedicht (%) noch fauler — sj tacuisses, philoaophus mansinses |! | Le 

Eine einzelne Dame fuht 2—3 unmöbfirte jonnige Zimmer auf Mitte Mai jahr. weile zu miethen. Das Nähere große Friedbergergaſſe 32, 3r Stof 

125. Die anonyme Schreiberin M. MR. v. 10. d. möge nochmals Bericht zufommen 



Unsere neuen Shawrls und Stoffe 
zu: Damenkleidern sind in grosser * 
wahl eingetroffen. 

Gebrüder Hof, 
& | im. Liebfrauen-Eck. 

Zur Nachricht. 
Um ben fortwährenden vielfeitigen Anfragen aus Süddeutſchland zu entfpredhen, 

babe ih von meinem in allen Theilen Europas ſo rühmlichft bekannten „Magen- 
Bitter*‘, bereitet aus den edelſten Subſtanzen, worauf mir auf der Pariſer Induſtrie⸗ 
Ausftellung "die ehrenvolle Anerfennung zu Theil wurde, ein beftändiges Depot bei dem 
Haufe der Herren Lorie K& Sauer in Franffurt a. ME. errichtet und Kann 
mein Fabrikat, das jedem Magenleidenden aufs wärmfte empfohlen werben barf, in den 

- verfchiedenen Qualitäten in ’/ı und Flaſchen durd genanntes Haus zu den Orig inal⸗ 
preifen bezogen werben. 

Hamburg, im März 1857. Ss. L. von Oosten. 

Den vorerwähnten ————— empfehlen wir bem Publikum aufs 
befte in n Flafhen 1a Dualität a ı fl. AS Pr,, 

7) Yı ” 2 3 
983 Lorie 5 Sauer, vorm. Friedr. Thomae. 

921. Das Eommiffions Lager von Bertelamann & Sohn in 
Bielefeld iſt durch neue Zufendungen in Zeinen, Tafchentüchern 2c. beſtens aflortirt 
und befindet fidy dr bei 

braham M. Schiff, Schnurgaſſe 45 nem, 

%83. Pertefenilles für Banfnoten, Wechfel und Pofttafchen, 
MNeifer-Neceffaires und alle in diejes Fach einihlagende Artikel bringe in empfeh- 
iende Erinnerung 3. C. Melzer, Bleidenſtraße 20. - 

: B Auswahl bei Vorhang Verzierungen" Sarkwigdteinganum, Döngesgaft 9 
Meiſe⸗Decken in großer Auswahl bei ne > 

979 H.S. Lorie, Reuelräne. . 

97T. Feines ſchwarzes Tuch zu Eonfirmanden»Anzügen von 4 fl. 30 fr. an bei 
Langenbach, Döngesgafte, Ed der Trieriſchengaſſe 25. 

94. —— in großer Auswahl für Säle und Zimmer 
vermietbet Haiss, großer Sirichgraben 18. 

124. Unterricht im Rechts und Schönichreiben, beſonders für Erwachſene, denen 
Se —2* nn Ligenſchaften noch mangeln ſollten, wird billigſt ertheilt Iroße 

engaſſe 7; 



1" Beilage, Beautf. Futell.it. M 63, Sonntag 15. Mitz 1887. 

Detfanntmadßungen 

Lokal⸗ Veründerung. 

Das Strobhut·Lager 
von 

M. Beisler 
Mm. fih vom 1. März 

Rossmarkt No. 18, 
neben dem Aunflverein. 

98. Samstag den 21. März findet im Saale der „Darmoniet, 
zum Schluß der Winter:Saifon, ein 

«union dansante 
ftatt, wozu ergebeuft einlave. Anfang 8 Uhr. 

Eintrittöfarten zu demfelben können gefälligft bei mir in 
Empfaug genommen werden. Ph. Wilh. HMölz. 

Ausgesetzte Bänder 
2 Fuchs _$ Collischonn. 

l erſt hend b fündi ae h = er an n 2. erſuch eerſtehender ober gekündigter Wohnungen und Geͤchäftslokalitäten erſucht 
S. Wohl's General:Agentur, Zeit 35. 

pr Arrow-Boot, per Padet 15 kr, bei 2, Walther, Römerberg 13. 



2 tr zur 

Sol; »Koblen 
a 36 fr, frei ing Haus 2 bei 905 

Johannes Ochs, Altgaſſe 31. 

= Die neueſten Zeichnungen 
für weiße Stickerei auf Iaconet, Mull, Pique ete. 

von. Kragen, Aermeln, Mandetten, Strichen, Unterröden; Tafchentäcern; er 
Hauben, Herrenhalsbinden: ıc. bei Sartwig Neinganum, Döngeögafle 9, 

979. Ein neues Piano und ein neues Pianino (6%soctav.) von —— 
und geſchmackvollem Aeußeren ſind äußerſt billig zu verkaufen bei 

einr. Ramge, gr. Bockenheimergaſſe 24, 

Borhangsitoffe md abgepaßte Borhänge 
empfehlen in gen Auswahl zu den billigften Preifen 

Lohrey «& Voltz, Neuekräme 28, Ir Stk. 
381. Bu Vermietben vor dem Fricdbergertbor, Eiſeruhaud @ ven, 

der 1. und 2. Stod zufammen, beftehend aus 7 Zimmern, 2 Gabinetten, 2 Kammern, 
Küche, Keller, Badezimmer, Gartenantheil ze. Stall für 2 Pferde, Nemife für 3 Wagen ıc. 
fann dazu gegeben werden, 

121 Ball-Anz ige 
Mittwoch ben 48. Matz findet niefn Bail 3 Saale er Daruionie fatt, wozu 

ich meine aus hin Schüler und Gönner höflichſt einlade, 
d. Pree, Balletme ſier, Stelgengaffe 6. 

AR &otterie und Staatöpapiere 
%5 | ‚bei Michael Oppenbeimer, Zeil 47. 

Das Nehefte in Belak und Parifer Damentnöpfen 
empfiehlt zu fehr billinen Preifen die Knopf: und Belag: Waaren-Handlung von 

975 Jacob Löwenstein, Döngesgafle 18, 
85 Im Rein an der Dungfauten, Senllocher, Regen- Eifternen, Kanäle und Durch⸗ 
ſtoßen en . ttöröhre, fowie das eingebrungene Waſſer aus ben Kellern BEE 
empfiehlt ih ranz ner, Breitegaſſe 10 

905 autfn r Fleckenwaſſer 
bei dr I ei Äriedbergerande 35 

122. Zu einem vo - Eonforttum von 11000 fl. werden 5000 fl. Antheil 
zu teandportiren gefucht. es auf ber @rpedition d. DI. 



Düngemittel . 
Stankfurter Artien- Gefelljgaft 

für landwirthſchaftlich⸗chemiſche Fabrikate. 

a * Knochenmehl, (guaniſirtee) in feinem und gröberem Pulber für 
etreide ıc. ıc. 

Sauerer pbospborfauerer Half, (Superphosphat), für Gewüſe, Rüben aller 
Gattung, Wiefen, Buttergewächfe 1c., zur Kopfdüngung bed Geireideo. 

aaa —— (fünfliher Guano), für Oelgewächſe, Tabal, Kar⸗ 
toffeln, Hopfen ıc 

Concentrirter Dünger für Weinberge. 
Pe nand, in Original⸗Verpackung 

mit fauerem pbosphorſauerem Kalk gemiſcht, in feiner Pulverform. 
Sifenlauge zum Fixiren des Antmoniafs in der Jauche i. 

Eomptoir und Niederlage in Frankfurt . * Hochſtraße 51. 
leinverkauf in Frankfurt a. M. 6 

Herrn W. v. Arand, große oaenheintergaffe 23. 
vr Jı =. Simon, 2 Hiegetanffe 6 

* usgeſebte Binder = 
für das Fruhiahr 

‚Gehr. Schwarzschild a 
965 Eh der Wenenkräme md Sandgafe. 

01; foblen 
find fortwährend AR 36 fr. 3 rift. Malter zu ha 902 

h. Armbreüster, feine — — 5. 

980, Es Fünnen * Mädchen die Putzarbeit erlernen. Das Nähere auf ber 
Erpebition b. BL. 

980. Bei einer anftändigen Familie kann ein junger Mann (Lehrling) Koſt und 
Wohnung erhalten. Nähere Auskunft ertheilt bie Erpebition b d. Bl. 



un feſten billigen Pr 

“ 

| —— 
See-, Fluß- und Land⸗Transport⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Köln. 

Gewaͤhrleiſtungs⸗Capital: 1,000,000 Thlr. 
Dieſe Anſtalt übernimmt, zu billigſt geſtellten Prämien, V 

——— des Waaren-Transports auf dem Rheine und feinen 3* 
üſſen, auf Kanälen und Seen, von und nach den bedeutendſten Häfen 

von England en und Nordamerika, fowie auf dem Land- 
ie Bude e oder vermittelt Eifenbahnen. 

enera gent zur felbfiftändigen Zeichnung von Verſi —15— 
bevollmaͤchti Hot) werbe ich jede nähere en mit Bereitwilligfeit erthei 
und emp le e mich rs ur ur 1 von Verficherungs-Anttägen. 
— rt a. M., im & anuar 1 

Franz Böhm, Roßmarkt No, 16, 

— and 
Grund⸗Capital 5,250,000 | 

verfichert äufer, ⸗ Mobilien, Vieh, rei u. f. w. gegen Seuerfhaben 

Die Zenpt: Agentur zu Frankfurt a. M. 
Te, gr. Bodenheimergaffe No. 2. 

DIORAMA j 
am Taunusplak. 

1) 3* eg ——— der * Markuskirche zu Venedi 
2 D Maggior mit den Borromäifchen infeln. 

Jedes Bil) ift " Fuß breit a 48 Buß hoch. Die Dioramen And des ber. 7: 
über zu fehen. 

— Klettenwurzel:Del bei 
win } helm v. — ar. Bodenheimergaffe = 

901 

— 

Leinen-Lager. 
Mein friſch aſſortirtes Lager in allen glatten ſchleſiſchen Leinen, RE 

und weißen Tafchentüchern zu allen Größen, für deren Aechtheit und Ellen⸗ 
maaß garantirt wird, empfehle beftens. 
975 Friedr. Thomae, Buhgafe 5. 

Staats:Effeeten, Staats-Anleihens⸗Looſe 
jeglicher Art zum Börfencours, ſowie Looſe hiefiger Stabtlotterie zu den befannten Preis 
fen — — der aufmerkſamſten Bebienun on ehlt 905 

iane und Liſten gratis. George er, junior, im Salzhaus. 
* Elaviere werben geſtimmt und reparirt durch — Maurer, Inſtru⸗ 

mentenmacher, Domplag, Koͤpplerhöfchen Ro. 5, 2r Stod, Er 

905 Frankfurter Fleckenwaſſer bei Franz Bertels. 



Ye Beilage, Fraukf. Jutell Bl. M 63, Sonntag. 15. März 1857. 
mn nn, 

Bekanntmachuugen. 

Die Azteken!!! 
Eine new entdedte Menſchen⸗Race aus den unerſorſchten Gegenden Wirtel- Amerikas 

he nebeimnißvollen Stadt Irimaya, unter bem 17° Norbbreite und dem 919 45" 
nge. 

Sie wurden vorgeftellt nnd find empfohlen von beinahe allen gekrönten Häuptern 
Europas ꝛc. ꝛc. (Siehe Anfchlagzettel.) 

Ebenfo : a »B mann und die Corona aus Süd-Afrifa. 
ie5 ländischen | 

er Walter Beocr % unb fein berühmte 
r 

981 

ument Crystall- s In 
Ophonle fommen nah Frankfurt und zwar nur für en Tage bei noch fo 
ſtarkem Beſuch. 

Die erſte Ausſtellnug findet Sonntag ben 15. März von Nachmittags halb A bis 
5 und habe — bis d Uhr flatt. * Die anderen Tage von 1 bis Ihe Mitione 
und 7 bis 9 Uhr Abende 

im Saale des „Holländischen Hofes". 
Eintrittspreis: Sperrfig 2 fl, fter Plag 1 fl. Kinder zahlen bie Hälfte. 

| Joseph MM 

ẽ Tuch⸗ und Buckskin Refte-Berfteigerung. 
Montag den 16. März, Vormittags 10 Uhr, wird auf feriwilliges Anſtehen 

eine Partie Tuch- Wuchsfin:Nefte 
- in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meifbietenden 

verſteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 

Saal zur Pfalz Oraben No. 7). 
Heute Sonntag: Eanzbelufligung. Anfang 4 Uhr 

Earl Gräber. 

GATTINGER’S GARTEN. 
Heute Sonntag ben 15. März: Garmonie: und Tanz: Mufi?. 906 

8 Dr. pattiſon's Englifche Gichtwatte 
Fir vorzuͤgliches Heiimittel gegen alle gicht iſchen Leiden, feien fie am Arm, 

als, Rüden, Fuß ober an den Händen, fowie gegen Zahnſchmerzen. 
Ganze Packete a 40 fr. Halbe Padete a 22 kr. 

bei Wilhelm von Arand, 
Material: und Farbwaarenhandlung, gr. Bodenbeimergaffe 23. 

Tiſchmeſſer und Gabeln, wigs Ausg ER 9, 

905 t Bronners Fleckeuwaſſer, 
nicht zu verwech ſeln mitdem jog. Frankfurter Fledenwaſſer, bei &. Schepeler. 

* 



Pastilles 
de FErmitage a Madrid. 

921. Diefe Paftillen werden gegen Huften, Seiferkeit, Bruft: oder Salsreizung 
ꝛc. gehraudt. 
—— weiß, daß dergleichen Anfälle vernachläſſigt, die nachtheiligſten Folgen 

haben können, und hauptſächlich die Schwindſucht. 
Indem man nun die Urſache zerftört, fommt man den Wirkungen zuvor. 
Diefe Paftillen find aus einfachen vegetabiliihen Beſtandtheilen bereitet, ihr Ge» 

brauch ift ohne jede Gefahr und wird man beren günftige Wirfung mit erflaunlicher 
Sähnelligfeit wahrnehmen. 

Preis per Schachtel 2 Fred. 50 Es. = 1 fl. 10 
—2*ę in Frankfurt a. M. bei Georg Ehert, Materialif, Dingetz 35, 

Ein- und Verkauf von allen Sorten Staatöpapieren, 
2oofen, Coupons 2e. im Banf- und Wechjel-Geichäft von 

J. I. Aub Nachfolger, 
905 Zeil, vis-a-vis der Poſt. 

977 3u vermietben: 
‚Eine Wohnung von 5 Zimmern *2* mit Garten, auf der Hanauer Sandftraße, an 

ſtille Leute, durch ohl's General⸗Agentur, Zeil 35. 

— = Bahntinctur 
2 . von 

Dr. F. Hoffmann, Zahnarzt in Fraukfurt a. M. 
Zu haben bei Carl Ludw. Wenderoth, Raterialif, Briedbergergaffe 55. 

** — kaufen —— alle Arten Autiquitäten, ſowie 
en, auch alte , — erlen ıc. 

Gebrüder Löwenstein, 
902 Zeil No. 60. 

111. Für die großberzogl. bad. privilegirte Pforzbeimer Naturblei 
nehme ich ar Nat ild und Garn an. SER i Keppel, Höllgafie ig 

Zu den am 1. April beginnenden — — der hieſigen Stadt⸗ 
Lotterie ſind N, auf alle Spielarten direkt zu beziehen durch 
980 D. Adolph Zunz, 2 im Türkenſchuß, Ir Stodi 
905 Sämmtlide Schulbücher, gebraudt und neu, bei 8. Bechhold, Zeil 5 

a ——— 4. Sur el 



| - Anzeige ann 

Yofamentier-Berdäft 
bon 

Carl Mittler 
befindet fih nunmehr 

Liebfrauenftrafe No. A, 
neben dem Herrn Pfaff, 

mit einem. wohlafjortirten 2ager von | 

Fransen, Gallons, Knöpfen etc. 
eigener Fabrikation. 

Auch werden auf Beftellung F jeder Zeit, nach Stoffen und Farben, 
rd — im neueſten — * aufs Schnellfte und > 

"XZannäpfel, 
in jedem Quantum, das Malter zu 16 fr, frei ins Haus geliefert. 2 

Wilh. Armbrüster, ti. Friedbergerſtraße 5. 

Strifbaummwolle in allen. Sorten und _ 
MercerieIBaaren empfiehlt 

: Joh. Kayser, Allerheiligenitraße u. 
123 Ein Brauenzimmer, welches längere Zeit in Frankreich ald Gouvernante war, 

wünfdht in einigen Familien Unterricht in den &ferrentarfähern verbunden mit franz'fis 
fher Sprache zu geben. Dfferten unter Chiffte M. K. poste restante Frankfurt. 

— Delgemälde, Handzeichnungen, Bücher, Kupferwerke, 
Weanuferi pte, YAutogr 3 ten 
951 ande 1 art — im Turkenſchuß. 



Zu vermietben. 
123. Gin möblirtes Zimmer ift goldne 

Hutgaffe 4 zu vermiethen; zu erfragen 
e gleicher . 

1238. Große Ballengafle im Mohrengarten 
if Stall und Remiſe ſammt Sutfcherftube 
zu vermiethen. 

123. Altgaffe 20 ift ein Zimmer mit Koft 
an einen Deren zu vermiethen. 

980. Mainzer Landſtraße Mo. AB 
zu vermicthen: Kine Wohnung von 6 Zims 
mern ıc. und Gurten, am 1. Mai zu bes 
ieben. 
122. Zeil 51 ift im 1. Stod des Hin 

terhaufed, auf dem Graben gehend, ein ges 
räumige® Geſchaͤſts⸗Local zu vermieiben. 
Näheres dafelbft Laden rechts. 

124. Zeil 60 ein Laden meffent- 
lich und jahrweife zu. vermiethen. 

124. Im Rad in Sadhfenhaufen ift eine 
Remife und zwei Böden zu vermiethen. 

121. Mainzer Landſtraße 47 ift der Par- 
terresStod zu vermiethen und ben 15. Mai gher 
zu beziehen Näheres engen 3. 

121. Große Gallusgaſſe 6 neu ift ein 
Paben zu verimiet 

121. Ein großes Maler - Atelier 
nebft Cabinet. 

121. Große Gallusgaffe 6 neu iſt eine 
rg: von 3 Zimmern ıc. — vermiethen. 

3. Zeil 38 können im 1. Stod 2-3 
Zimmer abgegeben werben. 
—— Remiſe, Heuboden ıc. zu ver⸗ 

miethen. Näheres großer Hirſchgraben 25, 
ne F links. 3hfirte 30 * > 

. Zwei möblirte Zimmer ne ars 
tenvergnäges ; Pfingfüneibe 7 nen. 

116. Zu vermiethen in einem abgeſon⸗ 
berten Rebengebäude bed Maulbeerbofes: 
2 kleine 5* ꝛc., ſowie auch ein Maga- 
sin. Näheres Eiſernehand 5. 

In Sachſenhauſen, Brüdenfiraße 15 neu 
zwei große Lofalitäten mit Böden und Thür 
ren auf bie Straße, fir Läden, Waaren- 
lager, Fabrilen, Werfflästen ıc. , außerdem 
großer Hofraum mit Einfahrt, Sodann ges 
genfber 3Oneu ein Heiner Laden mit Stube 
und Boden. Näheres Schnurgaſſe 21. 

143. Ein moͤblirtes Zimmer wit Cabinet. 

Zeil 67 ift ver 2. tod zu ver 
miethen und gleich zu beziehen. 908 

120. Eine Sommerwohnung im 1. Stod 
zu vermiethen ; Dederweg No. 23a. . .., 

117. Baulsplag 14 iſt für 2* gie 
ein Gefchäftslofal gang ober Weile zu 
vermiethen. 

118. Ein Laden und Stübchen gleich Ju 
beziehen; Friebbergergaife 53. 
9. Gewölbe zu vermiethen; Domplag9. 

118. Ein fchön moͤblirtes Zimmer ift alte 
Mainzergaffe 34 neu, Ir Stod, meffentlich 
oder monatlih au vermiethen. 
rl 136 ift ein Laden zu vermies 

then; Näheres Gatharinenpforte 5. 011 
Alte Mainzergaffe 10 if ein Haus gm 

Aleinbewohnen zu vermierhen. 44 
Ed des gr. Kornmarkis und der Weiß 

ablergafie ift vom 7. Juli an der 1. Stod, 
befiebend aus 3 heisbaren Zimmern, einem 
Manfarbezimmer, Küche, Geräihfammer 
verihloffenem Keller, zu vermiecben 
eignet ſich dieſe Rofalität als Geſchaͤftslokal, 

oͤnnen auch zwei unmoͤblirte Zimmer 
davon abgegeben werben. 944 

123. Kleine Sandgaffe 3 wirb ein Ira 
ves Monatmädchen für eine Stunde täglich 
gefucht. 

123. Es wird ein Mädchen gejucht, das 
bürgerlich lochen fann und ſchon bei Iſrae⸗ 
liten gebient hat; Breitegaffe 11. 

123. Ein braves rein! Monatmäbchen 
wird geſucht; Borngaffe 21. 
— —— Hr F — —* 

es Mädchen w eſucht; gr. Hirſ 
graben 16, im Hinterhaus, zu 2 34 
nr 11 n — von a — 

n er Burſche, w 
en fann und ſich häuslicher Arbeit Hy 
zieht, gut empfohlen wird, ſucht ſt; 
zu erfr. Friedbergerg., im Thiergarten, 2r St. 

124, Ein Mädchen, welches gut empfoh- 
fen wird, ſucht Dienft ald Hausmaͤbchen 
oder bei Kinder. Eſchenheimer Anlage 22. 

124. Eine gefegte Berfon, welche ſchon 
Rinder mit Waſſer und Mil aufergogen 
* —— gute Zeugniſſe beſitzt, wird balbig 
geſucht. A 



Zuatel·Sl. 2 63, Sonntag 15. März 1857. 
Bekauntmachungen. 

983 Betfanntmadbung. 
Deffentlihe Sigung der gefeggebenden Verſammlung 

. Montäg’ den 16. März 1857, Nachmittags 4 Uhr. 
Zagedsorbnumg. 

1. Borträge des Senats: 
— 1) Die, höhere Buͤrgerſchule und 

2) Schulgeld in dem proteftantifchen Bürgerſchulen betr. 
7. Eommiffiondbericht! 

Die hiefige-Brandverfiherunge-Anftält betr. 
Franffurt a. M., den 14. Märy 1857. 

Kauzlei der gejeggebenden Verſammlung. 

Ar vud für die Kölnische Zeitung (Auflage 13,000), Hamı- 
burger Nachrichten (Auflage 11,000). Augsbur- 

nsera e ser Allgem. Zeitung (Auflage 10,400), Schwäh, 
x Jane (Arte 8400) und andere Blätter werden täg- 

lich” befördert von der ger’schen Buchhandlung, Domplatz No. 8. 

Becker's Felsenkeller. 
Heute Sonntag den 15. März: 

National - Concert 
a ans — Tyroler Sängergesellschaft Penz. 
a Ah —X Anfang halb 4 Uhr. Entrée per Petſon Eh fe 

Neue Bürgerball-Gefellfchaft. 
Der dritte und letzte Ball der Geſellſchaft findet Meitt- 

woch den 18. März ftatt und find die Gaft: und Damenfarten Dieng- 
> ya im „Wolfseck“ in Empfang zu nehmen. 

Der Vorstand. 

SCHWAGER’scher FELSENKRELLER. 
Heute Sonntag ben 15. May: Grosses Concert vom Mufif» Corps des 

f. preuß. 38, Infanterie-Regiments, ‚Anfang 3 Uhr. Entree per Perſon 6 Fr. 
983 . Fritz Beyer. 

Ks Zum „Zaunus“ morgen Montag Übend Quintett. 124 



—A ee re a; 
Seih- Kafe der ifraelitifhen Gemeinde. 

Diefe Anftalt, welche Den Imert hat, Mitgliebern der iffadfftifchen Gemeinde, unter 
ben ftatutenmäßigen Borausfegungen, zindfreie Darlehn zu bieten, hat fi, nachdem 
die Statuten die Genehmigung! Hohen Senates erhalten, conflitwirt. h 

Diejenigen, welde dieſelbe in Anſpruch zu nehmen wünſchen, baben-ihre desfallfigen 
Geſuche ichriftlich bet dem dermaligen Senior, Hetrn Rab hi wer Stein, einzureichen. 

983 Die Verwaltung. 

3 Mein Lager 
in: Pique, Pique-Deeken. Pique für Mautilien, Reif- 
röcken, gebogt und geftickt, Kordelzeugenift aufs reichite affprtirt. 

FF. Li Dietz, Wöwerberg. 
cn , F * 4 

2 Strobhb- Güte 
werden fchön gewaſchen und ‚schnell! biforgs, per Ei 15 fr:, Borbenhüte 18 fr 
Herrenbüte 20 fr., Kar neurfler Fagon umzunahen 32 bis 36 fr. , braun und idwarf 
zu fürben dieſelben Preife. r 

J. Bär, — 25 ah 
dem goldenen Bfau über. 

124. Zu ſehr billigen Perifen erlaffe ih die beſten und fhwerften Afae v [3 

= geftrickte woll. Kamifole 
ſowie feine für unter'm Hemd au tragen, die nie einlaufen, a 2 fl. und Höhn, 

Strumpfvaitefläpet von (E. Tippell, g_Wotenpehnergafe 27, dem Braune über 
Letzte Tanzunterbaltung von C. Hummek 
976. Bor den 16. d..M. werde ich im. Saale zur Harmonie“ meine letzte de 
größerte Tanzunterhaltung für diefen Curſus zu geben die Ehre haben, Die 
verehrten Herrem und Damen, welde fh daran beiheiligen wollen, werden gebeten, ihre 
Eintritt@farten in meinet Mobnung, „Curopäiſchet Hof", in Empfang zu nehmen. 

Anfang 8 Uhr. © Hummel, — — 

Zu fehr billigen Preifen werden rat. 

* 
Hoſenzeug die Elle zu 12 fr., halbwbbllene Budstin die Hof von 1 fl: 

Eaffinets per Staad von 45 fr, Orleans ju 36 fr. per Staub, Meitergdug 
Seide und Pique von 36 fr, am, Atlad:Graviten von 30 fr. am. Tud und Bıkabim 
äußerfi billig: bei Samuel Haas, 

983 Schnurgaſſe No. 13, der Steingaffe gegenüber. 

983. Mefte in « | gebfeichte ackleinen Werden 
zu den Fabrifpr.ifen abgegeben, 

| Ferd. Rülensteiii, dr. Sandaafle Ro. 25; 
"724. 3 ünd 3%, fimige Spiritußs und Terpentinöl-Fäffer, zu Bütten, N 
Düngfäffer geelgnet, bei Friear: Kayser, Bug 



AN \ i b | } Grösstes Conto-Bücher- Lager. 
Dis von ben Herren F. C. Hönig «& Ebhhardt n Maunover 

—* errichtete. großartige Commiffions Layer ihrer | 

Geschäfts - Bücher 
5 8 in kutzer 34 bie, größte Anerfennunggu..verf haffen gewußt, 

»,eirelme Buch, größ odet Mein, in aber- auch to, gebiegen: gearbeitet, Die 
Kr inrichtung fo hödit praftiib und die. Preife_trogdem fo billig gefehlt, daß 

Kinn im he ift, etwas vollkommneres zu; leiften: r 
erfaube mir Hoch: gany beſonders darauf. aufmerkſam zu maden, daß bei‘ 

atoßte Theil der Bücher: von 

satinirtem Bütten-Papier 
u 

Kranz. Ferd. Ochs, —— 
Neuekraw⸗ Ro. 17. 

— * 

z Geschäft - Eröffnung. 
beehre * hiermit die ergebene Anzeige zu machen, daß, ich auf hleſt 

‚ein Geſchaͤft in * 

(z- und Mode- Waaren 
ef,bäbe, und empfehle meine reichbaltiee Auswahl in allen, in Damen + WuB; 
lögeriden Artifeln, fertigen Kinderauzigen, ſowie auch alfen Arten Dhrmen- 

un derbandichuben, 1 { ‚aıfiterung guter und billiger Bedienung 
Fkanffürr a M,, in März 1 

3. E. Knotz-Hold, 

Gefchäfts:Lofal: kleiwer Hirfhgraben Io 4, 
im de Nceufville’iden Haufr. 

 Ofeilien-Verein. 
em ben 16. S Abends 7 Uhr: Extraprobe für faͤmmtliche 

er okale 

unere Miſſionsſtunde 
Fa z — 16 März, Abendd 7 Uhr: im Lotale des evangeliſchen Vereins; 
aulsplag 



efnche und Anerbieten. 
124. Gine perfekte reinlihe Köchin in 

mittleren Jahren mit guten Zeugniffen wird 
geſucht. Wo? fagt die Erpedition d. DI. 

124. Ein gewanbdtes Kellnermäbchen wird 
für auswärts geſucht; zu erfragen Saals 
gaffe No. 28. 

124. Ein gewanbdter Zapfjunge wird ge 
fucht; Bodenheimergaffe 10. 

124. Ein folides Mädchen, das die Haus: 
arbeit gründlich verrichtet und bie zum 20. d. 
eingeben kann, wird geſucht; Sarpfeng. 5. 

124, Auf den 1. April diefes Jahres 
wird in einer Stadt am Rhein (bayerifche 
Pfalz) eine gute Köchin gejucht. Die ſchon 
in Gafthäufern conbitionirt hat und in der 
Kaffee «Küche bewandert if, wird vorgezo⸗ 
gen ; Saalgaſſe 28. 

124: Ein gebildetes Mädchen wird bei 
erwachſene Kinder geſuchtz große Bodem 
heimergäffe No. 10. 
119. Ein Zapfjunge wird geſücht; alte 

Mainzergafle 64. 
124. Ein Mädhen, das in Hand» und 
usarbeit gut erfahren if, ſucht eine Stelle 

ald Hauss oder Kindermäbchen; alte Main- 
zergaſſe 12. 

n eine ruhige Haudhaltung wird ein 
braves Mädchen, welches bürgerlich fochen 
fann und fih der Hausarbeit unterziebt, 
geſuchtz am der Schmibtftnbe 3, gl Erde. 

125. In einem Gafthof wird eine Perfon 
gefepten Alters für die Kaffee» Kühe und 
Leinwand zu beiorgen geſucht. Nur bazu 
Fäbige mögen fi melden: Z:il No. 13, 
im Laden. 

125. Im großen Speicher wird ein Zapf- 
junge gefudht. 

125. Es wird ein Zapfjunge geſucht; 
Haaſengaſſe 7. 

Bekanntmachungen. 
981. Weſtphaͤlinger Schinken 26 fr. per 

Pfd. Göttinger u. Braunſchweiger Würfe, 
geräugene Kindszungen und geräucerter 
a 4 sn 24 fr. per Pfd., im ganzen 

iger. 
ani-Minoprio, Hirſchgraben. 

Wein: u. Champagnerflaſchen werben 
gekauft; Altg. 21, bie 4. Thüre, im Hof. 

zZ a 

_ Deidesheimer per Flajhe op. Glas IGfr, 
ditto " " u „ 9 

Forſter „ " " " " 

u " [2 " * 30 " 
Belfenheimer „) u m..." * „ 

" [2 ” " Ingelheimer rother „ E z > F 

Bordeaux St. Estöphe : r fl. 
A „ Julien 1,12 

905 | 2. Röder, 
pad: ot. Bodenpeimergafe 39, 

* Sorten mon u. Kaffinade 
zu den bisherigen billig Fe 
en gava-Raffee 26 fr. 
per Pfund bei 

Peter Allendorf, 
938 gr: Bodenheimergaffe. 3 

Mebl Breife. 
per Scchter, per @efcheib; 

Geinftes Blumenmehl No.0 1 fl. 12. 18h 
»  Borfhußmehl „A1,— 16, 

56. 
Kochmehl —— 

Gries (fein- u. grobförnin). 1 , 1 18 > 

to. 173 2 2: " 

2. 
932 bei J. B. God, Peierskir "Sk 

983 per 
Kochbutter, delicat »»... 0. 
Eiergemüßs Nudeln»... 2... 16 „ 
Türkiihe Zwerfhen ..... a 
Trauben- Geld .. u... 20. 12" „ 
Kern-Seife in trodenen Stüden . 16 „ 
Feinſtes Lampenöl empfiehlt 

A. Geiger, 
Bodenheimerthor 62% 

124. Ein Clavier im beften Zuftande,; 
5’ Octaven, ift billig zu verlaufen oder 
zu vermiethen, 

124. Es wird ein Theilne ı ei 
fpanifhen Stunde geſucht, gr Bots 
fenntniffe hat. 

124. Der Pfandidein No. 44464 if ver- 
Ioren worden und wird’ vor beffen "Ankauf 
gewarnt. ee 



de Dellage Wrankf, Juton wi. E68, Sonntag 16. Ming AB57. 
Betaunntmadhwnngen. * 

Harmonie-Saal. 
—⸗ ö— 

Hente Sonntag deu 15. Maͤrz: 

Grosses Concert 
At ansgeführt | 
vom Slufik- Corps des hiefigen Finien- Militärs 

während der Neftauration. 
Anfang 8 Uhr. Entree per 'Perfon 6 fr. 

Baht fcher Gefangverein. 
Montag den 16. März: 

8pecial-Prohbe _ 
um 6 Uhr für Sopran and Mit, um 8 Uhr für Tenor um Baß. 

CAFE JANSEN in Bockenheim. 
| Grosses Concert 

som Alufik- Corps des Frankfurter Sinien-Bataillons. 
Anfang praͤcis 3: Uhr. Entrse per Perjanı 6 kr. 

Mainlust- Saal. 
RAR "ich Sonnen den eh Mär: Großes Eoncert wit abwecfelnder Streich 

lech⸗ Muſtk vom ganzen Muſik⸗Corpo des’f. f.’ öfter. 1. Jager⸗Bataillons. 
Anfang 3 Us Ente 6 fr. 125 



425: Gin Droſchken⸗ Aufſeher wird gefucht und bat 
fih baldigit zu melden bei Herren Wo 
Lohnkutſcher-Vorſteher. 

125. Gentimeter v. Main bis Taunus wird freundlichſt um die Adreſſe d. Zukunft 
d. Entfernung gebetent! — — v. ben Strahlen der goldnen Sonne. 

124 Grosse Tanzstunde 
—* heute Sonntag ben 15. März Schäfergaffe No. 17 fait. — vr am 

nzunterricht wollen ſich gefällig melden Domplag 3. S.E.Ne B, Tanzlehrer. 

124. Reiner’ Pfälzer Wein bie Flaſche 24 fr. ohne Glas, 
Alter Zwetfhen-Branntwein die Flaſche 30 fr. obne Glas 

Gottfried Maes, Fahrgaſſe 16. ———— — —— — — — — — — — — — — — 

| 125. Ein fchönes Wohnhaus von 14 Zimmern und 2 Kü 
mit einem Morgen großen fchattigen Garten, ganz nahe dem Aller 
Tigenthor, ift nebſt Nutznießung zu vermiethen. Näheres Schnurgaffe 
Mo. ‘61, im 1. Siod, 5 

124. Abgelagerte EigarrensRefte werden billig abgegeben bei 
Gottfried Maes, Fahrgaſſe 16. — — — — — — — — — — — — — 

Lohkuchen größter Sorte, frei ind Haus geliefert das Hundert zu A2 Er. 
im Taufend billiger. Beltelungen werben — neben ber Schmibtftube 3, 
im 1. Stod, und in der Gerberei: Darmftädter Landſtrabe 9. M. Diay. 

a a But nam, Eine bühdhe eine Buchhan efindet est Haafengaffe 11 neu, es Grabi 
i 8. Schwelm. a ET I A em —— 

Reue Eendung Sofentragbänder, Rnabengürtel und Strumpfbänder 
empfiehlt 3. C. Melzer, Bleidenftraße 20. 

124. Bei mir werden Strobbüte zum Waſchen und Fagonniren am 
‚genommen. { V. Kertell, Beifadlergafle 22, ' 

42. Ich wohne jet Schäfergafle No. 8 
Dr. H oftmann I., Abvofat und Wechſelnotar. 

Ausverkauf um die Bälfte des Ladenpreifes 
einer großen Partie Binden, Shlips, Echarped, Eravatten ꝛc. von veriger 
Salon bei ’ ” Mi. Beer, Zeil 39. ” 

125. Im guter Gefchäftslage if ein gut erhaltenes Haus von 6 Zimmern Tür 
den Preis von 2700 fl. zu verkaufen. Näheres bei Franz Bischeff. ne A ee ech er ehe. EEE En nenn Mans m u 

125. Gartenhaus zum Alleindewohnen von 5 Zimmern, Küche, 5 heizbaren 
Manfardzimmern ꝛc. pr. Jahr ober für den Sommer zu vermiethen ; Mainzergafle 2. einher ae ER ler I — 
125. Eine Wohnung von 3—4 Zimmern wird zu miethen geſucht. Saufer, Allerheiligeng. 40. 

124. Delgemälde und Goldrapmen werden neu hergefiellt bei Meinermann, Junghof. 

(z und Le 



24... Im einer Refideng Stadt wird 3 
idaft, verbunden mit. Reftauration, ein Junger, mM v dingungen geſucht. 

Der —8— 

Ausg 

126. 
Heute Nachmitag im 

Echt engl. Gichtpapier ift 
v.d. Allerpeiligenthor linis Ro. 2, 

4125. Sand, die Meine Fabette, 

Brille" zu Grunde liegende 

— —— — — — 

123. Eine Laden-Einribtung, Ladentiſch, 
Blasihrant ıc., fowie aud zwei Erferfenfler 
und eine Fadenthhüre find billig zu verfaus 

fenz Goͤtheplatz 6. 
423, @in ſchöner, großer, geti: 
—— KRettenbund, ſehr wachſam, wird 
—X 

n fhöner Garten nebſt Garten: 

Häuschen, in einer gefunden und angeneb: 
men Lage nahe bei der Stadt, mit vielen 
tragbaren Obftbäumen, bie ſehr einträulich 
find, if zu verfaufen. Näheres in der Exp. 

Zwei Krippen mit dazu ge Örigen Rau⸗ 
fen, jedes 27° lang und im beiten Zuftande ; 
Sachſenhauſen, Bruͤckenſtraße⸗Eck 15 neu. 

119. Zwei Exferfenfter und eine doppelte 
Glasihure mit Vorſtelllaͤden ſind zu ver⸗ 
faufen. Näheres bei Herrn BRumpbler, 

Kalbächergafie 16. 
125. Starte Wirthstiſche, Bänke und ein 

modernes Büffet find zu verfaufen ; große 

Bodenheimergafle 35- 
4125. Ein jehr guter Streicherſ er Patent- 

Flügel: it gu verkaufen ; Brüdhoffiraße J. 

ur ſelbſtſͤndigen Führung einer Bier erwirth⸗ 
unter fehr vortheilhaften Ber 

b. With. Müller, Fahtthor 6. _ ann 

Dem beutigen Intelli en: Blatte ift ein Pro vect 

— Mn ——— 
195° Taunäpfel, per Dalter 12 fr., find zu haben: an der Mepgertreppt, im 

Undedeutenb gefledte Prima Eb ete gl > nbedeutend gefledt m s 9 —R 
— —0— Me ee —— fl. per Paar bei | 

MI. Beer, Zeil 39. Er U a re TE 

Gefang- Production des Baritoniftien Reinhardt  .. 
Saale des Herin Loos in Bornheim. | 

allein zu haben bei Ph. Br. Sauer 
a. d. Promenade, nit Hanauer gandfirafe A 

(der dem Birch = Pfeiffer’ihen S le’, 
Roman) a 42 fr, bei ® Te a ER 

4125. Cold-Cream, Eau de Botot ı. 

# er 

. Erras, Maitzjergafie 35. ' 

Lilionese bei %. 8a 2 

Zu vermietben. 
424. Ein geräumiged Lokal. für Saben 

oder Werkftätte geeignet, in ber. lebhafteften 
Lage der Fahrgajfe ift zu vermiethen und 
feich zu beziehen. Näheres Hahrgaiie 28, 

im Edlabden. 124. Saalgafle No. 25 neu iR ein ſchoͤn 
möblirted Zimmer meſſentlich oder monats 
(ih zu vermiethen. x | 

125. Klingergaſſe 8 it eine Wohnung zu 
vermiethen. 124. Karpieng 5 iſt 1 Mi. Wohnung an 
ftilfe Leute per Jahr 86 fl. zu 22 

125. Bornheimer Heide, links im erſten 
Hauſe, iſt eine Wohnung zu vermiethen. 

125. Ein heizbares Gewölbe als 
Mebtokal if zu vermiethen; Fahrgaſſe 100. 

984, Graben 12, im’ 3. Stod, ift ein moͤ⸗ 
blirted Zimmer an einen Heren zu vermies 
then; zu erfragen bei M. Beer, Zeil 39, 
Dienftgefnche und Anerbieten, 

123. Ein 
gefuchtz v. d. Affenihor, Waflerweg 8: 

425. 8 wird ein Zapfiunge geſucht; 
Belnhäufergafie 4. 

ftarfes reinlihes Mädchen wird - 



w 125. Ka Sue 3 
r in alfıba in. uf wa r * 

twas 
— re * ech als Köchin; zu 
zuge a auf ebitio n. 

Eine e A ſucht ‚einen 
Kä —5 — 2 

>96, innen, Mädchen allein und ge⸗ 
einge Mädchen werden A und of; an u — engaffe 

lin welches in feinen 
Handarbeiten geübt ift und Wiebe zu Kin⸗ 

, Rz alte M 54. 
*7 — 6 — a gus 
tn dag —I ſucht eine Stelle. 

er, Fahrthor 6. 

—— verſchiedener Art. 
3. Es wird eine Wohnung von 2—3 

Alk in dder vor der Stadt von einer 
—— zu miethen gefücht; Rother 

den Eine Wohnung won 8 

eſucht. 
Kalk 

€ wich ein noch guter, gebrauchter 
— von außen heiſbar, zu kaufen ge⸗ 
—2 Fahrgaſſe 16. 

In der Naͤhe der Stadt wird für 
Sien "Spminer "eine Gartenwohnung von 
6 Zimmern, Küche, Waſchküche u. f. w. 

zu miethen geſucht. 
4124. Ein ‚beiteidenes unmöblirtes Zim⸗ 

mer (28 darf auch ein Camin oder Holzbe⸗ 
‚hälter dabei fein) wird geſucht. 

Befanntmachungen. 
124. Miſbeeterde iſt zu werfaufen;' Born- 

chejmer Haide, nahe der Seilerbahn. 

125. Ein Ki efttteter Junge kann bei einem 
teftgen Sadlermeiſter in die kehte treten. 

183. Worzügliche — — 
bei FE, Schneider, gr. Galleng. 2 J 

425 Ein Schreinerlehrling wird, geſucht; 
Pangeftraße-5 neu. — TE VE EEE RE EEE, 

984. —— Bouillontafeln und ſauere 
Bilde empfte 

J. Welb, gt. Kornmarkt 18. 

Zimmern, 
wird zu miethen und gleich. zu 

— MEERE 
———— 

* ir ch ein —5— — 

In. Dem Finder eine 
mit lJ lo 

—— er Gtpedition d. BL. % dann 

i , Affen m marinirten Nheinfaim 
t "in Den en 

eißert, Zeit 6. 

t i — — See ne. 
—— arkt 4, nach 

934. Gaͤnſeleberpaſtete und fareirtes flügel in Portionen empfiehlt 
elb. gt. — 

125. Ein gelber Spitzhund it 
gekommen; wer darüber —— geben fann, erhält ng. 

1235. Die Ei —— 
u Dann gründtich erlerwenz Krug. gaſſe 

125. Man bittet, ben ;3 ela Herrenmantel gegen nl * pedition abzugeben. J 

123. Ein Hausſchlüſſel * ver abzugehen gegen Beiohnung ‚auf der, dition d. Bl. 

— ⸗ —— — s — 

Bekamntmachun Aue ae alte 

Schiff hy Ei ‚Steh * 3* er pP ‚u? n em zen Obermain; Ladeſch 
Schiffer rang —— —* und 

Colin luß 21. Mär. 
Schiffer Franz Winterbeid, nach Mil⸗ 
ir ———— aͤrz. 

er Martin er, Bertheim 
tabefäluß 17. Märı. *29 2 
Frankfurt, den LA. Märgtssn 0 

984 Die. Saudelskammer 



5 ann Franff. Intell. Bl. 63, Sonntag 15. März 1857. 

Belanntmadhungen. 

Philharmonischer Verein, 

” Zweites ee 

Abonnenents- Concert 
für 1856-57 | 

F im Saale des „Weidenbufch“ 
Dienstag den 1%. März 1887. e 

—— — — 

— Op. 80, No. 2, in B dur, von J. Haydn. 
2) Recitativ und Arle für Tenor aus „Elias“ von Mendels- 

sohn, gesungen von Herrn Eloggner. 
3) Concert für die Vieline, No. 12, von L. s pohr, vorge- 
..  ‚trägen von Herrn Dietz. 
4) Ouverture zur Oper „der portugiesische Gasthof‘ von 

Cherubini, 

5) Varlations serleuses für Pianoforte-Solo von 
- Mendelssohn, vorgetragen von Herrn J. Horr. 

6) Lieder-Vo des Herrn Gloggner: 
| a) Abschied von E. Messer, 

.b) Frühlingslied, B dur, von Mendelssohn. 

D Ouverture, Op. 115, von Beethoven. 

Anfang um ?7 Uhr. 

Eintrittskarten wie gewöhnlich in den Musikalienhandlungen 
: der Herren €. A, Andre und Th. Henkel. 

125. Sühnerangenpflafter, yer Grid Ge, dei 8, Walther, Römerberg 19. 



Gunße Sendung — 

Stahl-Federn! 
16: sun od um Hart, und Weichſtellen 

. Re —* 2 7 each —9 viel Tinte halten, 
Kupfer- und G@utta-Percha-Federn, gan 
Correspondenz- und Commerzial-Federn, 
ächt t. Geor 
Nunsterkarten hr Er {5 fr. werden nad getroffener Wahl 
- an Suone ee — — 

e a n den fo be N. end —— 6 18 fr., fowie alle —ã rm * 

eijen 

& * ron, Menchräme WW. 

984 Au M Monte frenn 
Bei dem unlängft 9 ie ** im 1u8 zum Affen“ wurde ein Eins 

wohner bes Hauſes, ein .biefiger Bürger und - se er, r 
feines B 828 beraubt, und befinde fi jeht in wre ängni beiden 
braven Dienſtmädchen bes Hausbeſitzers büßten burh das Feuer ihre ganze Habe ein, 
eines derfelben, welches im Begriffe ftand, fich zu verehelihen, feine ganze, in langen 
are une Pr{Ratte — ei indem —— 
eihneten richten an die anerkannte thätigfeit und enſche s 
wohner Franffurt® bie heräliche Birte R aben jum Beften ber ins Elke, n 
Empfang feiner Zeit befeinigen. 

Kranffurt a. M., den 13. März: 1857. 
Mm. ap sen., Schlahthausgaffe 2 2.8 Sl debrand, ae &£ 
4 A. — n, Nürnbergerhof 10. Dr. Mt, 
2. 5. Finger, Schnurgaſſe 34. Dr. . med, ® 5 

Wtainz, 18. Mir. Auf heutigen: wieder ihivadı hefa renen Airtraipeem Maijen ke an * —E F — ufverindert, Es wurde verkauft; I BSR FINE 14!/2, Korn 180 Pfd. HM. lÖl/eibis: 10%, Gerſte 160 Pd. Hl. Blyz bis'8%,. wa b der Halle wur FranfensWaizen zu A, 1412, Speljferm a 14 und ‚wordijcper a ale hi 41 3 Die Umfäge waren ſchwach und die Bexkau ur dem Begehr überiegen. - 3 Sei fich für Runöl wieder eine feitere Haltung geltend, gemacht und wurde — Ras ud. 31 50 Kilo gehandelt, Diejer Preis ftebt allerdings: noch im ‚feinem Verhältniß zu dem von Kohlſa ai 6564 — und auf fl. 22%2 per Darmflüdter Malter gehalten wird. Brauntwein fehr gefragt und a ah 

Worms, 13. März. Es läßt ſich im Getraidemarkt noch Feine wefentliche — berichten. * Preiſe halten ſich, Offerten und Bedarf, Production und Gonfumtion, die Factoren des Handels jegt noch ziemlich gleichen Schritt gehalten. Wie dauge diefre Derkältm dadern wird, darüber fann ie mand ein ficheres Urtheil abgeben, weil Niemand weiß, wie Tange orrath und Bezug dem mit der Arbeit auch eintretenden größeren Bedarf entjprechen werden. Von Hüljenfrüchten waren biefe Bode Bohnen vors ugsweife gefucht. —* und Linſen ſehr vernachläſſigt. Rüböl blieb in flauer Stimmung; ebenſo wird ensjamen hürfer pfterirt. ze ängenehiner. gr u 4 he li höher, Branntpotin Au notiren heute: Waizen 14 —15, Kom fl. 11-34, Gerite /sm11l/g, „Spelzfern nen fl. 114g — Erbſen I. LI, gerollter Hirſen HPA ber 100 Kilo. ehl wer Pa —— No, A. 16173, Gries fl. 161/2 per 70 Kilo. Repsjamen fl. 211/5 per 85 Kilo, Repstudhen rs — Dampfichlay i. 64-66 per Mille, Karioffein fl. so per 100 Kilo. (Wormi. tg.) 



Nen ausgeftellte Gegenftäude 
Im im Städel'ſchen Kunftinftitut. 

Getwälde: Vortraite von Prof. Beer. 

Berner aus den Sammlungen des Ynftituts: 
ale Das Leben eines Wüftlings, von B. Eenelfi. 

e von Martin Shongauetr, 
dgraphien nach Gemälden“ lebender deutſcher Meifter inder Pinakothek zu Munchen 

enabgliffe: Aegyptiſche Hercules, Sol, Luna, Victoria und die Weltth 
Aiferfiegel von Ferdinand I. bis Garl VI. —— —— [7 — —— 

Frankfurter Kunstverein. 
I: Neun ausgeftellte Kunſtwerke. 
Earf Bennert in Frankfurt a. M.: Portrait. 

erdinand Piloty in Münden: Thomas Morus wird während feiner Gefangen 
— 4 feiner Tochter mit Speiſen verſorgt, welche fie von frinen Freunden js erbetielt hatte. 

Tobias Audreae in Frankfurt a. M. Piazetta in Venedig. 
‚Bon demielben: Die peilige Barbara, nah Palma Vecchio. 

on bemfelben: Gin ſpielendes Finn. 
Bon demjelben: Bei Capri, 

Bon: bemielben: Bei Palermo. 
f. 8. Nuitige in Stuttgart: David Teniers in ſeinem Alelier 
Mumpbler in Franffurt a M.: Portrait. 

. Burnig in Paris: Der Nußbaum, Landſchaft bei Fontainebleau. 
Bon demfelben: Die Pfarrwieie, Landſchaft bei Kontainebleau. 

| Fruchtmarft : Meittelpreife. _ 
Mainz, den 13. März, in der Halle: Waizen per Sad 29 Pfund 14 fl. 

fr. ; Korn per Sad zu 180 Pfund 10 fl. 20 kr.; Gerfle per Sad zu 160 Pfund 
f. 32 fr. Hafer per Sad zu 120 Pfund 5 fl. 35 fr. 

Schweinfurt, 12. März. Auf der geftern nut befahrenen Schranne zeigte firh 
trotz der Anweſenheit vieler fremden Käufer eine = rag Lauheit in ten Gefchäften, 
fo daß mit Ausnahme der Gerfte, melde immer no fehr geſucht if, fämmt:iche Frucht 
aftungen im Preiſe zurüd gingen und über 100 Sceffel ald unverfauft ren 
Ken mußten, Der Viehmarft war mit circa 2500 Stück Vieh betrieben. Feited Bi 
murde wieder von preußiſchen Händlern um jeden Preis gekauft. _ Diefelden Fauft 
mehrere 100 Stüd und varlirten die Preife im Allgemeinen zwiſchen 36—45 Karolin, 
8 bh war viel am Plage und wurde ebenfalls gut bezahlt. Pferde waren ungefähr 
20 Srüd am Platze und fanden rafh Käufer zu aufen Preiien Der Schweinnurft 

war jo zu ſagen mit Zudefhmeinen überführt, fo dag Die Priife gegen den legten Markt 
um mehrere Bulden zurüduingen, Die jbönften wurden heute. das Paar mit, 14 fl. 
bezahlt, während. diefelbe Sorte den legten Markt mit 17 fl. bezahlt wurde. Geringere 
wurden mit 8 bis 12 fl. verfauft. (W. Anz.) 

her ter.  Unzjeige, 
Geuntag beu 15. März: Die Grille. Fänblines Charäfterbird in 5 Akten von 

Birch Pfeiffer. Abonnement-Borftellung No._97. 

e 

— — 
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der freien Stadt Frankfurt, 
verbunden mit bem Amtsblatt, Organ der hieſigen Staats 

bebörden, und ben Ftaukſurter Wahrichten ald Ertrabeilage 

(Erpebition : am Geiſtpfoͤrtchen, Schlachthausgaſſe 21). 

M 64. Dienstag den 17. März 

Abonnementspreis für's halbe Jahr 2 fl. 30 fr. Tägliche Ausgabe außer Montags. 
Einrädungsdgebühren: 6 kr. für die ganze, 3 fr, für die gefpaltene Zeile. 

Weberblicte der Ereigniſſe im Gebiete der politifchen 
und materiellen Inutereſſen. 

anffurt, den 17. März. Nah Monate langem Warten ift endlich eine däni- 
ſche Antwort auf die Noten der beiden deutſchen Großmächte eingetroffen, welche Die 
früheren dänifhen Ausführungen lediglich beftätigt, fo daß die lange Verzögerung nur 
als ein Mangel an Rüdfichr erfcheinen kann. Wir glauben nit, daß die Nachricht 
von einem abermaligen Notenwechfel ſich beftätigen wird, fondern vertrauen um fo mehr 
auf eine Behandlung diefer Angelegenheit durch die Bundesverfammlung, als in eigen; 
thümlicher Weife die Nachſicht, mit welcher der Bund aus Rücſſicht auf die fchwierige 
innere Lage der bänifchen Regierung die mangelhafte Erfüllung der Bundeöspflichten 
Holſteins betrachtet hat, jetzt als ein Recht von bänifcher Seite in Anſpruch genommen 
Wird, Es fcheint au, daß die däniſche Regierung ſelbſt Kenntniß hat von der Schwäche 
ihrer Sache dem Bunde re und daß fie deswegen bemüht iſt, diefe Angelegenheit 
dDiefem Forum zu entziehen. Hinfihtlih der Mittel indeß, dur welche das 

“ dänische Cabinet feinen Zwed bei ben deutſchen Großmächten erreichen will, ift es von 
Bem Interefie, aus der nah Berlin gerichteten Note einige Punkte genauer in’s 
ge zu faflen, um zu ber flaren Anfchauung zu kommen, daß Dänemark durch fhein- 

bare Berbeißungen die deutſchen Mächte nur zu weiteren Berhandlungen verleiten und 
auf biefe Weife den drohenden Bundeöbeichluß jo lange hinausſchieben will, bis es fi 
vieleicht auf dem Wege diplomatifcher Agitation irgend eine auswärtige Stüge feines 
rechtswidrigen Beginnend verfchafft zu haben glaubt. Wir heben aus der an dag preu- 
fhe Eabinet gerichteten Note Folgendes heraus: „In Bezug auf Holftein und Lauen- 

gilt auch die allgemeine Bemerkung, daß die Wünfche und Anträge, welche mit 
Rüdfiht auf die befondern Angelegenheiten eines jeden Landestheiles die Vertretung 
deffelden an Se. Majefät den König möchte ftellen wollen,. ſtets auf. verfaffungsmäßi- 
gem Wege werden vorgnebradft werben können; wie denn aud bie Regierung fehr wohl, 
was namentlich bie holfteinifche Provinzialverfaffung betrifft, bei ber Revition berfels 
ben, ‚welche bie Regierung bei dazu fi barbietender günfiger Gelegenheit 
wiederum in Anregung bringen wird, mit ben vinzialfländen über eine 
ausbrüdliche und pofitive Feftflellung ber befondern Angelegenheiten: des Her; 
zogthums in Verhandlung wird treten können.“ Diefe Berbandlung werde fi nit 



unfruchtbar jeigen, „wenn erft rüdfichtlich ber obſchwebenden Drinun euer ta ae in 
Betreff des Ganges der tſtaats im ® ei ä (dm Der un Ask kn Bfaamn Bee un al Sue ae 
bracht jein 2 ieſem r ah x nie e he Ban 

ch egen 
t 

fen beſeiligt zu ſehen/ welche man anno ſi der Domänenfrage 
e Sie ſei ſich bewußt, i anzen An Shi HShe ritt gethan zu haben, zu 

de e fih nicht Bea, eſſe Ga ieden 
RR BR hätte; F n Ku Me —ã— ihr 
—— ih dumm umd’auf die in zum u... —— — 

f enthaltene erneuerte Bnoik idlung der Rechtsfrage. „Glei — te 
weiter — hat die Regierung ihre Be KR ER ben en geleat, aßregeln in 
es zu bringen, welche nad deren Ueberzeugung jedes Bedenken hinſichtlich der 
in der Gefammtftaatsverfafjung über ben Berfauf der Domänen enthaltenen Beftimmungen 
zu befeitigen geeinnet fein würden. Die Regierung wirb fid Die auch fernerhin ge 
neigt finden laffen, wen geiblae zu ber Ueber eugung elangen mödte, baß ein 2. 
Schrift nad feiner Abſicht gedürbigt werden ei’ Augleih ift fie bereitioillig, "wenn 
fih namentlich mit Rüdficht auf die im Herzogthum Holftein fallenden Domanial-Ein- 
nahmen ein anderer zur Erreichung des Zwedes mehr geeinneter Weg barbieten m 
auch auf andere Melle zur Beleitigung ſelbſt folder Bedenken, welde fie u gegri 
nicht anerkennen kann, das Ihrlige beizutragen (d. h. mit anderen Worten: bie 
däniſche Regierung will ein Uebriges it wenn fie Recht befommt im 
materieller A feine BVerfürzung ja erleiden braudf.) Aber man 
ed würdigen müffen,. wenn bie königliche Regierung dersaltiergebradten Real 
Union zwifchen. Dänemark und den Herzogtbümern Holftein und Lauenburg, fo 
wenig, wie ber beftebenden, in voller Birhamteit fi) befindenden und ſelbſt ‚von 
nädften präfumtiven Thronfplger beeibigten Berfaffung in biefer Beziehung , 
zu ‚handeln nicht vermag x.” Man wird zugeben müſſen, daß ‚die in ‚dem v 
den Bruchſtücke bargelegten Anfhauungen und Infinuationen zum Theil wenigſtens 
find ; namentlich aber ift dies mit der jet zum erflen Male offen ausgeipe 
nen Behauptung seiner Neal-Undon ber Hall, nachdem man. freilich feits feit Jahren thatſächlich bewieſen hat, daß man gar Feine andere 
dem Berhältniffe der Herzogthümer zu Daͤnemarl bege- Vlebrigen aber 
in Ungewifbeit fein, was. von Beibem man als das Grorbitantere zu . 
bat: den Gla uben an die Möglichkeit; auf diefe Weije die deutfchen fe} 
weiteren Unterhandlungen verloden und dadurch die drohende Entſcheibung weiter 
ſchieben zu fönnen, oder bie Taktik, alle freitigen Punkte von vornherein „iu - 
Bunften als auegemacht und zweifellos Hinzuftellen. und betteff berjelben 
daß man über einzelne von ihnen gelegentlich nähere Feſtſtellungen und Ren 
anlaffen wolle, aber in allen Punkten doch bei feinem unzweifelhaften Rechte 
müffe. Ueberboten wurden bieje Aeußerungsweilen nur nod durch bie in 
vom 18. Februar an die bänifchen Agenten bei den michtbeutihen Höfen auge 
Hoffnung, man werde in Berlin und Wien fid von der Aufritigfeit der. dA 
Regierung und von der Unmöglichkeit, ihren Raihſchlaͤgen Gehör zu jhenfen, ‚über ; 
das Zerwürfnig werde durch Die nach giebigen Neigungen des Deinen u 
liner Gabinets gütlich beigelegt werden, und das Kopenhagener Ga —* wollle 
Neigungen ſelbſt jeht nicht in Zweifel ziehen, wo bie legten Schritte derſelben ihr 
liche ‚Verlegenheiten bereitet hätten. Wir willen in der That nit, was, außer 7b 
ben Herzogthümern bereits ſchon begangenen und ihnen noch weiter drohenden 
lichkeiten felbft mehr geeignet wäre, Breußen und Defterreih auf alle Weiſe zu 
fpreiten anzutreiben, als diefe mit aller Gewißbeit und Sicherheit ausgeſprochene 
Jeugung von ben nachg iebigen Neigungen beider Maͤchte. Are 

— 



BDeltanntmodhungen. 

Dampfboote De Den In u. h 
Dienft An “ eh an: 

J Bee age 75 
? fu ai in Mi 2 . 
" Mainz un Wing ih aim u P en ⸗ X wi. 

Yon Srankfurt nad * direkt * 20., 24. und 28. Mär: 
Morgens 6 hr, 

Wir empfehlen obige Dampfbootfahrten einem verehrfjgen eifend e kum 
ſowie reſp. Sandelsſtande zur rg von öhlern ah huge’ und 

We RN Sara SPS —— AT = 
3393 

Um PR ur Sache icht, — — 
babe ich von meinem Ju allen Thellen — jo ruhmlichſt belannten ee ei 
—— bereitet Ken den edelften Subſtanzen, worauf mir sul der Parifer 

"die ehrend ——— Theil er J en —5 * 
auer in 

Er je Lo agenleidenden aufs wärmite ankkant 0; DE. ae Ki ae oh 
—— nat in "ı und a Blafchen durch genanntes Haus ei den Original 

‚bezogen werb amburg, J "Riyy 1857. Ss. L. von Vosien. 

Den vorerwähnten „Magen-Bitter‘ empfehlen wir dem Vublikum aufs 
beſte in * — h —N a * fl. 1 fr., 

ı " 

Liebe Thomae, 

7 — — te 
Br — und an beforgt, * * ——— fr., 

e &, gue acon ‚umzunäben 32 t., braun und jhwarz 
BER biefeiben $ Ye “ * 

J. Bür., ———— 25, 
dem oldenen 

125. In einer Reſidenz ⸗Stadt wird zur jelbfiftänbigen Führung einer Bierwirth- 
haft, verbunden mit Autation, ein junger —2*8 br vortheilhaften 
—— gef ucht. ii ® Job. W —— dahrthor a 



\ 

5 & 
v Waoner's: Rettig-Bonbons,- 

2. Qualität per Pfund 48 fr. 
1. el * 
extrafeine „ Schadtel15 „ 

Hauptnieverlage bei Franz —— 
große Bockenheimergaſſe No. 31. 

97... F, Schlesicky, Uhrmacher, Fabrgafle 69,  - 
kauft fortwährend alle Arten goldue und filb. Taſchenuhren zu den möglichft höchften‘PBreifen. 

118. Sacdfenhaufen, Schulftraße 9, ift ein: für fi beftehendes Gartenhaus für 
den Sommer zu vermiethen ; enthält 4—5 Zimmer, Küche und Keller nebft Bartenvergnügen. 

E83 empfehlen fich zu 

Speditiong- und Commiffions-Gefdäften 
jeder Art, unter Zufichernng billigfter und promptefter Bedienung 

 Eigendorf $ Thieme, 
Halle n/3., nahe den Bahnhöfen. 

Mein Eomptoir und Gefchäfts:Lofal 
befindet ſich jegt Neuefräme 26, im 1. Stod, ilhelm Schuster. 

Obligationen, StaatssLotteriesEffeeten, Coupons ꝛc. bei | 
M. A. Lehmann, in der weißen Schlange, 

woſelbſt auch Werhfel auf auswärtige Pläge coursmäßig zu erhalten, anzubringen ober 
yur Beforgung des Einzugs entgegengenommen werben. 907 

. Gemalte Fenster-Rouleaux. 
von 1 fl. bis zu ben feinften Jagdſtücken in großer Auswahl bei 
82 Sobaie Hufmann jun, Katharinenpforte, der kl. Sandgaffe über, 

978. Auf ein geridtlih auf 57,000 fl. geihägtes Fabrik- und Defonomie-Gut in 
Bayern wird, als erfte Hypotbef, ein Capital von 20,000 fl. à 5 p&t, eulauneiigen 
geſucht. Die gerichtlichen Schägungen find einzufehen und Näheres zu erfragen bei 

Hoch. Victor Ueberfecld, Seilerfiraße DB. - 

122 3uvermietben. 
Socitrafie 23 ift der erſte Stod von A Zimmern, Saal und einem Gabinet ıc. 

nebft Gartenantheil zu vermiethen. Näheres im Comptoir daſelbſt. * 

Einzelne Bücher, Bibliotheken kauft zu den höchſten Preifen 
907 S. Schwelm, Zeil 24 neu, ber Conſtabler Wade gege 

126. Feinfte Waizenbrocelitärfe per Pfund 12 . Georg Ebert. 
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1* Beilage, Fraukf. 64, Dienstag, 17. März 1857. 
F Befanntmahungen. 

® Die Azteken!!! +++ 

i gutbedte MenihenRace aus ben unerforfchten Gegenden Mittel: Ameritas 
und Nr a Ph El Klaas, unter dem 17° Nordbr te und dem * 45" 

nge- 
wurben vorgeftellt nnd find tyn men von beinahe allen gekrönten Häuptern 

gaettel Eurepas x. 2. (Siehe Anfchlagzettet 
W Der sc und bie Corona aus Süd-Aftifa. 

Die 5 HI löndlechen Pipgpens ieler ! 
Hear. Walter %. rris und fein berühmtes Infirument Crystall- 

Ma * 6 nah drankfurt und zwar nur für fieben Tage bei nöd fo 
arkem Beſuch. 

Die erfte Ausſtell bet tag den dd. März von Nahmittags halb A bie 
5 und Br on. 7 Pi dr ih — Die anberen Tige von 11 bis 1 Uhr Mittags 
und 9 üb: Abende say 

des „Holländisch: lofes’*. 
Eintritt a rſitz 2 fl. —22 1 ti a die Hälfte, 

Joseph Morris 

Verſteigerungs Anzeige. 
"Dienstag den IT. März, Borimttags I Uhr, werden, Auf) ſreiwilliges — 

nachverzeichnete Mobiliargenenftände, ald: 7 nußbaumene und 3 tannene Bettladen, 
6 Spiegel, 6 Mahagony-Stühfe, 15 div. Sıühle, 1 Spanifhwand, 7 Koffer, 6 Nachts 
fäde, 2 Kelleifen, Herren» und frauenfleider, Hemden ıc.; 

dann in Fisfalats Auftrag: 
a) 1 Ganapee, 1 Commobe, 1 Schranf; 
b) 1.50 1, 4 Bieilerfhränfgen, 1 Spiegel, 1. Commode; 
ec) 1 Taunitz, 1 Commode; 
d) 1 Ganapee, 1 Commobe ; 
e) 1 Pferd, 1 Wagen, 

in gen Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenden 
verfteigert. €. 

977 

Belſchner, Ausrüfer. 

g I > für „Die Zeit”, Berliner Morgen-Zeitung, werden täglich be 
Inserate fördert und ohne Aufſchlag berechnet von 968 

JUR Na Er. Benjamin Auffarth. 

978. Zur Entgegennahme von Anmeldungen neu aufzunehmender 
Schüler, fonsie zu jeder Wan ten in Gunnaftal- Angelegenheiten bin 
ich anfer Samstags an allen Wochentagen von 12 bis 1. Uhr ficher in 
meiner Wohnung im Gymafium anzutreffen. 1 — 

Classen, Dr. 
907; Earsell-Moderateur Lampen aller Art werben forgfältig reparirt gebrauchte Lampen 
au br fen -Preifen angefauft bei J. +: Jung, am Landsberg 17. 



Flaschen-, Siegel- ü. Pack - Lacken. 
Ich beehre mich hiermit anzuzeigen, daß ich Herrn Seinrih Namge in Frank: 

furt a. M: mit dem alleinigen -Berfauf meiner Babrifate auf dortigem Plage beaufte 

habe. | ar 

Worms, ben 11. Mär. | Ludwig Kirchner. . 

In Bezug auf Obiges halte mein wohlaffortirtes Lager vorftehender Artifel in ver 

fchiedenen Farben und Qualitäten unter Zufiherufg billiger und reellſter Bedienung 

beftend empfohlen. Helnr. Ramge, große Bodenheimergafle 24. ° 

Bei Soden 7 

iſt das Haus „ur ſchönen Anſicht“ benannt, an der Königfteiner Landſtraße belegen, al 

vertaufen ober für Diefen Sommer zu vermietfen, Mäpered Brönnerfraße 24, 99 — — 

| Chocolat de F. Marquis à Paris | 
seul Depot chez A. Hermann, 24 Place Goethe. 

5 Lokal-Veränderung. 
Daß Strobbut:Lager von M. Beisler, 

früher Eck ber großen Eſchenheimergaſſe, befindet fi jetzt 

'Rossmarkt No. 18, neben dem Kunst- Verein. 

418. Ein Landjaus mit 6 Morgen Garten, in der Nähe von Frankfurt und Hanau, 

welches ſich ſowohl zur Privatwohnung als auch zur Anlage eines jeden Fabrikgeſchäftes 

eignet, if billig zu verfaufen. Auch Fönnte auf Verlangen Jagd und Fiſcherei dazu 

gegeben werben. 

Bordeaux 8t. Julien und Estephe 
per Flaſche ohne Glas a 1 fl. in Commiſſion bei | 0 

980 Lorie & Sauer, vormals Friebr. Thomas. 

Ans und Berfauf von Staats» und Lotterie Effekten, Aktien ıc., Eins und Ber 

wechſelung aller Geldſorten bei . * 

94 Mayer Hatzenstein, Dingesgaffe 20. 

Stearin⸗Lichter yer Paquet 26 fr, 
| TB. Peill, Götheplag Ro. 2%. 

EEE — — 

978 Große Bodenheimerftrtafe No.2 . 
ih eine freundlihe Wohnung, befiehend aus 12 Zimmern und einem Saal nebft allem 

wiünfchenswerthen. Zubehör, zu vermiethen, Dieſelbe enthält 2 Küchen und -Fönnte da⸗ 

her nach Umſtaͤnden auch abgetheilt vermiethet werben. N 
⏑ 

— ñ usge 

Geübte Stramin-Arbeiterinnen werden geſucht; Zeil 33. 
— 

—ñ — — — 
00" 

907. Lumpen, Knochen, Seile, Papier, Roßhaare, Kupfer, — Binn, Die, 

Zint, Eiſen fauft — P. Kindel, kunden or. 



a da eines. Hauſes in ‚der 
chnurgaſſe. 

Donuerstag den. 2. März, a 10 Uhr, fol anf freiwilliges . 
Anftehen die zum Nachlaß der Deren Joſua Gerfon Eheleute ot 
in der Schnurgaffe, Ed ver Bogelgefanggafle ftehende ehemalige J. F. 
Schmidt— Gtaumann’ide 
Bebaufung, Lit. E'Ro. 82 (net Mo. 36) nebſt Seiten: und 

Hin äuden und allen Zubehörun 
im dein. Ar ſelbſt ‚öffentlich. an den Meiftbietenden verfeigert werben, 
Die en von 3 fann am 23., 24. und 25. März in den Nach— 
mittagöftunden von 3 bis 5 Uhr angefehen — ebenſo ſchon früher, 
wozu man ſich aber an Herrn Daniel Sichel, Schügenftraße 
No. 12 neu, im 2. Stod, zu wenden hat. 

C. Belfchner, — 

Wein: SEA DE BEN 
in Frankfurt a. 

. > Samstag ben 28. März d. J., Nachmittogs 2’/ Uhr, läßt Herr P. €. Ried, 
Befiger be 9 Ruffihen Hofes“, in. feiner Behaufung im Parterre⸗Saale von feinen 
Lager nachverzeichnete Weine öffentlih an ben 2 verfleigern, als: 

. Stüf und 3 Zulaft 1855 : 
“ % 

il — 969 
er 1852r. 

25 „ umb 11 Zulaft 1846 und 1848t, 
3 Ohm 1846r Steinwein, 
4 Zulaſt rotben 1855r. 

Sämmtlihe Weine, worunter fib namentlich ausgezeichnete Auslefen Sefinden; find 
aus den befieren Lagen der Pfalz und des Rheinzaus. 

Die Proben werden Mitiwoh den 25. und Donnerstag den 26. Märg an den 
Fäffern, verabreicht. C. Belichner, Ausrufer, 

Unterricht3-Anftalt der iſrael. Religions: Geſelſchaft. 
Beginn des Sommer:Semefters den 1. April d. J 

Eltern und Vormünder, die ihre Kinder und ‘Pflegebefoblenen dieſer * an⸗ 
vertrauen wollen, werben erſucht, dieſelben baldigſt anzumelden bei 

Herrn Rabbiner al ſchöne Ausficht 5, 
„Mayer Goldichmidt, Bornheimerftraße 7, 
„ Zacob Mojes Hann, Rechneigrabenſtraße 4. 

Be & M., den 1. März 1857. 973 
Der Schulcath. 

hi 

2 ’ Acchtes Kumales- — bi - 922 
v Wilk..v. Arand, gr. . Bodenheinurgaffe. 2. 



Zu vermiethen. 
125. Eime fhöne Wohnung von 4 Zim> 

mern mit abgeichloffenem Vorplatz iſt zu ver⸗ 
BEN zu erfragen Fahrgaſſe 16. 
970 i Wohnungen (Sübjeite) non 2 

und A Aimmern 2, niit Bornvergnügen 
in der Stadt. Näheres Seilerfiraße 2 
23 elegant möblirte Zimmer mit ðar⸗ 

tenvergnügen find zu vermiethen; Kröger» 
ſtraße 44; zunächſt der Bleichſtraße. 969 
Zu vermiethen,., mit. ober ‚ohne Möbel, 

es dem Walle zivei bid drei Zimmer mit 
ſchoͤner Ausfiht, Sonne und Gartenvers 
gnügen, Näheres auf der Expedition. 93 

113. Weigadleugaffe4 neu iſt eine kleine 
Wohnung zu vermiethen 

934. Großer —— No. 25 iſt im 8. 
Stock ein möblirted Zimmer zu vermiethen. 

980. Ef der Schnurgaſſe und NReuenfräme 
it im 1. Stod ein ſchönes Berfaufglofal 
für näcdfte Meffe zu vermicthen. Näheres 
weiße Schlange im Yabden. 

119. Zeil H 13 ein Laden und Eomptoir stehen 
zu vermiethen, auch für nächfte Meſſe ab» 
zugeben. 

122. Ein möbl. Zimmer ift meffentlich 
oder —— * vermiethen; Allerheiligen: 

wie 83, 3 
Er NER 

Bleicftrafe o. 62 © g, Remiſe und 
Kutſcherſtube. Näheres ſtroͤgerſtraße 11. 
943 8 rothen Männchen, naͤchſt dem Fahr⸗ 
chor 5 neu, iſt ber auf dem freien Platz vor 
diefer Behaufung ftoßende große Laden, 30 
Schuh im Duabrat haltend, und neben dem⸗ 
ſelben 2 Stuben zu Compioirs und Pad» 
raum zu vermiethen. Näheres gleicher Erde. 

115 iethen 
Kin’ PER. «1, omptoir; Reuekraume 8. 
117. Ein moblirtes Zimmer mit ber Aus⸗ 

fiht auf den Main iſt zu vermiethen; Leon 
harbethor 27. 

98. Bleichſtraße 18 neu ift der 1. .Stod, 
beftehend in 6 Zimmern, Küche mit Waſſer⸗ 
leitung, Gartenvergnuͤgen ac. auf den 4. 
Mai zu vermiethen. Näheres im Seitenbau. 

Bodgafie 14 KR ein Exbchen mit Bett 
zu vermiethen. 

125. Kleine Gall 
tes Zimmer zu verm 

affe 5 ift ein moͤblir · Gewöl | 

Par SER se, ber ng 

—— —9. gt inne 

Bor —* e sein nthor * o rheilige 
No. 10, Bel — — Zimmer , nr r 

8. Mehl be Ra. v BU DArmisiDEns, 
Zimmer. mit freier en der Be Her Ba 
1%. a Aufl 

eine Wohnung von 3 Zimmern, Kühe ıc. 
in einem Schömen Gantıen. jabmbeife 
zu vermiethen. 

123. Große Galle e im M 
it Stall und 8366 ui 
zu vermiethen. 

123. Altgaffe 20 ift ein’Zimmer mit Koſt 
* ir errn zu vermietbhen. 

ainzer Laudſtraße No: 46 
zu —— King —e— von 6 Zim⸗ 
mern 16. und Garten, am 1. Mai zu bes 

122. Zeit 51 iR im 1. Siock dee Hin- 
terhaufes, auf den Graben gehend, ein ge⸗ 
räumiges Gefchäftd » Local zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt Yaben rechts. 

113. Ein möblirted Zimmer mit Eabinet. 

Mainzergaffe 34 neu, Ir Stod, meſſentlich 
oder .mouatlich zu vermiethen. 

PC St Hung, Remife, Kutſcherw a em 
—55 zu vermiethen Eee 

e 5. 
126. Eine — — 8 

Ein Heine nett .. 
fl. m. Monat 

merberg 32 neu. 
126. Ein freundlich möblirte® Jimmer iR 

andgafie 10, Hinterh. 

Dönged ar ad ale 32, immer für. biefe 
effe zu vermiethen, . 

und 

118. Ein ſchön möblirtes Zimmer iſt alte 

125. Rlingeraäfie 8 ift eine Wohnung zu 

iſt regte 

Bimwerp ic, it zu verwiethen· Näperes 

ou ge hen Toifben Deren fu Deumieen; Rs 

zu ee z3588 
e 32, Ir Stock, if ein 

m —S ven 



WER, M. Kuna: Ei 

Be ER 

a mr Anzeige = 

Pofamentier-Gerchä äft 
von 

Carl Mittler 
befindet „fich. nunmehr 

Liebfrauenfiraße No. A, 
neben dem Herrn Pfaff, 

mit einem wohlaffortirten Lager von 

Fransen, Gallons, Knöpfen etc. 
eigener .Sabrikation. 

Auch werden auf Beftellung — * eit, nach Stoffen und 55 
paſſende Garnituren im neueſten Geſchmack aufs Schnellſte und Snake 

gefertigt. 

„984 ‚Bitte an Menfchenfreunde. 
Bei bem unlängfl' fartgehäbten —X im. Gaſthaus zum Affen“ wurde ein Ein 
wohner des Hauſes, ein biefiger Bürger und Handwerkomeiſter, des größten Theiles 
feines Beſitzes beraubt, und befindet fi jegt in ſchwerer Bebrängnig. Auch die beiden 

hhraven Dienſtmaͤdchen bes usbefigerd. büßten d das Feuer ihre ganze ig ein, 
seines’ herfefben,, welches im, Begriffe Hand, fid yı — feine ganze, {rt langen 
Jahren mühlam erfparte Ausftellung an zıhlreidem Haudhaltungsgerätfe ‚Die Unter 
zeichneten richten vr die anerkannte Mildthätigkeit und enfchenfreundlicht der Be 
——— erg um Gaben zum Veſten ber Unglüdtidgen und A den 

* März. 
38 — he —*& S. 8 Idebrand, iegelga e 4 

D eifinger, Ho . 
urgafle 34. DE de foill ar * 



Hanpt Agentur für Zeituugs⸗Inſetate. 
jeder Art befördere ich in alle Zeitungen vorrüglich täglich und 

Anzei en billigt, nah Augsburg in b.e Allgemeine eitarp 

nach Berlin in die Voß’ihe, Spener’ihe, National: und KreuzsZeitung, nah Köln 

in die Kölnifche Zeitung, in die Hamburger, Wiener, Münchener, Stuttgarter und alle 

‚übrigen Blätter. , . 

Joh. Chriſt. Hermann’fhe Buchhandlung, 
Zeil 15 nen, dem Römiſchen Kaiſer gegenüber. 0... Beillänen, dem Römiſchen Hatter gegenideh 

5° Meinen am 18. März fattfindenden Ball betr. 
Sollte Jemanden von meinen geehrten Schülern und Bönnern bie Lifte zum Unter 

zeichnen nicht zugefommen fein, jo bitte ih, die Anmeldungen in meiner Behaufung zu 

machen und bie Eintrittsfarten dafelbft in Empfaug zu nehmen. 
Ed. Pree, Balletmeifter, Stelgengaffe 6. 

Zur gefälligen Beachtung! 
Befellungen auf Raud- und PVöderfleifh für nächſte Oſtern beliebe man baldi ft 

bei mir abzugeben und werde ich das mir zu ſchenkende Bertrauen durch Frag 

Lieferung zu rechtfertigen ſuchen. 

985 — BB. Siesel, Alle heiligenſttaßze No. 32. 

113. Getragene Herrenkleidet werben angelauft bei E. Straus, Bornheimerfiraße 17, 

rechte Seite, Ir Laden. Beſtellungen durch die Stadtpoſt werden puͤnktlich auegeführt. 

126 BE Bauplatz. SE 
Nahe vor dem Eichenheimerthor iſt ein Bauplatz, aus A Grundflücken 

beftebend, mit ca. 72 Fuß Fagade auf eine Iebhafte Straße, ca. 1. Morgen hal⸗ 

tend, zu verfaufen. 

126. Kemptener Jodwaſſer und Adelheids Duelle ift friich angenommen bei 
Jae. Koft Wittwe, Stififtraße 9. 

u
 
PE
R 

1%. Zu Laufen gefucht:_ Einige gute Kochherde, worunter ein trand« 

portabler mit Bratofen, eine Partie Kellerplatten, einige Waſſerſteine; Seilerftrage 

Mo. 2, im Hoje rechts. 

115. 8. Deus, Shnurgafte, EA der Triex'ſchen Safe No. 1, im 1. Etod, 

fauft Ballkleider und jeidene Kleider, Herren» und Damen-Garderoben, Spigen, Weiß: 

geräth, Betten u. f. w. zu höchſt möglichen Preifen. 

126. Zur Frankfurter Lotterie, SHauptziehbungen vom 1. 

bis 27. April, find Sriginal⸗Looſe auf alle Spielarten (Pläne und 

Lifte gratis) ſowie Staatspapiere jeder Art zum Börfencourfe direct 

zu haben bei JS 8. Friedberg; Sngelthalerhof, Döngesgaffed. 

128. Sriedhof-Kreuze und Särge in Auswahl billigſt bei 

M. Geißler, Predigerftraße, Arnöburgerhof 8. 

128. Beiter Mandel:Raffee bei 2. Walther, Römerberg 13. 

—— — — 7 — — 



8 

° Gefundheits-Schnupftabaf 
Joh. Demler’s Sohn, Gottlieb, 

in Nürnberg. 
Diefer Schnupftabaf von ſchönem Aroma, enthält nichts von Bleitheilen,; welche 

son den Naturforfhern und Nerzten in Wien im verfchiedenen ZTabakjorten gefunden 
und ber Geſundheit als ſehr fchädlich bezeichnet wurden, jondern obiger Tabak wirft 
vielmehr durch feine — ———— und Fabrikationsart ſehr heilſam als ableitendes 

ittel bei Kopf: und Augenleiden. 
einiger Verkauf in Franffurt a. M. bei 

E. Böhringer, Zeil No. 3. 

Auf den Wunſch bed Tabaffabrifanten Herın Johs. Demler’s Sohn; Gott: 
lieb, dahier, habe ich ein Pfund des von ihm bereiteten a re 
ill auf Blei geprüft und benfelben vollftändig bleifrei gefunden, welches ich 
temit der, Wahrheit gemäß mit Vergnügen bezeuge. 

Nürnberg, den 24. Januar 1857. 
Dr. Ernst Freiherr von Bihra. - 

Unterzeichneter bezeugt biermit dem Tabaffabrifanten Herrn Johs. Demier’s 
Wohn, &otttie — ‚daß Gefundheits:Echnupftabat, der nichts von Blei⸗ 

theilen enthält, durch feine Beftandtheile die wohlthätigften Wirfungen auf bie Gefund» 
heit übt und indbefondere Jenen, welche mit Kopfe oder Augenleiden behaftet- find, 
beftens empfohlen werden fanu. 

i Dies der Wahrheit gemäß durch Siegel und Unterfchrift beftätiget 
Nürnberg, den 238 Januar 1857. Dr. Haun, 

qu. Regimentsarzt umd jegt praft. Arzt. 

Außerordentliche General-Berjammlung des Vereins 
zum Schuge der Tbhiere. 

Nähten Donnerstag den 19. März, am Abend um S Uhr, wird im 
Zandöberg eine außerordentliche General - Berfammlung des Bereins 
gen Schuge der Thiere Rattfinden, welche nur zum Zwerde hat, den verehrlicen 
— — Gelegenheit zu geben, etwaige Wünſche äußern und Anträge ſtellen 

zu fönnen. 
Zur Erleichterung des Geihäftsganges werben bie verehrten Herren, welde Ans 

* zu ſtellen baben, erſucht, dieſelben Tags zuvor ſchriftlich dem Präftbenten bes Ver⸗ 
eind, Heren‘ Wilh. Milzer, große Bodenheimergaffe 76, im 2. Stod, 
gefäligit zukommen zu laffen. 984 

125. Da auch ausländijche Pferbezüchter ihre Mutterpferbe bei ben Herz, Rafl. 
Gefüten beiführen dürfen, fo macht man bdiefelben darauf aufmerlſam, daß dieſes Jahr 
auf der Grenz, Station Höhft 2 prachtvolle Hengſte, ein Rappe Engliſch-Vollblut und 
Simmel HalbsBlut, eingetroffen find. 

126. Abgelagerte Cigarren⸗Reſte werden billig abgegeben bei 
a. : | Geoutried Mines, Fahrgaſſe 16. 



Bekanntmachungen. 
Meapolitaner Macaroni und 

Parmeionkäfe. 

942 Dirfhgraben. 

"Anfauf’ von alten Parmpenwerfen unl und 
- Röhren, ſowie altem Zinn) Meifing, Kupfer, 

Slei und Gußeiſen zu den hochſten Preiſen 
Das Abbrechen geſchieht unentgeltlich; Sed⸗ 
baͤchergaſſe 7 neu 90 

980. Feinſtes reinichmedendes Salatöl.. 
Milani-Minoprio, Hirſchgraben. ne —— 

Altes Papier, Bücher, Briefe 
‚zum Einſtampfen kauft Buchbinder Met: 
ting, Feiner Kornmarkt No. 15. 113 

am yo halter eine grüne Sur 
stafche., mit Dem Namen — 
tthümers liegen gelaſſen. erfelbe 
vittet fehr, ſolche gegen — 
auf der Expedition abzugeben. 

126. Bei einer Wittwe kann ein folibes 
Frauenzimmer Logis erhalten; Schäferg. 15. — ——— — — — — — — — 

erüber tl vabeh,. 

e His an ee 
Pfaff ein Klee Spigenfleie ren. em redlichen Finder. eine a 

nung: alie Mainzergaſſe 71. 

126. Pfingftweide 5: ift: ſtarkes Befträuch, 
"Rofen und - ein- rorhblühender  Raftanien- 
baum abzugeben. 

126, Ca. 1000 Stud jähr. Grob-Riesiiny- 
Meifling, beſter Art, : find ‚billig, abzugeben 
bei Georg Dikel, Dreifönigftraße 24. 

Ale Sorten Melis und: Raffinade 
zu den bisherigen billigen Preiſen, 
ee Java⸗Kaffee 96 fr. 
per Pfund bei 

Peter Allendorf, 
988 gr: Bockenheimergaſſe. 

De 
2. * 

3 fich verlaufen. 
‚gute, Belohnung: Friedbergerr Anlage 20 

nutag Nachmittag wurde 

126. Am 14. d. wurde von ber alten 985, 

hund iſt Momag den! 

. per eur M * per 
per ca. 280 Stüd. 

—X grabel 

2. Ein ſchwarzer Wachtelhund 
langen Ohren, braunen: $ü- 

5 und gelbem Halsband, ai 
net ‚von Prillwig, Wilhelmspiatß 

Der Bringer un 

100, 20 

124. Es wird ein Theilnebmer zu einer 
Ipaniihen Stunde geſucht, der Yen Bor, enntniffe, hat. 

984. Vo gehe Bonlontkfenamifantre 
@elee emp al 

elb, gr! Kornmarlt 13. 

Türkifche —— honigſüß, 12 Er. 

u che Fwetfchen, bee » ADS. 

an, ſebt ſuͤße, 20 kc. Ba 
—— — Eh — en 

üß #. 

Geröfteter —2* af ee, lebe ‚wohls 
—— 34, 36 fr. d. Pfd. 

—* ottbaner, Römerberg. 

— 4: ei 
Franz Scharpff, 

hinter vn Band en. 

127: Ein fhmwarzer t J— 
gekommen, vor deſſen Ankauf gewaärni 
Der Ueberbringer deſſelben erhält je 
— nu eine en —— 

127. Es En — 
ae erlernen; — 46, im 

126. Ein Meßhelfer wird -in ı 
- mufakturmaarengefchäft : geſucht; —— 
gaſſe 27, Parterre. 



Betfauntmahungen 

Verfteigerung von Tapeten und Bordüren, 9% 
„nr . don 23. März 1857. 

Montag den 23. März, Vormittags 10 Uhr, wird, auf freimilliges Anſtehen, 
—— eine Partie Tapeten, 

zu größeren und kleineren Zimmern eingetheilt, ſowie auch 

in; antungezi rap — den Meifibietend in; ergantungözimmer gegen baare Bezahlung Abe ee mt * en 

Berfteigerungs-Anzeige. | 
* ben 24. März, Vormittags 9 Uhr, werden, auf freiwilliges Anſtehen, bie 

zum Ra laffe des als Kalligraphen rühmlichſt bekannt acwejenen biefigen Stadtfangliften 
Hertn Johann Georg Bramd gehörigen Kunftfachen, als: deſſen im, Berlaufe 
don“ungefähr 25 Jahren zufammengeftelltes Handbuch der Kalligraphie, enthaltend 
eine Sammluna von Alphabeten und Berzierungen der alten, mittelalterlichen 
und neuen Ralligrapbie aus Manuferipten, Driginal: Blättern und 

den erſten Drucken der berübmteiten Drucker, auf das Treuefte dars 
efteilt ın AD rabirıen Platten, theild in Kurfer, theils in Stahl, mweils in. Zinf, einem 
robedrude von jeder Platte undıT77 in Baufen :und Zeichnungen vorhantenen Blättern; 

ferner — mittelalterlicher Initialien und Alphabete in el Druden 
n 

in dem DB 
verſteigert. 

985 
* 

14 

& 

d ungen; eine Mappe mit Lithographien, diverſe Achenbach'ſche Ma- 
Beh nebR Platten, Dr. Martin Luthers Bilder, eine große Anzahl von 
Vorfchriften, Mufter für weibliche Handarbeiten, Stahlftiche 2c., ein Schranf mit vielen 
Schubladen, 1 nufb. Reyal ıc., in dem BVergantungszimmer gegen baare Bezahlung 
öffendfi) an ben Meiflbietenden verfteigert. 

C. Belichner, Ausrufer. 

ws Veriteigerungs-Anzeige. 
u Das ben 24. März, Bormittage 11 Uhr, werden, in Gemäßheit Stadtyerichie- 

elret 8 vom 4. März ec: j | 
4 Körbe Liquenr, als: Curaçao und Anifette, \ 

in, Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenden 
eigert. C. Belſchner, Ausrufer. 

Danunkſagung. 
Unſern herzlichen Danf allen Freunden und Bekannten, welche unſrer geliebten 

Gattin, Mutter, Schwiegermu'tir und Schwehter Frau Babetta Eorell die legte 
Ehre erwiefen. Die trauernden Sinterbliebenen. 

125. Sand, die fleine Fadette, (der dem Birch = Pfeifferihen Schaufpiele „die 
Griffe“ zu Grunde liegende Roman) ä 12 fr. bei W. Erras, Mainzergaffe 35. 

Bußboden-WBachötuch, Ledertuch, gemalte Mouleaug bei Dreber Söhne. 

119: Unterricht in der franzöflfhen und deutſchen Sprache wird ertheiltz Altgaſſe 25. 



2 Frankfurter Kranten-Caffe 
für Handlungs-Lommis. 

- Anmeldungen zur Aufnahme 
pr. 1. April werben bis. den 31. März entgegengenommen. 

Der Verwaltungsrath. 

In der Bleidenftrage Lit. E No. 14 
(No. 10 nen) iſt während der Meile € 
großes Parterre⸗Lokal, fowie der erfte cd 
zu annehmbaren Bedingungen in 535 
eben. Die Bedingungen hierüber e 
* — des Cafe Milani (Tbrater: 

aß). Ä 
984: Ein im Bank »Gefchäfte erfahrener und‘ gefegter junger ‚Mann, welcher über 

Tüchtigkeit und Zuverläffigfeit ich ausweifen fann, findet ein gutes Placement; ©. 
Ablreſſen ſind unter DS4 in der Erpebition: d. DI. abzugeben. 

Ausgeſetzte Kaffee und Thee-Services 
mit und ohne Vergoldung zu befouders billigen, Preifen, na 
98: Wilhelm Chelius, Haafengafie 13. 

Tapeten von 8 kr. 
an bis zu ben feinſt Sorten in Gold, Wolle, Holz, Leder und Deenes, bin 
wieder auf das reichhaltigfte affortirt und halte mich befteng empfohlen. —— 

Siegmund Schmöle, 
große Bodenhbeimergafii Ro. 

125. Ein fibönes Wohnhaus von 14 Zimmern und 2 K 
mic einem Morgen großen fchattigen Gurten, ganz nahe dem an 
fiaenthor, ift nebft Nutznießung zu vermiethen. Näheres Schnurgaffe 

963 

No. 6l, im 1. Stod. 

124, Ich wohne jegt Schäfergafle No. 3. F 
Dr. Hoftmann L., Avofat und. Wedielne 

980. Es können einige Mädchen die Buparbeit erlernen. Das: Nähere auf der 
GErpebition db. BI. ee 3. 



B eriing einer Behauſun det Elephant 
— — — — Frankf. mer 

Samstag den U. März, Rachmutags 2 Uhr, werden auf freiwilliges Anftehen 
der hief; Bürgers und ran an Herrn Lorenz; Bög IV, Eheleute nachverg ch⸗ 

IB. ei Ro. 77 77 eine Behauſung au der EI 
rs Be mit” einem ra anf. die 2 * 
akt t Sof und nähe N 

| fodann an Drt mn Stelle jelog. (4 in ber Franffurter Gemarkung 
—2 deihe Süterftüde 

1) Bew. 3 No. 2648, ige — H. fößt auf den. Schützenhultenwig 1 Viertel 
Hu 

D Gew. 3ZNo, 303, Winsert an der dunklen Hece ober hen Schügenhütte, 
4. Viertel 2 NRuthen 84 Schuh, 

3) Gew, 3 Ro 304, ° ——— — der dunklen Hede heimzu⸗ 1 Beuel 

Me 3 Mo. 39, * im Roͤderberg unweit der Schuͤ henhutte⸗ 1 Viertel 
ü 17 NRutben 66 Schub, 
"57 Wew. ZMNo. 3550, Baumfüd im Röterberg unweit ber Shügenhütte, 18 Rue 

ey Om. No. 3878, —*2 nahe: am krummen Weg, 30 Ruthen 

“ Ri) Gew. I Ro, 705, Singer t. H, nahe an der. Kliderbahn, auf dem: Weg, 
u Viertel 22 Ruthen 50 Schub, 
9) wer 3 No. 7358, Wingert I. D., neben der Kliderbabn, 29, Ruben: 1$6en 

. 3.No. 736,: Baumftüd (.H., nahe au der Kliderbahn; 8 Ruben 6 S 
40 Er 5 No.. BOB, Aundie an. der Eifernenhand,. im Zeifeh, 14 Kuden 

9 No. 105, Gemütland am alten Thurm, 9 Ruthen 19 Schuh, 
— 42 Ro. 116a, Baumfie im Affenftein, 1:9. des Schützenhüttenwegs, 

1 Viertel’ 3 Ruthen 29: Schub, 
Gew⸗ No. 116B, Baumſtück daſelbſi, 1 Viertei 8 Ruthen 40 Sdhuh, 
14 nn den BR ehe verſteigert. 

anım 

an m. 5.No. 874, Be Dafelbf, 9 Rüthen 63 Schuh, 

Ing am Weiehbergertbor. 
6. Belichner, Auerufen- 

lan die Hälfte des Ladenpreifes 
——— Partie Binden, Sblips Echarpes, — ie. don’ veriger 
Saiſon b de ‚ Boer, Zeil 39. 

J Im quter — iR ein gut erhaltenes Haus von 6. Zimmern ‚für 
8, von, 2700 fl. zu werfaufen, Näheres bei Franz Bischof. 

ga Refte in gebleichter Leinwand, Schof: und und Wackteinen teren 
zu ben. en abgegeben. 
gr Kule ã r,. Sandgaſſe Ro, 25, 



Dienftgefuche und HAnerbieten. 
PR: Eine af te Berfon, welche fchon 

mit er und Milk auferzogen 
a er gute Zeugniffe befigt, wird baldigſt 
geſucht. 119. Ein Sapfiunge wird geſucht; alte 
Mainzer ergafle 64 

Ein Maͤdchen, das noch nicht gedient hat, 
fucht eine Stelle; Schippengaſſe 22. 

126. Ein ——* Burſche, welcher gute 
Zeugniſſe beſitzt, wird als Knecht in ein 
er gen geſucht. 

126. Es wird ein Monatmädchen geſucht; 
große Fiſchergaſſe 2, Zr Stock. 

126. Es wird ein braves Mädchen ges 
fucht, das zu jeder Arbeit willig if; Bals 
fengafle 3, im 2, Stod. 

126. Gin reinlihes Bädermädchen wird 
efucht bei Bäder Möder, Dieifönigftraße, 
n Sadfenhaufen. 
126. Eine ordentliche Mayd wird gefudt; 

Schnurgaſſe 6. 
in Mädchen, welches bürgerlich 

kochen "Tann und ſich aller bäuslihen Ar- 
beit unterzieht, auch gut empfohlen wird, 
von — — — 40, ir Stock. 

26. Mädchen, weldes bürgerlich 
kan Ni und gut empfohlen wird, ſucht 
w.gen Abreiſe I Sertſchaft Dienſt; 
Paradeplatz 12, 2r 

126. Ein Haus! — der mit Packen 
umzugehen weiß, wird geſucht; große Gal⸗ 
— 15, im Laden 

128: Es wird ein reinliches Mädchen ges 
fucht, welches bürgerlih kochen kann und 
gutes Zeugniß hatz Bendergaffe 20. 

127. Es wird ein Bapfiunge geſucht; 
Garkühenplag 2. - 

127. Eine gefegte Perion, die Alles kochen 
kann und fon mehrere Jahre bei einzelnen 
Herrfchaften gedient hat, wuͤnſcht eine Stelle 
in einer ftillen Haushaltung zu erhalten; 
zu erfcagen Kloftergafie 33, im 3. Stod. 

127. Ein braves folides Mädchen, wel: 
u. bürgerlih kochen kann, fucht Dienft in 
einer ftillen Familie. Daffelbe fieht weni» 
er auf einen großen Lohn als auf gute 
Bepantlung Zu erfragen auf ber Erpe- 

dition 
5 13 wird ein Monatmäbchen ges 

ſucht; Eiifabetpenfiraße 1, im 1. Stod, 

| Eſchenheimergaſſe 23 

127, Ein Mädchen, welches 
verrichten klann und Liebe zu Pirat 
wirv geſucht; gr. Efchenheimergaffe 30, 

127. Eine nefegte Perfon, welche zuver⸗ 
lä,fig in Bebundiun, von Linden, in Hand⸗ 
arbeit und Bügeln erfahren iſt, wird geſucht. 

127. Eine perfekte Köchin, welche owohl 
im Haushalte ee erfahren iſt, ſucht 
Dienft ; Vilbelergaſſe 2 

127. 68 wird ein "ah geſucht; 
Stelzengaſſe 17 neu, gleicher Erbe. 

127. Ein gelernter Schreiner fucht eine 
Stelle ald Auslaufer; Borngaffe23, Laden. 

127. Im großen Speiger wird ein Zapf⸗ 
junge geſucht. 

127. Es wird ein Zapfjunge geſucht; 
Haajengafle 7. 

Bekanntmachungen, 
127. Ein — — —— geſucht; 

127. Ein — zuverlaͤſſiges Frauen 
zimmer, getwandte Berfäuferin, melde 
franz. ſiſch und womoͤglich engliſch ‚pe richt, 
außerdem Stüge der Hausfräu fein fol, 
wird gegen gutes Salalr gefuht; großer 
Hirfhgraben 21. 

127. Es wurbe ein —55 
mit dem Namen Minna Kirſch 
bei Herrn Andree im Maulbern 
hof vertaufcht. Man bittet, ihn da⸗ 

felbR wieder umzutaufchen. 

127. Ein Mädchen, das ſchön audbefi ern 
und Kleidermachen fann, wünſcht noch, zwei 
Tage per Woche; Rothekreuzgaſſe 10, Ir St. 

127. Berloren wurbe von dem Domplag 
über den Maıft, Paulsplap bis zur refow 
mirten Kirche oder bafelbft_ eine e #.. 
Brillanten, Der redliche he 
erfucht, ſolche gegen ben ohngefähren ae 
auf der Erpebdition d. BI. a zugeben, 

127. Eine goldene emaillirte Brode wurde 
vorige Woche von der neuen Mainzerfirage 
bi8 in den Brüffeler Hof verloren. - Dem 
Wiederbringer wird eine Belohnung von 
einem Rronthaler zugelichert. 

127. Ein ſchwarzer geftidter amd ‚iR 
verloren worden; Taunusplap 13. 



4 Beilage Frauff, Intell.:Rl. MM 64, Dienstag 17. März 1857 ’ 
—* — — — — — 

— — vw — —— — — — —— nn —* — — — 

Befanntmahungen 
— — — 

985 Berfteigerungd-Angeige. 
Mittwoch den 25. März, Vormittags 9 Uhr, werden, in Gemäßheit Stadtgerichts, 

Dekrets vom 16. Februar o., die zur Ratlaß-Debitmafle ber Witwe Maria Dieg, 
eb. Emmel, gehörigen Mobilien, als: 1 Nachttiſch, 1 Epiegel, 1 Schränken, 2 Beits 
ee 1 Standuhr, 2 Tifche, Bettung, Leinengeräth, Kleidung und Leibgeräth, Küchen⸗ 
geſchirt 2c.; 

fodann an Handwerkszeug: 
meifingene Bentile, meifingene Krahnen, 6 Stangen Zinn, Bleirohr, eiferne Ausläufe, 
3 engliſche Abtritts⸗Apparate, altes Eiſen, 2 große Brunnenfprigen, 1 Pumpenftange, 
1 Hobelbanf, Sägen, Ketten, 1 eilernes Rumvenwerk ıc., 

1 bölzerner Schuppen in der Audengafie A S6; 
ferner in Fiekalats Auftrag: 

a) 1 Droſchke; 
b) 2 Wagen, 4 Pferde; 
e) 1 Gaunis, 1 Commobe; 
d) 1 Schranf, 1 Eommode, I Ganapee, 6 Stühle, 1 Tiſch, 1 Spiegel, 

in en Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlihd an den Meiftbietenden 
ert. 

tl 
G. Belfhner, Ausrufer. 

® ® 

Benachrichtigung. 
Zum Behuf der koſtenfreien Beſorgung nener Zins-Eoupons-Bogen 

zu den K. K. Defterr. unterm 1. März 1844, 1. März und 1. April1831 
ausgeftellten 4%/, und 5%, Metallique- Obligationen Fönnen die denfelben 
beigegebenen Talons vom 1. März an bis 1. Mai 1857 jeden Mittwoch 
und Samstag in den Vormittagsftunden zur Abftempelung bei uns vor- 
gezeigt werden. 

tanffurt a. M., den 1. März 1857. 98 
Gebrüder Bethmann _ 

— — — — 

985. Labberdan, in Salz und gewaͤſſert, a und Häringe; beften Limb. Käſe 
a 12, 14 und 16 fr. pr. Bfp., frifhe Kochbutter a fr., feinftes Mehl a 16 u. 18 Er. 
per Gefcheid, ſchönen Reis a 7, 8 und 9 fr. pr. Pfd., Suppen- und Gemüs«-Nudeln 
i 12, 14 und 16 fr. pr. Pfd., reinfhmedende Java Kaffees & 26 und 28 fr., feinen 
braunen Kaffee a 30 kr., feinfte Stärfea 10 fr. und Tapezirerftärfe a 8 fr. pr. Pfd., 
friſcheſtes Mohnöl 18 Bagen, Rampenöl 15 Batzen, Leinöt 13 Bagen pr. Maas, feinen 
Schuhhanf a 26 und 28 Fr. pr. Pfd., Schuhmacher-Pech a 6 Fr. pr. Pfd. empfiehlt 

J). P. Schaffner, auf dem Marft Ro. 8. 

‚ Eine Wohnung von 3 Zimmern ic. wird in oder vor der Stadt baldigft zu mietben 
geſucht. Dfferten mit Preisangabe Weißadlergaffe Ro. 12, im Laden links. 127 

127. 8. wird eine ordentliche Perfon gefucht, die den Berfauf von Lingerie-Waaren 
nah auswärts übernehmen könnte; Mainzergafle 43. 

177. 2500 fl. werden auf einen erfien Inſatz gefucht. 



I RT EEDDEB Anzeige | 
Allen Verwandten, Freunden und Befanitten maden wir hiermit ftatt befons 

berer Meldung bie traurige Anzeige, daß ed dem Allmädtigen gefallen hat unfern 
innigft geliebten Gatten, Bruber und. Schwager Ebriftian Heinrich Förfter 
nad langem und ſchwerem Leiden im .ein beffered. Jenſeits abzurufen. Wir bitte 
um ftille Theilnahme. 
Die Beerdizung findet fat: Mittwoch den 18. Maͤrz, Morgens 8 Uhr, vom 
Sterbehaug, El. — 25. 3. 6: TEWITIE WIE REN 

| Sranffurt a. M.,.den 16. März 1857. Die 

126. Ein Buchhalter von geſetztem Alter, der ſelbſtſtaͤndig zu arbeiten im Stande 
ift und, Kenntniſſe im Göloninlwäaarenfache befigt, wird geſucht. 772 nm 

Dfferten "unter Chiffre AM. ME. bei der. Expedition d. Bl. abzugeben. 

127. Zwei ‚verfiegelte Briefe, der ‚eine mit dem Boftzeichen pon Therefienftabt, ber 
andere von Linz, find auf dem Wege vom Taunußplag bis ‚in die Gallengaffe verloren 

worden. Man bittit, folde an bie Adreſſe Taunusftraße 7, Parterre, gegen # fl. 
Belohnung abzugeben. DO fa 

Klettenwurzel:Del (Haarpräfervativ), pr. Flac- 18Tr. 2, Walfber, Römetoei 12. 
Strobhüte SE 

werben gewalchen, gefärbt und nach neuefter Façon geändert bei 
985 Th. Dautk, Vilbelerſtraße 19. 

986. Eine reihhaltige Auswahl ber neueften Frühjahrs- und Sommerftoffe, be I fonders fhöne Rohes A volants in Cballp, Ducal, Barene ꝛe bei 
E: Kischer-Schott, Neufräme No v: 

129. Es wird eine junge Engländerin oder Franzöfin als Bonne für pr. 
bald zu engagiren geſucht. Eine Deutikhe, weldje eine oder die Andere Spraihe Tepe! 
ſpricht, findet ebenfalls Berüdfichtigung: nr GE - 

Lob. Wilh. Müller, Fahrthor 6 

128. Gründliger Unterricht in der frangöftfgen Sprache; alte Mainzergaffe H, Ir St. 

126. In einem Babdeorte iſt für die bevorflehende Sommerfaifon in einem Hotel 
erſten Ranges eine Buchhalterſtelle zu bejegen. Offerten beliebe man alte Mainzergafie 
No. 14 neu im Laden gefälligft abzugeben. hr rä 

126. Ein gebildeter folider Mann von hier, ber Gaution Leiflen nr Tut , 
feine freien Stunden Morgens und Nachmittags in Commiſſionen oder. jonft in Sn 

ition d. 

— 

Weiſe unter beſcheidenen Anſprüchen Beſchaäͤftigung. Näheres auf der Expe — — — — — — 

127 Ein Meſßladen, 
auf dem Nömerberg ſtehend, iſt zu vermiethen. Näheres bei 
nn WB. WBabhlfe, Schreinermeiftens Wiuwe 

903. Shulhücer, nehraudt und neu, billig bei WE. Erras, alte Mahtzernafie 35, 

Ar. 126. Regeu- und Sonnenſchirme werden billig reparirt: Münsgaffe 5, ir .Gtod. 
129. Ein geübter Seter ſucht Eondition wo berechnet wird, rip 



dler Mann! 
ich Ihn en ge Ra. 

—— — gefunden und 
= Exiftenz riner Familie 
J ER Bean den heujlihften: 

125. an Meiterftüd Eanapee ift zu 
verkaufen ıbei A Saal, Tapezirer, 
alte Mainzergaffe neu. 

426. Ein halbgebedier Wiener Wagen, 
ur neu und noch nicht gefahren, iſt Pi 

en; Untermaingudi No. 5, im 
Sofe rechts. 

126. Eine Laben⸗Einrichtung, Ladentifch, 
SGlasſchrank zc., fowie auch zwe "Erterfenfier 
und eine —— find billig zu wre, 
fen; Goͤtheplatz 

127. Ein nufbaum. und ein Mahageny- 
—5 Stühle, in ein Colleg geeignet, 

Zulegtifh und Waichrifh , wei⸗ 
— —— find billig zu ver- 

ufen. 

Bra 8 
127. Ein neues Stopwägelden iſt zu 

verkaufen ; El a 9 neu. 
Zu ‚verkaufen: ei 5" Buß 

breit, he, eine yüre; Zeil 12. 
1233. Ein fchöner, großer, geti: 
pt Rettenbtiind, jehr wachſam, wird 

ig — 

vermiethen. 
6 > ei — —— ſiud einige 

chen mit Sommerhaͤuschen zu vermie⸗ 
——— erft. bei dem Thorzöllner. 

Zeil 60 ein en meſſent⸗ 
jahrwei J— u vermiethen. 

* ıbe der —J = 
89 neu, iſt im 2. 

* ſchöne bequeme —— von u re 
* che mit Waflerleitung, — 

orplap ꝛc. zu vermie Näheres 
— 12, ir Stod, * 2-5 Uhr 

ART. Ca "Gewölbe im Hofz Marft 44, 

TED 
gedein ‚auf der Gallusgaſſe anveriraut, har aleich 
Gntgegenfommen eines, biederen hochgeſtellten Herrn 

ift — wenn -auch ‚nur tempprar —jomitndie 
‚glürttich gerettet. Für Ihre Sheilnahme, eier 

Danf. 

127. Eine freundliche Wohnung von 4 
Zimmern vor dem Eſchenheimerthor, EA am 
Deder- u. Mittelweg No 38 zu vermiethen. 

127. Brönner ſtraße 16 iſt ein freund» 
05 möblirted Zimmer zu- vermietben. 

t27. Ein Barterregimmer —* ‚Gartens 
.. Friedberger — 322 

137 1. — Saul we. —D — 
an einzelne Leute; 

127. Markt 42 iſt im 3. * «in mob⸗ 
lirtes Zimmer zu permiethen. 

127. Ein freundliches Zimmer — 
zu — iger titraße: AD 

Ein ſchön ‚möblirtes —— mit 
Saba a vermiethen; 

Geißler, Predigerftraße, im 3. © 
i —* 5* N Zimmer 
nd an einen auch zwei Herren — 
—* RR zu SETEAMER —8 der Erpebit ition bie- 
e 

127. — it, ein ſchon mob⸗ 
ſirtes — meſſentlich oder monatlich zu 
a 
A, ‚der Pfingftweide, ji der 

wie bet Wittwe Schwab, It eine 
nung nebſt Gartenverguägen zu 'vermiehhe. 

127. Eine freundliche Wohnung bon 4 
ineinandergehenden Zimmern, Küche und 
verſchloſſenem Borplag, nebft allen nen 
Bequemlichkeiten und Gartenvergnügen, ift 
an eine ſtille Haushaltung auf Born- 
heimer Sandweg Ro. 25 zu vermiethen. 

ienftgefucbe uud — — 
129. Ehre erfahrene Kinderfrau m 

ten Son. Wit, Müller ben ſucht 58 * 

M t 2 Hausfneht —2 
—— gs mi un — 

a 



‘ 

48. Ein Mädchen, welches bürgerlich 
kochen kann, bie Hausarbeit gründlidy ver- 
‚richtet, Liebe zu Rindern hat und mit Zeug- 
niffen verfehen if, wird geſucht; neue 
Edi fingergaffe 12, im 2. Stod. 

128. Ein zu aller Arbeit williges Mäb- 
hen fucht Dienft ald Mädchen allein ober 
Hausmäbden ; Boat: 4, 2r Stod. 

127. Ein braves Mädchen, das in Hanb- 
und Hausarbeit erfahren if, fucht eine pair 
fende Stelle. Das Nähere in ber Erpebis 
tion d. DI. 

128. Ein gewanbter Zapfjunge wird ges 
fucht; Fahrgaſſe 33. 

438. Eine erfahrene, mit den beften Zeug: 
niffen verfebene Defonomie » Haushälterin 
ucht baldigft eine Stelle. Näheres bei Frau 

Geſuche verfchiedener Art. 
125. Ein eingelned Brauenzimmer fucht 

1 Zimmer, Rüde xx. zu miethen; Bil 
Birnen 29. 

Es wird ein noch guter, gebrauchter 
Kochofen, von außen heizbar, zu kaufen ge 
fucht: Fahrgaſſe 16. 

126. ®eller geſucht für 20 Stüd Bier; 
Erpebition db. BI. 

128. Eine file Familie ſucht für Ans 
[ons nädhften Monats eine Wohnung in 
er Stadt, beftehend aud 3 bis 4 Zimmern, 

für den Preis von ca. 200 fl. per Jahr. 
Gefälige Offerten wolle man an Herren 
Billot & Sohn, Zeil, im Laden, ges 
langen Taffen. 

986. Man fücht ein gebrauchtes 
fleines rundes Defchen, womöglich 
mit Robröffnung nad) oben. 

124. Ein befbeidenes unmöblirtes Zims 
mer (ed darf aud ein Camin oder Holzbe— 
hälter dabei fein) wird gefucht. 

Bekanntmachungen. 
128. Katharinenpforte 9, 2r Stod, find 

noch gute Kartoffeln abzugeben. 

128. Ausgetrodnete Kernleife, 6 Pfund 
1 fl.,24 Er., per Pfund 15 fr, feinite 
Waizenhärke per Pfund 10 fr., im Centner 
billiger. 
J. Fl Schulz, Markt 4, naͤchſt dem Dom, 

129. Ein Feiner gelber 
ſchwarzaͤugiger Pinſcherhund, 
halb geſchoren, der auf den 

Hinterbeinchen nicht feft ftehen kann, 
at ſich verlaufen. Wer ihn neue 
ainzerftraße 26 zurückbringt, er⸗ 

hält eine Belohnung. r 

985. Schönfte fühle Patras⸗ 
Drangen a 3 Er. pr. Stück. 

Milani-Winoprio, 
Hirfchgraben. 

138, Frifhe Schellfiſche, Süß- u. Speck⸗ 
büdinge, Düſſeld. Tafelienf, pr. Topf 6 Er. 
J. Fi. Schulz, Markt 4, nächſt dem Dom. 

128 1857r Labberdan, 
friſch gewäſſert und in Salz, ſowie ſüße 
Bratbücinge find wieder vorräthig bei 

Carl Wigand, Heine Fiihergaffe 2. 

128. Ein junger jhwar; und weiß ge 
fledter Wachtelhund hat fi am Samstag 
verlaufen. Dem Bringer eine Belohnung: 
Buchgaſſe 2. — Bor tefion Ankauf wird 
gewarnt. 

128. Weitpbälinger Schinken und -feinfte 
Göttinger Würfte in allen Größen empfiehlt 
billigft J. M. Lampes, 

Buchgaſſe 2. 

Engliſche Auſtern, Vollbückinge, Trü 
bei Georg — ——— — — — EN 

986. Frifhe Büdinge bei 
&.E. Hauser, vorm. E. Milani, 

129. Holländifhe Käle bei J. er 
derichd Wwer, ar. Bodenheimergafie’46. 

986. Frifche große Badbüdinge, 
fbön geformte wenphal. Schinken, übte 
Göttinger Würfte in Auswahl zu 48 Er, 
gewöhnt. Gervelatwurft zu 40 fr., Orangen, 
Eitronen zu 2, 3 und 4 fr. und Feigen bei 

A B. Glock, Petersfirde, 

128. Pfingftweide, bei Wittwe Schwab, 
iſt fette Miftbeeterde zu verkaufen.) ‚Ti 



5" Beilage, Frank. Zutell.: 31. .M 64, Dienstag 17, März 1857. 

Bekanutmachungen. — — — — — 

Neue. Bürgerball⸗Geſellſchaft. 
Neöorgen Mittwoch den 18. März: Dritter und letzter 
1, wozü_die Gaft: und Damenfarten noch heute im’ „MWolfsed* in 

ing zu nehmen find. 
ci j ſ Der Vorstand. 

986, Bon Montag den B. d. M. if mein Saden 
5* tgeſetzten Ausverkauf meiner Glas-, Porzellan- ° 
und Steingitwaaren nur Wachmittags von Lbis 9 Uhr 
geoffnet und bitte um recht Zahlreichen Befuc). 

Wühelm Dietze, 
Schnurgaſſe Mo. 56. 

Die neueften | 

_Robes & Volants 
empfiehlt in großer Auswahl und ſehr preiswirdig 

Wiiheln Hold, Satharinenpforte 45. 

Strohhüte 
werden fortwährend zum Wajchen, Färben und Bagonniren angenommen und reelle und prompte Bedienung verſprochen. 
128 ° David Deter, alte Rothehofgaſſe No. 5. 

te Abend Gefangproduftion von Meinbardt unter Mitwirkung des 
Komiters Mantel im „Maulbeerhof‘. 5 

Donnerstag den 19. d.: Grofies Kräuzchen im Cafe F.ig. Anfang 7 Uhr. 

— 14. März. Der heutige Getraidemarkt war fehr gering (mit 153 
Wagen) berabten. Eine erhebliche Veränderung der Preife hat ſich nicht ergeben; bei 
Walken und Korn neigten fich biefelben etwas zum Ballen, Gerfte und Hafer dürfte 
fieben gebtieben fein: Walzen Mittelpreis 23 fl. 30 fr, Korn 17 fl. 20 fr., Gerſte 16 fl Hafer 8 fl. 30 fr, 

Tbeater:Unzeime, | 
Dienstag den 17. März: Mein Mann ebt aus. Zuftiviel in 2 Aften nad 

bem anpöfiien von H. Börnftein. Vorher: Die Helden. Luſtſpiel in 1 Akt von Marſano. AhonnementBorftelung No, 99. 

N J N En ! ’ = Sr dar NLA, ) A > » L > * 1 4 \ \ . x el ( A\ N ri X [1 * 
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BF 3. N 

Inreftigenztar \ 
2 der freien Stadt Frankfurt, 

verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Staats fZz 
bebörben, und den Srankfurter Wahridten ald Ertrabeilage 

(Erpebition: am Geiſtpfoͤrtchen, Schlachthausgafle 21). 

AR 65 Mittwoch den 18. Mätz 

Abonnementspreis für's halbe Jahr 2 fl, 30 fr. Tägliche Ausgabe außer Montags. 
Einräödungsgebühren: 6 fr; für bie ganze, 3 fr. für bie geipaltene Zeile, 

— — em 

Bekanutmachungen. 

s Meine Buch- und Steindruckerei 
empfehle ich zu geschmackvoller Anfertigang aller ia diess Fach 
ge namentlich un ya Some Zettel Wechsel, Eilduei- 

n, Visiten-Karten, A Iag-Zettel u. ». w., unter Versicherung 
—— und’ billigster Ausführung. 

I. P. Streng, Clesernhof No. 3, hinter dem Römer. oO 71 mn — — —— — 0 

982. Beffellungen auf das wöchentlich erſcheinende AEere⸗ Familien⸗ 
re Preis pr. Vierteljahr incl. Prämie AS Pr., erbittet. ſich 

Yäager’ibe Buchhandlung, Domplap 8. 

ar 5: 0 DR Ip 

„ Stearin-Lichter ver Padet [ 8 
T I», fü : und Ehai Pr oug| es Diaphanes 1 8rer 31, ir, 3 8, pr Banıı 8O Fr. 

Be in betonte: Oite dei Georsg Krebs, Zeil 41. 
LE: Commercial Club. 

Junge Kaufleute, welche fih in englifcher Eorrefponden; und Eonver: 
fation üben und zugleih über Ale unterrihten wollen, mwäs in englifchen 
Lid Fr re Geſchäften vorkömmt, en bazu Gelegenheit in einer 

| Geſe chaft, deren Leitung — übernommen. 

130 — Fer a —8 — 
Eprechſtunden: 8—10.M., 12—t * ler Nachm.; Domplatz 5. 



In der Bleidenftrafe Lit. GC No, 1 
(Ro. 10 nen) it während der Meife ein 
großes ParterreLokal, fowie der erfte Stock 
zu anncehmbaren Bedingungen in Miethe zu 
Beben, Die Bedingungen hierüber ertbeilt 
via RER des Cafe Milani (Theater: 

aß). 
126. Ein Buchhalter von geiegtem Alter, dev felbittändig zu arbeiten im Stande 

if und Kenntniffe im Golonialwaarenfache -befist, wird geſucht. 
Offerten unter Chiffre Ars ME, bei der Expedition du Bl. abzugeben. 

— — .. 

Zu fehr billigen Preifen werden verkauft: 
Hofenzeug die Elle zu 12 fe, halbwollene Budafin die Hofe von 1 fl. 45 fr. an, 

Eaffinets per Staab von 45 fr., Orleans zu 36 fr. per Staab, Weftenzeuge in Wolle, 
Seide und Piqué von 36 fr. an, Atlas:Gravaten von 30 fr. an, Tuch und Budelin 
äußerſt billig bei Samuel Haas 

983 Schnurgaffe No. 13, der Steingaffe gegenüber. — ; 

977. Feines ſchwarzes Tuch zu Confirmaunden⸗Anzügen von 4 fl, 30 fr. an bei = 
Lange bach, Döngesgaſſe, Ed ber Trierifchengafe 

Unbedeutend RER E LATS RD dſchuh 1 nbedeutend gefledte ma Ehedreaur: Damen: e ut. 
Paar, weiße: Gtage:Sandigupe mit 2 Bus F zu 1 — he bet Ri 

& Mein Zager 
in: Pique, Piquede-Decken, Pique für Mantillen, Reif- 
röcken, gebogt und geftidt, Kordelzeugen ift aufs reichſte aſſortirt, 

| FF. Zu Dietz, Hömerberg. 
91. Bar vermietben vor dem Friedbergertbor, Eiſeruhaud & nem, 

der 4. und 2. Stod zufammen, beſtehend aus 7 Zimmern, 2 Gabinetten, 2 Kammern, 
Küche, Keller, Badezimmer, Gartenantheif ıc. Stall für 2 Pferde, Remije für 3 Wagen x, 
fann dazu gegeben werben, 

Das Nenefte in Beiat uud ariſer Damenknöpfen 
eiupfiehlt zu ſehr dilllgen Preiſen bie Knopf-⸗ und Gefag-Waaren-Handlung von 

975 acob Löwenstein, Döngesgafie 18. 
Loht öfter Sorte, frei ind 8 geliefert das dert u AB Pr. 

im —— Ar en BeRelungen ii ae neben „2 S — 3 
im 1. Stod, und in der Gerberei? Darmſtädter Landſtraße 9. May. 

128. Donnerdtag den 19. d.: Großes KAränzchen im Cafes Fritz. Anfang ’T Uhr. 

eor, Zeil 39. 
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de VFErmilage a Madrid. 
979. te Paftillen werden gegen Suften, Seiferfeit, Bruft: oder Halsreizgung 
x. gebraudt. 

Jedermann weiß, daß bergleihen Unfälle vernadläffigt, die nachtheiligſten Folgen 
haben können, und hauptfählih die Schwindſucht. 

Indem man nun bie Urſache zerftört, fommt man den Wirkungen zuvor, 
Diefe Paftillen find aus einfachen vegetabiliichen Beſtandtheüen bereitet, ihr Ges 

brauch if ohne jede Gefahr und wird man deren günflige Wirkung mit erflaumlicher 
Söänelligfeit wahrnehmen. 

Preis per Schachtel 2 Fred. 50 Es. = 1 fl. 10 kr. 
Haupt-Depot in Frankfurt a. M. bei Georg Ehert, Materialift, Döngesg. 36. 

Ausgeſetzte Binder 
für das Frühiahr 

Gebr. Schwarzschild, 
obb Eh der Ueuenkräme und Sandgaſſe. 

Unsere neuen Shawls und Stoffe 
zu Damenkleidern sind in grosser Aus“ 
wahl eingetroffen. 

Gebrüder Hof; 
im Liebfrauen-Eck. : 

905 anffurter Fleckenwaſſer 
bei Fr ah ben za Friedbergergaſſe 55. 
mm e —— — — —e — — 

126. Feinſte Waizenbrodelftärfe per Pfund 12. Goerg Ebert, 



Zu vermiethen. 
Zeil 67 ift der 2. Stod zu ver- 

miethen und gleich zu beziehen. 903 
120. Eine Sommerwohnung im 1. Stod 

zu vermietben ; Dederweg No. 23a. 
974. Ed der Blei: und Krögerſtraße 2 

find 3 unmöblirte Zimmer zu vermieihen. 
116. Eine Wohnung von 4 Zimmeru 
und. Zubehör im 3, Sek, mit Ausficht auf 
den Main, zu vermietben; Untermainquai 1. 

125. Eine fhöne Wohnung von 4 Zim⸗ 
mern mit abgeihloffenem Vorplag iſt zu Ders 
miethen; zu erfragen Fahrgaſſe 16. 

123. Große Ballengafle im Mohrengarten 
iſt Stall und Remije fammt Kutſcherſtube 
zu vermiethen. 

113. Ein möblirtes. Zimmer mit Gabinet. 
128. Eine Feine Wohnung: ift für 36 fi. 

an eine ftille Perfon zu verm.; Roſengaſſe 26. 
129. Zwei möblirte Zimmer find an eis» 

nen Herrn abzugeben; auch kann auf Bers 
langen Koft dazu — werden; große 
Fiſchergaſſe No. 4 

129 Ein —— inme ift meffentlich 
zu vermierhen; Marft 15. 

127. Ein Gewölbe im Hof; Markt 44, 
127. Ein PBarterrezgimmer mit Gartens 

Genuß; Friedberger Landſtraße 25. 
127. "Eine heizbare Manfarde; Markt 44. 
127. Ein freundliched Zimmer ohne Möbel 

zu vermiethen; Briebbergerftraße 40. 
129. Fahrgalfe 36 ein Laden meffentlich und 
— zu vermiethen; zu erfr. 1. Stod. 

29. Kloftergafie 9 eine Wohnung zu ver 
aiche; zu erfragen Vorderhaus. 

129. Zwei fehr ſchöne Zimmer auf 
‘ dem Lande find mit oder ohne Mö- 

bel zu vermiethen. 
129. Seilerftraße 10, im 1. Stod, 

‚eine freundliche MWohnun von 5 
großen Zimmern nebſt Gartenver- 
nügen an eine ftille Familie. Nä— 
bene im 2. Stod. 
986. Efchenbeimer Anlage 22 ift 

eine Wohnung von 3 Zimmern, Küde ıc. 
in einem fhönen arten jahrweiſe 
zu vermiethen. 
127. Stube, Nebenſtube und kleine Kuͤche 

an einzelne Leute; Markt 44. 

* 

987. In der HZiegelgaſfe 10 nen 
ift Laden, Comptoir, Keller ꝛc. mef- 
fentlih auch für's ganze Rn zu 
vermiethen; e8 kann aud Wohnung 
Dabei gegeben werben. 

126. Ein Laden mit oder ohne Wohnung 
iſt zu vermiethen ; gt, Kornmarkt 11 nıu, 

Dienftgefuche und Anerbieten, 
127. Es wird ein Zapfjunge geludt ; 

Garküchenplatz 2. 
127. Eine Perfon, welde zuver⸗ 
— in Behandlung von Kindern, in Hanb» 
arbrit und Bügeln erfahren ift, wird geſucht. 

128. Ein — Zapfjunge wird ge⸗ 
ſucht; Fahrgaſſe 3 

128. Geht m wird eine perfefte Köchin, 
die ſchon in GBafthäufern biente. 

128. Ein braves Mädchen, welches Hands 
und Hausarbeit — verſteht, wird 
geſucht; Schnurgaſſe 14. 

128. Ein braves geſetztes gg das 
aut Eochen kann und 6 Jahre in einer 
Stelle war, ſucht bei ordentlicher 
— zu erfr. alte Mainzerg 

128. Ein Mädchen gefegten Alters, mit 
— Zeugniſſen verſehen, wünſcht eine 

telle als Koͤchin oder Mädchen allein; 
Glifabethenftraße 23. 

128. Eine Amme mit guter Milch ſucht 
das zweite Kind ju ftillen; . Meile Frieb⸗ 
bergergafle 7, Barterre. 

129.. Ein Mädchen, bas in allen häus— 
lichen Arbeiten erfahren if, auch etwas for 
den kann, ſucht ale Mädchen. 1 eine 
Stelle; ei 3, Ir & 

129. &8 wird ein Mäbben — 
— fochen kann; Adlerheiligeng. 40:* 

. Ein Mädchen, das gut bürgerlich 
re und alle Hausarbeit verrichten fan, 
wird geſucht; Behepafie 13. 

128. Ein — ter Zapfjunge wird ges 
fucht ; Fahrgaſſe 13. 

129. Eine „geiese Perfon, welde ſchon 
Linder mir Wafler und Milch — 
hat, auch mit Kranken umzugehen weiß 
fucht Dienſt. Frau Fiſcher, Biibelerftr 25, 

129. Ein reinlihes Mädchen, das gut 
fochen fann, wird in einer ftillen Familie 
efucht. Gute Zeugniffe ‚find exforderlich. 
äheres in der Expedition. 



1 Beilage, Branff. Inuten Vi. AM 65, Mittwoch 18. März 1857 

SIT REREREHAEN. 

= Sie Üteken!!! 
Eine neu entdectte Menſchen⸗Race den unerforſchlen Ge en Mittel Amerifas 

und. der geneimaiipelen Stadt Irimaya , unter dem 17° Norddreite und dem 91° 45% 
nge 

Sie wurden vorgeſtellt nnd ſind empfohlen von beinahe allen gekrönten Häuptern 
Europas x. 2% (Siehe Anfchlanzettel.) 

benfo: Der Buschmann und die Corona aus Süd-Afrifa. 
Die 5 Hizhländischen Glockenspieler! 

—— Walter J, Morrid und fein berühmtes Inſtrument Crystall- 
—— * kommen nah Frankfurt und zwar nur für fieben Tage bet noch fo 

Se de Austellung findet Sonntag den 15: Mäty Von Nachmittags halb 4 bie 
5 und Abends von 7 bis 9 Uhr fat: — Die amberen Tige von 11 bis 1Uhr Mittags 
und 7 bid 9 Uhr Abende 

im Saale des „Holländischen Hofes". 
Eintrittspreis: Sperrfig 2 fl. Srfter Pag 1 fl. Kinder zahlen die Hälfte. 

2: Befanntmachung. 
2 für tg welche bie Börſe zum Behufe von MB * beſuchen 
a en gen Eintritiekarten für dad zweite Quartal 1857, find gegen Er⸗ 

tfenbeittages von Fianf Qulben für biefes Duartal: 

von re den 30. März au 

” — * vi —5 zut uchugeben. 
Maͤrz 185 

Pit Sünvelokamair ver fleien. Btädt ‚Fcankfirt, 
Niederlage 

Fiasehen-, Siegel" w Pack « Lacken. 
hi i He t 2 

furt a mit bem . eg Sr Ab ni ha: ”. Plede Bang 

Worms, ben 11: Mir. . , Ludwig Hirchner. 

PR ir auf Bay a le ae vorftehender Artifel in vers 
en, u unter bi unb reell Bebi 

briems — — er Bodeaheimergaffe Erw 

Der Meßladen Ro Be dem- Römerberg; vermiet Näheres 
— Ma B, Shine En 



8 U Store rt 
werben fhön und billig gewaſchen, fowie nach neuefter Fagon geaͤndert in ber Fabrik 
Elephantengaffe No. 5 und Faden No. 25 auf dem Römerberg. 

Caspar Straub. HH 2 470044 — — — — — — — — ——— —— — — 

129. Ein groher fewerfefter Caſſa Schrank mit Treſor, der Verſchluß mit Bramah 
und Kunſtſchloß verſehen, iſt zu verkaufen; auch werden ſolche nach jeder beliebigen 
Form und Größe aufs billigſte verfertigt bei a [ 

G. Leinweber, Schloſſer, Domintanergaſſe — 

129. Es wird ein Waſſerpumper geſucht, welcher ſchon in einem Bleichgarten 
gedient hat und gute Zeugniſſe beſitzt; Kaſtenhospitalgaſſe, im Blei tem. Bu40°0 

%9 - Sheblpnen: uw 
zum Zeichnender Collis jeder Art find ſtets vorrätbig bei Lorenz BR, Cath⸗Pfortes. 

129. Une Demoiselle anglaise qui connait aussi parfaitement in langue ‚frangaise 
' desire demeurer dans une famille ’allemande,, en; echange elle dengersit des legons 

d’anglais et'de francsis. S’adresser au burenu de ce journal. ı T = - aM end 

952. Pferde zum Abſchlachten werden gekauft und na 55 Werth bezahlt von ber 
rit, Frankfurter Ehem. Produften Fa Eſchenheliner Landſtrabe. 

986. Ein Kaufmann, welcher ſeit einer Reihe von Jahren feine. Thätigfeit dem 
Banf- und Wechſel⸗Geſchäfte gewidmet hat, in allen Zweigen deffelben die auss 
gebreitetiten Kenntniffe und Routine befigt und der Buchführung, Eaffeamd Eorrefpondenz 
ſelbſtſtändig vorzuftehen weiß, fucht eine entiprechende Anftelung in einem hieſigen oder 
auswärtigen Bank-Geſchäfte oder. öffentliben Banks Inftitute, Das Nähe — 
franfirte, nicht anonyme Briefe unter Chiffre D, W. poste. restante Franffurt a. w 
alsbald mitgetheilt werden. ß 

986. Ein fleifiger Setzer, der auch im Aceidenzfach wobl be 
wandert iſt, findet Tefprt dauernde Condition bei 3 ur 5 

Wilhelm üenler. 

129. Ich mache hiermit die Anzeige, daß mit dem 1. April d 9. das unter 
* erg %. Schäfer fel. Wittwe in Offenbach beftandene Spezerei⸗Geſchäfit 
aufgelöft wird. 

Dffendah a. M., im März 1857. Aof. Schäfer fel. Wittwe. 

138. Ein Violinſpieler wünſcht noch einige Schüler, Anfänger jowohl als 
ſolche, die ſchon Unterricht genoſſen haben, und empfiehlt ſich zugleich zum Accompagniren 
der Beethoven'ſchen Sonaten. Wdreffen unter W. W. beförbert die Erbedilion d.IBL. 

128. Eine ftille finderlofe Bamilie wünfht in angenehmer Lage der Stadt ober 
auch nahe vor einem, Thore eine freundlihe Wohnung von-4 bis 5 Zimmern, Küche, 
Kammern ꝛc., bis Juni fpäteftens 1. Juli. Offerten mit G. M. befördert die Erpebdition, — ee ERW. NEL ER . - Wa . GEB SG, 

128. Ein gut rentirendeds Mercerie- und Kurz ee in befter Geicäfte» 
lage ift unter vortheilhaften Bedingungen abzugeben. Näheres bei Herun ri Ebomae, Buchgaſſe No. 5. en —— — — — — — — — — — — — — — — —— — 

129. G@lac&-Handschuhe werden ſchön gewaſchen ; fl. Bodenheimerge 24 

—— — 



Geschäft = EroMiine,“ > 
* beehre Dr biermit Die ergebene Anzeige zu machen, dag ih auf — 

——— und Mode-Waaren 
eröffnet habe, und empfehle meine reichhaltige Auswahl in alla, in Damien Putz 
* nden Artikeln, fertigen Rinderanzügen;, ſowie auch alfen Arten’ Damen: 

Kinderband diehuben; unter Zufiherung guter und ‚billiger Bedienung, 
Pe a M. im März 1857, 

J. E. Lotz-Hold, 
BafböftsLokal: kleiner Hirfhgraben U. 4;: 

im de Neufville’igen Haufe, 

feih- Kaffe der ifraelitifchen Gemeinde. 
Diefe Anftalt, : welche den Zwed hat, "Mitgliedern der ifraelitiichen. Gemeinde, unter 

— ſtatutenmaͤßigen Vorausſetzungen, zinsfrele Darlehn zu: bieten, bat. ſich, nachdem 
die Statuten die Genehmigung Hohen Senates erhalten, conſtituirt. 
PR en, welche diejelbe in Anfpruch zu nehmen wünfden, haben ‚ihre beöfallfigen 

Yifttich ne dem dermaligen ‚Senior, Herin Rabbimer, Stein, ‚einzureichen. 

Die Verwaltung. 
Ei und Sant von Obligationen, Looſen, Actien ıc. bei 

Bullus Stiebel Jun. & Comp... Bollgroben. 

Zu dermietben: 
"Bleichftraße 2, Parterre, 5 Zimmer, Kühe mit Waſſerleitung xc. Gartens 

anıpeil, #400 fl, per di. Mai, 

n Gandweg, ale 48, 2 Stoc, 4 Zimmer, 1 Cabinet, KA ı; Sartemantheil, & 350 - 

Brönner’iches Wiedenmaper bei 
27 helm v. Arand, m Bodenpetiierkäffe 23. EEE un BR. cn Mr Her min RA 

12. Zu Faufen. gefucht: . Einige gute Mochberde, worunter eim’transs 
pörtabler mit Bratofen, eine, Bartie Hellerplatten;' einige Waſſerſteine; —— 
Mo.-2, im Hofe rechts. 

mern rannte ‚124. Ich wohne. jept Schäfergafie No.3 
Hofmann V. Abvofat und. Wechfelnotar, 

— Aecht Brünner's Fleckenwaſſer, 
nicht zu verwech ſeln mitden ſog Frankfurter Fleclenwaſſer/ bei . Sehepeler. 

n 428." Ein junges Frauenjimmer wünfht in allen Efementarfähern, ſowie in ber 
frangöfifhen Sprache Unterricht zu ertheilen. 

un? 



130. Die zwei. eichenen Thote an ber 
—— No. 80 neu auf der Allerheili⸗ 
—28 aße find zu verfaufen. Näheres hin⸗ 
er der Petersficche No. 9. 
115. Es iſt ein * zu verkaufen; 

große Bockenheimergaſſe 8, Ir Stock 
125. Ein ſehr guter Streichet iher vatent⸗ 
— 4 Ak verfaufen; Brüdhoffiraße 7. 

l 
Blasthüre mit Borftellläden find 8* 
kaufen. Näheres bei Herrn Rum ber. 
Kalbächergaſſe 16 

138. Ein ovales Stuckfaß und eine Fap- 
ſtange zu verkaufen. 

129. — Bur iſt zu verklaufen; Woll⸗ 
graben 

1 Eine Acpfelmüple und eine Kckter 
wit fehr Harkır eileruer Schraube und ſchwe⸗ 
rer melfingener Mutter, Alled in gutem 
— find zu verkaufen. 

28: Aepfelwein⸗ Städjäffer find zu vers 
en 
135. Ein Meifterflüd , Eanapee ift zu 
—— as Saal, Tapezirer, 
te er 
127. Zu verkaufen: ein Erker, 5’ Buß 

breit, und au Thüre; Zeil 12. 
1 rei große eichene Tiſche, Sie 

fühle, 1 Eomptoirpult, 1 neuer B 
ver[hlag we Ds zu verkaufen ; Heite * 

— Reue Mahıgonyflühle mit Rohrfig 
und palifandersladirte, ſowie kirſch⸗ a ri 
baumene Stühle, Shiettife fe unb chi⸗ 
—— billigſt ——— ai 

ine Sted 
„in. " je verlaufen, du ; —* 

baufen, 130: Alkehe enftraße 32 iſt im 1.Stod 
ein gebrauchter Kochherd mit Bratofen zu 
verkaufen. 

130. Es iſt eine he 
verfaufen, ganz ober getheilt abzuge 
Lindheimergafie 16. 

Bekanntmachungen. 
130. Miftbeeterbe ift zu verlaufen Borns 

beimer Heide, neben der Seilerbahn. 

Exterfenfter und eine — 

Pelle) für Namen, ta 

— ——— 15. 

984 ‚Schöne füße | 
A 5 Gr per Stück, Tl. Be 
00, 20 Säfte 

—— 
126. Ein Meßhelfet wird in en DR 

nufafturwaarengefhäft geſuchtz Döhges- 
gaſſe 27, Varterre. 

177. Ein Saulerlehrling wird gefucht; 

BE 
ns Ro wird 

Eſchenheimergaſſe 23, im Hof. 

127. Berloren rer von bem Do 
über den —*3* a —* 
ie Kirche oder-da N 
Brillanten. Der —8 

KT er 
= 
Drangena3 gene‘ Stil. 

ani-Minoprio, 
Hirfchgraben. 

986. Ganz frifche Schellfifche, wäfferten Soul, Bidinge zum Ro 4 
Bremer Briden, Anchovis, Yeräu 
Rheinlahs, Göttinger Würfte, Shi 
Nürnberger Eſſiggurken 30 fr enge 
Preußelbeeren 2U 5 d. 5 

Franz 
große EEE il... 

130. Ein fehr ſchönes —— 
Huͤndchen, Männden (engl. Race); 
nate alt, iſt zu verkaufen. 

130. Ein Mädchen, welches fein 
flopfen und Kleider machen fan 
einige Tage frei; au erfr. auf der —— 

130, Es find Häglich 16 His 12 Maun⸗ 
Milch abzugeben. U art 

129. Zwei Graveurfehrlinge werben ges 
ſucht gr. Sandgafle; Laden Ro 455. 

infen, 

1 



Ve Beilage, Fraukf. Intel ABl. M 65, Mittwoch 18. März 1887. 
— — — — — — — —— —— — — — — — 

Belonntmahungen 

k Bi ‚Franz Benjamin Auffarth, @f der Dönges- und Haafengaf, 
zu haben: 

Tod wo ift Dein Stachel? 
oder: Großes medizinisches Schrgedict, 2 

worin Herr Bachel feine zwei Eramina und das Leiden aber meift traurige Ende 
Kar im Sechsundzwanzigſten Semefter von ihm ſelbſt behandelten fech® 

atienten tmittelpoetifh befinnt und mit ſchönen Bilbern gezieret zum Nug und Frommen 
fer, fo es faufen, anigo felbft herausgegeben hat. 

985 Preis 36 Pr. 

Inserate auständ. Zeitungen | deutscheru.tremder JOUFNAIE 
durch die Jüäger’sehe Ruchhandlung, Domplatz 8. E 

Borbaugitoffe, Kordelzeuge, 
Honleaur- Zeuge, Kordelröcke, 
Drells und Satins, Kordelmouſſeline, 
Pique, : Steifmonsfeline, 
Halb: Pique, Shirtings, ar u 

empfeble ich zu den billigften Preifen. 

F. W. Reinhard, 
Neunekräme Wo, 6. 

General : Verjammlung 
des Vereins für Förperliche Ausbildung der Jugend : 

Sonntag den 22. März, Bormittags 11 Uhr, im Lokal der Turn » Anftalt 
Betreff: Auflöfung des Vereins. 987 

3pEt. Defterr. National-Anleibe, 
Zinfen in Silber zahlbar, 

zu kleinen EapitalsAnlagen geeignet, empfiehlt in Obligationen von 100 und 50 E.-fl. 

130. Srantenbeiler od: Waftillen bei 8. WBaltber, Römerberg 13, 



vr FR med: "Mn zleng e 
el ——— Meldung widmen wir hiermit —— und Freunden ) 

traurige Anzeige, —Y *5 Innigfagtichten, aeg ar — 
annes 

Gens 7a Uhr, nad Saba em een anft af lafen iſt, und tn um Ai © WAR Me heilnahme. 

Die Be ‚‚inder flatt: Een nerdtay d he Done halb 7 U x e t n en d. 0 
vom Sterbeha 8, € ndweg⸗/ Grüner⸗· W vege 

2, (rei ER Mi “ * rien ® en reimen geehrten Freunden und Bekannten, welde am geftri en 
af Bra pn u der verwittweten Ban Hauptmann Saffel, geb. arg 
die legte Ehre erwiefen, unfern — ten Dank. 

Hochſtraße 43, den 17. Mär; 
Die trauernden Sinterbliebenen: 

129 Dautfagun 
Dur Herrn Yı Mayer’ jän. in Frankfurt a. M. ind mir, ald Ertrag einer 

durch ihn zu meinen Gunften bei dem mich betroffenen Ya lück veran ten 
Collekte bei edlen Maiſcheufreuuden, Zwei Hundert und neun es en im 2. 

zugeſtellt worden, für’ welche ügeesut, pppkmätbige Unterftügung.- ich Demfe 
— a dabei beiheilige, bie öffentlich meinen hergli em un 

ant a 

Eitville im Rheingau, im März 1857. Salomon N 

u meinem Ball in Saale zur ‚Darmouie“, / 
meer eute Mittwoch den 18. März flattfindet, lade 33— — ein. 

roc Balletmeiſter rn eh MEERE 

Mittel — anzen, pr. Flacon 12 fr., bei 2. Walther, NRömerberg 13. ee — — — nn — — 

4%. »a ehemalige Seilerhäushen am Hermesweg, unten in Stein, oben in 
Eichenbolz gebaut, mit Ziegelm'gededti 25Yat long und 14° breit, ift auf den Abbruch 
zu verfaufen. 

Möbel: nme und Me Fenfter-Nonleaur 
zu außergewöhnlicy billigen Preiſen em 
982 - Georg Füssy, DiotorBtahp — 

m Kr Taubenliebhaber. — 
130. Eine fe Partie ——— veinfler Race in allen Farben ift im — 

oder getrennt zu ver aufen, Näheres im äheres im Gaßhof zum „Riefen“ in Hanau, 

987. Bür eine Schriftgießerei wird ein gefegter Mann geſucht, welcher gut fertig 
machen und judiren kann und zu gleicher Zeit die Stelle eines Factors verfehen könnte. 
Dauernde' Beihäftigung bei gutem Gehalt wird: zugeſichett Offerten imter Os 
beforgt Die Erpedition: dv: DE ‚8 

130, Beſter Mandel:Raffee bei & Walther; Römerberg- 12. 

z 



i31.Ein ft —— Anlerg. 16. 
* No. 7 u eine 

afähätte zu leer 
130. Eine nußbaumene. Kinderbetilabe, 

tät bein geb es * — 
Zu vermiethen. 

130. Roipehofſtraße 2 if —— 
3 Zimmern, 2 Kammern, Küche, Keller, 
—— Waſſer und Regen am ſtille 

48 permiethen und gleich zu beziehen. 
Ein freundliches möblirted Zimmer 

rl a —— ; Borngafle 6. 
afle 28 ift ein kleines Logis 

*— ur Raben is in vermiethen ; große 
meet 1 

in: — möblirtes Zimmer 
® w vermieihen; Baltengafle 5, Ir Stod. 

129: Meſſen Hi ift ein sbliries Zimmer 
mu Auer auf- den Main zu vermieten; 
Leonbardefiche 21, Zr Stod. 

129, Zwei möbliete- Zimmer , eines mit 
er und eined mit Ausſicht auf den 
Ken find —D vermiethen; 3 Sachfenhaufen, 

it oder eye Wohnung zu 
vermiethen — ptnmarft 9 

ernehand A, bei Kunſtgaͤrtner 
aper, iſt eine Wohnung für den Som⸗ 

1er oder bdas ganze Jahr zu Sermiethen. 
130. Bor einem Thore if F Zimmer 

an einen älteren Herin mit Berföfigung 
und Bedienung zu ice 

130. In guter Geſchaͤftolage if ein Las 
den nebft Eomptofr und dafelbft eine Woh⸗ 

zung. von 5 Zimmern mit allen Bequem» 
lichkeiten im Hinterhaus zu vermieiben ; 
8 5. 

En. er it zu vermie⸗ 
Ba üb . Römer 6 

end der Meffe find zwei möblirte 
vermietben ; golöne Hutgafle 4, 

a zu e iu erfragen. 

—— — 
Heinere Zimmer: enthaltend, if zum Alteins 
bewohnen zu vermiethen; Unterlindau 5, 

2 große und 5 

987. Eine helle 6 Re 
—* von 6—7Piecen, mit allen 
pe rg im 2. age fowie 
erämmige Localitäten — iſt 
* oder getheilt ul zu bermie: 

- zu A Friedbergergaffe 
N) 

R 130. kin Zimmer he an —* de 
rauenzinmer zu vermiethen; Bilb 

No. 14, im 3, Stock. 
130. Gin. möblirted Zimmer: iſt zu vers 

mietben ; Fl. Bodenheimergafie 25; 2r,8t. 
130. Großer Kornmarft 21 iſt im erſten 

Stod ein möblictes Zimmer: mit Eabinet 
meflentlich oder monatlich zu vermiethen. 

130. Kleine Eihenheimergaffe 31 tft eine 
neubergerichtete —2* 3Zimmern, 
1Küche, abgeſchloſſenem Vorplatz Boden⸗ 
fammer, 1 Keller, gemeinſchaftlichem Ges 
braud der Waſchküche und Regen, an: file 
Leute zu vermiethen und gleich zu beziehen, 

987. Saalgafie 30, freiefte Rage, nad 
der Sonmenfeite, iſt eine freundliche Helle 
und bequeme Wohnung im 2%, Siock von 
4 jhönen Zimmern, Salon, Küde, Boden⸗ 
fammern ꝛch ober ftatt deſſen auf Verlangen 
ber 4. Stod,, gleiche Piecen enthaltend und 
auch als nobles Geſchäftlokal geeignet, zu 
vermietben. i 

nefncebe. und Anerbieten. 
130. Eine Amme wuͤnſcht bas zweite Kind . 

zu . Döngedgaffe 8, 
128. Ein brapes BAR das jehr gut 

kochen und: —* & — ann, and von 
feiner Herrſchaft gut, empfohlen wird, A 
eine Stelle ald Koͤchin aber Mädchen. 
zu re Bleichſtraße 34, 2r © 

hg vol welches * —* 
len wird, ſucht Dienſt als 
oder bei Rinder €; ——— — * 

3 Madden welches 15 Zehen bei 
einer Hesriipaft war, ſucht eine Stel 
bejahrten Leuten; auch mwürbe es en bee 
Mi ege — unterziehen. Stelzengaſſe 4 

no, Ein Mädchen, das gut bürgerlich 
fochen Kann. und. fi allen Hausarbeiten ER 
teraichh, ur geluchtz Mainftrage Ne 
im 2 



129. Ein Mädchen, bas Liebe zu Kindern 
hat und zu aller Arbeit: willig ifl, fucht eine 
Stelle ; Pfingfiweideweg 6. 

126. Es wird eine qute Köchin -gefucht, 
welche aud häusliche Arbeit verfehen kann; 
Eibenheimer Anlage 2. 

130. Es wird ein ſolides Hausmädchen 
geſucht; Näheres Tuchgattern 2. - 

130. Es wird ein ſtarkes arbeitfames Haus: 
mäbchen gefucht, bas mit nicht ganz Fleinen 
Kindern umzugehen weiß und fegleich ein« 
treten fann; —2* Ausſicht 5, Ir Stock. 

130. Eine geſetzte Perſon in den 30r Jah: 
zen, welche gut bürgerlich kochen, fowie die 
Hausarbeit gründlid verrichten, zleich ein- 
gehen und gute Zeugniffe beibringen fann, 
wirb geſucht; Roßmarkt 14, Laden rechts. 

131._ Es wird ein junger Hausburfche ges 
fubt: Joſ. Haufer, Allerheiligengafie 40. 

131. Ein junger Burfcye, mit guten Zeug⸗ 
niffen verfehen, wünfcht eine Stelle als Bes 
diente, Auslaufer oder dergleichen; Näheres 
bei ber Erpedition d. BI. 

130. Eine reinlie Köchin wird gefurht; 
Leonhardsthor 29. 

130. Gin Mädchen, welches bürgerlich Fo- 
hen und alle Hausarbeit verrichten Fann, 
auch gut empfohlen wird, fucht Dienft ; 
Paulsgaſſe 5, im 1. Stod. 

131. Gin mit guten Zeugniffen ver 
fehenes Mädchen, welches fodhen kann und 
zu aller Arbeit willig if, wird gefucht; 
Marft 35, im Laben. 

Gefuche verfchiedener Art. 
138. Eine Wohnung, beftehend in 4 bis 

5 Zimmern, zu bem Preis von ca. 240 fl., 
wird bis Mitte Mai zu mietben geſucht; 
u erfragen Döngesgaffe 15, im Garnges 
—* bes Herrn C. F. Loos. 

128. Eine freundliche ſonnige Wohnung 
in der Stadt von 5 Zimmern um den Preis 
von 300 — 400 fl. wird bis zum 15. Juni 
d. %. zu miethen —— Das Nähere neue 
Rotbehofftrage 6, im 2. Stod. 

131. Zwei fhön möblirte Zimmer auf 
der großen Gallusſtraße oder ganz in deren 
Rähe für einen einzelnen Herrn. Dan bits 
tet, Offerten unter Chriffte MB. auf ber 
Erpebdition d. BL. niederzulegen. 

129. Eine flille Familie fucht eine freund, 
liche Wohnung von 5 Zimmermbis 1. Mat. 
Dfferten mit eng He beliebe man um 
ter No. 100 bei der Erpebition b. BI. abs 
zugeben. 

117. Leere tannene Fäffer (auch Ueber 
fäffer) werben zu faufen geſucht. B. Mers 
tell, Weißadlergaffe 22. * 

Bekanntmachungen. 
131 Ein junger Hund, weiß 

RER»: rothgelben Flecken, hat ſich 
verlaufen. Dem Wieberbringer 

wird eine gute Belohnung zugeſichert: gr. 
Ballengaffe 21, Parterre. 

985. Sonntag Nachmittag wurde 
am Poftfchalter eine grüne Brief- 
tafhe mit dem Namen des Eigen- 
thümers Liegen gelaffen. Derfelbe 
bittet fehr, folde gegen Belohnung 
auf der Erpedition abzugeben. - 

130. Ein Taſchentuch blieb liegen bei 
Frieder. Guldner, Bürftenmader, Fahrg 

130. 4 2008 No. 14699 6r Elaffe 131r 
Lotterie iſt verloren worden. Man warnt 
vor bdefien Ankauf. Dem UÜeberbringer eime 
gute Belohnung: Bornheimerflrage 4. 

130. 3500 fl. werben auf einen ganz 
uten erften Infag geſucht; Trieriſcher⸗ 
—* Ro. 7. 

131. Büdinge, Trüffeln bei l 
Georg Schepeler. 

Cabliau, Schellfiiche, Turbott erwartend, 

131. Ein Junge, der die Steindruderef 
erlernen will, wird gefucht. Mäheres bei 
D. Berlyn, Gelnhäufergaffe 5. | 

— 

131. Ein Dienſtbuch, auf den Namen 
Nofine Klemm aus Grumbach lautend, 
iſt verloren worden. Man bittet, es gegen 
Belohnung Ziegelgaſſe 12, Part., abzugeben. 

130. Ein Mädchen, welches das Kleider: 
machen gründlich erlernt hat, hat aoch Tage 
frei; alte Rothehofgaffe 3, Ir Stod. 

129. 410 oder 5. 



Se Beilage, Franff. | och 18. März 1857, 

ER ee 

EIG eher then Sl RAR 
* Die Baitert. Eöitpl, öftert. 306 6 Biigationeh 

al. Ne — u ien, Bee Inthält: 
— Gewlum vom WOU fl. Conv.- Münze. 

1. Gewinn von _. . 75,000 fl. CM. 15 Gewinne, jeden von 1200 fl. EM. 
t a wit „une 50 nu 2 " " v " 

a Me Be 
zz i re ’ von j " " " 7 

1 ” 4 5 D * 8 150 S nv v " [3 

2 a von», » 0 " Ar n " n 270 Ten 

ia“ ib Be nn " " Te 
s \ —9 Be Tode te a " ” 1871 " ; " " " 

" 2 2 

Sufammen 2600 Getbitine ini Beltage von 2,989,890 E.:M. 
—— 3 nut en ab hen mit OR ET —— 

— — Bir — Fi Diesmal en — ne = rg 3 oA nehme n Zah ihr 
ünftel bligatio en. lehen zu fl, an 3 ng9% 

Be 0 daß man auf — Ar für 46 fl. bei Kurt: größartigen — * 

ET — 
N Auch zu der am A; Mai a 6, ftattfindenden Sardinifchen Gewinn. 
iehun den 36 Frei: Der worin 1 Gewinn von er rs, 

1 3u 0 :, 830 500 Frs., 10 zu 100 Ars; 1 - 
715 amd 3974 zu AL Frs erlangt —— * ei fiber ‚gewwiniende 
gel te, die ich zum reife von 100 n.. und gegen Zujicherühg' von 
5 pGt. Honorar des Gewinns für bloß 90 Fro. 3 Stüd erläffe. 
ron Briefe und BB 8666 u ud. an das ee Gefchäft von 

un, in Rödelheim. 

— ee 48 

— —— ————— Zransportweien“, Sata m 
chen Verkehr", vom 16. März eine Not. 

* 8 wird eine Wohnung von 3 bi6 A Zimmern gelucht; Allerheiligengaffe 40. 

Mittel gegen Mänfe u. Matten, per Topf. 12 Fr.; bei &, Walther, 



Das Neneite in + 

Robes a Volant 
und fonftigen Frübjabritoffen in großer Auswahl empfiehlt 

F: W. Reinhard, 
Menefräme Io: 6; 

987. Mehrfeitigen Anfragen zu begegnen zeige ih hiermit an, daß ich nad wie 
vor die Bepflanzung von Grabflätten * dem Friedhof übernehme und deren Unterhals 
tung auf das pünftlichfte — werde. 

J. H. Gattinger Witw., Friedhofsweg No. 140. 

I. Jacquet Sohn, Zeil No. 67, 
empfiehlt fein Lager in 

Sonnenfehirmen, rigener Fabrik... 
Die Preife find feft und für feine Sonnenfhirme mit 3 fl. 30. fe, 

anfangend, | | Be 
986. Eine fhöne Wohnung mit großem Garten iſt Friedberger — 

vermieihen, befehend aus A Zimmern, Kuͤche ꝛc. Das Nähere darüber iſt jeden 
mittag im 3. Stock daſelbſt zu erfragen. 

128. Man fucht einen Aſſocis mit 3000 fl., weldper eine angenehme Stellung 
haben fönnte. Bortofreie Briefe unter No. 88 befördert d Erpebition X Bla irues.., 

131. Im Unterliederba bei Höhn if für die Sommermonate eine fhöne Wohnung 
von 4 Piecen mit Gartenvergnügen zu vermiethen: — 

Zu erftagen Allerpeiligengaffe No. 49, im Laden. a 

Lokal - Veränderung. 
Indem ich mic meinen verehrten Kunden und Freunden beftend empfehle made ich 

Emil nn die Anzeige, daß ſich meine Wohnung jept Mechneigrabenftr 
0. efindet. | 

131 A. R. Lindheimer, geb. Bernoully. 

Eule und Wörterbücher, zu Diligen Preien in große Auswapl,. gebrandt. und 
neu, bei M. L. St. Goar, Zeil 30, &E der Schäfergaffe. 

131. Ein zuverläffiger Mann, biefiger Bürger, wuͤnſcht nod einen Theil be6 
Tages beſchaͤftigt zu werden, für Einfaffirungen oder dergleichen. at 



Ausgeſetzte Bänder. 
Hiermit die ergebene Anzeige, Daß ich ein großes Sortiment der 

schönsten Bänder 
im Preife bedeutend zurückgeſetzt habe, die ich beſtens empfehle. 

& Meier Schwarzschild, 
Döngesgaffe 48, am Liebfrauenberg. 

Zu der von Montag den 23. bis 2* den 26. März d. J. 
atifindenden üffentlichen Prüfung werden die Eltern und Erzieher der 
te Schule befuchenden Kinder und alle Freunde des — 
iermit eingeladen. 987 

Der Schulratb der Neal: und Volksſchule der 
tfraelitifchen Gemeinde, 

987. Eine große und ganz neue Schwarzwälder Muſikuhr, mit füönem 
Den und Kaſten, 8 Stüde fpielend, if für 125 fl. zu verfaufen. Anzuſehen Buche 
gaffe No. 11, im erfien Gtod. 

Magenerwärmender Calmus-Liqueur, yer " Lit. 24 fr., bei 2. Walther. 

1887. Bürger: Uufnabmen. 
Mir 1f. Herr Jacobi, Georg, Buchbindermeifter, von hier gebuͤrtig, Graupen⸗ 

affe 12, 1. 
„tl. ger Heil, Georg Earl, Handelsmann, aus Butzbach, Bendergaffe 24, T. 
* err Sotzwarn riedrich Alexander, Literat, BS., alte TIEREN 60, 1. 

nn. ve Theobald, Bottlieb, Weingärtner, BS., gr. Rittergafie 18, I 
u Heynemann, David Friedrich, Handelsmann, aus Hanau, Dom⸗ 

Is. 18. Sp 34 tie Louis, Handeldmann, aus Ludwigsburg, Rechneigraben⸗ 
h —ſtraße i 

„ 413. Frau 25. Eliſabetha, geb. Schwarz, aus Eſchau, Brückenſtraße 26, 
I. (Ehefrau bes hieſ. Bürgers und Bierbrauermeifterd Hetrn Johann Georg 
u Kimmel). 

14. Märı. Die er Getreideſchtanne enthielt im Ganzen 17,214 ** wovon 1 ———— ch. eingeſetzt wurden. wer Waizen 3 * 7 tx. (geſt. um — fi. 14,907.86. virlafı un ehr Gerſte 12 1. 6 fr. (or. — fi. 3 Hafer 6 = — fl, 16 ki). Die PR e ae in:1834 Sch. Waizen, 3ig Sch. Korn, 1o7 [7% Gerſte, 18 
; — Umfagfumme 210,808 A 

Tbeater:Unzgeige 
Mittwoch den 18. März: Die Grille, Länblides Gharakterbild in 5 Alten von 

Ch. Bir Pfeiffer. Außer Abonnement. 

F 



* e — 

v oi a or, He 

PiHE —— 

FOR 

” ef" 5 

ven) Bra! 
— “ * 7} 3 u m. 

#na "oH 

; Loy 

* 94 

op 

“| z0qng: Anregsog| "DHHOOL " 
Jo, PIpPLL7 "senasT 

— wer Ver J 

“ 

/199 6 be 6 

—* * ı0f8 7 ‘ 
— — — ——— —— eh .—. a ——— — — 

Werantwortlicher Redacteus und Berleger ———— 
Hierbei eine Extra⸗Beilage: Brankfurter i ar — — 

NE TB 1857. — 4 DT 
— 



— 
Intelligenz Blatt 

behörden, und ben Stankfurter Wadrichten als Ertrabeilage | 

— ARE —— 

(Erpebition : am Geiftpförthen, Schlachthausgaſſe 21). 

Æ 66, Donnerstag den 19, März 1857. 

Abonnementspreis fürs halbe Jahr 2 fl. 80 kr. Tägliche Ausgabe außer Montage. 
Einrhdungsgebähten: 6 ki. Tür die ganze, 3 fr. end bie gefpaltsne Zeile, 

Aeberblicke der Greigniffe im Gebi ber — 
und materiellen Inter 

Ad 19. Pre Unter ben nn Be bes breuäffäen 8 e 
nimmt die bevorſtehende neue gi Irung des Staatshaushalts mit Recht die 
MHafımertiamfeit in —— 4 nn ch dieſer Frage bei der Hehe ne 
Geldwerthes allmaͤlig im Staaten zur Entſcheidung rege Braga Die — * 
iss bed Landtags hat ha gegen neue Steuern fich erflärt und verfchiebene Vor⸗ 
läge gemadt, den Mehrbedarf durch Erfparnifie zu decken. De e vofitinen Beriäläge 
der nur in der Negation einigen Rammerfra es, melde in der Gommiffion ver 
ent fin, hr 2 abe r fo weit ausrinander, * es Sub. DW auf eine olRänbige 

dr ſchuen blungen im 
Berner Diele Woche ftattfinden, fo —* — Ei fi erſchienene Schrift: „Preus 
Gens Beamteathum uub feine en" ——— e, dieſer Frage eine nähere 
Bet ng widmet. Es wich gehen, bah ie Vebereinkfitmung allet politi» 
ſchen Parteien nur eine (heradate M db baß bie —528 — der „Sachverſtändigen“ 
ch auf a ligemeine — über a — nicht aber angeben, wie dem 
en Mae 2 ohne andern Mi Thor zu öffnen. Die Linke 

hamie in der Militätverwaltung hinwelſen; die Rechte wird 
mi lich den il Erin nicht verfürzen, dad von > ——— behauptete 

ebürfnif vielmehr anerkennen. Auch in ber Civilp werben die Parteien mit 
Ausnahme weniger Buncie weit auseinander gehen. wird auseinanbergefegt, 
wie bie koftfpielige Neugeſtaltung der‘ on yon * Regierung in Uebereinſtim⸗ 
mung mit der bar her dt vorgenommen w ae wie weitere Aenderungen ber 
— x zug auf Das Hypoiheli 5* Progebrecht, 

N) ewalt anthun, has ſod nn leicht mehr außer ilichen 
veranlaſſen — als die Erſparun er directen Aus usgab beträgt. Auf bie 

erwaltung er ar . ber die pr ya gegen ben 
eg ge Ye st darauf hin, daß felb: in einer wo man vor 

die zur —— le Vollokraͤfte beſchloſſenen Maßregeln Th und energifch 
en wollte, Stein und Hardenberg: bie € — aicht befeitigtem, ger 



fügt die Worte hinzu: Nur in einem Collegium läßt ſich im Allgemeinen die Unab g⸗ 

ien der Geſinnung bewahren, welche den Muth erzeugt, der Willfür oder Ber 

Auffafiung entgegenzutreten und felbft den Landesherrn über Maßregeln aufjuffären, wılde 

geeignet find, die Liebe zu ihm und die Adtung vor der Autoritat zu untergraben. Auf bie 

inzelheiten können wir nicht weiter eingehen und wollen nur nod einige der intereffans . 

ten vergleichenden ftatiftifchen Angaben aufführen, welche der Verfaſſer Über die fleigen- 

den Steuererträgniffe Preußens nibt. 1846 ertrug bie Klaffen-, Einfommen-, Mahl 

und Schlachtſteuer roh 10,478,663 Thlr. oder 19, 53 Sgt. auf den Kopf, 1856: 
13,124,236 Thlr. oder 22, 97 Sgr. Die Gewerbefteuer ergab in 1846: 2,668,000 Thir. 

oder 4, 95 Sgr., 1856: 2,894,000 Thle. oder 5, 3 Pe auf den Kopf. Die Grund» 

fteuereinnahme berechnet fi für 1846 auf 10,059,000 Thlr., für 1856 auf 10,086,826 

Thir, oder auf den Kopf ber Bevölferung 1846: 18, 72, 1856: 17, 64 Sgr. Der 
Gefammtertrag ber birecten Steuern und der Mahl» und Schlachtſteuer berechnet ſich 

für 1846: 23,214,663 Thir., 1856: 26,105,062 Thlr. und für den Kopf der —— 

1846 : 43, 20, 1856: 45, 64 Sgr. Unter den ind ir ecten Steuern ſind zunaͤchſt b 

Zölle in Betracht zu ziehen, welche meben der Rübenzuderfteuer betrugen für 1846: 
14,247,582 Thle. (26, 52 Spr. auf den Kopf), 1856 : 13,610,000 Thlr. (23, 80 Pi) 

Der Ertrag von Zuder betrug auf den Kopf 1822: 3, 16, 1832: 5, 12, 1842: 6, 17, 

1852: 6, 11, 1855: 6, 98 Sgr. Der Ertrag vom Kaffee 1822: 2, 25, 1832: 3, 55, 

1842: 4, 93, 1852: 6, 05, 1855: 5, 32 Sgr. Der Ertrag vom Tabaf 1822: 1, 11, 

1832: 1, 22, 1842: 1, 87, 1852: 2, 23 Sar., 1855: 1, 69; von fremdem Wein 1834: 

4, 77, 1844: 1, 65, 1855: 1, 31. Die Zolleinnahme von Baumwollen-, Seiden⸗ und 

Wollenwaaren ergab: 1836: 1, 35, 1846: 1, 90, 1855, 1, 56. Ser. auf ben Kopf. Aus 

diefen Beifpielen, welche ſich leicht häufen ließen, geht fhon genügend hervor,. aß, meift 

in Folge der Entwidelung der heimiſchen Production und Babrifation, trog bes 

den Wohlftandes, auf eine bedeutende Zunahme ber Zölle nicht zu rechnen ik und 
nicht darauf die Ausgleihung des Staatöhaushaltes gegründet werben kann. 

— — — 
——- 

Belanntmahungem * 

Verſteigerung von Tapeten und Borduͤren, 8 
den 23. Mär; 1857. 

Montag den 23. März, Vormittags 10 Uhr, wird, auf-freimilliges Anftepen, 

eine Partie Tapeten, A N 
zu größeren und Fleineren Zimmern eingetheilt, ſowie aud 

VBorplag: Tapeten, m 
in dem VBergantungdzimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenten 

verfteigert. C. Belfchner, Ausrufer. 

DIORAMA, 
am Taunusplag. 

1) Das Innere der St. Markuskirche zu Venedig. ’ 
2) Der Lago Maggiore mit den Borromäifchen Anfeln. 

Jedes Bild in 76 Fuß breit und 48 Fuß hoch. Die Dioramen find bes Tags 
über zu fehen. 91 

987. Für eine Schriftgicßerei wird ein geſehter Mann geſucht, welcher gut fertig 

machen und judiren kann und zu gleicher Zeit die Stelle eines Factors verjehen könnte. 

Dauernde Beihäftigung bei gutem Gehalt wird zugefihert. Offerten unter O. N. 
beforgt bie Erpedition d. BI. " | 



Düngemittel; 
Srankfurter Arctien- Geſellſchaft 

für landwirthſchaftlich-chemiſche Fabrikate. 

F— — Rnochenmehl, (guanifirtes) in feinem und gröberem Pulver für 
reide 10. ıt. 

ESauerer pbospborfauerer Half, (Superphosphat), für Gemüfe, Rüben aller 
Battu efen, Futtergewächfe ıc., zur KRopfdüngung bes: @etreibe 

Eoncentrirter Dünger , (fünftliher Guano), für Delgewädfe, Saıt, ‚Kar 
toffeln, Beni x. 

' Eonecentrirter Baer für Weinberge. 
Peru: Guanp, in Driginals-Berpadun 

mit —— B————— Kalt gemifcht, in feiner Puloerform. 
Eifenlauge zum Firiren des Ammoniaks in der Jauüche xx. 

Eomptoir und Niederlage in Franffurt a. M., Hochſtraße 51. 
—— in Frankfurt a. M. bei 

Herrn v. Arand, große ne u 23. 
981 „ 5. B. Simon, Ziegelgaſſe 

Das Neueſte in 

Robes a Volants 
und fonftigen Frübjabrftoffen in großer Auswahl empfiehlt - 

F. W. Reinhard, 
Neuekräme No. 6. 

5 Lokal-Veränderung. 
Das Strobbut:Lager von M. Beisler, 

früher Eck ber großen Efchenbeimergaffe, befindet ſich fetzt 

BRossmarkt No. 18, neben dem Kunst- Verein. 

978. Auf ein gerichtlich auf 57,000 fl. geihägtes Fabrifs und Defonomie-Gut in 
Bayern wird, als erfte Hypothek, ein Capital von 20,000 fl. a 5 p@t, aufzunehmen 
geſucht. Die gerichtlihen Schägungen find einzufehen und Näheres zu erfragen: bei 

Hoch. Victor Uehberfeld, Seilerfttaße 35. 



967. für ‘den — bieſigen Handwerker und feine Familie find bis 
* einge en, w 

ei ph Dann, Friedbergergaffe Kar De 8 8. 8* = 24 fr., B.Hart 
2. vr me — F F 30 ke. E. OD. * 4 
4, Ft 2 rg er Bine Kr ee hir, RIACH 

Fi fe, Can 1 fl, € er 1 Fi J Be 1 * A drei Gefhwißtern 
12 & Zufarıiien 16 fl. 5. 

.Flos, Allerheiligengaffe 42: Bon S. 1 f., F. Gr. 3 ,F.E. K. 5 fl., 
A — C. Ahr, 51 fl. 46 fo, B. A. ER, F$ 

fl. ——— Fr ir und 3 rel —— — iR 553 * fl 
lederne Pin u ®, » „ 5 D * } 

1 1.88. 30 fe, Dr. 5 4 ern a Fr. Martin 36 fr, &, ®, 18 1.3 8.8... 
‚Rupp 1 fl. ke a a LTE DH A. 
2 fl., ungenannt 1 fl. Zuſammen 42 fl. 18 
ei F. 8%. ya Stiftftraße 8: * ae — fl Dm 

zu Hanau 2 fl, © S—t 1 fl., Dr. Kn. 1 1, CS E—n 30 tr. h 
on D: 10 fl Fel. Karoline Strauß 48 fr,, aus ber — von 6 
10 f. 30, M. N. 1 fl, Br Bame EB I Re Bin "De — 
— von —— + Br. Th. F see 3, 

Bei ER B. Meutlinger, Döngesgaffe 41: Bon €: ®. 30 fr B 
43 #r., & 8. 30 fr., 8. > * Spitaimeiſter Koch 2 fl, um — 30 9. 0 

> t F. 7 5 R. 24 Fr,, ungenannt 30 fr. Mad. Gt 
ff,M. & 10H, ®.82 fl, ungehannt { Kappe, 2 

af. 30 fr, Mad. Baufch 1 5 oe ‚ Hermann und 
REN 80 fr, 8. P. ——.—— 

. eine Wette wegen ber ah eines aaa der Deuticen 1 —54— 
4 AT un N 4! * 4 * 

er jr, r 2 undenan Ri 1 fl Zuf * 
Sonu Im Ganzen: 183 fl. 2 

Indem die Ünterzeichneten, Namens 2: n hart bedrängt gewefenen Kaiites, I 
edlen — Nah, danfen, fh fie ferner bereit, weitere Gaben anzunehmen: dm 

„den 16. März Fr 4 
weh Friedb ergafie 14 24 ndel, Stiftfiraße 8. 

5 Fios tpeili gengafie eutlinger, Döngespaffe 11. 

126 Ban a 
Nahe vor dem Et iſt * en 4 Grundftüden 
us ea. 72 Fuß Fagade auf eine Iebhafte Straße, ca. 1% Morgen Hals 
tend, zu verla | 

Aus m di Ladenpreiſes 
— — hang ——— ꝛc. von — 

aifon bei - 

h er 

118. Bon der großen Mebbude Ro. in der Mitte des ie 
eine Abtheilung für dieſe und die folgenden Meffen zu vermiethen. J 

Zu erfragen Langeſtraße 23, ebener Erde. 

128, Donnerdtag ven 19. d.; Großes | Kränzchen im Cafe Fit. Anfang EN. | 



Beilage, —* Jatenn ⸗Bi. 66, Donitetstäg 19. Mirz 1857 
—r nö . eu man 

BEREIT 

Die Azteken!!! 
Eine neu entdedte Menſchen-Roce aus. den unerforſchten eu Mittel, Amerikas 

und der —— Stadt Irimaya, unter dem 170 Nordbreite und dem 91° 45% 
. 

REES Üt und find empfohlen von beinahe allen gefrönten Häuptern 
——** be — 

Ebenfo: De Buse und die rvona aus Süd-Afrifa. 
Dies H hl ndischen Glockenspieler ! = 

er Walter J. ah Tän und fein. berühmtes Inſtrument Crystall- 
mie Fonmen nach» Kranffunt und zwar nur für fiebeun Tage bei noh fo 5* Beſuch. 

Die erſte Aus ſtellung findet, Sonntag den +15. Ri von Nachmittags bald 4 bie 
5 und Abends ron 7 bis Hllhr hatt. — Die ‚anderen Tage von ft bis 1 Uhr Mittags 
unb_7 bis 9 Uhr Abende 

im Saale des „Holländischen Hofes". 
rittöprei® : Sperrfig 2 fl... Erfter Plap, 1.fl.. , Kinder zahlen die Hälfte. 

Dampfboote Delphin. E u. II. 
Dienft vom 18. März an: T ä gli ⸗ ch . 

"von u en * Mainz und aet nett’. , Morgens 5 Uhr, 
= Biel ich nah Mainz und dran fart:, . ae Ba 
„ Mainz nad Beputlare L ’ B°., 
„. Frankfurt nad Mainz und Bingen . Mittags 2a,;, 

ve Mainz nah Bingen. . h Abende 5 

Von — nad Esln direkt am 20., 24. und 28. März: 
3" Idau Morgens 6 Uhr. 

obige Anmpfbeoifahrien einem verehrlichen reifenden Publikum, 
fowie wi, eh. Isitande zur Beförderung von Gütern ꝛe. aufs beſte und 
machen e, äbermals; pehigiriennbilligen Frachten beionders aufmeifiam. 
a at tu Liga L Hirren Agenten und in-Kranffurtia, M. 

au dwebr. Ohlenschlager. 

m an ae mi et 5 e 0 Aauch meſſentlich) 

im Neuen Bürgerverein großer Korumarkt No, 18: 
ITS numiaT ‚Ist Laden nebſt Compioir und Magazin. 

127° Glltagent Hetrenfleider werden: angefauft bei E. Strans, — — 17, 
rehte Seite, Ir Laden. Beftellungen durch die Stadtpoft werden pünktlich ausgeführt, - 



arte. HKordelzeuge 
onleaux⸗Zeuge, 344 — 

Drells er Sarins, Surbelräce, | 
Piqne, 119... line, . 
Balb: Pique, rtin 1, "ur a * 9— 

empfehle ich zu den billigften Preiſen 

ni W. Reinhar d;. 
" Menchräne" Mo, 6, . 

Unterzei I Yanfn unelen, tend alle Arten Antiquitäten, ſowie 
en — * erlen ꝛc. hub non 

—* "Gebrüder a A 
902 Zeil No At 

977 3: wid ermihiedt-b en?” 
Eine Wohnung von 5 lies ꝛe. Birk; auf_ber — —* raße,. 

ftille Keute, durch bi’ Ge l-Agentu 

0 Bahnpniver and Bahn m 
902 ‚2 IR voR } ur 

Dr. FE. Hoffmann, Zahnarzt in Frautfurt a. m. 
Zu haben bei Carl Ludw. Wenderoth, Materialif, ne 

3 Strob- Härte, 
werden ſchön und Billi ji gewafden, fowie nad neuelter Fagon geändert in bee ak: 
Elephantengaffe No. 5 und Laden No. 25 auf be Römerberg. 

— Caspan Stra u bo. 

986. Ein — er — der — im Meribensfai wohl be: 
wandert m findet, ſpfort dauernde Eondition b a. 

Wilhelm Kücl Ir 

Zu Ankanf von getragener Damen: —— m 
* ich mich beſtens empfohlen‘, — 

Frau A, Schwahn, große Eihenheimergaffe 9. 

129. Id mare, hiermit die Anzeige, Daß mit dem F. April 8.3. das unter. 
der Firma J Sch chäfer tel. Wittwe in Offenbach beftaubeng ‚Op sepehn Gef@äfken;. * aufgelöft wird. ] 

Dffenbah a. M., im März 1857. of. Schäfer fel. Wittwe. 

131. 34 Gentimetre. Die iiguen Page, find ‚heute, MAR Ei FR Al) re} 
meiner Wohnung abzumachen st) — 



Ausgeſetzte Bänder. 
‚Hiermit, die ge Anzeige, daß ich ein großes: Sortiment: der" 

schönsten Bänder: 
Rn: *. — habe, die ich beſtens empfehle: 

Meier Schwarzschild, 
Dänpesgaife 48, am Liebftauenberg 

„Siahl-Federn! 
"dit: ‚Be —* edern, zum Hart / und Weichffellen, 

a. re ern, * viel Tinne halien, 
Ent» ercha-Federn,: 

er m eg 
KFede 

Ei — tig in zw 45 fr. werden nach getroffene - Wahl 
Zahl blun 

oi —*—* * ROY 0 * —* Stachelschweinhalternm: bas ı« 
$ * * | 9 %,; ie alle gewoͤhnlichen Halter zu fehr billigen 

reifen bei 

8. ww. — Uenektäme Weil.) 
Samstag den 21 Aue findet: im, Sadle der, „Harmoniet, 

zum, "Sin Re der Winter:Saifon, ein 

eunion dansante 
ftatt; wozu — einlade. a hr. * * MM ' 

intrittsta u demſelben DR ä i mir in 
—— b. Wilh.. Mölz N 

es ren⸗Ge mon wird ein braver B e.gelu © — 

3 HRrURERTE Molien 9 melden. Wo ?ufagt die Kein den 

Zu den am fi April be —F n Hauptziehungen der; hieſi — 
tere efnd Sopran LICH Q in Soldaten —* zu —2— vn 

unz, Zeil; im Türlenſchuß ir € Stoll 

au einem billigen Preife find: borcäshig in der Boiginene u 
— —5* 4 —5** 65353 bei Frankfurt a, ıM. : mi : 



Zu vermiethen 
131: Ein: möhl.ries Pe zu vermier 

den; Bornheimer Haide 1 
131. Fahrgaſſe, im "grob Dirigprung, 

iſt ein Gewoͤlbe zu vermiethen. "Mäheres 
im Laden. 
131 Zu vermiethen? 
meſſentlich ein moͤbliries Zimmer; Zahrnaſſ, 
ar ei u 32,4, Sıod 

Rahe- der Zeil, —— ie * ne, if im Siock per 
eine N . bequeme Babsssı ve von en me. 

mern. Kühe mit Wafierleitung, abge —* ——— Anlage 12 zu vermiethen. nem Borplag ıc. zu vermiethen. -- Mähere 
Taunusplatz 12, Ir Stock, von 245 Uhr⸗ 

ags. achmiti 
127. Bor dem Eſchenheimerthor find einige Ri einen Mfteren Hrn Gärthen mit Sommer * perk 

then; zu erfro bei dem Vocal * 
985. Zeil 6O ein Saden ı meſſent⸗ 
8 und jahrweife zu vermiethen. 

Eine freundlide Wohnung von 4 
— vor dem Efchenheimerthor.. Eck am 
Deder- u. Mittelweg No. 38 zu vermieihen, 

126. Düngeögafle 82, Ir Siock, iſt ein 
ne = möblirted Zimmer für dieſe 
Meſſe zu verntierhen; 

—12u6. Ein kleines ‚meit möblittes Zimmer, 
nach hinten gehend, ift zu 4 fl. pr. Monat 
an einem ſoliden Herrn zu vermigfhen ; -Rö- 
merberg 32 neu. 

119. Zeil H {3 ein Laden und Comptoir 
zu äh ethen, auch für nächſte Meſſe ab- 
ugeben 
; d des gr. Korhmarkis-und der Weiß⸗ 
adlergaffe iit vom 7. Zuli an «der 1. Stod, 
beſtehend aus 3 heisbaren Zimmern, - einem 
Manfarbezimmer, Küche, Geraͤthlammer und 
verfchloffenem ‚Keller, zu vermiethen. Aud 
eignet fich dieſe Rofalirät als Geſchäftslokal 
2 mind auch zwei unmöblirte Zimmer 
davon’ abgegeben werben.‘ ' 

Fahrgaffe 136 iſt ein Laden au vermier 
then Bu ch eres Catharinenpforte 5 911 

129, Zwei Wöhlirte Zimm ir a 
nen Herrn abzugeben; Ach. 2 langen Koſt dazu gegeben Be Siege No 4. 

Sad: Briedberger Landſtraße 25. 
ART "Eine beisbare Man Marft 44. 

497. Stube, Nebenftube ne — * 
an aa leute; ‚Mart 4 ty TR 
8 Eine volhanige Möbnung 

"au — en. 

Betfhnfte ———— 8 
Eduard ee A "Sande. 15. eo ——— 

9, Eine Heine Soute 

963. Zeil 38 fünnenimm de, Zimmer abgegeben iverben. 
130. Bor einem Thore if rg mmer 

Berföftigung u. ng ung: zu 

große 
Ein Barterregimmer mit Gatten⸗ 

‚it Bodenheimer Anlage 12: 

mit oder * Boing, m ve 2 2 Kornmarkt 
129. Ein freundliches pay ee 

ÄR zu vermierhen ;- Faltenanffe 

—— — 

est BIER 2.4 455 0 28 * 

— Sehe nis — 
"Welle... 4 nd. Kuala ea Seife ale in Boden <tiden » 16 Feind Lampendl empfiehlt 

ingergaffe 10 ift ein: - gum - 
Alleinbewohnem: zu vermieſhhen. 

124. Mainzer Landſtraße AT iftnde Par- 
terre⸗Stock zu-vermiethen und den 1 Dal 
zu beziehen: Näheres Meifengaffe' 3 ::- 

127. Ein Gewölbe im —ãe—— 

. Geiger, 
Boden beimerthbunsg 2° nn!) —— m —— 

985. Schönfte —— er Sehen 
Milani- — uR 

Drangena3 

Hirſchgraben. 

ſucht; Ar. — 

987. Friſche Schellfifche bei — 
Anton Henn 

-129. Zwei G eutlebelinge, ã 
RO 

m Markt 40 neu. 7-32 

ältssg 
" 

“nA 

r 



zu 1 "er: Freanff, Jutell. Bl. MR 66,. Donnerstag 19. Wir, 187. 

9 : / Belanntmadungen 

988. Wir Empfehlen als unterbaltende Lectüre in englifeer Sprache bas: 
wöchentlich eine Ro. von einem großen 

Must ated F amily-Pap er 9 Bogen mit: vielen Abbildungen. i 
Preis per Vierteljahr nur 54 Fr. 
— Buch⸗, Papiers und Landkartenhandlung, Domplatz 8. 

Frankfurter Bank, 
Die in Bemäßheit der Artikel 66 und 67 ber Statuten ermittelte Dividende bes 
es 1856 beträgt. 16 fl. 15 fr. für jede Actie, und wird von heute an gejen Ein: 

— * des Dividenden⸗Scheins bei der Bank Caſſe ausbezahlt. 
Frankfurt a. M., den 19. März 1857. 

Der Verwaltungs-Rath. 

ErfparungsAnftalt. 
Die Anmelde: Ordnung für Den Eintritt neuer Ein: 

leger in die Erfparungs:Anftalt 
- iR für Diefenigen Perionen, welche der Anftalt am 1. Mai 1857 beim 

ieeten- Willens find, von heute an bis zum 15. April in dem Caſſen-Lokale der An: 
ſtalt tw und Samstags, präcis um 12 Uhr), außerdem bei dem Buchhalter 
83 Joh. Heinr. Wirth (Neuefräme 10 neu) umd- bei dem Pedellen Lorenz 
onhaufen (große Eſchenheimergaſſe No. 68, im Moͤnchgäßchen) jederzeit zu —— 

Frankfurt a. M., den 19. März 1857. 987 
Die — der Erſparungs⸗Anſtalt, 

n deren Namen: 
wiihelm eimbersör,k 3. Praͤſes. 

Zu ‚Lindenjels“. !auinreie. 
112 Privat-Sammlung 

. alter 

"VDel-Gemälde 
aus der italienifchen, ſpaniſchen, niederlaͤndiſchen und franzöfifhen Schule; Brönnerftraße 
No. 9, von 11 bis 5 Uhr. 

Meine Druckerei hält fih zum Empfang bezüglicer —— unter Zus 
ge billigfter Ausführung, me artige, Berüdfichtigung empfohlen. 

Wilbelm Küchler, große Bodenheimergaffe 29. 

— gegen Wanzen, pr. Flacon 12 kr, bei 2. Walther, Römerberg 13. 

132. Gaben Sie Sorgen opne Roth, oder Roth ohne Sorgen? 

— 



In der Bleidenftrage Lit. & ven 
(No. 10 nen) iſt während der — * — 
großes Parterre⸗Lokal, zungen 386 
zu anne aren Bedi 
eben. Die Bedingun en bi 
—— —— des 6 — 

> — in Salz und gewäffert, Büdin 04 DLR timb — 
t., feinſtes a 12, 14 und 16 fr. pr. PBfd., Frijhe So bitter & 

der Geſcheid, ſchönen Reis 4 7, B und’9 fr. pr. Pfb., Suppen» und Gemü 
a 12, 14 und 16 fr. pr. Pfd., reinſchmeckende Favo - Kaffees & 26 und 28 fr. 
branpen ir a 30 F ., feinfte Stärfe a 10 fr. und Tapezirerftärfe a Sfr. pr, Pfb,, 

f 18 Batzen, Lampendl 45 Batzen, Leinöl 13 Bapen pr. Maas, FR 
—— ä Ir und 28 fr. pr. Pfd., Schuhmacher-Pech a 6 Fr. pr. Pfd. empfiek 

J3.P. Hfnmer, auf dem Mo to. € 

reg u verkaufen: Br: 
Ein großes Landhaus ih ten'isc., in einer ber (hönfen® Lagen 

Main, ca. 2 Stunden von Frankfurt, Daffelbe wiirde fich auch 
eines Fabrikgeſchäfts eignen, da ein großer Theil ber en wm = 
namentlich als Cigarrenarbeiter beichäftiget, Näheres bei Herrn Fri 
in Sranffurt a. M. 

Zu bevorftehenden — — 
empfehle ‚mein wohlaſſortirtes Bager'von glatten und fagonnirten Mulls, Korbel⸗ 
röcken, Taſchentüchern ze, unter Zuſicherung reeller und billigfter Bedienung. 

986 _ uis un en 9. 

132 Eifernband-B * 
Unterzeichneter hält ſich wieder freundlichſt — 2 RE et die % 

Seht Walherti. ‚Mebernehmungen beſtens empföhlen. € 
Cornel, Lübena 

132 | ur Yä r. 2a 
Defted Jagd» und ae er Dee Patent » Schrote und Säpbpürgen 

empfiehlt zu billigen Preiſen 
Franz Müller. Fabrgäſſe — 

®&telle-Gefuc. 
132. Ein junges folided und gebildetes Frauenzimmer von hier, mit der 

Sprache befaunt, wünſcht in einem biefigen Lingeries, Broderie⸗ ober Tonftiz bes 
waaren-Geſchäfte rine Stelle als Berfäuferin zu erhalten. Frankirte Anfragen unter 
Ehiffre . P. befördert die Erpedition d. BL ger 

. 2. 3 Im Hainerhof if ein großes Gewölbe zu vermiethen; zu ohren > 
gaſſe No. 

133. er Mandel-Raffee bei &. Walther, Si 13. 



ar (CE VE — NEE WE — 

die ee 
aus ä —* in = 3.C. König & —* rk 354 

und Umgegend die all 
* an IB 537 oje durch bie in. Cem —* A en Mist 

Niederlagen. m Helge ihrer. Gediegen "2 ——— Eingang zu verſch 
e,, Herren ar — eu ‚bei,, AU 

Bücher. nur die beiten und geüb een uhbinde i 
1 De e: Die, er felbR werden großtentheils von. gi * u —5— 

eren angefert 3.defonders aber erlaube ich mir darauf aufmerffam zu manden, 6 um 
die EG j En ee Drug 2 wohl 

affen ‚BEA. 

— u —— des * ieres ju erhalten 
imien als 5 on iften und Folien 1 "ebenen 

Ber 25 ner jedes Buch, ſeibſt Ey Ri ein. mit en 
en —S m verlieben if, und daher das ſchoͤne Flachliegen und beg 

i * in den Buͤchern bewirkt wird. 
aß die Preiſe anbelangt join Mönig $ Ebhardt vu$ Kehl. 

ng,einer, Bapier-Habrif in den Stand gefegt, ſolche fo billi AN ftellen, daß 
d im ‚Stande if, bei gleich gebiegener Arbeit, mehr zu Lei 

: Das. Lager ift dur ‚neue Zufendungen wieder aufs reichſte —* und empfehle 
* ſolches der gütigen, Beachtung. 987 

Franz Ferd. Ochs, Papierhandlung, 
Neuekräme Mp, 17. 

cor seit te Feige 
neuester Facon , 

in allen Dualitäten: und großer Auswahl bei 

L. Hieber, vorm. 8. Kolest, 
988 große — 72. 

Ausg ig 8 
bedeutend ‚gefledte Prima — Ri — zu 14. per Un —* weiße Sa ESandſchuhe mit 2 Knöpfen zu 1 N ‚per, Paar bei 

4 h "u. Beer, zeit 0. 
J. A. Schott, Gonditor, gr, Sandgafle: 25, 

empfiehlt Johannisbeer: Saft und Gälee von ſchwarzen Johannisbeeren, ſowie — * 
— 3 Jobanniobeeren, ſeht heilſam für Bruſtleidende. 

Neue Nachtſtuhl-Seſſel (Fauteuils pereées) mit Mann 
Sränkliche, ſowie auch andere bequeme Seſſel find billig au haben; Dox 

lechtes Biettentwurjei Det Sri bei 

Mr 

922 .‚Arand, gr. — 28 



Zu vermietben. 
132. Eine 522 von 5 Zim⸗ 

mern, Paradeplatz, iſt in Aftermiethe 
—— Miethpreis 300 fl. Naͤ— 

| eil 27, im Paven. 
131. Mechneiftraßße TE if ein Zim- 

mer mit Gabinet mit oder ohne Möbel zu 
beziehen. 

_ 431. Gärten mit wobnlichen 
Spmmerbäuschen zu vermiethen. Aus: 
kunft b. Thorſchreiber am Efchenbeimerthor. 

132. Ein, Gewölbe mit daranftoßendem 
Eomptoir iſt zu vermierhen ; Bochaffe 4. 

132. Es ift ein möblirtes Zimmer zu ver- 
mietben; Schlefingergaffe 16, 3c Stod, 

132, Altgaffe 41 neu if eine Wohnung 
zu vermiethen, 

131... Zwei freundlich möblirte Zimmer 
find an I.aud 2 Herren zu vermieihen; 
wo? jagt die Erpedition d. Bl. 

132, Zwei fchöne 45*— von 3—4 
immern ıc. in einem Haufe mit Garten ; 
eiligfreuggaffe 8 (B 108). 
131.'Gr. Hirihgraben 8 ift eine Woh⸗ 

zung an flille Leute zu vermiethen. 
132. Ein Zimmer, Küche ꝛc. zu vermie- then ; große Eſchenheimergaſſe 68. 
132, Ein unmöblirted Zimmer zu vermie— 

then ; Kloftergaffe 12. 
132. Ein möbl. Zimmer ift meffentlich zu 

vermiethen; Döngesgaſſe 32, Ir Stod. 
132. Ein möblirtes Zimmer zu vermie- 

then; Schügenftraße 5 neu, Ir Stod. 

Dienftgefuche und Anerbieten. 
131. Eine gefeste Perſon, weldhe Alles 

fohen und einmahen kann, überhaupt 
einen Haushalt gründlich verfteht, 16 Jahre 
bei einer Herrfchaft war, fucht wegen Ver⸗ 
änderung bes Haushaltes eine andere 
Stelle. Diefelbe würde ir gerne bie 
Aflege und den Hauspalt bei alten Leuten 
bernehmen. Näheres auf ber Erpedition, 
0. Eine gefegte Perſon in den 30r Jah⸗ 
ten, welche gut bürgerlich kochen, fowie bie 
Dausarbeit gründlich verrichten, gleich ein» 
gehen und gute Zeugniffe beibringen Fann, 
wird geſucht; NRoßmarkt 14, Laden rechte. 

131.- Eine Amme fucht das zweite Kind 
zu ſtillen ; Schnurgaſſe 23, 

127. Ein braves ſolides Mädchen, 
ches bürgerlih kochen fann, fuht Dien einer ſtilen Familie. Daffelbe ſieht we ger auf einen großen Lohn ale auf a —J—— Zu erfragen auf der Er 
bition d. Bl. Mt 

131. Anſtändige Sausmädch die frauzöfiſch verfebhen, finden vor hafte Dienfte. Frau Harfe, Allee 1 
131. Ein folides Maͤbchen, welches — * gedient hat, wird von jebt bie fingften gefuchtt gr. Bodenheitmen 
128. Ein braves Mädchen, welche , 

und Hausarbeit gründlich verfleht, wir 
geſucht; Schuurgufe 14. (ae 126. Es wird eine gute Köchin 
welche auch häusliche Arbeit verfehenfann; Eſchenheimer Anlage 2. J— 

130. Es wird ein folibes Hausmädhen 
geſucht; Näheres Tuchgattern 2. > 

131. Ein folives Mädchen, welches 
gerlih kochen kann und fich der Ha eit 
unterziebt, fucht baldigft Dienft; gr. Boden» beimergaffe No. 43, e ı6Hlar OR 

131. Obermainftrage-No.8 wird ein 
ves folides Mädchen gefucht, das gut bil 
gerlich kochen fann und ſich auch dabei d 
Hausarbeit unterzieht. — 

132. Eine perfekle Köchin, wel A 
etwas Hausarbeit FT of eine 
Stelle; Kerbengaffe 7, im 2, Stod. 

132. Es wird ein geringes Mädchen zur 
Aushülfe geſucht; Graupengaffe 22, ° 132. Es wird ein reinliches t 
Hausarbeit gefuchtz; Stelgengafi 2 

132. Ein Mädcen ſucht DienftalsH 

A 

ober Mädchen „allein ; zu erfragen Bender» . 
gafle 23, im 2. Stod. . — 

132.. Es wird ein Mädchen, das bürger⸗ 
lich kochen ann, gefucht; großer Hirſch⸗ 
graben 14, Parterre. Ser el? 

132. Rindheimergaffe 7 wirb ein Mäbds 
hen gefuht. Be 

132. - Ein gewandter Zapfjunge wird ger 

wos Ge * empfohlene ainderfrau . Eine ſehr gu en 
ſucht eine Stelle. Kran Jaffe, Allee 17. 
t 132. Eine perfefte Köchin, welche no 
nit hier gedient bat und gute yo 
bejigt, fucht eine Stelle, durch 2 > 

. Straub, Döngesgaffe 51. au 

— — 



Bereigerungd-D Binei e. 
* A. März, Vorm werben, auf freiwilliges Anſtehen, n 
Mei enftände; — 64.3 Cana J Ic h. omm Ir ag 3 runde Si ir 

Plain der, — 1 nuß Shreisti TE mit Glaba 
5: ie ut“ acer eider ee Bettlade, 1 Echreike 
1 wen —* a? Geile sat, 4 ovaler ad er 2 Nacht⸗ 

e, ureis, rne e ıc., in dem Vergantungs⸗ 
—* ne 24 = öffentl Yen ae et. fe zu 

usrufer. 
N: er — eige. oe Ya erneut 

Montag Fi 30. 39 ya 9 J Er am ößheit * Re 
3 gr on o. * Ihr ee He 
"als: 1 Anapel, Ti, 1 ommode, 6 lan" hei Y Mr 

ſodann in Stadtamts, Auftrag: 
‚bie zum, Bat der. — Meyer, ae, obillen * * 

"a — — * len — Kr 1 — raut, Beit⸗ ung; eidun ei ein en nm» u 

* im, Shobtamts, Yufıra Do —X J 
Le⸗ fleib ui Eile bgerä 5* —* ung | und Veibgeräth, it; 

BT Bogen, 6 Perde; 
ob). ko —— ‚Bettung, N ‚Shranl, 1, Beh} iide, 1 J * wi 

immer, ‚gegen, baare. n id an. den Meiftbietenben tungesimmer geg 3 AR 5 en " yerfleigert. 

RT EIE W d iaer ® Liederkranz. Fi auf 
20, d ie * rn ft Rat. 

Vorst ind vn 

| igarren. 
BR Sr a a ee 
Semir — * Re r Foue das, Stüd emiramid in re das 
‚Diane a 1”, 2 mb2 fr 8 — 

im Rſeiſtchen billiger. Alles in ————— Waare bei 

erger Wedelgaffe No. A, naͤchſt dem Römgrberg | und Paulsplap. 

r ne Bam ſucht Ir ein Jan es — es on en ne in einer 
Ideten Familie zu t eine inbern, e der Hausfrau ‚oder au „gebildeten Rn 440 vi ol Ku 9 ch er eres der '&r 

133,8 * —* oprung, von. dk Zimmern gefügt. Sauſer, Alcrheiligeng. 40. 
u 



Rene Tegefitähige Sciffahrt3-inien 
Havre nach Buenos Ayres etc. 

monuatlich zweimal, | 
worauf auch Paffagiere nah der Provinz Samta FE aufmerkjam gemacht werden. . 

Näheres wegen Paflagepreifen ꝛc. durch die eoncejlionirte Genral-Agentur von 

A. W. Herff, 
988 Schnurgaffe No. 44, in Frankfurt a. M: 

Anflalt zur Machweifung von Arbeit. 
Bureau: Zeil No. 3, neben der Eonftablerwache; geöffnet Vormittags von 10—L'Uhr 

und Nachmittags von 3—5 Uhr. 
Unentgeltliche Beforgung. Zwed der Anftalt: braven, unbeſchäftigten 

Derfonen dur Zuweifung eingehender Arbeitsbeftellungen Berdienft zu verfchaffen und 
dadurch ihre Noth zu mildern. 

Thatigfeitöbericht. Mit guten Leumundszeugniffen veriehen find bei der An» 
ſtalt eingefchrieben 253 männliche .und 468 weibliche Arbeitfuchende. Beftellungen gingen 
im Laufe des Monatd Januar 1857 für 66 männtihe und 214 weibliche Individnen, 
ferner im Monat Februar 1857 für 45 männliche und 174 weibliche Individuen ein, 

Die Dienftleiftungen der Eingefchriebenen umfaffen alle Befhäftigungen bed Hans 
dels⸗, Fabrif- und Hıuswefens, der Krankenpflege, der Garten» und Landwirihichaft; 
ferner Deforgungen von fhriftlichen Arbeiten in deutſcher, franzöfifcher und 
englifcher Sprache, Notenſchreiben u. f. w., ſei es für fürzere oder längere Zeit. 

Die Anftalt bittet um fernere jablesicbe Arbeitöbeftellungen , fo wie 
. um jedeömalige Einfendung Der Arbeitönachweifungsfarten, unter 
Ausfüllung dec denfelben beigebrudten Zeugnißformulare. 
988 Der Vorstand. 

131. Für einen jungen Maun wird baldigft eine Lchräelle in einem Handlungshaufe 
geſucht. Näheres Friedbergergaffe No. 14, im Laden. 

131. in zuverläffiger junger Mann, mit den beften —— verſehen, 9 Jahre 
in einem hieſigen Hauſe als Auslaufer war, im Geldeinkaſſiren und Packen bewandert 
iſt, ſucht eine Stelle. 

133. Aecht kaukafiſches Inſektenpulver bei L. Walther, Römerberg 13. 

131. Der Unterzeichnete fucht ein Haus zum Aleindewohnen ‚von T—8 Zimmern, 
einigen Manfarden ꝛc., nebit Garten, in oder nahe bei ber Stadt. 

Secker, Oberflaatsantalt. 

Ä Bilder und Spiegel 
in ſchwarze, braune und Gold⸗Leiſten einzurabmen zu ben billigen Preifen empfiehlt ſich 
131 P. 3. Böhler, Glafermeifter, Fahrgaſſe 28. 

132. Ein junger Maun (Iſraelite), der feit mehreren Jahren aus- 
wärts im Manufaktur» und MWeißwaaren : Gefchäfte conditionirt, fucht in 
einen ähnlichen Gefchäft auf hiefigem Plage eine Stelle als Commis. 



OFFENBACHL:.n & 
Heute Abend Setang-Broßaftion von $. Meinbard. ode 133 

133. . Eine gefegte Perfon, welche langjährig in einer Familie conditionirte, vom 
- Haushalt Kenntniß hat und mit Kindern umgeben fann, 

IURUEBR 

findet eine gute Stelle. 
Frau Jafe, Ale No 17. 

133. Ein ſolides Frauenzimmer von gefegtem Alter, bier fremd, die * Jungfer 
diente und empfehlende Z:ugn ffe bat, ſucht eine derartige Stelle oder ö 

Frau Yafle, ne a 

ur: TEIR Gin Srauenzimmer, im weiblihen Handarbeiten erfahren, wird in Finen 
"Baden. geiucht ; gr. Hirſcharaben 21. Eh —— — — — — 

133. Ein angehender Commis .. Handſchrift ſucht unter gerin ee EA 
ſpruͤchen ein Stelle. chmann⸗Korbett, Fahrgaſſe 

133. Heute Abend Sarmonie-Mufit im „Storch“, Ed der Saalgafle. 

4832: Ein Barifer Pianino ift für 250f. 
—* 5 Hanauer Landſtraße Ro. 16, 
m 2. 
1. ——n Journal und Didas⸗ 
talia Jahrgänge 1850 bis inel. 1855, find 
ſammen —* getheilt zu 2fl. pr. Jahrgang 

Alerbeifigengaff ſſe 28, 2 St, zu verkaufen. 
43 15 Paar Jaloufi eläben : 4° breit, 
Und je 5 Baar: 6° 6”, 6° 8", 7 bo; 
Bahrgaffe No, 10. 

Dienftgeinche und Auerbieten. 
132. Es wird ein Maͤdchen, welches gut 

bürgerlih kochen fann, alle Hausarbeit 
gründlich verfieht, auch gutes Lob erhält 
und gleich eintreten fann, age auten Lohn 
geſucht; Parateplag 2, im 2, Stod. 

133. Eine gut empfoblene perfelte Köchin 
ſucht eine Stelle. Frau Jafe, Alee 17. 

132. Ein junges Mädchen, welches gut 
anzoͤſiſch ſpricht und von achtbaren Eltern 
J ſucht eine Stelle als Ladenmädchen; 
fl. Echenheimergaſſe 34, 2 Stod, 
132. 68 wird ein braves Maͤbchen zu 

Kindern gefuht; Fallengaſſe 1, gl. Erbe. 
., 2432. Es wird eine gute Köchin, welche 

auch mit dem Einmachen gut umzugehen 
weiß, für auswärts geſucht, und ein guter 
Lohn wird zugefichertz zu erfragen Fleine 
Eihenheimergafie 32, im 1. Stod, in der 
—— 

Es wird ein Kindermädchen ge— 
oe x. Saufer, Aherheiligengafie 40. 

133. ine perfefte Köchin und ein ein fo» 
lides a a werden geſucht. Frau 
Hensler, Zeil 24. 

133. Es —* ein ſtarkes arbeitſames Maͤd⸗ 
chen, das ſogleich eingehen kann, nat; 
b. d. Nikolaifirche, Ed der Bendergafle 34 

133. Ein ordentlicher Burſche, welcher 
etwas Gärtnerei verfteht, wird geſucht, durch 

Hensler, Zeil 24. 
133. Ein 34 das buͤrgerlich lochen 

kann und Liebe zu Kindern hat, ſucht Dienſt. 
Hof. Haufer, Allerheiligengaſſe 40. 
Geſuche verſchiedener Art. 
132, Es werben 4000 fl. 3 erſten 

Inſatz re rg ur 
132. Im weftlicden Theile * Stabt 

wird vom 1. Juni ab oder nod früher eine 
Wohnung von 4 Zimmern, Küche ıc., wo» 
mögli mit Gartenantheil, zu mieihen ges 
ſucht. Offerten Zimmeriweg 3, im 1. Stod, 
abzugeben. 

133. Eine fille kinderlofe Familie fucht 
eine Wohnung in der Stadt, beftehend, aus 
3 oder 4 Zimmern ıc. Offerten mit M. M. 
beforgt die Erpedition d. BI. 

129. Eine fiille Familie fucht eine freund» 
(ide Wohnung von 5 Zimmern bis 1. Mai, 
Dfferten mit Preisangabe beliebe man uns 
ter No. 100 bei ber Expedition db. Blab⸗ 
zugeben. 

Bekanntmachungen. 
988, —— fleiſchige —— bei 

8. Öloe lock, Detersfirche, 



„An. Großes Sar nom 
e und fonftiges ‘3; ei Be, 

att, Sriebbergergafle 4 
„980. "Feines, ‚reinfchmedenbes — 
Muani⸗Minonrlo, Hirſchgraben. 

400. 3500 fl. werben. auf. einen ganz 
‘guten ** Inſatz geſucht; Trieriſcher— 
3 

Pe seh erhalten; Bodgafle 4. 

132. Zungen von 16 Jahren können in 
eine Fabrit dauernde Beſchafugung finden. 

.4132._ Entflogen: ein blauer Brünner Täu- 
bert mit weißen feiften, blau gefärbt. Dem 
-Bringer ger ame Belohnung ; neue Mains 
jerftraße 48 

"432,1 Berloren:  wurbe, von: ber. Mehl⸗ 
—5 ‚über die Fahrgaſſe his an Cafe 

üller ein Portemonnaie mit 17—18 fl., 
Ahells in Papierfcheinen, :theild in Silber. " 
Dem vredlichen Finder: bei: Abgabe in der 
Expedition d. Bl. sine gute Belohnung. a 

131: In der Schwahn'ſchen Be 
ſchuhwaſcherei, große Eſchenheimergaſſe 9, 
werben aud.jertwährend,alle Arten Seiden- 

zeuge, ander und ‚Blonden aufs ſchönſte 
und billigfte gewaſchen. 

"431: Ein Befagungefräßer - wurde auf 
der Zeil verloren.’ Der reblihe Finder wird 

gebeten, ſolchen Altgafie 12 abzugeben. 

132 Seegras "3% 
wird billig verfauft; gr. Hirfchgraben 14. 

43%. @in geübter Fechtlehrer 
wird geſucht Wo? ſagt die Erpedition. 

i82. Gütige Beſtellungen für mein 
Tapeierr eſwaß erbitte kleine Sandgaſſe 4, 
Rt ‚Deren G £ el h oder auch Gijernband» 

3 rten abzugeben. 

. Ceornei. Lübenau. 

133. Friſche holl. Süß: Büdinge, Labber⸗ 
dan in Salz und —5 riniete Hi: 

‚ringe und er Briden b 
J. E Fuchs, Döngeögaffe 45. 

An junge Leute: fönnenKoft und | 

Pfd., bei größerer Abnahme w 
J. A. —— 

Markt 35, im’ goldnen Hab 

985. Sonnt 
am —— eier 
— mit dem Namen‘ des Eigen ⸗ 
thümers liegen SORTEN 
bittet -fehr, folhe gegen Belohnung 
auf der Expedition: abzugeben. 

132. Gin folider fleifiger € 
ber fi über feine —57 in 
Obſt⸗ ‚und ———— im , 
Laffi ffige Zeugniffe ausime| _fann, 
geſucht. Auekunft ertheil 

988. — tie Drängen zu 

descph milanı, 
6 neu. 

132. Heute erhielt: ih eine extrafriſche 

6 kr. per Stü 

Sendung —* trockenen Nordiabter⸗ 
dan, + Pfd. 6 
J.· FI ‚Schulz. Dart 4 nät den Dom. 

| Ar: —2 — en n 

133. Gablia Ufiihe,, Or 
— * * Ar 5 Sin 

Geor —— er. 

988. Blück oder Einforn, MNich 
dem Grünekern für Suppen, u Et. ag 

988: Feifche Schell Tina Girfäg 
133. . ‚Gewäflerter, * 

‚dan, in vorzüglicher Dalugt, ee 
tockfifche und. Tittlinge,. fee fü „is 

— — 
Friſche Kochbutter, per — fr. 

&. H. ®bert,; 
88 hinter, den Garküchen. 
VER Strasbütger Ganslebern mit 
gone, Trüffeln in Terrinen in allen gen 
ei Joseph 2a Iani, 

Bledenſtraße neu. " 



* 

gu —— Brauff. ‚utell.: 31. A 66, Donnerstag 19. März 1857. 

Befauntmahungen. 

1988. Bei Franz Benjamin Auffarth, &d ber Dönges- und Haaſen⸗ 
gafe, ift Jo eben eingetroffen und lade ich zu recht zahlreicher Subſcription hiermit ein: 

Apaftelgefihichte des Geiſtes vom Verſaſſet des rangeliems der Watar. 

eferung mit einer Abbildung der verfchiedenen Menichenracen. Preis 21 Er. 
ey Apoſtelgeſchichte des iii he vom berühmten Verfaſſer des Evangeliums ber 

Rater, iR. ein Buch für Jedermann, ber ſich ren und ‚unterrichten in über das 
größte —— der Schöpfung — den Menfchen in ſeiner fortgeſchrittenen und 
fortitpr reitenben gelftigen Entwickelung. In meifterhafter —— arſtellung, 
wie's bie —33.8 chaft ahnend erllaͤrt, wird die Entſteheng bes Menſchen erzaͤhlt, wie 
die — ſeines Geiſtes in rohen Uranfaͤngen beginnt und in dem Laufe: der 
Jahnauſende die Stufe errungen, daß er die Bahnen. der Planeten und Kometen auf 
die Sekunde au berechnen weiß, und mit Bligesfchnelle feine Gedanken durch die eleltro, 
magnetiih:n Telegraphen über Berg und Thal, Land und Meer mittheilen kann. 

Bei der ————— Ausſtattung und den “ir egebenen werthuollen Füuftrationen iſt 
10 difermge die Lieferung 21 fr., ungemein billig, Das Ganze befteht aud circa 

eferungen. 
Huch wer Rinder hat beachte dies intereffante Buch, es 

gu für a eine nü a, lehbrreihe und ſpannende 2ectüre, die das 
efühl für alles Edle und Große wedt und nährt. 

132. Samstag den 28. März findet bad von dem 
armonie-Verein 

af ten — Felſenkeller veranfaltete —— — a on 

12 0 fl. Belohnung. 
Ein Medaillon I matten Gold und verfchlungener — Arbeit, 

in deſſen Mitte ein großer Brillant in freier Faſſung von 10 Heineren 
gehalten, als a in eine Broche, wurde verloren, Der redliche Finder 
wolle e8 in No. 3 neben der Schmidtftube, im 2. Stod, abgeben. 

132 Danuntfagung. 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, welde unjeren innigft geliebten 

Batten, Bruder und Schwager Ehriftian Heinrich Förfter zu feiner Ruheftätte 
begleiteten, fagen wir mit unferen — Dank. 

Fra Die Sinterbliebenen. nffart a. M, ben 18. März 

132. Es wird eine orbentlicdhe Perfon ae De bie einige Tage in ber Woche frei 
hätte, um nach auswärts Gänge zu thun; Mainzergaſſe 

Thbeater:AUn ige 
Donnerstag ben 19. März: (Zum erften Male) —— Oper in 3 Aften 

nab St. Georges und Leuven, von 9. Schwarz Muſik von 2. Elapifien. 
ae Ro, * 

’ x .» 
3 . » \ } 
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⸗ — 

Jutelligenz⸗Blatt 
der freien Stadt Frankfurt, 

verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Staats» 

bebörden, und den Frankfurter Uachtichten als Ettrabeilage 

(Erpebition : am Geiſtpförtchen, Schlachthausgaſſe 21). 

RR 67. Freitag den 20. März .\ 1857. 

 Übonnementspreis für's halbe Jahr 2 fl. 30fr. Tägliche Ausgabe außer Montags. 
 Einwälungsgebühren: 6 fr. für die game, 3 Er. für die gefpaltene Zeile, 
Mr 

> sen Belfanntmagungen 

8. Meine Buch- und Steindruckeret 
empfehle ich zu geschmackvoller Anfertigung aller in diess Fach einschlagenden 

stände, namentlich Rechnungen, Nota’s, Wechsel, Ciruläre, 
Karten, Etiquetien, Visiten-Ha Anse 

Zettel ü. s. w., unter Versicherung schnellster und billigster Ausführung. 

J. P. Streng, Clesernhof No. 3, hinter dem Römer. 

J Die Aiteken !!! 
‚Eine neu enibedte Menihen-Race aus den unerforfchten Gegenden Mittel: Amerikas 
a geheimnißvollen Stadt Jrimaya, unter dem 179 Nordbreite und. dem 91° 45. 

eftlänge. 
Sie wurden vorgeftellt nnd find empfohlen von beinahe allen gefrönten Häuptern 

Europas ꝛc. ꝛc. (Siehe Anichlagzettel.) 
Ebenſo: Der Buschmann und die Corona aus Süb⸗-Afrika. 

> Die 5 Rand hen Glockenspieler ! 
Herr Walter %. orrid und fein berühmtes Inftrument Crystall- 

Ophonie fommen nah Frankfurt und zwar nur für fieben Tage bei noch fo 
farfem Beiud: 

Die Austellung findet von 11 bis 1 Uhr Mittags und 7 bis 9 Uhr Abends ſtatt 
m Saale des „Holländischen Hofes", 

 Eintitöpreis:: Sperrfig 2 fl. Erſter Pag 1 fl. Kinder zahlen die Hälfte, 

Wegen! anderweitiger Benugung unferes 
Liederkranz. Vereins lokals findet am nächiten Freitag, 

988 
20.d,, Beine Zufammenfunft fatt. 

er Vorstand. 
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Sn 

aten 

emeinde, 

Ber anutmachu ng 
ge ber Br h ER alt der ifrael, Gemeinde find m Br 

für te vieſigen iſt aelltiſchen Gemeindeverbande angeh 
Die hierauf Kir irenden wollen fich innerhalb vier Wochen bei * unte 

egamt iftlich 
* nt a. nie Mir. 1857. 

eg-Amt 
der Ber Anit k * 0 enekkifhen | 

Eodes- :Unzeige 
—* Freunden ſtatt —— Meldung die Anzeige von dem geſtern 

Fer k * Be — — — in: gi Tr geb. Blum enfin sim 
Beerdigung ran Ratt: Samdiag den 21, d., Morgens 8 Uhr, vom 

— an Junghof. 
Frankfurt; den 19. Mär, 1857. u. Dieg. 

Sr u Wittwe in ** Alter ſucht * — ——— — eine Fer: 
zur Führung‘ eines, bürgerlidien Haushalts ‚ober, bei einer einzelnen‘ e oder 
auch würde fie die Pflege eined Fall n ee m ** 

Näheres auf der Erpedition d. 81. 

134, Ein suprzläfgen Buchhalter win ſich no Re 
ührung der Bücher, enz 2. zu beſchaͤftigen. Offerten unt 
gap die —— d. Bl 4 —J ii n e aA ı 3 DD Elle LI BUT —— — DE De LEE KETTE TE TE Te DE I EEE ED 5 EL KT ze 

Eine große Partie älterer Damen andihuhe a 30 fr; 
Ausgeſe t; Paar bei MM. m BBcer, Bei No. 39. * 

134 StelleGeſuch 
in vielfeitig gebildeter, febt folider, gut ———— unger Dann 94 * 

— beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle als Secrefair, ash ibliothefar, Ge 
Erzieher oder Fachlehrer. Briefe unter #. HH. 3 poste restante Frankfurt, 

Miener Braufe-Pulver Wachs- und Salon-Feuer ar ohne 
se ſowie FÜHRTE, fjer, von dem älteſten Di — nen 

Weber, große Gallusga 

Staatöpapiere, Ss und Grundftüde,. 
An-⸗ und Verkauf bei 7; chael Oppenheimer — 

964. Belletriſtiſche und andere, Werke werden gelquft von Gujtan — 

cht engl. Gi * ig — zu haben bei Ph. 
v. d. — tat 8 No: 2 Promenäbde, nitht Da 

1. Wird ‚dp —— Menſch jemals anonyme Briefe karten — 

— — ae 



° © ieschäfts = Bröffnung, 
Ich beehre mich hiermit bie ergebene Anzeige zu mahen, daß Ich anf ıhiefigem 

Pape ein Geſchaͤft in 

Putz- und Mode-Waaren 
eröffnet habe, und empfehle meine reihhaltine Auswahl in allen, in Damen: Pug 
einſchlagenden Artifeln, fertigen Minderanzügen, fowie auch allen Arch Danıen- 
und Rinderbandfchuben, unt:r Zufiherung guter und billiger Bedienung. 

Frankfurt a M., im März 1857. 

J. E. Lotz-Hol 2 
Geſchäfts⸗Lokal: kleiner Hirfhgraben Mo. 4, 

im de Neufville’igen Haufe. 

Unterrichlsanſtalt der ifrael, Religions - Gefelfchaft, 
Su Der .am 23., 24, 25. und 26. März im Schulgebäude, Ed dev 

Scügen- und Rechneigrabenſtraße, ftattfindenden Öffentlichen fung 
werden Affe Freunde des Yugeudunterrichts hiermit ergebenft eingeladen, 
* Der Vector der Anfalt: 

KRahbiner Hirsch 

3... Commissions-Lager 
in Zapeten und gemalten Fenfter :Nonleaur 

| Ä aus ber Fabrik von A. &. Soos in Offenbach. 
Gewoͤhnliche — zu 8 kr, in Glanz zu 14 Er., Goldtapeten zu AB Er, 

in Wolle zu 1 fl. 12 Pr., aud geftrnite jolgtapeten zum Abwaſchen zu 45 Ei,, for 
wie gemalle Fenfter» Rouleaur binigſt empäehlt bei herdunnhenter"Salfon in großer 
Audiwahl und in den: neueſten Deſſind 
a W, Ms Schuurgafie 44, in Frankfurt a, M. 

Britannia metall Suppen-, Thee- und Vorleglöffel —* u N 95 

und Neusliher: Hartwig Heinganum, Döngesgasse 9. 

132 50 ft. Belohnung. 
n aerpallon in mattem Gold und. verfchlungener granirter Mubeit, 

in deſſe itie ein großer Brillant in. freier Faſſung von 10 kleineren 
gehalten, als Einfag in eine Broche, wurde verloren. Der redliche Finder 
wolle es in No. 3, neben der Schmidtſtube, im 2. Stock, abgeben. 

Fufboden · Wachstuch⸗ Ledertuch, gemafte Mouleaug bei Dreher, Ebbne 
449. Unterrigt in der frgmöfchen und deuiſchen Sprache wird ertheilt; Altgafie 25. 



CH" Beachtungswertbe Anzeige. IP 
133. Einem verehrlichen Aare mache ich hiermit Die —— Anzeige, daß ich 

F durch meinen ſeligen Vater rühmlichſt bekannt gewordenen Mittel zur Vertilgung 
tten, Mäuſen, Feuer: oder ſchwarzen Käfern und Seimchen in ben 

rung fowie von Maulwirfen und Scharrmäufen im Freien befige und bie 
cho erg Erlaubnig mir erteilt worben if, Ddiefelben bahier in Anwendung zu 
igen. — Dad Honorar —* zurück, wenn die Wirkung nicht erzielt wird, 

Carl Melzer, aus Darmftadt, Friedbergergaffe 29. 

133. Zimmer mit Cabinet, ohne Möbel und gleicher Erde, wird geſucht; Aue 
beiligengaffe Ro. 45, im Edladen. 

BB Vom 1. Juni an wird zu miethen gefucht: 
Eine Wohnung von 4—5 Zimmern in der Nähe des Wollgrabend. — Näheres in der 
Buchhandlung Ed der. Haaſengaſſe und des Grabens. 

Agentur der Augsburger „Allgemeinen — 
ki janfeigie für biefe Sn Veen — —— an — dank Lam 

— F Zeil 15 neu, dem „Röm. Ballen gegenüber er 2. 

Zu vermiethben vor dem Friedbergertbor, Citernbane 6 Bon 
der J ar 2. Stod zufammen, beftehbend aus 7 Zimmern, 2 Cabinett Kammern, 
Küche, Keller, Badezimmer, Bartenantheil ꝛc. Stall für 2 Pferde, Remife für 3 Wagen ıc. 
fann dazu gegeben werden. 

132 Für äger. Ba 
Beſtes Jagd» und Sceibenpulver, & Soden Patent Shrote und Zundhltchen 

empfiehlt zu billigen Preiſen ; 
Franz Müller, Fahrgaffe Ni. 2 

134. Ein junger Mann ſucht Kof und Logis bei einer * iſt. Familie: 
Gefß. Offerten nebſt Preisangabe beliebe man unter MU. A. IH. in ber Exp. abſugeben. 

134. Kemptener Jodwaſſer und —— iſt friſch angelommen bei eat 
Jae. Koſt Wittwe, Stiftirape 9). 

133. Ein auch zwei junge Leute finden in einer ‚gebildeten. — 
Koſt und Wohnung. 

131. Im Unterliederbach bei Höchſt iſt für die Sommermonate eine —* 
von A Piecen mit Gartenvergnügen zu vermiethen. 

Zu erfragen Allerheiligengaffe No. 49, im Laden. 

43. Man ſucht für ein junges elternlofes Mädchen ein Unterkommen in einer 
gebildeten Familie zu nicht gen Fleinen Kindern, zur Stüße ber — ‚über ur 
zu Finer ı einer einzelnen Dame. Näheres auf ber Erpebition d. BI. 

133. Ein junges gebilbetes Frauenzimmer fucht unter beſcheidenen — ‚eine 
Stelle als Geſellſchafterin, ald Etüge der Hausfrau oder zur REG Rah 
der. Näheres alte Mainzerfiraße 12, im Karpfen. 

133. Ein Gärtner-Gehülfe wird gejucht; Eihenheimer Landfraße 2 



1. Beilage) Yrantf. Intel. AM 67, Freitag 20, März 1857 

Belanntmadungen. 

Deffentlicher Nechenfchaftsbericht | 
des Vorftandes 

der. Allgenriaen Männer - Kronkenkafe zut „Drüderlicheit‘. 
Sabrgang 1856. 

Ueber, den —58 — *8 die rn ber Kaffe, in dem a elon enen —— 
—*X ende. Ueberſicht aus den von ben‘ pren Geifen⸗ 
3 age A Wertineifi geprüften und et befundenen Dücen 

itzu 
* es Zahl der Mitglieder betrug Ende 1856: 529; 2% neue Mitglieder waren ud 
genommen worden, 3 aus en und 4, geftorben. 

Das Bermögen des. Bereind beftand am 31. December 1855 a 
—  I4) einem unangreifbaren Kond von - fl. — kr. 

2) einem Betriebefond von . . — 1897 fl. 16 fr. 

zufammen in *X . 3649 fl. 16 fr. 
ni 2 31. — 1856 tamen hinzu an: 

Einſtandsgeldern 71 fl. — fr, fi 
2 Mitgliederbeiträgen 2688 fl. 21 fr: 
3) Gefchenten und Sotteöpfennigen, 2 fl. 21 fr. 
u Zinfen .» 221 fl. 16. » 

— 3214 fl. 58 fr. 

2 fo daß die Gefammteinnahme betrug » - 18H. 13. 
je Beraudgabt wurden für: | 

1) Kaffendienergehalte, — .- l. AM. 
e * Krankenbeiträge . A8f. — Ef. 

ur yıfam UT. Ak. 
| wonach ſich am zuꝰ Bet 1856 ein reines 

Bermögen ergab von \ 1038 |. 9 tr. 
— als — Fond. 9167 fl. und als Betriebsfond 1221 fl. 9. 
— a waren auf pi en Infäpe angelegt 8500 f, bei der Spurkafie 1186 fl. She 

in Kafle: 702 fi 4 fı. 

Die vorfehenbe Veberficht zeigt, daß bie L : bes Vereins und der Stand ber Safe 
in A Beziehung befriedigend find. Das geh e erfreuliche Refultat ergab fih a 

die Generalverſammlun era — Februar L. 5%. erftatteten Bericht DE Ratififhen 
Eommilfion, welde in Gemä bes $ 51 e der Statuten ausführliche Ratiftiiche 
Tabellen entworfen; bie 32 der Kaſſe einer genauen ed ewiffenhaften 
Brüfung unterzogen und überhaupt ihre ſchwierige Aufgabe im ber danfen möinicihe en 
Beife gelößt hatte... Um fo auffallender erſcheint es, —— die Beitritte zut Kaſſe bisher 
nur am erfolgten. Wir machen bie hiefigen ——— und Einwohner wieder holt auf 
die Krankenkaſſe aufmerkſam und. fordern zum Bei auf: Wir heben insbeſondere 
hervor, daß den jegt eintretenden durch bie Beſchluͤſſe der legten ——— 



—— Vorihtile geboten ſind. Nicht nun daß das. wöchentliche Krankengeld von 
3fl. auf 3 fl. 30 fr. —2 worden iſt, fo wird daſſelbe von jetzt an auch den neu 
aufgenommenen Mitgliedern in Erkrankungsfällen fofort ausbezahlt, währen dies bisher 
erft nad Ablauf Eines Jahres vom Tage der Aufnahme an zeſchah. 

Jeder Vorſteher ift bereit, —— entgegen zu nehmen und etwa noch ges 
wünſchte mündliche‘ Aasrunfe Al e rtheilen 

Frankfurt a. M., im März 1857. 

——— der ‚Allgemeinen — | 

Tanfent. 6 

8. 

. Büchfel Ka fr 
farrer Flos. Dr. Sri * unibler. U. Barrentrapp. 

Verzeichwiß der Geſchenke und: Gottespfennige, 
welche der Allgemeinen ——— — im Säfre 1898 agenkhgp fird, 

Jan. | Gottespfennig von Hrn. ander und" * —— 
ur en. von‘ Hrn. Ruinen und 4 up,» Buch Hrn I: 

„. | Desgleitien! von Hrn. S Stiebel 2 — 
Febr. — von Hrn. Thomas und: Hrn. Schönfeld, burch "Hrn. Am: | ;- 

to us ° x 

„ | Rüdgabe bes einmöcigen Sranfengeldes für ‚Hm, Ri durdp Hm Hoc 2— 
„ | ®ottespfennig vom Htn. & Ludwig .und Frau. M: May — 
„Desgleichen von Hran Nic) Rumbler und: Hans: Di 33 1— 
u | Desgleihen von Bi €: uni und Frau Biſchof Bit, 11—- 

Mär 3 eld. von N. r 116 
April | Gott — von — — und Hrn. —E — 24 

ö Desht den von Frau Kig Wide: und Hrn: H „2— 
i sr von. = 1% reyeifen “u 24 
» | Desgleihen von fenhefurter' und Flau ei & ‚Eener 2 — 

ne leihen von’ ie und Hrn. M. 
leichen von. & De ou und Hm. Ederöberg 

Sant gm um. Günthert/ eine gegen: gtau F eingefiapteRepmung, 
ztor .» 

Goltes pfennig von Hrn Hambleri und) Hrn, Cramer . . — 
Desgleichen won: Hrn: Rumnbler und‘ Ham. Ambrofike . 
Desgleidhen von Hrn. Jac. Kirchmann und Hrn. Jed. Adi ung: 
Geſchenk zur ger von Frau- J. Hahn, geb. Fall, zum An- 

ı bean am ihren: verſtorbenen RR! Demi abe —— 
durch Hru: Dr, Juliuo Friebleben 

von Hrn. Fl * Geiölekcund Hm. 3 B. Hothr . n 
Desgleithen: von Ben. 3. Bi Bellen und! Grat: Eirft Won . .li- 
Desgleichen von: Hrn. Carl Mathätısı und Ha Mi Dörrſteinn — 
Des qleichen von Frau Baufent ug und Hrm Hi Gef. =  .- 
Des gleichen von’ Hrm EB, . 
Dedgleichen von) Hm. I W — 2 und ‚Hm, ER Burd i 
——————— Hm: Schoͤning und Hrn: ©. Pippert = 

anvboet? 



* 4, m. — > — * +57 fan’ $ >» gi 

Ttandpett . 
RT — * von Hrn. ©. gayenkein, A) Hr. € oa: I . 
* —— - gr en : — er Kane 

u edgleihen von Hru. er un 
* 8* w Hren. Wbtar Dr x Mülir, — ber Münden: ; 

n Badener 8.:Bs@efelligaft 
St. Gotteepfennig. von Frau —B und Hrn. 30p Heinr. dy en 

ager, durch fr . 
"F Desgleigeir von Fr An en uod den. 3 F. Dürrhein 

eihenf von Her’ Dr. Simon Mac . 
Site, KERN von’ Hrn- Rumbier ers Frau Geißler Wir. .I— 

— be. Ibei einem Keübftüd: geipendet, durch 9. a 
a vom Hm. W. Rieger und Jar. Börne, durch Won 

* entur . . — 
1 cogltichen von Hhn: Conr. Rumbler und Frau Sant Wive. 
Au ei ron Hru. rg und Hrn. Bafteıt 

E — von Hrn. 3% Herz, Ruͤckvetglliung der Min gen-Häiher 
ie Beichkicikft; mit dem Motto „Bott hilft allızgeis" . 

Novbr — von den Männern im Bäumden bei Anſtcht eines’ ſwöonen 
eh, den L November 1856 . s NE 

w | Gotteapfennig von’ Frau Tauſent Wine. und Hrn. Kühn i —*8 
„JDesgleichen von Frau Tauſent Wive. und Hrn. J. ©. era —— 
.Desgleichen von Hrn. Pr: und Hrn. Günikerts & RE 

Vecbt. ah ent won den 3. Klog'iden Erben 
— — von Fran Steinhäufer aus Offenbach und Hrn. wit, 

iteraten ö 
" Stmt von Frau Refna Sen, dur Herem 3 Rütten j 
m 22 von Hrn: Gerlach ; 
4 zn eines -Ilngenunnten R 

& " 

a neun erachteter, nachträglich eingegangener Rüdftand 

„ l Summa 

€. DOerterr. NativnakAnteibe, 
Zinfen in Silber zahlbar, 

zu Aleinen Capital⸗ Anlagen geeignet, empfiehlt in Obligationen von IDO- und 50 C. fl. 
Yv87 _ €. Milani-Kulps. 

id: und Verkauf vor Opfigarionent, Looſen, Actien'rc, Bei‘ 
Julos Stichel Jun. & Tomip.. Wollgraben 

98% Für-eine-SchriftgieBerei wird ein gefchter Mann geſücht, welcher gut fertig, 
machem und jufixen- kann und- zu. gleicher Zeit. Die Stelle eines Factors verfehen. fönnte. 
Danernde Beihäftigung bei gutem. Gehalt wird zugefihert Offerten unter €. NW. 
beforgt die Erpedition-d: DI. 

GER. Sohenheimet Pflüge zu eimem: billigen Breife/find vorräthig in der Maſchinen · 
Fabrit Schulſtraße 13 neu in Sachfenpanfen bei Franffurt a. M. 



Zu verkaufen. 
130. Es iſt eine Comptoireinrichtung zu 
verkaufen, ganz oder getheilt abzugeben; 
Lindheimergaſſe 16. 

130 Allerheiligenſtraße 32 it im 1 Stod 
ein gebrauchter Kochberd mit Bratofen zu 
verfaufen. 

| * * iſt billig zu verkaufen; Anker⸗ 

Dutzend 24 kr., Bogelgläfer für Futter und 
Waſſer zu 12 fr. find zu verfaufen; Dreis 

“ Fönigfiraße 7. 
132. Ein faft neucs Betiw.rf ift zu ver 

taufen; Bodgaffe 13, am Landöberg, im 

Eigarrenlaben. R 
134. Mehl: oder Haferfaften billig zu ver 

faufen ; Kruggaffe 14. 
134. Ein Topf mit Mehlwürmern ift zu 

verfaufen. 
. 4134. Zu vier Ladenſchränlen find bie Glas; 

ihüren zum Schieben, no fa ganz neu, 

fehr billig zu verkaufen; Kloftergafle 63. 

134. Zwei Waarenfchränfe, jeder 
10° lang u. 8° body, find zu verkaufen. 

434. Zunge engl. Pudel, ganz fleine Race, 

find au verfaufen. 
134. Ein wenig gebrauchtes Kindermwägel« 

De Verdech; Ejcenheimerftraße 23, 
im * 

oTe. 

Bekanntmachungen. 
131. Ein Junge, der die Steindruderei 

erlernen will, wird gefucht. Näheres bei 

D. Berlyn, Gelnhäufergafle 5- 

PReapolitaner Macaroni und 

Barmefankäfe. 
Milani-Minoprio, 

942 Hirfchgraben. 

Ankauf von alten Pumpenwerken unb 

Röhren, fowie altem Zinn, Meifing, Kupfer, 
Blei und Gußeifen zu ben höchſten Preifen. 

Das Abbrechen gefchieht unentgeltlich ; Sed⸗ 

baͤchergaſſe 7 neu. 903 
per a le EEE 

4133. Ein gefitteter Zunge fann die Kunſt⸗ 
—— erlernen; Eſchenheimer Landſtraße 

o. 25. 

132 

aſſe No. 16. IR 
133. Glatte halbe Schoppengläjer, bas 

5 Scegras "U 
wird billig verfauft; gr. Hirfchgraben 14. 
head. Mdsdeteaded TER DABEEr_ 48. be. a Pen ee 

988. Schöne dunkelrothe Drangen zu 
6 fr. per Stüd bei. E Ass 

Joseph Milani, 
Bleidenftraße 6 .neu. 
m —ñ —ñ — 

132. Heute erhielt ich eine extrafriſche 
Sendung Schellfiſche, trockenen Nordlabber⸗ 
dan, per Md. 6 fr. 
3. Fl. Schulz, Markt 4, naͤch bem Dom. 

988. Fri & . | 

989. Delikatſchmeckenden Java⸗Kaffee u 
26 und 28 fr. per Pfd., jhönen Melis 
empfiehlt mals 

2. ©. Anthes, Friebbergergaffe 20. 

134. Ein Mädchen, das aus arbeiten 
gebt, findet ein. möblirted Zimmer; Rothe 
freuggafie 5, im 3. Stod, > 

134. Ein weißes Tafchentuh, blau €, 
Teſché 6 gezeichnet, wurde verloren. Man 
bittet um gefällige Rüdgabe im Elefernhof. 

988. gu Ganslebern mit Peri⸗ 

gord Trüffeln in Terrinen in allen Größen 
bei Joseph Milanmi, 

Bleidenftraße 6 neu. 
3. tt ee 

133. Eine geübte Näherin hat noch Tage 
frei; Audenmauer 23, gl. Erbe. 

989. Feinſtes Blumenmepl-1:flad2 per - 
Sechter, im Malter na Ticne z34 

Kochbuiter u. reinſchmedendes Salatöl billigſt. 
S. ©. Anthes, Friedbergergaſſe 20 

134. Den 18. März wurde ein ſchwatzer 
Schleier verloren.- Dem Wieberbringer eine 

‚Belohnung : Hochſtraße 7, Ir Stod. 

134. Trüffeln, Bolbüdinge bei rg 8 
eo hcepeler. 

Cabliau, Turbott, Sols, Schellſiſche er⸗ 

warte heute. — 
1849: Wein, die Maas 32 kr. wird vers 

zapft in der großen Rittergafie.bei Se 
Deiſter. alu 13% 



Bekanntmach u 

Iſraelitiſcher Gottesdienſt. 
Samstag den 21. März: Vorabendgottesdienſt um 6 Uhr. Morgengottesdienſt 

um 87% Uhr; Predigt um 9% Uhr: Herr Rabbiner Stein. - — — — — — 

Dampfſchifffahrts⸗Linie 
zwiſchen Bremen wow New-VYork. 

Außer den bereits ruͤhmlichſi befannten Dampfern Hermann, Was- 
hingtön, Germania und Hans werden mod von’ den Kuropeau and 
American Steam Shipping Company 'folgende” vier große" fhöne Dampfidiffe in bie. 
regelmä Fahrt geiept: ’ ; 
a Qucen of the Sonth, Capit. Benl, Abfahrt am 25 April. 

ndiana, vr » Baker, * 9. Mai. 
Argo. „ Benson, „ " . ” 
Jason, " F) n " 6. Juni. 

Paffagepreife einſchließlich wolltändiger Belöftigung ab Bremen: 
 "&rfte Eafüter Oberin "Salon 250 fl. für V. über 10 J. 

Unteren Salon 200 fh ſür P. über 10 3 
Kinder unter 10 3. zahlen die Hälfte. 

Zweite Cajüte mit Raminern zu 8 7 jedoh mit Zmiihendeds - Koft 
130 fi. für 9. über 10 3. Zwifchendert mit WRammern zu 24 9. 110 fl. für 

ber 10 3. Kinder unter 10 Jahren zahlen auf litzteren beiden Pläpen 20 fl. 
u et. Ausgezeichnete englifte Difiziere und Maichiniften > find mit der Führung der 
Schiffe Vetraut, während die Bewirthung auf: deutſche Weiſe und’; durch deutſche An 
geftellte geſchieht. Anmeldungen nimmt entgegen ) 

Die concefionirte General-Agentur 
von A. W. Herfl, Scnurgafje 44, in ranffurt a. M. 

Benachrichtigung. 
Zum Behuf ver foftenfreien Beforgung neuer ———— 

zu ven K. KeDeſterr. unterm 1. März 1844, 1. März und 1.Apri! 1831 
ausgeftellten 49, und 50%, Metalfigie- Obligationen können Die denfelben 
brige ebenen Talons vom 1. Mätz an bis 1. Mai 1857 jeden Mittwoch 
und Samstag it den Vormittagsſtunden zur Yoftempelung. bei und vor— 
ezeigt Werden. 

—— a. M., den 1. ig 1807 der Beth 95 
| - sehrüder Be n. °" 

135. Les personnes qui desirent voir les noureautes en päpiers peints de ‚Paris 
d’A. Walger a Offenbach s.M. sont prides'de'lni faire- parvenir leurs adressen, 

rn 

r 4 



7 as Piel EN I ee = —A 
Gemnnlte Fenster-Rouleaux 
en 4 fl. bis zu den feinften Jagdſtücken in großer Auswahl bei 

bann ußmann jan, Kaiharinenpforte, der Fl. Sandgaffe über. 

. Acchtes Jamaica-Arrowroot bei | R 922 
wiih. v. Arand, gt: Bodenheimergafie 23. — —— — — — —rt, —— — — — Ú Grræh— Üre r r — — — 

903. Schulbücher, gebraucht und neu, billigſt bei W. Erran. alte Mainzergaße 38. 

 Stereoscop 
Eine fehr fhöne Sammlung Stereoscopen, 'worunter fih eine namhaft 

ausgewählter Academien befinden, if zu verkaufen. 

Naheres auf der Erpedition d. Bi. 

e Anzahl 

135 

434. Bu vermieihen: eine Gartenwohnung von 6 Zimmern sc. vorm weßl. 
Theil, drei Fl. Gärten ald Sommeraufentpalt mit Nugniegung. Mufillion, Mainzerg,2-. 

Magenerwärmender Ealmus:Liquenr, ver Lit. 24 fr., bei 2, Walther. 

136. Ein junges gefitteted Frauenzimmer aus achtbarer guter Familie vom Rande, 
welches auf das befte empfohlen werden kann, wünfcht eine Stelle in einem Laden und 
fieht weniger auf Lohn als auf gute Behandlung. * 

135. In einer gangbaren Lage wird ein mittelgroßer Laden zu miethen gefucht. 
Offerten unter A. BB. 135 beſorgt die Expedition b. BI. 

ala Mein wohlaffortirtee Sarg-Maxzazin vg empfehlende Erinnerung. 
3.8. Diehn 

Zu verkaufen. 
135. Ein Sopha ift billig zu verfaufen ; 

Anfergaffe 16. 
135. Eine Marquife 10 Schub lang, mit 

Zugehör, ift billig abzugeben; Fahrgaſſe 37. 
135. Ein gut dreifirter und ge 

BER mc, zur Schnepfenjagbd. beions 
ders fehr tauglicher Hühnerhund, 

vierjährig, englifcher BointersRace, ſchwarz, 
it zu verkaufen; Weißadlergaſſe 3. 

135. Ein Sprigbad nebft runder bledhe- 
ner Bütte, ein großer Glasſchrank und 
einiged Porzellan find zu verfaufen; Feine 
Fiihergafle 1, im 2. Stod. 
135 Ein großer Meeblfaiten 
nebft mehreren Kübeln für ein Spezerei— 
Geſchäft find zu verkaufen; Sohanniterhof 
No. 61, bei 3. F. Hauff. 

Zu vermiethen. 
130. Ein kleiner Garten im freier Lage 

nebſt Wohnhaus in Stein, 2 große und 5 
leinere Zimmer enthaltend, ift zum Allein: 
bewohnen zu vermiethen; Unterlindau 5. 

ittwe, Eitronengaffe No. 9. 

129. Seilerftraße 10, im 1. Stock, 
eine freundlide Wohnung von 
großen Zimmern neb ver⸗ 
gnügen an eine ſtille Familie. Nä— 
heres im 2. Stock. 

987. In der Ziegelgaſſe 10 neu 
iſt Laden, Comptoir, Keller ꝛc. mef- 
ſentlich auch für's ganze Jahr zu 
vermiethen; es kann auch Wohnung 
dabei gegeben werden. Fon 

987. Saalgaffe 30, freiehe Lage, m 
der Sonnenieite, ift eine freundliche Belle 
und bequeme Wohnung im 2. Stod. Yon 
4 fchönen Zimmern, Salon, Küche, Boden⸗ 
fammern ꝛc. oder ftatt deffen auf Verlangen 
ber 1. Stod., gleiche Piecen enthaltend und 
auh als nobled Geihäftlofal geeignet, zu 
vermietben. se 

987. Ein möbl. Zimmer iſt zu vermie⸗ 
then ; b. d. Römer 6. 



130. Ein Laden If zu vermlethen; große 
Eſchenhe imergaſſe M nen. 

986. Eſchenheimer Anlage 22 if 
eine Wohnung von 3 Zimmern, Küde ıc. 
in: einem fhönen Garten jahrmweife 
zu vermieihen. 

129 Ein möblirtes Zimmer ift meffentlich 
au vermiethen; Marft 15. \ 

- Beil 67 ift der 2. Stod zu ver- 
miethen und gleich zu beziehen. 903 
422, Zeil 51 ift im 4. Stod des Hin 

terhaufes, auf den Graben gehend, ein ges 
räumiges Gefchäfts- Local zu vermiethen. 
Näheres dajelbft Laden rechts. 

97%. Zwei Wohnungen (Sübjeite) vou 2 
und 4 Zimmern ıc. mit ®artenvergnügen 
in der Stadt. Näheres Seilerfttaße 2. 
2—3 elegant: möblirte Zimmer mit: Bar 

tenvergnügen: find zu vermiethen; Kröger» 
ſtraße 11, zunächſt der Bleichitraße. 69 

u vermiethen, mit oder ohne Möbel, 
auf dem Walle zwei bid brei Zimmer mit 
fhöner Ausfiht, Sonne und Gartenvers 
gnügen. Näheres auf der Erpebition. 931 

- Der Laden Markt 23 neu ift zu vermie 
then; Bodenheimergafle 15. . 911 

131. Bahrgaffe, im großen Hirſchſprung, 
iſt ein Gewölbe zu vermiethen. Näheres 
im Laden. 
420 Vor einem, Thore. ift ein Zimmer 
an einen älteren Herrn mit Berföftigung 
und Bedienung zu vermieihen. 
120. Laden mit oder ohne Wohnung zu 

vermiethen; Fl. Kornmarlt 9. _ 
“4132. Ein möbl. Zimmer ift meffentlich zu 

vermieihen; Döngesgaffe 32, Ir Stod. 
133. Das Haus Bodenbeimer Ehauffee 

Ro. 68 if ganz odergetheilt zu vermiethen ; 
zu beſehen zwiſchen 2 und 4 Uhr. 
434. Ein freundlideds Manjarbzimmer, 
mit fchöner Ausfiht und möblirt, ift an eis 
nen Heren billig zu vermiethen ; Finkenhof: 
firaße No.8. , 
434. Neuekraͤme 5 ift ber kleine Laden 
meffentlich zu vermiethen. Near 

134 Ein Heined moͤblirtes Zimmer ift zu 
verntiethen; Alterheiligengaffe 13. 

133.- Ein freundliches .möblirted Zimmer 
iſt zu —7 Broͤnnerſtraße 16, Ir St. 

134. Eine Wohnung, pr. Jahr 50 fl, zu 
vermiethen; Dreilonigsſtraße GI neu. 

- toir auf der Zeil iſt meſſentli 
133. Ein geräumiger Laden nebfl Comp⸗ 

u vermier 
tben, durch J. Densler, 3e EN 

134. Gr. Bödenheimerftraße 64, 3. Stod, 
ift ein möblirted Zimmer zu vermiethen. 

134. Wohnung zu vermiethen : Bodhafle 
No. 8 if der 2. Stod, beftehenb in 3 Zim⸗ 
mern und Zubehör, zu vermiethen. 

989. Gut möblirte Zimmer find Doͤnges⸗ 
gaſſe 20 zu vermiethen. 

134. Kin Laden mit Labenzimmer ift zu’ 
vermiethen ; Allerheiligenftraße 27. 

134. Ein freundlich möblirtes Zimmer iſt 
für 3 fl. pr. Monat zw vermiethen; fleine 
Eſchenheimergaſſe 27, im 3. Stod. 

133. Eine Walmohnung mir“ Gärten z 
Auskunft Bleihfr. 16, Ir St., von 10 - 1 Uhr. 

134. Ein freundlich möblirted Zimmer if 
zu-vermiethen ; gr. Sandg. 10, Hinterhaus. 

133. Eine Wohnung in der Schhurgaffez 
Buskunft Bornheimerſir. 11, 1r St.,v. M-11. 

135. Fifcherfeldftrage 1 iſt Die Partbrre- 
wohnung zu vermielhen ; biefelbe würde ſich 
auch ald Gefdäftslofal eignen. Ebendafelbft 
if ein geräumiger Plag als Kohlenlager 
oder dergleichen abzugeben. 

135. Bleidenftrage 12, im 2. Stod, if 
eine freundlide Wohnung von 7 Zimmern 
für 230 fl. zu vermiethen. _ | 

Dienftgefuche und Unerbieten, 
. 134, Bir bie Meffe wird ein tüchtiger 
Pader geſucht; Döngesgaffe 55, 4. Etage, 

134. Es wird ein Zapfjunge geſucht; 
alte Mainzergaffe 64.. 
‚134, @in reinlihes Mädchen fucht Monats 

bienft; Rojengaffe 37. _ F 
134. Ein ſoͤlibes Maͤdchen, das 5 Jahre 

in einem Haufe-ift, gut bürgerlich kochen 
kann, bie Hausarbeit gründlich verfieht und 
Ehr gut empfohlen wird, ſucht Dienftz Frau 
Jaffé, Alee 17. . 

134. Ein Mädchen, welches bürgerlich 
kochen fann und Hausarbeit verfteht, wuͤnſcht 
baldigft eine Stelle ald Hausmäddhen oder 
Mädchen allein; Schippengafle No. 22 net, 
im Dinterhauß. 

134. Eine zuverläffige reinliche Perſon 
wird zum Monatdienſt geſuchtz Hanauer 
Landfirage 23, Hinterhaus, 2r Stock. 

134. Es wird eine Hausmagd geſucht; 
Judenmauer 9. 



134: Ein: gut, empfohlenes Mädchen, das 
bürgerlich lochen Fann, wird a bie Ab⸗ 
reife feiner 5 bis zum Ayril 
— Fe heres Bleichſtraße — 41, 
im 2 

134, En gewandtes reinliches Maͤdchen 
ſucht einen Meßdienſtz Frau Soldan, 

Rebſtock 1, Ir Stof, 
133, Ein braves Mädchen, das, gut bürs 

gerlih kochen Fann, ſich ber Hausarbeit 
ünterzieht und: gut empfohlen wird, fucht 
Dienttz gra Kornmarkt 20. 

133. M. Sanagıfe 3 wird ein braves 
ftarfen Mädrhen: ge ſucht. 

133. Ein Mädchen, das bürgerlich. kochen, 
kann, Hands und Hausarbeit verftebt, ſucht 
Dienfti ala Hausmädchen oder Mädchen 
alleinz gr.. Efchenheimerftr. 38, 2: Stock. 
.434. Gin Rüben, welches naͤhen, focpen. 

und: Hausarbeit. verrichten: kann, wird ge- 
ſucht Schnurgafie. 12: 

134 Perfelten Köchinnen, Haus⸗ und 
Kindermaͤbchen, audh Mädchen allein können 
— nachgewieſen ** Frau Sol⸗ 
Dan, Rebſtech1, ir Stod. 

135. Es wird ein —*— geſucht, das 
bürgerkich-fochen kann; Mlecheiigengafie 40. 

anfacht22aden n;5 
134. Ein anfländiges gut: IR oe 

Kindermädchen fann in einem achtbaren 
Heaite Dienß finden. ‚Frau affe, Ällee 17. 

35. wird „ein Zapfjunge geſucht; 
1b ‚Seide 

135. € gute Rüchin ‚ welde fi 
ber — — jeht und 4 Jahre bei 
einer Herrfchaft war, ſucht Dienft ; Kalberg. 4. 

Geſuche verfchiedeuer Art. 
4132. Im weftliben Theile der Stabt 

wird vom 1. Zuni ab ober noch früher eine, 
Wohnung von 4 Zimmern, Füge ꝛc., wor 
möglich mit Gartenantheil, zu miethen ge 
ſucht. Offerten Zimmerweg 3, im 1. Stod, 

429. Eine ſtille Familie fucht eine freund, 
liche Wohnung von 5 Zimmern big 1. Mai. 
Dfferten mit —— heliebe man un⸗ 
ei —* 100 bei der spebition d. Bi. ab 

ee Man fucht ein gebrauchtes 
Fleines rundes Defchen, womöglih 
mit Rohröffnung nad) oben. 

Befauitmachungen. 
Türfifche —— honigſuͤß und, 

ſehr —J9 12 fr, d. Pfd. 
Ungatifche Birnen 12.Er,, ds Bi. 
Geröfteter Iavatafiee, ſehr wohl⸗ 
——— e4 und 36 d. en 

989 lottbauer, R Ömerberg, 
133, * — Tage der: Woche wird 

ein Mäddjen zum Nahen ge ade: ge. Hirihak,d. 

134. Friſche a ie Cabliau, "Sole, 
Schellfiihe, große Brat: und Ropbüditge, 
ncuen gemwäflerten — empfiehlt "*' 

Aeißert, Zeil 26, 

Die anonyme Schreiberin. 
An dem Vief mit ſchwarzem Rand, 
Mit dem Hut mit rofa Band 
Und dem Mantel, dem Grauen, 
Konnt' bis heut' ich nicht ſchauen; 

mit ich nicht vergebens weile 
er ih noch um einige Zeile, 

134. wie — — nr 
er, rt 40 ne 

— ee a 24fr. dag 
und und Parmelanfäfe bei _ 

3 Bertels, 
Aodenpeimergafit 31._ —3* 

989. —— ferter Labberdan "mt und 
Stodfifche bei 

un Betas 
große Da heimerga e * 

134. 1857: friſchgewäſſ. La 
Ride, Sittlinge, Sarbellen, nie Bier 
ler. Sprotten 
3.3. Schulz ' Markt 4, an 
989. Friſche eifce Werigord-Zeüffelm. 
Mllani-Minowrıo, Hi 

135. Ein weiß und dramies Waͤchtelhü 
den ift zugelaufen; Krögerftr. 7, 37 € 

989. Friſche Turbots, Soles und 
Cabliau bei na 

08 anl, . 

—8 b. 
135. Eine gelb ( € uht 

iſt zu ertaufeng ale Painatiafe 877 



He Beilage, Fraukf. Iutell. Bl. AZ 67, Freitag 20. März 1857. 

2 Befauntmahungen. — 

„Anakreon.“* 
Zu unserem den 28. d. im Saale des „WWokfseck* stattfindenden zweiten 

Taur-Hrähzchen liegt eine Liste zur Anmeldung persönlich gültiger Herren- 
karten à 36 kr, Damenkarten Trei, bis zum nächsten Mittwoch den. 25. d. ehen- 
däselbst auf. Der Vorstand. 

Gewerbverein * 
der Geſellſchaſt zur Beſörderung nützlicher Aünſte und 

deren onen. 
Verſammlung Der Gewerbtreibenden. - 

Freitag den 20. März, Abends von 8 bis ® Uhr: 

Vortrag des Herrn Profeſſor Dr. Böttger. 
4) Ueber einige intereffante Eigenfhaften des Platine. 
2) Ueber bie Einwirkung des Ehlorfupfers auf Zink. 
3) Das Abformen in ——*— Metall. 
4) Beantwortung der im Fragekaſten befindlich geweſenen Anfrage. 

| Die Verwaltung des Gewerbvereins. 

ns Lilionese, 
pröbates Mittel ‚gegen Reberfleden, Miteffer, gelblichte und Fette glänzende Haut ır., 
per. lacon -24 -fr., bei. 

Wilh. v. Arand,:st. Bockenheimergaſſe 23. 

988. In einem Waarengeſchäft en gros wird ein Lehrling, ohne Unterſchied der 
Confeſſion, daldigſt geſucht. Wo? fagt die Erpebition. 

Zwei ſtille Beute fuchen eine freundliche Wohnung Ende Zuli. Franficte 
ertin unter I. Hi. befördert die Expedition. 

91. Feinfte Waigenbrocelftärke, per Pfund 10 fi. Georg Ehert. 

Schweinfurt, 15. Mär). Die gefirige Schranne war nur fehr ſchwach befahren 
und zeigte ſich irotzdem nur Tone, e Rauftuft, fo daß ſelbſt diefe geringe Zufuhr 
nit ganz verwerthet werden konnte, fondern noch 60-70 Schäfjel unverfauft eingeftellt 
Wurden. Die Mittelpreife waren: Waizen 22 fl..25 fr., Korn 16 fl. 58 Ir., Gerfte 
15 fl. 33 fr., Hafer 8 fl. 36 fr. pr. Schäffel. 

Thbeater:Unzeige 
Freitag den 20 März: Feine Vorftellung. 
Samstag den 21. März: Der Prophet. Große Oper in 5 Alten. Muſik von 

Meyerbeer. — Fides: Fräulein Kefenheimer, vom fönigl. Hoftheater zu München, 
Weriha: Fräulein Rottex, vom. großherzogl. Hofiheater in Tarmftadt, als Gaͤſte. 

* * 
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Jutelligenz⸗Blatt 
der freien Stadt Frankfurt, En 

verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Staats- 

behörden, und den Frankfurter Macrihtn als Örttabeilage 

— 0 DEE —— 

(Expebition: am Geiſtpfoͤrichen, Schlachthausgaſſe 21). 

AG 68, Samstag den 21. März 1857. 

Abonnementspreis fürs halbe 2 fl. 30 fr. Tägliche Ausgabe außer Montags. 
Einrägungsgebähren:6 fr: fürtie gange;;® Eri für bie tgeipältene Zeile. 

leberbliete der &reigniffe im Gebiete der politifchen 
und materiellen Inter | en. 

Frankfurt, 21. März. Wer vorurtbeilsfeei auf die Vergangenheit zurückblickt, 
der muß unferer Zeit eine N ee ee —— Intereſſen zuge⸗ 
Reben. Durch den vermehrten Verkehr und die getingere Rückſicht auf Spezialintereſſen 
haben bie legten Jahre Einigungen entſtehen fehen, "welche man noch vor einem: Jähr⸗ 

nt für unmöglich gebalten Hätte. Als ſolche Fo nennen wir bie 
er Nordfee durch den Zollverein, die Befreiung der Donau, das beutihe Wechſelrecht, 

die deutſche Münzeinigung, wozu binnen Surzem nod das allgemeine beutfche Gewicht 
und vielleicht auch noch eimbeutiches Handelsrecht fommen werben, und als legte europäiſche 
That auf dieiem Gebiete die Ablöfung des Sundzolles. Der Vertrag iſt unter 
zeichnet und wird ohne Zmeifel binnen: kurzem mit allgemeiner Ratification- in's Leben 

eten. - Bir almuben, daß man mit Unrecht diefen Vertrag als einen. Sieg Dünemarfs 
net. Freilich hat es mehr erlangt, ald. wenn Norbamerita mit Waffengewalt feine 

erzwungen hätte, worauf denn, nad. dem Inhalt ber meiften Specialverträge, 
elbe Befreiung für die andern „meift begünftigten Mächte" hätte eintreten müſſen. 

ie. bei jebem Vertrag hat eine Gegenfeitigleit ber Goneeffionen fattfinden müffen und 
bad Opfer welches Dänemarf feinerjeits ge * hat, iſt weder in pecuniaͤrer, noch in 
politiſcher Dinfiht gering anzuſchlagen. Bor Allem findet ſich mit feinem Worte das 
„unvorbenkliche Recht” anerfannt; weiches Dänemark nah mittelalterlicher Rechtsanſchauung 
aus ber feit 1660 nicht mehr beftebenden Herrfchaft über beide Küften der Meeresfiraße 
erleitete. Die Summe von 30.570.598 deniſchen Neichsthalern iR nur eine Aplöfun 
er wirflihen Leiftungen mit Leuchtfeuern, Baalen, Uferbauten ıc., welde. Dänemar 

nicht nur jept unterhält, fondern auch ohne weitere Entihädigung vertragsmäßig nicht 
nur fortzuleiften, fondern auch nad Umſtänden zu verändern und zu vermehren unter- 
58 bat. Damit verzichtet es auf feine bisherige Freibeit im dieſer Beziehung und 
ſtellt ſich unter die Eontrole der contrahirenden Mächte. Mit der Ablöfung des Sunbr 
zolles faͤllt nicht nur die politifche Bedeutung ber Lane Dänemarks, fondern es erwächſt 
auch ein jährliher" N it von etwa einer Million Reigsihaler an Mbenkoſten; end- 
lich wird auch ber Tranſitzoll durch Holſtein und Lauenburg und der Zoll: auf vem 



fhleswig -holfteinif hen Kanal in feinem Maximum feſtgeſeht und dadurch die Moͤg⸗ 
lichkeit abgeſchnitten, auf einem anderen Wege Erfag zu finden. ür die mit 
Dänemark vertragfhliegenden Staaten ift der Anıheil an der Entfhädizgungsfumme 
mehr eine gerechte Bertheilung eines en Opfers, als ein neues. Opfer. 
Preußen hat feit 1825 einen Rabatt von 2’ %o an den Ein, Aus: und Durdgangs- 
abgaben für Waaren, bie den Sund paffirt haben, bewilligt. Bon 1849—53 belief 
diejer Nachlaß fi auf 407,799 Tpir., feit 1825 alfo auf mehrere Millionen Thlr. Die 
Stadt Danzig pflegte an Zoll jährlih 120,090, Stettin reihlih 130,000 Thlr. zu be 
zahlen. Aber faft wichtiger als ber Finanzpunft ift der Bortheil der ungehinderten Fahrt, 
welche früher, der Wind mochte noch fo günftig fein, zum Behufe der Zollflarirung un- 
terbroden werden müßte, wobei noch bedeutende Nebenfpefen für bie fFährleute, bie 

Lootſen, die Wirthe und Commiffionäre in Helfingör 2c. zu entrichten waren. Mit der 
Unterzeihnung diefes Vertrags wird fomit eine neue Aera für die Schifffahrt der Oft- 
fee beginnen und die Häfen berfelben am Welthandel einen erhöhten Antheil nehmen. 
—— — — —⏑ 

Bekaununtmachungen. 

Verſteigerung von Tapeten und Borduͤren, 98 
den 23. Mär; 1857. 

Montag den 23. März, Vormittags 10 Uhr, wird, auf freimilliges Anfteben, 
eine Partie Tapeten, 

zu größeren und Eleineren Zimmern eingetheilt, ſowie aud 
Borplag: Tapeten, | 

in dem VBergantungdzimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an ben Meiſtbietenden 
verflligert. C. Belſchner, Ausrufer. 

985 Berfteigerungs-Anzeige. 
Dienstag den 24. März, Vormittags 9 Uhr, werden, auf freimilliged Anftehen, die 

zum Nachlaſſe des als KRalligraphen rühmlichft befannt gewefenen hiefigen Stabtfanzliften 
Herrn Zohann Georg Brand gehörigen Runftfachen, als: beffen im Berlaufe 
von ungefähr 25 Jahren zufammengeftelltes Sandbuch der Kalligrapbie, enthaltend 
eine Sammlung von Alphabeten und Verzierungen ber alten, mittelalterlichen 
und neuen Kalligrapbie aus Manufcripten, Original: Blättern und 
aus den erften Drucken der berühbmteften Drucker, auf das Treuefte dar: 

geſtellt in AO radirten Platten, theild in Kupfer, theild in Stahl, theil® in Zink, einem 
Beobebrude von jeder Platte und 77 in Paufen und Zeichnungen vorhantenen Blättern ; 
ferner 13 Sammlungen mittelalterlicher Jnitialien und Alphabete in Pauſen, Druden 
und Zeichnungen; eine Mappe mit Prag ien, diverfe Uchenbach’iche Ma 
dirungen nebft Platten, Dr. Martin er's Bilder, eine große Anzahl von 
Vorfhriften, Mufter für weibliche Handarbeiten, Stahlſtiche 2c., ein Schranf mit vielen 
Schubladen, 1 nußb. Regal ıc., in dem BVBergantungszimmer gegen baare Bezahlung 
öffentlih an den Meiftbietenden verfleigert. 

E. Belichner, Ausrufer. 

988. In einem Waarengefhäft en gros wirb ein Lehrling, ohne Unterfhied der 
Gonfefiion, baldigft gefuht. Wo? fagt die Erpedition. 

Zwei ftille Leute fuchen eine freundliche Wohnung Ende Juli. Franfirte 
Offerten unter J. HA. befördert die Erpebition. Ä 



6. 

= Die Azteken!!! : 
Eine new enibedte MenihenRace- aus ben unerforſchten Gegenden Mittel: Amerikas 

ae geheimnigvollen Stadt Irimaya, unter dem 17° Nordbreite und dem 91° 45“ 
nge. ; 

Sie wurden vorgeflellt nnd find empfohlen von beinahe allen gefrönten Häuptern 
Europas x. ꝛc. (Siehe Anfclagzettel.) 
Ebenſo: Der Buschmann und die Corona aus Eid-Afrifa. 

Die 5 Hizhländischen Glockenspieler ! { 
Her Walter 3. orri® und fein berühmtes Inſtrument Crystall- 

Ophonie fommen nah Franffurt und zwar nur für fieben Tage bet noch fo 
ſtarkem Befud. 

Die Ausftellung findet von 11 bis 1 Uhr Mittags umd 7 bis 9 Uhr Abends fatt 
im Saale des „Holländischen Hofes“. 

Eintrittspreis: Sperrfig 2 fl. Erſter Play 1 fl. Kinder zahlen die Hälfte. 

vos Verfteigerungs-Anzeige. 
Dienstag den 24. März, Bormittage 11 Uhr, werden, in Gemäßheit Stadtgerichts- 

Delretd vom 4. März e.: | 

A Körbe Liqueur, als: Euragan und Anifette, 
in dem Bergantungsdzimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenden 
verfteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 

Verſteigerung eines Hauſes in der 
—S 

Donnerstag den 26. März, Vormittags 10 Uhr, ſoll auf freiwilliges 
Anſtehen die zum Nachlaß der Herrn Joſua Gerfon Eheleute gehörige, 
in der Schnurgaffe, Ef der Vogelgeſanggaſſe ftehende ehemalige J. $. 
Schmidt-Graumann'ſche | 
Behauſung Lit. G Mo. 82 (neu Mo. 36) nebft Seiten: und 

Hintergebäuden und allen Zubebörungen 
in dem ar ſelbſt öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert werden. 

Diefe Behanfung fann am 23., 24. und 25. März in den Nach— 
mittagsftunden von 3 bis 5 Uhr angefehen werden; ebenfo fchon früher, 
wozu man fi aber an Heren Daniel S. Sichel, Schügenftraße 
No. 12 neu, im 2, Stod, zu wenden hat. 980 

C. Belfchner, Ausrufer. 

.‚Mietb:Sefuhdh IP 
Ein geräumiger Laden mit Eomptoir, Keller und Gewölbe, auch möglich 

Wohnung von circa 6 Zimmern ıc. in demſelben Haufe, wird im weſtlichen 
Theile der Stadt pr. Auguft ober September zu mietben aefucht, durch das Comptoir 
von Julius Jaffe, Alle 17. 

Beönner’fches Fleckenwaffer bei 
922 Wilhelm v. Arand, gr. Bodenheimergaffe 23, 



Geschäfts - Bröffnung, 
b it di bene Anzei ‚ t i a fg i — 34 hiermit die ergebene Anzeige zu machen, daß Id auf biefigem 

Putz- und Mode-Waaren 
eröffnet habe, und empfehle meine reichhaltige Auswahl in alfen, in Damen Put 
einſchlagenden Artikeln, fertigen Kinderanzügen, fowie auch allen ten Damen- 
ünd Rinderhandfchuben, unter „zufherung guter und billiger Bedienung. " 

Sranffürt aM, im März 185 

3. E. Lotz-Hold 
Gefchäfts: Lokal? kleiner Hiefhigrahen Wo. 4, 

im de Neufville’igen Haufe. 

Unsere neuen Shawls und Stoff © 
zu Damenkleidern sind in grosser Aus 
wahl eingetroffen. 

Gebrüder Hoff, 
8 im Liebfrauen-Eck. 

Befanntmachung. 
In der Verſorgungs- Anfalt der ifrael. Gemeinde find inehrere Pfeündnerftelen 

für Perfonen, welbe dem hiefigen iſraelitiſchen Gemeinbeverbande angeh en, ' bi 
ss Die’ Hierauf Reflektitenden wollen ſich imnerhals vier Wochen bei- bei’ unt Hinten 
Pflegamte ſchriftlich anmelden. 989 

Frankfurt a. M, ben 16. März 1857. 

as Yfleg-Amt 
der Verforgungs-Anftalt' der ifrnelitifhen Gemeinde. 

& Nenftadter Natur-Bleiche: 
Ich bringe m. zur Anzeige, daß ich für obige Bleiche wieder Tücher übernehme. 

Die Bleihpreife fammt den — 
Für glatt Leinen und Gebild bis * breit bie Elle 3 Er. 

— —— ild | — ae 4 
Aranffurt a. M., im März 1857. 

Fried rich Thomue, Buchgaffe No. 5 

974. Zu einem guten bürgerlihen Mittaastifh a 15 fr. werden noch Aboniftenten 
angenommen- bei 3. Zutber, Dir rauer, Kleine Eſchenheimergaſſe 20600 

— — 



— ——— 

Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag Rätare, den 22. März: 

| x Gür die ewangel.iutberifche Gemeinde. . — 
2 Paniet,ı 9 — Hr. Br. Wehner, 2 Uhr Hr. Pfr. Meifinger. “oo 
- athar a er. — — Jung, 2 Uhr 6. M. Befer, 4 U9 1 Hr. Pfr, —— 

+; t irchne 

St — 3 us X * ib, —* = he * — ei — pe; * r, tr a ’ 

Ben Seinberp — 101/, übe Sr. * — — > 
aal des rhoſpitals: 10%, Uhr Br. Dogel. 2 

Betfaal des ——— 11 Uhr Hr, Pred. wg j — : 

nion am Sonntag Lätare, März: 
St. dad u Pfr. Wegner und 3 Meifinger. sn 

agen, Bormittags 9 Up 
ESt. art Bent —* Pfr. Pfeiffer, St. rettete Freitag Hr. Pfr. Deichler. 

(4. Woche des 1. Anhangs.) Nahmittags 4 Uhr, 
&ı, Katharinenf, Donnsreläg Hr. Pfr. Wehner. 

Meifinger. 
St. Ratyarineufirdye or Dong ontag "hr. Pfr. Kirchner, 

Deidlr. u " Freitag FE 
Samstag „n Kirchner. 

“ J Dienstag » m 
m 3 Mittwoch „ Dr. Steih. r * 

Dreitöniget Dienstag, Donnerstag, Samstag, Hr. Pfr. Kalb, 

Am Sonutag Indica, 29, März, iR Abendmahl in der St. Petersfirdhe 

Beichten hierzu find Samstag, 98, März, in der 

Um 12 Uhr: Herr Pfarrer Deichler, St, Petersfirche, 10 Uhr: Herr Pfarrer Kirchner, 

— Taufmonat: Hr. Pfr. Meiſinger. 
Copulationen: Montags, Mittwochs, Freitags, 10 Uhr Herr Dr. Steig 

Die Deutfchsreformirte Gemeinde. Für 
Heformirte Kirche, Am Sonntag Lätare, Vormittags 9 Uhr, Herr Pfarrer Schrader, 

Nachmittags 2 „ Sudhoff. 
. März: $r. Bir. Schrader. Amtewoche für Laufen und Trauungen vom 22, bis 

Culte de V’Eglise reformee francaise. 
Dimanche, 22,Mars, ä 9 heures: Mr. le pasteur Bonnet, 

A 5 heures: Mr. le pasteur Schröder. 

English Divine Service. 
Freneh ehureh at 11 and at 3 o’clock, 

ür die dDeutfch-fatholifche Gemeinde. 
An achtfaal, Seiligfreuggafle No. 10 nen: 

Sonntag den 2. März, Vormittags 10 Uhr: Herr Pred 

+ General : Verfammlung 
des Wereins für förperliche Ausbildung der Jugend :- 

Sonntag den 22. März, Vormittags 11 Uhr, im Lokal ber — 
Betreff: Auflöſuug des Vereins. 

3 Im Hainethof iſt ein großes Gewölbe zu vermiethen z zu — Fahr⸗ 
ga e o. 33 



085 Veritei erungd-Anzeige. Ä 
Mittwoch ben 25. März, Vormittags 9 Uhr, werben, in Gemäßheit Stabdtgerichts⸗ 

Dekreis vom 16. Februar c., die zur Nachlaß ⸗Debitmaſſe der Wittwe Maria Dieg, 
eb. Emmel, gehörigen Mobilien, als; 1 Nachttiſch, 1 Spiegel, 1 Schränfden, 2 Bett 
den, 1 Standuhr, 2 Tifche, Bettung, Reinengeräth, Kleidung und Leibgerärh, Küchen» 

gefhirr ıc.; 
fodann an Handwerfszeng: 

meffingene Bentile, meſſingene u 6 Stangen Binn, Bleirohr, eiferne Ausläufe, 
3 englifhe Abtritts. Apparate, altes @ifen, 2 große Brunnenfprigen, 1 Pumpenflange, 
1 Hobelbant, Sägen, Ketten, t eiferneds PBumpenwerf ıc., 

1 bößerner Schuppen in der Judengaſſe A 96; 
ferner in Fiskalats Auftrag: 

a) 1 Droſchke; 
b) 2 Wagen, 4 Pferde; 

I eat, 1 Ge 1 € 6 Stüßfe, 4 Tiſh, 1 Spiegel, ranf, 1 Commo quapee, piege 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung, öffentlich an den Meifbietenden 
verfteigert, - G. Belſchner, Auszufer. 

Wein:-Berfteigerung 
in Frankfurt a. M. 

Samstag den 28, Märy d. J., Nadmittage 2a. Uhr, läßt Herr P. C. Ried, 
Befiger des „Ruffiihen Hofes“, in feiner Behaufung im Parterre «Saale von feinem Lager nachverzeichnete Beine öffentlich an ben Meiftbietenben, verfteigern, als: 

8 Stück und 3 Zulaſt —5 
u r, 11 1853r, 969 

1852r, 
25 „ und 11 Zulaft 1846r und 1466, 

4 Zulaft rothen 1855r. 
- Sämmtliche Weine, worunter ſich namentlich ausgezeichnete Auslefen befinden, find 

aus ben befieren Lagen der Pfalz; und des Rheingaus. 2 
Die Proben werben Mittwoch: den, 25. und Denneräing, ben 26. Maͤrz an ben 

Fäffern verabreicht. C. Belichner, Ausrufer. 

5 Lokal-Veränderung. 
Dad Strobbut:2Lager von M. Beisler, 

früher Ed der großen Eſchenheimergaſſe, befindet ſich jegt 

Rossmarkt No, 18, neben dem, Kunst- Verein. 
u der von Montag den 23, bis Donnerstag den 26. März d. 

—— N. Sefenttichen Prüfung werden Die Eltern und Erstelle > 
die Schule befnhenden Kinder und alle Freunde des Jugendunterrichts 
hiermit eingeladen. 987 

Der Schulratb der Neal: und Volksſchule der 
ifraelitifchen Gemeinde. 



Tr - = — - — 

Verſteigerung einer Behauſung in der Elephanten⸗ 
gaſſe und 14 Güterftücden in der Frankf. Gemarkung, 
—2 ben 24. März, Nachmittags 2 Uhr, werben auf freiwilliges Anſtehen 

fi Bürgers und Gärtmermeifterd Herrn Lorenz; ®ög IV, Eheleute, nadhverze ⸗ 
—* u ale: 

Mo, 77 eine Bebaufung au der Elephauten: 
—* gelegen, mit einem Ausgange auf Die Wltgafle, 
de mmt Hof und Mpttchen 

fodann an Ort und Stele . feibfe 1a .. ber Frankfurter Gemarkung 
liegende, —— als: 

) Gm. FR. 26 4B, Minget | 1. 9., ſtößt auf den Schügenpüttentweg, 4 Biertet 

2) Gew. 3 No. 303, un an der dunklen Hede ober ber Schuͤtzenhüͤtte, 
4 Biertel 2 Ruthen 84 Schu 

3) Gew. 3 No. 304, ° re an. der Dunflen Hede heimzu, 1 Viettel 
then ub, 

4 Gm. No. 349, 5* im Röderberg unweit ber Schüpenfütte, 1 Viertel 
17 Ruthen 66 Schup, 

5), Gew. 3 No. 3550, Baumſtüd im Röderberg unweit der Schügenhüite, 18 Ru- 

6) Gew. 3 No. 387B, —5* boſcibſt, nahe am krummen Weg, 30 Rathen 

Eew. 8 No. 705, Wingert r. 9., nahe an ber Kliderbapn, auf ben Weg, 
1 Biertel 22 Ruthen 50 Schuh, 

8) Gew. 3 No. 7358, Keinen 1. 9., neben der Kliderbahn, 29 Ruipen 7 Schuh, 
-9): Gew, 3 No. 736, Baumftüd Bd hung an der —— Ruthen 36 Schu 
10) Bew. 5 Ro. BOB, —— der Eiſernenhaud, im Zeifel, 14 Rushen 

23 Schuh, 
5 No. 874, Baumftäd daſelbſt, I Ruthen 63 Schub, 

{2 cm. 9 Nm 105, Gemüslanb am alten Zpuru, 9 Ruthen 19. Schub, 
1 12 No. 1168, Baumftüd im Affenftein, 1. H. bes Schützenh ttenweg6; 

Biertel I Ruthen 29 Schub, 
— 12 No 1168; Baumftüd daſelbſt, 1 Viertel 3 Ruthen 40 Schuh, 

öffentlich an ben Meiſibietenden verſteigert. 
Sammelplatz am Friedbergerthor. 

982 C. Belſchner, Ausrufer 

112 Privat- Sammlung 
alter 

el- Gemälde 
aus ber italieniichen, —— nlederlaͤndiſchen und franzöſiſchen Schule; Broͤnnerſtraße 
Ro. 9, von bis 5, Uar 

135, Ein Da — geſittetes Frauenzimmer aus achtharer guter Familie vom Lande, 
welches auf das beſte empfohlen werden fann, wünfht eine Stelle in einem Laden und 
ſieyt wertiger auf Lohn als anf gute Behandlung. 



135. Schöne große Mlatanusbäume, ein 
oder 2 Dupend, und Zuja find zu vers 
faufen ; Bodenheimer Ehauffee 56. 

130, Die zwei eichenen Thore an der 
Behaufung No. 89 neu auf der Allerheilis 
genftraße find zu verfaufen. Näheres hin- 
ter der Petersficche No. 9. 

. 134. Ein wenig gebrauchtes Kinderwägels 
hen mit Verdeck; Eſchenheimerſtraße 23, 
im Hofe. 

133. Glatte halbe Echoppengläfer, das 
Dugend 24 Er., Bogelgläfer für Futter und 
Waſſer zu 12 fr. find zu verkaufen; Dreis 
koͤnigſtraße 7. 

Zu vermietben. 
126. Döngesgafle 32, Ir Stod, ift ein 

freundliches moͤblirtes Zimmer für dieſe 
Meſſe zu vermierhen. 

127. Nahe der Zeil, Allerheiligengaffe 
No. 89 neu, ift im 2. Stod per 15. Mai 
eine jhöne bequeme Wohnung von 7 Zim« 
mern, Küche mit Waflerleitung, abgeichloffe 
nem Borplag ıc. zu vermiethben. Nähere 
Zaunusplag 12, Ir Stod, von 2—5 Uhr 
Nachmittags. 

127. Bor dem Eſchenheimerthot find einige 
Gaͤrtchen mit Sommerhäuschen zu vermie- 
ihen; zu_erfr. bei dem Thorzöllner. 

131. Mechneiftraße 11 ift ein Zim- 
mer mit Gabinet mit ober ohne Möbel zu 
beziehen. 
943 Im rothen Männchen, nächſt dem Fahr: 
thor 5 neu, iſt der auf bem freien Plah vor 
biefer Behaufung ſtoßende große Laden, 30 
Schuh im Quadrat haltend, und neben dem⸗ 
felben 2 Stuben zu Gomptoird und Pad: 
raum zu vermiethen. Näheres gleicher Erde. 

974. Ein Meßhladen zwiihen dem Fahr: 
thor und Geiſtpförtchen, Stabtfeite, 7’ 4" 
breit 11° 3” tief ift zu vermiethen; Roßs 
markt No. 3. 

124. Ein geräumiges Lofal für Laden 
oder Werfftätte geeignet, in der lebhafteften 
Sage der Fahrgaffe ift zu vermiethen und 
lei zu beziehen. Näheres Fahrgaſſe 23, 
m Gdlaben. 

133. Das Haus Bodenheimer Ehauffee 
No.68 if ganz oder getheilt zu vermiethen; 
zu befehen zwiſchen 2 und 4 Uhr. 

134. Ein feines möblirteg Zimmer f 
vermiethen; —— Ar ib 

989. Gut möblirte Zimmer find Donges⸗ 
gafie 20 zu vermiethen. 

135. Ein großer heller Boden iſt zu vers 
miethen und gleidy in Gebrauch zu nehmen; 
Neugafie 13. 

135. Ein freundlides Zimmer (Sonnen- 
feite) zu vermiethen; Obermainanlage 3. 

135. Schippengaffe 12 neu, ift im 4. Stod 
eine möblirte heizbare Manſarde zu ver» 
mietben; zu erfragen im 1. Stod. 

Befanntmachungen. 
989. i inord:-Zrüffel are Beäffein. 
988. Schöne dunkelrothe Orangen zu 

6 fr. per Stüd bei 
Joseph Milanil, 

Dleidenftraße 6 neu. 

133. Es wirb ein folider Junge zu einem 
Sädler in die Lehre geſucht. St 
der Erpebition d. BI. 

132. Heute erhielt ich eine ertrafrifche 
Sendung Schellfiiche, trodenen Nordlabber: 
dan, per Dfv. 6 fr. . 
J. FH. Schulz, Markt 4, naͤchſt dem Dom. 

988. Frifche Schellfifche. 
ia —6 Hirfchgraben. 

989. Friſche Turbots, Soles und 
Gabliau bei 

Joseph Milani, 
Bleidenftraße 6. 

135. Ein Mädchen, das gut weiß näpt, 
wird geſucht; Langeftraße 51, 2r Stod. 

135. Ein wohlergogener Junge, der bie 
Koſt bei den Seinen hat, kann das Bud: 
bindergefchäft gründlich erlernen. 

135, Es wird ein Buchbinderlehrli 
gefuht; K 52. we 
nn — — 

989. Friſchgewaäſſerter Labberdan und 
Stodfiſche bei 

Franz; Bertels, 
große Bodenheimergafle 31. 



* Beiloge Frankf. TntellBL M 8, Sunstag 21. Niry 1857. 
— Belanntmahungen 

989 Zur 6. Elaffe 

131fter Frankfurter Lotterie 
(Ziehung am 1. bis 27. Apeil) 

—* ich ganze * getheilte Looſe billigſt. 
Justus Rügemer, — 24. 

2 Pboſfitaliſcher Bereim 
Sauistag den 21. März: Ue.er cinige neue Methoden zur Erzeugung und Firirung 

elektrischer Figuren. — Ueber das Borhandenfein von Chlorſilber im Meerwaſſer. — 
Wie laffen ſich miffarbig gewordene filberne Gegenftände leicht wieder wie new herfiellen? 

— Poil de Chevre 
in fhönen Muftern, Kleid Bu 31/4 fl., empftehft 

| v. % Yüstner, Nömerberg 34. 

Coiles zur — ck (in Braunfels). 
General-Versammlung: 

. Montag den 23. März, Abends 8 Ubr. 136 

& 2 Husverfauf um die Hälfte des Zadenpreifes 
| fen Partie Binden, Shlips, Echarped, Eravatten ıc. von voriger 
Selle bei M. Beer, Zeil 39. 

990. Den verehrten Eltern, welche ihre Sinter nad den Schulfunden In ihren 
Arbeiten gut undertügt und gewiffenbaft beauffichtigt zu haben wünfcen, erlaube 
id mir meine Anftalt in empfehlende Erinnemng zu bringen. Die Zufriedenheit 
meiner Gönner und Freunde über meine bisherige Wirkſamkeit wird mich dabei 
am beften empfehlen. Ifaac Mayer, Turku ber fhönen Ausfigt No. % 

990 Bohbunung zupdermietben: 
Eine freundlihe geiunde Wohnung von 6 imeinandergehenden Zimmern , Mägdes 

zimmer, Küche, Boden an eine ftille Hausbaltung. Zu beziehen im Mai bis uni. 
Näheres Ed des großen Kornmarfts 20, Ir Stod. 

134. KO Könnte man nicht au Die Haupabı Badınz von ca. 600 Ein« 
wohnern durch eine Zettelbanf in den Weltverfehr z'eben 

135. Unferen Freunden und Bekannten zeigen wir rich uniere Verlobung an. 
Carl Bur hold. 
Hanna BKiesser. 

Belles Arrow-Boot, ver Vader 15 fr., bei ©. . Walther, | ', Römerberg 1.” 
136. @ine Partie feere Bordenur Orhoft ift billig gu vwerfanfen; Rothefreuggaffe 1 5 



990. Für eine englifche ——— a⸗ Sefelfäatt 
erften Ranges wird für hier und auswärts unter fehr vortheilhaften 
Bedingungen eine’wiürdige und fachfundige Vertretung geſucht. Franco— 
Dfferten beliebe man unter Chiffre &. T. B. poste restante 
zu adreffiren. 

136. Becker-Kohlen find von heute an bis Oſtern zu haben ; 
am Judenbackofen, hinter der Judeumauer 21. 

GE Dem ge Sntelligenzblatte liegt die 
Nechnungsablage der Sparkafje pro 1856 bei. - 990 

Zu mietben wird gefucht: 
Am liebſten in der Nähe des Wollgrabens ein Hinterhaus, — aus wenigſtens 

8 Zimmern, und eine Wohnung im Vorderhaus, beſtehend aus 4 Zimmern, mit 
großem Hof oder Gaͤrtchen; hinter der fchönen Ausſicht No. A. 

— — — 
131. Die Glätt⸗Frau von Oberurſel macht bekannt, daß jede Woche Gegen, 

ſtände zum Glätten in den „drei Haaſen“ können abgegeben und beſtens beſorgt werden. 

129. Das ehemalige Seilerhaäuschen am Hermesweg, unten in Stein, oben in 
Eichenholz gebaut, mit Ziegeln gededt, 25"/' lang und 14‘ breit, ift auf den Abbruch 
zu verkaufen. 

135. Ein geübter Flafpen-‘Bader wird in eine Weinhandfung gefucht. 

135. Ein gebildetes Frauenzimmer von achtbarer Familie, welches im Kleidermachen 
mie in allen weiblichen Arbeiten fehr bewanbdert if, Kenntniſſe vom Hauswefen hat und 
frangöftich fpricht , ſucht eine feinen Fähigkeiten angeneis: Stelle. Näheres vor dem 
Friedbergerthor, Bäderweg No, 10. 

136. Gin ſchoͤn möblirtes Zimmer iſt meſſentlich zu vermiethen; Fahrgaſſe 93, ir St. 

735. Gin neuer großer feuerfefter weflalneant ift zu verfaufen bei 
3. Gillmeifter, Schloffermeifter, Schäfergaffe 13. 

- 135. Es wird ein  zuveıläffiger Tapezirergebülfe gefucht ; großer Hirſchgraben 5. 5. 
— — — 

136. Ein Laden mit Eomptoir mefjentlich oder fürs ganze Jahr 
billig zu vermietben. Näheres Nürnbergerhof 10. 

903. a ai Ara fowie einzelne Bücher von Berth faufe id Bein au 
reellen Breif Wilhelm Erras, Leonhardethor 35 

136. Für einen Commis ober Lehrling iſt bei einer anſtaͤndigen iſraelitiſchen Fa⸗ 
milie ein Zimmer zu vermiethen, auf Berlanyen wird auch Koft dazu gegeben; zu ers 
fragen auf der Expedition d. Bl. 

990. Xederabfälle find zu haben in ber ee von 
Gouda, Scheidel Comp., Zeil 5. 

136. Wegen oftmaliger Nachfrage age ia ih hiermit an, daß fih meine Wohnung 
Allerbeiligengafie 50 neu, nr befindet. Aron WBefibofen. 

"Ehinapomabde, — — > zit bei 2. Walther. 



122 Zu vermietben. 
ochfiraße 23 ift der erſte Stof von 4 Zimmern, Saal und einem Gabinet ıc. 

nebſt artenaniheil zu vermiethen. Näheres im Comptoir bafelbft. 

Dürres Daubbol;, 
welches fich befonders für Bierbrauer eignet, von "/s; Ohm bis zu 5 Fuß Länge, nebft 
einer Bartie Bürtendauben if in Langen im Gafhaus zum „Adler“ zu verfaufen und 
jeden Tag anzufeben. 
136 L. Steingoeitter. 
———— en 

136. Ein hiefi,ed Handlungshaus fucht einen Commis und einen Xehıling, beide 
mit der franzöfiiten und englijyen Sprache vertraut und erflerer im Zpeditiondfache 
erfahren. Frankirte Offerten unter A. BB. poste restante, 

137. Wohnungen von 3, A und 5 Zimmern werden geſucht Hauſer, Allerheiligeng. 40. 

987. Hobenheimer Pflüge zu einem billigen Preife find vorräthig in der Maſchinen⸗ 
Fabrik Schulftraße 13 neu in Sachfenhaufen bei Frankfurt a. M. 

Echt engl. Gichtpapier, per Bogen 12 u. 18 fr. bei 2 Walther, Römerberg 13. 
136. Tannäpfel, 12 fr. per Maltır, find zu haben an ber Depgertveppe, im Schiff. 

Zu v 
136. Ein Koffer au verkaufen; Bodg. 11. 
136. Bilbelergaffe No. 7 neu if eine 

Baihhbütte zu verkaufen. 
136 Zu verfaufen: 
Noch brauchbare Feuſter, Thüren, Platten 
und ein Waſſerſtein; Götheplag 19-neu. 

135. Engl. Kropfiauben reinfterRace, in 
weißer Farbe, zu verfaufen; Kalbaͤchergaſſe 
No. 2 neu. ; 

Zu vermiethen. 
136. Es ift ein Nebenftübchen an ein 

Mäpchen au vermietben; Bilbelerg. 30, Ir St. 
136. Ein Faden und eıne Wohnung ift 

zu vermietben; gr. Kornmarkt 11 neu. 
136. Paulsgaffe 4 find 2 möblirte Zim- 

mer über die Meſſe zu vermiethen. 
136, Ein folder Menih kann an einem 

Zimmer mit 2 Betten Theil haben; Reb⸗ 
ftod A, unterm Bogen. 

136. Zwei ineinandergehende geräumige 
belle Zimmer mit jeparatem Gingang find 
zu vermietben ; Papagaigaſſe 5. 

136. Goldnehutgaſſe No.4, im 2. Stod, 
ift ein möblirtes Zimmer meffentlih zu ver O 
miethen. 

136. Fahrgaſſe 49 neu if im 2. Stock cin 
moͤblirtes Zimmer zu vermiethen und gleich 
su beziehen. 

— — -- 

136. Eine helle freundliche Wohnung, 
beſtehend aus 5 Zimmern nebſt Küche, 
Mädchenkammer, Keller und Bodenraum, 
ift zu Anfang April zu vermietden; Kleine 
Friedbergergaffe 7. : 

gefuche und MAnerbieten. 
132. Ein folider fleigiger Gärtner, 

ber fih über feine Kenniniſſe im Blumen-, 
Dbfl- und Gemüfegärtmerei durch zuver⸗ 
läffige Zeugniffe ausweiſen fann, wird 
geſucht. Auskunft ertheilt die Erpebition. 

134. Für bie Meſſe wird ein tüchtiger 
Pader geſucht; Döngesyaffe 55, 1. Etage. 

134. Es wird ein Zapfjunge geſucht; 
alte Maingergaffe 64. 

134. Es wird eine Hausmagd gefucht ; 
Judenmauer 9. 

134. Ein gut empfohlenes Mädchen, bas 
bürgerlih fochen fann, wird durch die Ab- 
reife feiner Herrfchaft bis zum 1. April 
dienſtfrei; Näheres Bleihfirage No. 4, 
im 2. Stod. 

135. Ein fauberer kräftiger Burfche, 
mwelder gut empfohlen wird und zu ei 
Arbeit willig if, ſucht Dienſt. Joſeph 

aufer, Alerheiligengaffe 40. 
135. Es wird eine Magd geſucht, welche 

im bürgerlihen, aber forgfältigen Kochen 
beſteht. Zeil 6, ir Stodz; im Zimmer fi 
zu melden. 



135. Ein Burfche, welcher gut wit 
Pferden umzugehen weiß und gute Zeug- 
nifje bat, wird geſucht; Affenthor 10. 

136. Es wird in eine ftille Haushaltung 
ein reinlihes Mädchen gefucht, weldyes der⸗ 
feiben volllommen rorzuftchen vernag, Daſ— 
felbe muß perfekt bürgerlich kochen, tüch— 
tig waſchen, bügeln, aud nähen fünuen, 
dıq gen wird guter Lohn zugeſichert. Nur 
ms guten Zeugniſſen Verſehene folen ſich 
melden. Schaumainſtr. 10, 2. Hausth, Ir St. 

135. Es wird ein fiarfes Mädchen ger 
fucht, welches bürgerlich kochen fann; Fahr⸗ 
aafie — 30 meu. 3 

136 Es wird ein Zapfjung: geſucht; 
Haafengafle 7. u j 

136. Eine reinlihe Haudmagd , welde 
auch Bügeln verfteht, wird geſucht; Shit- 
firaße 6. . 

136. Ein braves Mädchen, welches noch 
nicht bier gedient hat uud gleich eingeben 
fann, fucht Dienft als Kindermädchen; fl. 
Kornmarft 7 neu. 

136. Ein Frauenzimmer, welches 6'/a 
Jahre außerhalb in einem Hotel conditie- irte 
und bie beſten Zeugniffe befig’, juht ‚ine 
Stelle ald Küchen, Saffee oder Weiß- 
gerärhhauthbälterin, durch A. E. Straub, 
Döngssgafle 51. 

137. Es wird ein Mädchen geſucht, das 
bürgerlich fochen fann ; Alterbeiligeng. 40. - 

137. Ordentliche Diener können Stellen 
m Herrſchaftshauſern erhalten, durch das 
Gomptoir von Jul. Baffe, Allee 17. 

136. Ein reinlihes Hausmädchen wird 
zur Aushülfe während ber Meile gefucht ; 
Gaſthaus zum „wilden Dann“. 
Gefuche verfchiedener Art. 
136. Eine Remife oder Gewölbe wirb 

zu miethen geſucht. 
986. Man ſucht ein gebrauchtes 

fleines rundes Defchen, womöglich 
mit Rohröffnung nach oben. 

Wefanntmachungen. 
. 136. Gabtiau, Turboit, Sole, Schellfiſche, 
Büdinge, Trüffeln bei 

Georg Schepeler. 

197. Friſche Schellfiſche, Süß⸗ u.Spedbüdinge 
3.5. Schulz, Markt /, naͤchſt dem Dom. 

finge, 

980. Feinftek reinſchmedendes Galatät 
Mi M r io, i aben. 

135. Ein weiß und braunes Wachtelhünd⸗ 
Her ift zugelaufen; Krögerftr. 7, Ir Stod, 
—— — —ñ —⸗— —ñ — — — 

136. 18550 Wein wird verzapft, die Maas 
40 fr.; Sacfenhaufen, Röheraaffe 34, im 
alten Pfarrhaus. Garl Rumbler. — 

136. Eu junger ſchwarzer Hund mit ro⸗ 
them Haldhand tft zugelaufen ; Kruggaſſe 8. 

996, Friſche Schellfifche und Bü; 
aronen. 

.E. Mauser, vorm. €. Pilani. 

90. Friſche ſüße Volbüdinge und 
Spedcbückinge billigk bei . * 

Franz Scharpff, 
hinter dem Lammchen. 

ß — Ein ——— Pe re 
ndet dauernde chaͤftigung; gr. Sand» 

gaſſe 9, im Möbel⸗Lager. ’ 

_ m 136. Ein grauer Rattenfänger, 
nmãmlichen Geſchlechts, ift verlo⸗ 
ren worden; es wird gebeten, ihn 
gegen eine Belohnung; Friedberger Anlage 
No. 12 abzugeben. 

137. Neapolitaner Macaroni, per Dfb. 
24 fr., Pezselenfäle bei 
J. Fl. ſt dem Dom. Markt4, 

136. Ein-Dienftmädchen wird geſucht, bei 
Ph. Nagel, Waſſecweg 8. Aush kamn 
dafelbit ein Mädchen dad Bügeln eriernen. 

136 Friſche hol. Süßbückinge, frifchger 
wäflerter Rubberdan, Bremer Briden und 
friſche er MWürfte bei 

3. €. Buchs, Döngesgaffe 45. 

136. Eine Börfe von rothbraumer Seide 
mit verichiedenen Sorten Gelb murbe vers 

nen 

foren, um beren gefällige Rüdgabe man 
bittet: Saalgaſſe 31, im Hofe rechte. 

eier > —————⏑ ——————— SEHE EEE TEE La | 2 SER 

136. Ganz friſche Büdinge bei 
Carl Friedr. Motb, Haafengafle. 

136. Eine Sobelban? und eine 
ftarfe Schrotleiter ft d zu verlaufen; 
große Bodenheimergafle 35. 



Zr Beilage, Fraukf. Zutell. Bl. M 68, Samstag 21. März; 1857. 
— ——— — — nn nn —— — 

Bekauntmachungen— 

990. Ich beehre mich hiermit die ergebene Anzeige zu machen, daß 
das von mir Wuchgaſſe, gegenüber der Leonhardesficche, neu errichtete 

Hötel Garni 
nmit Keſtauration und Table d’höte zum „Wheinifden Hof“ 

feit dem 15. diefes Monats eröffnet ift. RR > 
Daſſelbe wird von Herrn F. A. Schneider , bisher Ober: 

fellner im „weißen Roß“, in Bingen am Rhein, geleitet, und fich bei 
vorzüglicher Reftauratipn und Table d’höte durch reelle und aufmerk- 
fame Bedienung eines- recht lebhaften Befuchs würdig machen. 

Frankfurt a. M., im März 1857. 

| Wiihelhhn Schäfer. 
Table d’höte um 1 Uhr. „u 

Cäcilien-Verein. 
Sonntag den 22. März, Vormittags Il Uhr; 

(esammt- Probe 
in der 

„Loge Carl“, gr. Gallengaſſe 5. 

Maulbeer-Hof (Döngesgasse ). 
Heute Abend Gefang- Produktion, vou Meinhbard und Mantel, 136 
” PR i r fr, Ausgeſetzt: nu rt PT Te a e 

989 Gründlihen. Unterricht in allen Theilen der Mathematik und 

Mechanik für reifere Schüler höperer Lehranftalten, Techniler 1c, eriheilt ein Fachlehrer. 
135. Ein Commis, guter Verkäufer wie Gomptoirift, mit guten Empfehlungen, 

fucht fogleih eine Stelle. Näheres Schnurgaffe 4 neu. | Ä 

136. Befter Mandel-Kaffee bei &. Walther, Römerberg 13. 
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der Freien Stadt Frankfurt,  ; 

verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Staats FA RER 

re) und den Sräühfürter Wachrichten ald Erirabeitage | AR 
—— Bonn — \ 

(Expedition : am Geiſtyfdtichen/ Eleatchanchat 2 

227 70 Eee Sonntag den 22%, März 

Abonnementöprei u halbe Jahr 2 fl. 30 fr. Läg liche Ausgabe außer Fee 
Eint adungzegebühren;: 6 fr. für ‚die gänge, 3 * für die geſpaltene Zeile. 

Bekaunntmaqchungen. 

& Meine Buch- und Steindruckeret® 
pfehle ioh zu ‚geschmackvoller Anferligu aller. ip. Fach nden Gegenstände, namentlich Rechnungen, Nota — Wechsch, Ciruläre, 

Preis«- Courante, Muster - Karten, "Etiquetten, isiten- 
Harten, Anschlag- Zettel w s w.; unter Versicherung schnellster und billigster, Ausführung, 

„Bi I: P. Streng, Üleseruhef No. 6, hinter dem Römer, ur ET Vi bh BE Be Aue Di — Ti 

Inserate auständ. zeianeen deutscher ufremaer JOUTTIALO 
—— Jägers e Domplatz 8. 

„Anskreom* 
a usdtöm den 29. d. im Shnld des „Woilheck “ stattfindenden “= tilen 

Tanz-Hränzchen liegt eine Liste zur Anmeldung — gültiger Herren- karten u 36 kr., Damenkarten frei,. bis zem nächsten Mit iR ı* „ eben- 

nal zur Pfalz ; 
" Gehe. — Tanzbeluſtigung. -Ar u: aden No ?). 908 

Earl Gräber. ' 

GATTINGER’S GARTEN. 
I Son a den 22. März: — AR AL ai 

Mn. e emälde, San ungen, Bi 
— te, ton r * — ten Reifen 

i f 3 — Zeil, im Türkenſchuß. 



Holz- Kohlen: - 
a 36 fr. frei ins Haus geliefert bei 905 

Johannes Bchs, AUltgafie 31. 

= Die neneiten Zeichnungen 
für weiße Stickerei auf Jaconet, Mull, Pique ee. 

von Kragen, Aermeln, Mandetten, Striden, Unterröden, Taſchentüchern, Kinderfleidern, 
Hauben, Herrenhalsbinden ıc. bi Hartwig Meinganum, Döngesgafle 9. 

Ein⸗ und Verkauf von allen Sorten Staatspapieren, 
2oofen, Eonpons ze. im Banf- und Wechſel⸗Geſchaͤft von 

J. L. Aub Nachfolger, 
905 Zeil, vis-a-vis der Poll. _ 

vermietben: 991 3u ; 
Bleichftraße 2, Parterre, 5 Zimmer, Kühe mit Wafferleitung ıc., Garten⸗ 

antheil, a 400 fl., per 1. Mai. . * 

— vis-A-vis 48, 2r Stock, A Zimmer, 1 Cabinet, Küche x. 
Bartenanth:il, a 350 fl. 

. Dilder und Spiegel — TR 
i ‚b d ld⸗Lei d illi i t 

Hechtes a bei 
922 ilhelm v. Arand, gr. Bodenheimergaffe 3. wo — — — — — 

981. Zu vermiethen vor dem Friedbergertbor, Eifernband-6 nen, 
der 1. und 2, Stock zufammen, beftehend aus 7 Zimmern, 2 Gabinetten, 2 Kammern, Küche, Keller, Badezimmer, Gartenantheil ıc. Stall für 2 Pferde, Remife für 3. Wagen x. 
fann dazu gegeben werden, 

a a ne ae ——— 
5pCt. Deiterr. Nationel-Anleihe, - 

Zinfen in Silber zahlbar, 
zu feinen Gapital-Anlagen geeignet, empfiehlt in Obligationen von 100 und 50 C.fl. U ne . v8 ©. Milani-Knips. 

Leinen: Lager. 
Mein friſch affortirted Lager in allen glatten fchlefiichen Leinen, bunten 

and weißen Tafchentüchern zu allen Größen, für deren Aechtheit und Ellen⸗ 
maaß garantirt wird, empfehle beftene. — — 975 Friedr. Thomae, Buhgafle 5. 



"= gofal-Beränderung. 

Das Bere Lager 

M. Deister * 
befindet ſich vom 1. März 

 Rossmarkt No. 18, 
neben dem Kunſtverein. 

132.0 Samstag den 38. März findet dad von dem 

armonie- Verein 
auf dem Bauer'ſchen Felfenfeler veranftaltete Ranıtrknden | fatt, wozu 
ergebenft einladet Der Vorstand. 

Ausgeſetzte Bänder. 
Hiermit die ge Anzeige, Daß ich ein großes Sortiment.der 

schönsten Bänder 
im Preife beveutend zurücgefegt habe, Die ich beftens empfehle. 

5 Meier Schwarzschild, mn 

Döngesgafje 48, am Liebfrauenberg. 

111. Für die großberzogl. bad. privilegirte Pforzheimer Naturbleiche ° 
nehme ich wieder Einwand, Dehio und Garn u RR ’ Keppel, Höllgaffe v 

- 2otterie und as 
— 905 bei Michael Oppenbeimer,. Zeil 47. 

905 Gämmtlihe Schulbücher, gebraudt und neu, bei 8. Bechhold, Zeil 5. 



*Anohe etzte Binder ig 
für das Frühiahr 

-Gehr. Schwarzschild; 
965 Eh der Meuenkräme und Serra. 

Fe Zıir gefälligen Beachtung! 
Beftellungen auf Yu und Bödeleifh Für nädfte Oftern ii; man balbi 

bei mir abzugeben und werde ih das mir zu fchenfende Vertrauen durch gute Tee 
a zu. rechtfertigen fuchen. 

WB. Siesel, Alerheiligenftraße 

2. Strob: Hüte 
werben fchön gewaſchen amd ſchnell beforgt, per Stüd 45 fr., Bordenhüte 18 fr, 
Herrenhüte 20 fr, nach neueſter Baron umzunäben 32 bi 36 f., Braun und ſowari 
zu_färben iefelben Preife. 

3. Bär, —— 25 
dem goldenen Pfan— über. 

905 Seautfurter Fleckenwaſſer 
nei . Benderotb, Materialift, Friedbergernafie 55. 

956. Eine fhöne ze mit großem Garten ift —— a ur 
vermiethen, befiebend aus A Zimmern, Küche ꝛc. Das A here darüber Mt 
Mittag im 3 Stock daſelbſt zu erfragen. 

Eolleg zur geſelligen Erholung (im Brauitfels). 
Genmeral-Versamımlungt Montag den 23: Diärn, Abends 8 Ubr. 136 

DE Strohhiüte “BE 
werben gewaſchen, gefärbt und nach neueiter Façon geändert bel 
985 Th. Dauth, Bilbelerftraße 19. 

—* | Bahnpulser uud Bahntinrter. 
_ Yon = 

Dr. F. Hoffmann, Zahnarzt in — a. 
gu haben bei Carl Kudw. Wenderoth, Materialif, — 

n einem Waarengeſchäft en gros wird ein Lehrl ohne 
Confeliton, Yarbigf gefucht. Wo? fagt die Expedition. a Unterfhied der 



ft Beilage, Fraukf. Zutell.: WI... 69, Sonntag 22, März 1857. 
— — — — 

Befanntmadhnagen. 

— 

— Die Azteken!!! +++ 

Eine neu entdechte Menſchen⸗ aus den unerforfchten Gegenden Mittel-AUmerifas 
3 geheimnißvollen Sta er em-17° A und dem 919 45 

eillänge. 
' Sie wurden vorgeftellt nnd find empfohlen von beinahe allen gekrönten Häuptern 

Europas x. ꝛc. (Siehe Anfchlanzettel.) 
Ebenfo: Der Buschmann und die Corena aus Sübd-Afrifa. 

Die 5 Hizhländischen Glockenspicler! 
Hear Walter S. orri® und fein berühmtes  Juftrument Crystall- 

Ophonie fommen nah Frankfurt und zwar nur für fieben Tage bei noch fo 
ſtarlem Beſuch. 

Die Ausſtellung findet von 14 bis 1 Ubr Mittags und 7 bis 9 Uhr Abende ſtatt 
im Saale des „Holländischen Hofes". 

Eintrittöpreis: Sperrfig 2 fl: Erſter Plotz 1 fl. Kinder zahlen die Hälfte, 

CAFE JANSEN in Bockenheim. 
Hente Sonntag den 22. März: 

Grosses Concert 
vom Mufik - Corps des Frankfurter Finien - Bataillons. 

Anfang praͤcis 3 Uhr. Entrse per Perfon 6 fr. 99 

Commercial Club. 
Zunge Kaufleute, welche fih in englifcher Eorrefpondenz; und Eonver: 

tafion üben rind zugfeih von Allem unterrichten wollen, was in englifchen 
nd -ameritanifchen Gefchäften vorkümmt, finden dazu Gelegenheit in einer 

Geſellſchaft, deren Leitung ich übernommen habe. | 
B. B are ya 

10 . Prof. der engl. Sprache und beeid. Ueberſetzer. 
7* ESprechſtunden: 8-10 M., 12—1 und 2—4 Nächm.; Domplag 5. E 

BR DIORAMA, 
5 Be am Taunusplag. 

41) Das Annere der St. Markuskirche zu Venedig. 
2) Der Toon agniore mit den Borromäifchen Anfeln. 

Jedes Bild if 76 Fuß ‚breit und 48 Buß hoch. Die Dioramen find bes za 
zu ‘ 2 

„435. in geübter Flaſchen⸗ Pader wird in eine Weinhandlung gefucht. Ei 



Solzkoblen 
find fortwährend zu 36 fr. 3 rift. Malter zu haben. 

Wiln . Ar »lsder. fleine Friedbergerſtraße 5. 

F Cigarrem 
Hecht — —— Havanna, von ausgezeichnetem Parfüm und Aroma, zu 4 und 6 fr. das Stüd, 
Londres au 1'/a, 2, 3 bie 6 fr. das Stüd, 
Semiramis in fehr netter Bacon zu 2 Fr. das Stüd, 

u aa al, RES ie aheclumr Jane Wein Ne ger ed in abgelagerter Auter Waare be 

A. Tei enberyger, 
‚Wedelgaffe Ro. 1, nächft dem Römerberg und Paulspla. 

99. Zu Hrachfheim Unterricht in ben allen und neueren Shen fowie m 
prompteften- und gewiffenhafteften Beforgung aller in diefe Spraden (namentlich 
die franzöſiſche, italienifche, fpanifhe und portugief., in die englifche, holländische (One 
difche, daͤniſche und norwegifche) einſchlagenden Arbeiten, wie bebörbliche, kau 
oder PrivatsGorrefpondenz, Correctur * > w. empfiehlt ſich ergebenft 

Leo Silberste 
Lehrer und beeidigter öff. —S für die ronian. und german. Sprachen, 
Trandl. bei dem fal. portug. und Fol. ſchwed. u. norweg. General-@onfulate = —— — M., 67 Tranglat, für bie Landgrafſchaft Heflen-Homburg, 

tg t 
Sprechſtunden: 8— —* und 54 Uhr, Allerheiligengaſſe 55. 

8 Dr. Yattifon’s Englifche Gichtwatte 
ift ein Heiimittel gegen alle gicht iſchen Leiden, feien fie am rm, 
Hals, Rüden, Fuß oder m den Händen, fowie gegen Su MAmErIEn. Ganze Padete a 40 fr, albe Padete a 22 
bei Wilhelm von Arand, 

Material: und Farbwaarenhandlung, ar. Bortenheimer 

u Strob: Hüte 
werben fBön und billig gewafhen, fowie nad Bi Fagon geändert in der Fubrit Elephantengaſſe No. 5 und Laden No. 25 auf dem Rönterberg. 

Caspar Straul. 

Unter der mein ee fortwährend alle Arten Antiquitäten, fowie 
auch alte Spigen elen, Perlen ꝛc. 

"Geörüder Die na 
902 Zeil No. 0. 

Neiſe-Decken in großer Auswahl bei — 
9 . H.S. Lorie, —* 



Pastilles IS pectorales 
de YErmitage a Madrid. 

979. 2* Paſtillen werden gegen Öuften, Seiferfeit, Bruſt⸗ oder Halsreizung 
rc. gehraucht. 
rare weiß, daß bergleihen Anfälle vernachläſſigt, die nachtheitigften Folgen 

haben fönnen, und hauptfädhlih die Schwindfudht. 
Indem man nun die Urfache zerftört, fommt man den Wirfungen zuvor. 
Diefe Paftillen find aus einfachen vegetabiliihen Beſtandtheilen bereitet, ihr Ge⸗ 

btauch iR ohne jede Gefahr und wird man deren günſtige Wirkung mit erſtaunlicher 
Schnelligkeit wahrnehmen. 

Preis per Schachtel 2 Frcs. 50 Es. = 1 fl. 10 fr. 
Haupt-Depot in Frankfurt a. M. bei Georg Ehert, Materialift, Döngesg. 35. 

eschäfts = Eröffnung. 
—Ich beehre mich hiermit die ergebene Anzeige zu maden, daß ich anf hiefigeim 
Page ein Geſchäft in 

Ä | | V Putz- und Mode-Waaren 
eröffmet babe, und empfehle meine reihhaltice Auswahl in allen, in Damen-Mutz einihlagenden Artikeln, fertigen Kinderanzügen, fowie auch allen Arten Damen- 
und ’Kinderbandfchuben, unter Zufiberung guter und billiger Bedicnung. 

Branffurt a M,, im März 19357. 

J). E. Lotz-Hold, 
Geſchäfts-Lokal: kleiner Hitſchgtaben Un. 4, 

im de Neufville’igen Haufe. 

: Befauntmachung. 
- " On der Verſorgungs-Anſtalt der iſrael. Gemeinde find mehrere Pfründnerftellen 

‚ für Perfonen, welde dem hiefigen ifraelitiihen Gemeindeperbande angehören, offen. 
.. Die hierauf Refleklirenden wollen ſich innerhalb vier Wochen bei dem unterfertigten 
Pflegamte Jgeifilic anmelden. dp 

rt a. M, ben 16. März 1857. 

Das Pfleg-Amt 
— der Berforgungs-Anftalt der iſraelitiſchen Gemeinde. 
A if ein großes Gewölbe zu vermiethen; zu. erfragen Fahr⸗ gaſſe No. 33. 



Zu verkaufen. 
‚_ 130. Die zwei eichenen Thore an ber 
Behaufung No. 89 neu auf der Allerheili- 
genftraße find zu verfaufen. Näheres hin- 
ter der Peterskirche No. 9. 

136. Eine neue Spanish Wand ift billig 
zu verfaufen; Allerheiligengafie 6, 2r St. 

135. Eine Bartie Taubenmift ift abzuge— 
ben; Obermainftraße 7. _ 

137. Zwei nod brauchbare Wayenräber 
nebſt eiferner Achſe find billig zu verkaufen; 
Trieriſchesplätzchen 5. 

130. Es ift eine Gomptoireinrichtung zu 
verfaufen, ganz oder getheilt abzugeben ; 
Lindheimergafie 16. 

4131. 15 Paar Jaloufieläden: 4’ breit, 
und je 5 Paar: 6° 6", 6° 8”, 7’ bodh; 
Fahrgaſſe No. 10. 

Zwei Krippen mit bazu gehörigen Raus 
fen, jedes 27’ lang und im beften Zuftande; 
Sadfenhaufen, Brückenſtraße-Eck 15 neu. 
136 Zu verfaufen: 
Noch brauchbare Fenfter, Thüren, Platten 
und ein Waflerflein; Götheplag 19 neu. 

135. Engl. Kropftauben reinfter Race, in 
| Farbe, zu verfaufenz Kalbächergaſſe 

0. 2 neu. 

Befanntmachungen. 
131. Ein Junge, ber die Steindruderei 

erlernen will, wird geſucht. Näheres bei 
D. Berlyn, Gelnhäufergaffe 5. 

Petſchafte 
für jeden Namen, 

mit 2 goth. Buchſtaben gravirt, 
ſowie Blaudruckitempel und Ehablo⸗ 
nen empfiehlt billigſt 
gr. Sandg., Laden No.15. Ed. Inasoy. 

Alle Sorten Melis und Raffinade 
zu den bisherigen billigen ‘Preifen, 
delicatſchmeckender Java⸗Kaffee 26 Fr. 
per Pfund bei 

Peter Allendorf, 
938 gr. Bodenheimergaffe. 

130. 3500 fl. werden auf einen ganz 
guten erſten Inſatz gefuchtz Trieriſcher⸗ 
Platz No. 7. 

ſehr fleifchig, 12 fr. d. Pd 

\ Rüdgabe gegen Belohnung man bittet. 
'5. Hu müll 

werben fortwährend gereinigt, 
wodurch auch zugleich der üble 
Gerud aus den Federn lommt, 
fowohl in wie außer dem Haufe. 

Auch wird das Waſchen und 
De Fi das —— — 

e ber Brunnengaſſe 
Carl We 137 lergroß. 

3Bein: Empfehlung, —* 
Deidesheimer per Flaſche oh. Glas 16 kr., 

ditto " " ” m. Forfter " " " " " 
7 ” " „ " " Beijenheimer „ A = — 3— * 

" " " " "n Ingelheimer rothe ut m 2. 
" n " n " 48 " Bordeaux St. Estiphe „ „ If.— 

i „ Julien > ER, 
. 2. Röder, 

gr. Bodenheimergaffe 39, 

984. Borzügliche Bouillontafeln und fauere 
Gelee empfiehlt 

2 Welb, pr. Kornmarft 13. 

bonigfüß” und. 

905 

Türkiſche Zwetfchen, 

Deutiche Qwetichen, befte, 10 fe. d. Pfd. 
ee lnen 12 KW — 
Gemüſi⸗Nudeln 16 fr. d. Pfd. 
Feinftes Haifermehl 18 fr. 'd. Gef, 
99. 8. Schlottbauer, Rönterberg. 

137, Zwei angefangene gehäfelte Käpp⸗ 
hen wurden verloren, um deren gefällige 

* er, Weißadlergaſſe 24. 

135. Es wird ein Bucbinderfehrling . 
geſucht; K 52. 3 

132. Zungen von 16 Jahren fonnen in 
einer Fabrit dauernde Beihäftigung _ 

137. Eine ſchwarze Mantille in Kragen- 
form, mit Band und Franfen befegt, wurbe 
Donnerstag Nachts beim Augen aus dem 
Cafe Frih verloren. Dem ’redlihen Fin⸗ 
der bafelbft eine gute Bag. ke 



2" Beage, Geentf, Fatat.Rst MD; Coräht WM März 1857. 
— — — — — — —— — — —2— — — — — — 

Belanntmadungen. 

Mi Befanutmachung,. 
Die am 40. d. (aut General, Spreificätion begonnene amilihe Bergantung wird 

Dienstag en 24, r Rachmittags 2 Uhr, mit dem Verkauf. ber . 
J Iber; earen 

und Mittwoch den 23. 5 und folgenden Tay mit dem der 
| Gold⸗ WW aaren R 

fortgefeht. | Pſand · Amt. 

Bekanntmachung. 
m De u BR gr + 

legung des Börfenbeitraged von Fünf Gulden für dieſes Duartafı 

von Montag den 30. März an 
bei bem Börfendiener in Empfang zu nehmen. 

Die Kürten des’ erſten Quartals find dabei’ zurückzugeben 
$ranffurt a. M., den 14. Märı 1857. 

! Die Handelskanimer der freien Stadt Frankfurt, 

N weolrfrseck. 
use Sonntag: Große -Tanzbeluftigung. Anfang 4 Uhr. 

Mafinlust-Saak f 
9. — Sonntag den 22. März: Concert vom Muſik Corps bed loͤnigl. 

yreüß. 38: Yifanterre: Regiments. Anfang-3 Uhr. Eitide 6 fr. 

Philharmonischer Verein. 
en Dienstag den 24. März: Probe. 

137° Grosse Tanzstunde 
er heute Sonntag den 22: Marz Schäfergaffe No. 17 fait. — eilnehmer am 

nzunterricht wollen fi gefälligft melden Domplap-3, "EN, Tanzlehrer. 
; Eine große Partie: tiefe und flade Teller, a Dupend 30 fr, . 
Ausgeſetzt: in Chellus, —E 3 " 

4137. Eine Stumpf'ſche Abtrittsmafbine mit Rrfervoir und allem Zugebör habe 
30 fl. zu verkaufen. ri Pumpenmacher F. Fried, ee ig 

19%. Ein zuverbäffiger Buchhalter wünfgt ſich noch einige. Stunden mit 
Führung der Buͤcher, Correſpondenz ꝛc. zu beichäftigen. Offerten unter L. WE. beforgt 
die Erpedition d. DI. 

137 



Bitte an Menfchenfreunde. 
Sieben mutterlofe Kinder eines durch Unglück in feinen Bermögendverhältniffen 

- gänzlich zurüdgefommenen, dermalen auswärts befhäftiaten hiefigen Bürgers, von denen 
das ältefte ca. 14 Jahre, das jüngfte 3 Jahre zählt, befinden fih in einer Lage, melde 
menfchenfreundlicye Hülfe Dringend nothwendig macht. Um eine ſolche zu leiften find ung, 
ben Unterzeichneten, einige bumbert Exemplare der befannten Dichtung unferes geſchätzten 
Mitbürgers Dr. Jur. Friedr. Luca, „das Hermannslied", mit dem Wunſche Zuges 
flelit worden, biefelben zu verwerthen und den Erlös zum Beften ber bedrängten Rinder 
zu verwenden. Um bie guten Abfichten des Gebers zu förbern find wir mit Freuden 
bereit das Eremplar a 1 fl abzugeben, und indem wir im Intereffe der armen Kinder 
um recht zahlreihe Abnahme bitien, werden wir den Erlöd und eimwaige aa 
dankbar annehmen und verwenden. Fan 

Gez. Bfarrer Wehner, fi. Hirſchgraben 7. 
3. Nuoff, Schlefingergaffe 20. 
Dr. med. Gravelius, ar. Bodenheimirgafie 9. 
Aug. Schönling. Rogmarkt. 
Stadtwgniftr. Belſchner. 

90. Von Paris zurück, erlaube mir die Anzeige 
zu machen, dass meine sämmftlichen neuen 
Bänder ete. eingetroffen sind, und halte ich 
mich mit billigen Preisen bestens empfohlen. 

Ferdinand Heyne, 
Zeil No. 29. 

: s J — | 

ZB Billige Strümpfe!! “BE 
Durch meine Berbindung mit auswärtigen Armen: Beichäftigungs-Anftalten bekomme 

ich für Außerft geringen Lohn geftridt und bin daher in der Rage die beften Afachen 
baumwoll. Herrens, Damen» und Kinderfirümpfe und Eoden — weiße, farbige und 
ungebleihte — äußerſt billig erlaſſen zu können. 137 
Steumpfwaarenlager von E. Zippell, gr. Bodenheimerfiraße 27, dem Brunnen über. 

99. Friedhofkreuze in großer Auswahl zu möglichft billigen. Preifen bei 
+ Clauer, Ladirer, Dederwez 6. 

Badbans-Berfteigerung in Bornbein. 
Das mit Bachzerechtigkeit verſehene Haus nebft Barten, dem Herrn Jungmann 

angebörig, in der Gelnhäuſergaſſe, dem „Adler“ über, wird am Frei ag den 27. Mär, 
Nahmittacs 3 Uhr, in dem Haufe des Herrn Schultheigen öffentlich verfteigert. Diefes 
Haus liegt an der Haupiftraße in befter Lage und ift von vielen Wirthslokalen a. 
geben. 1 

137. Gin Laden ift während ber Meſſe zu vermiethen; Ed der Schnurgaſſe und 
Neuenfräme No. 22. 



Bürgerverei ürgervereim, 
In ber anheute vor Notar und Zeugen Aattgefundenen Auslooſung von 40 Actien 

a 50 fl. find die nachfolgenden Nummern gezonen worden: 
No. 19, 46, 70, 77, 115, 216, 257, 294, 362, 416, 445, 496, 509, 576, 

« 624, 637, 650, 676, 796, 860, 915, 953, 1000, 1003, 1008, 1052, 

1321, 1340, 1366. 
Die Befiger der gezogenen Actien werben biermit aufgefeıbert, ben Betrag von 

50 $ nebſt Zınien vom 1. Auguft v. % bis 1. April d. 3. ad 1 fl. 20 fr. bei dem 
ge! er ber Geſellſchaft, ge & Meif, auf dem Gomptoir der Herren Gebrüder 

eiß ——— o. 18, in ben Vormittagsſtunden von 9—11 Uhr vom 1. April 
bie 1. Mai db: 3. in Empfang zu nehmen. Bom 1. April hört bie Werzinfung der ges 
zogenen Actien auf. 

Frankfurt a. M, den 13 März 1857. 983 
Der Berwaltungsratb des Bürgervereins. 

nach Sydney in Auſtralien 
egelt am 15. Mai von Bremen das ganz neue Schiff „Gettorp"* „ wofür 
Pafiogiere zu äußerſt billig geftellten Preiſen übernehme. 

uch kann eine Anzahl lediger Männer 

freie Neberfahrt nach Auftralien 
erhalten, welche ten Betrag derielben während ihrer zweijährigen Diunfizeit ald Schäfer 
and ihrem dortigen Lohne zurüdvergüten, welcher ihnen ebenjo wie ihre freie Wohnung 
und Berföftigung vor ihrer Abreile aus Deutichland durch Kontraft garantirt wird, 

Näheres auf portofreie Anfragen bei der conceffionirten General-Agentur: 

Heinr. Bernhard, 
99 Allerheiligenftraße No. 40, in Frankfurt a. M. 

990. Wir bringen hiermit zur Anzeige, daß wir durch die fäufliche Uebernahme 
bes Frachtfuhrwerfs der Wittwe des verlebten Gaftwirtb Georg Enders in Fulda 
von heute an jeden Mittwoch und Eamdtag regelmäßig einen —— von Fulda 
hierher und am’ denſelben Tagen von hier nach Fulda gehen laſſen. 

Bei Anmeldungen und Aufträgen von Gütern ꝛc. nad Fulda und Umgegend wolle 
man fich gefälliaft an Herrn Gaſtwirth A. Mlolar zur „goldenen Reichskrone“ oder 
an unjeren Büter:Schaffner Herrn Georg Hauser dahier wenden. 

Ftankſurt a. M., den 25. März 1856. . 
Adam Schäfer, aus Kohlhaus. 
Heinrich Scheich, aus Fulda. 

008. Hecht Brönner's Flecdenwafler, 
nicht zu verwechfeln mit dem fog. grankfurteräledenwafler,bei&.Bchepeler. 

990. Im Innern der Stadt wird eine Wohnung gefucht von 4 bis 6 Zimmern, 
zum PBreife von 250 bis 400 fl. Adreſſen bittet man in ber Sauerländer’ihen Buchs 
handlung abzugeben. “ 



989 vr & Elaffe 

131ſter Frankfurter Lotterie 
(Ziehung am 1. bis 27. April) 

empfehle ich ganze uud getheilte Looſe bifligft. 

Justus Rügemer, Schippengaſſe 24. 
386. Ein Kaufmann, welder feit eimer Neibe von Jahren feine TDätigkeit bem 

Bank und Weiel-Gefhäfte gewidmet hat, im allen Zweigen deffelbei die aus 
"gebreitetften Kenntniffe und Routine befigt und der Buchführung, Eaffe und Correſponde 
ſelbſtſtandig vorzwüchen weiß, ſucht eine entipredhende Anftellu:g in einem’ Hilfiger 
auswärtigen Banf® Geſchäfie oder öffentliben Bank» Inititute. Das Nähere wird! auf 
franfirte, nicht anonyme Briefe unter Chiffre D. W. poste restante Franffürt a. DR) 
alsbald mitgetheilt werden. 

986. Der Mepladen No. 33, auf dem Römerberg, ift zu vermietben- Naͤheres 
bei Dr.-Malb, Schippengaffe 22. 

138. Ein auch zwei junge Leute finden in einer gebildeten Familie 
Koft und Wohnung. 

983. Portefeuilles für Banfnoten, Wechiel und Pofttafchen, 
Neiſe-Neceſſaires und alle in diejes Fach einichlagende Artifel bringe in empfeh⸗ 
lende Erinnerung. J. €. Melzer, Bleidenfiraße-20. 

3 werben gewaſchen, gefärbt und nad neuefter Facon geandert 
Strobhiüte bei Elife Dienft Wtw., ar. Bodenheimiergäfe 29. 

134, Mehreren Anfranen zu begegnen zeige ich biernit an, Daß ich; nun amd: 
Unterricht in dem Orgelſpielen eribeile. Das Honorar für 16. Stunden! beträgt 
20 fl. Christian Sachs, Lehrer der Mufil. 

921. Das; Eommifiiond - Lager von Bertelsmann K& Sohn! it! 
Bielefeld ift durch neue Zufendungen in Zeinen, Tafchentüchern ꝛc. beſtens afjortirt 
und befindet ſich fortwährend bei 

4braham M. Schiff, Schnurgaffe 45 nen. 

Staat3:Effeeten, Staats-Auleihens-Looſe 
jeglicher Art zum Börfencours, fowie Looſe hiefiger Stabtlotterie zu ben. befannten: Preis, 
fen unter Buferung der aufmerffamften Bedienung empfiehlt 
-  NB. Pläne und Liſten gratis. George Bölcker, junior, im Salzhaus. 

987. Mehrfeitizen Anfragen zu begegnen zeige ih hiermit an, daß id nad wie 
vor bie Bepflanzung von Grabflätten auf dein Friedhof übernehme und deren Unterhal- 
tung auf dad pünftlichfte a werbe. 

J3. H. Gattinger Wtw., Friedhofeweg No. 14a. 

936. Eine reichhallige Auswahl der neueſten Frühjahre: und Sommerflöffe, be 
fonders ſchöne Rohes'Aa volants in Cballp, Ducal, Baröıs ıc. bei 

EL. Fischer-Schott, ReuttämeNo: 4 

505 Kranffurter Bledenwafler bei | Fran Gert, — 



ur 

Se Beilage, Fraukf. Jutell. Bl. 69, Sonntag 2. März 1857. 

Velanntmadungen 

Harmonie-Saal. 
| Heute Sonntag den 32. März: | 

Grosses Concert 
ausgeführt 

som. Muſik - Corps hiefigen Finien- Militärs 

während der Neftauration. 
Aufang 8 Uhr, Entese per Perfon 6 fr. 

- Cäcilien-Verein. 
| Pt den 22. März, Vormittags 11 Uhr: 

; Gesammt-Probe 
„Loge Carl“, gr. Gallengafe 5. 

H. Jacquet Sohn, Zeil No. 67, 
empfiehlt fein Rager in i 

Sonnenfehirmen, eigener Fabrik. 
— — Preiſe find feſt und für feine Sonnenſchirme mit 3 fl. — | 

— a5, Goa Mähgen Tinnen Kir Pupahe efrnen; Mibeerhrape Wo 0. 



= BRosigelbe Catiune, 
6/, breit, ächtfarbig, zu 5 fr. die Elle bei 

&. W. Wüstner, Roͤmerberg 340° 
137. Gin junger n, ber fline Lehrzeit in t int Amenh Ba if | aren- Gefcäfte 

beitanden, auch f ae Bann, Fehre ale e kehrt, f-rpirte , *8 * eidenen An⸗ 
ag bier eine andere pen Schriftliche Anfragen belicbe man unter ber Kdreſſe 
MM. S., Kirchgaſſe No. 9, abzugeben. 

—— J ge Den een ——— 
ines Lager &% orge.ich in meinem jegigen Ge = 

= 85. 
„Ve 

Ro: 5, 

* Adler, st. Sanngäfte 88, 

Freitag den — 4 von 9 bis rin Au däd Hin EETT: 
Uhr, werden STH: ii 2, Stod gut erhaltene a und ae Hausgerath gegen gehen Ai re ie Beahlung. a aus fteitt Hand pet 

137. Ein gewahdtir und fölider ae: findet; tape gute Stell. Näheres bei 
2.0. Wwe. Binn, jum ar Te 

992. gebildetes r enziminer v 7 R— vpn.acbtberr — e, Weide u 
machen, Fri aß wie in A ag, weblichen Arbeiten etbartr dä —— Haus⸗ 
weſen hat, fucht eine feinen Faͤhigkeiten angemeſſene Stelle bier oder mit. dom Das 
Näbere Steinweg 7, im PBüpladen. 

138 157 
zu 3 fr. die Taffe in Her’s STUCHHRRHNe Vildelergaſſe 29. Fr 

Zu den am 1. April beginnenden Hauptziehungen der hiefigen Stabt: 
Lotterie find Driginalloofe anf alle Spielarten direft zu beziehen d 
980 D. Adolph Zum) Zeil, im Türken 

914. Theater⸗Deeorationen in großer Auswahl für Säle ı nd vermiethet | Haiss, großer Hirfchgraben 15. 

136. Eh adeh u Comptoir meſſentlich dder fürs ganze 
illig zu —* ethen. Raͤberes NRürnbergerbof 10. 

933. Neue Eendung Hoſentragbänder, Rnäbengürtel und Strumpf- 
bänder emvfteßkt 3. © Melzer, Br 20. 

37... Ich ſuche zu faufen ein Haus mit einem darin beftehenden Speyens ſchaͤft. 
Shen: erbilte mir ſchrifttich Gesörk Rähnstadt, Dong neu. 

137 — — — morgen Montag Abend Quin 



Düngemittel 
Frankfurter Actien- Gefellicyaft 

für landwirthſchaftlich-⸗chemiſche Fabrifate. — — 

— Knochenmehl, (guanifirtesy in feinem und groͤberem Pulver für eı. ıc. 
Sanerer In, Baden, Au Ralf, (Superphosphat), für Gkmüfe, Rüben aller 

Gattu Futter gewaͤchſe ac., zur re bed he 
es Berne Dinger , (fünfliher Guano), für Oelgewächſe, Tabak, Kar toffeln, Hopfen it. 
Eoneentrirtet Dünger für Weinberge. 

' Weru:®uand, in — rer Hinten 2 
mit ſauerem ———— fauetenh Kalk gemiſcht, in feiner Putverform, Eifenlauge zum diriren des Anmivniats in der Jaüche ꝛc. 

Eomptoir uud Niederlage in n Kranffart a. M., Hochſtraßze 51. 
invrerkauf in Frankfurt a. M. bei 

Herrn W. v. Arand, große Godenheimergaſſe 23. 
9 —VV } B. Simon, Ziegelgaſſe 6. 

Waaren⸗Gredit⸗Comptoir. 
990. Dir Bezughahme auf die früheren Annoncen bringe ich hiermit zur öffent 

uwdden Kenntniß, baß * Heutigen dad m Me 

‚ Waaron« Credit= Compteir 
agdeburger Handelscompagnie 

* worden ; er Rd, im Geſchaͤftslokale des Herrn Justus Rügemer 
irf ———— Schippengaſſe 24) befindet, an welchen man ſich Mit ne 

u wen u beliebe 
it art a. M., ben ſo. März 1857. 

H. B. Rosenthal, 
| Grneral-Beoolimächtigter der Magdeburger Handelscompagnir. 

orhang- Verzierungen" Sarkwig eingenum, Böngesgafe 9 
990. Wedsrabfälle find zu haben in der VortefeuillesFabrik don 

Gouda, Scheidel & Comp., Zeit 5. 

0 196. Ein biefiges Handlungshaus ſucht einen Contmis und einen Lehrling, beide 
mit dev frangefiihen und engliideh Sprache vettraut und erſteter im Spebitionbfache 
erfahren, Frankirie Offerten unter A. EB. poste Fentante, 



| Zu vermiethen. 
939. But möblirte Zimmer find Dönges: 

gaſſe 20 zu vermiethen. 
135. Ein großer heller Boden ift zu vers 

miethen und gleich in Gebrauch zunehmen; 
Reugaffe 13. - 
437. Ein möblirteds Zimmer meſſentlich 
oder monatlih ; Garküchenplatz No. 2, im 
2. Stod. 
- 991. Kettenhofweg Nov, 22 ift eine 
ſchöne Wohnung von 5 Zimmern, 
Manfırde, Kammer, Küche und Keller, mit 
Gartenvergnügen, zu vermiethen. Näh:res 
Hoalenza e 2, im 1. Stod. 
90 Ein Keller, 
55 Stück haltend, iſt Töngeegaffe_ 18 zu 
vermiethen. Näberes bei Heinr. Senle. 

137. Ein ſchön möblirtes Zimmer meffent: 
ih oder monatlih zu vermietben; alte 
Mainzergaffe 34 neu. 

136. Ein Zimmer mit oder ohne Möbel 
zu vermiethen ; gr. © Üengaffe 17, linke. 

988. Ein möblirtes Zimmer ift für diefe 
Meſſe zu vermiethen; Marft 8, Eingang 
im Rebftod, 2r Stod. 

137. Eine Wohnung von 3 Zimmern, 
Gabinet und fonftigem Zubebör ift in dem 
arten: an ber eijernen Hand No. 28 zu 
vermiethen. 

987. An der Ziegelgaſſe 10 neu 
ift Laden, Comptoir, Keller ꝛc. mef- 
fentlih auch für’s ganze ch zu 
vermiethen; es kann aud Wohnung 
Dabei gegeben werden. 

130. Ein Feiner Garten in freier Yage 
nebft Wohnhaus ın Stein, 2 große uud 5 
fleinere Zimmer enthaltend, ift zum Allein: 
bewohnen zu vermiethen; Unterlindau 5. 

Zeil 67 ift der 2, Stod zu ver- 
miethen und gleich zu beziehen. 903 

132. Eine Wohnung von 5 Zim- 
mern, Paradeplag, ift in Aftermiethe 
u geben. Miethpreis 300 fl. Nä- 
— Zeil 27, im Laden. 

Fahrgaſſe 136 ift cin Laden zu vermies 
then; Näheres Eatharinenpforte 5 911 

985. Zeil 60 ein Laden meffent- 
li und jahrweife zu vermiethen. 

987. Eine helle freundliche Woh- 
nung” von 6—7 Piecen, mit allen 
Bequemlichkeiten, im 2. Stod, fowie 
geräumige Localitäten im Hofe. ift 
ganz oder getheilt billig au vermle⸗ 
ihen; zu erfragen Friedbergergaſſe 
Mo. 42, im 1. Stock. 

Alte Mainzergafie 10 ift ein Haus zum 
Allcinbewohnen zu vermiethen. 844 

12!. Mainzer Landſtraße 47 ift ber Pars 
terre- Stod zu vermiethen und den 15 Mai 
zu beziehen Näheres Meifengaffe 3. 

I63. Zeil 38 können im 1. Stod:2—3 
Zimmer abgegeben werben. 

Ed des gr. Kornmarkts und der Weiß⸗ 
adlergaſſe iſt vom 7. Juli an der 1. Siod, 
beſtehend aus 3 heizbaren Zimmern, einem 
Manfardezimmer, Küche, Geraͤchlammet und 
verſchleſſenem Keller, zu vermiethen. Auch 
einnet ſich dieſe Kofalität als Gefchäfißtofal, 
oder fönnen auch zwei unmoͤblirie Zimmer 
davon abgegeben weıben. 944 

127. Eine freundliche. Wohnung von 4 
Zimmern vor dem Eſchenheimerthor, Ed am 
Deders u. Mittelweg No. 38 zu vermiethen. 

130. In guter Geſchaͤftslage iR ein Ras 
den nebſt Con ptoir und daſelbſt elite Wop- 

“nung von 5 Zimmern mit allen Bequem- 
lichfeiten im Hinterhaus au vermi s 
Paradenlag * — 
In Sachſenhauſen, Brückenſtraße 15 neu 

zwei große Rofalitäten mit Böden und Thüs 
ren auf die Straße, fir Läden, Waaren- 
lager, Fabriken, Werfflätten ıc., außerdem 
großer Hofraum mit Einfahrt. Sodann ge» 
genüber 30neu ein Meiner Laden mitStube 
und Boden. Näheres Schnurgaffe 21. 
— — — x. r ver⸗ 

miethen. Näheres großer Hirſchgraben 25, 
ir Stod linfe. vr ſo 929 

136. Zwei ineinandergehende geräum 
helle Zimmer mit feparatem Eingang 
zu vermiefhen ; Papagaigaſſe 5. 
136. Fahrgaſſe 49 neu if im 2.Stod ein 

möblirted Zimmer zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. ) 

137. Ein geräumiger Laden, mit oder 
ohne Wohnung, if zu vermiethen; alte 
Mainzergaffe 27, der Kaffeegaſſe über.- 



tell | 1J März IHR. 

| 

“ Die Anlekem:. 
In Folge großen, Erfolgs: 

Preisherabfesung zur Hälfte, 
Ebenfo werden gezeigt: Mer Huschwann, sp die Corona aus Sid Afrika, und: produniren ſich die fünf. —— alien. mit Glockenſpitl und 

Hert * Walter Morris auf den Cristal 
en noch 9 Tage, alfv D honie, n® 

1 ar —— a Be ai 
3 * — an jedem Tage, die erſte von 234 Uhr, bie zweite 

vn. — Sper ſih 1 fl., erßer, Plaz 30, kr. Finder zgblen bie, Hälfte 

In der erfien Beilage im heutigen tte wur 
nlich Die, Vorſtellungen auf heute angezeigt, —* 

finden jedoch wie oben erſt morgen Montag Ben 23. d + statt, 

| Güter: Beförderung. 
din verehrlichen Handelsſtande bie exgeben:, Anzeige, daß unfere- Dauıpfbonge 

Delphin J und IR 
— nach a: * 33 Ken Fa 24; Uhr, _ 

zu vier Zaren,” de ie 
24. a a 19 — 3. 3. Sri Ir, wg 8 6 Übr, 

ven und bei jedem Waſſerßan des 
zu — Rabe ic. zu ſeſten billigen N —8 ei kan Ir 
Zari re ausgeben, —— don heute, a. ohne; weirgren Zu ſatz befüudern. 

EM, 
.- “Ge —— @blenschlager, 

@ Bılreau: am Fahıthar. " 

| Rahmen, 
| Tr 3 et oder ladir 
find ft wi in Eh ur —— * "oval md ge zu Briefen x Her i % * enten⸗ 

piemereſ p et —55 9 AR, uſenberg. 



992 | | Pension. 
In einer nen gegründeten Erziehungs, Anftalt mit vorzüglichen Lehrkräften Fönnte 

noch ein Knabe Aufnahme finden. Dfferten erbittet man unter Ai. F. No. 135 
poste restante Frankfurt a. M. - 

Eine kleine Buchdruckerei 
ift wegen dem Sterbefalle des Prinzipals aus freier Hand zu verfaufen. Näheres bei 
Herrn Weber, Gelnhäuſergaſſe 8. Briefe ꝛc. werden franco erb:ten. 13 

_138. Zum „Prinz Carl“ Montag Abend Harmonie: Mufit. MI. Christ. 

139. Ein angehender Commis mit ſchöner Handſchrift fucht, unter geringen In 

far’) 

ſprüchen eine Stelle. A. Bachmann:Rorbett, Fabraafie 31. *X* 

102 =: = Zu vdermietben. BEE 
Sochfirafie 23 iſt der erſte Stod von 4 Zimmern, Saal und einem Cabinet €. 

nebſt Garienanıheil zu vermiethen. Näheres im Comptoit bafelbft. ur 

139. Tägliy frifhe Waffeln : ‘Baradeplap. Fay. 

139. Ein gewandtes Mädhen aus adtbarer Bamilie, weldes in weiblichen Hand» 
arbeiten erfahren und ber franzöftihen Sprache mächtig, wird als Ladenmädchen geſucht 

— — — — — — — — — —— — — — — — — — 

D M Blad No. 29 auf dem Römerberg ift anderweitig meſſentlich zu vers 
el c el mieihen. Näheres Kerbengaffe No. 11, im 2. Stod. ; 139 

= "539, Ein junger Mann, der 7 Jahre im Manufatturgeiäfte pier und auewWärtd 
als Magazinier und Verkäufer arbeitete, wie auch reif’te und bei Abweienheit des Britt 
zipals. demjelben felbfitändig vorftand, fucht ein baldiges Engagement. | 

Näheres in der Erpedition d. BI. Be 
—— ee ——s — — — — —— 

138. 8 werden 3 und 4 Taufend Gulden auf erfie Hypotheken geſucht, wo "die 

Häufer in boppeltem Werthe in der Brandkaſſe ftehen; Graupengafie 24. Ma ı 
— nee ers — — — 

138. Eine gut erhaltene, wenig gebrauchte, für jede größere Familie ſehr dienliche 

Schlaf Commode ıft wegen Umzug preiswürdig zu verkaufen; neue Mainzerfir. 64, Ir St. 

2obtuchen größter Sorte, fret ind Haus gelierert das Hundert zu 42 Pr., 

im Täuiem billiger. Befteuungen werden angenommen: neben der Schmibtftube 3, 

im 1. Stod, und in, der Gerberei: Darmftädter Landſtraße 9. . Map. 

— 

Zu verfaufen. 13. Ein kleines möblirte® Zimmer im 

- 439. Ein Kinderwägelden ift zu verfau- 3. Stod zu vermiethen; Ziegelgafie 18. 
fen; Steinnafle 24. Meg par . rg — 

139. Ein Sopba iſt billig zu verfaufen; then; Karpfengaſſe 4 neu, Zr Sied. 

Anfergaſſe No. 16. s ’ Bu vermietben Markt Ro. 1 
133. Schöne Tanarienweibchen und Habnen, ein neu hergerichtrter Laden nebit Wohnung, 

4—2jährige, find zu verkaufen; Saalgaffe 22. Dicht neben dem Dom Wo, 1, zum rotben 

u vermietben. Stein genannt; zu erfragen Höllgaffe 12, 

. 979. ano möblirte Zimmer nebit Gar, bei Aler Magn. Schmidt Wittwe. 

tenvergnügen; Pingftweide 7 nen. 992. 2 fonnige fcböne Zimmer 

991. Eine Wohnung von 2 großen mit Ausfiht in einen * Hof ſind auf 
Zimmern und Küche ift zu vermiethen bei dem Noßmarkt im 3. Stod zu vermie⸗ 
Christian Otto, Brönnerfirage 5. hen; Niberes in ber Erpebition d. DI. 

137. Ein möblirtes Zimmerchen an einen 137. Ein freundliches möblirted Zimmer 

Herin, pr. Monat Afl.; MH. Hirſchgraben 17, iſt zu vermieihen , Borngafle 6. 



* Mainfitaße D if ber 3. Stoch, 
er, Kammern x. enthaltend, ift an 

tie Leute, zu vermiethen. Näheres im 
Rebenhaunfe 11, 1r Stod. 
— 13, gr. Sandg. 1, im 1. Stod: 

große Zimmer als Geſchaͤftslokal meflent- 
ie fowie fürd Jahr zwei Läden. 138 

138. Ein moͤblirtes Zimmer mit ge 
Betten ift während der Mefle billi 
vermielhen; Bodgaffe 13, im 2. Sıod. 

138. Gelnhäufer affe 12 ift ein möblirieg 
Zimmer zu vermieihen. 

139. Bleidenftraße 35 ift ein Zimmer mit 
Gabinet zu vermiethen. 

und Anerbieten. 
137. Ein —— das gut bürgerlid 

lochen fann und fih allen Hausarbeiten 
en wird geſucht; Mainftr. 6, 2: St. 
N. in Surfche, der mit grober 
— umzugehen verſteht, 
wird — — 144. 

134. für Meſſe wird ein tüdytiger 
Pader — ——— 55, 1. Etage. 

134. Es wird — Zapfjunge geſucht; 
alte Mainzergaſſe 64 

36. Eine reinlice Hausmagd, welche 992 
—8* Sen⸗ verfteht, wird gefucht; Stift 

38 Es wird ein reinlihes Mädchen, 
das bürgerlich kochen kann und zu aller Arbeit 
willig if, geſucht; Dominifanergaffe 11. 

137. 86 wird” eine zweitftillende Amme 
— —— erfragen Römerberg No, 12. 

ordentlicher junger Dann, wels 
PR ae einige Jahre bier conbitionirte, 
wänfcht feine Stelle zu verändern und würde 
auf eine Stelle als Auslaufer, Bediente ıc. 
— zu erfragen Schnurgaſſe 36, 

aden. 
137. Ein Arbeiter, der die Gartenarbeit 

on ht, wird geſucht; Heiligfreuggafle 15. 
138. Köchinnen, Mädchen allein, Haus: 

mädchen und Kindermädchen werden geſucht. 
Aof. Saufer, Allerheiligengaſſe 40. 

- 438. Ein Wäbchen, weldyes ın anbarbeit 
geübt iſt, wünſcht eine Stelle ald Haus— 
oder Rindermäbhen; Näheres in der Korn⸗ 
blumengaffe 9 

138. Ein ftarfer Burfchewird 
geſucht; Pogaile 6, 

139. Ein ifrael. Maͤdchen, welches alle 
weiblihbe Handarbeiten verrichten —* 
ſucht eine Stelle zu — Joh. Wilh. 
Müller, Fahrthor 6 

Gefuche verfcbiedener Art. 
136. Eine Remife oder Gewölbe wird 

zu miethen gefucht. 
138. Ein Hüprer-Berfelag wird zu fans 

fen geſucht. 
139. Ein noch brauchbarer großer Reiſe⸗ 

koffer wird zu a geſucht; gr: Ehen. 
beimergafie No. 3 

138. Ein gebr. in Kindernachtſtühlchen 
wird zu faufen gefucht; Kettenhofweg 9. 

Bekanntmachungen. 
Drangen, vollfaftig, 5 u. 6 ft. per Städ, 

im Hundert a 6"2 fl. 
Eitronen, in Auswahl, 2, 3 und 4 Er. 

per Stüd, im Hundert billiger, 
Feigen, Corinth.n, Rofinen, Mandeln, Prus 
nellen, Mirabellen, Lirichen, ſühe Zwetſchen, 
feinfte Qualität, mh Würfte und 
wefphaͤliſche ww empfie 

J. B na 

139. Eine — Sim u. Erbſen wer: 
ben billig abgegeben: Kerbeng. 11, 2: St. 

992%. Ganz friſche Schellfifche und See- 
Borellen PEN: 

Fran; Bertels, 
große Bodanpeimergaffe st. 

991. Schönfte ſüße VWatras: 
Drangen A 3 fr. per Stück. 

Milani-Minoprio, 
Hirfchgraben. | 

139. Eine ſchwarze feidene Man: 
tille wurde Donnerstag Abend im Garten 
von Cafe Kritz beim Einfteigen vers 
loren. Dem Wiederbringer wird eine gute 
Belohnung im obigen Café zugeſichert. 

138. Ein Kanſtgärtnerlehrling 
wird gefuct. 

138. Es werden einige geübte Korfettens 
Näherinnen gefuht, bei E. Zimmer, 
an ber Petersfirche. 

5 



J 

IR Eichene Hauſpaͤne/ Rinden-u. Holz 
abfälle. BR geheben; hinter der ſchoͤ nem De 

‚Ein, — zu— —— i, Ye gelucht; FFrienbergergafft 

137. Jemand, der die Steuographie zu erlernen: wünſcht, ſucht —— 
Dfferten-Abgabe Meiſengaſſe 9, Ir Stock 

137., Ein junger taubhgariger, 
Pinjcher, mit einem. gelben Glie— 

; halebande, anf, den, Namen 
Molloch hörend, bat fi verlaufen, vor, 
beffen Ankauf gewarnt wird, Dem Wieder: 
bringer eine Belohnung: Saalnaffe 28. 

137. 1 Mtbir, Belohnung dem, weltber einen, ensflpgenen ftl’erblauen 
Brünner Taͤubert ‚blau gezeichnet) bringt 
öder Ausfunft gibt, wo derielbe iff; neue 
Mainzerftraße 48. 

988 Blũck ober. EinBorn, abnlich 
dem Gruͤmekern ſar Suppen, zu & fr pen 
pfd., bei größenen Abnahme wohlfeiler, 

U. canogel, 
Marft 35, im. golpnen oh, 5 

Verloren. 
137, Eins braune Narı Relz»Biderine 

“ wurde Freitag Abend von der Taunueſſraſa 
bis zux Bodenheimer. ae verloren. 
Dem dvedlichen Binder eine gute Belohnung: 
Taunveſtrabe 12, 2, Partesıe 

83 € Frau iches "in Prauenzimer mer welche 
arbe? erfeent und au erde N a 
einen» higfigen asbeitste, fucht zu 
feiner weitergg Auehi ug * Stelle; Sa⸗ 
lair wird nicht beanipru Gefaͤllige 
Offenen unter Ch, A, beforgt bie 

ion d DH. 

38. . Ein tücliger Commie (Zitael.), d et 
nur iM. — a SH gtarbeitet und beſtens empfohlen eine Stelle. 
Begt Die {en am ar B. Ra 5 bes orgt die Erpeditien b 

48. Ein Haus mi — ‚ber Nähe 

GREEN . Köcher, alte — Faß 1. 

lig zu haben bei 

138. Ganz ftiſche Sche fiſche beic 
. MA Henninger, Matt 0 nen 

Gewaljte Pappenderke ırüR 
ler, Buchbinder 

er, —ñ — 

Ca 1000 5 Stüd jähr. Brod.Rie gr 
— Art, find biuig abz je 

sc Georg, Bibel, f 
Altes Papier, Bücher Denbtunnetäier 

Briefe fauft Buchdinder Sasrer, = 

138. deaen und Räfige a verfaufenz 5 
Rebito 4 
992, Dir reblihe Finder: einer im Gräben 

verlorenen weißen Nachtjade wird: um deren 
Rüdgabe- gegen Belohnung erfuchtie Gra⸗ 
ber BR 38 

"139. ®xtrafrifche Shehfifhe 
füße Bratbücdinge bei, “ 

Earl Wigand, Heine Fiſchergaſſe 2. 

435, Gin, verschnitteger, * 
ſehr groß, hat 9 verlaufen; 
derbringt, erhält. #; fl. Belo nung: ) gaſſe 10; Ir Stad, * 

901. griſche Schell ſiſ £ ückinge, 
Schinten, Göttinger pe 2 ng * 
GE. Hauser, — 8. Milagi. 

138. Cabliau Turbatt, Schellfürbe, Tui 
fein, Meſſing un Nehenelen. bei 

Geopr« 
138 1852t — 53 ger 9* 
u 3% fr., zapft lipp e 
jabeihenfirane Be.38 ie > », Mr — 
Befannimadun; der ii in padeine 1177 
— Beach 

Schiffer org Honert, na em 
ven Öbermain; kade luß FR 

Schiffer Jacod Geiger, nad Gopfeng und 
aan) der Arang Reli März. A chiffer Fu eller, na n 

> chluß 25. UF weg; 
Schiffer Rilhelm ne kater, nad. Wertheim; 

Ladeſchluß 24. März. 
Fra 

99 ie Sonhrisfan — 



6* Beilage, Fraukf. Jutell B. AM 69, Sonntag 22. März 1857, 
Befanntmadhungen. 

Wir hatten Gelegenheit eine grosse Partie 
schwarzer Seidenstoffe einzu- 
kaufen, welche sich durch Schönheit, Solidität 
und billige Preise im Verhältniss zu ihren 
Qualitäten sehr vortheilhaf 6 aus- 
zeichnen. | 

&@ ebrüder Hoff; 
& im Liebfrauen-Eck. 

Main: u. Nhein: DE Daupffniffehnn 
Würzburger Gefelljchaft. 

BRegelmässige Dampfschifffahrten 

von Frankfurt nad) Cöln: 
im März an den geraden Datums, als: 24, 26., 28., Morgens 6 ar 
„ Uptil „ » ungerabden 7 u 14 3, 85, T, u 6 

Bon Frankfurt nach Wertheim und Würzburg: 
jeden Montag und Freitag ; Morgens 5 Uhr. 

Auße dem fährt wöchentlich ein bie zweimal ein befonberes „Güterdampfboot“ 
zwifhen Frankfurt und Eöln, jo daß aud dem @üterverfehre in ausgedehn⸗ 
tefler Weiſe bei fchnellfter Beförderung entiprochen werben kann. 

Naͤhere Auskunft ertheilt 992 
Frantfurt a. M., den 21. März 1857. . 

sSöhnlein, Bürean « 4 Geifpfortchen. 

SCHWAGER'scher FELBSENKELLER. 
ng Sonntag den 22. Märj: Grofies Eoncert, — vom Muſibk⸗ 

Corps des f. f. öfterr. 1. Jäger-Batailions, Entree 6 fr. Fritz Beyer. 

jer Sof. IP 
Heute Sonntag: Große rege: Dar: 138 

Aecht Beimar. Rummerfeld’fches Waſchwaſſer bei 2, Walther. 



138 Todes: Unzeige. | 
Seinen vielen Kreunden und Bekannten widmen wir die Trauer 

Firade, daß ea dem Allmaͤchtigen gefallen hat, unferm ihmigft — 
Gatten und Vater 

| Friedrich Ludwig Henel en 
nach langem und ſchwerem Leiden in ein Befferes Jenſeils abzuruſen 

Um ße Femip büten: :; j 
ie Hinterbliebenem 

Die Beerdigung findet ſtatt: Montag den 23: März, Morgens 
um 8 Uhr. „Ah sJa23,.23 

Zn fehr billigen Preifen werden verkauft: 
Hoſenzeug die Elle zu 12 fr, halbwollene Bugskin die Hofe ron 1 fl. 45 fr. 

Eaffinets per Staab von 45 Er., Orleans zu 36 Er. per Staab, Weſtenzeuge in Wolle 
und- Budelin - Seide und Piqus von 36 fr. an, Atlad:Gravaten ven 30 fr. an, Tuch 

äußerft billig bei Samuel Haas, By“ 
9 Schnurgaſſe No. 13, der Steingaffe ‚gegen ; 

138 Grosse Tanzstunde 
findet heute in meinem Saale ſtatt. Eal. Pre, Balletmeifter, Stelzengaſſe 6. 

138. Amballema-Cigarren ä 28 fl. pr. Mille, fehr preistsürbig, 
bei Er. Heinr. Freyeisen, Gatharinenpforte 2. 

13% Ein feböner Garten und Haus von 6—10 Zimmern 
in ber Umgebung von Fianffurt und Sachſenhauſen wird: für ten Sommer geſucht. 

Roufillion. Mainzergafie 2. 

— — ae Base mdlarn heran Bi Ä Auch Du u em morgigen 30. urtsıage meinen herzlichſten uni‘. 
fannfb jegt ſingen: * ier breißig Jahre bin id alt ꝛc.“* % ſo 

138. Der Arbeiter Leonhard Moſecker aus —I— Bon rule on. N 
bei mir. Adalbert Hacker, ler, 

138 Fir Schuhmacher. 
Niederlane in feinen falbledernen Schaften und Borfchuben befter Qualität bei 

Kisässer, Schnurgaſſe 55, im ao denen Mörler.. 
138: geile Sonniag: Hefang-Produftion von Meinbard und 

im Saale bed Herrn Loos in Bornheim. Anfang 4 Uhr. 

_138. Eine Schreiberfielle ifi offen. D. Müller, Kälbergafle 4 

Ertra große engtifhe Stachelbeeren in ftarfen Pyramidenbäumden find ur 
verkaufen; Milelweg 12, vor dem Gfihenheimerihor. 

‘ . 

. 

BB“. — — 

— — — — — 



® : Frankfurter Kranken⸗Cafſe 
für Handlungs-Eommis. 

Anmeldungen zur zur Aufnahme 
pri 1. Aprif werben bis den 31. März entgegengenommen. 

Der Verwaltungsrath. 

138. Cold-Cream, Eau de Botet u. Lilionese bei 2. Waltber. 

Frankturter Kunstverein. 
Neu ausgeſtellte Kunftwerfe. 

uſtav Conz in Münden: Landſchaft 
arl Sausmann in Franffurt o. M.: Aquarell. 
oltan in Hamburg; Fromm, fleißig, fröhlich.“ 
- Bürfel in Münden: „Auf ter Aim.“ 

Wruchtmarft: Wittelpreife 
Beim, ge eng ey Seel Halle: Walzen per "Sat zu20 Mon 1 

20, .i Bern u 180 Yu 10.620 M.: she per Sad zu 160 Pfund 
2 kr ee 

| — — 18. Raͤrz. Die heute re * befahrene Schranne brachte keine 
mertliche Aenderung der Preife, bloß Gerſte ſchlug etwas auf, ba dieſe Fruchtgattung 
— ſehr nn wird, befonderd von Käufern aus Dberfranfen In den andern 
— Hirten mas ber Handef, trogbem nur wenig am Plate war, Ä lau. Die 

reife waren: Waizen 22 fl. 29 fr., Kom tEfl. 49 fr., Gerſte 16 fi. 8 Fr, 
fl. 39 fr. pr. pr. Swäffel. 

ee SEE 

— D. März, Auf beutigem mittelmäßig befahrenen Gefraidemarkte erlitten die 7 feine 
armen: — ei Fr verkäuft: Waizen 200 Be. fl. 141g bie 14%, Kom 180 Pfp. fl. 10 
bie 1Dij,, Gerſte 18% Bro. fl. 8%/, bis 825. Im Öroßhandel war Die Stimmung heute eiwas matter, nas 
.. für Roggen, welcher befonders ſtark offerirt wurde. Gefordert wurde für prima Waizen fl. 1414 
#142 * Roggen fI. 111/4 bie 1194 ver 200 Pfo., welche Preiſe aber wid gut. zu erzielen waren, 
: galt eiate fich wieder mehr Frage und fo einigen zu R. 3114 pr. Er, umgegamgen fein. Die 

fich Euap, wäßrend aber auch der Bedarf nicht groß if. Vrannſwein war biefe Woch 
r — Artikel und ging der Preis auf fl. 341/23 bis 35 ver Ohm exel. Oetrei. (Mutelth. Itgj. 

— 20. März. Das Geſchaͤft in Getreide war fortwährend fchleypend; bie Stimmung blieb 
a bie Preife varliren nur wenig. Wenn der Bedarf für Franfreich fü anhalten folte ift nicht zu 
En * wir — ein ia once. Seichäft zu gewärtigen haben. Rüböl blieb im ſehr flauer Ten 
— ES? aber ber bie ift eben fo ſchwach, als die Offerten; frauzöſiſcher 

SE x nnd billiger offerirt. Mohnöl angenehm. Branntwein angenehm. Karto vr 
Ben glich geiusbter und im Breife —— Die — Notirungen find: is 

8 ur 32 Gerſte fl. 1I—r, Böhmer A. I1l/e, Erbſen #. 31. Pinfen fl! 10, 
17) 2 100 Kilo, — per Partie fl. 12 1%, No. O fh IGi/, Gries I. 17 per 7 * ga 
—— Revsiarhen fir 211/g, a Repskudien fl. 55—60, Vanpiid 
= 5 Klo. (W. tg. 

beate e -Anzeige 
Sonntag den A März: (Zum erften Male wiederholt) Zauchonette. Oper 

in 3 Akten, nah Gt. Georges und nn von — Schwaͤrz. Muſik von Louis 

lag 
FE 

Clapiſſon. Abonnement· Mocßalung Ro. 

* 
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Intelligenz. Bart 
der freien Stadt Stankfurt, 

verbunden mit bem Amtsblatt, Organ. ber hiefigen Staats- 
behörden, umb den Stanhfurter Wadhricten als Ertrabeilage 

(Expedition : am Geiftpförtchen, Shlantpausgafe 21). 

JR70. | Dienstag den 24. März 

ab töpreis fürs halbe Jahr 2 fl. 30 fr. Tägliche Ausgabe außer Montags. 
= Y achdn a ie Chr — * für — —— Zeile.» 

ueberblicke der Greigniſſe im Gebiete der politifchen 
und materiellen Intereſſen. 

anffurt, 24. März. Gegenüber den Verfuchen emarte, die — 
enheit der Compete * —* —58 — es nie fein, 

2 ; de Stellen der dänffche 4 de in Naht ur Kr, orin dieſe Compe⸗ 
veny ausdructlich anerkannt en — ud d,' deren 
Ricterfälun nicht zu Teügnen ift. ar der — —* 26 und 
Berlin en e Dänemark: „Se. Maj. find gefonnen, ne * er it ER vollen 

Gewalt in dero Hände, das Hetjogth in den’ rechtlich 
* ea zu regieren, auch feſt Mer Mi ke in. ber Berfaffung 

u. Herzogtums nur auf verfatfenäemäßigen Wege einzuführen.“ In der 
en Depeche vom 6. December 1854 wird nah Wien und Berlin geäußert, daß 

Ber ——** tt der. Berfaſſung 90 ind nur hi Wege der Berathung mit den 
Provinzialſtänden dieſes *6 in Gemaßheit der Geſetze vom 28. Mai 
1831 und 15. Mai 1834 eingeführt werben follen; wollten S. Maj. ber König 
bie Berfalfung bed Herzogtbumd — anders als im verfaffung® 

Wege ändern, wäürbe die @onl es deutſchen Bundes 
3 Artikel 56 bey. Wiener Schluß ache („bie in. anerkannter Aietfontei 
—2 en Verfaſſungen fönnen gur auf Peer ege 

rt erben?) begründet fein, dag ©. Maf. dieſes aber in wo 
iſt en —— erflärt worden.“ er; „Wenn ©. ießen, nicht 
nur das Herzogth — fondern das Derzogthum Bel, Bee bisweiter 
* ‚abfolnter König zu vegieren, fe geſchieht Dies mit dem Ziel vor Augen, auf gefeh- 

un. . h. durch die berathenden Provinzialftände jedes der 
** thümer für — anilde_ un Lauenburg ® unter Mitwirkung von Ritter 
und Aauhihaft Ar organ —— verfaſſun mäßige —— 
ſammilicher dandestheile — —— ie herbeiguführen. Die öſterreich * 
ide vom 26. und bie En iihe vom 30. December 1851 — dieſe 
—* ngen mit einer eg. berfelben, welche wieder durch die bänifche Note 2 

JAanuar 152 als mit den Abſichten bed Königs uͤbereinſimmend anerkannt wurde. 



Ebenſo ift kürzlich bie öfterreichifch- preußifche Denkichrift," womit das Proaramm von 1852 
ber Bundesverfammlüng übergeben. wurde, von dem Minifter a. D., Bluhme, der da⸗ 
mals die auswärtigen Angelegenheiten leitete, in einer Reicherathefigung als den da- 
maligen Abfihten Dänemarks entfpredhend anerkannt. In diefer Dentihrift iſt aus— 
drücklich geſagt: „Die rechtlich beftebende und nach dem Grundfage des Art. 56 der 
Schlußacte nur auf verfafungsmäßigem Wege abzuändernde Wirkſamkeit der holfteinis 
ihen Provinzialffände und der lauenburgiſchen Ritters und Landſchaft wird wieder in’s 
Leben gerufen.” Den Bruch bes feierlihen Verſprechens, daß die Gefammtverfaffung 
den Herzogthümern zur Begutachtung vorgelegt werben folle, hat der Minifterpräfident 
Bang am 22. September 1855 im Reichsrath zugeftanden und aus ben höheren Rück⸗ 
ficbten für das Wohl des dänifhen Gefammtftaates erklärt; biefe Rüdfichten können aber 
für den beutihen Bund nicht maßgebend fein. Für den beutfhen Bund find maßgebend 
feine Grumdgefege und bie aus benfelben folgende, zum Ueberfluß auch. von Dänemark 
noch feierlihft anerfannte Competenz über Holftein-tauenburg nicht nur, ſondern auch 
über Schleswig. 

Belanntmahungen. 

Bitte an Menfchenfreunde. 
Sieben mutterlofe Kinder eined duch Unglinf in feinen VBermögensverhältniffen 

gänzlich zurüdgefommenen, dermalen auswärts befchäftinten biefigen Bürgers, von denen 
das Ältefte ca. 14 Jahre, das jüngfte 3 Jahre zählt, befinden ſich in einer Lage, welche 
menſchenfreundliche Hülfe bringend nothwendig macht. Um eine foldhe zu leiften find ung, 
den Unterzeichneten, einige hundert Gremplare der befannten Dichtung unſeres geſchätzten 
Mitbürgers Dr. Jur. Friedr. Luca, „das Hermannslied", mit dem Wunfche zuges 
ftellt worden, biefelben zu verwerthen: und den Erlös zum Beften ber bedrängten ‚Kinder 
zu verwenden, Um bie guten Abfihten des Gebers zu fördern find wir mit Freuden 
bereit das Eremplar à 1 fl. abzugeben, und indem wir im ntereffe der armen Rinder 
um recht zahlreiche Abnahme bitten, werben wir ben Erlös und etwaige Mebhrbeträge 
dankbar annchmen und verwenden. ta 980 

farrer Wehner, fl. Hirfchgraben 7. Era © °y 
. Kuoff, Schlefingergaffe 20. EEE ıı ı. 

Dr. med. Gravelius, ar. Borenheimergafie. 9..;; 
Aug. Schönling, Roßmarkt. RT TeTT 
Stadtwguftr. Belſchner. REIST 

4 aa 3. Strob- Hüte un 
werden Schön gewafchen und fehnell beforgt, per Stüd 15 fr., Borbenhüte, 18 fo, 
Herrenhüte 20 fr., nad neuefler Fagon umzunähen 32 bis 36 kr., braun und ſchwarz 
zu färben biefelben Preife. 

J. Bür, Vilbelergafe 25, 
dem goldenen Pfau über 

126 BO DBaupla. %. WE | 
Nahe vor dem Eichenheimerthor ift ein Bauplak, aus A Grundftücden' 

beftebend, mit ca. 72 Fuß Fagade auf eine Iebhafte Straße, ca. 1”/s Morgen hals 
tend, zu verfaufen. 

110. Unterricht in der feanzöfifchen und beutfchen Sprache wird ertheiltz Altgafle 25. U: 



%5 Veriteigerungs-Anzeige. | 
ae g den 24. März, Vormittägs 9 Uhr, werden; auf freiwilliges Anſtehen, die 

zum Raclaffe des ald Ralligrapben rühmlichſt bekannt geweſenen hieſtgen Stabtfangliften 
Hexen Zohann Georg Brand nebörigen Rumftfacben, als: beſſen im Berlaufe 
von ungefähr 25 Jahren zufammengeftelltes Sandbuch der Ralligrapbie, e d 
eine Sammlung von Alphabeten und Berzierungen ver alten, mittelalterlichen 
und nesten Ralligrapbie aus Manufcripten, Original: Blättern und 
aus den erſten Drucken der berübmteften Drucker, auf das Treuefte- barz- 

t in AO rabirten Platten, theild in Kupfer, theild in Stahl, theils in Zinf, einem 
tobedrude von jeder Platte und 77 in Baufen und Zeihnungen vorhandenen Blättern; 

ferner 13 Sammlungen: mittelalterlier Imitialiem und Alphabete in Baufen, Druden 
und Zeichnungen; eine Mappe mit —— diverſe Achenbach'ſche Na⸗ 
dirungen nebſt Platten, Dr. Martin Luther's Bilder, eine große Anzapl'von 
Vorſchriften, Mufter für weibliche Handarbeiten, Stahfftiche ac., ein Schranf mit vielen 
Schubladen, 1.nußb. Regal ıc.,. in dem BVergantungszimmer gegen haare Bezahlung 
öffentlih an den Meiflbietenden verfleigert. - 

C. Belſchner, Ausrufer. 

* Verſteigerungs⸗Anzeige. 
Dienstag den 24. März, Bormittags 11 Uhr, werden, in Gemaͤßheit Etadtgeridhts- 

Detreto vom 4. März c.: 
| 4 Körbe Liquenr, als: Enragao und Aniſette, 

in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiſtbietenden 
verfleigert. . C. Belfchner, Ausrufer, 

985 Berfteigerungd-Angeige. 
Mittwoch ben 25. März, Vormittags 9 Uhr, werden, in Gemäßheit Stabtgerichte-) 

Defrets vom 16. Februar c., die zur Rahlaß-Debitmaffe der Witwe Maria Dieg, 
eb. Emmel, gehörigen Mobilien, als: 1 Nachttiſch, 1 Spiegel, 1 Schränfdhen, 2 Bett 
35 1 Standuhr, 2 Tiſche, Bettung, Leinengeräth, Kleidung und Leibgeräth, Küchen⸗ 
eſchirt x.; 
ſodann an Handwerkszeug: 

meſſingene Ventile, meſſingene Krahnen, 6 Stangen Zinn, Bleirohr, eiſerne Audläufe, 
3 engliſche Abtritis⸗Apparate, altes Eiſen, 2 große Brunnenſpritzen, 1 Pumpenſtange, 
1 Hobelbant, Sägen, Ketten, 1 eiſernes Pumpenwerk ıc., j 

1 — erner —— in der Judengaſſe A 86; 
ferner in Flskalats Auftrag: 

a) 1 Drojchke; 
6) 2. Wagen, 4 Bferbe; 
c) 1 Gaunig, 1 Commobde; 
d) 1 Schrank, 1 Commode, 1 Canapee, 6 Stühle, 1 Tiſch, 1 Spiegel, 

in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden 
ext. verfteig C. Belſchner, Ausrufer. 

990 Bobnung zu vermiethen: 
Eine freundliche geſunde Wohnung von 6 ineinandergehenden Zimmern, Mägde⸗ 

zimmer, Küche, Boden an eine ftile Haushaltung. Zu beziehen im Mai bis Juni. 
Näheres Ed des großen Kornmarfis 20, Ir Stod. 

903. Schulbücher, gebraudt und neu, billigſt bei . Erras, alte Mainzergaſſe 35, 



| EriparungsAnftalt., 
Die Anmelde⸗ Ordnung für Den Eintritt neuer Gin: 
— leger in die Erſparungs-Anſtalt 

iſt für diejenigen Perſonen, welche der Anſtaſt am 1. Mai 1857 
reten Willens find, von heute an bis zum 15. April in dem Caſſen⸗Lokale der ſtalt (Mittwochs und: Samstags, präcid um 12 Uhr), außerdem bei, dem alter: 
un: Jo h. Heiur Wirth Neuelräme 10 nem)’ und bei dem Pebellen &ot emp 
onhauſen (große Eichenheimergaffe No. 68, im Möncgäßchen) jederzeit zu 

Branffurt a. M., den 19. Maͤrz 1857. h jr 
Die: Direction der Erfparungs-Anftalt, 

in deren Namen: 
Wilhelm Heimberger, db. 3. 

u ,% ® 4 F— Mb Benachrichtigung. 
Zum Behuf der foftenfreien Beforgung neuer Zins-Coupon 

zu den K. K. Defterr, unterm 1. März 1844, 1. März und 1. April 1831 
ausgeftellten 49/5 und 9%, Metalligue» Obligationen können Die denſelben 
beigegebenen Talons vom 1. März an bis 1. Mai 1857 jeden Mittwoch 
und Samstag in Den VBormittagsftunden zur Abftenipelung bei und vor⸗ 
gezeigt werden. 

Feankrurt a. M., ven 1. März 1857. 985 
Gehrüs Bethmann. 

192 Privat-Sammlung alter 
® ad Oel- Gemälde. 

aus der italienifen, ſpaniſchen, niederländifchen und franzöüjhen Schule ;, Brönnerftraße, No. 9, von 11 bis 5 Uhr. ; 

= Poilde Chevre 
in fhönen Muftern, das Kleid zu 31/, fl., empfiehlt 

G. W. Wüstner, Roͤmerberg 
vr zu N] { 

Mobel:Berkauf. 2 
Freitag ben 27. d. M., Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von Bbiß 

Upr, werden Bleichſtraße 41 im 2, Stod gut erhaltene Nupbaum + Mötef und 7 
Haudgeräth gegem gleich baare Bezahlung Aus freier Hand verfäuf O © 188° 

137. Ein geiwandter und folider Kellner findet eine aute Stelle, 
Wwe. Binn, zum „Augsburge 

990, Lederabfälle jind zu haben in der BortefeuilferFabrit yon 
Gouda, Scheidel & Comp; Bits 



1° Veitaße, Fraubf. Zatdllit. AR TO, Dienstag 24. Mär; 1857. 
— — mn nn ont m tn m m m > m mann an nn 2 — —— — —— 

Belauntmadhungen. 
. 

— — — — 

8 Frankfurter Baut. 
Die in Gemäßheit der Artifel 66 und 67 ber Statuten ermittelte Dividende des 

OBahres 1856 beträgt 16 fl. 15 fr. für jete Actie, und „wird von heute an gegen Ein: 
eferung des Dividenden-Scheins bei der Bank. Eaffe ausbezahlt. 

Franffurt a. M., ben 19. März 1857. 
Der Verwaltungs-Rath. 

für „Die Zeit", Berliner MorgensZeitung, werden täglich be’ 
nseral fördert und ohne Aufſchlag berechnet von 968 

Fr. Benjamin Auffarth. 

wrefeigerung eined Hauſes in der 
chnurgaſſe. 

Donnerstag den 26. März, Vormittags 10 Uhr, ſoll auf freiwilliges 
Anftehen die zum Nachlaß der Herrn Joſua Gerfon Eheleute gehörige, 
in der Echnurgafje, Ed der Bogelgefanggaffe ftehende ehemalige J. F. 
Shmidt-Graumann'ide 
Behauſung Lit. & No. 82 (neu Ro. 36) nebft Seiten: und 

SDintergebäuden und allen Zubebörungen 
in dem Haufe felbft öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert werben. 

Diefe Behaufung fann am 23., 24. und 25. März in den Nadh- 
mittagsſtunden von 3 bis 5 Uhr angefehen werden; ebenfo fehon früher, 
wozu man fich aber. an Herrn Daniel S. Sichel, Schügenftraße 
Ro. 12 neu, im 2, Stod, zu wenden hat. 980 

C. Belfchner, Ausrufer. 

Verfteigerungs-Anzeige, - | 
Freitag deu 27. März, Vormittags 9 Uhr, werden, auf freimilliges Anſtehen, nadıs 

verzeichnete Mobiliargegenftände, als: 3 Ganapee, Stühle, 4 Eommoden, 3 runde Tiiche, 
4 Eplinder, biv. Tifhe, 1 nußb. Schreibtifh, 1 eichener Schranf mit Glasauffag, 
3 zweithürige und 1 einthüriger Kleiderſchrank, A Seffel, -1 Bettlade, 1 Seftetär, 
1 Waſchtiſch, 2 Geräthfchränfe, 1 Küchenſchrank, 1 ovaler Tifch, 2 Nachttiſche, 2 Nacht: 
Kühle, 2 Tabourets, 1 eiferne Geldkaſſe, 1 Geräthyreffe zc., in dem Vergantungs⸗ 
— gegen baare Bezahlung öffentlich an ben Meiftbietenden verſteigert. 

C. Belſchner, Ausrufer. 
— — — — — — — — — — — — — nn 

128. Eine ſtille kinderloſe Familie —— in angenehmer Lage der Stadt oder 
auch nahe vor einem Thore eine freundliche Wohnung von 4 bis 5 Zimmern, Küche, 
Kammern ꝛc., bis Juni ſpäteſtens 1. Juli. Offerten mit @. M. befördert die Expedition. 

Eorfetten ohne Raht von 2 fl. 12 Er. an bei Theod. Pott, Schnurgaſſe 56. 



Mein: Berft gerand 
in Franff: — a. 

Samstag ben 28. März d. J., Nachmittags 24 Uhr, läͤßt Herr P. C. Ried, 
Befiger des Ruſſiſchen Hofes“. in feiner Behaufung im Parterre- Saale von feinem 
Lager nachverzeichnete Deine öffentlich an ben — verſteigern, als: 

3 Stück und 3 —— 
gr — * | 
11 4 1853r, 869 

” „ und 11 Zulaft 1846r und 1848r, 
3 Ohm 146r Steinwein, 
4 Zulaft rothen 1855r. 

Sämmtlihe Weine, worunter ſich namentlich ausgejeichnete Ausleſen befinden, ſind 
aus den beſſeren Lagen der Pfalz und des Rheingaus. 

Die Proben werden Mittwoch den 25. und Donnerstag ben 26. März an ben 
Fäffern verabreicht. C. Belihner, — 

988 Verfteigerungs-Anzeige. — 
"Montag den 30. März, Vormittags 9-Uhr, werden, in Gemäßheit Stadtgerichts⸗ 

Dekrets vom 6. März c., die zue Mar Körner’ihen Debitmaffe gehörigen Mobilien, 
als: 1 Eanapee, 1 Tiih, 1 Commode, 6 Stühle, 2,Spiegel; 1 ruades Dioden; 

fodann in Stadtamts Auftrag: 
r zum Nachlaß ber Chrifiane Meyer gehörigen Mobilien, als: 1 altes. Claviet, 
4 Ganapee, 1 Commode, 5 Tiſche, 1Kleiderſchrank, Stüfle, 1 Küchenjchrant, 1 Beu⸗ 
lade, Bettung, Kleidung und Leibgeräth, Leinengeräth, Eaqhengeſhitr⸗ 202; 

ferner in Stadtamts Auftrag: ' - 
2 Eoffer, Frauenkleidung und Leibgeräth ıc.; 

in Fiskalats Auftrag: 
a) 3 Wagen, 6 Pferde; 
b) 1 Bettlade, Bettung, 1 Schranf, 1 Commode, 2 Tiſche, 1 Nachttiſch ıc., 

in dem ——— gegen baare Bezahlung öffertlih an’ den Meiſtbi etenben 
verfteigert:: 8, Belfchner, Austufeti” 

5 Lokal-Veränderung. 
Das Strobhbut:FTager von M. Beisler, 

früher Eck der großen Eſchenheimergaſſe, befindet ſich jept 

Rossmarkt No. 18, neben deni Kunst- Vere 

129. & made hiermit die ‚Anzeige, daß mit dem 1. April db. J. das unter 
* — Schäfer fel. Wittwe in Offenbach beftandene Spezerei Beſchaft 
au se öſt wir | 

Offenbach a. M., im März 1857. Joſ. Schäfer fel. Wittwe. 

3 Vom 1. Juni an wird zu miethen geſucht: 
Eine Wohnung yon 4—5 Zimmern in der 2 ded. Wollgrabens. — Stäperes in ber 
Buchhandlung Ed der Haaſengaſſe und des Grabeng. * 

964. Belletriſtiſche und andere Werke werden gelauft von Guſtav Oehler, Zeil. 



Main u. Rhein⸗ DDampfſchifffahrt. 
Würzburger Geſellſchaft. 

Begelmässige Dampfsecbifffahrten 

von Frankfurt nad Köln: 
im März an den geraden -Datums, ald: 24., 26., B., Morgens 6 Uhr. 
„„April -„ angerabden „ 2 t., 3, ea 

Bon Frankfurt nach Wertheim und Würzburg: 
jeben Montag und Freitag . Morgens 5 Uhr. 

Außerdem * woͤchentlich ein⸗ bie zweimal ein befonderes „Büterdampfbont‘‘ 
zwiihen Sranffurt und Eöln, io daß aud ‚dem Güterverfehre in ausgedebn: 
tefter Weiſe bei ſchnellſter Beförderung entiprochen werden Fann. 

Nähere Auskunft ertheilt 992 
Sranffurt a. M., ten 21. Märı 1857. Der’ Agent: 

3. ©. Söhnlein, Büreau am Geiftpförtchen. 

Wir ‚hatten Gelegenheit eine grosse Partie 

schwarzer Seidenstoffe einzu- 
kaufen, welche sich dureh Schönheit, Solidität 
‚und billige Preise im Verhältniss zu ihren 
Qualitäten sehr vortheilhaft aus- 
zeichnen. - 

Gebrüder Hoif: 
3 im Liebfrauen-Eck. 

990. A „bringen —* zur Anzeige, dag wir durch die kaufliche Uebernahme 
werds der Wittwe des verlebten Gaſtwirth Georg Enders in Fulda 

vn n ” =) Ta, Br und Samdtag regelmäßig einen m ragimagen von Fulda . ee Ya »on hier nad ge 
ac Fr — — Fam © pn Gütern x. na un unb Umgegend molle 

„gold Reihöfrone" oder 2 n — cha — — — — —— — ankſurt a ‚ den 21. März 18 
dam Schäfer, aus Nohlhaus. 
ee ig Scheich, aus Kulda. 

ü er, Bibl en fauft zu b 
a ee * 3 Sehnen, Hanj — * —— aber 



Wagner's Rettie-Bonbons, 
2. Qualität per Pfund 48 kr. 

+ „ „Wacket v/ ertrafeine „Schachtel B 
Hauptniederlage bei Franz Bertels, 

3 große Bockenheimergaſſe No. 31. 

” Geschwister Müller in Rödelheim 
empfehlen ihre Strophutwafcherei auf englifche Art und Verändern der Hüte nach neuefter 
Façon bei ſchnellſter Rüdlieferung. zu berabgefegten Preifen, und bemerfen zugleich, daß 
Her A. Baer, auf der Vilbelergaffe, keine Hüte mehr für fie annimmt, fondern: 

3. Eifert, im Seifenladen an ber Petersfirche. | ©. Grätz, große Bodenheimergaffe 6. Eb. Kreuninger, Markt (grüne Linde) 13. 
Earl Mittler, Liebfrauenfraße 4. 

3 Den weiteren Ausverkauf 
meines Lagers beforge ich in meinem jetigen Geſchäfts-Lokale: 

Große Sondgafle Mo. 25, im 1. Stod. 
Carl E. Adler, gr. Sandgafe 25. 

Bilder und Spiegel 
in ſchwarze, braune und Goldkeiften einzurabmen zu den billigen Preifen empfiehlt fih 
131 P. 3. Böhler, Glafermeifter, Fahrgaffe 28. 

Obligationen, Staatsstlotteries&ffecten, Coupons ıc. bei 
. A. Lehmann, in der weißen Schlange, _- 

wofelbft auch Wechſel auf auswärtige Pläge coursmäßig zu erhalten, anzubringen oder 
zur Beforgung des Einzugs entgegengenommen werden. 907 

Stroh: Hüte 
werben zum Wachen und Verändern nad neuefter Fagon angenommen und wie befannt ſchön und ſchnell beforgt. 

€. Michel, vormald Eßlinger, 
952 Steingaffe 19 neu, bei Hrn. Werned. 

978 Große Bodenbeimerftrafe Mo. 2 
iR eine freundblihe Wohnung, beftehend aus 12 Zimmern und einem Saal nebft allem 
wünfhenswerthen Zubehör, zu vermiethen. Diefelbe enthält 2 Küchen und Fönnte das her nad Umftänden auch abgetheilt vermiethet werben. 

Ans und Verkauf von Staats» und Lotterie» Effeften, Aftien ıc., Ein» und Bers wechſelung aller Geldforten bei 
943 Mayer HKatzenstein, Döngesgaffe 20. 



= Beilage, Fraukf. Intell.:91. M 70, Dienstag 24. ie 1857. 

 Belanntmahungen. 

DBefanntmachung. 
Die am 10. d. (aut Generals Specification begonnene amtlihe Vergantung wirb 

Dienstag den 21. er — 2 Uhr, mit dem Verkauf ber 
ber: ®aaren 

und Mittwoch den 23. Bär in und — Taq mit dem der 
Waaren 

fottgeſetzt. Pſand · Amt. 

Erfparungs: Anftalt. 
992. Die Kaffenfigungen find vorläufig vom 1. April an von Mitts 

und Samstag auf 

Diensta ag und Sreitag 13 Uhr 
— fo daß bie erſte Sitzung den 3. April flattfinver. 

ſe Anmeldungen dazu haben demnach denfelben Morgen bis 14 Uhr ober Tags 
zuvor bei dem Buchhalter zu ge'hehen. 

Sranffurt a. M., ben 18. März 1857. 
Die Direction. 

Sur Beachtung. 
— Wahrheitoliebe und Rechtsausubung verdrängt Lüge und 

u — 

139 

euchelei. 
Außer der hochheiligen Dreifalt — iſt auf Erden Niemand höher zu betrachten 

als der Bapft Pius IX, denn diefer Heilige it der gegenwärtige Nachfolger St. Betrug, 
um den fih ehemals alle Verehrer Chriſti zu Rom ohne Unterjchied des Standes und 
der Religion, veriammelt haben. ww. Bausch. _ 

Garten: Möbel in Eifenguß, 
—* * — mit Sitzen, Lehnen und Platten von at gefirnißt, beftes 
hend in len, Seffeln, Bänken, Tifchen und Fußichemeln, find in reicher 
—34 * vorräthig 

im Bebriklanse von J. S. Fries Sohn, 
rämer, Neuekraͤme 16. 

D M lad No. 29 auf dem Nömerberg ift anderweitig meſſentlich zu vers 
er c eu mieiben. Näheres Kerbengaffe No. 11, im 2. Stod. 139 

Zu bevorftebenden Eonfirmationen 
empfehle mein wohlafiortirtes Lager von glatten und faconnirten Mulls, Kordel⸗ 
röcken, Taſchentüchern zc, unter Zuficherung reeller und billiger Bedienung. 

Louis Rau, Bleidenſtraße 9. 

971. Feinfte Waizenbrocdelftärke, ver Pfund 12 fu Georg Ebert. 



Bekanntmachung. 
Preußifche Renten - Verſicherungs - Anftalt, 

Die unterzridinete Direktion bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß fie * 
die Stadt Frankfurt a. M. und Umgegend wieder eine — —— ve 
errichtet hat, und daß die Geſchäfte derfelben, welche auf an 
Rentier Herr Georg von Scheurer zu Hawan neben Snenigen 38 den en 
Bezirk mit eben fo gie Bereitwilligkeit als Uneigennägigfeit ei (en verwaltet 
dem Herrn 3. M. Lampes zu Krankfurt a, M. übertragen worden find. 

Berlin, den — 
ection der Preussischen Renten-Versicherungs-Anstalt. 

Auf vorfiehende Bekanntmachung dezugnehmend, bin ich zur Aufnahme Ber 
——— ſowie etwa gemä ae Ausfunft zu ertheilen mit Vergnü —X 

ſpeete un tatuten 
Frankfurt, ben 19% Mid 1 

Lampes, Bach as No, 2, 
—— der. Prenfifdjen erungs - Anfall 
Pens io nm 

In einer men Ei egtäindeten Erziehungs Anftalt mit vorzügliden Lehrkräften fönnte 
nod ein Knabe Aufnahme finden. Offerten erbittet man unter ii. E. Ne. 175 
poste restante Franffurt a. M. — ee — — — 

990. Zu Innern ber Stadt wird eine Wohnung geſucht von 4 bis 6 Zimmern, 
um Preife von 250 bis 400 fl. Adreſſen bittet man in der Sauerländer’jhen Budhs 
——— abzugeben. . Er —— 

Zu ſehr billigen Preiſen werden verkauft; 
Hoſenzeug die Elle zu 12 fr., halbwollene Budsfin die Hofe ron. 1.-f.. 45 

Caſſinets per Staab von 45 fr., Orleans zu 36 fr. per Staab, Weftenzeuge in 
Seide und Pique von 36 fr, an, AlladsEravaten ven 30, fr, an, Tuch und Budafin 
äußerſt billig bei Samuel Haas 994 Schnurgafle No, 13, der Steingaffe, gegenüber, 

907 F. Schlesicky, Uhrmacher, Fabrgafle 69, 
fauft fortwährend Alle Arten goldue und filb. Taſchenuhren zu den möglichfi pöchftenSBreifen. 

907. Lumpen, Knochen, Seile, Papier, Roßbaare , ausm. Meifing 
Zink, Sifen Fauft 3. P. Kindel, Kürn ar? 

140. Ein Frauenzimmer aus anftändiger Familie, welches in feinen Handarbeiten 
geübt ift und fochen Farm, wünſcht seine Stelle zur Unterfügung ber Hausfrau, am 
liebften ‚auf einer Defonomie; Frobnbofftraße 13, 2r Stod. 

140. Man fuht für ein braves Mädchen von 17 Jahten, das Ds nie vr 
gedient bat, eine Stelle zur Hälfe’einer Hausfrau; Graben 22, im 1. Stöd, 

Fußboden: Wache tuch Yedertuch, gemalte Nonleaur bei Dreber Söhne. 



! Bekanntmachung. 
Durch die am 3. November 1856 in Wien flattgehabte Berlonfung 

der Frei Staatsfhuld, find die in der Serie einbegriffenen, 
dich uns negopien Partial-Ob igationen und zwar: 

Lit. — 40, von No. 9227 bis 9700, 
— 130 von No. 9701 bie 10189 
7 41/0), von No. 10205 bis —— 

— "jede jogen worden. In Felge deſſen wurde von dem 
en ven Sail Pr F— nanz⸗Miniſterium die — —* daß die 

genannten Obligationen a. den Beſtimmungen des allerhö Patentes 
vom 21. März 1818 gegen neue zu dem urſprünglichen Zinsfuße in 
Eonventions-Mänze — auf den Ueberbringer iauieude Metallique⸗ 
—— mit Zinfen vom 1. November 1856 anfangend, umgewechſelt 
werben 

Wir Machen Diefes den Inhabern der Hier oben bezeichneten Obli— 
ationen unter dem Anfügen befannt, daß die Umtaufchung täglich, in den 
— —— koſtenfrei bei uns vollzogen werden fan. 

Fankfurt a. M. den 15. März 1857. 
Gebrüder Betihmann. 

Speifeteller, das Dutzend 30 Er, 
I * Sendung tiefe und flache eingetroffen, bei 
N wiin. Chelius, — 13. 

ne — ubli e ſelbſtverfertigten uchbandagen er 
a af Leder = Gummi — ai und —— urch viele 
aͤrztliche Zeugniffe beſtätigt if. 

139. Karten * berüͤhmten Wahrſagerin Lenermand in Etuis und Er⸗ 
Spiel 45 fr, Whiſtkarten, Tarof- und Piqueifarren. Meg, Fahrq. 25. 
he junge Engländerin, weiche fenmgöfüch und deutfch jamopl — = . 
I nt Stelle ald Erzieherin in einer auten Familie pi 

Hüte Behandlung. Näheres bei ob. Wilh. M —— 

—S 6 Veränderung. 
Meinen verehrten Kunden zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich meine ſeitherige 

Wohnung in der Saalgaffe No, 19 dverlafien und dagegen bie in meinem Haufe Matkt 
* 22, zur „goldenen Scheere“, im 2. Stod, bezogen habe. 
—9 Rudolph FE. autenschliger, Ochſenmetzger. 

194. Mehreren Anfragen zu begegnen zeige ich hiermit an, dag ih nun auch 
Unterricht m dem Orgelſpielen ertheite. Das Honorar fir 16 Stunden beträgt 
20 fl. Christian Sachs, Lehrer der Mufik, 



Zu verfanfen, 
139. Ein großer vieredender Tiſch, mit 

ſchwarzem Wachstuch überzogen, ift billig 
zu verfaufen; Bleidenftraße 1, Ir Stod. 

130. Die zwei eichenen Thore an der 
Behaufung No. 89 neu auf der Allerheilis 
genſtraße find zu verkaufen. Näheres hin- 
ter der Peterskirche No. 9. 

136. Eine neue Spaniſch⸗-Wand ift billig 
zu verfaufen; Allerheiligengaffe 6, 2r St. 

35. Eine Partie Taubenmift ift abzuge- 
ben; Obermainftraße 7. 

131. 15 Paar Ialoufieläden: 4’ breit, 
und je 5 Baar: 6’ 6”, 6 8”, 7° hoch; 
Fahrgaſſe No. 10. 
136 Zu verfaufen: 
No brauchbare Fenſter, Thüren, Platten 
und ein Wafferftein; Götheplag 19 neu. 

140. Eine Glaswand mit Doppelthüre, 
für ein Comptoir ober Vorplatz; Friedbers 
gergafle 13. 

139. Ein guterhaltener Küchenfchranf mit 
Auffag und eine große Waſchbuͤtte find billig 
zu verkaufen; Münzgaffe 5, Hinterhaus 2. St. 

40. Ein fchöner runder Worcellan: 
Dfen mit Marmor Platte billig bei Häfners 
meifter Diacont, Färberftrage No. 71, 
in Sadfenhaufen. 

140. Es ift eine Hobelbanf mit Werk: 
zeug zu verfaufen. 

140. Eine fleine Druderprefie ift billig 
zu verfaufen; hinter dem Lämmchen 6, im 
Hinterhaus, im 1. Stod links, 

140. Eine eichene beſchlagene Hausthüre 
und eine befchlagene Gartenthüre werden 
Kettenhofweg 24 abgegeben. 

Bekanntmachungen. 
Meapolitaner Macaroni und 

Parmeſankäſe. 
Milani-Minoprio, 

942 Hirfchgraben. 

139. Ein Mädchen, welches aus arbeiten 
geht und noch einige Tage frei hat, Fann 
das Kleidermahen erlernen; Trierifches ' 
Plaͤtzchen 5, im Laden. 

138. Gin Sunftgärtnerlehrling 
wird gefucht, 

991. Schönfte füße — 
Drangen A 3 fr, per Stüd, 

Milani-Minoprio, 
Hirfchgraben. 

Ankauf von alten PBumpenwerken und 
Röhren, fowie altem Zinn, Meffing, Kupfer, 
Blei und Gußeifen zu den höchſten Preifen. 
Das Abbrechen gefchieht unentgeltlich ; Sed- 
bäcergaffe 7 neu. 903 

983 per Pb. 
Kochbutter, delicat ......... 28 fr, 
Eiergemüß- Nudeln . . 2.2.2... 16 „ 
Zürfifhe Zweifhen ........12 „ 
Trauben: @dldee . 2 2 cc. 12 „ 
Kerns Seife in trodenen Stüden . 16 „ 
Feinſtes Lampenöl empfieblt 

A. Geiger, | 
Bodenheimerthor 62. - 

— —— — e — — — — 

Altes Papier, Bücher, Briefe 
zum Einftampfen fauft Buchbinder Met» 
ting, Heiner Kornmarkt No. 15. 113 u nen U AN 2 

Verloren 
137. Eine braune Rerg » Pelz -Bictorine 

wurde Freitag Abend von der Taunusftraße 
bid zur Bodenbeimer Chauffee verloren. 
Dem reblien Finder eine gute Belohnung: 
Zaunuöftraße 12, Parterre. 

138. 185% Muͤblberger Wein, die Maas 
au 24 kr., zapft Philipp Scheld, Eli» 
fabethenftraße No. 35. 

Ale Sorten Melis und Raffinade 
zu den bisherigen . Preifen, 
delicatichmedender Java⸗Kaffee 26 Er. 
per Pfund bei 

Peter Allendorf, 
938 gr. Bodenheimergaffe. 

980. 
mi 

Feinſtes reinfchmedendes Salatöt. 
Iani-Minoprio, Hirſchgraben. 

140. Eine ſchwarze Mantille in Kragen- 
form, mit Band und Franfen befest, wurde 
Donnerötag Nachts beim Ausgang aus dem 
Cafe rip verloren. Dem reblichen Fine 
ber daſelbſt eine gute Belohnung. 7 



* Die Azteken!! 
In Folge großen Grfolgs: 

Preisherabſetzung zur Hälfte. 
Ebenfo werben gezeigt: Ber Buschmann und die Corona aus 

d-Afrika, und prodwicen ih die fünf Hochschotten mit Stodenipiel und 
u d. Walter Morris auf den Cristal Ophonie. 
Be dire noch. 8 Tage, alfo bid Dienstag den 31. März incl, 
> — orſtellungen an jedem Tage, die erſte von 2534 Uhr, Die zweite 

von T— r. 
Eintittöpreis: Sperifig 1 fl., erfier Plag 3O kr., Kinder zahlen die Häffte. 

Ey r Bin n j - 

Zapeten-Berfteigerung. 
993. Dienstag den 31. Wärz, Vormittags 10 Uhr, wird, auf freiwillige Anftehen, 

2 eine Partie Tapeten und Bordüren, 
—— Glanztaptten, in den ſchönſten und neueſten Deſſins, für ganz große und 
feinere Zimmer einaetheilt, auch 

rs Sausflur: Tapeten, 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlid an den Meifbietenden 
verfeigert. C. Belſchner, Ausrufer. 

Verſteigerungs Anʒeige. 
993. Dienstag den 81. März, Rachmitiogs 2 Uhr, werben, auf freiwifliged An- 

chen, nachderzeihnete Gegentände, ald: Läden, Henker, Oberlichter, Benfterrahmen, 
Biegeif iben, Glasſcheiben, 2 Lauffiegen, Säulen, Parkeitafeln, div. Thüren, eine 
artie Gefimie, Platten und Rohe von Gußeiſen, Bleirobr, Krahnen von Meffing, 

Bupfertafein, Dfenropre, Blechſchirme, Thürbrüder von Bronze ꝛc., in der Behaujung 
neue Maingerfiraße No. 1, und zwar in dem Magazın auf der Seitenfraße, gegen 
baate Baaklung öffentlih an den Meiftbietenden verfteigert. 

C. Belfchner, Ausrufer. 

Borläufige ige 
Nächſter Tage wird fi ber Sänger und Kunfipfeifer Memmele nebft fiiner 

Familie (aus Steiermark), welder im Jahr 1850 im Januar bei Reihöverwefers Zeiten 
fo. vieke-umd guse Aufnahme dahier gefunden bat, wieder. produziren. 
ed — — ——— —— ———— ——— > ER — — —— —⏑ —— 

— 739. Zd empfehle mich einem geehrten Publikum zum Haarſchneiden, für Herren 
42 8, Kinder und Lehrlinge 6 fr. ; ferner empfehle ih mich mit einer Auswahl Haar⸗ 
adpfe und Haarunterlagen zu ben billigen Preifen und made auch von ausgefämmten 
Haaren Zoͤpfe. J. B. Frand, Frifeur, Bornzaffe 14 neu. 

# 



Verſteigerung einer Eckbehauſung des Roͤmerbergs 
und der Mainzergaſſe. 

- 993. Samdtag den 4. April, Nachmittags 3 Uhr, joll, in Gemäßheit Bergünftigun 
Großherzoglichen Bezirks Amıs Adern den 9, März 1857 die dahier am Ed des SRömere 
bergd und ber Mainzergafle gelegene, zum Schönſtein, Drachenfels und Sperber ger 

nannte, vormals ohannot ide 
Behaufung Lit. B No. 165 und 166 

in dem Hauſe ſelbſt öffentlid an den Meiftbietenden verfteigert werben. Bis zum DVerfleigerungstermin kann bejagte Bebaufung täglich angefeben werben. E. Belfihner, Auerafer. 

Berfteigerungd-Anzeige- —— 
993, Montag den 6. April, Vormittags Ihr, werben, in —5 Stadtgerichts⸗ 

Deikreis vom 2. März o., bie zur “re Schädel’fhen Debitma gehötigen 
geraͤlhſchaften, als: 1 Kadentifh, A Tiſch, 3 Bänke, 2 Ttitte, 1 Regal, 1 — 

“4 Mt. fehwargw. Uhr, 1 Delfaften, Gemäße, Flaſchen, Büchſen, leere Kaftn, leere Faſſer, 
AL. Waage xc Ä 

fodann an Waaren: Dieffer, Stärke, Kornfaffee, Griesmehl, Schmalte, Tabak, Cichorie, Wagenſchmiere, 

Eichelfaffee, Bleiſtifte ꝛc.; 
ſodann in Fiscalatd nn a) 3 Ganavee, Stühle, 2 runde iſche, 1 Bürderfhranf, 3 Spiegel, 1 Stanbupr, 2 Shpreibpulte, 4 Delgemälde, 6 Schilbereien, biv. iſche, Vorhänge zu 7 Fenſtern ꝛ⁊c.; 

b) 1 Droſchke, in dem Vergantungdjimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an ben Meifbietenden 
verfteigert. €. Belfchner, Ausrufer. 

Mepladen : Verfteigerung. 
993 Montag den 6. April, Rachmittags 3 Uhr, werden in Gemäßheit der Königl. 

Preuß. Kreisgerichto⸗ Gommiffion Altena den 10. Januar 1856 die zum Ra des 
Kaufmanns gern Heinrich Kovihage⸗Küchen Geinrich Kohlhagen jün;) 
zu Neuenrade gehörigen 

3 Mefiläden am Main, 
eis 1) — 33 und 3Aa, o. 88, : 

an Ort und Stelle felbft öffentlich an ben Meiftbietenden verfteigert. : G. Belſchner, Ausrufer. 

140. Feuerfefte Caſſaſchraͤnke in perſchiedenen Größen find zu verfaufen bei F. Gillmeifter, Schlofjermeifter, Schäf:rgaffe 13. 
— — — — ERREICHTE EEE Ertta große engliſche Stachelbeeren in ſtarken Pyramidenbaͤumchen find billig verkaufen; Mittelweg 12, vor Dem Eſchenheimerthor. Ar a —— — TR A — —0—— 141. Es if eine Partie Karpfen von verſchiedener Größe zu verfaufen; erfra⸗ 

gen im „Mannheimer Hof", Friedbergergaffe 13. N # 

441. Zwei berrfchaftlide Wohnungen von 6 und 8 Zimmern 16, Tel 
Stadtiheil zu vermiethen. Roufillion, Agent, Mainzergaffe 2. 



Das Comptoir 

Iofeph Mathias Mayer 
befindet ſich von heute an 

Brückhofftraße No. 6, 
Parterre. 

Srankfurt a. M., den 24. März 1857. 98. 

140, Für Besitzer von Actien der Frankfurter 
Bank dürfte eine Einsichtsnalhme der Nummern 63, 
64, 67 und 68 der „Frankfurter Handelszeitung“ 
von hohem Interesse sein, weil ın den ersteren 
namentlich sehr zeitgemässe Reförmvorschläge zur 
Anbahnung einer besseren Rentabilität des insti- 
tuts gemacht werden, die als Anträge der näch- 
sten ausserordentlichen Generalversammlung vor- 
gelegt werden sollen. 
141. Getragene Herrenfteider werben angelauft bei E. Straus, Bornheimerfiinfe 17, 
rechte Seite, Ir Laden. Beſtellungen durch die Stabtpoft werben pünktlich ausgeführt, 

' werden gewaichen, gefärbt und nad neuefter Facon eändert 
Strohbüte bei life Di Wetw., ar. — 29. 

Aecechtes Jamaica-Arrowroot bei 922 
wWilh. v. Arand, gr. Bodenheimergafie 23. 

WEin⸗- und Berkauf von Obligationen, Loofen, Actien ıc. bei 
Iultus Stichel Jun. & Comp., Wollaraben. 

907. Tatcell⸗Moderateur Lampen aller Art werben forgfältig reparirt, gebrauchte Lampen 
we ben hödhen Preiſen angefauft bei J. + Jung. an Landsberg 17. 

140 Für einen Holz-, Sand⸗ u. f. w. Verkauf im Kleinen wird ein Feines Haus 
oder eine "Wohnung in gangbarer Lage zu mielhen geſucht. Wo? fagt bie Erped. BIBI 

141. Gin eintraͤgliches Baden-Gerpält (Mäterialwaaren) nebft Wohnung iſt abzugeben. 

\ 



Zu vermietben. 
943 Im rothen Männden, nächſt dem Fahr⸗ 
thor 5 neu, iſt ber auf dem freien Plah vor 
diefer Behaufung ftoßende große Kaden, 30 
Schuh im Duadrat haltend, und neben dem⸗ 
felben 2 Stuben zu Comptoirs und PBad- 
raum zu vermiethen. Näheres gleicher (Erde. 

133. Eine Wallwohnung mit Garten ; 
Auskunft Bleichftr. 16, Ir St, von 10 —1 Uhr. 
970. Zwei Wohnungen (Sübfeite) von 2 
und 4 Zimmern ꝛc. mit Gartenvergnügen 
in der Stadt. Näheres Seilerſtraße 2. 
2—3 elegant möblirte Zimmer wit Gar 

tenvergnügen find zu vermiethen; Kröger⸗ 
frage 11, zunächſt ber Bleichſtraße. 909 

119. Zeil H 13 ein Laden. und Comptoir 
zu vermiethen, auch für nächſte Meſſe ab- 
zugeben. J 
129. Zwei ſehr ſchöne Zimmer auf 
dem Lande find mit oder ohne Mö— 
bel zu vermiethen. 
115 Su vermietben: 

Ein Laden mit Comptoir; Neuefräme 8. 
Schnurgaffe, Ed der Bornyaffe No. 13 

ift der Laden zu vermielhben, ven früher 
Frau Kolrot inne hatte. Zu it 
Friedhofsweg No. 8. 17 

126. Stallung, Remife, Kutſcherwohnung 
ift Bleichftraße zu vermiethen. Näheres 
Bleichftraße 15. 

Ein geräumiger Laden, Comptoir und 
Gewölbe ift in befter Gefchäftslage zu ver- 
miethen. 960 

980. Ech der Schnurgaſſe und Neuenkräme 
it im 1. Stock ein ſchönes Verlaufslokal 
für naͤchſte Mefje zu vermicthen. Näheres 
weiße Stlange im Laden. 

117. Zwei Wohnungen von 7 und 10 
Zimmern mit der fhönften Ausficht auf 
den Main zu 600 und 700 fl. find bis 
15. Juli zu vermieihen. 

989. Gut möblicte Zimmer find Dünges- 
gafle 20 zu vermiethen. ER 

137. Ein möbliertes Zimmer mejjentlic) 
or monatlih; Garküchenplatz No. 2, im 

. Stod. 
139. Große Efhenheimergaffe 62 ift der 

1. Stod zu vermiethen. 
992 Eine Wohnung zu vermiethen; 

Borenheimer Landftraße 59. 

985. Beil 60 ein Laden meflent- 
lich und jahrweife Zu vermiethen. 

137. Ein ſchön mötlirtes Zimmer meffent lid oder monatiih zu vermietbenz; alte Mainzergaffe 34 neu. 
137. Ein möblirted Zimmerchen an einen Heron, pr. Monat 45.5 U. Hirſchgraben 17. 

- 138 Meſſentlich ein Zimmer gu’ vermie⸗ then ; Rarpfengaffe 4 neu, 2r Stod. n 
3u vermietben Markt No. 1 

ein nem bergerichteter Raben nebſt Wohnung, 
dicht neben dem Dom Ro, 1, zum Toiben 
Stein genannt; zu erftagen Höllgafie 12, bei Aler. Magn. Schmidt Wittwe. 

141. Ein möblirtes Zimmer ift gu vermies tben; Friedbergergaſſe 33, im Thiergarten. 
992. &" 2 fonnige fhöne Zimmer mit Ausfiht in’ einen- groͤßen Hof var auf dem Noßmarkt im 3. Stod unmöblirt 

zu vermierhen ; Näheres in der Erpebition, Neuekräme 13, gr. Sandg. 1, im. Stod: 
2 große Zimmer ald Gejhältslofal ı 
li, fowie fürd Jahr zwei Läden. 139, Hanauer kandſtraße 28 eine Wohnung 
an eine feine Familie zu vermiethen. 
139. Ein auch 2 fchon möbl. Zimmer 
find zu vermiethen ; Roſengaſſe 13,:2r. St. 

140. Zwei Zimmer, Gabinet, Küche und 
Manfarde find an file Leute zu vermie⸗ 
then; Stelgengafle 15. 

140. 2 freundiihe Wohnungen in einem vr mit Garten; Heiligfreusgafle Bi 
140. An 2 Herren ift ein möbl, Zimmer 

zu vermiethen; Vilbelerfttaße 17. 
140. Eine Gartenwohnung von 3 

Zimmern ꝛc. zu vermicthen. Näheres Erp. 
140. Rarpfeng. 5 ift 1 Fl. Wohnung an 

ftille Leut pr. Jahr 86 fl. zu y. 
140. Gin kleines möblirtes. AR 

zu vermiethen; Dominifanergaffe 11. 
140. Greße Bodenheimergafle 64,’ Ir St., 

ift ein’ möblirted Zimmer zu en 
140. Am Main, nähft dem Beiftpförden, 

ein Laden zu vermierhen; Krugg. 13, Ir&t. 
140. Ein freundlihes Zimmer zu vers 

miethen; Allerbeiligengafie 35, 2 Stodi 
140. Ein freundl. möbl. Zimmer ift am 

einen Heren zu vermiethen; Münsgafle 16. 
140, Seinhäufergaffe 12 iR ein Zimmer 

zu vermiethen. 



ee 

ws Anzeige 
— die Oſter⸗ und Confirmationszeit verdienen F — wechte empfohlen au 

werden : 

„Witſchel's Morgen- und Abendopfer“ 
Ausgabe in 8. orbin. Papier mit Holzſtich — fl. — 48 fe. 

e u " m elegant gebunden „ 4x 15 „ 
" vu fe nm Stablfih ungebunden „ dr 4 
" „nie en „ . elegant gebunden „ 14.27. „ 
” „8.16 " " " " ungebunden " 1. 12 " 

. „ .. elegant. — 1. 33 
„ge 16. mit 9 Kupfern brochirt 2 — „ 

Im Fränfifcen. Kurier für 1857 No. 14 foricht fi & ein "Broteflant (deffen Ges 
—— und Anſichten gewiß ſehr Viele theilen) über die ſchönen Geſänge in Wits 
ſchels Morgen. und Abenbopfer auf folgende Weiſe auf: : 

„Ein Proteftant, der nur vorwärts wünicht, in or zurück will“. 
“a langũ hätte ich gern alle, meine Glaube —— — —V aufmerkjam, gemacht, 

ejenigen, welche noch nicht das köſtliche ben orgen— and’ Abend». 
pfer zu ihrer Haus⸗ Andacht benuͤtzen, daſſelbe + das Dringendite zu emo 

"fehlen, benn es gibt fein befferes und ſchöneres Gebetbuch, als biefes, da auch 
„iedes Wort. für ben Chriften ein Wonnegefühl herporbringt; man fühlt ſich durch 
„das öftere Leſen jo. geftärkt, und ift jdon dem Himmel naher. 

„Freilich eine gewiffe Partei Fann dieß Bad) nicht leiten, und es iſt ſehr zu 
„wünfchen, daß alle Buchhandlungen, welche dem Rückchritt nicht: hulbigen, bi 
„Bud redyt oft dem: Verkauf emp und, in ihren Ausftelhingen dafjelbe zur 
„Anfiht bieten und auch einen gemäßigten Preie machen, um dem Unbemittelten 
„dalitbe fäuflih zu maden“, 

Die Familien, welte gern ihren Mitmenſchen was Gutes ifım, bitte ich, 
. „baß fie dieſes föftlibe Bud den Unbemittelten zum Gefhent madien, 
„und das Bewußtfein, daß fie Armen: Gutes gethan, wird ihnen bei dem Morgens 
„und Abentgebet ein rang he bereiten“, 
Es ift wahr, nicht leicht gibt es ſchönere herrlichere Gebete, ale, in. W it frei ’s 

Morgen» und Abenbopfer zu finden find, weshalb dieß anerkannt gute GebitBuch 
in bie Hände recht Vieler fommen follte! 

Inbem wir und: bereit erflären, bei DE von 12: Exempfaren. auf einmal 
genommen f Rreierempfar zu geben oder einen, biſtigeren Preis zu ftellen, 
wir und zu gefülligen en 

Die Buchhandlungen in Frankfurt a. M. 

= Mein Tager 
in: Pigue, Pique-Deeken, Pique für Mantillen, Reif« 
röcken, gebozt und-geftict, Hordelzeugen iſt anfsreichite affortirt. 

Hr Lı Diels, Yinerberg, 



Ruhrkoblen. 
993. Ich erwarte erfter Tage meine erfte dießjährige Zuiubr von beftem frifchem 

Maichinengries und fetten Stücdfoblen. Autrage erbitte mır möglicit bald, 
il. Jac. Ficus, Haaſengaſſe 9. 

141 65” Cin großes Herrichafts:Haus 
mit großem Park und — Kunſt-Garten-Anlagen, in der Nähe der Stadt be 
legen, ift zu verfaufen burch 

M.  Miplins, Geſchaͤfts⸗Agent, Bocdenheimergaſſe 32, 1. Etage. 

4142. Ich mache die ergel ergebene 2 Anzeige, daß von heute an Spiten, Bänder, Blonden, 
Gachemire, Cr&öpe de Chitie, weiße feıdene Zeuge aller Art ſchön gewaſchen, wie neu, 
auch gewirfte Shawls, Stidereien, Federn gewaſchen und gefräußt und alle. in dieſes 
Fach einfchlagende Artifel auf das promptefte ausgeführt werden. Handihuhe werden auf 
eine neue chne Geruch gewafden und ädt fhw: ra gefiel ohne atzufärben. 

Berninger, 
Schippengaffe No. 22 neu, ım u, ım Hinterhaus. 

141. Eine achtbare Familie wünſcht Kinder, von t Jahr un und älter in Koſt und 
Pfiege zu nehmen. Näyeres ecıheilt die Expedition d. Bl. 

Frau A. Schwahn, gr. Gichenheimerftraße 9, - 
fauft forı während getragene Damengarderoben, feidene Kleider, Bänder, Epigen, Betten 
und Leinengeräth ac. zu den hoöchſt möglichen Preiien. 142 

142. 1%. Wählen Sie, wo pecuniäre Berhältniffe Ihnen viel günfiger e eiſcheinen 
Finnen; dieß iſt Alles, was man Ihnen «uf öffentlhiche Anfragen zu ſagen hat — 
nie jetod fagen Sie, daß Sie getäufcht worden! (?) 

Strobbüte : Empfehlung. 
Ich erlaube mir meinen geebrten Kunden und Abnchmern 8 Anzeige zu machen, 

daß mein Etrohhut- Lager für gegenwärtige Saiſon reichhaltig affortirt if, und bitte 
um geneigten Zuiprud. 142 

©. FE. Schudt, Allerheiligengafle 52. 

- 442. Gin Haus nebft Spizereigefräft if zu — oder zu vermiethen. Näheres 
bei bei Moritz Sinzheim, fl. Fiſchergaſſe No. 2 

| Eine große Partie älterer Damenhandſchuhe a 30 fr. per 
Ausgefest: = bei M. Beer, Zeil Ro. 39. 

ntfagu 
— Freunden, die meiner feligen Frau Die legte ei erwieſen, fage ich hiermit 

meinen beften Danf. U. Die 2 Zu 

Unterricht für Damen, ältere und j üngere £ Mädchen 
In-allen weiblichen Handarbeiten erhellt Miinna Schell, DBleidenfraße 24. 
ke Beta endshetuhetehe art Be Auetsrhecteiech sehen HL en En sinseheesssrnet er din tee Mtenkeneienisen ehe 2 Feen EN 

142. Zwei angebende Commis, 3 Volontair, 8 Danreldlehrlinge, 2 Ladenmäds 
den und 1 Büffelm dihen werden geſucht. FJ Bachmann: Horbett, Fahrgaſſe 31. 

142. Geübte Eigarrenmadyer finden Arbeit bei U. Weidenbufc. 



Dienftgefuche und Anerbieten. 
139. Ein Märchen, das gut bürgerlich 

lochen Fann, fi der Hausarbeit unterziebt, 
3’ Yahre bei einer Herrſchaft war, ſucht 
eine Etelle; Rewierweg, im Haufe bes 
Heren Sädler Beyer, 

139. Ein gut enipfohienes folides Mäd- 
hen, dad gut kochen und mit aller Haus» 
arbeit umgeben fann, wird gegen guten 
* gehn tz ſchöne Ausfiht No. 17, im 

. tod. 
139. Eine reinlihe Perfon ſucht noch 

einen Monatdienft ; Altgaſſe 59. 
139. Ein gefittetes Mädchen, das ſchön 

waſchen und bügeln fann, fich auch fonftiger 
häuslicher Arbeit unternimmt, wuͤnſcht 
eine Stelle bei einer anfländ'gen Familie; 
zu erfr. FH. Eſchenheimergaſſe 34, 2r Stod. 

139. Ein Mädchen mit guten Zeunntffen, 
welches bie Hausarbeit gründlich verſteht 
und Liebe zu Kindern hat, wird geſucht; 
große ——— 17. 

139. Ein reinliches Mädchen, welches 
gut buͤrgerlich fochen kann, wird gegen gu- 
ten Lohn geſuchtz große Bodenheimergaffe 
— — $ 

. Es wird ein Hausmaͤdchen gefucht ; 
Ballengaffe 10. 

140. Ein gebildetes Frauenzimmer, das 
ſchön nähen, waſchen und bügeln fann, 
fucht eine Stelie ald RKammerjungfer; Bleidy- 
fraße 44, im 1. Stod. 
. 140. Ein ordentliches ſtarkts Maͤdchen, 

bas bürgerlih fochen fann und ſich aller 
audarbeit unterzieht, ſucht eine Stelle als 

Hausmädchen oder Mädchen allein; au er: 
Mn Neugaffe 18, 2r Stod. 

40. Es wird ein Mädchen geſucht, das 
zu aller Arbeit willig it; Dominifanerg 11. 
140. Ein reintihes Mädchen ſucht Monat: 

bienft; zu erfr. Bendergaffe 23, 2 Etod. 
De Graupengaſſe 31 wird eine Magd 

efucht. | 
: 140. Ein folides Mädchen, das noch nicht 
lange hier gedient hat, ſucht eine Stelle als 
Mädchen allein; Alferheiligengaffe 42. 

. 140. Eine folide Koͤchin, welche ſich aud 
jeder Hausarbeit unterziebt, fucht eine andere 
Sielle; neue Maingerftr. 39, im 2.St. zu erfr. 

141. Eine gewandte Köchin wird für die 
Meſſe gefucht; zu erfr. in der Erpedition, 

139: Gin gebildeted Frauenzimmer von 
hier, das der englifhen Sprache mächtig 
if und die biften Zuugniffe befipt, wünſcht 
eine Stelle zu erwachſenen Kindern oder in 
einem Gefchäft. Näheres neue Mainzer: 
firaße 12 neu, im Hinterhaus, 2: Stod. 

Ein reinlihes Mädchen, welches gut em» 
pfohlen wird, fucht Dienft als Kindermäbd- 
hen oder allein; Stiftsſiraße 6, im Hinter- 
hans, a 140. 

140. Ein junges Mädchen, welches Liebe 
zu Rindern bat und zu aller Arbeit willig 
ift, wird gefucht; kl. Eſchenheimergaſſe 1. 

140. Ein junger Menfh, welder noch 
nicht in Gondition war, ſucht eine Stelle 
ald Bediente oder Auslaufer, am liebſten 
ald Bediente. Zu erfragen Klingergaſſe 4; 
im 3. Stod. 

140. Ein folideds Mädchen ſucht eine: 
Etelle in einer Hilfen Hausbhaltung als Maͤd⸗ 
hen allein oder zur Pflege eines kleinen Kin⸗ 
bed; Kühgaſſe 2, im Hinterhang, Zr Stock. 

144. Eine Köchin, mit guten Zeugniſſen 
veriehben, bie fih auch etwas Haudarbeif' 
unterzi:ht, wird gefuchtz Mainzer Ehauffee‘ 
No. 42, im 2 Garten. _ 

Ein junger Burfche, welcher ferviren kann 
und ſich häuslicher Arbeit unterzicht, gut‘ 
empfohlen wird, ſucht Dienft; friebberaer« 
gafle, im Thiergarten, 2r tod. 141. 

Ein reinlihes Mädchen, das bürgerlich 
kochen kann und zu aller Arbeit willig ift, 
wird geſucht; Dreifönigsjiraße 5 neu in 
Sachſenhauſen Al. 

141. Eine Köchin, welche bisher in ans 
ſehnlichen Häufern diente, fih auch etwas 
Hausarbeit unternimmt, fucht Dienſt. Zu 
erfragen Brönnerfiraße 22, ir Stod. 

Ein Zapfiunge wird gefucht ; alte Mains 
zergoſſe 64. 141. 

141. Ein Maͤdchen, welches gut buͤrgerlich 
fohen fann und die Hausarbeit verfteht, 
wird gejuchtz Bleidenftraße 22, 2r Stod. 

141. Ein Diener und mehrere — — 
ſchen werden zefucht. HSensler, Zeil 24. 

Ein gut empfohlenes Mäbden, welches 
ſehr gut kochen kann, fih der Hausarbeit 
unterzieht, fucht eine Stelle. Frau Maas, 

RL Gin Barker Buifte fat DIR: Ein ſtarker Burſche ſucht Dienftz 
Geisgaͤßchen 9. 



Gefuche verfchiedener Art: 
149; Ein Reifekoffer wird zu faufen ge- 

fucht; Rothekreuzgaſſe 11. 
139, Eine frifhmilchende Ziege wirb zu 

kaufen geſuchtz wo? fagt die. Erpedition 
dieſes Blattes. 

139. Zn der Nähe der Fahrgaſſe wird eine 

Wohnung, von 3—4 Zimmern, Küche ıc. 
auf den 1. Juni gefuht. Dfferten- unser 
Buchſtaben ET auf der'Erpebition. 

139. Cine 1—2jährige Lachtaube, Weib: 
den; und ein. Baar. Möventauben werben. 
zw faufen geſucht; Bleidenſtraße 12, 3nSt. 

139. Ein breiter größerer Ladentiſch wird, 
zu kaufen geſucht. Näheres Fahrgaſſe 118, 
rothe Badftube; 

993. Ein weißer Rudel, zwiſchen 3 urd 
5 Monate: alt, wird zu kaufen geſuchtz zu 
erfragen bei, &. Wentel, Domplap 10, 
im Laben, 
-Gefucht wird. ein. Gladverfchlag für. 

einen; Borplag, oben ein Paar Flügnelihuren, 
weiche fich- dagn eignen;. zu erfragen große, 

Bodenbeimerficahe 5. 
Eine ruhige Wohnung von 4— 5: Zim⸗ 

merm wird. von fliffen Leuten für ca. 240fl. 
zu michhen. geſucht. Adreſſen abzugeben 
Doͤngesgaſſe 15, im Garnladen. 

Mi. In Sachfenhauſen 
Wohnung; für. eine, ſtille Kamılie zum Preis 

von 60: 48-75 fl. zu miethen geiudt. NA; 

heres im ber. Expedition d, Bl. 
{. 6000 fi. werden auf, Haus unk 

Garten geſucht. 

Bokaun n. 

Türkifche Zwetſchen, bonigſüß und 
fehe frifcbig, 12 fr. d. Pd 

Dentiche Zwetfchen, befte, 10’fr. dı Pfd. 
Rugarifche Birnen 12 fr. » Pi: 
Gemüf: Nudeln 16 fr. d. Pfd. 
Feinfted Kaiſermehl 18 fr: d. Gel, 

9. 8. Schtotthauer, Römerberg. 

140 25 fl. Belohnung. 
Am Samdtayz Mittag 4 Uhr verlor ein 

armer Auslaufer am ber groß n Eſchen⸗ 

beimergaffe und Zeil .200 fl. in 2 Frant⸗ 
furter Banfnoten a 100 fl., und wird dem 
Weberbeinger derielben durch bie Expedition 

d. BI. obige Belohnung zugeſichert 

wird eine, 

141 Beriorem J 
wurde Sonntag den 22. März durcht bie 
Ziegelgaffe, Eſchenheimergaſſe, Debtr 
Mittelweg ein Granak- Bracelet, das GoR#T 
flog mit 3 großen Granaten: bejept Dem 
MWiederbringer Kirchgaſſe 50 (an- der Paulo⸗ 
fitche) eine gute Belohnung. 
— — — — — ee 

140. Groß ohes Sargmagazin, har 

freuze, und ſonſtiges Zubehör bei J. t. 
Friedbergergaſſe 13. 

139. Eine Frau ſucht aus waſchen, putzen 
und bei Kranken warten zu gehen; Krug⸗ 
gaſſe 13, im. 1. Stod. 

140: Im Kleidermachen empfiehlt man ſtch 

auf das billigſte; Fahrgaffe 45; Ir. Stod! 

142: 68: werben einige: grübte Corſcien⸗ 
Näberinnen: geſucht, bri EJ Ziunmen, 
an der Metereficche; 

993. Leere Kiſten, Delr, Eifige, 
Branntwein⸗ und: andere Fälfer find; 
zu haben ; Götheplag 13 

tät. Ein junger: Mann (Bebiente) , ber, 
die Stunden vor 8, von 10—2 und: Abenb® 
von 6 Uhr abwärts; frei hat, ſucht im Dies 
fen Zeit Befhäftiyung; Lindheimergaffe 2, 
im 2 Stod. 

140. Ein, gewandtes Mädben, welches 
im Nähen geübt it, findet, Beſchäftigeng; 
Sachſenhaufen, Dreikönigſtraße 7, Zr St. 

141. Ein aelitieter Junge. fann. bat, Dos 
ſamentiergeſchäft erlernen;; Lindheimerg. A. 

- 993. Friſche Bückinge, Weſtphäl. 
Schinken, Göttinger, Würſte, geräur- 
cherte Zungen, Gänſebrüſte, Orau— 
gen, Citronen ꝛc. 

G. Sartorio. 
— — — — — — — —— 

441, Ein Korallen⸗Kettchen wurde Sonn⸗ 
tag Mittag von. der Schmurgaffe: bis, untem 
die Neuefräme. werloren« Dem, Wiederbringer 

eine: Blohnung: Neuefräme 32, J 

142 Ein gut empfohtened: Maͤdchen, zu 

yaffer- Arbeit willig, ſucht eine Sielle; Heine 

diſchergaſſe 20: 
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Befanntmadungen 

Witſchel s Morgem m und Abendopfer 5 in allen Ausgaben ſtets vorräthtg dei 
._ iehhard & Körbery: Buchgaffe 6. _ 

- Vorläufige Anzeige. 
Wir beehren ung hiermit einem hochgeehrten Bublifum: 

in Frankfurt und Umgegend ergebenft anzuzeigen, daß. wit, 
Ken ——— Oſtermeſſe mit einer Geſellſchaft von: 36 

en aus den An. Kümftlern Europa's, Herren und 
men,.einen Cyclüs aus‘ 

mimijch, athletifch, afrobatifch und 
bivplaftifchen Vorſtellungen, 

verbunden mit komiſchen, japanischen Spielen und Panto⸗ 
mimen, im: Der großen: newerbausen roͤmiſchen Halle auf dem 
Roßmarkt, vis-a-vis der Stadt Allee, zu” geben die Ehre 
baben werden. 

Das Nähere befagen die Anichlagzettel. 994 
Hochachtungsvoll 

Gebrüder Schneider. 

Sb Dampfschifffahrt I 
wiichen Untwerpen und Mew: York 

pr. Belgique, Constitution und beopokd. 
— nah Antwerpen am 15. April, 16. Mai und 6. us. 

Paffagepreife ab Antwerpen inclusive. Seekoſt: 
Erfte a weite Cajüte Oberes Zwiſchendeck Unteres une 
210- 1410 9 6 fl. 6 

Kinder unter 8 Jıbren die Hälfte, —8 frei. 
Naͤhrres durch die. ennceffionirte General Agentur 

. W. Herff, — 44, in "Franffurt a, 
, NB. Während ber Meſſe ift 4 Geſchaͤftslokal im 1. Sidck. 



Main u. Rhein Daupfihifffahtt. 
Würzburger Geſellſchaft. 

Güterbeförderung. 
Dem gechrten Sandelsftande zeige ich hiermit au, daß Die feither 

erhobenen Frachtjulagen bei Güterverferdungen von bier nah Eöln 
mit dem Heutigen aufbören. „ 

Gleichzeitig erlaube ib mir auf bie neu eingerichteten regelmäßigen 
Fabrten von Frankfurt nach Göln, im Mär an den geraden Da— 
tumd und im April an den ungeraden Datums, Morgens halb 6 Uhr, und die 
zweimal wöchentlichen befonderen &üterdampfboote-Kahrten auſmerkſam zu machen, wo— 
durch die Beförderung der Güter faft täglich ſteis prompt vollzogen werben fann 
und bitte um recht häufige Benugung ber Dampfboote. 
—Frankfurt a. M., den 22. März 1857. 

| Der Agent: J. &. Söhnlein. 
ürsau: am Geiftpförtchen. 

NR... In der heutigen Nummer, ite Beilage, leſe man Fahrt von Franffurt nad 
Göln balb 6 Ubr, ftıtt 6 Uhr. 994 

Strickbaumwvolle, Steifrockkordel, Mer- 
ceriewaaren empfiehlt | A 

Hoenr. Schaller, vormald 305. Dedier, 
993 Fahrgaſſe 7, nächit der Brüde. 

Wohnung zu vermiethen in Bockenheim, 
beftehend aus ſech s Zim.nen, Kühe u. ſ. w., ganz oder geiheilt, Bockenheim, 
ſchöne Ausſicht 282. Zu erfragen im 1. Stod. 142 

Gefchäfts: Ersffnuug. 
142, Ich beehre mich hiermit Die ergebene Anzeige zu machen, daß ich auf hiefigem 

Page ein Gefhäft in Putz- und Mode-Waaren vröffnet habe und empfehle 
meine reichhaltige Auswahl in allen in Damenpup einfhlagenden Artikeln unter Zus 
fiherung guter billiger und Bedienunp. 

Kranfjurt a. M., den 24. März 1857. 
Betty Scheuer, Geſchäfte-Lokal: Fahrgaſſe, Brüdenquai 1. 

Bekannutmachung. 
142. Die Serren Aetionäre des Vereins für körperliche Ausbil- 

dung der Jugend werden hierdurch im Kenntniß gelegt, daß die — bei der Liquis 
dation des Vereias — auf eine Actie fillende Rate von 3 fl. 12 Er. bei dem Caſſier 
bed Bereind, Herrn Earl Fund, Schnurgaſſe No. 14, oegen Auslieferung der Actien, 
erhoben werden fann. 

Kranffurr a M, den 23. März 1857. Der Turnratb. 

Darf ip die Bitte wagen, das Refultat nicht zu vergeffen ? .... 



DB Dampfboote Delphin. 
Wir fehen uns veranlaßt, da die Würzburger Dampfſchifffahrt an denfelben Tagen 

und Stunden wie wir ihre Abfahrten von hier nah Cöln angezeigt hat, die er 
im Mär; auf den 25. und 29., Mor —* 54 ie zu. veclenen. 

ebrüder Ohlenschlager. _ 

Todes- ‚Anzeige 
Freunden und Bekannten widmen wir hiermit die traurige Anzeige von dem 

— Abend halb 10 Uhr erfolgten Hinſcheiden unſeres unvergeßlichen Alfreds, 
um 22 Monate alt. 
ii a. M., den 23. März 1857. 

Earl Anton Milani. 
Babette Milani, geb. Werte. 

Um ftile Theilnabme bitten 

— Häuſer, Gärten, Wohnungen, Läden zc. 
rn zu — en und za vermiethen in großer Wahl durd 

—— 

Bu verkaufen. 
141. Altes Eifen, Fenſter, Yaden und fteis 
— ee en billig zu verfaufen; Ranges 

age N 
141. En "Cana iſt billig zu verfaufen; 

Ankergaſſe 1 
141, Ein eine Mahagony » Büffet ift 

wegen Mangel an Platz zu Er Preis von 
70 fl. zu verkaufen; große Eſchenheimer⸗ 
gafle 32. 

140. Ein eichener —— zum Sitzen 
eingerichtet; Münsgafle 16. 

140. Eine gute Buitarre und Either nebft 
Zutteralen find zu —— — Wrißadler⸗ 
gaſſe 14, im Loden. 

993. Ein Schreibpult iR zu verfaufeng 
neue Schlefingergaffe 9 neu, im 2. Siod, 

140. Ein Haus in guter Geſchaͤftslage, 
a fih auf 11,000 fl. verintereflirt, iſt 
auß freier Hand zu vrfaufen. 

4Al. Für drei Ladenſchränke find die @las- 
thüren zum Sieben, fait not gan, neu, 
. billig zu verfaufen ; Kloſtergaſſe 63. 

Zu ver aufen: 
u boctaviges, ganz neues Harmonium 
(Physharmonifa), von Trayfer in Stuit⸗ 
gart; wo? fagt die Expedition, 

Nplius, Geſchäfts⸗Agent, inne 32, Ir Stod. 

993. Gebraudtes Comptoirpult zu vers 
faufen; Schnurgaffe 44, im Laden, 

u vermiethen. 
140, — 3 eine Hoch⸗Parterre⸗ 

Wohnung von d Zimmern, 2 gr. Manfarden 
nebft allen Bequemlicpfeiten für 300 fl. 

140. Ein Mleined freundlich möblirte® 
Zimmer ift für A fl. zu un aroße 
Sandgaffe 10, Hinterhaus. 

992. Ein geräumiges möblirtes Zimmer 
ift während der Mefle zu vermieiben; zu 
erfragen große Sandgaſſe 1, im Laden. 

140.- Oroßer Kornmarkt 21 ift im erften 
Stod ein möblirted Zimmer nebft. Gabinet 
meſſentlich oder monatlid zu vermietben. 

141. Ein möbl, Zimmer ift per Monat 
oder meſſentlich zu vermiethen; Markt 16. 

141. Ein möbl. Zimmer, mit der Aus⸗ 
fiht auf den Main, ift meſſentlich zu vers 
mietben; zu erfr. Saalg. 25, Ir St., Hinterh. 

141. Vilbelergaffe 32, im Hinterhaug, ift 
eine Heine Wohnung und zwei Stübchen 
zu vermieihen. 

141. Eine Fleine Wohnung an 1 einzelne 
Berfon zu 36 fl: per Jahr; Roſengaſſe 26. 

141. Große Gallusſtraße 6 neu if ein 
Laden zu vermieihen. 



140; 3 ER en 
Eine: "Woblirte Wohnung: vo 
Küde, 2 Sammern ıc. mit abgefchloffenem 
Vorvlatz. Näheres; im 1: Stod, von 12 
bi6 5 br. 
14. Eine Wohnung von 3 Zim- 

‚mern, Küche, 2 Kammern ıc.. ift: zu ver⸗ 
miethen; große Gallusftrage 6 neu. 

Saalga e 25 neu ift ein ſchön möblirtes 
— meſſentlich oder monatlich. zu vers 
metben. 
ya Ein, möblirted Zimmer” ift für biefe 

e zu vermiethen; Markt 8, Gingang 
e Nebftod, Ir Stod. 

142. Ein Gewölbe mit. baran floßendem : 
mptoir, {ft zu, vermiethen;_ Bodaaffe 4. 
ienftgeinche md Anerbieten. 

Ein junger ftarfer Dann, der im Kiften« 
machen und Baden gewandt if, fucht Meß— 
a u Kornblumengaffe No. ah 

2 in ordentlicher junger Mann, welcher 
ſchon einige Jahre hier conditionirte, wünfcht 
feine Stelle zu verändern und: würde auf 
eine Stelle. als: Auslaufer "oder. Bediente: 

Zu, erfragen: Schnurgaſſe 36, 
im: Laben. 

141, Ein ſolides Maͤdchen wird zu einer 
Herrſchaft/ nach England, eine, Köchin und 
ein Hausmäbchen, werben in einem bedeu⸗ 

temben Badeorte geſucht durch rau Heus⸗ 
ler, Zeil 24. 

Ein Maͤdchenwelches gut bürgerlich kochen 
und :alle Hausarbeit - — kann, wird 
geſucht; Breitengafie 1 141. 

141. Ein —— gut, bürgerlich 
kochen -Fann, Näben: und, die - Hausarbeit 
ruͤndlich id ſucht baldigſt ein Stelle; 
frage, 42, Ir Stof. 
Es wird ein en geſucht, das bür⸗ 
—— kannz Allerheiligengaſſe * 

1a. Ein. Mädchen, bas in. allen häus— 
lichen Arbeiten erfahren ift, aud etwas fochen 
Im ſucht eine Stelle, ald; Hausa. ober, 
Maͤdchen allein; Graben 20, Zr Etod. 

142. Ein folideg Mädchen, welches ſchon 
längere Zeit, hier diente und gute Zeugniffe 
en. ſucht eine Auspülfes Stelle. üben die 
Meite, am liebften in einem, Gaühofe, 
Hof. Hauſer, Allerheiligengafe 40. 

refleftiren. 

affe7:. 
6 Simmern, : 

Bekanntmachungen, 
— Ein Schwarzer, Madhtel 
RES und mit plattirtem Halsband, 
enännlichen Geſchlechts, Hat ſich 
verlaufen. Dem Wiederbringer eine eh 
nung: Pfingiiweide 5, Ir, Stod. Zugle 
wird. vor deſſen Ankauf gewarnt. 

989. Italienische Macaroni a-24 fr: das 
Pfund und. —— bei 

nz; Bertels, 
—— 31. 

142. Es er ein, grüuf: idenerogeloͤperten 
— mit an Spigen, — 
Stiel und weißem Griff daran, ver 
derſelbe iſt — irgendico A 
gelafien worden. Man — um Rüdga a 
deffeiben: Langeſtraße 1, 2r Stodi 

14%. Friſche Auftern, Turbott, Büdinge, 
Trüffeln bei 

Gxrorg Schepeler:; 

142. Altes P. jef ren und 
Mufifalien kauft lies Fahrg 25. 

142. Solide junge Leute können Koſt und 
Wohnung erhalten ; Bockgaſſe4 

141. Ein Sch: einerlehrling wird. geſu 
ft: Eſchenbeimergaſſe 46 neu. a 

141. Frifbe füße Schelififche;upn 
Bratbückinge treffen heute ein b 

Carl Wigand, Heine fifgergäfe 2. 

.142. Ein Pfandſchein NV:99980 
wurde —— vor. deſſen Ankauf/ ges 
warnt w 

994. Dr erfien Wrulfes colser- 
vees in. "ı, "a und Yu Klafcben. - 

Joseph Milani, 
Bleivenftcafe 6 neu, 

142. Srilge Schellfiſche, Süß uud Sped« 
büdinge 
3. re 1. Schulz, Markt 4, naͤchſ dem Dom, 

142. Ein Tapezirer- Gehülfe wirb tür 
auswärts gefuchtz zu erfragen bei J. 
Memminger, "Stifftraße 19,’ Ir Sto 

142. Ein Junge kann, dad Trail 
fhäft erlernen, 



6* Beilage, Frankf. Intel. BI. AR 70, Dienstag 24. Mirz 1857, 
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Bekanntmachungen. 
— — — — — —— 

Für Herren-Kleidermacher 
macht bei dem bevorstehenden Modenwechsel auf das präcis erscheinende Moden- 
Journal „Phömix‘, Berliner Modenverein, zum Abonnement vom 1. April 
ab, à Quartal mur 54 kr., aufmerksam und nimmt Bestellung entgegen die Buch- 
handlung von 

Franz Benjamin Auffartn, 
994 Eck der Dönges- und Haasengasse. 

142, Wohnungen von 1, 3, 4 und 5 Zimmern werben gefucht; Alerheiligengaffe 40, 

Eifenbahn- Fahrten. 
Zaunnd: (Bon —— nach Caſtel u. Wiesb. * 8* (*10'*5.Caft. )11'°.2«5,6, 
Babn. Caſtel Frankfurt ..... 6, 725, 825; 1000. 210,640, 

" Wiesbaden „ Bi — * 8. 10°, zus, 6°. 
Main R —— nach — — * J ee . 

Babn. | / — — — RER 5+5, 8, =1020, 12, us, geo, 
E Darmftadt z Frankfurt ..... . 550, 935, 1°°,* e325, #730, g35, 
» Branffurt nah Marburg, Eaſſel. 6 10°, e5. er bis Marburg) 

nn 08.4090) 200. 09. ao, 
n. ” ® NET arg 2,4920 so 3 „» Bien „ Branffurtt..... 5 .s. 12. >, 9". 

» Nauheim „ Branffurt . i ee 8 19, 6. y ; 
„ Branffurt nad Aſchaffenburg. 6°. 8 . 12° f a. 9 :. 

Sananer) „ Aſchaffenb, Frankfurt. .... 6%. 8°. 12, #70, = A 
n. „ Kranffurt „ Hanau ... „0630, 85, 1230, 3, 4 1. 9% 

— * GFrankfurt ..... Be RT ⏑⏑⏑ 
„ ranffurt nach Offenbach . * — 3 44%, 8%, 

enbeb. | " Sahiend. „ DOffendad, . 17 230, 3". 5, * a, g, 
n. . 95, . 20, 

„ Offendad „ Sachſenhauſen fie" 9, > 415,6, ie 85, 

„ DOffendah „ Branffurt... . 6. 7°°. 9*5, 1120. 2, 45, 8®, 
*) Schnellzäge und Güterzüge mit Personenbeförderung. 

rzburg, 21. März, Der heutige Getraidemarft war abermals nur ſchwach, 
mit 164 ent befahren. Walzen und Korn blieben fo ziemlich flehen, dagegen ging 
die Gerste, welche fehr gefubt war, nicht unbedeutend hinauf, aud Hafer zog eiwas an. 
Waizen Mittelpreid ca. 24 fl., Korn 16 fl. 45 fr., Gerde 17 fl. 40 kr, Hafer 8 fl. 5 fr. 

Thbeater:An ige 
Dienstag den 24. März: Die Montehi nn Sapı: eti. Oper in 4 Alten. 

Mufit von Bellini. Romeo: Fräulein Kefenheimer, vom f. Hoftheater in München, 
als Gaſt. Abonnement: Borftellung No. 104, 



empfohlen von den Herren Hofrath Kaftner, WProfefior der P e 
an ber Univerfität Erlangen, de und Stadtgerichtsphyſikus Dr. Ar zu Rürns 
berg, Kreißs, Stadtgerichtd: und Polizeiphyſikus und Medicinalrath Dr. Kopp zu 
Münden, fowie von vielen — = ee ausländifchen renommirten Aerzten unb 

ifern. K>, | 
EAU D’ATIRONA 

ober feinste flüfiige Toilettenfeife zur Erhaltung und Herftellung einer fhönen, reinen, 
weißen Haut und zur fmergfofen Befeitigung der Geft tWealten, Sommerfproffen, 
Leber: und anderer gelber und brauner Fleden, Higblätterchen, Miteffer, ſowie ſonſtiger 

Hautunreinpeiten. 
Seit 2 Jahren bei beiden Geſchlechtern in großen Ehren ftehend, und erprobt und, 

als befte Toilettefeife, if e6 zur Genüge befannt, welche bewundernswärdige Zartheit, 
Weiße und Weiche fie der Haut verleiht und ihr den jchönften und blühendflen Teint 
gibt. Sommerfproffen, Leber: und andere gelbe und braune Fleden verſchwinden ‘auf 
den Gebraud biefer Seife wie ber Nebel von ben Strahlen der aufnehenden Sonne. 
Preis 20 Er. bes fleine und 40 kr. das große Glas; Malländischer H 
halsam zu 30 fr. und 54 fr; Kau de Mille fleurs zu 18 fr. und 36 fr.; 
Ess-Bouquet von unvergleichlichem Wohlgeruch zu 15 fr., 30 Er. und 1 fl; 
Extrait Eau de ee et triple von hervorragender Qualität zu 36 fr 
und 18 fr. bas Glas; Anmndolä oder orientalifche Zahnreinigungemafle in Gläfern 
zu 1 fl. 12 fr. und 36 fr., fowie in Schadteln zu 24 fr. und zu 12 fr.; Essence 
of Spring-Flowers zu 21 Er. und zu 42 Fr. das Glas. Auswärtige Be 
Fi unter Beifügung ber Beträge und 6 Fr. für Verpadung und Poſtſchein werden 

wu Bon höchften Medicinal een approbirt, chemiſch geprü * —3 

En 

anco erbeten. Earl Kreller, Chemiker in Nürnberg. — - 
; ERROR in Frankfurt a. M. bei a 

A. Hermann, Götheplatz Ro. 4. 

ächt vergoldet — ladirt, 
find ſtets vorräthig und werden nah Maaßangabe oval und vieredig zu Fabrirefen 
prompteft angefertigt in der Solzornamenten: Fabrik von 

+ Lammers, Offenbach a. M., Linſenberg. 

Lohkuchen größter Sorte, frei ins Haus geliefert das Hundert zu 42 Pr., 
im Taufend billiger. Beftellungen werden angenommen: neben der Schmibtftube 3, 
im 1. Stod, und in ber ®erberei: Darmftädter Landſtraße 9. M. Map. _ 

Möobel:Bertanf. 
Sreitag den 27. d. M., Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags. von 3 bie 6 

Uhr, werden Bleichſtraße mi im 2, Stod gut erhaltene Nupbaum » Möbel und —— 
Hausgeraͤth gegen gleich baare Bezahlung aus freier Hand verkauft. 

909 —Schablo 
zum Zeichnen der Collis jeder Art ſind ſtets ——e—S — bei EdrenzWüſt Cath Dforted, 

987. Eine große und ganz neue Schwarzwälder Muſikuhr, mit ſchönem 
Delbild und Kaften, 8 gr un ift für 29 fl. zu verlaufen. Anzujehen ur 
gaffe No. 11, im erfien Sto 



Pastilles pectorales 
de !’Ermilage a Madrid. 

979. Dir Pafillen werden gegen Huften, Seiferfeit, Bruft: oder Salsreizung 
x. ge 
een weiß, daß dergleichen An fälle vernacdläffigt, bie nachtheiligſten Folgen 

haben fönnen, und hauptſächlich die Schwindſucht. 
Indem man nun die Urfache zerftört, fommt man den Wirkungen zuvor. 
Diefe Paftillen find aus einfachen vegetabiliihen Beſtandtheilen bereitet, ihr Ges 

brauch ift ohne jede Gefahr und wird man beren günflige Wirfung mit erflaunlicher 
Schnelligleit wahrnehmen. Preis per ge 2 Fre. 50 Es. = 1 fl. 10 Ar. 
Haupt-Depot in Franffurt a. M. bei Georg Ehert, Materialift, Döngesg. 35. 

— — — — — — — — — — — — — — — — — — m nn — m 7777777 

2 .. 

° __(xeschäfts = Eröllnung, 
Ich beebre u. hiermit die ergebene Anzeige zu machen, baß ich auf hiefigem 

Plage ein Geihäft in 

Putz- und Mode-Waaren 
eröffnet habe, und empfehle meine reichhaltine Auswahl "in allen, in Damen :Yug 
einichla —* —— fertigen Kinderanzügen, ſowie auch allen Arten Damen- 
und derhand dichuben unter — guter und billiger Bedienung. 

Frankfurt a M., im März 1857 

J. E. Lotz-Hold, 
Gefchäft3:Lofal: kleiner Hirfhgraben Yo. 4, 

; im de Neufville’jhen Haufe. 

Strickbaumwolle in allen Sorten und _ 
MercerieIBaaren empfiehlt 
Joh. Kayser, Allerheiligenftraße 4. 
980. Es werden zu bevorflebender Dftermeffe mehrere ur Pader für ein 

Nanufalturwaaren ⸗ Geſchaͤft geſucht. Näheres gr. Sandgaffe, weiße Schlange, Ir Stock. 

986. Eine fhöne Wohnung mit großem Garten ift Friedberger Landftraße 17 zu 
—— beſtehend aus A Zimmern, Kuͤche ꝛc. Das Nähere darüber iſt jeden Rach⸗ 
wätag m 3. Stod daſelbſt zu erfragen. 



Waaren⸗Credit⸗Comptoir. 
990. Mit Bezugnahme auf die früheren Annoncen bringe ich hiermit zur öffent: 

lichen Zenniniß, daß unterm Heutigen das Ä use 

Waaren-Credit- Comptoir 
der Magdeburger Handelscompagnie - 2 

eröffnet worden ift und fib im Gefchäfistofale bes Herrn Justus Rüge: ex 
(am großen Hirſchgraben, Schippengafie 24) befindet, an welchen man ſich nu An 5 
trägen ıc. zu wenden beliebe. 

Franffurt a. M., ben 10. März 1857. ‚ 

| H. B. Rosenthal, 
General-Bevollmächtigter der Magdeburger Handelscompagnit 

Todes-Anzeige. 
den und Bekannten widmen wir hiermit die traurige Anzeige von dem 

geftern Abend halb 10 Uhr erfolgten Hinſcheiden unferes unveraehlichen WEIFrEB®, 
faum 22 Monate alt. Um ftille Theilnahme bitten 

Franffurt a. M., den 3. März 1857. 
994 Carl Anton Milant. 

Babette Milani, geh Werte. 

7 

2 Den weiteren Ausverkauf 
meines Lagers beſorge ich in meinem jetzigen Gefchäfts:2ofale: |. 

Grofe Sandgafie Mo. 25, im 1. Stock. Da De 

Carl E. Adler, gr. Sandgaffe:25.. 

986. Ein Kaufmann, welcher feit einer Reihe von Jahren feine Thätigfeit bem 

Bank und Wechſel⸗Geſchäfte gewidmet hat, in allen Zweigen deſſelben vie aus 
gebreitetften Kenntniffe und Routine befigt und der Buchführung, Caſſe und Gorreiponbenz 
jelbftftändig vorzuftehen weiß, fucht eine entiprechende Anftellung in einem hicfigen ober 

auswärtigen Bunt = Gefcäfte oder öffentliben Banf-Inftitute. Das Nähere wird 
franfirte, nicht anonyme Briefe unter Chiffre D, W. poste restante Franffürt 4, 
alsbald mitgetheilt werben. 

°.  Mecht Brönner's Blerkenwailer; 
nicht zu verwech ſeln mitdem fog. Frankfurter Fledenwaſſer, bei @.BSchepeler., 

mE Für Taubenliebhaber. 
130. Eine große Bartie Hühnertauben reinfter Race in allen Farben fl im Ganzen 

oder getrennt zu verfaufen. Näheres im Gafthof zum „Riefen* in Hanau, PR 

143. Neue Nahtftupl Seffel (Fautenils perods ) mit bequemer AH *6 

Kränkliche, ſowie auch andere bequeme Seffel find billig zu haben; Döngesg. —J 



— — 

994. Das bewährte und beſonders leichtverſtändliche 
Frankfurter Kochbuch von Wilhelmine Rüh 

haus bei mir zu I fl. 32: PR. cartonnirt und zu. 1 fl. 48 Er. — gebunden 
6 vorraͤthig. 

Franz Benjamin Auffartn, 
Ed der Dönges- und Haaſengaſſe. 

Main u. Rhein Bo Danpfihifffahtt. 
Würzburger Gefellichaft. 

Güterbefürderung. 
= , Dem geehrten Sandelsftande zeige ich biermit an, daß bie feither 
Ben Frachtzulagen bei Güterverfendungen von bier nah Göln 

t dem Heutigen aufhören. 
Gleichzeitig erlaube ib mir auf bie neu — regelmäßigen 

Babıten von Franffurt nah Cöln, im März an den geraden Da 
md und im April an den ungeraben Datums, Morgens halb 6 Uhr, und bie 
Be wöchentlichen befonberen Cüterdampfboot®,Babeten aufmerffam zu machen, wo⸗ 

bie —— der Güter faſt täglich ſteis prompt vollzogen werden kann 
und bitte um recht häufige Benutzung der Dampfboote. 

Branffurt a. M., den 22. März 1857. 
Der Agent: J. &. Söhnlein. 

üreau: am Geiftpförtdhen. 

I. Iacquet Sohn, Zeit Ro. 67, 
empfiehlt fein Lager in 

Sonnenfchirmen, vigener Fabrik. 
Die Preife find feft und für feine Sonnenfhirme mit 3 fl. 30 fr. 

anfangend. 987 

8. vermietben: 
firaße 2, rferre, 5 Zimmer, Küche mit ; Baferktung ıc., Garten» 

BER © * fl., per 1. Mai, 

Sandiweg, vis-A-vis 48, 2r Stock, 4 Zimmer, 1 Eabinet, Küche ıc. 
Bartenantheil, a 350 fl. 

143, Bilder-@inrabmungen von 3—36 fr. pr. Schuh bei Reinermann, Junghof. 



_Gonfection pour Dames 
en gros et en detälil. 

Jul. Prager & C”| 
Mantillen-Fabrikenten aus Berkin 

halten während der Meffe in Frankfurt a. M. Lager ihrer Neuheiten in 

Frühjahrs⸗Müntelchen 

Mantillen, 
von A ji. bis 55 fl. per Stück. 

-  Miederverfäufer erhalten Rabatt. 

Verkaufs-Lokal: 

[60 Zeil 60 
vis-A-vis dem Saden Bes Herrn I: Pfaff. 



— — 

3 Dampffchifffahrts-Gelegenbeit 
nad 

stralien. 
Pr 15. April findet von — die Abfahrt des ſchönen und großen Schrauben⸗ 

Royal Charter 
(von 2719 Tonnen und 200 Pferdefraft) 

auch Melherhe fatt, Und werden damit auch Paſſagiere nah Sidnen, Abe: 
laide ıc. befördert. 

PaflagesPreife £ 17 — 80. 
Diefes ungenohnlig ſchoͤne Schiff hat Anfang laufenden Jahres feine erfte Reife 

—* —— Melbourne in ber kurzen Zeit von 59 Tagen zurückgelegt, während 
in die Ri e hicht unter 68 Tagen gemacht worden ift. 
ere Auskuuft ertbeilen: 

Gihhs Bright «& Co., in Liverpool, ober: 
Gogel Koch & Co., in Frankfurt a. M. 

Ruhrkohblen. 
Ich Ainarte erſter Tage meine erfte diefjährige Zufuhr von beftem frifchem 

anıı itfengties und fetten Stückkohlen. Aufträge erbitte mir möglicit: bald, 
Phil. Jac. Ficus, Haaſengaſſe 9. 

994. Diriekigen, welche an die frühere öffentlihe Turnanftalt noch Forderungen 
für Arbeitöleiftungen haben möchten, find gebeten, ihre Rechnungen baldigr einzureichen 
bei Auguſt Navenitein. 

905 Frankfurter Fleckenwaſſer 
bei 2. Wenderoth, Materialiſt, Friedbergergaſſe 55: 

98. Zu vermiethen vor dem Friedbergertbor, Eiferuband6 neu, 
f. und 2. Stod zufammen, beftehend aus 7 Zımmern, 2 Gabinetten, 2 Kammern, . 

che, Keller, Badezimmer, Gartentantheil ꝛc. Stat für 2 Pferde, Remiſe für 3 Wagenıc. 
fann dazu gegeben werden, 

936, Eine reichhaltige Auswahl der neueften Frühjahr: und Sommerftoffe, ber 
fonders ſchöne Rohes A volants in Chally, Ducal, Barege ꝛc. bei 

%: Fischer-Schott, Neucfräme No. 4, 

142 Hanan, im Mär; 1857. 
) Mädchen, welche das 5:e, 6te Lebensjahr zurüdgelegt, fönnen von einer Familie 

jur nee aufgendmmen werden. 
Föhter, welche eine Unterrichtsanſtalt beſuchen wollen, fönnen in einem Privat, 

haus. Ron und Wohnung, fomwie die erforderliche Auffiht erhalten. 
3) Töchter, welche fi mit ber Führung eined Hauspalis, ſowohl für Deconomie 

als auch für das Stabtleben, bekamit machen wollen, tönen hier eine paflende Ge: 
legenheit finden. ‘ 

Näheres in der Erpedition d. Bl. 

= 



Zu vermiethen. 
991. Kettenhofweg No. 22 ift eine 

ſchöne Wohnung von 5 Zimmern, 
Manfarde, Kammer, Küche und Keller, mit 
Gartenvergnügen, zu vermietben. Näheres 
Suatenza e 2, im 1. Stod. 
90 Ein Reller, 

55 Stüd haltend, ift Döngesgaſſe 18 % 
vermietben. Näberes bei Heinr. Senle. 

Beil 67 ift der 2, Stod zu ver- 
miethen. und gleich zu beziehen. 903 

Ein möblirted Zimmer mit der Ausficht 
— = Main ift zu vermietben; Leonhards⸗ 
thor 27. i 

Alte Mainzergaffe 63 ein möblirtes Zim- 
mer. 142 

142. Ein möblirtes Zimmer if zu vers 
miethen; hinter der Nikolaifirde, Ed der 
Bendergaſſe 34. 

142. Ein Laden und eine Wohnung ift 
zu vermietben; gr. Kornmarft 11 neu. 

142. Ein möblirtes Zimmer mit Koſt iſt 
zu vermiethen; hinter dem Lämmchen 4. 

Ein jchrotmäßiger Keller zu vermierhen; 
. gr. Bodenheimergaffe 46. 142 

987. Saalgaffe 30, freieſte Lage, nad 
der Sonnenjeite, ift eine freundliche belle 
und b.qreme Wohnung im 2. Stod von 
A fhönen Zimmern, Salon, Küde, Bobden- 
fammern 2c. oder ftatt deſſen auf Berlangen 
ber 1. Stod., gleiche Piecen enthaltend und 
auch als nobles Geichäftlofal geeignet, zu 
vermiethen. 

987. Ein möbl. Zimmer ift zu vermies 
then; h. d. Römer 6. 

986. Efchenbeimer Anlage 22 if 
eine Wohnung von 3 Zimmern, Küde ꝛc. 
in einem ſchönen Garten jahrweife 
zu vermiethen. 

974. Ed ber Blei» und Krögerfiraße 2 
find 3 unmöblirte Zimmer zu vermiethen. . 

116. Eine Wohnung von 4 Zimmern 
und Zubehör im 3, Stod, mit Ausſicht auf 
den Main, zu vermietben; Untermainquai 1. 

992. Ein geräumiges möblirtes Zimmer 2; 
ift während der Meſſe zu vermiethen; zu 
erfragen große Sandgaffe 1, im Laden. 

141. Eine Wohnung von 3 Zim- 
mern, Küche, 2 Kammern ıc. ift zu ver 
miethen; große Gallusfiraße 6 neu. 

Bekanntmachungen. 5 
989. Italieniſche Macaroni’a 24 fr. das 

Pfund und Parmefanfäfe bei 
an; Bertels, 

ar. Bordenbeimergafle 31. 

135. Ein -wohlerzogener Junge, der bie 
Koft bei den Seinen hat, fann das Bugs 
bindergefhäft gründlich erlernen. 

994. Die erfien Truffes comser- 
wees in "h, "a und Ya Flajchen.. 

Joseph Milani, 
: Bleidenftraße G nem. 

140 25 fl. Belohnung. Br 
Am Samstag —— 4 Uhr verlor ein 

armer Auslaufer am Ef ber großen Eſchen⸗ 
—— und Zeil 200 fl. in 2 Frank 
furter Banknoten a 100 fl., und wird dem 
Ueberbringer derfelben durch die Erpebition 
d. Bl. obige Belohnung zugeſichert. 

991, Schönfte fühe Patras⸗ 
Drangen & 3 fr. —— Era 

Milani- 1oprio, 

Difägraben. _ 
Verloren r 

137, Eine braune Nerg » Pelz »Bictorine 
wurde Freitag Abend von der Taunusftraße 
bis zur Bodenbeimer Ghauffee verloren: 
Dem reblihen Finder eine gute Belohnung: 
Zaunusftraße 12, PBarterre. - 

Ein Paquet, eine hellblau, ſchwarz und 
rau carrirte Boppelinfchleife ik über. bie 
uber, Altzaffe und Bleichſtraße ver⸗ 
loren worden. Dem Mieberbringer eine 
Belohnung: Bleichfiraße 4, 2r Stod.iı 

142, Strohhüte werden gewaſchen unb 
nad neueftler Fagon geändert, bri Frau 
Scheuer, Fahrgaffe, Brüdeuquai 1. 

142. Holländifche Käfe bei J. Friebe: 
chs Wittwe, gr. Bodenhehneräahe 46 

139. Ein Mädchen, weldhed aus arbeiten 
gebt und noch einige Tage frei bat, kann 
das Kleidermachen erlernen; Trierifches 
Pläschen 5, im Laden. ' 



2 Beilage, Frautkf. Jut⸗ll.Bi. ATI, Mittwoch) 25. März 1887. 
Belauntmadunge m. 

— — — — 

Zeitgemäße literarifche Auzeige. 
Sutber, ein —— — vier Geſangen von Dr. * gi riederich. Mit 

Sutber’d Bi Franffurt a. M. KFerd. Boselli. 1855. 4te Aufl. 
" Der 3te — Xaiber⸗ auf dem Reichstage zu Worms enthält insbeſordere 

e auſchauliche Darſtellung jenes Ereigniſſes. Dieſes hat den Verleger beſtimmt; 
ie Hälfte des Ertrage der noch übrigen Auflage dem Verein für das Lüther ⸗Denuk⸗ 

mal in Wormd zu überlaffen. 
. MW reis AS Er 994 

995. : Das neue Staats- und Adress-Handbuch von $ranffurt a. M- 
vorräthig in der Jäger’ihen — Domplab 8. 

Verſteigerungs⸗-Benachrichtig 
- 995. rn — Freitag den 27. März, Vormittags 9 u8 — — mebel 

Bereigerung wir auch 
ein Flügel 

mitverſteigert. C. Belſchner, aueruſe. 

* Commercial Club. 
994. Die angemeldeten —2* wirden zu einer —— englaen, welche 

—— Samstag Abend, den 33 db. M. um 7 Uhr in meiner-Wohnung ftatifinden 
Bernard Barry, 

Brofeffor der englifhen Sprache und beridigter Veberfeger. 
Sprechſtunden: 8-10 :M., 12—1 und 2—4 Rahm. 3 Domplag 5, Ir Gtod.. 

= 994. Niederlage von Eihenbah’s nu erfundener Der oldmaffe, u um 
rillante Goldfehnitte, polirte Imitialien auf Pergament und reine XLedervergoldungen 

Klier und fchnell auszuführen, * Flacon 42 kr., — —— 6 Fr. 
Schwarz ladiıte Buchflab en und Zablen bei 

3. E. Wohlfarth sen., ar. Hirſchgraben 21. 

Gold: und Silbertinte 
wie. Gold: und Silberdrud fchreivend), Preis per Flacon in Etnt 

F. A. C. Prestel, Roßmarkt 15. 

Berein 
zur Beförderung der Handwerker unter den Ifracliten. 

Die Verwaltung erfucht diejenigen bicfigen Handwerfsmeifter, bie im Falle find, 
dalinge unferes Vereins in Lehre au nehmen, ſich dehhalb an Herrn Earl Rapp, 

j 8 93, unter Angabe ihrer Bedingungen zu wenden. 

Heute Abend Befang- Produktion von Reinhardt u. Mantel bei Gauff, Bodenheimerg. 

\ 

— 



94 In beſter Meflage, Meuekräme Ber iu a 
ER für diefe Mefie ein geräumiger laden zum billigen Preis von 100 fl. zu vermiethen. 

141. Ein einträgliches Laden Geſchäft (Materialwaaren) nebſt Wohnung ift abzugeben. 

oder in einem Ge 
Nohetes Roh 

143. Auf dem lei 

eh Mu. 21. — — 

5. Im Ramen des be n hieigen Büry 
bern Siermit den — Dant Die Be 
Geld zwedentipre verwendet. 

143. Ein fhöner arten nebft Bartenhäuschen, 
bei der Stadt, mit vielen tragbaren Obſtbaͤumen aller Gattungen, 
decken, iſt zu verfa verkaufen gr. Fiſcherguiſſe 7. 

143. Ein hieſiges ſolides Mädchen ſucht anderweitige Beſchäſtigung in einem Laden Fine & euere ch ge gung 

mx 

* Bürgers B. DO. 

und Audginıge in beforgen. Ju 

ten Harmonie⸗ Kraͤnzchen oben bei. Dem  ZBeggehen 
wurde ein Bracelet verloren. Man bittet um Rückgabe gegen 
Eſchenheiner Anlage No. 4 neu, Hinterhaus, vor dem Nenenthor 
95 Eine Mefbude 
auf dem Liebfrauenberg, dem J—— Br HER if 

— 

zu verwiethen bei 
einen Almoſenk 

ſage ich den euer betrug 18. fk win ir und habe ich das 

vie n fg bie Untoen 
in einer-ang 

— 448. Heute Abend Harmonie Mufit im „Selnhäufer Brauhaus“. — — 

Colonial⸗ oder Matlerꝛalgeſchaͤfte. 

Zu verkaufen. 
143. Drei ſchöne Platanenbäume 
ae abgegeben werden; Yange- 

aße 140. Eine gute Guitarte und Cither nebft 
Futteralen fi K zu verkaufen; Weißadler— 
gaſſe 14, im Laden. 

142. Eine Partie Taubenmiſt ift abzu— 
geben; Predigerftraße No, 1. 

143. Zunge engl: Pudel, ganz; Heine Race, 
find. zu verfaufen, 

443. Drei ziemlich Ratfe Kugel: Aaziens 
— Img (ob verfaufen; Röderberg 8. 

— mit zei Schubladen 
* zu suche ch ah Papagaigaffe No. 7, im 
2. Stod. 

143. Das ehemalige Seilerhäusden am 
Hermesweg , umten im Stein, oben in Ei⸗ 
—** gebaut, mit Ziegeln gebedt, 25'/A‘ 
lang and 14° breit, 
zu _verfaufen. 144. —* & a * billig zu verfaufen; 
Ankergaſſe Ro 

anf den Abbruch 

444. Ein funger Evnmiß fucht mit Se beſcheidenen Anfprüden eine Stelle in einem 
Bachmann:Korbett, Fahrgaſſe SI. 

143. Zwei Waarenſchränke mit Schieb 
fenftern ; große Eſchenheimergaſſe 27 neu. 

Zu dermietben. 
Saalgaffe 25 neu iſt ein fchön möbfirtes. 
re meffentlih oder monatlich zw 
mietben 141. Große Gallusſtraße 6 neu 7} Laden zu vermierhen. 989. Gut möblirte Zimmer find Dönges- gafie 20 zu vermiethen 137. Ein ſchön möbfirtes Zimmer meffent- lich oder monatlich zu vermiethen; 'alte Mainzergaffe 34 neu. n.3 138. Meffentlih ein Zimmer zu vermies then ; Karpfengaſſe 4 neu, 2r Siod. 

995, In No. 37 auf dem Graben 
—* 1 oder 2 Zimmer zu Laden 
oder Comptoir zu dermiethen. 141. Ein Zimmer mit 2 if 
meffentlich ober monatlich zu verm n; 

EEE nn mn ne Wohnung zu N 
zu vermiethen; Fühgafke % k / 



36* Ein moͤblirtes Zimmer iſt monatlich " 2 au Fween Kannen⸗ aſſe J Ir 
— — 1- iR im 1. Stod ein 

Zimmer mid, zu vermiethen, 
143, ntlich iſt ein möb!irted Zimmer 

mit Ausfict auf den — zu vermiethen; 
Leonbardekirche 21, Zr Etoif 

141. Eine jihöne Wohnung in der Frank⸗ 
fueterhraße in Bortenheim von 4 Zimmern 
mit Zubehör und Gattenvergnügen ift als⸗ 
9 vermiethen; zu erfragen Hanauer 
y — 1 
ne Bildele aſſe 21 neu ift der zweite 

‚ enthaltend 3 Zimmer, 2 Cabinette, 
ne md Bodenkammern, zu vermiethen 
und bis * I 2* 
143 die ſe 
iſt S — 4 13 ein nes Fin; 
mer, möblirt, mit Ausfiht auf den Main, 
zu en R red im 1. Stod. 

995. enhrimerthor find 2 
bis 4 hr she wenn gewüͤnſcht möhlitt, 
nebſt Sartehvergnügen zu vermietben. Na: 
heres Yaulsgafle 5, im Eomptoir. 
nd Bei Zimmer meſſentlich oder 

zu vermieihen; Münzgaffe 18. 
Ber Eine freundlihe Wohnung 
von 4 Zimmern ıc., im weitlichen 
Stadtr fe ift zu vermiechen. Nähe: 
res in der Expedition! 
we Allerheiligengaffe 1A find gut möb- 
Bi ae für nädite Meffe zu ver 

rt ir ſchon mblirtes Zimmer meffent 
us ober monatlich zu Hermiethen; Pauls 
u dem Pfarrhaus No, 

. &in großes Maler « Atelier 
Cabinet. 

che und Auerbieten. 
142. E86 wird a eine fille Haushaltung 

rin reinlithes —— cht, welches .- 
vollflommen v vermag. Daſ 

felbe muß perfekt & bürgerlid lochen, tuch⸗ ne hen, bügeln, auch nähen können, 
gen wird guter Kohn ger Nur u Aue Zeugniffen Berfehene. follen ſich 

len. Schaumainftr, 10, 2: Gausih, 2r ger. Ein Maͤbchen wird veintiches di 
— — ——⏑—⏑ Erchengafte in fü . 

a } Br un ee and; 
nen, ir Birk noch junges Mädchen, welches das Hausweſen verſteht und gut nähen kann ſucht eine Stelle; Lindpeimergaffe 25 

Ein Zapfjunge wird gefudit; alte Mains zergaffe 64. 141. 

— — rbeit willig wird geſucht; markt Mm 264, bei 3 Heih. — Ein Maͤbchen, welches Kenninlſſe 
n Zeugſchuhmachen hat und das Einfa en gend verfteht, wunſcht eine Stelle; Zus 

denbrückchen 10, Vormittags zu melden. 143. @in Mädchen, zu aller Arbeit wil⸗ 
(ig, wird gefucht ; Fabrgaſſe 108 nen. 143. Ein Mädiyen, das kochen kann und zu aller Arbeit willig ift, wird geſucht; Fayr⸗ gaſſe 28, im Faden. 

143. Ein reinliches Mädchen, wel aller Arbeit willig if, wird geſucht; digerfitaße 7, im 2. tot. 144. Eine gute Köchin, im jeder Arbeit tüchtig, weldye ſich der’ Pflege von Kranken mitunterzieht, er eine Stelle. Frau Maas, 
Schäfergaſſe 2 144. Für Mi engliſche Herrſchaft wird eine complete Be geſucht, durch 
J. Hensler, Zeil 4 

143. Gin Oitermänen wird gefucht; er No. 
in ‚arter Burke ſucht Dienft ; Geis —A 

Ein Mädchen, das gut. bürgerlich kochen und Hauoardeii a ſucht 
Dienft; Goldne federgaſſe 6 

144. Es wird ein zuverläffiges Maͤdchen bei Kinder geſucht; Theaterplatz 11. 
144. Ein Mädchen, das bürger: 

lich Fochen kann, die. Hausarbeit grund: 
lich verft-ht, ſucht Dienft als Maͤdchen al⸗ lein; Raf⸗ 5. 

144. Köhinnen, Mädchen allein, Haus 
mädchen und geringe Mädchen werden. ges 
ſucht. Joſ. Sanfer, — 

144. Ein junges Mädchen, welches 
empfohlen wird und noch nicht hier * bat, ſucht Dienſt; Döngtsgaſſe 40 neu, Im 

“ 

St, 2. Stod, im Hinterhaus. 
144. Ein age wird geſucht; Geln⸗ 

hauſergaſſe 4 



448. Eine reinliche gut ntitoene 
Köchin, weldhe ſich auch Hausarbeit 
unt —* ſucht Dienſt; Ziegelgaſſe 
er arierre. 

Ein Mädchen ſucht Meßdienſt; Eli⸗ 
Bea 25, im Sadfenhaufen. 

Geſuche verfchiedener Art. 
142. Eine Wohnung von 5—6 Zimmern 

mit Barten, nicht zu entfernt vom Boden- 
heimerthor, wird zu miethen gefucht, durch 
das Eomptoir von Aulins Aaffe, Allee 17. 

139. Eine frifhmildyende Ziege wird zu 
faufen geſucht; wo? ſagt die Erpedition 
dieſes Blaltes. 

139. In der Nähe ber Babsgafie wird eine 
Wohnung von 3—4 Zimmern, Küche ıc. 
auf den 1. Juni geſucht. Offerten unter 
rg en W auf ber Expedition. 

Eine Wohnung in der Stadt von 
4 — Kuͤche ıc. wird für zwei eins 
Ine Perfonen geſucht. Adreffen abzugeben 
ingaffe Mo. 22, im Laden. 
144. Ein Hühner-Verfchlag wird zu kau— 

fen gefucht. 
1 Ein junger Dann, welcher meiftens 

auf Reifen ift, wünſcht zum fofortigen Ein- 
auB ein fchön möblirted Zimmer in einer 
elebten Straße zu 7 bis 8 fl. monatlich 
u miethen. Franco⸗Offerten unter L. P. 
beliebe man in ber Erpedition d. Bl. ab: 
augeben. 

Bekanntmachungen. 
144. Ganz friihe und fehr fleiichige 

Bratbüdinge a billigerem Preis empfing 
Earl Fr. Motb, Haafengafir. 

995. Gerften Nachmittag wurde eine 
Otanat-Broce von ber Dongesgaffe nach 
dem Main, Uintermainihor und Promenade 
bis an das Ejchenheimerthor verloren. Dem 
reblihen Binder eine gute Belohnung: 
Döngesgafle 46, Ir Stod. 

So 143. Am 18. Deärz if ein 
BER False abhanden ge⸗ 

fommen, auf ben Namen „Aler” 
börend; wer ihn Taunusfiraße 8 nieder, 
bringt, erhält eine Belohnung. 

144. Se Macaroni u. Darmefankäfe bei 
Garl driedr. Noth, Haaſengaſſe. 

995. Sehr ſchoͤne füße' Befina-Pringen 
und Eitronen, im Hundert und’ Rüdıng 
billigft, feinfte "Böttinger Würke, weſtphaͤl. 
Schinken, geräucherter Lachs, Bückinge zum 
Roheſſen bei Fran; Berteld, 

große Bodenheimeraaffe 31. 
—— — — — — — 

143. Ein kleines Wachtelhündchen iſt zu 
gelaufen; Allerheiligengaſſe 40. 

143. Ein braves Mädchen kann das Klei⸗ 
bermaden erlernen; Rebftod 6,:2r Stod. 

144. Friſche —— Geflügel von Breſſe, 
Trüffeln, Büdinge bei Mi 

Georg Schepeler. _ 
144. Ein ſchwarzer Tüllfchleier wurde 

Montag Nahmittag von der Weißadlergaſſe 
bis zur Hochſtraße 20 verloren; bem Wie 
berbringer eine Belohnung : Roßmarfı 23. 

144. 1000 fl. auszuleihen; Allerheiligeng. 73. 
U U —— — — > 

Fa — — vorm. C. Mileni. 
"143. Es wünjdt Jemand, eine Stunde 

von bier, ein Kind in Kof und Pflege zu 
nehmen. Kür gute Erziehung wird beſtens 
geſorgt. Näheres Ankergaſſe 1 Parterre. 

144 In ein hieſiges ne 
wirb ein. anflänviges Ladenmaͤdchen ge ut; 
Parabeplag 9, . 
m — — — — 

995. Schöne Meſſina Orangen (Berg⸗ 
frucht) 13 fl. 30 fr. per Kiſte von circa 
180-200 Stüd, 7 fl. per 100 Stüd,, Mef 
fina»@itronen 14 fl. per Kifte von cir 
345 Stüd, 4 & 24 fr. per 100 Städ 6 

eorg Schcepeler. ° 

144. Ein folider junger Küfer, welcher 
Luft Hat im Weinhandel feine Carriere zu 
maden, fann in einem der erſten hieſigen 
Häufer in die Lehre treten. Näheres bei 
Joh. Fr. Mefch sen, Holzpforte 1. 

144 Montag Abend wurde: vom Rothen 
bof bis an den Türfenfhuß eine emglifche 
Stiderei und Scheerchen verloren. Der reb⸗ 
liche Finder wird ‚gebeten, #8 gegen Beloh⸗ 
nung Zeil 19, im Laden, atzugeben. -' 
——— — — —— 

143. Papagaigaſſe 5 iR Kornſtroh gu 
verlaufen, 



efonntma dungen. 

” Die Azteken!! 
In Folge großen Erfolgs: * 8 : . 24 £ 

Preisherabſetzung zur Hälfte. 
Ebenlo werden gegigt: Der Buschmann und, die Corona aus, 

Zar rin. 008 — nr .. —— pe mit Glockenſpiel und. 
Hard aiier orris auf bem, sia phonic. Huicht 

Berbleiben noch 7 Tage, alfo bid Dienstag den Sl. März incl. 
De Runen an jedem Tage, die erſte von 2—3’/A Ühr, die zweite 

von T— r. J 
Eintrittspreis: Sperrfig Wfl, erſter Pat 3O kr., Kinder zahlen die Häffte. 

* zekanntmachung. 
de Vergantun Die am 40, d. laut, General» Specification begonnene‘ aut 

Sich 4 24. März, Wr Uhr, mit dem Werfauf der 
S er: aaren 4 [1 

und Mittwoch den 25 N und folgenden Taz mit dem der 
Gold Waaren 

fottgeſedt. Mand · Amt. 

Taunus-Eiſenbahn. 
995. Möntäg! den 30.:d7 MR. finder zu Maumz die Generals 

Berſammlang der Herren Aftionäre der Taunuselſenbahn ſtatt, zu welchem 
Behuf für dieſelben die nachſtehenden Extrafahrten erpedirg werben: 

g wird 

von Frankfurt nach Eaftel! . . . 2... 8 Uhr 85 Min. Morgens, nn Kt sbaden und Biebrich nah Eaflel 8 „ 45 „ i 
R ef a Frankfurt . . . J 30 Machuittags. Frantfuit a. M;, den 24. Mätz 1857: 

In Auftrag) des Verwaltungsrathes der Taunus⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft/ 
der Direktor: Wernher. 

"Central- Bureau für Inserate 
in deutsche und ausländische Zeitun gen Jäger’sche Buchlianding, Domplatz No. 8 

To English Families. _ 
994. Germah Lessois given of the‘ most miprove Method. 

Bernard Barry, Professor of Languages, Domplatz 5. 

995. Gebrauchte Elaviere werben ftets gekauft; Rechneigrabenſtraße 8, Dinterhaus. 



, -Betanntmachung. 
Die Aufrehthaltung der Hospitalordunng, welche burh das Zuſchicken Kranker 

zu jeder Stuntein neuefter Zeit- öfterd mißachtet wurde, hauptſächlich aber bie mögr- 
lihfte Erhaltung ber Ruhe in den Sranfenfälen, madt folgende Anordnungen uns 
erläßlich, und erſucht man das betreffende ‘Bublifum, foldhe genau beachten zu wollen. 

Die Aufnahme Kranfer findet, dringende Falle, plöglihe Erfranfungen und Be 
fhädigungen ausgenommen, täglich nur von 8 bie 11 Uhr Morgens und 2 bis 5 Uhr 
Nachmittags fatt. 

Die Aufzunehmenden haben außer dem Ausweis, daß fie fich- mit poligeilicher Er⸗ 
laubniß dahier aufhalten, eine Beiceinigung ber Dienfiherrfhaft ober des Meifters, 
auch von ben betreffenden Geſchwornen unterzeichnet, mitzubringen und find Formulare 
ern | —— Hospital und bei dem Aififtenz « Ehirurg Herrn Harff, Saalgaſſe 
7 7} Fu a en. , — 

Das Beiuchen ber Kranken if nur Dienstags und Freitags in ben Nachmittagso⸗ 
flunden von 2 bis 4 Uhr geftattet. 

Frankfurt a. M., im December 1856. 

995 

Pfleg - Amt — 
des Hospitals zum heiligen Geift. 

Dffene Stelle. 
995. Zn einem Banfı, Commiſſions- und SpeditionssGefhäfte eines bebentenden. 

füddeurfchen Plages wird in Surzem der Caſſirer-Poften vacant. Bewerber um diefe 
anftändig falarirte Stelle müffen gefcgten Alters, mit gediegenen faufmännifhen Kennt 
niffen ausgerüftet, darakterfeft, zu einer felbfiftändigen Gefhäftsführung volllbmmen 
befähigt und im Stande fein, fi auf Empfehlungen und eine Vergangenheit zu ftügen, 
bie das Borhandenfein der geforderten Eigenſchaſten verbürgen. Volllommene Kenntnig 
der franzöſiſchen Sprache wirb gewünſcht und findet befondere Beachtung. 

Dfferten unter ( Ehiffre U. W. 995 befördert die Erpebition d. Bl. 

Privat : Entbindungs: Anftalt in Offenbach. A 
Unterzeichnete empfiehlt ihre eingerichtete Anftalt unter Zufiherung ſtreugſter Ver⸗ 

ſchwiegenheit und guter Behandlung. — — 
143 Suf. Meüller, beeid. Hebamme, Borngafle Lit J No. 141. 

Zur Hauptziehung Frankfurter Lotterie vom 1, Bis 27. April 
find Originalloofe auf alle Spielarten. direft zu haben bei ° 
995 I. & S. Friedberg, Engelihaler Hof, Döngesgaffe 5. 

143. Ein braver gejegter Mann (gelerntr Sıhneider), mit fehr guter Empfehlung 
von hicfigen achtbaren Familien, ſucht eine Stille als Auslaufer oder Diener, * 

J. Bachmann-Korbett, Fuhrgaffe 31. 

143. Steifrockkordel, Nockfiſchbeine und Nockſtahlfedern empfiehlt 
V. Kertell, Weißadlergaſſe 22. 

143 Eimige geübte Packer 
werben gefucht und finden für die Meſſe Beſchäftigung; Döngesgafle 16 

143. 2500 fl. find gegen folide Hypothek auszuleihen. 

— 



Dantfagung. 
Allen Denen, die unfern —* Gatten und Vater 

Friedrich Ludwig Henuel 
zur legten Ruheſtätte begleiteten, unfern ap Dan. 
143 Die Hinterbliebenen. 

144. Ein En-tout-eas if am verfloffenen "Dontaz, 3 in unſerm Raben 
zurüdyelaffen worden. 

Mi. M. Ochs Söhne, im Braunfele. 

143. Breitegaffe 22 neu werden Strohhüte zu 20 fr. ausgarnirt. 

1857. . Bürger:Uufnabnen. 
März 18. Herr Dr. jur. Eöfter, Carl am Mdvocat, BS., —— 13, * 

„ 18. Herr Oſterrieth, Auguſt Georg, Handeldmann, BS., Zeil 70, ref. 
w 18. Herr Stiebel, glaat Armand, Rentier, BS., ſchöne Ausſicht 10, iſr. 
18. —*— 7* Rein, Jonas, Handeldmann, aus Marköbel, Allerpeiligen: 

afle 77, ir 
err Witihöft, Theodor Wilhelm, — — aus Waltrop, 

lönigl. preuß Regierungsbezirks Münſter, Stelzengaſſe 3, 
Frau Stiebel. Belina, geb. Lindheimer, aus —— Schnurgaſſe 23, 
ifr. (Ehefrau des hieſ. Bürgerd und Handelsmannes Herrn Jacob Stiebel). Frau Löwenfein, Minen, geb. Berneis (Bärnes), aus Hedderns 
heim, tir. (Ehefrau des obengenannten Herren Jonas Löwenftein). 
Herr Rußmann, Adam Wilhelm, Handelsmann, BS., Bleidenftr. 18, 1. 
Der a. ardini, Karl Bernard, Maler und Cadirermeifier, BS., vhr⸗ 
aſſe 49, k. 
err Dr. med. Rugemar; Philipp Earl Martin, praltiſcher Arzt, BS., 

Saalpaffe 32, 
Herr — Johann Heinrich Carl, Schreinermeiſter, BS, Göothe⸗ 
plag 3, I. 
Herr Reuß, Johannes, Bleihgärtner, BS., Hanauer Landftraße, I. 
Herr Schnapper, Iſidor Heinrich, Handeldmann, von Offenbach, große 
Sanbgaffe 2, iir. 
Grau Schnapper, NRojalie, geb. Dies, aus — iſt. (Ehefrau des obengenannten Herrn Iſidor Heinrich Sqnapper 
Frau Feidel, Louile Julie, geb. Feidel, aus! ei Finfenhofftraße 20, 
ifr. (hefrau des hieſ. Bürgers und Dandelsmannes Deren Philipp Feibel). 
—— ” 

u BE pie März. Die heutige Wetreidefchranne enthielt im Ganzen 17,440 Scäffel, wor 332 64. nl a - ‚os > 75 wurden. —— Waizen 22 fl. 57 kr Nr zung —538 Rom 14 I. 35 — 4.5 fr.), Gerhe 12 f. 19 fr. —— — * 13 tr,), FA u 1B8fr. — 4.5 kr). Die a Sehne in 155 Sch. Waijen, 182 Sc. Korn, 309 Sch. Gerſte, M Sc. fer. Umfagfumme 211,828 fl 

Thbeater:Unzeige 
Mittwoch den 25. März: Fanchonette. Oper in * Atten. Mufif von Glapiffon. 

Außer Abonnement. 
* 
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Jutellige Uz⸗ ; Blat 
der freien Stadt Frankfurt, . fa 

verbunden mit dem Amtsblatt , Organ der biefigen Staats: = 
behörden, und ben Stankfurter Jachtichten ais &rtrabeilage 

| (Erpebitipn : am Geiftpförtchen, Schlachthausgaſſe 21). BD 

12 Donnerstag den 26. März 1857. 

Abonnementspreis fürs halbe Jahr 2 M, Mkr.. liche Ausgabe aufe Montags. 
Einrüdungsgebühbren: 6 kr. Ri ——*— für bie aelpältene Zeile 

Inferate aller Art in viefen in Kiefiger Stadt und Um U” 
gegend in 4000 Exemplaren de „und, in jeder Familie bier 

geee Dlättern Fötnen aufden beiten n — See, tausenden nd en Beſucher der hiefigen e aufmerkjamgemacht werben. 

Ueberblicke der Ereigniffe im Gebiete der politifchen 
uud materiellen Jutereſſen. 

* Frankfurt, 26. März. (Zur Situation). Seit der legten Revolution kann 
Spanien zu feiner rubigen Lage kommen, ſondern wirft ſich auf feinem Schmerzens; 
beit umher. Wieder jpriht man von einem neuen Mimiferium, welches außer den ins 
nexen ;unerfrenliben Zuftänden au noch die Laſt eines mexicaniſchen und chinefiſchen Krieged zu übernehmen hätte In, Großbritammien geftalten ich Durch Ruffel'd Auf⸗ 
treten die Audfichten, dag Palmerfton im neuen Parlament die Me theit erlangen werde, 
immer günftiger und in der: That arbeiten die Chinefen nad’ Kräften dafür, das Auf⸗ 
treten ber engliihen Behörden nachträqlich vor der öffentlichen Meinung /Enropas (zu- 
reditfextigen. ı Das — eesp ER uürdand: Belgien ſchein daß zweite Vierteljaprkain: ' 
dert feines politischen Beſtandes unter weniger ——0— —— Auf den Rauſch der glänzenden Feſte folgt Jeht Die Ernü be der dafür ver« 
wendeten Summen in ber Kammer Anftand finder. Wichtiger iſt, daß bie Alttamontane 
Partei, über die Abfihten des Hericalen Miniſteriums binausgebend, den Prüfungszwang 
abgefhafft hat, obgleich der Zudrang zu: den, Studien und ‚Aeintern ehet eine Schärfung 
hätte, veranlafien ſollen. . Urberall da, wo eine Conecurrenz zwiſchen Staates und geiftlis 
hen-Unterrichtsanftalten fattfindet, in Defterreidh,, Branfreid, ac, hat der Clerus ; mit 
mehr oder weniger Gluͤck geßrebt, feine Anftalten der Staatsaufficht zu entziehen, weil 
biefelben. die Korderungen des Staats nicht erfüllen und alfo unter gleichen Berhältniffen 
mit den Anftalten des Staats ‚nit congurriren-fönnen,, an, nennt Dies „Freiheit bag 
Unterrihts", richtiger würde ed Frelheit der Unmwiffeneit“ beißen. Ganz andere ‚weiß 
ber ſar diniſche Staat den Ultcamontanen zu begegnen nnd verdanft diefer Feſtigkeit 
großen Thells das Anfeheh, deſſen er in Europa genießt, Der beflagenswertbe Con⸗ 

terung,, da die 



fliet mit Oefterreich ift durch bie legten Kammerverhandlungen eher noch gefhärft wor⸗ 
den, und es ift kaum abzuſehen, wie die feindlihen Principien auf die Länge ſich gus⸗ 
gleichen werben. Nachdem Deſterreich ſchon in der befannten Note die Befekigung von 
Alefandria für eine Herausforderung erklärt hatte, mußte die Deutung, welche Graf 
Gavour in feiner Kammerrede vom 14, März diefer Mafregel gab, jenfeitd des Zicino 
noch mehr verlegen und faum dürfte die Abberufung des Grafen Paur die legte Antwort 
Oefterreich fein. — Was nun, um mit dem für und Wichtigſten zu fließen, bie. 
ſchleswig-holſteiniſche Angelegenheit betrifft, fo ift zu hoffen, daß bie Zufammen- 
ftellung der deut ſchen Elbherzogthümer mit den rumänifhen Donaufürs 
ftenthämern, welche kürzlich in einem biefigen Blatte zu Iefen war, nicht die Anficht 
der öfterreichiichen Regierung ausfpricht. Es war in dem fraglichen Artifel nit un- 
deutlich gejagt, daß das Verhalten ber ‚Öfterreihifhen Regierung in ber holſteiniſchen 
Angelegenheit fi na ber von ber preußifhen Regierung in Hinſicht auf bie Vereini⸗ 
ung der Donaufürſtenthümer eingeſchlagene PBolitit richten werde. Wir hegen das 
ertrauen zu ber Royalität der kaiſerlichen Regierung, daß fie ohne fremde Rüdfigten 

ald Großmacht wie als Bundesftaat zum Vollzug eines Friedensſchluſſes 
und eines Bundesbeſchluſſes, bei welchen beiden fie mitgewirkt, die Hand bieten 
werde, und glauben, daß bei Einigkeit der deutſchen Mächte, Feine auswärtige Macht 
der Action des Bundes ernfte Hinderniffe bereiten wird. 

Bekanntmachungen. 

ABotterieZiehung. 
Die öffentliche Ziehung bter Klaſſe 131ſter Lotterie oen Mittwoch den 1. April 

in dem Lotterie Ziehungsfaale auf dem Graben Morgens 8 Uhr. 
a. M., den 26. März 1857. 

995 | Stadt» Lotterie - Direktion. 

eines Hauſes in. der 
chnurgaſſe. | 

Donnerstag den 26. März, Vormittags 10 Uhr, foll auf freimilli 
Anftehen die zum Nachlaß der Herrn Jofua Gerfon Eheleute gehörige, 
in der Schnurgaffe, Ed der Vogelgefanggaffe ſtehende ehemalige J. F. 
Shmidt-Graumann’ide 
Bebanfung Lit. & No. 82 (neu No. 36) nebft Seiten: und 

SHintergebäuden und allen Zubebörungen | 
in dem Haufe ſelbſt öffentlich an den Meiftbietenden veriteigert werben. 

Diefe Behanfung kann am 23,, 24. und 25. März in den Nad- 
mittagsftunden von 3 bis 5 Uhr angefehen werden; ebenſo fehon früher, 
wozu man fi aber an Herrn Daniel ©. Sichel r ne 
No. 12 neu, im 2, Stod, zu wenden hat. | 

C.. Belfchner, Ausrufer. 

995 Eine Meßbude — 
auf dem Liebfrauenberg, dem Braunfels ſchräag gegenüber, iſt zu vermiethen bei dem 

Pflegamt bes allgemeinen Almoſenkaſtens. 



Das Comptoir 

3of eph Maihias Mayer 
befindet ſich von heute an 

ückhofftraße No. 6, 
Parterre. . 

Frankfurt a. M., den A. März 1857. 

Düngemittel 
Stankfurter Actien- Gefellichaft 

für Iandwirtbichaftlich-chemifche Fabrifate. 

Gebämpftes Knochenmehl, (guanifirtes) in feinem und gröberem Pulver für 
Getreide ıc. ıc. 

&auerer pb —— Ralf, (Superphosphah), für Gemüfe, Räben aller 
Ser ni, Buttergewächfe 2c., zur Kopfdüngung bed @etrrides. ' 

neentrirter Dünger, (fünfliher Guano), für Delgewähfe, Tabat, —* 
toffeln, 58 ic. 

ger für Weinberge. 
— * in OriginalsBerpadu 

mit fauerem B— Kalk gemiſcht, in ſeiner Pulverform. 
Eifenlauge zum Fixiren bed Ammoniaks in ber Jaüche ıc. 

Eomptoir und Niederlage in Frankfurt a. M., Hochſtraße 51. 
| Hleinverkau in Sranffurt a. M. bei : 

Herrn W. v. Arand, große Hoaenheimergaſe 23. 
981 „ J. B. Simon, Aiegelgaffe 6. 

u vermietben: Bohbnunm 8 3 
nung von 6 ineinandergehenden Zimmern , —2* 900 

Eine freundliche geſunde Wo 
—— Kuͤche, Boden an eine ftille —— bez iehen im Mai bis Juni. 

es Ed des großen Kornmarkts 20, Ir & 

905 Frankfurter Fledenwafler bei Fran Berteld, 



144 
Pr Br bliset wo nn mit dem Widerrecht · lichen vertaufcht werden fann. 

Man kann bie it bän. Regierung ‚nicht —F das Re 
ie fi den R ur * ai ala a Ange, dm R — 

* ein —* — gröphetjige Kön vu [iR Irina 
Dale — eintreten ließ, 

ea n- t ao — r. 

— 3 acc — 3 ——— Ma bei = * 
dation des Vereins — auf eine Actie fallende Rate von 8 fl. 12 Pr. bei dem Caſſier 
bed Bereind, Herrn Earl Fund, SchnurgaffeNo. 14, gegen Auslieferung ber Actien, 
erhoben werden fann. * 

ranffurt a. M, ben 23. Mär 1857... :-. „Der 

Lokal-Veränderung. 
Dad Strobbut:Lager von MW. Beisler, 

früher Ed der großen Efchenheimergaffe, befindet ſich jest 

BRossmarkt No. 18, neben dem Kunst- Verein. 

FI t Eine größe Pattie älterer Dantenbandfulhe ä . 
üsgeſetzt: Baar bei NH. BBeer,; Zeil, Ro. 39. 

140. Ein Frauenzimmer aus anftändiger Familie, welches in feinen Handarbeiten 
eiibt iſt umd kochen kann, wünfcht eine Stelle zur — — der Saueofrau⸗ au 
iebften auf einer Defonomie; Frohnhofſtraße 13, ?r Std. 

No. 29 auf dem Nömerbe ‚IB, anderweltig.ene a beriweiti, meffentl u vers 
Der Meßladen mietben, Näheres — 14, — deu Be ‚1.489 

Bahnpulver und Bahntinctur 
902 von : 

Br. F. Hoffmann, Zchnaärzt in ffirtt a. 
Zu haben * Carl Ludw. ee * lerisüif —* — 

141. Getragene Herrenkleider werden angefauft bei E. Straus „ Bor 
vechte Seite, Ir Laben. Beſtellungen durch die Stadtpoft Karte pünftt 

| Unterzeichnete kaufen fortwährenn alle Arten Antiquitäten, — 
auch alte Sp Juwelen, Perlen ꝛc. 
Wi wesrdatt LahtädEinnn 

144. Bur und zwei ftarfe verſetzbare Zwerg’ Eprenenbäume find zu — 

142. Geüubte Cigattenmacher finden Arbeit bei J. A. er 

972.1 



1 Beilage, ‚sutell, Pi NA. 72, Diunsisiag 26 März 18575 

Yelanntmagungen. 

Bibliotheca elassica italiana, 
Neue Billige Ausgabe der Italieniſchen an Herausgegeben vom Defte. Lloyd 

in Druſeſt, im Lieferungen a 5 Bogen gi 8% a Mi Pro (Esiwird in dieſer ausgabe 
Dante # divind domimdediä nur 42: r&, ne - Gerüsalemme liberäta nur 38 fr foften ıc.) Die erfte Lieferung liegt zur Einficht bereit in d.r 
996 Aũc rxxſchen Buchhandlung, Domplap & 

Verſteigerungs⸗Anzei 
ag deu 27 38 Vormittags Uhr, werden, auf mwintges Anſtehen, nach⸗ 

9 8 Mobiliargegen Bande als: 3 Ganapee, Stühle, 4 Eommoden, Irunde Tifche, 
ber, biv. Tiſche, 1 nufb. Schreibtiih,. 1 eichener og! mit Glasaufſatz 
ürige 1 eintbüriger Kfeiderihranf,; 4 Seſſel, 1 Bettlade, 1 Seftetär, 
6 2 Gerätbihränte, 1 re 1 ovaler Tifch) 2 MNaͤchttiſche, Nacht⸗ 

* 2 ——1 eiſerne Geldkaſſe, 1 Geräthpreffe c, in deim Vergantungs zimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den — n verſteigert. | 
u E. Belfchner, Ausrufer. 

Beriteigerungs : Benachrichtigun 
5. Bei der Freitag Den 27. März, Vorminags 9 mies fartfindenden Möbel: Berſte gerung wird auch 

ein Flügel 
mispanfleigerh 8. Belſchner, Hustufir. 

Berfteigerung — ẽabehanfung des Roͤmerbergs 

903. Samstag denk a prih, Nachmittags 3 Ihr, fell, in 1 Gemäßfeit —— — 
—— ezirks⸗ Amts Adern den 9. Mär 1857 die dabier am Ed des 

6 und ber Mainzergäfle gelegene, zum: Schönftein, Drachenfels und Spe * nanfife, vormals "Tobannoriche 
Behauſung Lit J No. 165 und: 166 

in dem Haufe ſelbſt öffentlih an den Meiftbietenden verfteinert werben; 
DIE zum Berfteigerungsterniin fan befagte — tãglich angeſehen werden. C.Belſchner Ausrufer. 

Zum Abſchiede 
m — ——e — —— ——E E— 

ur ieh Heute Donnerdta 

Lindenteis.: — — ——— ne bes: befannten 
beliebten DonnerstagssDuintett: 

“u Cierne hand 18. find zugehauene Erbſenreiſer zu verfaufen, 



* 

& Luther: Denkmal in Worns, 
Dis zum 23. März find bei dem dahier beftehenben Eomits folgende * = 

egangen : 
- Bei Herrn Eonfiftorialratb Dr. Bonnet: Bon Frau m. Gontarb_ 20 fl., 
Aler. be Keufville 7 fl., Baron von Wiefenhütten 40 * Frau, Mumm von Scheibler 
50 fl., Profeſſor Dr. en 1 fl. Zufammen 118 

Bei i Herren Pfarrer Deichler: Bon €. $. > (A , .. Schmid 20 
Amtmann Dr. Bendard — — 24 kr., Peter Köhler 1 2 . R. 1 fl. 40 fr. P 
J. 3 fl., Dr. B. 3 fl., R. G., 5 fl, ER. def 5 fl. In fr. ‚ Frau Witwe A. 

‚ Hoffmann-Glabbady 1 fl., Sch. 1 fl; Singer 5 & Eduard — 3 fl., 2 
.t fl. 45 fr. Zufammen 82 fl. 1 

Dei Herrn Eonfiftorialraih Dr. Feiederich: Bon Herrn Albrecht Vogtherr 10 fl., 
Minifter von Holzhaufen Ercellenz und feinem Bruder dem Baron Earl von Yi 
haufen 50 fl., Eonful R. —— 50 fl., Senator Brieteid u 51, W. F. 
Jäger 10 fl., ” Bonn 10 fi., A te ngeipart 6 fl, Sr € u L. v. fl, 
ne u. er dB. Philipp Bogt ER —5 — fl. gu 
ammen 

Bei Herrn U. ©. Grumelius: Bon Herın — von St. George 100 fi 
Wilhelm Mumm 9 fl. 20 in Madame E. Stein 10 fl, Madame B. Bernus 10 
Carl, Orunelius 10 fl., 3. D 8 2 fl, 3. 82. 2fl., Peter Koh 25 Zeps Heyder. 
25 fl., Morig Gontard 10 f., 4 « Orunelius 10 id. AZufammen 213 2 

Bei Heren Profeflor Dr, Ktie ae: Bon — * Bernoully 5fl. ., einen Dienf- 
mädchen 30 fr., Dr. Krienf 5 fl. Zufammen 10 fl. 30 

j Bei Herrn Pfarrer Märcker: wird fpäter — 
Bei Herrn Dr. Martin: Bon Herrn ©. ©. 5 fl. 24 kr., Canzleiboten J. P. 

en if. Me, € 8% No. 12, 1 fl. 30 fr, Ungenannten 2 fl. Zufammen 

Bei Herrn Meftle : Gontard: Bon Frau — Gontard fl., 1* 
Schneebeck 1 fl, Goldacker I fl., Friedrich Majer 9 fl. 20 kr., H. u. R. 20 fr., 
Sarl Meyer 10 f., Richard Neftle 10 fl, 9. N. 5 fl, 9. "9. 9 A — Walthei 
9 fl. 20 kr. Senator. gr h fl. 20 kr., Alerander Scharff 9 fl. 20 Neſlle 
10 fl. Zufammen 106 fl. 40 

Bei Herrn —A Pfarrer Schrader : Bon ibm jelbft 3 f d. N. 5 fl. 
a fl., Belli⸗Seufferheld 5 1, Fiſcher if, © EM... 48 Zuſammen 

— Herrn Pfarrer Vogel: Bon J. 2 fl. und — —— 2 J 42 fe; 
GE. Schwarg 1 fl., Köhler 12 Fr., Ei Haas 1 fl., B. Meyer 1 fl, AM. Beil: 
= 12 nr — Freieiſen 1 fl, Pfarrer Dr. Kalb 2 fl., Pfarrer Bogel 2 fl, 
ufammen 

Bei Herrn Pfarrer en Bon Herren. €. Nieme 2 fl, 8%. ©. 25 fi; Bi; 
ee eg . Bolg 1 fl. 45 fr, ER. 2 fl..42 fr, 6. ©. 5 fl, Dr. med 
Friedleben 5 fl, €. D. 1 f. 7 Attturheraner 2 fl. 42 fr, €. 48 fr., 9. ©. 2 fl., 
FM. €. 2 fl. 30 4 @. €. 5. Zufammen 75 fl. 27 fr. 
sn oben genannten —— bes Comitoͤ's find bereit, weitere Beiträge anzunehmen 

: Bom 1. Juni au wird zu miethen q gefuht: je 
— Wohnung von 4—5 Zimmern in der Nähe bes Wollgrabens. — Naͤheres in ver 
Buchhandlung Ed der Haaſengaſſe und bed Grabene. 

911 Englische billig bei Hartwig Bang 
Seheeren Döngesgaffe No. 



3 Dampffebifffabrts- Gelegenheit 
— 

15. April | Am 
me von Liverpool bie Abfahrt des jehönen und ei Schrauben Dampfboois 

Royal Charter 
' (von 2719 Tonnen und 200 Pferbefraft) 
na Melbourne flait, und werden damit aud Paſſagiere nach Sidney, Ades 
laibe ıc. befördert. 

Paffanes Preife £ 17 — 80. 
Diefed ungewöhnlich ſchöne Schiff hat im vorigen Jahre feine erſte Reife von 

Liverpool nah Melbourne in der kurzen Zeit von 59 Tagen zurüdgelegt, während bis. 
dahin die Reife nicht unter 63 Tagen gemacht worden ift. 

Nähere Auskunft ertbeifen: 
Gihhs Bright «& Co., in Liverpool, — 
Gogel Koch & Co., in Frankfurt a. 

DIORAMA, 
am Taunusplag. 

ß | er der St. Marfusfirche zu Venedig. | 
— 28* giore mit den Borromäiſchen infeln. 

— an ift 4 Buß breit und AB Buß hoch. Die Dioramen find des * 
über im sehen. 

3 Große Bockenheimerſtraße, im ehe 
maligen Heitefuß'ſchen Hauſe, find 
Zofalitäten zur Niederlage für 
Waaren fehr billig zu vermiicthen, 

- 132. Samstag den 28. März findet dad von bem 

armonie-Verein 
Br dem Bauer’fchen Felſenkeller veranftaltete Tanıtek uhen Ratt, "wozu 

benft einladet orstand. 

Zu vermiethen (auch meflentlich) 

im Neuen Bürgerverein großer Kornmarkt — 18: 
m nt: Laden nebft Comptoir und Magasiı. 

er den am 1. April beginnenden Dauptziehungen der hieſigen Stadt: 
find Driginalloofe auf alle Spielarten direft zu beziehen durch 

D. Adolph Jung, Zeil, im Türkenſchuß, Ir Stod, 



erkaufen. gt 
140. Eine eichene beſchlagene Hausthüre Pre 

und eine beichlagene Gartenthüre werden 
Kettenhofweg 24 abgen 

141. Ein ſchönes abageny » Büffet ift 
wegen Mangel an Plag zu dem Prod von 
70 fl. zu verfaufen 5; große Eſchenheimer⸗ 
gaffe 32. 
2098. Ein Schreibpult if au verfaufen 

neue en din, 9 neu, im 2, Stod, 
145 vr, 59! Fuß $reit, iſt zu 

verkaufen; Zeil 1 
145, Zwei Een Drathfäfige, fürBögel, 
* und we en find zu vers 

——“ e8 
. Drei ſchöne Platanenbäume 

* 1 —— eben werden; - Louges fon 5 9 7 tag 

Be ziemlich ſtatle Kugel: Afagien: 
Bium find zu verfaufen; Röderberg 8 

10 leere Bitriolölflafchen in Körben, 
3 Oberlichter, 
: Stehtritt für Fabrikwerlſtaͤtte, 
1 eichener Tiſch; 

Gallengaffe 15 neu, im Hof. 145. 
&s find vier gute Zugpferde zu verfau- 

fen bei W. Völker, in Neuijenburg. 

Zu vermietben, 
4144. Fahrgaſſe ift der 4. Stock meſſent⸗ 

lich zu vermielhen ; zu erfragen Düngeö 

aaffe 15, im Laden, 

4 Zu 
Eine vor dem 3233 
thor; Maelweg IX. 6b, Kunſtgartner Bad. 

143. Papagaipafle 7, im 1. Stod, -ifl 

ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 

Zu vermietben Morft Wo. 1 
ein, neu bergerichtater Laden nebft — 

dicht neben, dem, Dom Ro. 1, zum rothen 

Stein genannt; zu erfragen Höllgaſſe 12, 

bei Aler. Magm. Schmidt Wittwe. 

tdi: Ein blue Ai mmer iſt u vermie⸗ 
then; Friedbergergaffe 33, im Thiergarten. 

141. Bilbelergaife F im Hinterbaus, iſt 

eine . nt und zwei Stübchen 

zu vermi 
143, —5— ift, ein möblirtes Zimmer 

mit Ausficht au — zu, vermiethen; 
Leonharbefirche 21, 2r 

RE 
Darin 4 3 — Zimmern, einem 

nfard mag —48 —— und 
—* N u vermieth 

65*8 — als 
CR un aud zwei unmöbligte 
davon je werden. 

ift ein Laden zu — 
en; ed Gatharinenpforte 5 HI 

Zeil 38 fönn — — Zn 
mtl abgegeben werde | 
968. Kin großer taten, = * toir, 

Gewölbe und Bea Se 
nung von 5 Zim Sinnen, Süd 
alfen Beqwemlichfeiten 1 
getheilt zu vermiethen; u 

145: Schöne: Manjardzimmer, mit nnd 
ohne Mobel; Eihhenh. Ebauffer, ce 6. 
** 5. Mifent er —— ie 

mer. zu vermiethen; Ziegelgafie 
144, Martt 19, im 1. —— 

blirtes Zimmer on zu — 
144 Laden neb Pas 

tadeplag 10 au . men 
144. Gin Madhen, das aus erbeiten.geht, 

findet ein möblirte® Zimmer; Rotbefrenge 
safe 5 5, => 3. Stod. 

Zimmer, 

vanieen; de 

— | 

[befer er 

A mictben; rn: or vn Pr 2 
raße 6 

daın F hen. 
989. Gut möhrtere) Zitnhrkr ſind Damgehe 

gafle 20 zu vermiethen. 

995. In Ro. 37 auf. dem Graben 
find. 1. oden % Zimmer zu — 
oder Comptoir zu 

143. te 21 newi denn 
Stof, enthaltend 3 Zimmer, 2 Cab 
Kühe: und Bodenfammern, zu vermiethen 
und, bi8 Juni, au 

144. Ein fchön vhhtieıee giner Keil) 
lich. oden monatlich. zu vermiethen; Pape 
— neben dem Pfarrhaus No 3: 
u — — mit Deitii nt 

verm en 

N $ ra ‚ ee 9 
re SS ju vermiethen, 



Fraukf. JutellBi. AM 72, Donnerstag 26, März 1857, 

— Sullı as Als 

6 Verfteigerungd-Anzeige. 
Rreitag Bin April, ee 9, Uhr, werben, se Penn Unftehen, nad» 

verzeichnete iargeaenjtände, 
te, ——— 1 eiferne Caſſe, Schränke, Badbütte 

"und ſonſtige Laden⸗-Utenſilien zc., 
in ii BerganningSytmmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiftbietinden 
— C. Belſchner, Ausrufer. 

Verſteigerungs⸗Anzeige. 
sy ——— 2 Uhr, werden, in Stadtamts Auftrag, die zum 

N = 3865 vn ann —* Mobilien, als: 3 Tiſche, 6 Stühle, I Schraͤnk⸗ — ttladen, Bettung, —— und Leibgeraͤth, 
——— a en 7 

ſodann in Fiscalats Auftrag: 
a) 4 Pferde, 4 Wagen, 12 Camphinlampen; 
») 2 Wagen, 1 Stoßkarren; 
0) 2 — 6 en 3 Gommoben, 1 Zulegtifih, 1 Pendule, 1 Seffel, 3 

S 1 Spiegel, 2 Schränfe mit Aufjag 2%, 
in dem — win gegen baare ae öffentlich an ben Meiftbietenden verfeigert. C. Belſchner, Ausrufer. 

Dantfagung. 
Da Herr Mafhinenmeiiter Thomas Franffurt verläßt, jo fühlen die Unter— 

geichneten, weldye unter feiner Leitung in der Betriebs-Werkſtätte der Main-Nedar- Bahn 
— haben, ſich gedrungen, demſelben ihren herzlichſten Dank für ſeine liebevolle 

ehandlung ausozuſprechen und wünſchen demſelben ferner viel Süd. 

Saämmtliche Arbeiter der — 
der Main-NedarsEifenbahn. 

⸗ Eduard Jassoy, 
roße Sandgafsfe, Laden vo. 15, 

empfiehlt alle een von Öraveurarbeiten, als: 
Viſiten⸗/ Adreß:, Berlobungsfarten, Wappen, Stahlftempel, Blaudrudftempel, 
Golddruckſtempel f. Papier und Lederprefiung, Wetichafte für jeden Namen, Budftaben auf Löffel, Ringe ꝛc., Schneideifen für ‘Bapier, Leder und Zeugs 

ſtoffe, Chablonen. — — — —— ——— 

- 9% Unterricht in doppl. Buchhaltung u. kaufm. Nechnen 
nah Normann's Methode erih:ilt H.L. Scholl, Bleidenftrafe 24. 

MDreine Drucerei hält fib zum Empfang bezüglicher Aufträge, unter Zus 
fiherung billigfter Ausführung, se atigen Berüdfihtigung empfoblen. 
933 Wilhelm Küchler, große Bodenheimergaffe 29. 

145. Delgemälde u. Goldrahmen werden neu bergeftellt bei Meinermann, Zunghof. 



— Any eige. - — 
Berwandten, Freunden und: Bekannten _. wir bie traurige Anzeige, daß 

ed dem Allmächtigen gefallen bat unfere innigft geliebte Gattin und theuerfte Mutter 
Jobanne Eleonore Seib, ‚geb. Toft, nach jahrelangen ſchweren Leiden 
den 24. Be zu einem * Jenſeils Ar Um file Theilnahme bitter 
145 Gevtig Seib, —* und Kinder. 

"306. Abtpeilungehalber be au 8 0. *5* 
Morgens 9 uen 3. junge: | Ks ie, —— A Ku E71 e—— J 
4 braunes Rind, —— fämmtliches Pferdegeſchirr, 2 Defon ie I 
Eggen x. ; jodann Dienstag den -31.-d., Morgens-91lhr, a 
J e Safer, Bitten und fonftige viele Haus» und — 
ſchaften öffentlich verſteigern de 

Hoͤchſt ai 5% in A. März 1857. .'Adelen, Bür 

445. Man futht ‘für ein. braves Mädchen: von“ 17 Fahren, das moch nicht hier 
gebient hat, eine eine Stelle zur Hülfe einer Hausfrau; Graben 223, im. ‚Stod.. EL IED? 

= Mein Gefchäftslofal 
befindet fich auf einige ung im 1. Stock 

Sickinger, Dleiveiftrafe 22. 
996. Der Reft eines E nd = Lagers w baumwoll Strimpfen 

wird unter + —X — hei, 4 ın. weiken DanmlneTenn — 
ieher;gr. Eſchenbeimergaſſe — 

996. "Ein großer Meßladen in ber beiten Rageısdufidem Römerber, —— it zu ver⸗ 
miethen von D. Rauffmann, Neu eh 

996, Mein. Lager alter Houleom;, ift in; wohljeilen, mittleren 
und feinen —B aſſortirt. 12 

. S. Lorie, Neuefräme. 

‚gu viermietbe 
Hochſtraße 23 IR dee erſte Stod von 4 gimmern, Saat) mb einem Gabinet x it. 

nebft Gartenantheil zu vermiethen. Näheres im Gomptoir bafelbf. ‚un das TE IST SV ee 

118.. Bon der großen Mebbube No. 12, in ber Mitte des —* iſt noch 
eine Abtheilung für dieſe und die fofgenden Meffen zu vermiethen. Zu erfragen Langeſtrahe 23, ebener Erde. N r 

992 Beat en v. Arand, fr. — 

133. „Ein auch zwei junge Leute finden in einer: gebildeten Familie 
Koft und Wohnung. ld puwa Horn 7 7 TI = 144. Ich fuche zwei Dugend neue HaltDhmräen, RL ———— Gr} 



uller höhe. * 
FWbifte voedentlich⸗ — —————— 

In Genästetis: 37 der Statuten werben’ die nach 38 fen m Fine en Actionäre der Verſicherungs⸗Geſellſchaft Dentſcher ” 

Doliherstak en 28. April, Vorliftlhes 16 Uhr, 
zu Earisruhe in dem Lokale des Vortigen -Anfeums, 

* den ordent chen Öerieräg -Wttfäinmfüng. en * fl 
ve F 

dahi Geſell b 1 DENE we 

d nt “ — verze nn e „u heller 39 ore Sere 
or 

Diejenigen Rimmberechtigten ctionäre ober eren — te A 

fation 

eru der Bäfelb id Ye 9 (hinistng. erüber In Kin hun, au neh men, 

Am W sftunden. don d Bis ‚12 2. u f v J ne ie m tagentun DIE der — M , 
€ ür erion tigen Kinla nz gene 

Su — ae il, Bein Burn 9 for? aan em, Rn ei ber Sri aug ——— — a. M.den B. Mit 

— 

ormitta öftunden von 89 b £,ihre ftat ur 

en OR tem ‚qußerdem durch Einreichu ung N 

ng 

lung zu erfcheinen *3* 12 ke fh am 

Diefe Legi Fon, Dh ibirfen, jein;, von de Tamen-Mitio Bi : Hamas $ iu, a — bie yelifer ker der Bene fi 

Der - Verwaltungs srath: 97 der Verficherumgs:Gefellfebaft „Detiticher Phönig. 

Ruhrkohlen. 
'993. Ich iwarte erfter Tahe meine erſte diesjährige Zufuhr von beitem. ifchem 

Mafinengrics und A Stücfobten Aufträge erbitte mir ale 
2 * Phi. Jac. Fieus, Haaſengaſſe 9. 

Thür - Matten! 
N ror. und de hmatten find wieder in allen 

Wie — thig — — — T ke — 

Lotterie⸗ Ab Staatsphbiere, An- und — bei 
6 9.8 'S, Friedberg, Engelthaferhof, — 5— 5, — — — — 

146. Srantenbeiler 08: Paäftillen bei ®. Walther, Roͤmerberg 73. 



Dienftgefuche und Anerbieten. 
145. Ein Mädchen, das beftens empfoh⸗ 

fen werden fann, ſucht Monatdienft, auch 

würde ed ſich des Geſchirrreinigens ꝛc. in 

em Gafthaufe unterziehen; nu erfragen 

in den 3 Rindern, im zweiten Stod, in 

enhaujen. 
er Ein Shanen, welches 10 Jahre in 

einer Stelle war, gut bürgerlich kochen fann 

und alie Haus arbeit verfteht, ſucht eine Stelle 

als Hausmaͤdchen oder Mädchen allein; 

Schippengaffe 11, im 2. Stod. 

445. Ein Mädchen, welches vorzüglich gut 

kochen fann und ſich etwas Hausarbeit un⸗ 

terzieht, fucht eine Stelle als Köchin; dafs 

felbe geht aber nur auswäıte in eine Stadt 

oder auf ein Gut; Neu’främe 5, 2: Stod. 

Ein Zapfiunge wird gefucht ; alte Mains 

zergaffe 64. 141. 

145. Es wird ei — Zapfjunge 

Friedbergerſtraße 5. 

erben 12 wird ein reinliches 

Mädchen für die Meſſe geiucht. 

145. Ein Mäbchen, das im Aufwarten 
bewanbert ift, — * * Speiſewirth⸗ 

aft geſucht; Steingaſſe 10. 

ar ein ordentliches Mädchen, dad meh⸗ 

tere Jahre. bei einer Herrſchaft gedient hat 

und. gute Zeugniſſe beiigt, ſucht bald eine 

Stelle ald Hausmadchen oder Mädchen al» 

lein ; Karpfengafle 4, 2r Stod. 

145. Es wird Kr *8 zu einem Ta⸗ 

irer geſucht; Fahrgaſſe 99. 

* — a junges fotides Mäbchen, wels 

ches die Hausarbeit gründlich verfteht, auch 

etwas Lochen kann, ſucht eine Etelle als 

Hausmäbchen oder Mädchen allein; Schnurs 

gaffe 69, im 1. Stock. 

145. Ein junges Mäbden, das noch 

nicht hier gedient hat, ſucht eine Stelle bei 

Kinder; Gelnhäufergafie 11- 

Bekanntmachungen. 

989, ENGE — —— a 24fr. das 
e bei Pfund und Parmelan erteilt, 

ar. Bodenheimergaffe 31. 
—— —ñ —— 

980. Feinſtes reinſchmedendes Salatöl. 

Milani-Minoprio, Hirihgraben. 

99. -Schönfte füfe Patras 
Drangen a 3 fr. per Stüd. 

Milani-Minoprio, 

‚> 1 > PieiparabemD uE 
143. Am 18. März ift e 

Ihwarzer Pinſcher abhanden Ae- 
fommen, auf den Namen’ „Aler” 

börend; wer ihn Taunusftraße.8 wieder⸗ 
bringt, erhält eine Belohnung. 

143. Papagaigaffe 5 it Kormfiroh zu 
vertaufen. 

Ungariiche Birnen 12 f.d. Pb. 
Türfifche Zwetichen, honigſuͤß und fehr fleiſchig, 12 fr. d. Pfd. } 
Dentiche Zwetfchen, befte, 10 fr. db. 38 
Srunalichr —————— 20 kr de Pr. 
er | udeln 16 fr..d. Pid.- 
96. E. Schlottbauer, Römerberg: 

145 Verloren - 
wurde Sonntag den 22. März von. ber 
Ziegelgaffe, Eichenheimergafie, Deberme 
und Mittelweg ein Granat»Bracelet,- 
Goltſchloß mit drei großen Granaten beſehzt. 
Dem Wiederbringer Kirchgaſſe 5 (an ber Pauls kirche) eine gute Belohnung. — — — — — — ——⏑ —— 

145. Ein geſitteter Junge kann die Schloſ⸗ ſerprofeſſion erlernen ; Stelgengafle 17. — 

145. Es wird ein Nähmädchen geſucht, 
das fein flopfen und Spigen fliden kann; 
Buchgaſſe 14, im 2. Stod. af 

145. Ein gewandter Kellner, welcher noch 
in Gonbition fteht, wünſcht eine Stelle und 
fönnte Ende d. M.eintreten. Näheres Erped, 

145. Ein leberned Arbeitstaͤſchchen mit 
plattırtem Bügel und Kettchen wurde Diens⸗ tag Abend von der Rechneigrabenftraße buch 
bie Babraafle, Friedberger: und Altgaſſe 
verloren. Gegen Belohnung ee 
Bleihftrafe 25. 

— At einge Bade r Fach im Kochen gut verfteht, ſucht 
[Säftigung die Meffe über; Geisgaſſe 
m 1. Stod. — 



je Beilage, Beauff. Intel. Bl. M 72, udn 26. März 1857, 
—— — - — — — — —— — —— —— — — — — — ⸗— — 

Delanntmadungen 

Vorläufige Anzeige. 

CIRAUE EALENTRE 
| IE: Wollschläger, 

in dem großen nen erbauten, mit brillanter Gasbeleuchtung verfehenen Circus auf 
dem Paradeplah. 

Mit meiner aus den erſten Künftlern und Künftlerinnen befiehenden großen Ges 
ſellſchafi mich noch in Mainz zur Mefie befindend, werbe ich mit den legten Tagen d. M. 
in Frankfurt eintreffen, um am . 

Mittwoch den 1. April 1857 

eine erste Vorstellung 
der höheren Heitkunf, Gymnaſtik u. Pferdedreffur zu geben. 

:; Die fo allgemein voriheithaft befannte Geſellſchaft, aus SO Werfonen beftebend, 
Bei fich aud ber wirflide Admiral Tom Pouce befindet, mit 50 der 

en Pferde rbeifter Race, glaubt in jeder Hinſicht den Anfprüchen des geehrten 
ublikums genügen- zu föonnen. Ed werden an jedem Tage durch Abwechslung neuer 
erg en Borführung von dreffirten und Schulpferden die Borftellungen neuen 

erhalten. 
Eine fpätere. Annonce und Anfchlapzettel werden die näheren Details enthalten. Ed. Woellschläger, Direktor. 

Deffentlihe Sigung der Gewerbefammer. 
999 Freitag den 27. März 1857, Nachmittags 5 Uhr, 

im Locale der gefepgebenden Berfammlung. 

TZagedsorbnung: 

Commiſflonsbericht, eine neue Gewerbeordnung betreffend. 

146.. Neue fehr gut gearbeitete Schranbzwängen, per Stüd 
} fr., bei Arnold Gerhardt —2 
14146. er ——— on —— hier — — — Jungfer 
— und empfzblen ugnifle ucht eine derartige S oder größeren 

bern ‚hier oder auswärts. Frau Jaffe, Alle 17. 

446. Nehmen Sie wo Entfernung unnöthig iſt vom Uebrigen Feine me: 

16. Leere EigarremKiftchen werden gefauft; Zeil 24. 



: Murm-Anstalt (Seilerstrasse 2). © 
Mit dem 1. Aprit beginnt ein neues Halbjahr-Abonnement. Die Turnftunden für 

Knaben find Montage, Donnerstags, von 6—7 Uhr Abende, für Mädchen Mitt 
wochs, Samstags von 5—6, für junge Leute und Männer Montage, Donnerd« 

ober Dienstage und itags An v08.7—9. Der Preis für ein jahr 
bonnement ift 6.15: 47 a telmen Monat 2 fl. Ein unbefhränftes 
bonnement zu NE Beſuche ber. Anſtalt koſtet 18. fl halb», 12 ertel« jährig und 6 fl. monatlich. Brivasku nden in und außer ber Anftalt auf‘ es 

Verlangen. ine befondere Abiheilung mit eigens dazu ringerichteter Lokakltät- e 
Anftalt für Heilgymnaſtik und Orth J 

Abonnement bei tele ginst, Euaäunde monatlich 15 fl. Haltun , De 
mitäten geringeren und Muskelfſchwaͤche werden mit Gpmnaftif aflein, ftärfer 
Deformisäten: unter gleichzeitiger  Anivenbung ber bewaͤhrteſten ortbopäbifchen "Ptitisg 
befämpft ; jo wie auf Anordnung der zn Hausärzte aub ſolche Fälle innerer, be— 
ſonders chronifcher Krankpeitszuft nde in Behandlung genommen werden , bei. en eine fpezielle gymnaftifcye Kur Indizirt ift. Aug. Haventtei m 

Spiel und Borbereitungs-Schule: 
Bon Hohem Senate ik mir nach geſchehener Prü bie Erlaubniß geworben, 

bie —— und Vorbereitungsſchule der verſtorbenen Frau Paul, geb. . Kömpek, ie 

” 

Knaben und Maͤdchen forizuführen. Jubem auf der einen Seite die trefflicher Lüge 
Schule in dem freundlichen SEE: ber Zurnanftalt der Förperl den AR 
in hohem, Grade Dal ſein kann, jo, wird es auf der qudern Seite meine Angelegent: 
lihfte Aufgabe fein, uf Geiſt und Geinſith der Kinder durch Spiel und dem zart 
Alter angemeſſenen Unterricht wohltyätig düiregend einzuwirken. Achtjährige Grfoftangen 
als Rehrerin in dev Anftalt des Hetrn Earl Schneider füchen mir in ch Beziehum zus ‚Seite, und ip Hoffe den Erwartungen und Wünfchen der verehiten item)? 
wir ihre Kinder anvertrauen möchten, beftend zu entfprechen. Fre 

Näheres über bie mit: dem 1. April im meine Leitung übergehende Auſtaun 
vi ein befonderer Profpeltus, welcher in dem Schullofale, Seilerftraße 2, au haben iſt 

Elise Ehr. 
144. Es wird eine Haushälterin, welhe im Kochen jehr erfahren ift und bie 

Hausbaltung; gründlich zu führen vweritebt, in ein nahgelegenes Bad für dad gange Jahr 
geſucht. Nur folhe Perionen wollen ſich melden, die genüyende Zeuyniffe aufzuweiſen haben. Zu erfragen Schlefingergaffe 15, Ir Stock. = 

145. Eine gejegte Perfon, welche mit Kindern umzugehen weiß, nähen und bügeln fann, wird gefucht. 

I. Ans und Verfauf von Staatspapieren jever Gattung, Cifen: 
babn- und Juduſtrie Metien, fowie Loofen zu alten EI en- 
Lotterien bei Gustav Unassel, Döngesgaffe 8 °*° 

994. Diejenigen, welde an die früßere öffentliche Turnanflalt nod Korberungen 
für Arbeitoleiſtungen haben möchten, find’ gebeten, ihre N nungen RE einztreiden. 
bei ft MR enſtein. * 

145. Einige Jungen werben zur Arbeit gegen 20 fr, per Tag angenommen. 

185. 25—30 Malter dide Kartoffeln werben zu faufen gefuct; Roſengaſſe 0. 



r 

146 

eltugeln, 

46. Da 06 ſchon ‚mehrmals geheißen hat, ich gebe mein, Gefäft X 
— ed d ıdeit Er PA SB RS EN A Big Sr kit 

* € vð w 677 Drehermel S 

o heruht 

E. Beder’ Fe EEE —— 
Damen-Stiefel in allen Sorten zu billigen Preiſen ewpfichlt 

Christian Otto, Brönnerfiraße 5; 
146. Ein tücjtiger Kellner, mit Spragfennmiffen, fowie Köhinnen Hausmäden J— chtiger 8 prach ſowie 2 und Mädchen allein werden geiucht. Comptoir von 

997. Ein Capital von 50,000 fl. zu A bis 4% PEL wird gegen beeifude bypotbefariiche Sicherheit gefucht. 

99. Altes P 

Offetlen unter Pit. V. beforgt die Erpebition d. BE: 
146. Ich Fomime, mich zn vertbeidigen. — ie beuft? 

ter, Briefe u. verfchriebene Bücher gum Einftampfen fauft unb hält Lager von gut gewalzten Papier-Pappen G. Ifflaud, fi. Sandga je 11. 

989 _ Gründlichen linterricht in allen Theilen der Matbematit und Mechanik far reifere Schüler höherır Lehr 
ty Wein per Flaihe 20 und 28 fr., 1846r Marfgräfler. 36 und A 

anftalten, Techniter ıc. ertheilt ein Fachlehrer. 

Flaſ E. Matthäus, Fahrgaſe 27. 
146. Zum „Storch“, Saalgaffe, beute Abend Harmonie- Musik. 

Zu vermietben. 145. Zu vermietben: zwei fchöne 
Gärten, Wohnungen von A 5 Wohn aummern, Manfardzimmern, Küche, Keller ıc. mil offen Bequemlichfeiten und Gartenvers nägen; Auskunft ertheilt. ber Thorfchreiber am Eichenpeimerthor. 145. In guter Gefhäftsiage ift ein Las ben: nebit Comptoir zu vermictben; Parade: platz Re; 5 
445; Pfingfiweibe, hinter Herrn Finanz- rath Deines, iſt eine neue Wohnung, be ftebend aus 3 Zimmern, Rüde, Manfarbe und 2 Kammern nebft Keller und fonftigen Bequewlichkeiten, zw vermiethen. 445. Zwei ſchöne für fich abae- fchloffene Gärten mit mwohnti Sommerbäuschen zu vermietben; zu erfta- en bei dem Thorfihreiber am Eſchen⸗ ertbor. 
——— und Anerbieten. 1. n Mädchen, das gut bürgerlich lochen und alle Hausarbeit verrichten kann, wird fi 4 geſucht; Fahrgaſſe 13. Maͤbchen, das gut kochen kann, I \aller haͤuslichen Arbeit unterzieht, = ft eine Stelle als Köchin; Allerheiligengaſſe 27. 

Gartenburſche geſucht. Allerhei 

su erfragen, 

145. Es wird ein mit guten Jeugniſſen verſehenes Zimmermädchen nefucht, welches bon in gleicher Eigeuſchaft in einem Hos tel war. Näheres Zeil 13, im Laden. 145, Geſucht wird eine Magd: mit guten Zenaniffen. Zeil 6, erſter Stoch; im Zim⸗ mer. fi, au melden. r 145: Ein folider fleißiger Gärtner; ber fich über feine Keuniniſſe in en» und Gemüfe at durch zuberläffige Faugeifle usiveifen fan, wird ht. 55 in Burſche wird geſucht; Bilbeler⸗ ga e 9 146. Eine tuͤchtige Köchin, welche ſchon in Gafbäufern war, wird bie Meſſe über gefucht z zu erfragen in ber Erpebition. 146. Köchimien, Madden allein, Kinder⸗ mädchen: und geringe Mädchen werden ner ſucht J. Saufer, Allerheiligengaffe 40. 146. Es wird ein Wuslaufer und ein 54 40 
Geſuche verſchiedener Art. 145. Für eine ſtille Familie von 2) Pers ſonen wird eine Wohnung im lichen eile_ der Stadt yon 3 rel und; 1 zT — fi 

ee im aden, 



986. Man” ſucht ein gebrauchtes 
feines rundes Defchen, womöglich 
mit Robröffnung nad) oben. 

145. Ein anftändiges Frauenzimmer fucht „ 
ein heizbares Stübchen ohne Möbel; Breite⸗ 
gafie 28 neu, im 1. Stock. 

145. Ein Eomptoirift wünſcht in einem 
Garten, bei ſchlichten Leuten ein möblirtes 
Zimmer zu miethen. Anerbieten mit P. P. 
bezeichnet beforgt die Erpedition d. BL. 
I  T——— L 

Bekanntmachungen. 
145. Die drei Pfandſcheine No. 47622, 

48637 und 48471 find verloren worden und 
wird vor deren Ankauf gewarnt. 

145. Man fucht nach Oftern einen jungen 
Mann, ber in ein —— Handlungshaus 
in die Lehre kommt, bei einer gebildeten 
guten Familie in Koft und Wohnung zu 
ringen unb bittet desfallfige Offerten ar 

lich unter No. 7 bei der Erpebition d. x 
—— 
145. Sehr gute —— 
g verkaufen; Weißablergaffe 27. 

996. Verloren wurde am Dienstag den 
24. d. M. ein nod wenig getragener Gummi» 
ſchuh, dem Wiederbringer eine ſehr gute 
Belohuung im Meerihaumladen bei J. A. 
— er, Neuekraͤme 11. 

u efalzenet Lachs, 
friſch⸗ Schellfiſche und Dratbüdinge, gut 
ee 18577 Labberdan, Stodfiſch * 

146 
‚Carl Wigand, fi. Fiſchergaſſe 2. 

iſche füßße Vollbückinge, 
aufs feinſte marinirte Häringe, hollandiſche 
Häringe, I gewaͤſſerter Labberdan 
und Capern bei 
997 N. B. Glocd, Peterskirche. 

146: Geflügel von Breſſe, Büdinge, 
Trüffein bei Georg Schepeler. 

Cabliau, Schelfiihe, Sols erwartend. 

146, Krifche füße Gabliau, SoIs, 
ei e, Bratbüdi (t 

ET —— mar 

PAR 146. Ausgelrocknete Kernſeife, 6 Bin 
24 Tr., per Pfb. 15 fr., feinfte 
— per Pfd. 10 k. ‚im Cit. 

er. 
> 3. Schulz, Markt A, nächft dem Dom. 

- 997. Friſche Turbots, Sols, Eabliaus 
d ide 

2 milk SHinoprie, Hirſchgtaben. 

146. Ein Achtel⸗Loos Ro. 20195 hieſiger 
Lotterie bter Klaſſe wird lese vor befien 
Anfauf gewarnt wird. 

998 Friſche Schell u 9-fr. pr. 
Bad 1 Beatbüei inge. — 
GE. Hauser; vorm. C. Milant. 

146. Heute erhielt ih eine ee ) 
ganz friſcher Shelfiihe, Süß: und Sped« 
büdlinge, Rord⸗Labberdan per Pd; 6 Er. Bot 
SH Schulz, Markı 4, naͤchſt dem Dom: 

145. Gefunden brei Banbfgeine‘; = 
gaffe, bei Schmidt-Rockſtroh. 

16. Berloren: - - .. 
Ein Sadtud, aryeliänet M.M. 12, * 

heimer Anlage, Unterweg, durch die 
menade, bie Eſchenheimer Straße “6 
Dem Wiederbringer gute Belohnung: Uns 
terweg 12. 

146.. Dienstag Abend ift ein 5— 
leinenes Battiſt⸗Taſchentuch, M. Bgezeichnet, 
aus dem Theater ‚verloren worden 
redlichen zen eine Belohnung : ſchoͤne 
Ausſicht 1 
nn 

146. Ein zweiter Abonnent im: bie Times 
und Fr — des 5 Dobats mind gefucht; 
Zeil 

146. Am 25. d. M. wurde vom er 
hardsthor bie = die Friedbergerſtraße 
goldne Uhr verloren; dem Wieberbi 
eire gute Belohnung : Leonhardsthor 

146. Ein kleines dunfelbraunes —— 
bat ſich verlaufen, baflelbe trägt, eim; 
wollenes Haldband mit rothen nie: 
wer. bafelbe Anfergafie 16 bringt, exbälk: 
eine Belohnung. — wird vor —* 
Ankauf gewarnt. 

Fr 



* Dellage, Fraukf. Intel.iWı, MM 72, Donnerstag 26 März 1857. 

Belanntwadungen 

„Bi Franz Benjamin Auffarih, &f der Dönges- und Haafengaffe, 
|'iR foeben erfihienen 7 : ! Bar 

Die Bürger: und Nealfchule 
| 1; der ifraclitifchen Gemeinde zu Frankfurt a. AL, 
von ihrer Entftehung im * Sul 18 bis du meinem Abtreten von derfelben 

m Yuli-1855, 

r. M. Gef, emer. _ Oberfehiir. 
— Preis 27 Er. 
Seinen früheren Schülern und Schülerinnen und indkefondere allen — 
we ei bem Abtreten von feinem langjährigen Wirfungstreife ihre Anbänglichkeit 

e 

älk ae. | \ 

f 1 höne Bei ER b wib b Blätt bI Ans | ei 2 gegeben , mer bieie er zum nen. n 

| f —F Gum Pr Dentihben 8 Sof“ 
Heute — den — Mir: Erſtes Nat — Eoncert von dem 

und_Eithe — Hemmeleo und den Gerhwiftern Maria und Lep: 
ne Hoitin tner, Raturfängerinneh aus Auſſen in Oberfleiermark, in ihrem National» 

ie 7 —* 7 Uhr. Entrée per Berfon_6 fr. 
onftag den 29. März: Yweited Concert im „Adler“ in Bockenheim. 

Das Sommiffionslager der Strohhutfabrik 

W A. RE aus Bockenheim 
befindet ih bi 

-M. Beistler, 
NRoßmarkt Mo. 18, neben dem Kunftverein. 

.. Ein Stoßfarren wird zu faufen gefuht bei Georg Ebert, Doͤngesgaſſe 35. 
be dmg — — — 

a. 8 5 — 

Fruchtmarkt : Mittelpreife. 
Schweinfurt, den 21. März: Waizen 22]. 31 fr. Komi7f.—h.; Gerfe 

15 fl. 44 fe; Hafer 9 fl. 26 fr. ver bayr. a 

Thbeater 
Donnerstag den 26. Märy: Die 24 * Leis —— in 4 Alten 

von Ropebue, Hierauf: Mitten in der Macht. Schwank in 1 Akt nad dem Fran⸗ 
yöfihen. Abonnement-Borftellung Ro. 105. J 
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Intelligenz Blatt N 
der freien Stadt Stankfurt, 

verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hieſigen Staat. 
bebörben, und den Srankfurter Uachtichten als Erirabeilage 

(Erpebition : am Geiftpförtden, Schlachthausgaſſe 21). 

AR 73 Sreitag den 27, März 

Abonnementspreig fire halbe Jahr 2 fl. 30 fr. Tägliche Ausgabe aufier Montags, 
Einrüdungsdgebühren: 6 fr. für die ganze, 3 fr. für bie gefpaltene Zeile. 

Inſerate aller Art in diefen in hiefiger Stadt und Um⸗ 
gegend in 4000 Exemplaren verbreiteten und in jeder Familie hier 

efenen Blättern können aufden beften — 525 worauf beſonders auch 
Die geebrten Befucher der biefigen Meſſe aufmerkſam gemacht werden. 

Bekanntmachungen. 

In gegenwärtiger Paſſtonszeit 
iſt für Jedermann geeignet das Buch: 997 

Wiederſehen nach dem Tode, 
Ein Andachts- und Erbauungsbud über den chrißlichen Glauben, über das Dafein 

Bottes, über das große Jenfeits und über die Unfterblichkeit ber menſchlichen Seele. 
Vom Dr. HMeinichen. 

Zehnte ———— Auflage. Preis nur 36 fr. 
Borräthig in der Buchhandlung von 

| +. Voemel, große Gallusftraße 15. 

"= _  Lilionese, 
probates Mittel ge en Leberfleden, Miteffer, gelblichte und fette — Haut ıc., 
per au 24 kr., bei 

A Wwilh. Vs .v. Arand, gr. Bodenheimergafie 23. 

2 m. Engliſche Striadaumwolle, beſte Nähnabeln, Pariſer Nähſeide, Reifrockkordel 
2c. zu billigſten Preiſen empfiehlt L. Hicher, * chenheimergaſſe 72. 

einſie Waizenbrocdelflärke, per Pfund 1? k. Georg Kbert. 



ein-Ve er k auf. 

Berka Pi Open Entönhe rei... 
in Eommiffion bei Lorie «& Sauer, vorm. Kriedt. Thomar. 

Z Den weiteren Ausverkan 
meines Lagers beforge ich in meinem jegigen Gefehäfts:2ofale: 

Große Sandgafle No. 25, im 1. Stoc. 
Carl E. Adler, gr. Sandgafe 25. 

Zu vermietben vor dem ae beegeriuer, 2 @ifernbaud 6 neu, 
der 1. RR 2. Stod zuſammen, befichend aus Gabinetten / 2 Kammern, 
Küche, Keller, Badezimmer, Gartenantheil ꝛe. un für 2:Bferde, Remiſe für 3 Wagen x. 
kann dazu „gegeben werben. 

ur Hauptziehung — Lotterie vom 1. bis 27. April 
Sad tiginakoofe :auf a ielarten direkt zu haben bei 

JENS. Frie 279, Eugelihaler Hof, Döngesgaffe 5. 

146. Une Haie :alldinande (qui a reside plasieurs anndes »a 'Tonäres et qui peet 
instruire l’allemand, ‘le frangais, Nanglais, lechant et le piano, desire trouver une plabe 
oomme -gouvernante ou dame de oompagnie. 

146. In Bockenheim find in einem anftändigen Hauſe 2 ſchöne fonnige 
Zimmer mit Ausfiht in den Taunus zu vermiethen, je nah Wunſch des Miethers 
mit oder ohne Möbel und mit-odersohne Beköftigung. Zu erfragen bei der kurheſſiſchen 
EhauffeegeldeErhebung daſelbſt. ss — — —— — — — 

* Neuſtadter NaturBleiche. 
Ih bringe‘ u. an Anzeige, daß ich für obige Weiche wieder Tücher "übernehme. 

leichpreiſe fammt den Frachtkoſten un 
Für Sant deinen und Gebild bis *%u * 2... ieölille Fr. 

amaft-@ebild — id 
Franlfurt a. * März 1857. 

Friedrich — Buchgaſſe No, 5. 

Wiener: Tee Wachs⸗ und ‘Salon ohne Phos⸗ 
—— ſowie Kölniſches Waſſer, von dem älteſten ee u ai 

— 8. Weber, große Galluggaſſe No, m" 

Aechtes ‚Iuantca-Arrowroet bei 9922 
Wilh. v. Arand, gt. Bodenheinergafie"28. 

Staats iere, Infäge und Leu ide 903 
"Ya-- und Verkauf: bei * 2 Ye ‚ Zeil a. 

"495. Eiſernehand 18 find zugehauene Erbfenrelſer zu — 

u = rn 



Belanutmachung. 
Durd die am 3. November 1856 in Wien ftattgehabte Verlooſung 

'der Älteren K. K. Staatsfchuld, find die in der Serie einbegriffenen, 
durch und negozirten Partial-Öbligationen und zwar : 

Lit. K zu 4%, von No 9227 bis 9700, 
„n L 305%, von No. 9701 bis 10199, 

| M zu 41/0), von Ne. 10205 bis 10434, 
a 1000 fl. lee gezogen worden. In Felge deſſen mwurbe von dem 
Hohen Kaif. Königl. Finanz Minifterium die — getroffen, daß die 
genannten Obligationen nach den Beſtimmungen des allerhöchſten Patentes 
vom 21. März 1818 gegen neue zu dem urſprünglichen Zinsfuße in 
Konventions-Minze :verzinsliche, auf Den Ueberbriuger lautende Metaltigue- 
erst: mit Zinfen vom 1. November 1856 anfangend, umgewechſelt 
‘ en. = 

Wir wachen dieſes den Inhabern der bier oben bezeichneten Obli— 
ationen unter dem Anfügen befannt, Daß die Umtaufchung täglich in den 

Bormittageftnnden foftenfrei bei uns vollzogen werden kann. 
Faukfurt a. M., den 15. März 1857. 

Gebrüder Beiknann. 
m — —— — — 

Di  Güter-Vefürderung. DE 
Einem verehrlichen Handelsſtande die ergebene Anzeige, daß unfere Dampfboote 

Delphin J und IH 
von Frankfurt nad Mainz und Bingen täglich Mittags 21, Uhr, 

von Frankfurt Direkt :nach Eöln von vier zu vier Tagen, als am 
ut und 29, März, 2. und 6. April zc, Morgens 81/, Mbr, 

regelmäßig fahren und bei jebem —— Güter nach allen Plätzen des 
ind, d el, Rabe ac. zu feften billigen Grachtfäßen, worüber einen neuen 

Ol gratid Ben, prompteft und non * an ohne weiteren Zuſatz befördern: 

“Frankfurt a. M.,.den 22..Märı 1857. 
” ‚Geb Ohlenschlager, 

991 Büreau: am Fahrthor. — 

Gewerbetammenr.. | 
Di reitag den 27. März, Nachmittags 5 Uhr, anberaumte öffentliche 

pım on a anberipeltiger Benugung bed Lokales nicht Rat, “w u 

4147. Ein ſchön möblirtes Zimmer ift meijentlih oder monatlich ‚gu ver⸗ 
micthen; Fahrgaſſe 98. * 

954” Bluett ſuiſhe ͤ n andere erben gefauff von ſta Debler, Sail 



Zu verkaufen, 
10 leere Vitriolölflafhen in Körber, 
3 Oberlichter, 
1 Stehtritt für Fabrifwerfftätte, 
1 eichener Tiſch; 

Gallengafie 15 neu, im Hof. 145. 
Es find vier gute Zugpferde zu verfaus 

fen bei W. Völker, in Neuifenburg. 
143. Das ehemalige Seilerhäuschen am 

Hermedweg , unten in Stein, oben in Ei— 
chenholz gebaut, mit Ziegeln gebedt, 25"/’ 
lang und 14’ breit, ift auf den Abbruch 
zu verkaufen. 

146. Ein Canapee iſt billig zu verfaus 
fen; Ankergaſſe 16. 

146. Umzugshalber find mehrere Stüd 
noch gut erhaltene Möbel zu verkaufen, 
worunter ein ſehr ſchöner antiker Kleider 
Mara (Meifterftül); DBleidenftrage 12, 
m 2. Stod. 
147. Diverfe gute gefpielte Flügel und , 

Elaviere, Guitarren, Violinen preismürdig, 
bei J. M. Spengler, Ralbächergaffe. 

Zu vermietben. 
996. Eine freundliche Wohnung von drei 

Stuben, einer Kammer, Boden, Küche mit 
Rohrwafler ıc., wozu auch ein Lolal für 
eine Werfflätte gegeben werden fannz 
fhöne Ausſicht 15, im Hinterhaus. 

997. Eine Wohnung von 2 großen 
immern und Küche, ebener Erde, weldie 
ch aud zu einem Comptoir eignet; Bröns 

nerſtraße 5. 

143. Ein großed Maler - Atelier 
nebft Cabinet. | | 

995. Bor dem Efchenheimerthor find 2 
bid A Zimmer, wenn gewünſcht möblirt, 
nebft Gartenvergnügen zu vermietben. När 
beres Paulsgaſſe 5, im Eomptoir. 

987. Saalgafie 30, freiefte Lage, nad 
ber Sonnenfeite, ift eine freundliche helle 
und bequeme Wohnung im 2. Stod von 
A fhönen Zimmern, Salon, Küde, Boden- 
fammern sc. ober ftatt beffen auf Verlangen 
der 1. Stod., gleiche Piecen enthaltend und 
au als nobles Geſchaͤftlokal geeignet, zu 
vermiethen 
Zeil 67 ift der 2, Stod zu ver- 

miethen und gleich zu beziehen, 903 

144. Möblirte Zimmer - meflentlid ober 
monatlich zu vermiethen; Muͤnzgaſſe 18. 
” 987. Eın möbl. Zimmer ift zu vermies ' 
then; bh. d. Römer 6. 

Ein möblirtes Zimmer mit der Ausſicht 
auf den Main ift zu vermiethen; Leonharbd« 
thor 27. 142. 
„142. Ein möblirtes Zimmer ift zu ver 

miethen; binter der Nikolaifirhe, &d der 
Bendergaſſe 34. 

970. Zwei Wohnungen (Sübfeite) von 2 
und 4 Zimmern ꝛc. mit Gartenvergnügen 
in der Stadt. Näheres Seilerſtraße 2. 
2—3 elegant möblirte Zimmer mit Bars 

tenvergnügen find zu vermiethen;. Kröger 
firaße 11, zunädft der Bleichſtraße. 

Der Laden Marft 23 neu ift zu vermie 
then; Bodenheimergaffe 15. 911 

989: Ein möblirtes Zimmer if für biefe 
Mefle zu vermiethen; Marft 8, Eingang, 
im Rebftod, Ir Stod. „, - 

147. Zu vermiethen: ein möblirtes Zim⸗ 
mer; es kann auh Kühe und Sammer 
dazu gegeben werden; Kirchgaſſe 9. 

147. Eine Wohnung von 3—4 Zimmern 
zu vermiethen; Briebberger Landfiraße 29. 

147. Neue Rothehofgaffe 6 iſt eine möb⸗ 
lirte Manſarde zu vermiethen. x 

. Ein Kleines möblirtes Zimmer zu 
vermiethen; Schippengafle 18, 2 Stod. 

146. Vor dem Neuenthor, eiferne Hand 
No. 28, zu vermietben: eine Wohnung von 
3 Zimmern, Gabinet und fonfiigem Zubes 
hör, nebft Gartengenuß. 

146. Finfenbofftraße 9 ift eine Hoch⸗ 
Barterr» Wohnung von 4 Zimmern, 2 fd 
nen Manfarden u. f. w. vom 1. Juni an 
zu vermierhen. 

146. In ber a teen 13 neu 
ift eine Wehnung von 3 Zimmern ꝛc. glei⸗ 
cher Erde, zu vermietben. 

147. Ein Laden mit Einrichtung nebft 
Comptoir if —— Näheres bei 
Glockengießer Mappes. 

147. Ein Laden und eine Wohnung zu 
vermiethen; gr. Kornmarft 11 neu, 

147. Zwei ſchoͤn möblirte Zimmer find 
die Mefie über zu vermiethenz Vilbeler⸗ 
gaffe No. 13. 

147. 2 freundlihe Wohnungen in einem 
Haufe mit Garten; Heiligfreuggaffe 8. : 



— fie Beilage, Fraukf. Intel. Bl. M 73, Freitag 27, März 1887. 

Betanntmadungen. 

Bi Franz Benjamin Auffarth, Eck der Dönges- und ——— 
iſt ſoeben erſchienen: 

Die Wiedergewinnung des Silbers 
in der Photographie. 

Eine furzgefaßte Anleitung für Photographen. 
Zulammengefellt von 

Dr. Julius Löwe, 
Inhaber des hemifhen Saboratorinms. 

Preis 30 Fr. 

Gewerbverein ” 
ee der —— zur —— nützlicher Künſte und 

deren Hülfswiffenfdaften. 
Verfammlung der Gewerbtreibenden. 

Freitag den %7. März, Abends von 8 bis DB Uhr: 

Borlejung des Herrn Joh. Ehren über Medanit. 
Fortfegung der Gefchichte der Dampfmafchinen. 

Erperimente mit den Apparaten von Heron, Branca und PBapin. 
Savary'ſche Maſchine. 
Newcomen'ſche Maſchine. 

Die Sochdruckmaſchinen. 
Experimente mit einigen Modellen. 

Die Verwaltung des Gewerbvereins. 

entur der Augsburger „Allgemeinen Zeitun 
au für biefe Ari ———— hne Auffi da nie beſorgt 

in db Lob. Ehrift. Sermann’ichen lung, 
902 Zeil 15 neu, dem „Röm. Kaiſer“ — 

er a net und ne — — in = — Muſtern 
em e nebſt meinen Dama en auf's beſte 

Hs S. Lorie, NReuefräme. 

446. Umzu bene: it. Altgaffe 32 ber 2. Stod von 6 Zimmern zu vermiethen; 
auch find bafelb Öbel, Betten, Hausgeräth aus der Hand zu verkaufen. 

903. Schulbücher, gebraudt und n-u, billig bei W. Erras, alte Mainjergaſſe 35 



Confection pour Dames | 
en gros et en detail. | 

Jul. Prager & C’| 
Mantilten-Sabrikanten aus Berlin 

halten während der Meſſe in Frankfurt a. M. Lager ihrer Neuheiten in. 

Frühjahrs-Mäntelchen 

Mantillen, 
von A fl. bis 55 fl. per Stück. 

Miederverfäufer erhalten Rabatt. 

Verkaufs-Lokal: 

60 Zeil 
vis-A-vis dem Saden des Herrn 3. Pfaff. 



Mantillen u. Frühjchrsmäntelchen 
in den neuieften Façons zu billigen Preifen. 

Leopold Schmitt, Beil 45, 
der Poſt gegenüber. 

147. Gin gefitteter junger Mann, welcher eine ſehr ſchöne Händ fchreibt, Kenntniſſe in ber 57 — und engl. Sprache hat, ſucht in einem Wuarengeihäft en gros eine Stelle als Lehrling. 

—— Ein tüchtiger junger Mann’ (fraelit),. welcher der franz: 
Sprache mächtig. und. mit den beiten Empfehlungen verfehen iſt, fucht eine 
Stelle. Gefällige Offerten unter LS beforgt die Erpedition. -147 

No, 333. 
998. Bon einem Freunde bim ich beauftragt, "/s von obiger fo oft von mir verlangten Nummer zw bevoritebender: Ziehung 6r Claſſe hiefiger Lotterie zu 22 fl. 30 fr. abzugeben, 998 W. Bingo, A 94, Ed der Judengaſſe und des Wollgrabens 

997. Ein Capital von 30 000 fl. zu A bis A’ı pE&t. wird gegen dreifache hypothetariſche Sicherheit geſucht. Dfferten unter. Lit. V. beſorgt die Erpedition. d. BL. 

146. Babifher Wein per Flaſche 20 und 28 fr., 1846r Markyräfler per Flaſche 36 unb 40 fr. ®. Matthäus, Kahraaffe 27. 

S r Sr pr 
von jeder Breite; in — en 996 3 Mm. Koch fel. Wittib, Schnurgaffe 67. 

146. Das Haus No. 247, vornean in Bodenheim, zum Alleinbewohnen , ſchön und ——6— mit geraͤumigem Hofe, Remiſe, ans Pin Rutfcherftube, Meinem Treibhanfe, Wafbfüche, einem großen fhönen Ziers und Pflang- Garten nebft hübſchem schen ift Wohnorts » Veränderung halber zu verkaufen; °s des Kaufpreifes Pt der Eigen ümer auf Wunſch darauf Prag . - 

Aecht Brönner's Fleckenwaſſer bei V. Kertell, Weißadlerg 22, 
9% &ine Meßbade auf bem Liedfrauenberg, dem Braunfels ſchraͤg negenüber, if zu wermicthen bei dem” Pflegamt des allgemeinen Almofenfaftens. 

147. Lehrmadchen Fürs Pusgefhäft werben gefuchtz Zeil Ro. 28, 2r Stod, tag⸗ lich zwifchen 12 und 2 Uhr zu fpreden. 

147: Geübte Pugarbeiterinnen werben gefucht und finden fofort Beſchaͤftigung ; il No. taͤglich zwiſhen 12 und 2 Uhr zu ſprechen. 

Fußboden-WBachstuch, Ledertuch, gemalte Mouleang bei Dreher Söhne. 



Dienftgefuche und Anerbieten. 
145. Ein folider fleißiger Gärtner, der ſich über feine Kenninijfe in Blumen: und Gemüfezuht durch zuverläſſige Zeugniffe ausweiien fann,. wird g:jumt. 147. Fahrgaſſe 1, Ir St., wird cin Mäds dien geſucht, das gut fochen fann. 146. Es wird eın anftändiges Frauen— zimmer in en Cafe gefuht. Garfüchens plag 12 neu. 146. Eine ordentliche Perfon fuht Wart- bienft oder Monatdienft ; zu erfragen Gelns häujergaffe 3, im erften Stod. 147. Ein junger Mann von hier, ber eine Reihe von — bei einem hieſigen Meiſter gearbeitet und ſich gut betragen bat, ſucht eine Stelle als Auslaufer oder fonftige Beſchäftigung. Derfelbe fann aud 300 fl. Gaution leiflen; Blauelandgafle 5, im 1. Stod. 147. Dan fuht in ein berrfchaft: liches Haus einen Portier, der treu längere Dienfte in dieſem Fach nachweiſen —* oder ſich für dieſen Poſten geeignet laubt. 147. Es wird ein geſetztes Mädchen, das bürgerli fodyen fann und die Hausarbeit aründlich verfieht, geſucht; Roßmarkt 14, 

Laden rechte. 147. Ein gewandter Keiner wird geſucht; zu erfragen bei der Grpebition. 145. Ein Märchen, das im Aufwarten bewandert ift, wird in eine Speifewirihs ſchaft geſucht; Steingaffe 10. 

> Bekanntmachungen. 

Neapolitaner Macaroni und 
Parmefanfäfe. 

Milani-Minoprio, 
942 Dirfhgraben. 

147. Ein Tapezirergehülfe und ein Lehr: ling werden angenommen. Rähıres Schnur gafle 17, im Laden. 

Ankauf von alten PBumpenwerfen und Röhren, fowie altem Zinn, Meifing, Kupfer, Blei und Bußeifen zu ben höchſten Preifen. Das Abbrechen geſchieht unentgeltlich ; Sed⸗ bädergaffe 7 neu. 903 

- wurde verloren. 

991. Schönfte füße & vad: 
Drangen A 3 fr. per Stück. 

Milani-Minoprio, 
Hirfchgraben. 

4143 Papagaizafle 5 if Kornftrop zu verfaufen. 

145. Ein gewaubter Kellner, welcher noch in Condition ft:bt, wünfht eine Stelle und fönnte Endet. M,eintreten. Näheres Erpet. 

Der Pfandfhein No. 47607 wurde ver loren und wirb vor deflen Anfauf gewarnt. 

998 Rü:nbderger Eſſiggurken zu 30 fr. das Fäßchen, Preußelbeeren in Zuder zu 20 fr. d. Pfd., Marmelade von Apricofen und Reineclaudes, Aepfel-GElde, Havanas Honig, Zwetſchen, Mirabellen, Kirſchen, Prunellen, Aepfel, Birnen empfiehlt Fran; Bertels, große Bodenheimergafle 31. Jährige Borbeaur- Pflaumen 10 fr. db. Pfd 

146. Heute erhielt ih eine Sendung ganz frifher Schellfiſche, Eüßs und Sped- büdlinge, Rorbstabberdan per Bfd. 6 fr. J. —— Schulz, Marfı 4, nächſt dem Dom. 

147. Ein ſchwarzer Hühnerhund KR: weißer Bruft, einem runden Halsband mit zwei gelben Ringen, Dem Kinder eine gute Belohnung: Brückenſtraße No. 10, in Sad enhauſen. 

998. — — Labberdan und Stodfiſche bei anz Bertels, große Bodenheimergaffe 3 

145. Sehr nute Salat:Fartoffeln finb zu verkaufen; Weißablergaffe 27. 

146. Ausgetrodnete Kernfeife, 6 Pfp. 1 fl. 24 fr,, per Pfb. 15 fr., feinfte Wai⸗ zenbrodelftärfe per -Pfd. 10 fr., in Ein billiger. J. BI. Schulz. Markt 4, naͤchſt dem Dom. 

997. Friſche Turbots, Sols, Kabliaus und Scheilfiſche. rt. Milani-Minoprio, Hirfägraben. 



E Zeuge, ra Intell.⸗Bl. MR 73, Freitag 27, März 1857. 

Befanntmadwngen. 

Dampfboote Delphin I u. 2. 
Abfahrt von Frankfurt: 

Täglich nad Mainz und Bingen. . Mittags 2!/, Uhr. 

Nach Cöln direkt: 
Sonntag den 39. März, Morgens @ Uhr. 

Prompte Befdrberung für Perfonen und Güter, 999 

Gebrüder Ohlenschlager. 

Lofal-Beränderung. 

Das Waatenlager u. Comptoir 
von 

Carl Mied. Borle 
befindet fi von bente au 

Zeil No. 61, 
im Haufe des Herrn FP. Breul jun., im 1. Stod. 

Frankfurt a. M., ven 26. März 1857. 998 

Schmiedeiferne Batent-Gartenmöbel 
mit Mieteligefieihtn, fowie fehmiedeiferne Bettladen 
998 Haas-Demrath, gr. Bodenbeimergaffe 29. 

. Gründliben Unterricht in alle eilen der Ama und 
Mebanit für röifere Schüler höherer ——— Techniker ıc. ertheilt ein Fachlehrer. 

147. Lillomese, per Flacon 18 und At,bi®. Te Römerberg. : 



Restauration. 

PH, HIRSCH, 
Eek der Wiähelminen- und — konn 

DA —— 
inem geehrten Frankfürter 

winner Beste zu emp 
ae erlaube mi meine 

_999 

1a7. AO fchBm vmn Ciheiußlie 2 6 rs Das Sala) % — geng. 40. 
Kr ein ieh iges Gefbäftshäus wird ein braver Junge in die kehre gefucht, Branco ——— gefälligft an Herren Gebr. Ohlenſchlager abzugeben. 

ern, T | gu er mil 6 a Mmielden Haufe, wird. im Bde Theile dei Stadt pr. Auguft oder Sentehter zu mietben gefucht, durch das Eomptoir von 

148. Friſcher — iR bilfigft zu Barfanieg am gi 

sie, Keter Im une —— 

Julius Jaftté., Alle 17. 

t bei &t. Goar. 

17. * einer Pa —* er und ** Copien und Schreibhefte empfiehlt ſi hlinza Allerheiligengaſſe 40. 

45. = geiegte Perfon, welche mit — umzugehen weiß, nähen und bügeln 1 kann, wirb gefucht, 

Bu — 
147. Ein Heiner Flügel, für Kinder zu lehren, ift * A — kleine Eſchen— a 998. Ein — Streicher), in gutem Staybe,. von jhönem Fräftigen Ton und vorzüglich aller Stimmung, iſt preis wur⸗ big zu verkaufen; Rechneigrabenſtraße 8, im Hintethaus. 187. Eine fhöne ——— billig zu ver⸗ kaufen; Re 

Zu vernilethen. 
147. Eine hübſche Wohnung 'von 4 Zims mern mit allen eheng Bart 8 ift an ruhige . ur ren ee: Eomptott ift Pa⸗ Laden ne sta 10 zu verm DEH Zimmer, Can, Küherö a vermiethen; Bilbefergaffe 1 147. 3wei auch vr moͤblirte Zimmer, nahe an einem en ik zu vermiethen. 



989; But moͤblirte Zimmer find Dönges vermiethen⸗ 

a I No.3T7 anf dem Graben ſind 1 * 2 Zimmer zu Laden 
a; Comptoir vermiethen. Sr. Kornmarkt 21 if im f. Stock ein elek Zimmer mit Cabinet meſſent⸗ Ip ober monatlich zu vermiethen. * —* 47: Um Main, ur 1: Rtg 1, Ir zu vermietben; g: r St ſchön möblirte Zimmer vom t. April an Herren zuſammen zu —— Broͤnnerſtraße No. 9, 148. Saalgaffe 14 neu ift ein moblittes Zinimer mn 2. Stod meflentlich zu vermethem 147 Das Haus DBokenheimer Chauſſee No. 63 ik für dem Sommer oder aufs Jahr ang oder getheilt 8 — — zu beſe⸗ 7 ge amt 3 „ Ein möblirtes Bin, {ft pr. Mos * ee meffenttich zu vermierben. Markt 16. 

148: Kleine Bodenheimergafie 24 ift im BirStot eine fteundliche Wohnung von 3 Zimmern e,Rammerm sc. zu vermilethen. Frag San und Remiſe nebft Zur de iſt A hy taken; Bleihftraße 23. up {nd ih ein freundlich nıdb» lirte * sn Cabinet, per Monat 4 fl., zu wermietben ; auch fann auf Ber: a en & iR en — iu erfragen Pt Eryed Hd d. 48. Hanauer —* 23 eine Woh⸗ ing an ine Feine Familie zu vermiethen. Ein Laden und Stübchen glei zu begieben ; Briebbergergaffe 53 new. 

Dienfigefnche und Anerbieten, 

148, &6 wird ein Mädchen geſucht, bas — lochen kann; Allerhe gengaffe 40, Parterre. 4°. Hoͤchinnen, —— — werden vi ee Sensler; Zeil 24. wir» ein Dienfmänden, zu als I Sehen wißig, —“ Bockenheim, rtexſtraße — wird ein Auslaufer und — — ger ht; —— pe 

: ngfh e u ni ’ 

148. Eim braves Mädchen, welches gut kochen kaun und ſich allen Hausarbeit uns terzicht,, wird ‚gegen guten Lohn geſucht; Bachgaſſe 16, i of. 147. Ein ar go Burſche wirb als Ausr laufer zu einem Tapezirer geſucht; Kalberg 4. 147. Borngaffe 21 wird ein braves rein⸗ lies Maͤdchen gefucht 447. Ein reinliches Mädchen, welches: — —— ha ni Dienft ;: Alle gengafie 27, tod. 147. Eine ehr = empfohlene Ködin, . in aufen Ai tar, ſucht eine Stelle, Frau Aafie, Allee 17. 1183: Kin Mädchent, das etwas fodhen und die Hausarbeit Ben. * wird erh; H. Eſchenheimergaſſe 26: 98. Ein Mädchen; weldes in einem oder — guten Häufern Meine Kinder vers pflegt hat und gutes Lob erhält, wird zu einem Eleinen Rinde als Kindermäbchen ges ſucht und fanm gleich eiutreten Zu erfra⸗ gen bei frau Jaffe Allee 17. 148. Gine tüchtige Köchin, welche in Gafthäufern war, wird gefucht ; beilinengaffe 14. Eine perfefte gut empfohlene iſraelitiſche Koͤchin ht bier oder an. einer En eine Stelle; Taunusplatz 11, Parterre, 14 Man fuht LHausfnecht;, Fadrz. 31 148, Ein Maͤdchen, welches bürgerlich fohen fann und "die Hauspaltung gut vers kehrt, amd gleich eintreten Fann, ſucht eine ielle Brönnerfirage 4, 2r Stod. 

Gefuche verfchiedener Art. 

145. Ein Comdtokift wühfht in einen Garten bei ſchlichten Leuten ein moͤblirtes Zimmer zu mieihen. Anerbleten mitt P. P. — beforat die Expedition d. BL. Eine Wohnung in — zur von 4 Zimmern, Küche ıc. wirb jei eln⸗ u Perfonen — Adr eo zugeben Mo, 22, im Laden. 

** Dan icht für Die Meſſe über einen Laden auf * an 
oder fonft repe — der ce di die 



447: Ein junger raubhaariger gut dreſ⸗ 
ſirter Pinſcher wird zu Faufen gefudt. Si 

- 

zu wenden Zeil No. 61, im 1. Etod, im 
Compteir in den Stunden von I—12 Uhr 
Bormittags. 
148. Es wird ein zweiräderiges Ziehfärn« 
hen zu faufen geſucht; Buchgaffe 1. 

148. Ein unmöblirtes Zimmer wirb 
u miethen geſucht. J Bachmann:Kor- 

tt, Fahrdaſſe 31. i 

Bekanntmachungen. 
998. Kernfeife, Prima» Qualität, er 

teodnet, in Wafhftüden gefchnitten, a Kiſt⸗ 
den verpadt per "s Gtr. 4 fl, 

befte — Yr fr. 
sec. to. " 

Talgſeife 10 ,; ver Pb, 
braune Bupfeife 10 „ 

feinfte Waigenbrodenftärfe 10 fr. per Pfb., 
im Gentner billiger, empfiehlt 
8 €. Anthes, Friedbergergaſſe 20, 

148. Für einen jungen Mann aus gu⸗ 
ter Familie ift in einem anftändigen Haufe 
Kor und Wohnung zu erhalten. 

148, Friſche Schelfifhe und Sols, unga- 
riſches Zwetihenmus, per-Pfd. 14 fr., bei 

Georg Schepeler. 

147. Verloren wurde vom: Klapperfelb 
über die Zeil ein Stahlſporn. Abzugeben 
gegen Belohnung: kl. Hirſchgraben 2. 

147. Mittwoch Nachmittag wurde ein 
weißes Taſchentuch, J. C. gezeichnet, 
verloren. Dem Wiederbringer eine gute 
Belohnung: Mainzer Ehauffee 40, 

147. Eine fildberne Taſchenuhr mit Ge: 
haus und barauf eingravirtem Namen 
J. Seibert” wurde vom Sadfenhäufer 
Bahnhof bis in die Löhergaffe und Drei- 
fönigfttaße verloren. Der Wiederbringer 
erhält eine Belohnung im Rad in Sadı- 
fenhaufen. 

148. Friſchgewaͤſſerter und Salzlabber- 
dan, marinirte Häringe bei 

3. ©. Fuchs, Döngesgafie 45. 

148. Ein ſchwarzer Dachhund 
ZUR: braunen Ertremitäten, weib⸗ 

lichen Geſchlechts, Fleinfter Race, 
bat fih am 23. d. M. auf dem, Wege won 
der Eifenbabnbrüde, nah dem Forkbanfe 
verlaufen. Mer denfelben in Laden Weiß- 
ablergafie 3 wieberbringt, erhält eine gute 
Belohnung. 

148. Ein goldener Uhrſchlüſſel wurbe ge 
funden. Gegen die Einruckungsgebühr abzu- 
holen: Mainzer Landftraße 12. 

148. Ein halbjähriger Wachtelhund, 
Männden, ſchwarz und weiß geflügt, hat 
fih am Samstag verlaufen; berfelbe trug 
eine rohe Kordel um den Hals. Abzugeben 
egen gute Belohnung ber Polizeiwache am 
odenheimerthor. er 

148. Eine geübte Pleid&rmaderin fucht 
dauernde Beihäftigung. Näheres Allerhei⸗ 
ligengaffe 25, im Ziegelhof, bei Frau Odt. 

147. Gin Feines Wachtelhündchen ift zus 
gelaufen; Wllerheiligengaffe 40, im Raben. 

148. Friſche füge Cabliau, Turbott, 
Sols und Schellfiſche empfiehlt 

M. Reißert, Zeil 26. 

148 10 fl. Belohnun 
bem Wiederbringer einer am 25. db. M. 
von bem Leonhardöthor bis zur Friebberger 
affe verlorenen goldenen Damenuhr; Leons 
arböthor 25. 

148. ine hellblau, ſchwarz und grau 
earrirte Schleife, mit blauem Moirsband 
befegt, ift Montag Abend den 23. b. verlo⸗ 
ren, worden. Man bittet um beren 
gegen Belohnung: Bleichſtraße 4, 2r St. 

en Zwetfchen — kr. 
wei ago ..... 
Reis u. Getſie 7, 8, 10, 12 „| Per Pſd. 
befe Gemüßnubeln .. . 15 „ 
feinted Blumenmehl empfiehlt billigſt 

998 2. E. Anthes, Friedbergergaffe 20. 

148. Für einen foliden jungen Mann 
wird in einem anftändigen Haufe Koſt und 
Logis geſucht. Heusler, Zeil 24. 



ge Beilage, Fraukf. Intell. Bl. M 73, Freitag 27. März 1857. 

EEE EST 

Befanntmadung 
Deffentliche Sigung der geſetzgebenden Verſammlung 

Freitag den-27. März 1857, Nachmittags A Uhr. 
Tagesordnung. Commiſſionoberichte: 1) Die hiefige Feuerverſicherüngsanſtalt, 1912 2 be: et Regulirung bed ‚General Status exigentine bed Jahres 1855 

Frautfurt a. M.,/ den 26. März 1857. 
Kanzlei der geſetzgebenden Verſammlung. 

„.Die Fabrikate 
u | der. 0 ri 

„Frankfurter Actien-Gesellschafi 
— für - — iu En id, * 

Fabrikation comprimirter Gemüſe 
J— | empfiehlt | | 

Franz Bertels, 
grosse Bockenheimergasse No, 31. 

‚Gemüse zu französischer Suppe, 
-998 ai fl. 12 kr. das Pfund. 

8 Befauntmachung, | 
Ich beehre mich hiermit ergebenft anzuzeigen, baß ih mein Bollen: Waaren- Sager aus der Webelgaffe bis über die Dauer der jegigen Mefie in die Schwan- 
Apotheke an ber NReuenfräme verlegt babe. 2 Frankfurt a. M, den 26. März 1857. Carlı Witzel. 

nn 147. Gin hiefiger Bürger und Kaufmann, in drüdender Lage, fucht Befchäftigun im Abſchreiben. — gefaͤlligſt auf der Expedition d. BI. zu erfragen. . 

147. Man wünfht einen Knaben in Kor und Pflege zu geben. Schriftliche Dffer- 
"gen werden entgegengenommen: hinter ber ſchoͤnen Ausſicht Ro, 10, Ir Stod, 



gelaffen empflehit Ed. 

1 m 443 Kr 4 * 9 J > * FR —— 148 = Geichäfts:&inladtin — ——— Wenn ein Schneider ober Tuchhändler Willens fein ſöllte in hiefiger Garnifon ein bedeutendes Militalr⸗Geſchaͤft (Offizier-Bekleidung) zu errichten, fo wirb fi ein Mann dazu finden, der mit ben beften Zeugniffen —“ in jeder Beziehung das ganze Geſchaͤft führen wö—d. Nähere, Auslunft ertheilt W. Baſtiau, preußiſcher Militairſchneider, Sonne mannsgaſſe A 135210 in Mainz. PR Mn a 

998. Einige Schüler, wovon zwei mit ber kaufmänniſchen Correſpondenz vertraut fein jollen, fönnen noch an meinem Unterricht Theil nehmen. — —* Prof. V Dubourg,- Brönnerfttäße No. 9, 

998 Zu "der am 1. "April beginnenden sten Claſſe 
biefiger Stadt⸗Lotterie In noch Looſe zu allen Spielarten 
aus meiner glucklichen Collekte zu beziehen. & 

on uU  Gertih, zum ‚kleinen , ) 
144. wird Anet-Hhushätteftn ,Ankıhe im Möhen fehrÖtrfährenäf. und bie Hauspaltung gründlih zu führen verfteht, im ein mahgelegenes Bad für das ganze Jahr eſucht. Nur folhe Perfonen wollen fih melden, die genügende Zeugniffe aufzumeifen En Zue ni e 15, 311 Stochc. 

98 Die Biebung 6r und Hauptklaffe biefiger Lotterie beginnt nächſten Mittwoch den 1. April. Mit ?Aı, "2, Ma und "a Looſen, zu allen ier* heklannien Spielarten, It ſich 4 * We. —— — am Echder Judengaſſe u beo 

148. Ein mittelgroßes Hans; für jedes Geſchäft geeignet, iſt zu verkaufen; auch kann das darin betriebene Fabrik⸗Geſchäft mit Inventar, dazu —I werden. Zu etfragen bei F zz il allusgafie 9. 

148. Ein geübter Retoucheur wünſcht hier Beihäftigung. Franfirte Briefe untır ww. Z. an J. 8. Biähckfte, größe ee Br 

148. Ein-Labendiener wird für auswärts_in ein Spezerei:@efchäft cht. ob. Wilh. —A Abhhinhhr 6. 
148. Eine noch ganz Neue Und’ volftändige Laden-Eintichtung iſt vortheilha 

freier Hand zu verkaufen. Näheres auf der Expedition d Bl. baftaat⸗ 
3 — An Glanzmeſſing auf Glas Ladenthüren und —* 8 Buchſtaben ſchilde in diverſen Schriftarten in Metall ſchwarz ein⸗ Jassoy. ‚größe Sandgaſſe 

996. Ein großer Meßladen in der beften Lage auf dem Römerberg AR A P miethen von 8. ne, Be 4. : 

Ein- und Berkauf won Obligationen, Looſen, Aetien.ıc. bei Julius Stiebel jun. & Comp., Bollgtäben. AN? 

147. Ein rentables kleines Gefchäft, deſſen Uebernahme ivenig. Fond“ cdarf, ſoll Verhaͤltniſſe halber ſchleunig verkauft werden. 



sBekanntmachung. 
Auf langere Zeit iſt zu verpachten, eventuell zu verlaufen: Ein auf 

nffurter ‚Gebiet — Mühlenwerk, nur 19 Stunde von der 
adt entfernt, durch einen waſſerreichen Bach mit 4 „Gängen und 4 
ſſerrädern — Die Gebaulichkeiten find im gutem Stande und das Haupthaus eut—⸗ 

hält, seine huͤbſch eingerichtete Herrichaftliche Wohnung; außer amperen 
Gebauden wiesgrößere Trockenboden gehören Dazu, eine Schener,; Pferde- 
Ein Kuhftall-x., Waſchlüche, Badhaus, ca. Morgen daranſtoßende 
Wieſen und Gärten. Dieſes Mühlenwerk iſt noch in Betrieb: und zwar auf Oelſchlag, 
Mehlmahten, Farbholzmahlen und Stampfen. Es eigunet ſich übrigens 
auch-zur Aniage jeder anderweitigen Fabrik⸗ oder —*2* induſtriellen 
NMerunehmung, zu deren. größeren Betreibung convenirenden Falls auch 
Capitalien eingeſchoſſen werden könnten. 
Eine theilweiſe Verpachtung des Mühlenwerls kann nicht ſtatt⸗ finden, dagegen wirde man eventuell wegen Verkaufs dieſer Beſttzung 
er billigen Bedingungen in Unterhandlung treten, wobei nach Um- 
95 eder 2/5 des Kaufpreiſes zu 40 Verziuſun darauf ſtehen 
leiden könnten. Wegen näherer Auskunft wende man ——— an 
die Expedition d. Bl. 

N Abendſchule. — Schüleraufunhne, 
998. Die Aufnahme neuer Schüler für die Abendſchule findet Montag 

Ven 30. März; Ubends 7 Uhr, ſtatt. Die verehrlichen Eltern und Vorgeſetzten haben eine Beſcheinigung der | betreffenden Herren Oberlehrer, daß der Schüler bie oberfte Klaſſe ihrer Schule beſuche, | vorzulegen. Dr. Poppe. Bed DD TE — — — 

47. Ich bitte die mir zum Färben uͤbergebenen Handſchuhe abzuholen und bemerke, ** bis den 30 d. M- wieder eine Partie vonnr um Nfeie abgeht, melde vor den Feiertagen wieder hier eintreffen. — eiffer, Fahrgaſſe 37, 

447. Ein⸗Haus mit Garten oder Hofraum in der Stabt wird zu faufen geſucht; \ Näpered Hei HerrmiWeder Trieriſcherplatßz 5, im Laden. 

"Ian. :Beramtenbeifer- Jod Waftilten bei 2. Walther, Nimerberg 13. 
#48. Schöner: Bur iſt zu verkaufen ; Wollgraben 3. 

Theater: Unzgeige 
Freitag den 27. März: Der Maurer und der Schloffer. Komiſche Oper in 3 Atem won Auber: Border; Ein Arzto Wufipiel,in, 1 Akt von Wages. Abonnement 

nn 
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a La 
Intelligenz⸗Blatt * 

der freien Stadt Frankturt, 
verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Staats 

behörden, und bem Frankfurter Uachtichten ald Ertrabeilage 

© 

(Erpebition : am Geiftpförthen, Schlachthausgaſſe 24). Vogl 

AÆß 74 Samstag den 8, März 1857. 
Abonnementspreis für's halbe Jahr 2.fl. 30 kr. Tägliche Ausgabe außer Montags. Einrüädungsgebühren: 6 ki. bie ganze, 3 Er. bie aefpaltene Seile 

Juſerate aller Art in diefen in biefiger Stadt und. Um- 
verbreiteten nnd in gegend in A000 jeder Familie hier 

—— Blättern können auf den beſten Erfolg rechnen, worauf beſonders auch 
geebrten Beſucher der hieſigen Meſſe aufmerkſam gemacht werben. 

Ueberblicke der Grei tits Gebiete der politifchen 
und materiellen Jutereſſen. 

anffurt, 8. März. Die piefige Gewerbefammer Hat befanntlich vor längerer Zeit eine Gommiffion ernannt, um biejenigen Befimmungen vorzuſchlagen, welde eine freiere Bewegung innerhalb der Gewerbe zulaffen. Diefer Bericht ift nun erftattet und zwar in ter Art, daß die Mehrheit eine vollfländige ‚Reihe ‚von Rechtsgrundſätzen aufflelit, welche nur noch aus den Spezialftatuten der Gewerbe ihre Ergänzung im Einzelnen zu erhalten brauchen; während die Minderheit, vom ber et gr aus⸗ ehend: „daß Anträge auf völlige Umgeſtaltung der gewerblichen Verhältniſſe im Augen⸗ lick die — Ring der —— — Fe —— die ae zweier ber fühlbarften ngel bed gegenwärtigen n — eantragt. Die Mehrheit hat eine größere Getoerböbefugniß empfohlen, „damit. der Gewerbömann die Macht habe, die Richtung zu verfolgen, zu der er am meiſten Geſchich Sniellis enz und Gewandheit beſitzt. Diefe Einfiht wird er fih immer nur durch fahrung erwerben fünnen und Wander wird ſich jeht innerhalb des ſtarren Zunft zwanges bei werf Berufsthätigfeit fümmerlic durchzubringen haben. Kein Ne- benerwerbszweig wird ihm geſtattet, keine Thätigfeit dasf er entwideln, für bie er mehr Talent in fi trägt; er muß an bem verfehlten Gewerbe zu Grumde — Ein weiterer Fehler iſt die in: manden Handwerken äußerft überfegte Meikerzaht,. welche aus in feinem richtigen Verhältniß zum Verbrauche des Geſchäftsartikels fteht. Wir wollen daher, daß mur die bewährte Tüchtigkeit zugelaffert werde.“ — Die wichtigften, von bem bisher geltenden Rechte abweichenden Beflimmungen bes Mehrheitserachtens find —* folgende: —— EN find ohne Aundnapine abzuläfen. = Die Benugung 
irgen eines Rebenerwerbszweiges iſt erlaubt. — Freiwillige Verſchmelzung verwandter 



Gewerbe in Eines. — Uebertritt von einem Gewerbe zum andern und Geſchaͤfte tionen find gefiattet. Jedem Gewerbömeifter if erlaubt, außer Innungsgefellen diefenis en Arbeitöfräfte fi) anzueignen, welche er zur billigeren und befieren Derftellung beiten nothwendig bat (welcher Paragraph aber wohl einer präciferen Faſſung bedürfs‘ tig iR.) Die Gewerbe zerfallen dann in Kabrifen und Großgewerbe und in Hanbwerfe, welche wieder in acht Abtheilungen ſich gliedern, beren legte ($ 18) aber wohl eine ans dere Ueberſchrift zu führen hätte. Diefer Gewerbeordnung nicht unterliegend find ſolche een welche Halbfabrifate erzeugen, deren Product ſonach nicht unmittelbar vom nfumenten verbraudt wird. Jede biefer Gewerbegruppen fol Innungen bilden, welche in ihrem Spezialftatut die Grenze ihrer Berechtigung anzugeben hat. Die Minderheit will vorläufig nur bie _—, zweier neuer Großgewerbe: zum Möbel bau und zum Wanenbau, als zweier Erwerbszweige, welde in der unmittelbarften Rähe (Offenbach, Mainz, Bodenhem ıc.) blühen und hier an dem Orte des großen Verbrauchs, durch bie bisherige Zunftverfaffung unmöglich gemacht worden find. Zu bem erften follen Zapezier, Schreiner, Dreher, Bildhauer, Vergolder, Lackirer, zu bem - zweiten Sattler, Wagner, Schmiede, Ladirer, Bürtler, Pofamentierer zufammentreten und. bie Arbeitöfräfte andrer Innungen benugen fönnen. Zwedmäßige Befimmungen find ges eignet, den Mißbrauch dieſer Freiheit zu verhüten. — Wir fönnen ſchließlich nur dem Wunſch ausfprechen, daß bie von ber Commiſſion aufgeftellten Grundfäge einer freieren — *— auf dem gewerblichen Gebiet ſobald als möglich zur praktiſchen Geltung gelangen. 

Bekanntmachungen. — —— — — 

— AT RATE, 
in Frankfurt a. M. Samstag ben 28. März d. J., Rachmittags 2" Uhr, Taßt Herr P. C. Ried, Befiger des „Ruffiihen Hofes”, in feiner Behaufung im Parterre» Saale von feinem Lager nachverzeichnete Weine öffentlih an den Meiftbietenden verfteigern, als: 13 Stüd und 3 Zulaft 1855r, AA 1854r, 12° +4 1853r, 969 + 1852r, 25 „ umb 11 Zulaft 1846r und 1848r, 3 Ohm 1846r Steinwein, 4 Zulaft rothen 1855r. 

Sämmtliche Weine, worunter ſich namentlich ausgezeichnete Ausleſen befinden, finb aus ben befieren Lagen der Pfalz und des Rheingaus. Die Proben werben Mittwoch den 25. und Donnerstag ben 26. Mär) an ben Fäffern verabreicht. C. Belſchner, Ansrufer. 

No. 333. BE 
998. Von einem Freunde bin ich beauftragt, "/s von obiger fo oft von mir verlangten Nummer zu bevorftebender Ziehung br Claſſe biefiger Lotterie zu 22 fl. 30fr, abzuge 998 . Bingo, A 94, Ed der Judengaſſe und: des Wollgrabens 

905. Aecht Brönner's Fleckenwaifer, nicht zu verwech ſeln mit dem fog. Frankfurter Fledenwaſſer bei &.Schepeler- 



Die | 

Zleiftift und Siegellack— Fu 
von 

Ph. Goldbacher & Comp. 
aus 

Seligenstadt bei Offenbach a. m. 
unterhält während der Mefle 

Waaren- und ‚Mufter - Lager 
Sofbsf zum „Würtemberger Sep, Hinterhaus, im 1. Stod. 

Das Commiffionslager der Strobbutfabrif 
von 

A. A. Alexander aus Bockenheim 
befindet fich bei 

M. Beister, 
NRoßmarkt Mo. 18, neben dem Sunftverein. 

999 Phyſikaliſcher Verei 
Samstag den 28. März: Beiträge zur Theorie bes Een Sehens ohne 

Een el und Stäfer, nebft . eines erläuternden Apparates aus ber Sammlung 
e Be —— ums, und Anſtellung einiger Verſuche damit; Vortrag bed Herrn 

DOppel. — Wie laffen fi mißfarbig gewordene fülberne Gegenftände leicht wieder’ 
ne neu herftellen? 

Schluß des Binterfemefters - 
Der Vorstand. 

e und Mereerie⸗Waaren aller Art, 
Seren Ai in 5* ter er ꝛc. — 

Hieher, gr. Eſchenheimergaſſe 72., 

148. Eine noch ganz neue und vollftändige —— iſt — aus 
freier Hand zu verlaufen. Naheres auf ber Erpebition db. 

148. Ein folided Mädchen kann das Putz⸗ und mg erlernen, 



Wir hatten Gelegenheit eine grosse Partie 
schwarzer Seidenstoffe einzu 
kaufen, welehe sich dureh Schönheit, Solidität 
und billige Preise im Verhältniss zu ihren 
Qualitäten sehr vortheilhaft aus- 
zeichnen. 

j Gebrüder Hoff, 
& im Liebfrauen-Eck. 

Unterricht3-Anftalt der iſrnel. Religions: Geſelſſchaft. 
Beginn des Sommer⸗-Semeſters den 1. April d. J. 

Eltern und Vormünder, die ihre Kinder und Pflegebefohlenen dieſer Schule an⸗ vertrauen wollen, ae erfucht, diefelben baldigit anzumelden bei abbiner ch, ſchöne Ausſicht 5, ayer oldſchmidt, Bornheimerſtraße 7, Aacob Mofes Kann, Recdneigrabenftraße 4. Franffurt a N, den 4. März 1857. 
Der Schulrath. 

903. — ſowie einzelne Bücher von Werth faufe ich ſtets zu reellen PBreifen. Wilhelm Erras, Leonhardethor 35. — SS = e — — —ñ— — ee — 

974. Zu einem guten bür eigen Mittanstifh a 15 Er. werden noch Abonnenten angenommen bei & utber, Bierbrauer, Heine Eihenbeimergafie 26, 

2 Poil de Chevre 
in fhönen Muftern, Das Kleid zu 31/, fl,, empfiehlt 

G. W. an Roͤmerberg 34. 

997. Ein Capital von 50000 fl. zu 4 bis Mr p@t: wird zegen dreifache buposbelarifche Sicherheit gefuht. Dfferten unter Lit. W. beforgt die Erpedition d. BI. 

147. Gingefitteter junger Mann, (yelsher eine ſehr fhöne Haͤnd ſchreibt er Bee und engf. 56* bat, fucht in einem A — en gros tie Or als Keil ring ing 

146. E8 wird ein anfländiged Krauensmmer in ein Cafs-gefucht — plap, 12 neu, 

147. Lehrmädchen fürs Putzgeſchaͤft werben geſucht; Zeil Ro. * F Ho 8 li zwifchen 12 und 2 Uhr zw ſprechen. ii) 8b 



re — Dusnliehd MR 74, Gauting 28. che 1857, 
Belanntmahungen. 

Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag Yudica, Au 2% Ay 

r die evan el.Tutb aulst.: 9 MER Pfr, Meifin ng‘ Uhr 9 EN ee —— 9 Uhr * Pfr, König, 2° I, Ge der, & Uhr — —5 Breiter, Uhr Hr. Pfr. * Uhr Hr. Bed. Baggs 4 Uhr 9% Bir. Kirchner, —— 10 Uhr Hr. * 

— Br ii Me 4 Ufe 9%, Pit DBogel 
urbane: lı —* Hr. — mmunion am Se Zudica &. —— — farrer  Kirdpyek- 2 ler. 

St, Be ie —5 

— — — Hr. IR. Kia, n E Pfr. 55 r * Ried Dr, Eee 4 „ —* * pe u 2 Dreikönigst, Dienstag, Donnerstag, Semetag, Hr. J Vogel, Ya Sonuiey Palmarum, 5. April, it Abendmahl in der St, Katharinenfirche. Beichten hierzu find Samstag, 4. April, in der Et. Katharinenkirche, 19 Ur: Here Pfarrer König. Am 5 Uhr: Herr Dr. Friederich. 

Zaufmonat: Hr. Pfr. Wehner, Gopnlationen: Montage, Mitiwochs, Freitags, 10 Uhr Herr Pfr, Wehner, % ik, & tiom in be iuche, ala ig "benmehe — —— — Wenig ie den 4. Ypril, um * — oͤlliſchonn. 

Für d reformirte Gemeinde, deformirte Kirche. Am et — 9 uhr, hm. 

Amtewoche für Vaufen und Trauungen vom 29. FH 4. "April: Hr. fr, Schrader. Samstag den 4. April, Vormittags 9 Uhr, wird die Vorbereitung für die am Palmſonntag fattfindende Abendunanlsfrigs Luz. Hrn. Bir. Schrader. arhalten, Culte de — reformde frangaise. Dimanche, 29 Mars, i 9 he Gran 8 Bonn pasteur Bonn 

zlish Divine Service. Freneh ehurch at 11 * at 3 o clock. 

ala den eligfrengafie Abe Gemeinde. 

—— den 29 Sun R9 hi en igaffe Mo: 10, nen: 

Zich ung. 6r und Hauptklaſſe biefiger Lotterie tiwoch ben 1. A gl Mit "h, "a, Ms * Looſen, zu allen ier, 6 y Bier. He ig. AR A Ro, 94, gm Ed der Judengaſſe u. des Wollgrabens. 
* 



Montag * 3. gi. erſteigern 9 ngs⸗anʒeig werden, in Gemaßheil 
Dekrets vom 6. März e., die zur Mar Körner' ſchen Debitmaffe geböri a Keen, 

als: 1 Canapee, 1 Tiih, 1 Eommobde, 6 Stähle, 2 Spiegel, 1 rundes Ti Silächen 
fodann in Stadtamts Auftrag: 

die zum Nachlaß der Chriftiane Meyer gehörigen Mobilien, ale: 1 altes Elavier, 
1 Canapee, 1 Eommode, 5 Tiſche, 1 Kleiderſchrank Stühle, 1 Kügenihranf, 1 Bett: 

lade, Bettung, Kleidung und kei ci, Leinengeräth, Kuͤchengeſchirt ze. ; 
—— in —— Auftt 

2 — Dee und Scbgerk 10.5 
in Fisl alats ee 

a) 3 —— 6 5 
b) 1 Betilade, Bettung, 1 Schrank, 1 Eommode, 2 Tische, 1 N ı., ” 

in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung — an den Meißbietenben 
verfteigert. €. Belfchner, Ausrufer. 

993. Dienstag d * Zapet en-Beritel Ada a f freimilliges Anfteben, ien —— en ar ormittags t, w au ges An 

ortie Tapeten und Bo 
ßtentheils — in den ſchönſten und neueſten Deſſins, für ganz große und 
nere Zimmer eingetheilt, auch 

ousflur:Zapeten, ’ 
in dem Bergantungdzimmer gegen baare 5 sen, an den Meifbietenden 
verfleigert. Belfhner, Ausrufer. 

Verſteigerungs Ange eige. 
993. Dienstag ben 31. März, Nachmittags 2 werden, auf — An⸗ 

fichen, nachverzeichnete Gegenfltaͤnde, als: Läden, Fenſter, Oberlichter, Fenſterrahmen, 

Spie eigenen: Glasſcheiben, 2 Lauffliegen, —2 Darfettafeln, biv. —*2* eine 

Partle Geſimſe, Platten und Rohr von Bußeifen, Bleirohr, Krahnen von 
Rupfertafeln, Ofenrohre, Blechſchirme, Tpürbrüder von Bronze x., in ber 8 
neue Maingerfirage Ro. 1, und zwar in bem Magazin auf der Seitenſtraße, gegen 
baare Bezahlung öffentlih an den Deikpigtenden verfteigert. 

C. Belfchner, Ausrufer. 

Verfteigerung einer Sanehaufung des Römerbergs 
und der Mainzergaſſe. 

993. Samstag den 4. April, Nachmittags 3 Upr, foll, in Gemäßheit EN 
Großherzoglihen vezirks ⸗Amts Ahern den 9. März 1857 die bahier am Ed des Römer 
berg6 und ber Mainzergaffe gelegene, zum Schönftein, Drachenfels und Sperber’ ge, 
nannte, vormald Johannot’idhe 

B Lit. J Ro. 168 und 166 
in dem Haufe ſelbſt öffentlih an den Meiftbietenden verfleigert werben. 

Bis zum Berfleigerungstermin kann befagte Behaufung Bu = te werben. | 
elfpner; Auörnfer. 

— — — — — —— — — — — 

147. Geübte Putzarbeiterinnen werden geſucht und finden ſofort Beſchaͤftigung 

Zeil No. 33, täglich zwiſchen 12 und 2 Uhr zu ſprechen. 



- Lofal-Beränderung. 

Das Wanrenlager u. Comptoir 
von 

Carl FSried. Dorle 
befindet fi von heute an 

Zeil No. 61, 
im Haufe des Herrn F. Breul jun., im 1. Stok. 

‚Frankfurt a. M., ven 26. März 1857. 998 

"Restaurati on 
von 

PH HIRSCH, 
"Eck der | und Rlisaheihenstrase, 

— — 
Einem geehrten Frankfurter Publikum erlaube mir meine 

Wirthschaft aufs beste zu empfehlen. 999 

149 Danffagung. Allen Denen, welche unſere geliebte Gattin und. theuerfte Mutter ‚die legte Ehre erwiejen und zu ihrer Ruheſtätte begleiteten, fagen wir unjern tiefgefühlten Danf. Geprg Seib, Ladirer, und Rinder, 

996. “Ein großer Mefladen in der beften Lage auf dem Römerberg TR zu ver⸗ miethen von D. Kauffmann, Neuefräme 16. 



Zu vermiethen. 
ab v Beriweigrabenftraße en fl if 7* ne De von 3 Zimmern ıc Erde, zu vermiethen. Ein Laden mit Einrichtung nebft 55 iſt Da eben. Näheres bei 

Vornkie a 147. Reup Rotbchofgaffe 6. it eine möb- lirte Manjaxde zu vermietben. 9 Ein Reller, 55 Stüd haltend, ift Doͤngesgaſſe 18 zu vermiethen. Näbenes bei Seinr. Se 943 Im rotbem Männchen, näkit dem aber tbor 5 neu, iſt der auf Bam freien Mahß vor diefer Behaufung floßende große Laden, 30 Schuh im Quadrat haltend, und neben dem⸗ felben 2 Stuben zu Comptoird und Pad- raum zu vermiethen. Näheres gleicher Erde. 145. Pfingftweide, hinter Herrn Finanz⸗ *. Deine —— iſt eine neue Wohnung, * end aus Rüde, Mon 2 Kammern Br und in en emlichkeiten, zu vermiethen. 144. Marft 15, im 1. Stod, ift ein mö—⸗ ji Zimmer meffentlih zu vermiethen. 
auger Geſchaͤftslage iſt ein La— zu vermiethen; Parade⸗ pi 

140.8 Zu vermiethen Langeftraße 7: Eine möblirte me von 6 Zimmern, Kühe, 2 Kammern ıc. mit abgeichlofienem — — Näheres im 1. Stock, von 12 bis 5 
—* ut moͤblirte Ziunmer find Doͤnges⸗ gaffe 20 zu vermiethen. 
995. Zn a 37 auf dem Graben 

find 1 oder 2 Zimmer zu Laden 
oder Comptoir I vermiethen. 148. Saalgaffe 14 neu ift in —* Zmmer im 2 —— —— 147. Das Haus Bockenheimer C * No. 63 iſt für den Sommer oder aufs Jahr anz oder getheilt zu vermieten; zu befes i db 4 Uhr 12. 4 und —— nebſt Zu⸗ er if ne ie eihen; Bleichſtraße 23. 

* me 

ßladen am Main No. * ———— —— — chſtraße Ein möblixted Zimmet me Fülle zu vermiethen; Brönnerftraße 5, im Laden, 

1 B — = mi, ze vor 

ein iu a A möbs et, der Monat Br auf Ber: lel⸗ langen Koſt gegeben werden; zu erfragen in der Expedition d. Bl. 149. Auf ber Hanauer Landfiraße iſt ein gene nebft Gabinet au digen * t oder ohne Verföflig j zu erfragen auf ber —— Ein freundliches re mit Gartengenuß ; Friedberger Landftraße 25. „i8 Ein möblirtes Slpmer ned nebft Eabinet a en n; Bilb 1 der x*9 —* No. 89 neu iſt im 2. So pr. 15. Mai eine ſchöne bequeme Wohnung un 7 Zim⸗ mern, e mit ——— u jenem Borpla * vermiethen. Zaunusplag Ro, 12, ir Sted, von gar Uhr Nahmittage. 

Bekanntmachungen. 
önſte ſüſße gar 

n —— i ilan = a 0, 

ren 
146. Heute erhielt id eine Sendung ganz frifher Schellfiſche, Süß: und —J bücklinge, Rord-Labberdan per Pfd. 6 J. Fl. Schulz, Marft4, — 

—— —* we und 21 fr. 
per ‚ ale Sorten « Kaffee 
zu noch fehr billigen Sen n bei 

Peter Allendorf, 
gr. Bortenheimergaffe. 

146. Ausgetrodnete Kernieife, 6 Po. 1 fl. A fe., per Pfd. 65 fr. feinſie Wai⸗ zenbrodelftärfe per Pfd. 10 Fr., im, Ei billiger. J Fl. Schulz, Markt 4, nachſt den Dow, — —— —— — — 980. Feinſtes reinſchmeckendes Salatöl. Milani-Päinoprio, Hirſchgraben 

149. Alte Möbel, Eifem, Deffing, Rofpaune SEN u te ©. Jahn — 

991. 
— © 



iſt re —— —* — Ar ger  Dönget und Haafengaf, 

Die Bürger: uud Nealfchule 
der —* Gemeinde zu Frankſurt a. M., 

g im Sabre # er F meinem Abtreten von derſelben uli 

von 

r. M. Gef, emer. Dbexlehrer. 
er 27 Er. 

Seinen he Schülern un häfefinneh und indbefondere allen Denen, bie ihm bei dem Abtreten von feinem - JamlApntgen, Halgtungötzeije ihre Anhänglichkeit auf jo fchöne Weife fund gegeben, wid et dieſe Bfätter zum freundbliden An— min Ar" Der Berfailer. 

Beute Samstag den 28. Mäüärzi 

SON D! BB 
m „goldenen 4 ornhein, 

ausgeführt von Muſit⸗ und * Venen ii und unter gefälliger Mitwirs * mehrerer Mufiter a Dilettanten, 

zum DeRen eitter nnglücklichen Zamilie. 
 Enitree ehr. ’Antan 18 Uhr Abends Billete find zu Hüben bei den Herren Bi enbach, Zeil 8 u! EL LIW, in der Druderei von J.P. Streng; Cleſernhof. 

Das Tanz-Krünzchen des „Anakreon“ findet heute Samsias den 28. d. im Saale des zw ch’* statt 450 ’ er Vorstand. 

von ihret (En 

5 Lokal-Veränderung. 
Dad Strobbut:Lager von M. Beisler, 

früher Eck der großen Eſchenheimergaſſe, befindet ſich jetzt 

ssmarkt No. 18, neben dem Kunst-Verein. 

ı 449. Da die Fit herannaht, in welcher die Kartoffeln geſetzt werden müſſen, erlaubt ſich der unterzeichnete Boritand beſcheiden san Die armen Feldbergsorte zu erinnern. Kater * aben in er ug f nehmen hat fih Her Dr. Fr. Scharff, Do. 13 serie — mur- 'zur ** on Setzkartoffelu Ortsvorſtaud von Reifenberg. 

160. — — per 17 6 kr., bei 8. Walther, Römerberg 13, SGB ſſue 24i .M 

.„s * 



 ®= Jötel Schröder, 
Zimmer No. 8. 

Louis Jacob 

SCEEEBERG 
neue Muſter von 

Spielwaaien u. Yurusartifeln. 
> Die Sitnfde Beuer-Berfiherungs-Gefeigaf 

verfichert zu feſten . me Bir = Waaren, Ernten 
in Scheunen und in Schobern, Vieh, Fabrifgeräthe ıc. 

Die den Verfiherten zur Garantie ftehenden Mittel der Geſellſchaft 
belaufen ſich auf mehr als fünf Millionen Thaler 

Der Rechnungs-Abſchluß über das verfloſſene Gefchäftsjahr, aus deffen 
Einnahme die Reſerve abermals wefentlich verftärkft worden ift, kann bei 
den Unterzeichneten ein —— werden. 

Frankfurt a. M., im März 1857. 
Franz Böhm, Roßmarft 16, Danptigent. 
Carl Tausend, Dreifönigftraße 1, Agent. 

999. Nom plus ultra Cigarren, rein Havana- und. —* 
Einlage, 2 fr. pr. Stück, uila, Gmbalema mit Guba, 1 
pr. ©tüd, bei - Erns "Geissler, Bodenheimergaffe 

TE LBoftellungen auf Nauch⸗ und Pödelfleifch fürn 
Dftern werden diefe Woche noch bei mir angenommen. Später “ 
Berbindlichkeit. 
999 B. Siesel, Allerheiligengaffe No. 32. 



- 

Providentia. 
Frankfurter Verſicherungs-Geſellſchaft. 

Eoneeffionirt von Sohem Senat der freien Stadt Frauffurt 
mit einem Capital von 

320 Millionen Gulden 
in zwei Serien zu 10 Millionen jede. 

Dieſe Gefellibaft hat ibr Feuer-, Lebens- und Transport - Ver- 
sicherungs-Geschäft nunmehr eröffnet und übernimmt alle in dieſe Geſchäfts— 
zweige einſchlagende Verſicherungen zu ben billigſt möglichen Prämien und zu ben vor« 
theilhafteften Bedingungen. 

Die Prämien für Feuer- und See-Berficherungen find auf tem Bureau ber 
Gefellihaft zu erfahren, ebendaſelbſt werden auch gratid ausgegeben ber Tarif für 
Fluß: und Landtransdport - Verficherungen, ferner tic Proſpeete für bie 
verfhiedenen Zweine der Kebens-Berficherung, nämlich: 

No. 1) für Lebens Verſicherungen; 
» 2) » Berfiberungen gegen Ermwerbunfähigfeit, aufers , 

Bemarsene Lebenegefahr und Verunglüdung; 
„3 » Ausfiattungd-, Altersverforgungd>» und Spar— 

faffens Berfidherungen, und 
„AM4) „ Renten-Berfiherungen. . 

Ausftattungd: und Menten:Berficherungen können ſowohl geqen feite 
—— als auch nad tem Prercip der Gegenſeitigkeif in Jahresvers.n:n ebgeſchloſſen 
werben. 

Die Geſellſchaft hält ih zum Abflug von Geſchäften beftens empfohlen. 
- Das Büreau der Geſellſchaft befindet ſich greße Gallengaffe 15, im 1. Stod. 

| Die Direction. 

Von der 

Bibliotheca Classica Italiana 
Profpefte und Lieferung I a 14 fr. vorrähig bei HA. Bechhold. 

99. Ein guter Druder findet fefte Condition bei 
Wilhelm Küchler, gr. Bodenhbeimergaffe 28. 

3uvermietben: 
Stallung für 3 Pferde, Heuboden und Kutſcherſtube, in Mitte der Stadt; zu er, 

fragen gr. Kornmarft No. 23. u 149 

149. Döngesgaffe 5 find 6 Zimmer, ir Stod, im Seitenbau für Wohnurg 
und Geihäftslofal ; ferner neräumiger Zaden, Magazin, EComptoir, Keller un? 
Bewölbe zu vermiethen. Näbered im 2, Etod. ß 

z Ausverkauf um die Hälfte des Ladenpreifes | 
- einer. großen Partie Binden, Shlips, Echarpesd, Eravatten ıc. von voriger 

Saifon bei M. Beer, 3eil.39. 

150. Guitarre und Biolinfaiten fortirt bei 2. Walther, Römerberg 13. 



Zu verfaufen. 
147. Ein Heinır Flügel, für Kinder zu lehren, ift billig = vertaufen; Heine Eſchen⸗ Dane No. 2 zwei 4 enen Thore an der Bes — 89 * auf * Allerheili⸗ gengaffe, ſtud zu veitaufen; Naheres Taus - nusplaß 12, im 1. Stod. Eichene vbilen Ir ür Bleihgärtner; Kühe. 8. 149. 3 Candr — große Fiſchergaſe 33. Ein altes hergerichteies Sopha if Sig Tip au vertahfen Anfergaffe 16.°°- Neue Rothehofgaſſe 4 iſt ein ges bräucpter Landauer Wagen mit Glasverded bilig zu verfaufen. 18 Ein Rahmen für Deden zu fteppen — billig gr Sulaufen; ‚hinterm kämen v. 6, im 2 149. Ein —*—  Ohmfälte, gut in Eifen ebunden iR au verkaufen bei Earl Wiſ—⸗ enba Bornpeim. Ä 

J * vermiethen. 
149. Ein großes möblirted Zimmer mit 1—2 Betten ift meffentlid zu vermiethen; Saal afle 31, Eingang im Hofer vrechts ‘449. Ein möblirted Zimmer gleicher Erbe mit und ohne Koft zu vermiethen ; Junghof 8. 149 Die Hälfte des Yadend TDrieriſcher · —* 5 iſt für bieſe und folgende Meſſen zu rmiethen. - s 19% 5 

— Zwei ſchöne möblirte Par- 
terrezimmer mit abgeſchloſſenem Vor⸗ 
plag ꝛc. find zu vermiechen;? Hoch⸗ 
ſtraße 47, zu erfragen im 1. Stod. 

149, Ein Zimmer mas: oder ohne Möbel zu vermiethen;.Galleng. 17, im Dofe linfe. 149. Ein möoblirted Zimmer dn einen deren zu vermieihen; Romerberge24 

Bekanntmachungen. 
149. Ein braver und andter junger Kaufmann, berstüchtig Rechnen und Schreiben iſt, ann für die Di der Meſſe Beſch igung finden ; zu ‚erfragen Sanur⸗ 

safe" Ro 

“2. 

nt 

* "549. Wepfelwein wirb verzapft bei be Adam — lueme — 4. ud} 

nvdget KHahnen) find zu 

149 Verlo Einen rothen in So eteit, Ale fd vom Allerheiligens nach dem WObrmäinthor und längft der ſchönen Aus⸗ ſicht bis zum 2 richen. Per“ Dr el —E igaſſe 20 
149 18468 ren Ki Peg 2 fl.; Sahfenhaufen, große Rittergafle, bei Adam &i Ge en — 0 ou 149; Ein armed Dienſtmädchen verlor Freitug Morgen Yon der Borngaffe durch den Triedhen Hof, Haafengaffe, ae bis "vor das Erhenteimertpär zei’ 6 Gallöns. Der redliche Kinder wird gebeten jolhe gegen gute: ee NO. 22 abzugeben. ° 9 

149. -- 8000 fl. zu: 8% PEt. werden abe: erfter Injap gegen bfachen Bers fag :aufı ein “Haus einer ı ben, iheliebteften Walftrapen ohne :Unterhändler gefucht. Nä⸗ peres Sreitegaſſe 39, 2r Stod. 

150. ). Eine geſetzie erſon ſucht die Meſſe über Beihäftigung din einem Laden oder dergl. Näheres, Rerbengäfle »7, 2: Stod. 

150. Vom großen Rötimarkt durch die Schippengaſſe wurde am a I ein ſchwarzer Schleier verloren. "im eher Belohnung: Papagaigaſſe — 4, tod. 

1000. Weftphälifche Schinken, 
Göttinger Würſte Zungen, Caviar, 
re Bückinge, Drangen, Citronen 

E. Surtorio. 

150 Mener geſalzener Lachs; friſche Schellſiſche und Bratbüdinge bei Carl Wigand; fi. Fiſchetgaffe 2. 

150. Vorzügliche Bonuillontafeln bei 1 FE. Sec —A— gt. — 

150. Gekochter und roher Schinken, Hefe Kernieife, per PBrd. 14-kr., rt feife 12 fr., feinſtes Blumenmehl per Geſcheid bei J. Gütſchow hausgaſſe, Eck der —— —— 

* 



Ze Beilage, Fraukf. Futeli. ML. MA 74, Samllag 28. März 1857. 

aantmahungen. 

:.. 99% . Die in der biöfigen Schulen und Lehr: Anftdlten finge- 
füptten Unterriehtsbücher find — — und zu dv biffigften Preiſen ftets haben in der 

b: Ehrift. Hermann’ Füchhamdlung, 
at 15 nen, Dem „Rönt. “ henetibet, 

 Cäeilien - V erein. 
Sonntag den 25 Mär; 1857, 

Vormittags präcis 11 Uhr: 

Gesammt-Probe i «or „Loge Carl“, 
nr ee ben unbedeutend gefledten Chevremaiix- Hanäschäßern a1 rn dr iſt noch zen vorraͤchig M. Beer, Zeil No. 39; dem MRuſſiſchen Hof“ gegenüher. 

10. Meine Wohnung befindet ſich jeht Weibäblergaffe No. 2, uud 2. Stod. Mauria Pizzer ‚Lehrerin Ber franiältigen ‚SpytaßE 

Frauzösische Distillerie 
von 3. Labastie & Co. in Bockenheim, 

Dieies Etabliffement empfiehlt feine quten Cognacs, Rhums und alle andere Sorten französischer Liqueure zu mäßigen PVreiſen. 149 

= Local „Veränderung. 
Vom 4. April ab ift das —— Lokal meiner Buchhandluug: 

Allerbeiligenftrafe 89. _.... JH. Becehheld. 
Meittel gegen Wanzen._$r. — 12 N; sie. Walther, — 13 

149. Strid- und Häfel-Baumwolle in allen —— er: zabi 22, Weißa * e 

{49. Da id im Augenblid die Zeit nicht beftimmen: fann Sie ſprechen u fönnen, muß ich Sie bitten, ſich ſo lange noch zu gedulden. 

150. Heute Abend Produltion des Sänger-Bieeblattt su Maul u, 

Es wird ein gewandeer 



Agripyppyina | 
See, Fluß- und Land-Transport-Verficherungs-Gefellfchaft in Köln. 

Gewährleiftungs-Bapital: 1,000,000 Thlr. 
Diefe Anftalt übernimmt, zu billigft geftellten Prämien, Ver— 

re des Wanren-Transports auf dem Rheine und feinen Reben- 
Jüfen, auf Kanälen und Seen, von und nady den bedeutendften Häfen 

von England, Frankreich und Nordamerifa, fowie auf dem Yand- 
transport zur Fuhre oder vermittelt Eifenbahnen. 

Als General-Agent zur felbftftändigen a: von —— 
bevollmä tt werde ich jede nähere Ausfunft mit Bereitwilligfeit ertheilen, 

e und empfehle mich beftens zur Entgegennahme von Verficherungs-Anträgen. 
et a. M., im März 1887. | 

906 Franz Böhm, Roßmarkt No. 16. 

150. Ein junger Mann aus guter Familie, welcher eine gute Hand ſchreibt und 
fowohl in der Eorrefpondenz frangöfticher und englifcher Sprache, als auch in der Buch⸗ 
—— ſehr erfahren iſt, wünfcht in einem Bank: oder Engros⸗Geſchäft eine feinen 

ntnifjen angemeffene Stelle. Näheres auf der Erpebition d. DI. 

3 VBorhangsverzierungen in Bronze, 
ald: Ballerien, Rofetten, Pateres, Endverzierungen, Aerme, Ringe, fowie Bolfternägel 
in großer Auswahl und zu den billigften Breifen, 

| M. Grünebaum, vorm. Wallau. 

Mittel gegen Mäufe u. Hatten, yer Töyf. 12 fr., bei 2. Walther. 

149. Ein zuverläffiger arbeitfamer Mann, der im Paden zerbrechlicher Gegen⸗ 
fände fehr bewandert ift und von feiner bisherigen Herrſchaft, bei der er feit einer 
Reihe von Jahren im Dienfte fland, beftend empfohlen wird, fucht eine Stelle ald Bader 
ober Auslaufer. Näheres zu erfragen Schäfergaffe 5, ebener Erbe. 

- 149. Zn ein Mercerie-Gefchäft en gros & en detail wirb ein Lehrling, moſaiſcher 
Confeſſton, geſucht. Frankirte Offerten nimmt bie Erpebition d. BL. entgegen. 

Für ein Eolleg wird eine größere Lofalität von 3—4 großen Zimmern geſucht. 
Offerten bittet man unter Chiffre 8. MD. auf der Erpebition b. BI. abzugeben. 150 

Die Ziehung Gr und Hauptklaſſe biefiger Lotterie 
beginnt am 1. April, Loofe auf alle Spielarten billigt bei 
999 Moriz Stiebel Söhne, Schnurgaffe 56. 

149. Eine Partie reingehaltener 1848 Pfälzer Wein wird billig abgegeben 
bei Gottfried Maes, Fahrgaffe 16. 

147. Ein ſchön möblirtes Zimmer ift mejjentlih oder monatlich zu vers 
miethen ; Fahrgaffe 98. 

150. Hecht Faufafiiches Infektenpulver bei 2. Walther, Römerberg 13. 



Bu vermiethen. 
. 1000. Meßbude No. 31 zwiſchen dem Fahr⸗ 
thor und Geifpförthen, Stabdtfeite, am Main 
iſt für künftige Herbfimefle und folgende 
zu vermiethen; Roßmarft 3. 

150. Mefientlic ein Zimmer zu vermie- 
then; rn affe 17. 

150 ornheims erften Häufern iſt 
ein 23 zu 220 fl. zu vermiethen, 
beftebend aus 6 Zinımern, 2 Küchen, Bo: 
den, Keller und fonftigen Bequemlichkeiten. 
Auf Verlangen wird ed aud getrennt in 
awei Wohnungen abgegeben. 

150. Ein Freundlich möblirtes Zimmer ift 
zu —— Meiſengaſſe 15 neu, Parterre, 

50. In einer lebhaften Straße ift ein 
— zu vermiethen ; zu erfragen Schnur: 
gafle, Ed der Steingaffe, bei Bierbrauers 
meifter Clauer. 

150. Ein trodener Behälter zum Berfchlies 
Ben ift billig zu vermiethen; Kerbeng. 7, 2r St. 

9, Laden mit oder ohne Wohnung zu 
— fl. Kornmarkt 9. 

Sandıwen 33 ift eine freundliche 
Bohnuns pon 4 Zimmern Hoch⸗Parterre 
zu vermiethen. 
a Eine Sommerwohnung von’ 
3 Zimmern ac. iſt zu vermieihen; aud 
fann bafelbft Milch- und Mollenkur ab» 
gehalten werden. Göbel, Röderberg. 

Dienftgefuche und Anerbieten, 
145. Ein Mäbchen r bad im Aufwarten 

bewanbert ift, wird in eine Speilewirths 
haft geſucht; Steingaffe 10. 

118. Ein Mädchen, das etwas kochen 
und die Hausarbeit verrichten kann, wirb 
geſucht; Fl. Eihenheimergafie 26. 

148. Eine tüchtige Koͤchin, welche ſchon 
in en war, wird gefucht ; Aller» 
heiligengaſſe 14. 

149. Man fucht einen Bartenburfchen zur 
jeitweil. Gartenarbeit; Hanauer Landſtr. 32. 
149. Perfekten Köchinnen, fowie Haus und 

Kindermädchen kann ich gute Stellen nad» 
weifen. Frau Soldan, Rebftod 1, Ir St. 

eater: 
Samstag ben 38. März: Uriel Acofe. Trauerfpiel in 

Abonnement-Borftelung No. 107. 

149. Ein F ßiges Mädchen wird für bie 
Dauer der Meffe geſucht; Saalgafie 34. 

149. Es wird eine gute Köchin gefucht, 
bie aud gründlich Häusliche Arbeit verfteht; 
Efchenheimer Anlage 2. 

149. Ein Auslaufer wird für die Meſſe 
über geſucht; Zeil 31, im optifhen Laden. 

149. Ein braves Hausmäddhen wird ge: 
ſucht; im Storch, in Sadfenhaufen. 

149. Eine gut — Franzoͤſin 
ſucht eine Stelle als Bonne, durch das 
Comptoir von Julius Jaffe, Allee 17. 

150. Ein gewanbdter reinlicher Zapfs 
junge wird gefudt. 

150. Es se eine Hausmagd geſucht; 
Judenmau 

150. Eine rfflitfende Amme wird fos 
er ** kleine Eſchenheimergaſſe 38. 
—3 u. — Sort. 

> u en werben gejucht. Io 
Saufer, Allerheiligengaffe ». 

Gefuche verfchiedener Art. 
149. Eine Wohnung von 3 Zimmern ıc. 

In der Mitte der Stadt wirb zu miethen 
geindn, Sin äin ne affe 12, ir St. 

Zimmer in der Mäbe der 
Sallengafie zu miethen gefucht; Gallen» 
aafle 2 im Laden. 

Bekanntmachungen. 
150. ®eifenlämmer find = zu 

verfaufen; Löhergaffe 11, ach⸗ 
nn 

Friſche ee Sole, 
Gahliane — Schellfiſch 

ni- "Minoprio, 
Hirfchgraben. 

150. — eaua⸗ Ramadour, per 
Stück 18 kr. 

I E Juchs, Döngesgafie 45. 
450. Miftpfuhl wird unentgeltlich ab⸗ 
gegeben; Vilbelergaſſe 32, 

Anzei 
n5 Sion von Gugfow. 
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Intelligenz Bi Intelligenz⸗Bla 
‚der freien Stadt Frankfurt, ! 

verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hleſigen Staats — ni 

bepörden, und ben Frankfurter Uachtichten ald Ertrabeilage | FIR 

(Erpebition : am Geiftpfärthen, Schlachthausgaſſe 21). 

M 75 Sonntag den 29, März 1857. —— — — — — — — — 

Abonnementspreis fürs Jahr 2; fli:30 fr. Tägliche Ausgabe außer Montags. jnchdunutachih un en hi: bie ganze, 3 f. für bie gefpaltene Zeile, 

Juſerate aller Art in dieſen iu hiefiger Stadt und Um— 
gegend in. 4000 Sxemplarem verbreiteten und in jeden Familie hier 
elefenen Blättern fönnen aufden beten Erfolg rechnen, worauf befonders auch 
ie geebrten Beſucher Der biefigen Meſſe ſam gemacht werben, 

BefaustWodangem 

8 Meine Buch- und Steindruckerd 
empfeble ich zu geschmackvoller Anferigeng aller in diess Fach einschl den Gegenstände, namentich Wechnungen. Nota’s, Wechsel, Eircufäre, Preis - Conraute, Muster - Karten, Eliguctieh, Visäten- Karten. Anschlag» Zettel u. s wi, water Versicherung schnellster und .billigster Ausfübrung. 

I. P. Blireng, Cleseruhof No. 6, hinter dem Römer. 

= Frankfurter Kranken⸗Caſſe 
für Handlungs-Commis. 

| Anmeldungen zur Aufnahme 
pr. 1: April werden bis den 31. März eutgegeugenommen. 

Der Verwaltungsrath; 
in dentsche und Regelmässige Liefe Inserate anssina. Zuiungen | weten re JOUTNALE durch die Jüger’sehie Ruchhandlung, Domphtz 8. 



Solz-Koblen 
a 36 Pr, frei ins Hans dr bei 

Johannes ©chs, Altgafſe * 

s Die neueſten Zeichnungen 
für weiße Stickerei auf Jaconet, Mull, Pique ete. 

von Kragen, Aermeln, Mandetten, Streichen, Unterröden, Zofpentücern, Kinderkleidern, Hauben, Herrenhalsbinden ıc. bei Sartwig Neinganum, Döngesgaffe 9. 

TCorsetiten, 
neuester Facon , 

in allen Qualitäten und großer Auswahl bei 

I» Mieber, vorm. 3. Kolrot, 
1000: , hi gene Ef: oße Eſchen heimergaſſe 72. 

N " Sibenöfhnle — Schüleraufnahme. 
N, 98. Die Aufnahme neuer Schüler für die Abendſchule findet Montag den 30. März, Abends 7 Uhr, flatt. x Die verehrlihen Eltern und Vorgeſetzten haben eine Beſcheinigun der been Herren Oberlehrer, daß der Schüler bie oberſte Klaſſe ihrer Schule beſuche, vorzulegen. Dr. Poppe. 

998, Zu der am April beginnenden 6ten Claſſe 
biefiger Stadt-Rotterie And noch Looſe zu allen Spielarten 
aus meiner glüdlichen Collekte zu beziehen. 

L. A. Gerth, zum kleinen Hirſchſprung. 
Zu den am 1. April beginnenden Hauptziehungen der hiefigen Stadt: 

Lotterie find Driginalloofe auf alle Spielarten direkt zu beziehen durch 
980 D. Adolph Zunz, Zeil, im Türkenſchuß, 1r Stod. 

Ein- und Verkauf von allen Sorten Staatspapieren, 
2oofen, Coupons ze. im Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchaͤft von 

+ I. Aub N — 
905 Zeil, vis-a-vis der Poſt. 

111. Für die großberzogl. bad. privilegirte Pforzheimer — nehme ich wieder Fuss, Shin und Garn X iR Reppel, Hoͤllgaſſe U. 



Düngemittel 
der 

Srankfurter Artien- Gefellichaft 
für Tandwirtbichaftlichschemifche Fabrifate. 

— — Knochenmehl, (guanifirtes) in feinem und gröberem Pulver für 
etreide ıc. ıc. 

Sauerer pbos spborfauerer Kalf, (Superphoaphat), für Gemüfe, Rüben aller 
Gattung, asien, Buttergemächfe ꝛc., zur Kopfdüngung bed Getreide. 

ar — ünger, (fünflider Guano), für Delgewädfe, Tabak, Kar: 
: toffeln, Hopfen c. 

Eoncentrirter Dünger für Weinberge. 
Deru:Guano, in Original-Berpadung. 

mit fauerem phosphorfauerem Kalk gemifcht, in feiner Pulverform. 
Eifenlauge zum Firiren des Ammoniafd in der Jaüche ıc. 

Eomptoir und Niederlage in Brankfurt a. DR. .„Hochſtraße 51. 
Mleinverkauf in Frankfurt a. M. bei * 

* — .V. Arand, roße Bockenheimergaſſe 23. 
861 J. B. Simon, Aiegefgaffe 6. 

Cäcilien - Verein. 
Sonntag den 29. Mär; 1857, 

“Vormittags präcis 11 Uhr: 

Gesammt-Probe i « „Loge Carl“, 
999. Bon den unbedeutend gefledten Chevreaux - Handschuhen 

a 1 fl. per Paar ift noch —— vorräthig. 
eer, Zeil No. 39, dem „Ruffifchen Hof” gegenüber. 

150, Meine Wohnung befindet fich jet Weiß adlergaſſe No. 2, im 2. Stock. 
Maria Pizzera, 

Lehrerin ber frangöfifhen Sprade. 

Französische Distillerie 
von J. Lahastie & Co. in Bockenheim. 

Dieſes Etabliffement empfiehlt feine guten Cognacs, Rhums und alle andere 
Sorten französischer Liqueure zu mäßigen Breifen. 149 

Aechtes Klettenwurzel:Del bei 
ilhelm v. Arand, gr. Bodenheimergaffe 29, 



”"Wein«Verkaufß. 
Bordeaux St. Julien & Estephe yer Flaſche 1 fl. 6. 
1846r Deidesheimer Wein "„" nn... %. 

in Commtiffion bei Lorie & Sauer, vorm. Stier, Chomat 

Spiel- und Borbereitnung R Bon Hohem Senate ift mir nah gefchebener Prüfung die Erlaubniß geworben, bie Spiel, und Vorbereitungsſchule der verftorbenen Frau Paul, geb. Kömpel, für Knaben und Mädchen fortzuführen. Indem auf der einen Seite die treffliche Lage dieſer Säule in dem freundlihen Garten der Turnanftalt der Förperlichen — nur in hohem Grade günſtig ſein kann, ſo wird es auf der andern Seite meine angelegent⸗ lichſte Aufgabe fein, auf Geiſt und Gemuͤth der Kinder durch Spiel und dem. zarteren Alter angemeſſenen Unterricht wohlthätig anregend einzuwirken. Achtjährige Erfahrungen als Lehrerin in der Anſtalt des Herrn Carl Schneider ſtehen mir in dieſer Beziehung zur Seite, und ich hoffe den Erwartungen und Wünſchen der verehrten Eltern, welche mir ihre Kinder anvertrauen. möchten, beftend zu entiprechen. äheres über die mit dem 1. April in meine Leitung übergehende. Anfalt befaat ein befondırer Profpeltus, wel her in dem Schullofale, Seilerfiraße 2, au haben if. 

146 Elise 

996: Anz und Verkauf von Staatspapieren jeder Gattung, Eifen: 
babu- und Induſtrie-Actien, fowie Looſen zu allen Claſſen- 
Lotterien bei Gustav Cassel, Döngesgaffe 8 

Dffene Stelle 995. In einem Bank-, Commiſſions- und Speditions-Geſchäfte eines bedeutenden ſuüddeutſchen Plages wird in Kurzem der. Eaiflier- Boflen varant. Bewerber um die anfländig falariıte Stelle müffen gefegten Alters, mit gediegenen faufmännifhen Kennt- niffen ausgerüftet, dharafterfeft, zu einer ſelbſtſtändigen Gerbäftsführung vollfommen befähigt und im Stande fein, ih auf Empfehlungen und eine Bergangenbeit zu fügen, die dad Vorhandenſein der geforderten Einenichaften verbürgen. Bolfommene Kenntniß der frangöfiichen Sprache wird gewünfct und findet befondere Beadhtung. Dfferten unter Chiffre U. W. BD5 befördert die Grpedition d. BI. 

= Mein Geſchäfts-Lokal 
befindet fich auf einige Tage im 1. Stod. 

J. Sickinger, Pleidenſtraße 22. 
994 Su befter Meßlage, Neuekräme No. 3, if für- dieſe Meſſe cin geräumizer Laden zum billigen Preis vom 1C0 fir zusvemnlidihen. 

146. In Bockenheim find in einem anftändigen Sanfte Hfchbhre fonnige Bimmer mit Ausfiht in den Taunus zu vermiethen, je nad Wunſch des Miethers mit! oder ohne Mödel und mit oder ohne Befähigung. Zu erfragen bei der kurheſſiſchen Ehauffeencld-Erhebung bafelbft. 

905 Sammtliche Schulbuchet, gebtaucht und’ nen, bei 8. Bechbold, Zeil 5; 

— — 



r Bellüge, Fraukf. Intell.:31. M 75, Sonntag 29, März 1857. 
— — — — — — 

Belanntmahnngen. 

' 1000. Für Fabrikherren, Kaufleute und Geſchaͤftsmaͤnner unentbebrlich find: 

Die 

Munz, Maaf- u. Gewicht3-Tabellen 
nad) einem nenen Syſtem. M 

Enihaltend die Münzverhältniſſe Deutfchlands und feine Nahbarftaa- 
— — Rebuftions-Tabellen, — Bergleihungs-Tabellen der Haupt⸗Mün—⸗ 
en, Maafie, Gewichte und der Meilen-Verhältniſſe. Ferner ein Verzeich— 
Kr "aller @ifenbabnen — ——— — fowie fämmts 

licher Telegrapben: 2 
Bon " 

H. St. 
Gleg. geb. Preis nur 54 Er. 

Borräthig in der Buchhandlung von 

‚A. Voemel, große Gallusftraße 15. 

CAFE JANSEN in Bockenheim. 
Heute Sonntag den 29. März: 

Grosses Concert 
vom Alufik - Corps des Frankfurter Finien - Bataillons. 

Anfang präcid 3 Uhr. Entree per Perſon 6 fr. 991 

DIORAMA, 
am Taunusplaß. 

1) Dad Innere der St. Markuskirche zu Venedi 
2) Der Lago Magp giore mit den Borromäiſchen Infeln. 
a Bild ift " Fuß breit und 48 Fuß body. Die Dioramen find bee Bar 

über zu fehen. 

zur Pfalz (Graben No. 7). 
Heute Sonntag: Tanzbeluftigung. Anfang 4 Uhr. 905 

Earl Gräber. 

GATTNGER’S GABTEN. 
Heute Sonntag den 29. März: Sarmonie- und Fanz-Mufif. 906 

905 Frankfurter Fledenwafler bei Franz Bertels. 



Öonfection pour Dames 
en gros et en detail. 

ul. Prager K& Po 
Mantillen-Sabrikanten aus Berlin 

halten während der Meſſe in Frankfurt a. DM: Lager ihrer Neuheiten in 

Frühjahrs⸗Müntelchen 

Mantillen, 
von A fl; bis 55 fl. per Stück: 

| Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 

Berfaufs- Borat: 

| 60 Zeil 
vis-A-vis dem Saden des Herrn 3. off. 

60| 



Lofal-Beräuderung. 

Das Wanrenlager u. Condtoit 

Carl Mied. Vorle 
befindet. ſich von baute ꝛan 

Zeil No; 61, 
im Haufe des Herrn Fi Breul: Jun. , im I. Stod. 

Fraukfurt a. M, den 26. Mär, 1857. 9984 

ON Erfparungs- Anftalt, 
| 99%, Die Kaffenfigungen find vorläufig vom 1. April an von Mitte 
En Samdtag auf 

Dienstag und -Sreitag 12 Uhr. 
verlegt, -jo- daß die erfte Sigung den 3. April ftattfindet. 

Die Anmeldungen dazu ‚haben: demnach den eiben Morgen: bis 11 Uhr oder Tags 
zuvor bei dem Buchhalter zu geſchehen. 

Sranffurt a. M., den 18. März 1857, 

Die Die Direction. 5 

Mantillen u. Frühjahrsmäntelchen 
in den neueften Façons zu billigen Preifen. 

Keopold Schammäde, Zeil 45, 
Der Pit gegenüber; 

998 "Die Ziehung Gr und Hauptklaſſe biefiger 2otterie 
. beginnt nächften Mittwoch ben 1. April. Wit "/, "a, "4 und "a Looien, zu allen 

bier.befannten, Spielarten, empfiehlt, fidy 
W. Bingo, lt A No. 94, am Ed der Judengaffe u. des Wollgrabens Kiel ira Kraut ne ei" Sven en an. ze Beet 

.Friedho e in groſſer⸗ Auswahl zu moͤglichſt billigen Preifencheiat 
rich * — A. nach Ladirer, Dederweg 6. 



” - | 

Bürgerverein 
In der anheute vor Notar und Zeugen flattgefundenen Ausloofung von 40 Actien 

a 50 fl. find die nadfolgenden Nummern gezogen worden: 
No. 19, 46, 70, 77, 115, 216, 257, 294, 362, 416, 445, 496, 509, = 

624, 637, 650, 676, 796, 860, 915, 953, 1000, 1003, 1008, 4 
1059, 1061, u 1135, 1156, 1168, 1172, 1229, 1265, 1292, 13%0 
1321, 1340, 4 366. 

Die Beſitzer der — Actien werden hiermit aufgefordert, den Betrag von 
50 fl. nebſt Zinfen vom 1. Auguſt v. 3 bis 1. April d. J. ad 1 fl. 20 fr. bei dem 
se er ber Gefellihaft, Herrn J. Mei, auf dem Gomptoir a Herren Gebrüder 
Rei, iſcherfeldſtraße No. 18, in ben Bormittagsftanden von I—11 Uhr vom 1. April 

ai d. 3. in Empfang zu nehmen. Bom 1. April hört die Verzinſung der ges 
warn Actien auf. 

Frankfurt a. M, den 13. März 1857. 983 
Der Berweltungsratb des Bürgervereins. 

Betanntmacbung. 
142. Die Serreu take des Vereins für Förperliche Ausbil⸗ 

dung der Yu ugend werden hierdurch in Kenntniß gefegt, daß die — bei der Liq 
vallos des Vereind — auf eine Actie fallende Rate von 3 fl. 12 Fr. bei dem Gaffier 
bes Bereind, Herrn Earl Fund, Schnurgaffe No. 14, gegen Auslieferung der Artien, 
erhoben werden fann. 

Franffurt a. M., den 23. März 1857. Der Turnratb. 

Von lackirten Kaffeehrettern 
babe neue Sendungen befommen und bin in diefem Artikel, ſowie in Brodförben voll 

& 

fommen affortict. 921 Hartwig Reinganum, Döngesgaffe 9. 

Zahnpulver und Bahntinctur 
902 yon 

Dr. F. Hoffmann, Zahnarzt in Frankfurt a. M. 
Zu haben bei Carl Ludw. Wenderoth, Moterialift, Sriebbergergaffe 55. 

Unterzeichnete kaufen fortwährend alle Arten Antiquitäten, fowie. 
auch alte Spigen, Juwelen, Perlen ıc. 

ebrüder Fa ee. 
902 Zeil No. 60. 

Die Ziehung 6r und Hauptklaſſe biefiger Lotterie 
beginnt am 1. April. kLooſe auf alle Spielarten billigſt b 
999 Moriz Stiehel 8: Söhne, Schnurgaſſe 56. 

147. Ein — möblirtes Zimmer iſt meſſentlich oder monatlich zu ver⸗ 
miethen; Fahrgaſſe 98 

Damen-Stiefel in allen Sorten zu billigen Preiſen empfiehlt —— 
hristian Otto, Brönnerftraße 5, 



Betaunimadungen. 

Die neueſten 

Frühj ahrs-Stoffe 
sowie grosse Auswahl in’ wirkten Leng- 
Chales: und: neuer Seld astoffen empfehlen 

. zu. geneigter Abnahme 

J.0.0.Knoblauch ‚EG. Knoblauch 
re Stadt Kopenhagen 

: attifon's (En aglifhe Gicht e r ie m "cm %r — Se miftel gegen alle 'gi , 6, Rüden, Buß oder an den Händen, fowie gegen pn Amemep- & anıe Padete a 40 Fr. Halbe EN a-22 Pr Wilhelm von — Material⸗ und Farbwaarenhandlung, Hr. Bodenbeimergafte 23. 

1000 Mein 

Möbel- u» e 
iſt von guten einfachen bis zu den ver ; 
ausgeftattet und empfehle ich Daffelbe einem ” here 
Darf unter Verficherung veeller und billiger“ edienung 

Fritz Heck, jcoher — 14. 
DEE Fertige Arbeitshemden fir Herren 1 Frelen 6” ei Skirting 1 1 fl. 24, Keine A 1 fl. an. ie Leinen J Kit von 1 fr is le an * — — ſow BEE ARE ae — je r 1001 65 be euge 30 3% in Ai 1 Ne übe Baruch as, —— an 3 , Holdene — 

* Knie — * N ber upferwerke, | 

* —* im Türkenſchuß. 



h 5 - , ® 2:2: | e * 

Waaren⸗ECEredit⸗Comptoir. 
990. Mit Bezugnahme auf die früheren Annoncen bringe ich hiermit zur öffent: lichen Kenntnif, daß unterm Heutigen bas 

Waaren-Credit=- Comptoir 
der Magdeburger Handelscompagnie 

eröffier worden ift und fib im Gefhäftslofale des Henn Justus Rügem (am großen Hirfhgraben, Schippengaſſe 24) befindet, an welchen man fid mit In: trägen .ıc. zu wenben beliebe, Frankfurt a. M., ben 10. März 1857. 

HM. B. Rosenthal, 
General Beoollmätigter der Magdeburger Handelscompagnie. 

989 Zur 6 Elaffe 

13ifter Frankfurter Lotterie 
... (Biehung am 1. bis 27. April) 

pfehle ich gan getheilte Looſe billigſt. 

wo‘ "Sustus KRügemer, Scippengafe 24. 

bei Dr. Malt, Schippenaafle 22. 

Staats⸗Effecten, Staats-Anleihens⸗-Looſe jeglicher Art zum Börſencours, ſowie Looſe hieſiger Stadtlotterie zu den befannten Preis ſen Ami Sulderang der REIS Bedienung empfichlt 905 Pläne und Liſten gratis. George Bölder, junior, im Sal; bare 

— —— Steifrockkordel, Mer- 
ceriewaaren empfiehit” 

Hienr. Schaller, vormals 30h. Becher, 
* Fahrgaſſe 7, nächſt der Bruͤcke. 

—Zu vermiethen. gan och ſtraße 23 iR dev erſte Stoch von 4 Zimmern, Saal wıd einem Cabinet ic. nebſt Gartenantheil zu vermiethen. Näheres im Gomptoir dafelbf. 

9% Unterricht in doppl. Buchhaltung u. kaufm. Hechnen! nah Normann’s Methode eriheilt HM. L. Scholl, Bleidenſtraße 24. 

988. Der Mist ‚Sladen Ro. 33, auf dem Nömerberg, ift zu a Näheres 

Pr „Sehmicdeiferne | Patent, rOgrtenmöbel t etallgeflechte, ſowie ern en empfiehlt 

998 R ans-D er F Bodenheimergaffe‘ 29. 



Pastilles »S& pectorales 
de !Ermitage a Madrid, 

—— Paſtillen werden gegen Huſten, Heiſerkeit, Bruſt⸗ oder Halsreizung 
x. gehraucht. x 

Jedermann weiß, daß bergleichen Anfälle vernachläſſigt, die nachtheiligſten Folgen 
haben können, und hauptfählid die Schwindfudt. n 

Indem man nun bie Urſache zerftört, fommt man den Wirkungen zuvor. 
Diefe Pafillen find aus einfachen vegetabiliihen Beftandtheilen bereitet, ihr Ges, 

brauch iR ohne jede Gefahr und wird man teren günftige Wirkung mit erflaunlider 
Schnelligkeit wahrnehmen. 

Preis per Schachtel 2 Fred. 50.€8 = Lfl.1 . 10 Pr. 
Haupt-Depot in Franffurt a. M. bei Grorg Ehert, Materialift, Döngesg. 35. 

ey N A - 

© (ieschäfts = Eiröfl eschälls = Eröllnung. 
Ich beebre mich hiermit die ergebene Anzeige zu machen, daß Ich -auf hieſigem 

Plage ein Gekbäft in 

Putz- und Mode- Waaren 
eröffnet habe, und empfehle meine reihpaltice Auswahl in allen, in Damen : Pub 
einſchlagenden Artifeln, fertigen Kinderanzügen , fowie 9J allen Arten Damen⸗ 
und Kinderhandſchuhen, unter Zuficherung guter und biffiger Bedienung. — 

Frankfurt a M., im März 1857. 

J. E. Lotz-Hold, 
Gefchäfts:tofal: kleiner Hirfhgraben Wo. 4, 

im de Neufville’igen Haufe. 

Golzkohlen 
find fortwährend zu 36 fr. per Frkft. Malter zu haben. 902 

Wilh. Armbrüster, !\eine Friedbergerftraße 5. 

994. Niederlage von Eſchenbach's neu erfundener Wergoldmaffe, um 
brillante Goldfänitte, rolitte Initialien auf Pergament und reine Leberverhöfdungen 
fider und ſchnell auszuführen, per Klacon 42 fr., ebrauchsanweiſungen 6 Er = cn 
Schwarz lackitte Buchſtaben und Zablen bei er I 

i J. E. Wohlfarth sen., gr. Hirſchgraben 21. 
* 



Zu  vermiethen. Beil 67 i der Besen 199. Ein gut mSÖl. Zimmer ift monatlid miethen un gleich zu beziehen. au vermietben ; ir gaſſe 4, Ef des gr. Kornmarkts und der Weiß: 146,. Fin —— — Hoch⸗  Ablergafie, i Fon 7. Juli an ber & * Porter hop nun von ze [hör beftebend aus 3 heizbaren Zi nen Manſarden u. Er 4 J 1. Juhi an ——— Küche, Gerät — or su vermieth n. verſch — —— — Br; 989. Ein. die Dieje.Xofalisgt efhäftslofa Mefie u verhhh — actt 8* a auch we a irte Zimmer im: Rebſtoch, 20 St ‚abgegeben werben. —* Ein möblirtes euer mit Ansicht won 136 ift ein Laden. zu, auft den Main ift zu vermiethen; Leonhards⸗ then; N ar Gatharinenpforte 5° 11 ur Atelier Zinn ae: 5 Do in. 00h Dec 1 in oßes » Atelier Zinuuer abgege — werden 

nebſt € —* —— —* Saudgaſſe No, 4 iſt eine 97. Eine Wohnung von 2 großen fin — ee Zimmern und. Füge, Kae Erde, MEhE pers: 3 uninder. 

—— J— an einan Oh joit eigietz Srdı * 146. In der — — — id neu 

-996. ine e Wohnung von drei = sine AGebnung Yon 3 n freundlich ar er ** ju vermlethen. Stuben, xinet Kammer, Boden, Küche mit Gut .. — ſind Dinge⸗ Rohrwaſſer ꝛc., wozu auch ein Lokal für inte Werffätte re win (fi gone 20 ver 5 dem Graben 

* 354 on —* —* ad. . 2 3 3 EA * — möblirte e as vom De ril Herren Beau > Be ** zu vermi Eh gi; Bi pr Se 2% "Ro. —— * ſtraße No. 9. 

libaesigen ar ar N Yi Manfardg, Sammer, KR Ein deln. mi Bu Re Mita fr iu .d ‚Gastenyer er # veraiiriben, Näh: * er 5 F Hagjengaſſe ** Ehe h — nehſt eich PR OR UDerEn, 992. Ein- gerättmiges möblirtes Zimmer mit o be ohne Kin Su, 9 Yermiethen ; ift während der s 8 en zu Au en auf der Erpedition. — große Ei —** jarterre s Zimmer. mid Ailar heilige —* ud nut möhs A en er Landſtraße 25. * — fur —20 zu’ bir: T: a A|. irted Zimmer nebft Cabinet iſt zu vermiethen; Vilbelergaſſe 30. — ni He ben 26. zu ver= —— 3 en dem Fahr⸗ miethen. . af —* ans 1.4 N * am Rein It Stod für fün — und folgende * Sacfenpauien, ben in H Blei) —X zwe nr — mit Böden und Thü⸗460 Sn Ara exfteu Adylsrn Pr ren auf 5. Raben,’ asien ejtt Bar ap A: u 220.,fl. gu vermieten, lager, 9 en IWerfſtätten sc. — auß tid ge 6'Zimmern, 2 Küchen, - Bo» auaßer. Kefraup is Einfabyt. Spbann * * es janftigen Bequemlichteiten. nen eig tleiner Baden E Stupe 2 erlangen wird ze au getrenut in und’ Boden; Nähere Sauurgaſſe mei johnungen abgegeben. 143. Papahaigaffe T, im 1. Stod, Laden mit ‚ger ohne Wohnung zu ein möhlicied Zimmer zu vermiethen. verwieihen ; Hl Kornmarft 9. . 



3" Beilage, Franff. Intel. Bl. M 75, Sonntag 29. Mär; 1857. 

Delanntmadungem 

Nur noch bis den 15. ‚April! 
Bilberne Medaille, verliehen i. 

ut, Schneider & Söhne 
empfehlen ih MN ERS 

zur Anfertigung ibrer neue ſten Art &% a 

Ntereoseop-Portraits 
ſowie zur Aufnahme von Fandicaften, Momus menten ıc. auf Metall, Glas, Papier ꝛc. 

Das Atelier befindet fih -MBleichstrasse Ne, 10 und * daſelbſt täglich von 9 bis 3 Uhse Aufnahmen flatt. „Eine große Sammlung Stereoscoyen aller Art lient bei uns jur gefälligen Anſicht bereit NB. In Folge zablreiben an uns ergangenen Aufträgen aus anderen Stäbten . eben wir und veränlaßt, unſeren biefigen Aufenthalt bis den 15. April Iu befchränfen, umd erjuchen daher die vexchtl. Herrfhuften uns allenfallſi ige Aufträge noch — dieſer Friſt zug ben au laſſen 

Haupt Agentur für Zeitungs: Sufernte 
jeder Met beförder — —— täglich und Anzeigen biltiaft Ar 4 gen: Ar die Allgemeine Zeitung, . nah Berlin in die Vor’ iche, 3 ſche, Nattonal- und Kreuz-Zeilung, nad Köln indie Koͤlniſche Zeitung, in bie Hambultzer, Wiener, Münchener) Sfuttgarter und ae . übrigen Blätter. 

Joh. Chriſt. Drsmann ſche Buchhandlung, 
Zeil 1ä neu, dem Mömifchen Raifer gegenüber. 

. Jacquel Nohn , Zeil Nox 67, 
empfiehlt fein in, uf 

Sonmenfchirmen, eigener Fabrik 
Die. Preife find feft und für feine ee. * —9 NR 3 Er. 

anfangend. 987 

© 146. Une dame —— yai a 75 — anndes ä Londres et qui peut instruire l’allemand, le frangais, l’anglais, - chant et le piano, desire trouv er une place comme gonvernante, 9u ‚dam compagn 

5450. Bor dem Efhenheimerthor F * a Ba ——— zu 
verlaufen ober zu vermiethen; zu. erfragen ‚de 

! verik.ien CD du DEE 5 Aa era en Ad No. O2 Son. 



Magasind habillement ponrhommes 
Fager 

fetige 

Herren⸗Garderobe 
und 

Schlafröde | 
en gros et en detail 

von 

3. — 
aus Berlin 29 wie MEN | 

Hi ei i$% 
neben Serren Bing Geber 

| Größte Auswaht in MRöcken,' Fracks, Ueberziehern, 
- 5 Cohptelr-ERöc ken, Beinkteidern, Westen, Schlaf- 

- HI. POC en, 

| Rexeurotken und Reise-Pakixs 
us den heneften * ons, in engliſchen, frauzöſtſchen, — 

en wid” nor fehieh. Stofien. 



s Befenusmaderie: 
Durch die am 3. November 1856 in Wien- —— — 

der älteren K. K. Staatsſchuld, find. die in der Serie einbegriffene 
durch ung. u Partial-Obligationen und zwar" 

| it. K zu. 4%), von No. 9227 bis, 9700, 
N „ kim 50% von No. Y7U1.bis 10499, 

„. M zw 41/,0/, von No. — —* — 
à. 1000 fl. — jede 6 worden. deffen wurde von dem 
Hohen. Kaiſ. Königl: — —— die — gain daß Die 
don 21." Tg nach akie Aura. u gen Des. ale cr, Acid 
vom egen neue 3 urfprüng 
Eond ieB a Äge bet N metiche netiche, auf — ——— erbringer lauten 
Se re mit, Fufen „bare 1. November 1856; — men 

Air machen diefes den —— der — oben. Hezeikiustah. Obli⸗ 
Sal unter dem Anfügen —* N dig Umtauſchung täglich in den 

aßs ſtunden koſtenfrei bei Ba em. reden kanu. 
Axnet en— 2 * T: 

faße i 110 

Bethmann. 

© Sampfebifffebris :Gelegenbeit 

————— 
Am 15. April findet von Liverpool die Ri des ao ‘ph an © Grauten Damon 

Royal © arter _ $ (ven 219 Tonnen F 200 PYferdekraft — N: werden Damit auch Paſſagiere nach Stid me * — atde ꝛc. bei TER aßſage⸗Xxeije ⸗ 13 80 Dieſes amgewoͤhnlich Töne Schiff bat im worinem Jahre feine erfie Reiſe von Liverpool nach Melbourne in der Furgen Zeit von u ges — während .bis ug die’ Reiſe nicht unter 63 Tagen gemant” worpeh 290 Nähere Auskunft ereheiren: 
‚Gibbs Bright 

‚«ogel Koch 
Co. ie ei ool, oder: '€o., An rauf M 

iſes en ıc Don voriger Cer, Zeil I r 

i det fe se. "Wihelm RE 29. 

24 * 



Zu verfaufen. 
998. Ein Flügel (Streider), in gutem Stande, von jwönem fröftigem Ton und vorzüglich guter Stimmung, ift. preiswür: big zu verkaufen; Rechneigrabenſtraße 8, im Hinterhaus. Zwei Krippen mit dazu gehörinen Raus fen, jedes 27° ang und im beiten Zuftande; Sadjenhaufen, Brüdenftrafe-Ed 15 neu. 1001. Ein Aushänghandfhuh und Gas- lampen; große Sandaafle 25, Ir Stock. 149. Eim Partie Ohmfäffer, ut in Eifen ebunden, ift zu verkaufen bei Earl Wiſ⸗ Fenb bach in Bornheim. 

‚Bekanntmachungen. * 

Mehl— Preif e. 
hi d. Feinſtes Sofmebi Ro. 0 ‘ 27 18. ek „ Borfchuß ı„ 11. 416, " dto ” 2 — „ 6. 14, . dtv. v3 u. 44.11 Gris , 04 une. 17 Die fleinfte Probe genügt, fih von der” vorzüglichen Güte Diefed von ci.ıer der erften Kuniimählen Bayern’s fabrizirten Mehl's zu überzeugen. Im Malter billiger, * Trockene Kunftbefe täglich frifch ei 

große Üidehheineranfee 9 neu, 

995. Schöne Meſſina Orangen (Berg: frucht) 13 fl. 30 fr. per Kiſte von circa 180— 200 Stüd, 7: fl. per 100 Stüd, Mei fina»@itronen 14 fl. per Kifte von circa 345 Stüd, 4 fl. 24 fr. per 100 Stüd bei Beoors Schepeler, 

Petſchafte für jeden Namen, mit 2 oth. Buchſtaben arapirt, » laudrud Aempel und Chabl A nen empfiehlt billigſt 91. Sandg., Laden No.15. Ed. Zodaär, 

989. Ztalieniiche Dacaroni & a 2Afr. bad‘ Pfund’ und Parmefanfäfe bei Franz Vertels, Br een⸗ 31. 

———— ve more m 2. Pen 16 #. nz 20 4 FAR Von “a kr mM, " * " ‚" 8 Geiſenheimer v. %y " " 30 w — " — „ 3% u Ingelheimer rip „ u m. = " 

Bordeaux St. Kstöphe r If. x a — 5* 9— 905 RE 2 gr. Botenpeimergafe 39 39, i 

"185% Labberdan ift eingetre en bei ; 
ranz — 1001 d. d.; Lämmehen. 1 

991... Schönfte Vale atta 
Drangeu a 3 fr. 

., Mtilani- 
—— e — — — 

990. Feiner Metis 20 und 21 fr. per iD. ‚ alle Sorten Zava- Kaffee zu noch ſehr billigen ‘Preifen bei _ 
Peter Allendorf. 

gr. Bodenheimergaffe. 

1000. Stifhe Tuben, Sol, 
Cabliaus und Schell 

Milani- 0, —* hr 
Dirfhgrobem,. 

150. Miftpfuhl wird —— * ab⸗ gegeben; Vilbelergaſſe 32. 

148. Für einen jungen Mann aus gur ter. Familie if in einem anfländigen Haufe Koſt und Wohnung zu erhalten, » "a0 

149. Aepfelwein wird verzapft ber Kurtzrock, Heine ne _Briebbergergaffe 4, 

151: Män tt twünfcht ein nicht zu | Kind in Koft und Pflege zu nehmen. beres hei Earl > — — in “— 



d« Beilage, Fran. Zuten.- Wil 75, Sonntag 20. März 1857. 
— — — — — 

Befanwemadungen 

Deffentlihe Sigting der Gewerbefanimer. 
1001 Montag den 30. März 1857, Nachmittags 5 Ur, . im bocale der geſetzgebendenBirſannalung 

TDagesordurug 
Commiſſionsbericht, betreffend eine neue Gewerbeordnung. 

SCHWAGER’scher FELBSENKERBLER. 1001. Heute Sonntag den 29. März; Coneert vom Muſik Corps * fönigl. nr 33 Infanterıe: Regiments, Anfang 3 Uhr. Eitree 6 fr. Fritz Beyer. 

Lokal-Veründerung 

Das Strohhut⸗ Lager 
M. Deister 

befindet. ſich vom 1. März 

: Bossmarkt No, 18; 
neben den Kunfkbereiil 

Bar EP na Mal te;,. — mit ſeh 8 und Beet n ne tous-cas-Schleme f en I SR — * a 

heine Yofaı Heensfräme 8, her Shwanuppthefe über, 
12 Ba Zum „Taunmt“ morgen Montag Ubend — 



vleifift. und Siegeliad-abri 
von 

Ph. Goldbacher & Comp. 
Seligenstadt ve Offenbach a. M. 

| unterhält während der Meffe 

Waaren⸗ und ‚Mufter + Lager 
Gaſthof zum „Würtemberger Sof“, Hinterhaus, im I. Stock. 

151. Eine Frau, welche in allen feinen Handarbeiten, befonders in Herrenh 
Ehemifetten, Mantillen fehr — iſt, — ſich und verſpricht prompte und billi⸗ 
Bedienung; goldene Hutgaſſe 4, 2r 

150. Zwei möblirte Zimmer werden in der Mitte der Stadt geſucht. 
Offerten unter Chiffre 150 beforgt die Expedition d. BI. 

Engros- Verkauf von Seidensammitband. 
Durch vortheilhafte Einkäufe in den Fabriken bin ig im Stande Seidenfammtband 

Prima-Dualität, ſchwarz und farbig, fowie Moleslin bedeutend unter. dem reife zu 
verfaufen. 
1000 Jacob Löwenstein, Döngesgajle 18. 

151. Eine —— der neueſten Kleiberſtoffe a 2 fl. 24 Er. 
bis 2 fl. 48 kr., — Lüſtre a 41), fl., Rohes à Challi 
und Travers N —* *. ‚ Bareges, Wolle mit Seide von 7 bis 
8 fl, olants ä 1 fl., fowie die modernften ®/, 
—9— a : * per Elle bei Adler, Neuekräme, in der Börfe. 

1000. Für diefe Meffe empfehle — Ye — Lager in ck⸗Leinen 
zu den billigſten Fabrikpreiſen. rd. Eulenstein, gt. anbgafle 25. 

+ 4004. Guten %s breiten — — zu Wetterdächern, Gartenzelien ıc. — 
ſend, empfiehlt zu billigen Preiſen 

FR. Anfpach, a. d. Meblwange No. 5. 
i 147. Man wünfdht einen Knaben in Koſt und Pflege — Schriftliche Offer⸗ 

ten werben entgegengenommen;: hinter ber — Ausſicht No. 10, Ir 



13 Neuekrämei3 
3, Zur Franffurter Mefe ung: : 

Eh der großen Sandgaffe, 
befindet fi wiederum mein fchon in Deutfchland wegen feiner Reellitäi 

und Billigkeit befanntes größtes | 

Herrenkleider - Magazin. 
Ueberrafhend groß und gefhmadvoll ift die diedmalige Auswahl für gegenwärtige Saifon ; ebenſo bin ich im Stante, vermöge meined bedeutenden Umſatzes die Preile wiederum fo billig zu ftellen, daß, bier 

unbedingt Niemand eoneurriren Fann. 1 nobler Sommer Devinet in Angola und Cafinet von A fl. an, Lertra- einer dto. in Satin, Budsfin und Draps jaspe 8, 9, 11 bis 18 fl., 1 Haus, arten: , Comptoir- und Jagd:MHod von 1 fl. 36 Fr. bie A fl., 1 feiner Tuchrock von 10 fl. cn. 1 feines Weinfleid in allen erdenklichen Stoffen von 5 fl. an, Schlafröcke in Köper, Lama von A bis 14 fl., 1000 fertige Weſten von 1 fl. 12 Fr. bis 7 fl. große Auswahl in Eonfirmandens Kleider und nahen: Unzügen: ! Wem daher daran gelegen ift, für wenig Geld fich mit nobler Herren » Oarberobe . zu verfehen, benuge diefe günftige. Gelegenheit. Nur während der Franffurter Meſſe: i 

13 13 13 Neuekräme 13 13 13. 
Beftens empfiehlt fich 

S. Wormser, Marchand Tailleur. 
N 

F arın 
von ausgezeichneter Süße zu 14 fr, per Pfund, im Gentuer billiger, bei 

I. Burghold, 
1001 Ef der Allerherligengafie und Yangenftraße, 

Lotterie und Staatspapiere 
— bei Michael Oppenheimer, Zeil 47. — 

998. Einige Schüler, wovon zwei mit der kaufmänniſchen Correſpondenz vertraut fein follen, fowie auch eine Schülerin, welde jedoch feine Anfängerin mehr it, können 

"noch an meinem Unterricht Theil nehmen: Prof. V. Duhbourg, Broͤnnerſtraße No, 9, 

ZZ 



Bedeutend unter dew Koſtpreiſen 
rlaufe ich. meine noch vortäthigen reellen Sortimente in — 53 
Binden, Schlipfen, Kragen, Hemden, Brufteinfägen, irk 

-bielef. 2:inwand, Batifttüchern, Foulards, Pariſer Hüten, 
Mützen, Strümpfen, Socken, Unterhoſen ınd Jacken, Soſen 

in, Hurzen:, Leder⸗ und Fautaſie-Waaren, Necefſſfaire 
Stöcken, Parfümerien, abgelagerten Cigarren 2c. in meinem 
Ausverkaufs-Locale, gr. Sandgasse 25, Ir Stock. 
1001, Cart! E. Adier, große Sundgaffe 25, 

Während der Meſſe befindet ſich die Stabfedern-HanMläng von W. Holm in einem Meßladen auf. dem Römerberg, re dem Marfte zu, der Madame Hellberger- gegenüber, Es werdeu namentlich. fehr verbeiferte 0; ra 

Kupfer-.Begzulator- u. Guttaperch»a-Federn zu Sehr billigen Proifen empfohlen. 1060 

3 Bekanntmachung. FH bechre mich hiermit ergebenft anzuzeigen, daß ich niein ollen : Waar en⸗ Lager aus der Wedelgaffe bis über die Daner der jegigen Meffe in die ji @an der Muenkräme verlegt habe. 2.0: 

5 Commissions-Lager Ä 
in Tapeten und gemalten Seniter- Houlcaur 

aus der Fabrik * A. &. Joos in Offenbach. 
Gewoͤhnliche Tapeten zu S- Pr., in-Olanz zu 14 Er., Goldtapetem zu er. in Woll⸗ zu Lifk: 12 Bi, auch geflenigte Hohjtaperen: zum Mbrmardien‘ gu AEW., je wie gemalte Fenſter⸗Rouleaur billigt empächlt bei herannahender Salſon in großer Auswahl und in den neueften- Deifinse 

A. W. Herff, Schnurgaſſe M, in Frankfurt a, Di, während der Meile im 1. Stocd. 

999. Non plus ultra Cigarren, rein Havana —— 1 2 + Einlage, 2 fr... pe. Stid; Eh Aquila, Embalema mit Cuba, 1 pr. Stüd, bei Ernst Geissier, Bodenheimergaffe 3; 
GE Beftellungen anf Manch: und Pörkelfleifch für nädık 

Mern werden dieſe Roche noch bei mir angenommen. Später“ 
ea B. Siesel, Alterheiligengaffe-Ro. 3 

905 anffurter Fleckenwaſſer sn bon bei m ee a gie —— Friedbergergaſſe 55. 

—— 



He Beilage Franff. Intell. VBl. MM 75; Sonntag 29. en 1857 = 
— — nn — — —— ——— — — — — —— 

EEE BR 

— 55 Schiffs·Gelegenheil. * 
et ee 

Nach Sydney am 15. Mai von Bremen 
jenelt der prachtvolle Dreimafter „Gottoerp*, geführt von 
einem in dieſer Fahrt aufs Befte bewährtn, humanen Eapitain. 
Dieied eigens für den Paſſagierdienſt ganz neu gebaute Packet⸗ 

— Se Klaſſe bietet für Auswanderer eine außergewöhnlich günſtige Gelegenheit 
zur eberfuhrt. 

Zum Abſchluſſe von Stifföverträgen empfiehlt ſich die conceſſionirte General-Agentur: 
Heinr. rnhard, 

Allerheiligenſtraße No. 40. in Frankfurt .M. 
Auch fann wieder eine Anzahl lediger Männer vom Rande, welche 

wu. Scäferdienfte Prien wollen und fi dazu 33 

freie Weberfahrt nach Auftralien 
mittelt Koſtenvorſchuß erhaften, deren Annahme unter ben befannten, feit Jahren bes 
ſtehenden Bedingungen ftatıfindet. 1001 

Kartoffel: - Keller. 
Da bie für di-fen Winter angefauften Vorräthe vergriffen find, fo iſt der Keller 

unter dem Hoepital zum heil. Geiſt geſchloſſen worden. 
Um jedoch einem gerade in Dielen Jahreszeit fehr fühlbaren Mangel an Kartoffeln 

nah Kräften abzubelfen, hat dr Vorftänd‘ des Conſum Vereins einen neuen Borrath 
angefauft, und wird derfelbe in ben gewöhnlichen Stunden, Nahmittagd von 2—6 Uhr, 

_ Keller der Fran Kig, auf dem Graben, 
im Malter, Simmer und Gefcheid an Jedermann abgegeben, wobei jedoch bemerkt 
wird, daß über ein Malter nitt abgelaffen wird. 

Der Vorſtand des Eonfum:Bereins. 

— Geschäfts-Eröffnung. 
Ih beehre mich hiermit meinen Freunden und Bekannten die ergebene Anzeige zu 

machen, daß ih meine Wirthſchaft „zur Stadt Eifenah” wieder übernommen habe und 
ben 4. April eröffnen werde. 

- Gleichzeitig empfehle ich mich durch gute Speifen und Getränfe, wie durch einen 
gut —*—* Mittagstiſch und hoffe meine geehrten Gäſte in jeder Beziehung aufs Beſte 
ſu befriedigen. Peter Cron, Gelnhauſergaſſe 5. 

* wolfseck. 
— Heute Sonntag: Große Tanzbeluftigung.. Anfang 4 Uhr. 

1001. Ich fuche einen Tape ixer-@ehflfen auf neie Möbelarbeit. " 
a * iz Eck, großer Hirſchgraben 14. 



2 * 20 
LocalI⸗Veranderung. 

Dom 1. April ab iſt das Geſchaͤfts-Lokal meiner Buchhandlung: 
Allerheiligenftraße 89. H. Bechhoeld. 

991 u vdermietben ABleichſtraſſe 2, Warterre, 5 Zünmer, Küche mit Wafferleitung ic., Gatten- antbeil; a AOO fl., per 1. Mai, >, 

Sandweg. vis-A-vis 48, 2r Stod, 4 Zimmer, 1 Cabinet, Rüde x. Gartenantheil, a 350 fl. . 

1000 weg” Zwei fchöne fonnige Zimmer, ag 
nach dem Hof gelegen und im 3. Stod eines Haufes nahe am Götheplas, 
find unmöblirt billig zur vermieihen. Näheres in der Erpedition ſd. BI. 

Das Eommifjionslager der Strobbutfabrik | 
’ von 

A. A. Alexander aus Bockenheim 
befindet ſich bei 

.® Beisler, 

Nofimarft Mo. 18, neben dem Kunftverein, 

ur Hauptziehung Frankfurter Lotterie vom 1. bis, 27, April 
find, Driginalloofe auf, alle Spielarten Direkt zu haben bei —4— 
995 J. & 8. Friedberg, Engelthaler Hof, Döngesgaffe dr 

981. Zu vermietben vor dem Friedbergertbor, Eifernband6 * 

en der 1. und 2. Stod zufammen, beftehend aus 7 Zimmern, 2 Cabinetten, 2 Kam Küche, Keller, Badezimmer, Gartenantheil. ıc. Stall für 2 Pferde, Remiſe für 3 Wag fann dazu gegeben werden. 

: BRostgelbe Cattune, 
8, breit, ächtfarbig, zu 8 fr. die Elle bei 

&. W. Wüstner, Nömerberg 34. 
148. Ein mittelarnße? Haus, für jedes Geſchäft geeignet, iſt zu Marten! 

eg 9 auch kann das darin betriebene Fabrik-Geſchäft mit Inventar dazu werden. Zu erfragen bei Franz Biſchoff, feine Gallusgaſſe 

1000. Schreinergeſellen, welche in Möbelarbeit geübt find, finden bei.gutem Lohn dauernde Befchäftigung bei ; A. Kilp, in ae 

151. Mehrere Baupläge in fhönfter Yage vor dem —— vortheilhaften Bedingungen Ju verfaufen ; Näheres Döngesgaffe 44, im Laden 



L. Sommerfeld 
* aus Berlin. 

Auf Veranlaffung mehrerer meiner hiefigen Kunden beziehe ich vieft 
Meſſe mit einem: großen- Lager fertiger i ziehe il 

Berliner 

Herren-Anzüge 
jeglicher Art. Es dürfte für das Herren-Publiftum von großem Intereſſe 

Rn, dA in gebachter Dandiung nicht nur die billigfte Preisftellung, 
onderu auch, —36 28 

Herren-Anzüge 
dauerhaft und unter meiner eigenen Leitung: und. zwei- Werfführern aus 
Poris: angefertigt ſind. : en 
Ich empfehle daher einem hochgeehrten Publifum in Frankfurt und 

ie gend: Weberzieher, Röcke, Orloffs, Lord: Haglans, Hoſen, 
en (Patent mit Feuerzeug und igarren),. Sommerfachen vow 

den billigften Preifen an, Schlafröce in Samnıt, Plüfch, Lama, Velour, 
Double ., Meglige: und RHeife:Anzüge, Negenröce. | 

L. Sommerfeld, aus Berlin, 

TI im Saden des Hrn. Optikus Cark Erps;! & 
vis:a vis von Hrn. WM Tacchti 

Rheinweine Ä ıu.20, 24, 36,48 fr., 1.fl. 12: und feinere Weine, Nothweine zu 36,48 fr. 1 fl. 12 Ir, Malaga:Seect 1 fl. 2A, Yamaica:Namı 1’fl- 12 Mr: die Flaſche ohne Glas, Arrac und Wum: ee auto 36 die Flaſche bei 149: Wilh. Busch «& Söhne, Recdneigrabenftrafe 10. 

151. Ih nehme Glace-Handschuhe mn Färben nah alfen beliebigen Karben für Herin Pfeiffer an, V. Kertell, Weiß adlergaſſe 22. 

914. Theater Derorationen im gene: uswahl für; Sale und Jimmer vermietbet + Haiss, großer Sirfchgraben 18. 



Dienftgefuche und Anerbieten. 
149.88 wird eine gute Köchin geſucht, 

die auch gründlich häusliche Arbeit verficht; 
Eſchenh imer Anlage 2. 

150. Es wird eine Hausmagd geſucht; 
YJudenmauer 9. 

149. eg ein Zapfjunge gefucht ; 
Fahrgaſſe 128. 
150 Ein Gärtner ſucht Eondition; zu 

erfragen Judenmauer 18 neu. 
. 149. Man fucht einen Gartenburfdhen zur 
zeitweil. Gartenarteit; Hınauer Yandflr 32. 

150. Ein Mädchen wird als Mädchen al- 
lein in eine % Haudhaltung geſucht; Als 
lerheiligengaffe No. 3. 

152. Ein Gärtner wird gefuht. Wo ? 
fagt die Erpedition. 

Bekanntmachungen. 
150 Ein Achtelloos No. 15305 zur 6. 

Klaſſe Hiefiger Lottırie wurde verloren, vor 
beffen Ankauf gewarnt wird. 

151. 1852r Wein, bie Maas 24 fr., zapft 
Philipp Scheld, Etifaberhenftrage 35. 

151. 
Maas 40 fr.; Sachſenhauſen, Lohergaſſe 54, 
im alten Pfarrhaus. Carl Humb er. 

151. Blumenerde if zu verfaufen ; Born» 
heimer Haite, neben der Eeilerbahn. 

151. Altes Papier, Bücher, Handlungs» 
bücher, Briefe kauft Schärer, Rebfiod 4 

Fetten geräuch. Nbeinlachs, 
aftrachan. Caviar, weitphäl. Schinken 
und Göttinger MWürfte bei 

oseph Milani, 
Bleidenftraße 6. 

5 151. Friſche Auſtern, Turbott, So⸗ 
led, Eabliau, Schellfifchbe empfiehlt 

M. Meißert, Zeil W. 

1001. Ganz frifche Schellfifche 
heute eingetroffen bei 

-» Franz Bertels, 
große Bodenheimergafle 31, 

Weißablergaſſe 3 wieberbringt, erhält eine 

18557 Wein wird verzapft, bie. 

152. Ein ſchwarzer Dachshund 
ZUR: braunen Ertremitäten, weib⸗ 

lihen Gefchlechts, kleinſter Race, 
bat ih am 23. d. M. auf dem Wege von 
der Eifenbahnbrüde nah dem Forfihaufe 
verlaufen. Wer denſelben in den Laden 

gute Belohnung. 

Wein und Num in. Flo 
Balfens und Kaffeegaſſe 5 neu. 

Weißer Wein zu 18, 24, 40 fr. 
Bordeaur 50 fr, 1fil, 1fl.12 „ 
Malaga ...... 1,25 
Rum, ächter Jamaica 

. 1 fl 1, 12 nm‘ 
Alle Sorten im Faß billiger. 15 

Friſchen füßen belgifchen Cabliau 
u 24 fr. per Pfd. im Anfchnitt, 
—** Turbots u. Sols empfiehlt 

Joseph Milani, 
Bleideuftraße- 6. 

151. Altgaſſe 32 ift der 2. Stod ſogleich 
u vermieihen; auch find bort qwei neue 

Zimmereinrihtungen: Vorhänge, Rouleaur, 
Betten, Porzellan und Glasſachen ꝛc. zu 
verfaufen. 

151. Ein gut erzogener Zunge fann das 
Etui⸗ und PortefeuillesGefchäft erlernen. 

ohne Glas 

® 

151: Ein Haus mit Hofraum wird u _ 
faufen geſucht. Offerten beliebe man gro 
Sandgaſſe 1, im 1. Stod, abzugeben. r 

151. Reinfhmedende Ziegenmilch iſt ab» 
zugehen; Bodenheimer Epauffre:12. 

151. Es find zwei Achtellooſe No. 18319 
ief. Lotterie verloren worden. Man bittet 
en reblihen Finder, ſolche gegen, eine Bes 

(ohnung Brauhausſtraße No. 4, r Sioch 
abzugeben. . 

151. Bodgaffe 5 wird ein Schreiners 
lehrling geſucht. : 

151. Gin gefitteter Junge fann bas Buch⸗ 
bindergef&yäft erlernen; L 87. 



6% Beilage, Fraukf. Jutell. BI. MR 75, Sonntag 29. März 1857, 
Le — Befanntmadhungen. — — 

Vorläufige Anzeige. Er 

UCIR@QUE BAUESTRE 
Ä MB. Wolischläger, 

in dem großen men erbauten, mit N ——— verſehenen Citcus auf 

Mit meiner aus den erſten Künſtlekn und Kuͤnſtlerinnen beſtehenden großen Ge⸗ —**— mich noch in Mainz zur Meſſe befindend, werde ich mit ben legten Tagen d. M. n Frankfurt eintreffen, um am Zu 

Mittwoc) den 1. April 1857 — 

eine erste Vorstellung 
der höheren Heitkunf, Gymnaftik u. Pferdedreffur zu geben, 
Die fo allgemein vortheilhaft befannte Befellihaft, aus SO Verfonen beſtehend, worunter fi auch der wirkliche Admiral Tom Pouce befindet, mit 50 der ſchönſten Pferde evelfter Race, glaubt in jeder Hinficht den Anſprüchen des geehrten ublikums genügen zu fünnen. Es werden an jedem Tage durch Abwechslung neuer tüde und Borführung von dreffirten und Schulpferden bie Borftelungen neuen Reiz erhalten. Ye fpätere Annonce und. Anſchlagzettel werden die näheren Details enthalten Ed. Wollschläger, Direktor. 

Tode8-Unzeige Allen Freunden und Belannten widmen wir biermit Die traurige Anzeige, daß ed dem Allmächtigen gefallen bat uniern geliebten Vater Johann Yacob Weinreich im Alter von 65 Jahren, 4 Monaten und 9 Tagen, in Folge eines Lungenfchlages, plöglih in ein befieres Jenfeits abzurufen. Um ftille Theilnahme bitten Die Sinterbliebenen. Die Beerdigung findet flatt: + Dienstag Morgen um 7 Uhr, vom Sterbe— haus, Dodenheimerftraße No. 46. 1002 

Ausverkauf von Musikalien. 152. Wegen Aufgabe meines Mufifgeichäfts verfa "fortwährend meine neuen ufe i Klaviermufifalien zu 2 Pr. per Blatt. of. Ant. Löhr, Neuekräme 4, 

152 @inen fbönen Garten ı. Haus zum Alleinbewohnen vor dem Eichens beimer» und Reuenthor zu verfaufen. Aufillion, Agent, Mainzergaffe 2. 



et 
(ganz neue Gegeuſtände) 

der kal. bayer. privilegirten 

K ryſtall— Glas-Fabrik 
‚Che vefie nthal‘ / | 

befindet fi während Der Oftermeffe 

in Srankfurt a. A: 

Hötel Schröder, 
Zimmer No. 4, 

ZH. ſeipzig: Nitteritraße 2, erite Etage. 
Gute und zu jeder Arbeit brauchbare finden Beſchäfligung bei 1 Leon. Günther, Weißbindermeiſter. Taglohn von 6—6 Uhr 54 Fr. und per Feierſtunde 6 fr. 

151 a AS 27.2 findet heute Sonntag ftatt. = Schäfergafle = 

"TEL. Ein mit den beften Zeugniflen an junger Dann, der feine 8 einem gemifchten Waarengeidäfte beftanten, ſucht unter beſcheidenen WIR WERDEN Er ſigem Plage balbinft eine Stelle. Näheres zu erfragen Garkfücenplap, 

Grosse Tansstundoe findet heute in meinem Local ftatt, wozu einladet 152 Eduard Pree, Steljengaffe No. 6, 

7001. Butfobende FTinfen und Erbfen per Geiheid 12 fr., per lien 11 f14 feinfte Stärfe pr. Pfd. 12 fr, Tapezirerftärfe 9 fr, im Eentner bilfiger, bei 
B. Siesel, Alerheiligenitraße 32. 

Mein Geſchäfts-Lokal befindet fih vom 30. März an Saalgaſſe Mo. 19. 152 Geors kom b ns 



ya® 3 al em 

| * Man —— einen —— — bei einer anftändigen ag a mit Ne 

We la ei Beinht mer 

in Koſt und: Logis unterzubringen, Schriſtliche Offerten unter IE. I, A gabe der dafür beanfpruchten Vergütung, beforgt die ‚Erpedition d. BI. — tr ln e — —— 452, -Die beliebten Blumenftäbe ſiad zu haben; Voelgehanggaſſe Rei 6: 

15%. Grimdliher Klavierynterricht * Me — 
An als aus Vorliebe für die S der St iege Ba ei 

für Anfänger, und ten ha" Me Tür: Me 

132. — ** in allen weiblichen Handarbeiten an erwachſene Mädchen ertheilen fortwährend auf das Sorgfältigfte und an (Re Art Sn Eliprn und Bormündern 

— 452%, Eine nußbanm, eingelente, 

ainzerfiraße (gm Bodenheimerthor) 

e Stridgarne, . Bar rohr 

rfanfen. 151, @i F are neue Saufeufe mit arzem, Uen⸗Damaſt überzogen if für su. verfaufen. PR Bur und zwei ftarfe Dee ‚Awerg« Bleichſtraß fiften zu 100 Blaichen: Rech eiſtr. 10, in 8* befaitetes Clavier iſt für „1 ‚zu verfaufen und bei Herrn Edler, 2 — 8, anzuſehen. 15%: 2 Drebbänfe; Stftfir. 14, Ar St. 
Zu vermietben. 15% ‚Ein —A Samen ift 

zu. 9 3 ngaſſe 15neu, Parterre. — einen lebhaften Straße iſt he Laden zu vermiethen; zu. erfragen Schnur gaffe, Ed der Steingaffe, bei az Ran kauer. “ 33 iſt eine freundliche ndweg Pen, von. 4 Zimmern. Hoch⸗Parterre zu vermiethen. oͤblirtes Zimmer gleicher Erbe 
mit und Kr oft zu vermieten ;, Junghof 8. 154: Ein Laden mit oder ohne Wohnung ift zu vermiethen; gr. Kornmarkt 11 neu. 

152. Seilerraße 10, im.i. Stod, eine 
freundlihe Wohnung von 5 Zimmern, ic. 
und ——— an eine ſtille Familie. 

das Fo — Deeyer:® —* 

mw.u.rR Schaͤfergaſſe Ro. 5, im 2. So, 
ut erha Gr wenig, gebrauchte, fü; iehe „größere milie ſehr dienliche Schlaf: —34 ſt wegen eiswürdi un xp a F ürdig zu — nme 

ale, em it, nebſt ſeinen ũ er Weißadlergaſſe Ro⸗ 23; 

Meßlokal euenkraͤme und. gt. Sandgaſſe h, roße Zimmer. 51:, Sruggafie 43, im 1. Stoch, iſt für die u ein möblirted Zimmergunermietbem » Markt 19 iſt eim großes möblirtes 
38 meſſentlich oder auch monatlich zu vermieihen. 151. Ein freundliches Zimmer ahne Möbel 

151 * der 

t Friedb ee Enz —— Mesaergaffe 8. 15h |. Ein ‚möbliyted; Zimmer iſt au zwei Herzen zu vermiethen; lerſtraße 1777 Nahe der Zeil, große Briebbergerg, No 19 ift vom 1. Mai aneine ſchöne fr libe Wohnung zu vermieibhen. —E gleicher Erde. Saalgaſſe 25 new iſt ein feeundlich 5* lirtes Zimmer meſſentlich oder — u vermiethen. Zwei ineinandergehende möblirte we find = —5* 2 Demmen zw. — Says 

ne et a Mn 
HR 17 Sn. ij — 



1001. Ein großer Raben mit Comptoir, 
Magazin und Phöner Wohnung zu vermie⸗ 

then; Schäfergaffe 1. 
151. Ein ſchoͤn möblirtes Zimmer, meflent- 

lich ‘ober monatlid zu vermiethen; Aller 
beiligengaffe 83, Ir Stod. 

Nabe am Mebgerthor find meffentlih 2 
Zimmer zu vermiethen. Räheres Saalgaffe 
Ro. 21, im Laden. 151 

151. Eine herrſchaftliche Wohnung von 
8 Zimmern, Küche, Speiſekammer u. f. w. 
ift zu vermierhen; neue Mainzerſtraße 24 
neu, im Hinterhaus rechts zu erfragen. 

151. Ein möblirtes Zimmer meffentlich 
oder monatlich; Kaffeegafie 5, ir Stod. 

151. Ein möblirtes Zimmer ift meffentlic, 
Reugafie 6, im 1. Stod, zu vermiethen. 
151. Eine Heine Wohnung ift an einzelne 

Leute zu vermiethen; Rannegießergaffe 3 
Ein möblirtes Zimmer mit 2 Betten 

ift —— zu vermiethen; Fahr⸗ 
aſſe 8. , 151 
1002. Laden, Comptoir mit oder ohne 

ern billigt zu vermiethen; Trierifcher 
ag 4. . 
152. Meſſentlich ein Zimmer zu vermiethen; 

gaſſe 134. 
Während ber Meſſe ein ſchön möblirtes 
._ zu vermiethen; alte Mainzergaffe 7, 
r Stod. 152 
152. Ein feines möblirtes Zimmer ift zu 

vermietben ; Echippengafle 18, Zr Stod. 
Meffentlih ein Zimmer zu vermiethen; 

Schnurgaſſe 17. 152 
‚ 152. Vor dem Neuenthor, eiferne Hand 
No. 28, iſt in einem Garten eine Wohnung 
von 3 Zimmern, Cabinet und fonftigem Zus 
behör zu vermiethen. 

152. Bin Keller, 20 Stüd haltend, ift zu 
vermiethen; Fahrgaſſe 100. 
Zu vermiethen find 2 ineinandergehende 

möblirte Zimmer — fann aud) jedes einzeln 
abgegeben werden; Paradeplag No. 12, im 
Hinterhaus. 152 

. Eine Sommerwohnung, beftehend 
aus 3 Zimmern, Küche, Kammer und 
einem ſehr großen fhönen Garten 
vor dei — Mittel⸗ 
weg. Zu erfragen Zeil No. 69, im 

j . 152 

Dienftgefuche und Muerbieten, 
152, Ein tüchtiger Burfche, der ſchon Pier 

gedient hat und vorzügliche Zeugniffe haben 
muß, wird als Hausknecht geſucht; Döngess 
gafle 46. 

152. Mädchen, die gut bürgerlich kochen 
können, fowie’ Sue und Kindermadchen 
werben gejucht; f. Saufer, Allerhei⸗ 
ligengafie 40. 

152. Es wird ein gewanbter Fellner 
geſucht. D. Müller, Kälbergaffe 4. 

152. Es wird ein ordentlicher Burfche, 
ber zu aller Arbeit willig ift, in ein Fabrik 
geſchaͤft geſucht. 

Bekanntmachungen. 
1002. Hol. Vollbückinge & 2 kr., friſch 

und jchön, bei ' 
J. B. Glock, Peterslirche. 

152 Berloren. 
Ein goldnes mit blauer Emaille verziers 

tes Blieder-Armband von der Kaftenhofpis 
talögaffe über die -Ejchenheimerftraße und 
Eicpenheimer Anlage nah dem Bodenheimer 
Thore. Dem reblichen Wiederbringer eine 
angemefjene Belohnung: Kaftenhofpitalss 
gaſſe 2, 2r Stod. 

a 18557 Wein, per Maas 32 fr. 
er Rothweine " w: 48 — 
verzapft ad. R 20 

in Sachſenhauſen, im Paradies. 
152. Engtiige Auftern, Trüffeln, Strachino 

di Lodi be 
Georg Schepeler; 

152. 500 600 fl. werben auswaͤris ger 
gen doppelte Sicherheit geſucht. Wo fagt 
die Erpebition d. Bl. 

Belanntmahung der in Ladung lie 
genden Rangſchiffer. 

Schiffer Andreas Brod, nah dem ganı 
jen Obermainz Ladeſchluß 1. April. 

Schiffer Kranz Schulz, nah Coblenz und 
Coln; Ladeſchluß 4. April. 

Schiffer Caspar Winterheld, nad Milten« 
gi adeſchluß 1. April. 

hiffer Johannes Segner, nah Bert 
4 

en 

heim; Ladefhluß.31. Mär 
Krankfurt, ben 28. Märy 1857. -  " 

1001 Die Saubels kammer. 

— — 



7u Beilage, Franff. Antell,.:31. A2 75, Sonntag 29. März 1857. mn m — — —— 

Bekauntmachuugen. 

Trug: Gijenbahn. 
m 2 Bon Mittwoch den 1. April d. 4. an werben nad ber Bes 2 ftimmung ber Fahrordnung außer den bieperigen Zügen noch die nachſtehende Züge tänlih Abends erpebirt: 

Bon rt nad 2. Lea | Bon Wiesbaden und Biebrich nah Fe ch und Wiesb Gaftel (Mainz) und — Abgang von En: ; um Abgang von ® i e6b% 

." Gapel (Main) — — BU.35M. 
Ankunft in Biebrih und „ Safe (Mainz) IU 5M. Wiesbaden . 10U.15M. | Ankunft in Frankfurt „. . IOU.1OM. 

Der jegt um 6 Uhr 15 Minuten von Wiesbaden und Biedric abgehenbe erhält hierbei die nachſtehenden, — editionszeiten: —* — ——— und Biebrich .. 35 F — Abends. 

ei derungsgeiten ber übrigen Züge bleiben unverändert beftehen. Franffurta. M., ben 26. März 1857. 

Zu Auftrag des Berwaltungsrathes der —— u⸗Geſell 
der Diveltor: Wernher —— 

Bi Rein. Seedampfſchifffahrt. Idd 
Niederländische Gesellschaft. 

Unterzeichnete empfehlen fih einem geehrten Hanbdelöftandb zur Uebernahme von Gütern nad allen Stationen des Rheins bis Rotterdam und Amflerdam, fowie nad England ac. unter Zufiherung billigter und promptefter Beförderung. Die Güter werden durch unfere Fuhre vom Haufe des Verſenders abgeholt. it Perſonal⸗Billets der Miederländifchen Gefellfchaft halten wir uns dem verehrlichen veifenden Publifum gleichfalls beftend empfohlen. 

August Schönling S Comp., 
Siliel-Agentar der Wiederländifchen Dep iöinfehrts SOME, 

Zermatt, * in Fraukfurt a 

1002 igarren in * chneter Qualitaͤt Mr I. 2, 3, 4 und 6 fr. das Stüf, Lendres zu 40 und a 1 fl. 12 und 1 N. 36 fr. per 25 Stüd, im Riten biliger, * . Reifenberger, Wedelgaſſe 1. 
152. Ein Elavier tft für 55 fl. au verfaufen; alte Mainzergaffe 10, 

{B1. Beriporte gelbe Supferftiche werden weiß gebleicht bei Reinermann, Jungpof. 



Eine'große Partie 

Damen- 
Mantel 

und ; | 

Mantillen 
habe übernommen, welche 
ih, um raſch Damit zu 

räumen, 

bedentend unterm Preis ausverkanfen wilk 
Es find darunter Winter, Frühjabrs- und Neife-Mäntel, Mantillen, befonderd fhöne und billige geſtickte Mantillen in ſchwarzem und weißen KSafft, Sammt ꝛc., Ballmäntel ıc.; ferner eine große Auswahl Stoffe in Wolle, Sammt und Seide und Beiegungen aller Art zur Anfertigung diefer Artikel. Kr Auch habe ih ein greßes Lager der neueften Facans in Mantillen, Mänteln, Jacken st. vorrätig amd au mich jur Anferfigung und Veranderung diefer Gegen: ftände, fowie auh von Damenkleidern und allen in dieſes Fach einfchlagenben Artifeln empfohlen. 

“ 

Leopold Schmitt, 
Zeil No. 45, der Poft gegenüber. 

Nouveautes 
in Krühjahrftoffen und Chäles empfehlen in reicher Auswahl und ſehr preiswürtiger Qualität 
S Thoss_& Stosalino. — 

al. Bpenheimirnnnn: | Bräute aus der Verwandiſchaft des Stiftes (Sal. Oppenbeiik, Trumm) haben fih Behufs der Mithewerhung um das, mus dieſer Stlftung pro 1856—57 zu vergebende, Brautlegat von 160 fl., unter Vorlage von, ihre Verwandtichaft © und ihre Dürftinfeit daffhuenden, amtlich Beplaubigten Atteftaten, län id Ende Mai d. J. Bei der Adminffträtion, welche die heren gen mittheilt, anmelden. 1 

Die Stiftunge: Hdminitirentiog 
| Br fe. Oil FI ü 

Frantfun a. Di, ih Ming 1857, 

m U; 



Mainlust-Saal. Beute Sonntag den 9. März: Großes Concert mit abwechſelnder Streich⸗ und Died Mufif vom Muſik⸗Corps des f. k. öfterr. 1. Zäger-Bataillons. Anfang 3 Uhr. Entrde 6 fe. 152 _ 

152. Den Freunden eines Frühftüdes und Vesrerbrobed à ia fourchette zeige ih hiermit an, daß bei mir tägtich Frifch abgefocter und roher weſſphal Schinken, Rinds⸗ ad Schweinen Roulade, Kalbrevteletien, Solberfleifd, Gothaer Preßkopf und Zungen» wurft, Strasburger und Göttinger Cervelatwurſt, Schinfenbröbchen ꝛc. verabreicht ‚werben und bitte ih um geneigten Zufpruch. Carl Büri Bahrgaffe No. 33, weint Lindau”, — EEE NE Fa FESTEN TEN TE ET TEA TEN EEE 
1001. Zur — — Oſtermeſſe werden Die ſogenannten 

Geleitspregeln Mittwoch den 1. April von ſämmtlichen Bäckermeiſtern 
gebaden. Dem geehrten gr find diefelben hiermit beſtens empfohlen. 

ie Gefchbwornen des Bäckerhandwerks. 

54. Mio den 1. April 1. 3., Vormittag® 9 Lipr, tollen auf ver Bornheimer Welde eine Partie Pappelbäume auf dem Stand verftcigert werden. Bo .nbeim, den 28. April 1857. Der Schultheiß: Petermann. 

Ken ausgeftellte Gegenjtände 
im Stadel’fcben Rımftinftitut. 

Gemälde: Portralte, von Philipp Winterwerb. Ferner aus. den Sammlungen des Inſtituts: Driginalzeichnungen von PB. v. Cornelius und D. Nelmer. Driginalkupferftiche, von den Meiftern yon 1464, E 8 1466 mit dem Weber⸗ ſchiffen Kranz von Bochold und Martin Schongauer. Gemmenabgüfje: Herkules, Spes, Heroen, Harpien umd Meergätter. Driginalfiegel von Biſchöfen und Städten. 

EFrankfturier Kunstverein. 
Nen ansgeftellte Kunftwerfe. 

‚ Winterwerb in Frankfurt a. M.: Portrait. 
bard Fries in Heidelberg: Herbftlandfchaft. 

M. van Saanen in Wien: Sommerlandicaft. for in Däffeldorf: Chriftus, er in Salzburg: Aus dem Hochgebitge. 

Theater: Ungeige Sonmag den 29. März: Mit aufgehobenem Abonnement. Die Hugenptten. Grofe Oper in 5 Alten. von Meverbeer. Balentine: Fräulein Lefenheimer, vom 2. Hoftheater in Münden, als Gaſt. Montag den 30 März: Die Waife and Lowond. Schaufpiel in 4 Alten von Charl. Dirh- Pfeiffer. Iane Eyre: Fraͤulein Le Beau, vom Gtabtiheater in Bafer, als Saft. Abonnement Borfellung Ro. 10°, 

. . & Rum ee ı 
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Intelligenz-Blat 
der freien Stadt Frankfurt, ö 

verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Staats» F 
behörben, und ben Stanhfurter Madhricten ald Ertrabeilage 

; 

(Erpebition:: am Geiftpförthen, Schlachthausgaſſe 21). 

AR 76 Dienstag den 31. März 1857. 

Abonnementspreis für's halbe Jahr 2 fl. 30 fr. Tägliche Ausgabe außer Montags. 
Einrüdungdgebühren: 6 fr. für die ganze, 3 fr. für bie gefpaltene Zeile. 

Snferate aller Art in diefen in hiefiger Stadt und Um— 
gegend in A000 Grxenplaren verbreiteten und: in jeder Familie hier 

efenen Blättern fönnen auf den beiten Erfolg rechnen, worauf befonders auch 
Die geebrten Befucher der biefigen Meſſe anfmerkfam gemacht werden. 

Ueberblicke der Ereigniffe im Gebiete der politifchen 
und materiellen Intereſſen. 

Frankfurt, 31. März. (Zur Situation.) Während die Nenenburger. An- 
gelegenheit einer günftigen 2öfung entgegengeht, ſcheint bie ſchleswig-holſteiniſche einen 
— Verlauf zu nehmen. Wir wollen im Folgenden den gegenwärtigen Stand 
be der Fragen den Leſern fur: darlegen. In ber am-24. März gehaltenen dritten Sigung 
der Parifer Gonferenz hat Graf Hatzfeldt die preußifhen Bedingungen für die Aufgabe 
der Souveränität Neuenburgs ausdeinanbergejegt. Wenn diefe Bedingungen au nicht 
eine einfache Zuftimmung zu den Vorfchlägen der andern Großmächte enthalten, find fie 
doch in einem fo gemäßigten Geifte verfaßt, daß ein — befriedigendes Ergebniß 
der Verhandlungen in naher Ausficht ſteht. Preußen bietet die Verzichtleiftung auf Reuen⸗ 
burg unter Bedingungen an, welde eben nur die Freiwilligkeit feines Zuges 
ftändnifies conftatiren und gewiflen bisher unter den Schuß ber Krone Preußen 

ſtellten Inſtituten auch in der neuen Orbnung der Dinge eine nachhaltige Buͤrgſchaft 
Ahern folten. Zu der legteren Gattung gehören die wohlthätigen Stiftungen, 
welde den uralten confervativen Geſchlechtern unb Gorporationen de Beſtehen verdan⸗ 
fen. In erſterer Beziehung iſt die Beibehaltung des Titels „Fürſt von Neuenburg“ 
für den preußifchen Herrſcher nicht ohne Bedeutung, weil gerade. die Fortbauer dieſes 
Praͤdicats ald Zeugnig dafür gelten darf, daß die Krone Preußen ein ihr rechtmäßig 
gerne Befigthum freiwillig ‚aufgegeben hat. In ber Domänen Angelegenheit ift ein 

useinandergehen der Meinungen nach mehreren Richtungen leichter denkbar, weil es ſich 
bier nit um ein ‘Prinzip, fondern um ein Mehr oder Minder handelt. Preußen ift 
berechtigt, gewiſſe Entfhäbigungen in Anfpruc zu nehmen, aber es verlangt feine mas, 

" serielle Gegenleiſtung für das Aufgeben eines Rechtes In ber vierten Sigung am 



25. wurde Dr. Kern zugezogen und ihm bie von Preußen geftellten B: dingungen mit⸗ 
getheilt. Er hat ſich auf ug nicht ſofort erflärt, fondern eine kurze Friſt zur zur 
bolun ve ken, u —— 1 it at 

ber. iſchen genheit iſt noch immer nicht als 
—— —— Re ß if ag ig, baßbie. oͤſterreichiſche Rgierung Ypnne 
bie Sache noch einmal, zum, Gegenſtand einer, Arußerung gegen dgs Kopenhager Cabir 
net zu machen, bevor fe Bor den deutſchen In Si at wird. &8 if in der Natur 
ber Sache begründet, daß mar. vom. — ta IR nur würlfchen fann, bie 
sur "uno de dam F —* * irgend: moͤgl —— en zu 
maden und fie vor ihr 4 ee en; denn alle bidher von 
Preußen u Deflerteid geihanen Sr — * nut ange unb hatten lediglich 
die Natur nr Vorſtellungen zur Vermeidung ernftlider und unangenehs- 
mer Gonflifte. Allein man darf quf der andırn Seite nit nerfennen, daß ber Wunſch 
einer freundſchaftlichen Verfländigung wohl geeignet fein kann, zu einem nochmaligen 
Verſuche bei dem Hofe von K per —9 — zu führen; und das um fo mehr, ae 
die Öflerreichiihe Regieru Pr eineh‘ guͤnfligen Erfot, von einem foldhen ritte were 
fpricht und als amdererfeits die legte Aeußerung der däniſchen Regierung felbft die 
Moͤglichkeit von Gonselionen Durhbliden Ließ. Mit Räckſicht hierauf würde ‘Preußen, 
nur um Gonflicte zu bermeiten, fich der von Oefierreich geivünihten Mahregel anfchlies 
Ben, En) man —— — hat, Kite folden h — ans einen bedeus 
ten rfolg mit einige a eihein! eit zu then, Ein derartiger. weitereg, vor⸗ 
fäufiger Schritt kann a hi prinzipiellen A Safe u der Sachlage rip nice ändern; 
er genwäpnt namentlich, der däniſchen Auffaſſu he die Sache ber — der 
—— — — u —* Ki mahen. will, feine, 
oneeſſion. Eg handelt ſich gegenwaͤrtjg nur um ben Zeitpunft, im we die Frage 

vor eigentliches. Forum gebradf werben ſolle und ob ber bänifchen Mae vs 
nochmalige Friſt zur Ueberlegung einzuräumen fei. 

— —— — 
® 

Aetanntmahungen 

1003. Als fehr brauchbar if zu empfehlen: 
W. G. Eampe, 

„gemeinnügiger Brieffteller 
e Fälle des menfchlichen Lebens, mit Angabe der Titulaturen und 

ven bewährteften Regeln, Briefe ſchreiben zu lernen. 
| Fünfzehnte verbefferte Auflage. — Preis nur 54 Er. 

Diefer ausgezeichnete Briefſteller enthaäͤlt 180 vorzügliche Briefs 
mufter zur Nachahmung und, Bildung, wie auch 100 Formulare zur zwecmaßtzi 15 
Adfaffung 1) von. Eingaben, een und nn an Behörben, 2) Kauf-, Mit 
—— IJ ———8 3) Er 

adten, 5) — Be A 6) Atteften, Anzeigen und Rechnungen üb: 
*2* aren. — Ueber 12000 Exemplare wurden bereits davon abgeſetzt. 

Vorraͤthig in der Buch handlung von 

A, Voemel, große Gallusſtraße 15. 
— — — — — — — — — — — — — — — 

907, Lumpen, Knochen, Seile, apier, Roßhaare Kupfer, Meſſing, Zinn, Blel, 
Zint, Wien kauft — hie x P. Hindel, Nürnbergerhof, y 

ehamenten, Schuldverfreibungen, 4) 



J. & F. Steuernagel, 
kleiner Hirfhgraben 2, | 

hat die Ehre hiermit ergebenft anzuzeigen, daß er das jeit 6 Jahren betriebene 

MERÜERIE- GESCHÄFT, 
aufgegeben und jeisen Waarenvorrath an | 1003 

Frau Fried. Dieckert-Göbel, 
große Bocenheimergaffe 3, neben der „Kilie”, 

abgetreten hat. — Yadem er für das ihm feither erwieiene Wohlwollen verbindlichſt 
dankt, bittet er, baffelbe auf Frau Friedericke Dieckert-Göhel. über: 
tragen au wollen, und erlaubt fi das verehrie Publikum von der Eröffnung jein.s 
neu errichteten 

Cigarren-Geschäfits 
mit der Berfiherung in Kenntniß zu jepen, baß er jederzeit ein wohlaſſortirtes Lager 

ächter Havana, Bremer und Hamburger Ligarren 
in guter und preiswürbiger Waare unterhalten wird, zu deren geneigter Abnahme die 
verehrlichen Raucher hiermit ergebenft eingeladen werben. 

In Bezug auf vorftehende Anzeige beehre ich mich hiermit bekannt zu machen, daß 
ih den Waarenvorrath von Herrn #. &. F. Steuernagel tüufih übernommen 

Mercerie : Geidäft, 
große Bockenheimergaſſe 3, neben der „Lilie“, 

eröffnet habe. 

Mit allen in das fraglide Fach einjhlagenden Artifeln, halte ich mich. 
Zufigerung. der aufmerffamften und reellſten Bedienung angelegentlichſt empfohlen. 

Sranffurta. M. ben 31. Mär, 1857. 

Fried. Dieckert-Göbel. 



Bekanntmachungen. 
151. 1852r Wein, die Maas 24 fr., zapft Philipp Scheld, Etifaberhenftrage 35. 

Friſchen ſüßen belgifchen Gabliau zu 24 fr. per Pfd. im Anfchnitt, frifche Turbots u. Sols empfiehlt Joseph Milani, Bleĩdeuſtraße 6. — — — 

151. Ein gut erzogener Junge kann das Etui⸗ und Portefeuille-Gefchäft erlernen. 

149. Ein braver und ewanbter junger Kaufmann, der tüchfig. im Rechnen und Schreiben ift, fann für Die Dauer der Meffe Beihäftigung finden ; zu fragen Schnur: gafle No 14. Wr 

Reapdlitaner Macaroni und Parmefankäfe. 
Milani-Minoprio, 942 Hirfchgraben. 

Ankauf von altem Pumpenwerken und Röhren, fowie altem Zinn, Meifing, Kupfer, Blei und Gußeiſen zu den höochſten Preifen. Das Abbreden geſchieht uncntgeltich ; Sed; baͤchergaſſe 7. nen. 90 

142. Ein Junge fann das Tapezier-Ge⸗ ſchaͤft erlernen. 

151. Blumenerde iſt zu verfaufen; Born’ beimer Haide, neben der Seilerbahn. 

Fetten geräuch,. Nbeinlachs, aſtrachan. Saviar, weftphäl. Schinken und Göttinger Würſte bei 
Jeschh MWilani, 

Bleidenftraße 6. 

99. Schönfte fühe Patras: Drangen A 3 fr. per Stück. Milani-Minoprio, Hirfchgraben. 
"452. Friſches Kiffinger Ragorsiwahler if angefommen bei Jacob Kofi tw., Stiftſtraße No. 9. 

1859r Labberdan ift eingetroffen bei 
Franz Scharpff, 1001 b. d. Lämmdhen. 

1000. Friſche Turbots, Sols, Cabliaus und Schellfiſche. 
ilani-Minoprio, Hirfchgraben. 

999, Feiner Melis 20 und 21 fr. per Pfd., alle Sorten Java - Kaffee zu noch fehr billigen Preifen bei Peter Allendorf, gr. Bodenheimergaffe. 

989. Italienifhe Macaroni a 24 Er. das Pfund und Parmefanfäfe bei ran; Bertels, ar. Bodenheimergaffe 31. 

148. Für einen jungen Mann aus gu = ter Familie ift in einem anftändigen Haufe Koft und Wohnung zu erhalten. 

- 153. Altes Papier, Bücher, Briefe zum Einftampfen fauft Buchbinder Metz 3 ting, feiner Kornmarkt. 

153, Eine fehr accurate Näherin, die auch im Stopfen geübt iſt, wird gefucht. 

980. Feinſtes reinfchmedendes Salatöl. Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 

Türfifche Zwetfchen, honigfüß. und ſehr fleiſchig, 12 fr. d. Pfd. Fränkiſche Zwetſchen, befte u. größte Sorte, 10 fr. b. Pfd. Ungarifche Birnen 12 fr. d. Pfr. Gemüß-Mudeln, befte, 16 Er. d. :Pfb. 1008 *. Schlottbauer, Römerberg. 

155. Ein franzöfifeb:englifc ( Ge: ſprächbuch wurde verloren; abzu⸗ geben Nömergafje Mo. 3. 

153. Täglib rohen und gefochten Schin« fen, beſte Hausmacher Wurft empfiehlt D. Allian, Gelnhäufergaffe 16. 



1%. Beilage, Fraukf. Jacell Siu M TO, Dieuetag 31. März 187. 
— Me east. lin. ——— ———— — —— — 

a en 

Die Zeit", Berliner Morgen Zeitung, werben taͤglich be⸗ 
Iugerate“ fördert * obne Fe Benjamin FE 

Tapeten: Berfteigerung. 
993. Diendtag den 31. März, Vormittags 10 dB wird, auf freiwillige Anftehen, 

eine Partie Tapeten un edüren, 
———— Glanztapeten, in ben ſchönſten und neueften ——— für ganz große und 
einere Zimmer eingetheilt, au 

in dem Vergantu Te A ee ER den Meißdietenden er ngdzimmer en baare Beza verftigert. 8 89 geg J 8 A musrufer. 

Veriteig Galle a a 
993. Dienstag den 31. März, Nachmittags 2 Uhr, werden, gar gan An; 

Beben; nachverzeichnete Gegenftände, als: Läden, a Per en men, 
iſcheiben, Glasſcheiben, 2 Lauffiegen, Sätilen Bern! * "ie, Tpüren, eine, 

rg Geſimſe, Platten und Rohr von Bußeifen, en ahnen von Meifing, 
üpfertafeln, re Blechſchirme, Tpürbrüder von Bronze 26, ih det: Behaufung 

neue Mainzerſtraße No. 1, und zwar in dem Magazin au der Geitenfkage,, gegen 
baare Bezahlung öffentlid an den Meiftbietenden verfteigert.. 

C. Beiſchner, Ausrufer 

8: 

996 Berk 8-Ymeiges 
Freitag den 3. April, hehe 9 6 werden, au vill iges ER nach⸗ 

verzeichnete re er als: 
le, 1 eiferne Gafle, Schräufe, Badbütte 

und fonftige aden:Bitenfilien zc., 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung a an ben Meiftbietenden 
verfteigert. C. Belihneri Ausrufer, 

996 Verſteigerungs⸗Anzeige. 
Freitag den 3. April, Nachmittags 2 Uhr, werden, in Stadtamts Auftrag, bie zum 

Nachlaß der Gelge Jacob gehörigen Mobitien, ats: 3 Ziiche, 6 Stühle, 4 Schränfs 
hen, 1 Nachttiſch, 3 Coffer, 2 Bettladen, Bettung, Brauenfleider und Leibgeräth, 
Leinengeräth, Kücengeihirt ꝛc.; 

fodann im Fiscalats Auftrag: 
a) A Pferde, 4 Wagen, 12 Eamphinlampenz 
b) 2 Wagen, 1 Stoßfarren ; 
0) 2 Eamapee, 6 Stüßke, I Eowinioden,;"t Zulegtiſch ‘2 Pendute, Seſſel, 

Schränte, 4 Spiegel, 2 Schränke mit Auffag ꝛc. 
in dem Be re gegew baare Bezahlung en am den en 

Belfpner 



Verfteigerung einer Eckbehauſung ded Römerbergd 
und der Mainzergafle. | 

993. Samdtag den 4. April, Nachmittags 3 Upr, foll, in Gemäßheit Bergünftigung 
Großherzoglichen Bezirks-Amis Achern den 9. März 1857 die dahier am Ed des Römer» 
bergs und ber Mainzergaffe. gelegene, zum Schönftein, Drachenfels und Sperber ge 
nannte, vormald Johannor'ſche 

Behauſung Lit. M Ro. 165 und 166 
in dem Haufe ſelbſt öffentlich an den Meiftbietenden verfleigert werden. j 

Bis zum Berfteigerungstermin kann befagte Behaufung täglich angefehen werden. 
C. Belichner, Ausrufer, 

Ä Veerſteigerungs⸗Anzeige. | 
993. Montag ben 6. April,kVBormittags 9 Uhr, werden, in Gemäßheit Stadigerichts⸗ 

Dekrets vom 2. März o., die zur Caſpar Schäbdel’fhhen Debitmaffe gehörigen Laden: 
geraͤthſchaften, als: 1 Ladentiſch, 13Tiſch, 3 Bänke, 2 Tritte, 1 Regal, 1 Pultchen, 

- 18. ſchwarzw. Uhr, 1 Delfaften, Gemäße, Flaſchen, Büchfen, leere Kaften, leere Fäffer, 
1 #. Waage x.; 
ſodann an Waaren: 

dlefrer, Stärke, Kornfaffee, Griesmehl, Schmalte, Tabaf, Cichorie, Wagenfchmiere, 
ichelfaffee, Bleiftifte 20.5 . 

fodann in Fiscalats ig : u 
a) 3 Canapee, Stühle, 2 runde Tifhe, 1 Bücherſchrank, 3 Spiegel, 1 Stanbuhr, 

2 Schreibpulte, A Delgemälde, 6 Schildereien, div. Tiſche, Vorhänge zu 
7 Senftern 16.5 

8)1 Droſchke, 
in Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an ben Meifibietenden 
verfleigert > - C. Belſchner, Ausrufer. 

Mepladen - Verſteigerung. 
993. Montag den 6, April, Rahmittags 3 Uhr, werden in Gemäßheit ber Königl. 

Preuß. Kreisgerichts » Kommiffion Altena den 10. Januar 1856 bie zum Nachlaß bes 
Kaufmanns Herrn Heinrih Kohlhage⸗-Kuchen (Heinrih Kohlhagen jun.) 
zu Reuenrade gehörigen 

3 Mepläden am Main, 
als: 1) Mo. 383 und 3Am, 

2) Ro. SS 
an Drt und Stelle felbft öffentlich an ben Meiftbietenden verfleigert. 

C. Belſchner, Ausrufer. 

Obligationen, Staats⸗Lotterie⸗Effecten, Coupons ꝛc. bei 
_ + A. Lehmann, in der weißen Schlange; 

woſelbſt auch Wechſel auf auswärtige Pläge coursmäßig zu erhalten, anzubringen oder 
zur Beforgung bes Einzugs entgegengenommen werben. 907 

J. A. Schott, Conditor, gr. Sandgafle 25, 
empfiehlt JZohannisbeer:Saft. und. Gelee von ſchwarzen Johannidbeeren, fowie eingemachte 
fhwarze Zohannisbeeren, jehr heilfam für Bruſtleidende. 982 

964. Belletvififche und andere Werke werden gelauft von Guſtav Debler, Zeil. 



Eine’ große Partie 

Damen: 
Mäntel 

und 

Mantillen 
babe übernommen, welche md N 
ih, um raſch Damit zu RR 

räumen, 

bedeutend unterm Preis ausverkaufen will. 
Es find darunter Winter, Frübjabrs- und Neiſe-Mäntel, Mantillen, befonbers ſchöne und billige geftidte Mantillen in ſchwarzem und . weißem Tafft, Sammt ıc., Ballmäntel 2c.5; ferner eine große Auswahl Stoffe in Wolle, Sammt unb Seide und Befegungen aller Art zur Anfertigung biefer Artikel. i ES” Auch habe ich ein großes Lager ber neueften Fagons in Mantillen, Mänteln, Jacken x. vorräthig und galt mib zur Anfertigung unb Beränderung dieſer Gegen ftände, fowie aub von Damenkleidern und allen in dieſes Fach einfchlagenben Artikeln empfohlen. 

Leopold Schmitt, 
Zeil No. 45, ver Poft gegenüber. 

Nouveautes 
in Frühjahrftoffen und Chäles empfehlen im reicher Auswahl und fehr 
preiswürtiger Uualität. 

Thoss S MHosalino. 

Lokal-Veränderung. 
Dad Strobbut:Tager von M. Beisler, 

früher Ed der großen Efchenheimergaffe, befindet fih jetzt 

Rossmarkt No. 18, neben dem Kunst- Verein. 

Ans und Berfauf von Staatss und Lotteries Effeften, Aktien ıc., Ein» und Ber wechſelung aller Geldſorten bei 943 Mayer Katzenstein, Döngesgaffe 20, 

972 1100 



Bedeutend unter den Stoftpreifen 
verfaufe ich_meine noch vorräthigen reellen Sortimente in Handfehuben, 
Binden, Schlipfen, Kragen, Hemden, Brufteinfägen, und 
bielef. Leinwand, Batiftrüchern, Foulards, Varifer , 
Migen, S trümpfen, Spden, Unterhoſen und Jacken, en: 
trägern, — Leder und Fantafie-Waaren, Neceſſaires, 
Stöeen, Parfümerien, abgelagerten Eigarrem ?e, in meinem 
Ausverkaufs-Locale, gr. Sandgasse 25, fr — 

4 1008 Carl E. Adier, große Sandgaſſ 
Während der Mefie befindet ſich die Staklfad von W. Hlelm in einem Mepladen auf dem R —* nad dem Markte zu, der Madame Hellberger gegenüber. Es werden namentlih fehr verbejierte 

Mn pfer-, Begulator- u. EEE. 
Killigen Yrriſen entpfohlen. 

Es empfehlen ſich zw 

— und Commiſſions— Gejhäffen 
jeder Art, unter Zuſichernug billigfter und promptefter Bedienung 

Eigendorf 5 Thieme, 
Halle a/S., nahe den Bahnhöfen. 

Wohnung zu vermiethben in Bockenheim, beftebend aus fe ch s Zimmern, Küche u. f. w., gang oder geiheilt, > fchböne Ausficht 282, Zu erfragen im 1. Stod. 142 

Farin — 
von ausgezeichneler Süße zu 14 fr. per Pfund, im Gentner billiger, bei 

SI. Burghold, 
1001 Ef der Allerheiligengaſſe und Ya arrame 

Schwarzer Kreppflor, von jeder Breite, in Ze; ar 

M. Koch fel. Wittib, Schuurgaffe 

933 Chocolat de F. Marquis a Paris seul Depot chez A. Hermann, 2 Place Goethe. 

ggy Fiselne Bücer. Bibliotheken fauft zu bem höchflen Preifen 8. Schwelm, Saafengaffe 11 neu, Ed des Grabens 



2* Beilage, Fraukf. Zutell.:WBl. M 76, Dienstag 31. März 1857. 

Belauntmadhungen. 

} md: Gijenbahn. 
Bon Mittwoch den 1, April d. J. an werben nad ber Bes 

E flimmung ber — * außer ben bisherigen Zügen noch die nachſtehende 
Züge täglih Abend erpebirt: 

Bon ——— nach Eaſtel (Mainz), | Bon Wiesbaden und Biebrich nad 
iebrich und Wiesbaden: Gaftel (Mainz) und — 

un von en . + B83U. 45 M. Abgang von Wiesba 

aftel Mainz) und Birbeie 8u. 30 M. Biebrih .. 955M. |: 
Ankunft in —W8 ae „ Eafel (Main) 9U. 5M. nd 

Wiesbaden . 10U.15M. | Ankunft in Frankfurt . . 10U.10M. 

Der bis jegt um 6 Uhr 15 Minuten von Wiesbaden und Siebrich abgehende 
Verſonenzug erhält hierbei die nachſtehenden veränderten Erpebitiongzeiten: 

Abgang von .o. und mn . am 55° Minuten Abends, 
Caſtel . .. " ” " 

Ankunft in Franffurt ee — 7 
Die Beförberungszeiten ber übrigen güge bleiben unverändert beftehen. 

Frankfurt a. M., ben 26. März 1857. 

In Auftrag des Verwaltungsrathes der Taunus-Eifenbahn-Gefellichaft, 
der Direftor: Wernher. 

Erſparungs⸗Auſtalt. 
Die — Ordnung für den Eintritt neuer Ein— 

leger in die Erſparungs-Anſtalt 
ift für biefenigen en, welche der Anftalt am 1. Mai 1857 beisus 

treten Willens find, von heute an bis zum 185. April in dem Gaffen-Lofale der Ans 
ftalt (Dienstags und Freitags, präcs um 12 Uhr), außerdem bei dem Buchhalter 
2 Joh. Heine Birth (Neuefräme 10 neu) und bei dem Bebellen Lorenz 
enden ” (große Ejchenheimergaffe No. 68, im Moͤnchgäßchen) jederzeit zu haben. 

a. M., den 19. März 1857. 987 
. Die Divection der Sefparunge-Nuftalt, 

in deren Namen : 
_ Wilhelm Heimbeorseor, b. 3.. Präfes. 

. Ausverkauf von Musikalien. 
152. rl Aufgabe meines Ära ag verfaufe ich fortwährend_meine neuen 

Klaviermufifa ien 3 3 Pr. per B Hof. Ant. Löhr, Reuekräme 4. 

998. Ginige — wovon 5 mit der kaufmaͤnniſchen Correſpondenz vertraut 
fein jollen, font: aud eine ae: welche jedoch Feine Anfängerin mehr ift ‚können 

einem Unterricht Theil nehm noch an m n cht Th — v. Dubourg, Brönnerftraße No. 9. 

2* 



Magasin d’habillementpourhommes 
Sager 

fertiger 

Herren- Garderobe 
Schlafröde 

en gros et en detail 

Ss. 4. MORAL 
aus Berlin 

29 zeiı 29 
neben Herren Bing Gebr. 

Größte Auswahl in Möcken, Fracks, Ueberziehern 
Comptoir-Röcken, Beinkl: idern, W : 

r e esten, Schlaf- ücken, 

Regenröcken und Reise-Plaids, 
nach den neneften Facons, in englifchen, franzöſiſchen, nie 

4 1000 ländifchen und Deutfchen Stoffen. 



Providentia, 
Sraukfurter Verſicheruugs-Geſellſchaft. 

Eoneeffionirt von Sobem Senat der freien Stadt Frankfurt 
mit einem Bapital von 

208 Millionen Gulden 
in zwei Serien zu 10 Millionen jede. ' 

Diele Gefelihaft hat ihr Feuer-, Lchbens- und Transport - Ver- sie aunmepe enöffnet und ſchernimmt alle in biefe Grſchäfts⸗ zveine Arfichlägeride Berfitherungen zu ten billigſt möglichen Prämien und zu ben vors theilhafteften Bedingungen. Die Präpien für Feuer und See-Verficherungen find auf dem Bureau ber Weit zu fahren, ebeubajelbit werden auch gratis au ber Tarif für s ob Beandtransport : Werfidherungen, ferner die ete für die verfchiebenen Zweine der Kebens-Verficherung, nämlich : Ro. 1) für Lebens Berfihernngen; | v2 „ Berfiherungen gegen. Exwerbunfäpigdeit, außck» — — Lebenegefahr und Berunglüdung; „3 „ Ausfattungd-, Altersverforgungd- und Spar— tafjen»-Berfiherungen, und 

Auskatlan De Maren — derung tönnen fneopt feft : u s und ⸗ en Tonnen e Prrmien, als — dem Prircip ber nfeitigfen in Yahredpereimen obpereleffen 

Die Geſellſchaft hält fih zum Abſchluß von Geſchäften beftens empfohlen. Dad Büreau der Befrltiihaft befindet ſich große Gallengaſſe 15, im 4. Stofl. 
Die Direction, 

Di Mc Scchampfihiffnhtt. BE 
ederländische Gesellschaft. 

Umterzeichnete empfehlen fi einem geehrten Handbelöftand zur Uebernahme won Bütern nah allen Stationen des Rheins bis Notterdbam und Amfterdam, fowie nad England sc, imter Zuficherung billigſter und promptefter Beförderung. Die Süter werden durch unfere Fuhre vom Haufe des Verfenders abgeholt. it Perjonal:Billets der Miederländifchen Gefellfchaft halten wir uns dem verehrlichen xeifenden Publitum gleichfalls beftens empfohlen. 

Augest Schönling S Comp. 
Filiel-Agentur der Wiederländischen Dampticififahrts-Gefellschaft, 

| Noßmarkt 10, in Franffurt a. M. 

Unterricht für Damen, ältere und jüngere Mädchen in allen weibliden Handarbeiten erteilt Minnna Scholl, Bieidenfraße 24. 



Die 

Zleiſtift und Siegellad: Fabrit 
von 

Ph. Goldbacher & Comp. 
Seligenstadt 2 Offenbach a. M. 

unterhält während der Meſſe 

Waaren⸗ und ‚Muſter- Lager 
Gaſthof zum „MWürtemberger Sep, Hinterhaus, im 1. Stoch. 

”"Wein-Verkauf. 
Bordeaux St. Julien & Ftöphe er Flaſche 1 fh 6. 
1846r Deidesheimer Wein 

in Eommiffion bei Lorie & Sauer, vorm. Kriedt. Lyon. | 

Französische Distillerie 
von JB. Lahastie & Co. in Bockenheim. 

Dieſes Etabliffement empfiehlt feine guten Cognacs, Rhums und alle anbere 
Sorten französischer Liqueure zu mäßigen Rreifen, 149 . 

ur Hauptziehung Frankfurter Lotterie vom 1. bis 27. April 
I a A e Spielarten direft au haben bei 

sedberg, Engelthaler Hof, Döngesgaffe 5. 

1000. ee welche in Möbelarbeit geübt find, Faden bei gutem 
Lohn dauernde Beihäftigung bei A. Kilp in Höhf. 

150. Meine Wohnung befindet fi jegt a ee Su No. 2, * 2. Slock 
ria Pizzer 

Lehrerin ir franzöfifgen Sprade 

—— Jamaica-Arrowroot bei 9 
WMII. v. Arand, gt. Bodenheimergaffe 23. 

997. Engliſche Stridbaumwolle, befte Nähnabeln, Parifer Räbhfeibe, Reift l 
x zu billigſten Preiſen empfiehlt Un eher, große Henheimergaffe: 

B 



3* Beilage, Franff. Iutell. Bl. M 76, Dienstag 31. März 1857, 

Bela m a ungen. 

Mufter- Lager 
wi ‚uene Gegenſtände) 

er I. bayer. privilegirten 

Kryſtall⸗Glas-Fabrik 
„Chereſienthal“ 

befindet ſich während der Oſtermeſſe 

in Srankfurt a. A: 

Hötel Schröder; 
‚Zimmer X. A 

in ſeipzig: Nitterſtraße 2, erſte Etage. 

3 &eschäfts = Bröffnung. 
Ich beebre . biermit bie ‚ergebene Anzeige zu machen, daß ih auf hiefigem Plage ein Geihäft i 

ulz= und Mode-Waaren 
eröfn er babe, und einpfehle melne reihpaltise Auswahl in allen, in Damen : Pak lagenden Ürtifeln, abe —— zügen, ſowie — allen -Arten Damen- en, unter Hu ung guter und billi egung · ” here a N, im Mär 5 f se 

98 

=. d, 
. Gefchäfts: 24 ‚Letz-Hola, Wo. 4, 

im de > Nonkuillo’igen Haufe, 



Das Sager 

weißer Stiefereien 
F. A. Mammen & Co., 

aus Plauen, 
befindet fich während der Meffe bei . * 

Louis Raus, Bleidenstrasse No. 9, 
gegenüber Dem großen Kaffeehaus, 

998 Die Ziehung Gr und Hanptklaffe biefiger Lotterie beginnt nädften Mittwoch den 1. April. Mit Yı, "2, 2/. und "/ Looſen, zu allen hier befannten Spielarten, empfiehlt fid W. Bingo, !it. A Ro. 94, am Ed ber Judengaffe u. bes Wollgrabens. 

Die Ziehung Gr und Hauptklaſſe biefiger 2otterie beainnt am 1. April. Loofe auf alle Spielarten billigt b WO — — iz Stichel Söhne, Schmurgafie 56. 

: Local- Veränderung. 
Bom,t. April ab ift das Gefchäfts-Lofal meiner Buchhandlung: 

Allerbeiligenftrafie 89. H. Bechhold. 

Waoner's Reitio-Bonbons, 
2. Qualität per Pfund 48 fr. 
1 
ertrafeine „ Schachtel 1 

Hanptnieverlage bei Franz Bertels, 
930 große Bodenheimergaffe No, i.. 

2 Borhangsverzierungen in Bronze, 
als: Gafferien, Rofetten, Pateres, Endverzierungen, Aerme, Ringe, jowie Polfternägel 

in großer Auswahl und zu den billigſten Vreiſen. MM. Grünebaum, vorm. Wallau. 

Eins und Berfauf non Obligationen, Yoofen, Actien ıc. bei Ju’ius Stiebel Jun. & TComp., Bollgraben. 



” Hötel Schröder, 
Zimmer No. 8. 

Louis Jacob 

; Sonneberg 
neue Muſter von 

Spielwaaren u. Luxusartikeln. 
Erſparungs⸗Anſtalt. 

992. Die Kaſſenſitzungen ſind vorläufig vom 1. April an von Mitt⸗ 
und Samdtay auf 

Dienstag und Freitag AZ Uhr 
ae fo daß bie erfte Sigung den 3. April flattfindet. 

ie Anmeldungen dazu haben demnad denfelben he bis 11 Uhr oder Tags 
zuvor bei dem Buchhalter zu geſchehen. 

Frankfurt a. M., den 18. März 1857. 
Die Direction. 

ri; Fertige. Arbeitshbemden für Herren 1 fl. 6 fr., WE 
bach Shirting 1 fl. 24, rein 2einen 1 fl. A485, leinene Frauen- 
Semden von 1 fl. 12 an und böber, neuefte Rnöpferavatten in 
Htlas 30 kr., fowie alle Arten Saldbinden für Serren ſehr 
billig, Sofenfioffe sur nen Sofe 1fl. 12, neuefte Weiten: 

— jeuge SO u. AS fr., in Eachemire I fl.. Glace Sandfchube 30 kr. 
6 bei Baruch Elfas, Nenuefräme 8, goldene Leiter. 

Schmiedeiferne Patent-Gartenmöbel 
mit Meetallgeflechte, iowie fchmiedeiferne Bettladen empfiehlt 
998 Haas-Demrath, gr. Bodenheimergaffe 29. 

Grüneburg: weg No. 32 if ein ſchönes Zimmer mit Eabinet ohne Möbel im 1. Stod 
nebft Gartenvergnügen an einen Herrn zu vermiethen. 150 

* 



Zu vermiethen 
979. öbl ⸗ ——— ne rat 

Nahe der Zeil, Allerheiligenftraße 
Ro 8 neu if im 2. Stod pr. 15. Mai 
eine fhöne bequeme Wohnung vom 7 Zim- 
mern, Rüde mit Waſſerleitung stgeihlef: 
fenem Vorplatz ꝛc. zu vermiethen. Näheres 
Zamnusplag No. 12, Ir Sted, vaon,2—5 

—556 m rothen en, 

thor 5 neu, iſt der un dem ten Biber 
diefer Behaufung floßende große Laden, 30 
Schuh im Quadrat haltend, und neben dem⸗ 
felben 2 Stuben zu —— Pack⸗ 
raum zu vermie Bar 

145. In gute —— in 
den = —* ben: 
pla 
ar Zwei fhöne möblirte Par- 
terrezimmer mit abgefchloffenem Bor- 
44 x. find zu vermiethen; 

le -zu erfragen im 1. Stod. 
Eine EN gi vermiethen; 

Bodenheimer Landftr, 
133. Eine 5. 

‚Auskunft Bleichſtr. 16, Ir St, von 10 1 Uhr. 
Schnurgaffe, Ed der Borngaffe No. 13 

it der Laden. zu vermiethen, den früher 
Frau Kolrot.inne hatte. Zu erfragen 
Friedhofsweg No. 28. 7 

Ein geräumiger ‚Laden, Comptoir und 
Gewölbe iſt in befter Gefchäftslage zu ver⸗ 
mietben. 960 

148: Kin Raben und ‚Stübchen gleich zu 
b ieben 5° Briedbergergaffe 53 neu. 

. Zwei Wohnungen «Süpfeite) yon 2 
und. 4 Zimmern . 1. mit, ge en 
‚in.ber) Stadt. Mäheres Seilerſtraße ‚2. 

2—3, elegant möhlixte Zimmer mit Gars 
‚tenpergnügen ıfind zu, vermieiben ; a 
m. * re ber-, ——— 

em iſe. —— 
zu vermiethen. Naͤheres 

au derm ne * 

— 
52— eg 3 eine Dee :Parterres 

ine ng von n, 2 gt. Manfarden 
R allen —— iten für N 
— Ein Kl blirtes iſt 
„u vermiethen ; Meijengafie 15 neu, Parterte. 

Hoch⸗ 

es mit» Garten; 'qf 

Ed der Neuentr —* and 1, 
2 gioße Siam. "r aa‘ 

g ‚von 4 Zimmern Hod-Parterre 
zu vermiethen. 

Zimmer meffentlih oder aucd monatlich zu 
vermiethen. 
Mer ci ndli —— F 

m ER 
le Ein ;mö 

den 
152. Zwei Gärten it a 

lichen 55 n find zu vermiethen. 

— Neugaſſe 6 neu, im Laden. 
53. Bu vermiethen: 1 Stube mit Alfov 

„erfragen Zeil 26, zwiſchen 2 
159 1% 3 2 ale n 

J— * —8* ‚Möbel, auch 

ER Zu erfragen er 34, bei Herrn 

Stube gr. Gallengaſſe 
149. Ein gut möbl. Zimt 8 

989. But, möblirte Zimmer ;find Dinget 
gafle 20 zu vermierhen. 

151 

andiven 33 ft J freundliche 
Bohn 

151. Markt 10 if ein großes möblixtes 

151. Ein freu 

ober monatlich; Ka RP: j 

3 prſchreiber an dem — — 
Ein immer fi meffentlich zu ver⸗ 

* —X ꝛc.zækl. Eſchenheimergaſſe. Zu 
und 4Upe 

Zimmer 1 = Bas 
Koft, zu —— am Fuße deb Roͤber⸗ 

— Die Meſſe I 

‚zw vernilethen ; Heiligkreuzgaſſe 4. 

995. In No. 37 auf dem Graben 
find 1 oder 2 Zimmer zu Laden 
oder Comptoir zu ana 

ift au ED Bea 71 

af 

immer“ 
\ uhr 5 zu em a * 

J—— ie 6 a e e 
mit © er 

zu — Kt der — 1 ra 3 
in freu 

Gerede Snch — 
9 -Laden_mit * hei — zu 

ee 4 Kornmarft 
4153. — ein Zimmer zu vermie 

„BEN Füpgafe 8 



de Beilage , Bart Iutell.Bi, M 76, —— 31. — 1857. 

Das Engroy- lager 
von 

Meerschaum- u. Bernsieinwaaren 
don 

3. A. Meirner 
befindet ſich wie bisher 

Neneträme No 11 
und ift auf dag zu a jortirt * ei 3 Dteerſchaum⸗ 

feifen un öpfen, ſowie 

sog Haupi-Depot in Iranzösisehen Pfeifen. 

Bas Emgros - Lager 
„1008 m in | * 

Leinen = Waoren 
von 

Jacob Börne 
befindet ſich 

Döngesgasse No.. 40. 
* tier Moberateur Lampen aller Art werden-forgiätti m. * te — höchß —— ie bei 3. W. ‘Jung aA: wi döberg 1 

denn vaf „u ıJe: hi 17 pn Berk 



— IG pnitni® ‚IT — EN \ ..+.:% wir zer, J u 

Der sfraelitifche Frauen Berein — zur Erziehung unbemittelteri Waifen weiblichen Geſchlechts, deſſen wohlthätine Wirkſam⸗ feit fich al mi Bi 2 Ai ee ben . jmirie * und Gon⸗ nerinnen feinen Suftung für die üͤherraſwen de Theilnahme, welde-dieinngefündigte 
m Ausfpieln werthuoller Gefchen gefunden hat, feinen aufrichtigen Danf abzuftatten. Sie wird nunmehr befimmt vom 20. April ab eröffnet fein. Looſe zu 18 fr. find im Raume ber Ausipiclung, während ber Ausfiellung der Geſchenke, fowie bis dabin noch ferner bei folgenben Mitgliedern der Verwallung zu haben, welche auch Seſchenke entgegennehmen. "" AH RIM © URUURN Frau Dr. Auerbach, —ãA 9 „Sophie Bing, Seilerfträße 4, » Seanette Gerothuuohl, Bleichſtraße 21, v ine "Sol DE, Pfingftwelde 3, B- „8 tte Hanau, Hanauer Yandftraße 7, s um „ Dr. Seß, Hanauer Anlages, ⸗ w . — Landau, Langeſtraße 32, Be Lotwar, Zeil 51, r a Bertha nz, HanauersLondftraße 18, „. un m Fa 5 ——— dd, ſchöne Ausfiht 414,2 UI 2 2% „. KRonife Schnapper; Langeftraße 11, .. za * * — Bleichſtraͤ 64 And Fa IP Gm  CEbarlotte Speyer, Itöne Ausfigt 11H Diu „ Clara Trier, Zeil 12, im Türkenſchuß, r DSDobanna Weisweiler, Bodenheimer —— Mich ©... Auch bei Unterzeihnetem, welcher zugleich die Gelegenheit ergreift für die ohne nt ihm und einer der genannten Frauen überjandten 5, (0, 15, 20 und dreimal 30 fl. den edlen Gebern Herzlich gundänfen. ra da ds 1008 z AED u iı &%. Mg 

u J — — —— nn 

— Ö 

En x 

„Todes: Anzeige _ Freunden und Bekannten bie traurige anzeige von dem Samdtag den 28. b,, D Abende, erfolgten sHinfbeiden unſeres geliebten Sohnes Bruders und Schwagersd AJacob Fer ab Bari in Alter En Waren ſtille U nahme bitten u Die Hinterbliebenen. 

cn 

2 Zur gefälligen Beachtung! 
Wir beziehen zum erſten Male die biefige-Meffe mit einem großen Lager von Palm» büten von 6 bis 24 fl. per Dugend, Herrenhüten von Wollftoffen nah dem neueflen Geſchmack, allen ArtenEtropborbären und —— er na l von Crindline, zelp. Roßhaarſtoffe, ſewohl in Stüden als in — ſ reeller Bedienung die billigſten Preiſe pe 2 Die Bude befindet ib vin-a-vis der Liebfrauenfirche,. mit Firma, verſehen. Der Berfauf dauert blos 8 -Tage; lisy/t efhäd me wu 

B. Güldenstein «& Co., aus Stu 
150. Huf einen erftien guten hiefigen Infag werben 4000 fl. ohne Vermittlung gefucht. 



ı oöoenipaen U 
weißet Schtueizein,Jähifiieröttaren. 

Gardinen. . Bett-Decken, 
2 Pique u. Leinwand 

"Gebr. Hechinger jr.“ 
— St Gallenm. Berlin. Hm 

Zur, Meſſe Schuurgafie, 49. 

Philipp rey. &.60s 
alte Mainzergafe 110._39. | 

| ‚&artonnage:-gabrikf, »- 
‚Zithograpbifche Auſtalt in; Druckerei. 

Engros Verkauf — 

'Seidensammiband. 
Dur, vortheilhafte . Einkäufe, in den Fabriken bin ich im Etande 

Seidensammtband Prima-Dualität, fhwarz und farbig, * 
Moleskin bedeutend unter dem Preiſe zu verkaufen. 1003 

Jacob Löwenstein, 
Dingesgaffe No, 18. 

‚As Rosenthal, aus Darm ſtadt, 
Bude UAs am Main, Gl 

empfiehlt fein 66 in alten: Sorten ı Gärten) Herren und "Kinderhüten im, Suroh⸗ und - Balmgeflecpt, Strohtaſchen ꝛc. zu billigften Preifen. 1002 



3). &. Jere mias, — 
m Eyboy bei Herruhut in Safe. 

Ed der Höllgafle 7 nen, 
empfiehlt fi) wiederum mit ächtem rrnhuter Leinen ei rik, in 
allen u Sorten son 4 big zu 48/, breit, ſowie uk 
En Damaft- Gededen aus reinem Flachs und perſpr a f fee dienung billige Preife. 

Nubrfoblen. 
Meine ef diesjährige Zufuhr von beftem.frifchem Mafchinengries und fetten Stückkohlen erwarte ic in biefen Tagen. Gefällige Aufträge erbitte ich mir ‚söglchft bald. B. Petersen, 1003 SER...’ > Shlstinderanfn e Ro. 6. 

Luger Woner Lyoner Artikel, 
E Van ähse de 9, Gabrtpeefen wihlenn au N Pappe, 

1003 SM. Kellner, Zeil 4. 
141. Getragene —A werden angekauft bei E. Straus, Bornheimerfraße. {7, rechte Seite, Ir, Laden. Beſtellungen durch Die Stadtpoft werdei ‚werden ı pünktlich ih ausgeführt, 

Nuhrer Steintohlen beiter Qualität 1 ih im Ausladen, die ich vom Schiff bezogen äußerft billig erlaffen fan. 
1003 €. — Weber, Döngesgaſſe 27. 

999. Non — ro 
% Ein” pr. Stüd, 

Cigarren, rein Hapana⸗ und Jara⸗ nei ler en mit | 

en — —“ 
ee Ba —J— Lem. 

153. Ein großer feuerfefter Caſſaſchrank ift zu verfaufen bei 5. Gillmeiſter, Schloffermeifter, Schäfergaffe 13. 

152. Eine Partie Schultifche und Bäufe, fowie re — 
Schulgeräthe find zu verkaufen; alte Mainzergaſſe No, 1 

2 



JJ 

die Auf 

Allgemeine (Stuttgarter) Musterzeitung, 1857, 2ted Bierteljabr, m. wir noch Fürs an. äger’ibe Bud, Papier und Eandkartenhandlung, mdfartenhandlung, Domplap 8. 

Muiter-Lager 
von 

Cart Schulz, in Efen. 
azier- und Walffenstöcke eigener Fabrik, 
eerschaum- AA— —— 

Eifenbein- Kohn dplatt - Bijouterie etc. 
eigener 

deutſche Se und engliſche Rurze-Wanren, 
während der Meſſe im 

Pariser Hof, Zimmer No. 55. 

52 Gorsetien - Lager 
N eigener Fabrik, fowie Parifer RE "a vi Leibhen in großer Auswahl, auch unterhalte ich fir san in Gonfirmanden- und Rinder» Gorfetten bis zu ben — rdel Leibchen. Auch wird jede Beſtellung auf das ſchnellſte ausgeführt bei 

+ Zimmer, 1004 an Das Me tea Fir ie. 

ie berehrlichen Intereſſenten beiteben ihre Renovatlionen zur 48 131r bie Siadt:Poiterie heute noch bei gi in Empfang zu nehmen, als fien anderweitig über. biefelben verfügen werd 

jtod 1 neu. 

a 3, Halstücher * ong - 

Caroline Soldan Adreffe Markimeiſtet Soldan, Reb 

(reine 
Wolle) bedentend unter“ dein Fabrilprels b 

. Adler, Nenefeäin, in der neuen Börfe. 



Peter Wilh. Feldhaus 
aus Cöln- 

hält Lager feiner 

vulcanifirten Gummi⸗Fabrikate 
in Frankfurt a. M.: am Main Ro. 68, 

in. Leipzig: „Stadt Hamburg”, Nicolaiftraße: 

DE Tanzkränzchen, 3% 
155. Samstag. ben 4. April findet mein Tanzkränzchen auf dem ———— 

Felſenkeller“ ſtatt, wozu ich meine gethrten Freunde und Bekannte — einlabe, 
Rarten find in meiner Wohnung, Paradiesgaſſe 4, und an ber Kaffe zu haben. 

3. O. Greiner. 

Ruhrer Steinkohlen.: 
In einigen Tagen wird. meine erfte — Sendung beſtes grobes Fettſchrot 

(für Herd» und Ofenbrand), ſowie fette Stückkohlen für id: eintreffen. 
Beitelungen hierauf werben angenommen a No, 1 

1005 u J. A. Schölles. 

er Strobbhüte, 
neuefte Faqon, aufs geihmadvollfte ausgarnirt, von 3 fl. an, rohe Sirobhäte 30 te bie 
zu den feinften Borbenhüten von 45 Er. an empfiehlt in großer Auswahl 

Th. Dauth, Vilbelerſtraße 19 
NB. Strohhüte werden fletd gewaſchen, gefärbt und nad ‚neuefter Façon geändert. 

A. Rosenthal, aus Darmstadt, 
Bude 114, 115 am Main. 

Lager in Wachétuch, Unterlagen, abgepaßten Tiſch- und Eommode-Deden, ——— 
Ledertuch ıc. zu Fabrikpreiſen. 100 

155. Feuerfeſte eiſerne ee mit Kunſt- und Bramah⸗Schlöſſern — 
find billig zu verkaufen bei Gerb. Seiffermann, Schloffermeifterd Wittwe, Fahrg. 122 

1005. Geübte Mopiftinnen finden dauernde — auch fönnen gefittete 
. Mädchen die Pugarbeit erlernen ; Vilbelerſtraße No. 19. 

155. Die Abonnenten ber graben Nummern haben bie „Blumengeifter" b bereits 
. fünfmal gefehen und bitten die Theaterdireftion um Mitleid. 
a 

153. Eine dunkelbraune Stute ehne —— 5 Jahre alt, fehlerfrei, * einge⸗ 
tretener Umſtaͤnde wegen verkauft werden. Naͤheres Kalbächergaffe 9, Ir Stod. 

155. Bug ift zu verlaufen; Friedberger Landſtraße No. 12. 



Bu verkaufen. 
155. Ein noch fehr gut erhaltenes Corpus 

jar. ed. Beck 1829 ift au verkaufen. 
155. Ein neuer Stoßwagen iſt 

faufen; im Rothenhof bei Yadirer 
155. S 

u vers 
emuth. 

Rechneigrabenftraße 10. 

Zu vermiethen. 

155. Ein großes möblirted Zimmer if zu 
vermiethen; Allerheiligengafle 35, 2r Stod. 

4155. Bor dem Schaumainthor 1 ift ein 
Häuschen zum Alleinbewohnen vom 15. April 
an zu vermiethen. 

155. Ein freundliches möhlirtes Zimmer 
nebſt Cabinet ift zu vermiethen —— 20. 

155. Ein fhön möblirtes Zimmer iſt Vil⸗ 
belerfiraße 34, Ir Stod zu vermiethen. 

155. 2 Borftehfaften, a 6° lang, zum 
Berſchließen, find billig zu habenz Altgaſſe 
No. 21, über dem Thor zu erfragen. 

155. 1 möbl. Zimmer; Bleidenftr. 24. 
155. 2 heisbare Manſardſtübchen find zu 

vermiethen; Altgafie 22 | 
155. Hanauer Landfraße 23 if eine 

Wohnung an eine Heine Familie zu vers 
mieihen. 
156. Schäfergaffe 10, im 3. Stod iſt ein 

möblittes Zimmer zu vermiethen. 
156. Ein möblirtte® Zimmer für dieſe 

Meſſe if zu vermiethen; -Bodenheimerg. 5. 
‚156. Eine fhön möblirte Wohnung von 

3—5 Zimmern, Bedientenftube, Küde 1c., 
von Mitte April; kl. Hochſtraße 8. 

Dienftgefuche und Anerbieten. 

155. Es wird ein Mädchen gejucht, das 
bürgerlih kochen kann; Fl. Briebbergerfiraße 
Ro. 7, Barterre. 
. 154. Ein Mädchen, das gut bürgerli 
kochen kann, bie Haudarbeit gründlid vers 
fteht und Liebe zu Kindern hat; wird ges 
ſucht; Brönnerftraße 13, Parterre. 

54, Ein folides Mädchen, welches Haus: 
arbeit verfteht, im Nähen fehr geübt if 
und das Bügeln gründlich erlernt hat, ſucht 
eine pafiende Stelle, kann nah Berlangen 
eintreten, Zu erfragen Mainftraße 5. 

155. Ein folides Mädchen wird. in eine 
Wirthſchaft gefuht, Wo? fagt die Erped. 

eh6 Weintiten a 100 Blafhen; ſuch 

154, Ein Mädchen, das kochen kann und 
zu aller Arbeit org wird gefucht; : Geln⸗ 
bäufergaffe 14, Ir Stod. 

155. Kl. Sandgaſſe 3 wirb ein braves 
Monatmädchen für eine Stunde täglid ge 
ucht. — 

154. Für ein hiefiges Geſchaͤft wird ein 
junger Mann ald Auslaufer gefucht, 

154. Ein Maͤdchen, weldes mehrere Jahre 
bei einer Herrihaft war, wuͤnſcht als 
Hausmäd bei einer angefebenen Herr» 
ſchaft zu engagiren; auch würbe «5 gem 
eine zu erwachjenen Kindern annehmen ober 
auch als Mädchen allein; Brönnerftraße 22, 
im 3. Stod. 

155. Ein Hausmädchen, weldes gut 
nähen, bügeln frifiren und ſerviren kann, 
wird geſucht. Frau Soldan, Rebftod t. 

155. Kindermädchen und Mädchen, bie 
kochen können, werben gefucht. Frau Soldan;, 
Nebftod 1, ir Stock. 1 

155. Haushälterinnen, Köchinnen, Pauss 
und Zimmermadchen und Mädchen allein 
werben gefuht; Frau Sensler, Zeil 24. 

155. &in Mädchen, das bürgerlih fodden 
faun, alle Hausarbeit gründlich verfteht und 
gut empfohlen wird, ſucht eine Etelle als 
Köchin oder Mädchen allein. Zu erfragelt 
Brönnerftraße 8; gleicher Erde. 

155. Es wird .ein ge geſucht, das 
bürgerlich kochen kann; Allerheiligengafle 
No. 40, Barterre. RL 

155. Eine geborene Franzöfin wünfcht eine 
Stelle bei erwachfene Finder oder ald Zim- 
mermäbchen ; jchöne Ausfiht 11. 

155. Kin gebildetes Frauenzimmer, wels 
des in allen feinen Handarbeiten, jowie in 
der franzöfifchen Sprache beivanbert iſt, fucht 
eine Stelle ald Labenmäbchn ober zu ers 
wachfenen Kindern. Zof. Sanfer, Als 
lerheiligengafle 40. 
Gefuche verfchiedener Art: 
153, Jemand ohneKinder ſucht ein Zim⸗ 

mer mit Gabinet oder ein "großes Zimmer 
in einem bewohnten Garten. Adreſſe mit 
— abzugeben : Buchgaſſe 6, 
m Laden. - ; 
154. Eine Wohnung von 3—4 Zimmern 

wird * miethen geſucht; Roſengaſſe 23. 
154. Es wird ein wachſamer Spitz ober 

Piuſcher gefuchtz Buchgafle 3. 



154. Eine Wohnung von 4—5 Zimmern zu dem Preis von ca. ar wird von ſtil⸗ — “in Fr‘ bis — zu mierben geſucht agen bei Herrn 'E —2 Dingenafe 15, im Laden. 1 werben als erfier — Slaben Werth auf ein hand in einer der beliebteſten Walls Unterhändter gefucht. Näheres Breitegaf 39, im 2 Stod. 154. in fleines Haus in guter Lage wird wtaufen geſucht. J. Ba a ee tt, Bahrgafie 91. — — 

Bekauntmachungen. 154. Ein goldner R We mit geichnittemem Stein wurde von der Zeil nad Dem Eſchen⸗ beimerthor zu verloren. Die Wiedergabe N Zeil, Daus Mozart, dm 

154. IE iin die Mans IR. 4 fr, est u Der Dean. fl. Ruter- 

154. Es wird ein ter lehtling 

a een 154. Ein Mädchen win das Leidermas Ken ‚lernen; Bodzaffe 

154. Ein — wird geſucht ft. Eirbenbeimergaile 46 
153. Ein braver -reinlicher Burſche ann das Herreifleidergefhäft unentgeltlich er —3 Allerheiligenadfte 8. 
453. En ſolides reinl ches Mädchen kann aegen etwas Häustiche Arbeit eine Kammer mit Bett ‚erhalten. 
Frifhe Schellfiihe, Cabllau, Turbowaumd Bikkinge em Obert, ‚gr. Bockenbe mergaſſe No. 33. 

"53. Ein Wäbipen, welches perfett Rlei- dermachen und Weigmähen kann, hat no einige Tage frei; eiferne Hand #5. 

756. Es wird ein. Mädchen Hefüht, oel- ivels Luſt Hat Bügeln zu erlernen; ‚in, Sad- enbaufen, Brüdenftraße 24, 2r Stothk. 

155. gg | gründlich zu 

in ann — Verlangen Koft und —55 Zu erfragen in der —— er a 
1005. 2... itafien —— a o 

eu ——— — — — — — — 155. Ein Aleiner ſchwarzer Wachtelhund hat ſich vertan dem a eine“ ‚gute Belohnung: Böthepfag 1 a 155. fl. 900 find gegen ierflen — * zu verleihen. Räheres un der Expedition jes Blatted. cöl 

155. Es w t ein Ho — nen. era gaſſe Ku Ti * 

155. Am Mittwoch Abend wu * blau emaillirtes Blatt von einer verloren Dem redlichen Finder eine lohnung: Broͤnnerſtraße 16, gl. Erde. 

155. 1849 Wein wird rl die Maaf zu 3% kr, in — en, —* as gaffe 75 neu bei ſſe 75 neu Si Georg Keift 

155. Am 158. Mm Senuyap Rodmjtiog murke wahriheinli beim in || ein GorallensYrmkan) ‚nerloren.., derbringer eine ‚gute Belohnung: markt 13, im Lade im Laden. 

"Der Pfandfchein RM 43792 Imınde * loren, vor deſſen Autauf — — 

156. Ein Dienftmädchen ‚ne anauer Ghaufiee bis Bm. de eili, ja * Pack Seidenzeug. 05 gebeten, ihn Hanauer —* 3, kr : Bunt gefälligft abzugeben. 

155. Gin Mädchen, welches im Mleider machen und MWeißzeugmähen gut erſahren iſt, ſucht Beſchäftigung. Näheres Muller: heiligeng. 35, im Ziegelhof bei Frau Dit. 
155. Ein Mädchen kann das . as hen ‚erlernen; Neugaffe ‚30 



Ir @duhee: Jraukf. Zutell.: Bl. M 76, Dienstag 31. März 1857. 

— 

In der 

Jäger 'she Buch-, Papier- 
und Landkartenhandlung, Y, Il Ük er 

Domplatz No. 8, 8 sind ——— —— vorrathig sämmtliche 

Dampfboote > Delphin IT u. II. 
Abfahrt von Frankfurt: 

Täglich nach Mainz und Bingen. . Mittags 21, Uhr. 

Nach Coblenz und Cöln: 
Donnerstag den 2. April, Morgens 3‘ Uhr, 

1005 für Perfonen- und Güterbeförderung. 
Er Gebrüder nern: cr 

Verfteigerungd-Anzeige. 1005. Mittwoch den 8. April, Bor» und Nachmittags, werben, in Bemäßfeit Stadtgerichts⸗Dekreis vom 2. Februar o., die zum —8 des hieſ. Bürgers und Schreinermeiſters Herrn Joſeph Brunclid gehörige en — als: 2 gold. Uhren, 2 Uprfetten, Peiſchaft, ae 4 gold. Ringe, 2 Baar Ohrringe, 1 Nadel, 1 filb. erflüft Brille ıc., 1 Eanapee, Stühle, 3 Seffel, A Spiegel, 1 Schreibtifch, Gommoden, 1 Gaunig, 2 Klappentifche, 1 Branbtifte, 3 Schränke, 2 Küchenfchränfe, 1 runder Zulegtifch, 1 Standuhr, 3 Bettladen, Bettung, Leinengeräth, Kuͤchengeſchirr, 1 ®lobus, 6 Billarbballen, 2 Ehatoullen,.2 Perfpective, Bücher 0.5 - ferner an er ug: : — obel, Sägen, Schraubzwingen, Haͤmmer, 1 Schraubſtock, 1 Kluppfäge, miere ıc. oben sea 1 Mobilien: 
6 neue tbüren, 2 Tifi er 3 Fenfterrahmen, 2 neue 
WBillards, 38 Billardqueuen, 1 Arbeitstifcheben, 4 neue Rinder- 
ftüblchen, 6 Stublgeftelle :c., in dem Bergentungejimmer gegen baare Bezahlung mu. an den Meiftbietenden verfteigert Belihner, Ausrufer. 

Bei Hörher, im „MBunnenberg‘, —————— Heute Abend: Geſang⸗Produktion von Reinharbt 154 

154. Guter reiner Wein zu eh Fe Preifen wird in ganzen und halben 
Flaſchen abgegeben; hinter der ſchoͤnen Ausficht 1 

W — 



Verſteigerung einer Bepaufung in der — Fiſcher⸗ 

| 1005. — um A — Veßla DER — in Gemäßheit ſtadt⸗ gerichtlichen Ver ———— Er 6 vom 15 —— 856, die zum Nachlaß der hieſ. en and Mepgermeifterd" Fr 30 Fann Philipp Bayer’ide Eheleute, 8% bhörigen ar Ar als: Ben. Fif eraaNe Hegenb, 

—— HR ni Be "Mo: a 4 v 
und 2 am Wofenec® uud ein Mefiladen auf dem Kien: 

Ing am in dem Haufe entlich nie nben verfteigert. die Vehaufung täglih angeichen werben. C. Belihner Ausrufer. Bis zum Bereigerungstermi fa N 

Verwandten, * n * fann —J MH eldung hiermit die traurige Anzeige, 8 "untere geist ji in, Ar T Wine Sqhweſter : Mana’ Gothatine Lub ig, ss: ch m h einem fün a gen eiden pe jed ahme bitten nad ae, Sungenleen. nrzißiehen. WR Äh le Shelen benen. Die Beerdigung findet flat: Mittwoch Dingen = 7'a Upr, vom Sterbe⸗ haus, „Kranffurter Hof“ in Bornheim. —— 

| FIIR VIESIBEITEIEE RI SIEFIEERT- 

"4154. Ein junger ichildetet Mann fücht bei’ sung anſtaudig en r mit Gäbinet (oder Altode.y, mit Kofl’verbunden, im Mei —9 Kir a" Er: ’ angenehmen Lage, in Bätbe. Offerten unter M’15# befürdert die Erpedl BL; 451, Ein mic den beiten Zeügriffen ar her jußget Mann ,ı der! feine a 

einem gemijchten Wadrengefihäfte beiranten, ſucht unten-buft:efdeıen Anfprüdien fü ſigem Plage baldigſt eine Stelle. shi zu —* Fer 17T; 

jr En I nd FarysT 

Mainz, den 27. Bm; ne A i ae I X zu 200 R 16 fr | Korn per Sad zu 180 Ye 10 Ne 13 fr. ; Brrhe ner Sad au, 6 8 fl. Al fr Hafer per Sad, zu 120, Rfın . 37 fg, — 

Würzburg, 28. März. Der) heutige nern waenur gering mit 160 £ befahren. Die Preife blieben unverändert. Walzen Wittdprsis'ce: 24 Sb, Sn: 7 Gerſte 17 fl. Hafer 9 fl. 

Drainz, 27: März. Auf heutigem Landmarft war die Zufuhr von Getraide etwas ftärfer wie’ Bis da ſich aber auch mehr —* — ſo behaupteten ſich F er J —— — Veribe. We w verfauft: Waizen 200. Prpd; fl. 42/3, Kotn!!180 Pi, A d. fl. — Im Großhandel zeigte ſich ** —* aaa als Roggen leer ran wopsuthan dem) theils in der anhaltenden Flaue der holländifhen und engliſchen Märkte, theils aber aud in dem Wetter und, dem fchönen Stand der Saaten finden will. Gefordert- wird für ei Dal kt ud Eau. zu 145 für Modgen HM. 11 du Hd ds YE2/200 Pd. frei’ Hiet: ey du: zu fl. 22 pr. Darmſt. Malter. Branntwein feft - Henderung.! 



Eifenbahn- Sayrten. 
: (Bon Laut m nad —— Wiesb. 5°, 7* 10° 6.Gaf. zi1r2.2p%, 6 

Bab „ Gafel anffurt 22... s. 738, 938, 1040, 240, 649. 
* Wiesbaden, — — 8 —J 10:4, 239, 68%, 

» Branffurt nad eibelberg „... 598.8, PD, 8. 44. 
Mein. » Deidelberg „ Frankfurt ..... 720, 22438, 3 0, 
Babe. |) , „ Darmfladt..... 5*+, 8. 410°, 42. 44%. 84. 

r »„ Darmfladt „ Frankfurt ..... 590, 988, (80, 0338, #750, ges, 
ö zum nad Marburg, Caſſel 6**. 10°. *5. (6° iM Maxburg) 
Caſſel „Fraankfurt ....- og, 820. * 

BG . Sm: » Bien... ... 6**. 109°, 5. 6%, 
oc er ner ei ER ee 82. | 2 J u urt ha enburg ... % 

& ser) „ En enb „ = furt 2 — 9 ae, 74, gie, 
Re a u DER 0.000 e. 8°, 129%, 8. 49°, 7. 98, 

— - 5 _ „ anffurt re 6°, gie, 1°3, zo zer 9°3, 

„ Hranffurt nad Offenbach. .6°9, 778, 109%, 12% 20%, que, ges, 
095 08 ss s 

ee Sachfenh. Offenbach EI en es; 7, 9, 
. 1) i 20 

on: „ Offendad „ —— g10, =. ar 2 2 ee gs, 

„ Offendah „ Frankfurt... 6. 7*°. 94. 110, 2. 418, 8%, 

% — und Güterzüge mit Bersansnhefäräezung. 

6, 77. Mär, Die Tenden des, @etreibegefchäfte Bleibt im Allgemeinen fortwäßrehb eine 
tei ‚ Rie eife, wie nach felren vorgefomimen, faſt zum ** Die Dfierten halten mit 
yle ei, ß ſich nicht derkennen, et sche m wälıg ur 1% eſſeruug 7— * in 

a wurde ri 24 Narlie je m 
e, mehr-am Markt, wurde von 101/,— 111 —— Frage * Me bleibt 3* 

e weniger Te ebenfo war es mit Hülfenfräcten. Bohne Ver bie gefucht bleiben 
blieb im e der Woche verändert flau, bis am Ende der Woche Folge igen ‚Begebr# ein 

as höherer bezahlt wurde. Branntwein angenehm, Reis: u.' a. Kuchen —** Arm 
eWMaare — reis. Wir notiren heute: Waizen fl. 14--15, Korn A. 11 Gerſte fl. 101a—11 

ohren fl. a, Cıbien A. 11 Bar Bsih, Bam 10 pr. 100 Kilo. De a ul 12, No. of. 1614, Gries 
t 17 'pr. 70 4. "Rüböl 56-60, 

rend 
bäl 

— Er vi De, a "een 1 r a pr, 85 5 —— Era * 

einfurt, mg Bei wegen bes Fei rtags am, Mittwoch auf geftern 
verke er nur gering bejucht, wie es im ber Regel bei allen verlegten Märkten 
* au ft Bartınar Getreide War am Plag und zogen in — —I ſaͤmmiliche *7* 

16 an.” Mittelpreife waren: Wagen 22 Kom 17. 1 
Ä E kr, Ru BeRE 8 ft 52 fr. per — —— — Auf dem Blepmache 

ME—IPW Stüd zugetrieben, ‘und wurde bei hohen Preifen raſch ges 
F Re ebenfals weiig. da, M—100 Süd, melde ebenfalls gute Käufer 
den. "Shmwelnmarkt rät null, wit. hohen Preiſen. 

Tbeater:Unzeige 
Dienstag den 3 März: Die WBaife aus ee: Schauſpiel in 4 Alten 

—ãA— — Senn Ne. e, Beau, vom Stadttheater : 

* 

— 
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